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Kommunen: Die finanräTig T j gi» 
der 8500 Städte und Gemeinden 
in der Bundesrepublik hat sich 
erheblich -verbessert Wahrend die 
kommunalen Körperschaften 
1981 noch ein Fi nan gterTTngorfAfi . 
zit von mehr als 10 Milliarden 
Mark verzeichneten, konnten sie 
1984. mit einem Überschuß von 1,5 
Milliarden Mark aufwarten. (S. 4) 

Ablösung? US-Präsident Reagan 
hat bei der NATO die Abberufung 
des erst seit drei Jahren amtieren- 
den obersten alliierten Befehlsha- 
bers im Atlantik, US- Admiral 
Wesley McDonald, beantragt Wie 
es heißt, habe McDonald Differen- 
zen mit US-Marineminister Leh- 
man gehabt (S. 5) 

Singapur Zum neuen Staatsprä- 
sidenten ist der R undfünktatep - 
dant Wee Kim Wee (70) gewählt 
worden. Mit ihm übernimmt erst- 
mals ein Angehöriger der chinesi- 
schen Volksgruppe dieses Amt 

Arbeitspropanuu: Erwachsene 
Rumänen müssen in Zukunft 
sechs Tage im Jahr unb ezahlt er 
Arbeit für die Verschönerung der 
Städte und Dörfer leisten, ordnete 
die Regierung an. Außerdem hat 
jede Familie jährlich ein Drittel 
eines Monatslohns für kommuna- 
le Einrichtungen abzugeben. 


Europa: Die griechische Regie- 
rung will den Beitrittsvertrag zur 
EG neu verhandeln, um längere 
Über gangs fristen zu erhalten. 
Athen sieht sich nicht in der Lage, 
die Märkte, wie vertraglich festge- 
legt schon Anfang 1986 den EG- 
Partnern zu öffnen. (S. 10) 

Spaltung?: Kurz nach der Wieder- 
wahl von Konstantin Mitsntairis 
aim Vorsitzenden der wichtigsten 
griechischen Oppositionspartei, 
der konservativen „Neuen Demo- 
kratie“, ist dessen ärgster Rivale, 
der bisherige Fraktionssprecher 
Stefan opoulos, ausgetreten. Jetzt 
wird mit einer Spaltung der Partei 
gerechnetes. 5) 

Ansterity: Für das am 1. Oktober 
beginnende neue Fiskaljahr hat 
US-Präsident Reagan die Gehäl- 
ter der Angestellten im Öffentli- 
chen Dienst eingefroren, um das 

TTanshaltKrigfTOt a hznhanpw. 

Reagan will seinen KnftwhlnB mir 
dann revidieren, wenn sich beide 
Häuser des Knngmjffwi dagegen 
aussprechen. 

Golfkrieg: Zum dritten Mal in 
zwei Wochen hat die irakische 
Luftwaffe den iranischen Öhermi- 
nal Kharg angegriffen. Es 
zwölf 500-Eülo-Bomben abgewor- 
fen worden, hieß es in Bagdad. 


WIRTSCHAFT 


Schwarzarbeit: Rund eine Mil- 
lion Menschen werden in der 
„Schattenwirtschalt“ in der Bun- 
desrepublik beschäftigt, geht aus 
einem für das Bundeswirtschafts- 
ministerium erstellten Bericht 
hervor. Der Steuerausfall wird auf 
50 Milliarden, der Ausfall an Sozi- 
alabgaben auf 30 Milliarden. DM 
beziffert 

Frankreich: Zum 1.. September 
werden die Devisenbestimmun- 
gen für Investitionen französi- 
scher Finnen im Ausland außer- 
halb der EG gelockert Dann muß 
nur noch die Hälfte statt bisher 
drei Viertel der Investtttonssum- 
me in Devisen finanziert werden. 


Prw Mttipwmng püj- üünfiihr . 

aehranken müssen die amerikani- 
schen Verbraucher einen hohen 
Preis Tablen. Allem die Einfuhrbe- 
schränkungen für B ekleidung, 
Zucker und Autos kosteten die 
Konsumenten im vergangenen 

Jahr 14 Milkairien Dollar. (S. 9) 

Börse: An - den Aktienmärkten 
herrschte zum Wochenschluß re- 
ge Nachfrage. Der R enten markt 
war weiter freundlich. WELT-Ak- 
tienindex 207,56 (207,05). BHF- 
Rentenindex 105,417 (105^86). 
Performance Index 107,517 
(107,456)- Dollarmittelkurs 2,7818 
(2,7722) Mark. Goldpreis pro Fein- 
unze 335,75 (337,00) Dollar. 


KULTUR 


Open Die Zahl der Premieren an 
den deutschen : : Opernhäusern 
wird immer geringer. Daß die Sai- 
son 1985/86 immerhin drei wirk- 
lich neue Musikfftepteistüche von 
renommierten Komponisten an- 
bieten kann, hat - schon »inen 
Hauch von hochmütiger Ver- 
schwendung. (S.I5) 


Malerei: Eine große Ausstellung 
mit 470 Spitzweg-Büdem veran- 
staltet das Haus der Kunst in 
München vom 23. November bis 2. 
Februar anläßlich des 100. Todes- 
jahres des Malers. Gleichzeilig 
wird ein 500-Seiten-Katalog über 
den Mal«- und seine Werke mit 
750 Abbildungen herausgegeben. 



ZITAT DES TAGES 


99 Walesa ist fraglos der Führer 
der Bewegung, und sein Verhal- 
ten ist unter den gegenwärtigen 
Umständen optimal 99 


Der polnische Bürgerrechtler Jacek Ku- 
pon über Arbeiterführer Lech Walesa (S-2> 

FOTO: ABBAS/STUDtO X 


SPORT 


Tennis: Wimbledonsieger Boris 
Becker trifft m der dritten Tur- 
nierründe in ETushing Meadow in 
der Nacht zum Sonntag auf den 
Neuseeländer Evemden. (S. 28) 


Leichtathletik: Bei der Universia- 
de im japanischen Kobe gewann 
der. Leverkusener Bring Weis mit 
76 Meter die Goldmedaille im 
Hammerwerfen. (S. 28) 


AUS ALLER WELT 


Vorstoß in die Tide: Im jugosla- 
wischen Montenegro hat eine 
Gruppe von 60 Höhlenforschern 
dami t begonnen, die vermutlich 
tiefste Höhle der Welt zu erfor- 
schen. Was treibt Menschen dazu, 
sich in das Abenteuer Tiefe zu 
stürzen? Immer wieder kommt es 
zu tödlichen Unfällen. (S. 16) 


Amokläufen Auf gestauter Frau- 
enhaß war offenbar das Motiv des 
33jährigen arbeitslosen Markus 
Bitsch, der in Karlsruhe vier Men- 
schen wahllos getötet und fünf 
weitere verletzt hat. (S. 16) : 

Wetter: Überwiegend sonnig, nie- 
derschlagsfrei- 20 bis 27 Grad. 


Außerdem lesen Sie In dieser Ausgabe: - 

Mpinnnynr Krin Asyl für alle — RegüHHÜpolItik: Effi z ienz _soü 
Leitartikel zum Ausländorecht verbessert werden- Entwurf über 
von Detlef Ablers S.2 Zulagenkumulation . S.9 


Brasilien: Träume und Alpträu- 
me von der Zukunft am Amazo- 
nas -Von Werner Thomas $.3 

Niedersachsen: Die Aufhofjagd 
auf dem Wege zum Forec hu ngs- 
land - Landes bericht S.4 

ShAse« drängt in den 

Südpazifik - Stützpunkt für die 
Rote Flotte in Vanuatu? S.5 

Fernsehen: Trunkenbold im elen- 
den Königreich - John K n itt els 
„Via Mala“ im ZDF S.7 

Forum: Personalien und Leser- 
briefe an die Redaktion der 
WELT. Wort des Tages. -.'.8.8 


Geistige WELT: Was Madame Bo- 
vazy mit Leo Trotzki verbindet - 
Von A. Glucksmann £.17 

Wissenschaft: Niemandlsland für 
Külerzeöen? - Beteiligung des 
(Sehirns fr« TmmunahiiBphr S.28 

WELT des Buches: FaRschimuä- 
ger im . Schnurbaum - „Exerzier- 
platz“, von Siegfried Lenz S.21 

WELT-Kunstmarkt: Hier sind 
nicht nur alte Holländer gefragt - 
Auktionsplatz Amsterdam S.Z2 

Auto-WELT: Marken-Treffen: Er- 
satzteütauseh und Spaß - Von 
Heinz Horrmann S.25 


Heute: Stellenanzeigen für Fach- und Fühzungskräfte 


Kohl erfüllt Zusage: Eine Frau 
übernimmt Geißlers Ressort 

Professor Rita Süssmuth kommt aus der katholischen Familienpolitik 



Aus dar Wissenschaft in die Poli- 
tik: Rita SSssmuth. FOTO: SVEN SIMON 


E. NJDW. Bonn 

B ^inHpgfamilipnminigter Heiner 

Geißler (CDU) wird zwischen Mitte 
und Ende September sein Minister- 
amt an die Dortmunder Professorin 

für Erziehungswissenschaften, Rita 
Süssmuth, übergeben. Der Bundes- 
kanzler hat Bundesprasident Richard 
von Weizsäcker bereits die Ernen- 
nung der bislang weithin unbekann- 
ten CDU -Familien politike rin vorge- 
sc Wagen. Ursprünglich sollte der Na- 
me der Geißler-Nachfolgerin erst in 
der kommenden Woche, wenn auch 
die CDU /CS U -Bundestagsfraktion 
wieder in Bonn Zusammentritt, be- 
kanntgegeben werden. Nachdem 
aber die Entscheidung für Frau Süss- 
muth in die Öffentlichkeit gelangt 
war, gab die Bundesregierung ihr be- 
harrliches Schweigen über die künf- 
tige Besetzung des Bundesgesund- 
hritisministerhims auf 

Mit dem Amtsantritt von Frau 
Süssmuth (48) wird an eine Tradition 
angeknupft, wonach das für Gesund- 
heits- und Fämilienfragen zuständige 
Ressort von einer Frau geleitet wird. 
Die neue Ministerin wird neben Wirt- 
schaftsminister Martin Bangemann 


CDU setzt auf Beschäftigungsoffensive 

Geißler bringt auch die Verletzung der Menschenrechte in Nicaragua zur Sprache 


GÜNTHER BAD3NG, Bonn 

Die CDU wird die Schwerpunkte 
ihrer Parteiarbeit in diesem Herbst in 
der Innenp olitik im Bereich der Ver- 
besserung der Beschäftigungslage 
setzen. In der Außenpolitik wül sie 
die Menschenrechtsverletzungen in 
kommunistischen Diktaturen stärker 
zur Sprache bringen. Dabei sollen 
auch die Menschenrechtsverletzun- 
genin Nicaragua einbezogen werden. 
Der Bundesvorstand der CDU wird 
sich am Montag mit einem umfang- 
reichen Arbeitspapier von General- 
sekretär Hemer Geißler zu der Pla- 
nung der Partei-Aktionen befassen. 

Nach den Vorstellungen des Gene- 
ralsekretärs soll die CDU zu einer 
regelrechten Beschäftigungsoffensi- 
ve antreten. Auf allen Ebenei der 
Partei - regional, auf Kreis- und auf 
Ortsverbandsebene - sollen F . innen 
angesprochen werden, um sie dazu zu 
bewegen, die Chancen, die das Be- 
schäitigungsfördenmgsgesetz bietet, 
stärker zu nutzen. Auch Betriebsräte 
und Gewerkschaften sollen auf örtli- 
cher Ebene in diese Aktionen einbe- 
zogen werden. . 

Gegen Liebetanz 
wird weiter 
ermittelt 

gba-Bonn 

Gegen den wegen Spionagever- 
dachts zunächst festgenommenen, 
dann aber wieder freigdassenen Re- 
gierungsdirektor im Bundesamt für 
Verfassungsschutz (BfV), Liebetanz, 
wird weiter ermittelt Der Beamte 
wird vom BfV „betreut“. Die SPD- 
Bundestagsfraktion hat gestern ne- 
ben der für Dienstag geforderten Son- 
dersitzung des Bundestages über die 
Spionageaffäre Tiedge auch eine Son- 
dersitzung des Vertekügungsaus- 
Schusses verfangt Zur SPD-Forde- 
rung nach Rücktritt von Innenmini- 
ster ZrmmpTmaTm sagte der innenpo- 
litische Sprecher der FDP-Fraktion, 
Burkhard Hirsch, man könne „nicht 
bestreiten, daß ein Minister nicht 
hlindhngH für alles haften kann, was 
in seinem Ressort passiert“. Es kom- 
me jetzt darauf an, das „Vertrauen in 
die Funktionsfähigkeit des Verfas- 
sungsschutzes wiederherzustellen“. 

Seite 8: JSc h a d ensbegrenznmg" 


Chancen für neue Arbeitsplätze 
sieht Geißler im Bereich der Teilzeit- 
arbeit, des Job-sharing, der weiteren 
Nutzung der Vorruhestandsregelung 
und in der Möglichkeit, Zeit-Arbeits- 
verträge abzu schließen. Durch solche 
befristeten Arbeitsverhältnisse hät- 
ten die Unternehmen die Möglich- 
keit, während des Erziehungsur- 
laubs, den es von 1986 an geben soll, 
vorübergehend Arbeitslose einzustel- 
len. Rund 300 000 Arbeitsplätze kön- 
nen nach Schätzung Geißlers hier be- 
setzt werden. Mit ihren Aktionen zur 
Beschaftigungsfordening will die 
CDU schon im September beginnen. 

Der CDU-Generalsekretar hält im 
außenpolitischen Bereich eine offen- 
sive Auseinanderstezung mit den so- 
zialdemokratischen : Positionen für 
notwendig. Nach Ansicht Geißlers 
beruht die Haltung der SPD auf der 
falschen außenpolitischen Analyse, 
daß das Vorhandensein von Waffen 
auf beiden Seiten zu Spannungen 
zwischen Ost und West führe. Richtig 
aber sei, daß diese Spannungen auf 
der „Unvereinbarkeit von Freiheit 
und kommunistischer Diktatur" be- 


„Winkler hat 
nichts mit 
Spionage zu tun 


66 


DW.Bonn 

Abwehrspezialisten haben gegen- 
über der Deutschen Presse- Agentur 
klargestellt, daß der in die Bundesre- 
publik ’ Deutschland übergelaufene 
Diplomat aus der „DDR“, Martin 
Winkler, Dichte mit Spionage und 
auch nichts mit den jüngsten Fallen 
in diesen 1 Zusammenhang tu t»n hat. 

Alle Nachforschungen und Unter- 
suchungen im Hinblick auf Spionage 
hätten bei dem Diplomaten „nichts 
ergeben“. Auch als „Doppelagent“ 
komme Winkler nicht in Frage. Der 
Fall sei zwar von höchster politischer 
Brisanz, bringe aber „nichts für den 
Spionagesektor", wurde unterstri- 
chen. Winkler war zuletzt Geschäfts- 
träger an der Botschaft der „DDR" in 
Buenos Aires. Er hatte seinen Posten 
dort im August 1983 angetreten. 

Winkler befindet sich seit dem ver- 
gangenen Sonntag in der streng abge- 
schirmten Zentrale des Bundesnach- 
richtendienstes {BND) in Pullach bei 
München. 


ruhten. Um diese „falsche SPD- Ana- 
lyse“ stimmig zu machen, würde 
dann die Tatsache der Bedrohung 
durch den expansiven Charakter des 
Sowjetregimes ebenso tabuisiert wie 
die Verletzung von Menschenrechten 
im Ostblock. 

Statt dessen versuchten die Sozial- 
demokraten, die Politik der USA ge- 
genüber Nicaragua zum Entschuldi- 
gungsargument für das eigene 
Schweigen zu den Menschenrechts- 
verletzungen im Osten aufeubauen. 

Dem will die CDU eine eigene Ver- 
anstaltung entgegensetzen, um auf 
die Repression in Nicaragua aufmerk- 
sam zu machen. Im Oktober soll ein 
Nicaragua-Menschenrechtstag der 
CDU abgehalten werden. Dort sollen 
Vertreter der Gruppen zu Wort kom- 
men, die vom prokommunistischen 
Regime der Sandinisten in Nicaragua 
unterdrückt werden, darunter Prie- 
ster der katholisc he n Kirche, verfolg- 
te Miskito-Indianer und Opposi- 
tionspolitiker. Die Veranstaltung 
wird wahrscheinlich in Bonn stattfin- 
den. 

Seite 4; Geißlers Bilanz 

Sowjetischer 

Diplomat 

übergelaufen 

DW.Rom 

Auf das „GebeimdkmstrKarussell“ 
zwischen Ost und West, das mit dem 
Übertritt Hans Joachim Tiedges sei- 
nen vorläufigen Höhepunkt er- 
reichte, ist offenbar auch ein rassi- 
scher Spion aufgesprungen. Nach 
Meldungen der italienischen Zeitung 
„Coniere della Sera" ist der hochran- 
gige Sowjet-Diplomat WItali Jur- 
tschenko, der schon seit dem 2. Au- 
gust verschwunden ist, ein wichtiger 
KGB-Mann. An diesem Tage habe er 
sich den Vatikan anschauen wollen, 
sei aber nicht zurückgekehrt Die so- 
wjetische Botschaft habe ihn später 
als vermißt gemeldet - mit der Ver- 
mutung, er sei vom amerikanischen 
Geheimdienst CIA entfuhrt worden. 

Nach Angaben des Blattes war der 
Sowjetbürger am 24. Juli nach Rom 
gekomme n. Der KGB-Mann kennt 
angeblich die Namen sowjetischer 
Spione und westlicher Doppelagen- 
ten. 


Kreml fürchtet die Kirche in Litauen 


DW.Bonn 

Ein staatliches Geheimpapier, auf 
vielen Umwegen in den Westen ge- 
langt, gibt eine Begründung für die 
beharrliche Weigerung der sowjeti- 
schen Behörden, dem polnischen 
Papst einen Fastoralbesuch in Li- 
tauen zu ertauben: Das KGB-Dossier 
verzeichnet ein reges kirchliches Le- 
ben in dem offiziell atheistischen 
Staat 1983 waren etwa je 35 Prozent 
der in der baltischen Sowjetrepublik 
Geborenen getauft und der Verstor- 
benen mit religiösen Riten beerdigt 
worden. 22 Prozent der Eheschlie- 
ßungen wurden in der Kirche „wie- 
derholte 

Tgtne Übersetzung des Geheimpa- 
piers wurde jetzt von dem Institut 
Glaube in der Zweiten Welt in Zolli- 
kon (Schweiz) veröffentlicht Die 
Zahl der aktiven katholischen Gläu- 
bigen unter den 3^3 Millionen Ein- 
wohnern Litauens wird mit rund 
300 000 angegeben. Nicht wenige 
Gläubige begäben sich zu den Ablaß- 


feiem an die »sogenannten heiligen 
Orte“. Genannt werden unter ande- 
rem SQuva mit 37 000 und Varduva 
mit 30 000 Besuchern bei' den je ein- 
wöchigen Feiern . 

Die KGB-Autoren sparen nicht mit 
Spitzen gegen den Vatikan. Radio- 
programme „antisowjetischen In- 
halts" in litauischer Sprache unter- 
stützten die „religiösen Extremisten“. 
In einer Passage über die Einhaltung 
der „Kultgesetze“ heißt es, einige 
„extremistisch veranlagte Priester" 
-versuchten, die Kinder zu organisie- 
ren und »systematisch in Religion zu 
unterrichten“. Und eine Anweisung 
an die Sicheiheitsbehörden be- 
stimmt „Bei der Kontrolle der Ein- 
haltung der Kultgesetze ist es am 
wichtigsten, nicht das kleinste Verge- 
hen zu übersehen, da die verspätete 
Prophyiaktik die Kultgesetzverletzer 
nur dazu veranlaßt, sich noch tiefer in 
die sträfliche Tätigkeit zu begeben.“ 

Der Papst, so heißt es immer wie- 
der aus Rom, habe die Hoffnung 


nicht aufgegeben, eins Tages doch 
noch Litauen besuchen zu können. 
Aber wird Moskau von seinem re- 
striktiven Kurs gegenüber Wqjtyla 
abweichen, wo es doch so das Uber- 
greifen des „polnischen Bazillus" in 
seinem Machtbereich furchtet? Die 
Katholiken Litauens freut schon, 
wenn der Papst nach Polen kommt, 
denn sein Besuch strahlt über das 
polnische Fernsehen auch in die So- 
wjetrepublik Litauen aus. Seit sei- 
nem Amtsantritt hat es sich der Papst 
zur Gewohnheit gemacht, auch in li- 
tauischer Sprache Grußworte zu 
sprechen - zuletzt am vergan genen 
Sonntag. Johannes Paul H verwies 
darauf; daß in zwei Jahren mit der 
600-Jahr-Feier der Bekehrung Litau- 
ens zum Christentum „ein noch wich- 
tigeres Datum“ als das des 500. To- 
destages des heiligen Kasimir bevor- 
stehe. Die Teilnahme des Kirchen- 
oberhauptes an den Kasimir-Feiern 
war am Njet Moskaus gescheitert. 


DER KOMMENTAR 


Charme im Amt 


(FDP) das zweite Mitglied der Regie- 
rung Kohl sein, das nicht dem Bun- 
destag angehört. Die Professorin 
zählt zu den führenden Mitgliedern 
des Zentralkomitees Deutscher Ka- 
tholiken (ZDIQ. dem „Dach* der ka- 
tholischen Laien verbände, und ist Vi- 
zepräsiden tin des Familienbundes 
Deutscher Katholiken. Daß sich Bun- 
deskanzler Kohl für eine Repräsen- 
tantin dieses Bereichs entschieden 
hat, wird von politischen Beobach- 
tern in Bonn auch als Signal an die 
CDU Nordrhein-Westfalen verstan- 
den. Gerade im bev ö lkerungsreich- 
sten Bundesland hatte die Union bei 
der Landtagswahl erhebliche Ver- 
luste bei den katholischen Wählern 
hinnehmen müssen. In der Vergan- 
genheit hatte es vielfach geheißen, 
der Kawripr und CDU-Bund esvorsit- 
zende werde sich für eine Politikerin 
aus den norddeutschen Regionen ent- 
scheiden, weü sich die CDU im Nor- 
den im Bundeskabinett unterreprä- 
sentiert fühle. Von den Ministem 
kommt nur einer aus Norddeutsch- 
land: Gerhard Stoltenberg, der Bun- 
desfinanzminister. 

• Fortsetzung Seite 8 


HORST STEIN 


E s ist ein altes Seufzen, daß 
Frauen im Beruf nur müh- 
sam auf der Stufenleiter des Er- 
folgs nach oben kämen. Und es 
stimmt: Naht weibliche Kon- 
kurrenz, so sucht die Phalanx 
der Etablierten, Männer allzu- 
mal. den engeren Schulter- 
schluß. Noch immer unterlie- 
gen sie jenem atavistischen Re- 
flex, der die Jäger in grauer Vor- 
zeit murren ließ, wenn die Hüte- 
rin des Feuers den Beutezauber 
zu stören wagte. Es war die Na- 
tur selbst, welche die Rollen zu- 
wies. 

Zwar gibt es mittlerweile 
kaum noch ein Berufsfeld, das 
sich die Frauen im Zuge ihrer 
Emanzipation von Heim und 
Herd nicht erobert hätten; aber 
dennoch ist die prägende Kraft 
von Mythos und Tradition noch 
so staik. daß selbst wir Heuti- 
gen, die wir lange schon die 
Höhle mit dem Hochhaus 
tauschten von solchen erinner- 
ten Bildern unserer Stammes- 
geschichte beeinflußt werden 
Daher nimmt es nicht wunder, 
daß jene Frauen die es ge- 
schafft haben in ihrem Beruf 
zur Spitze durchzustoßen Ärz- 
tinnen und Unternehmerinnen 
Pilotinnen und Astronautinnen 
als Chefmgemeurinnen oder 
Chefredakteurinnen, unisono 
das eine sagen Wir mußten 
doppelt so tüchtig sein wie die 


männliche Konkurrenz, um das 
zu schaffen. 

Tatsächlich haben sic* den 
Durchbruch nicht einmal über- 
all erreicht. In der Politik, bei- 
spielsweise, in den Parteien und 
Parlamenten sind Frauen in 
Führungspositionen nach wie 
vor Mangelware. Wenn es in 
sämtlichen Bundeskabinetten 
seit Adenauer bislang nur acht 
Ministerinnen gab, belegt das 
jedenfalls mehr als deutlich, 
daß in der Politik nicht die Uhr, 
daß dort der ganze Kalender 
nachgeht Die Berufung von Ri- 
ta Süßmuth als Ministerin für 
Jugend, Familie und Gesund- 
heit wird folglich reihum Zu- 
stimmung finden. 

D ennoch mag man den Män- 
nern den Wunsch an die 
Adresse all dieser tüchtigen Er- 
folgsfrauen nachschen. daß sie 
ihren weiblichen Charme gegen 
die Anforderangen des Amtes 
zu behaupten lernen. Immer 
wieder läßt sich beobachten, 
wie Frauen, die sich rückhaltlos 
in Beruf und Amt hinein wüh- 
len, mit der Zeit vermännlichen. 
Der Blick wird hart - pardon ! -. 
das Kinn kantig, und an den 
Ellenbogen bildet sich Horn- 
haut Aber noch gilt der Salz: 
Die Starke des schwachen Ge- 
schlechts ist die Schwäche des 
starken Geschlechts für das 
schwache Geschlecht. 


Südafrikas Wirtschaft für 
Beteiligung der Schwarzen 

Experten: Politische Entwicklung hemmt den Aufschwung 


-ni/DW. Johannesburg 
Die wirtschaftliche Zukunft Süd- 
afrikas ist angesichts der unsicheren 
politischen Perspektiven des Landes 
nicht vorherzusagen. Auch die Ent- 
wicklung der Landeswährung, des 
Rand, die in vergangenen Wochen 
starte absackte, bleibt ungewiß. In 
dieser Situation ist der Präsident der 
Zentralbank, Gerald de Kock, nach 
London gereist. Seine Reise dient 
nach Einschätzung südafrikanischer 
Wirtschaftskreise dazu, ausländische 
Kreditgeber auf die Folgen von Rück- 
zahlungsforderungen der Pretoria ge- 
währten Kredite hinzuweisen. Derar- 
tige Forderungen könnten nicht ohne 
Rückwirkungen auf die südafrika- 
nische Reformpolitik und das ge- 
samte Weltwährungsgefüge bleiben. 
De Kock wolle, so heißt es in infor- 
mierten Kreisen, verhindern, daß die 
Südafrika gewährten Kredite sofort 
zurückgefordert werden. 

Deutsche Wirtschaftskreise in Süd- 
afrika halten sogar ein Schuldenmo- 
ratori um der Südafrikaner nicht 
mehr für ausgeschlossen Auch eine 
politische Einigelung, eine Abkehr 
von der derzeitigen Reformpolitik zur 
.Wagenburg-Mentalität“ , sollte sich 
der wirtschaftliche und politische 
Druck weiter verstärken, wird für 
möglich gehalten 
Deutsche Wirtschaftsführer in Süd- 
afrika teilen generell nicht die Erwar- 
tungen in südafrikanischen Wirt- 
schaftskreisen, daß der Rand sieb bei 
der Wiedereröffnung der Johannes- 
burger Börse am Montag bis zu einer 
Höhe von 50 US-Cent erholt haben 
könnte. Dagegen hält Walter Hassel- 
kus, Direktor von BMW-Südafrika, ei- 


nen Anstieg auf 43 bis 45 US-Cent füi 
möglich. Er erwartet eine allgemeine 
Erholungstendenz der südafrikani- 
schen Währung. Der Rand sei auf- 
grund der politischen Situation ge- 
genwärtig unterbewertet 

Führende deutsche Wirtschafts- 
kreise bewerten die Wirtschaftslage 
Südafrikas als schwierig Die Auf- 
schwung-Erwartungen. die von den 
lokalen Banken und der Presse geäu- 
ßert werden, seien „illusionär“, er- 
klärte ein Vertreter der Elektroindu- 
strie der WELT. Der seit einiger Zeit 
erwartete wirtschaftliche Auf- 
schwung sei durch die politischen 
Umstände gedämpft und verzögen 
worden. Auch der Rückzug von US 
Investitionen habe erhebliche Aus- 
wirkungen. In diesem Zusammen- 
hang erklärten deutsche Wirtschafts- 
kapitäne, südafrikanische Erwartun- 
gen an deutsche Banken über einen 
Ausgleich der ausbleibenden US- 
Kredite seien reines Wunschdenken. 

In Johannesburg forderten gestern 
vier wichtige Geschäftsverbände in 
einer gemeinsamen Erklärung Süd- 
afrikas Präsident Pieter Botha zu Ge- 
sprächen mit „anerkannten Schwar- 
zen führera“ über die Beteiligung der 
Bevölkerungsmehrheit an der Macht 
auf, um den Ausschreitungen ein En- 
de zu bereiten. In den vergangenen 
beiden Tagen sind bei den Unruhen 
in dem Apartheid-Staat 16 Schwatze 
ums Leben gekommen. In mehreren 
Schwaizenstadten bei Kapstadt fuh- 
ren gepanzerte Polizeifahrzeuge auf 
aus denen Tränengaspatronen und 
Gummigeschosse abgefeuert wur- 
den. 


■Anzeige 



Machen Sie 
Karriere in Berlin 

Eine interessante 
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Eünf Jahre Solidamosc 

Von Carl Gustaf Ströhm 

A ls die Danziger Werftarbeiter unter der Führung eines 
arbeitslosen Elektrikers name ns Lech Walesa vor fünf 
Jahren die kommunistische Staatsgewalt in die Knie zwangen, 
schien sich in Polen der Traum des Aufstandes der Kronstäd- 
ter Matrosen 1920 zu erfüllen: Eine Arbeitennacht ohne und 
gegen die Kommunistische Partei - im Falle Polens sogar eine 
Arbeitennacht, getragen von der katholischen Kirche und 
inspiriert von einem polnischen Papst 
Der Traum von Danzig dauerte sechzehn Monate -länger als 
jeder andere Versuch dieser Art Daß er am Ende ein Traum 
blieb, lag an den Realitäten der Macht Auch für Polen gilt, daß 
die entscheidenden Bewegungen nicht von der Peripherie des 
Imperiums ins Zentrum gehen müssen, sondern umgekehrt 
Mit der geballten Macht der Sowjetarmee im Rücken konnte 
General Jaruzelski durchgreifen, obwohl nicht sowjetische 
Panzer, die wohl einen bewaffneten Widerstand ausgelöst hät- 
ten, sondern polnische Soldaten ihr eigenes Land besetztem 
Hier zeigte sich, daß auch die Sohdarno^-Gewerkschafter 
dem nationalen Mystizismus erlegen waren, der in Polen Tradi- 
tion hat Die Formel, polnische Soldaten würden nicht auf 
polnische Arbeiter schießen, ist ebenso fragwürdig wie 
„Deutsche schießen nicht auf Deutsche“. 

Wenn es um Ideologie geht, wird - das haben die aus einem 
Bürgerkrieg hervorgegangenen russischen Kommunisten ge- 
zeigt - scharf geschossen. Und auch im antikommunistischen, 
katholischen Polen waren zehn Prozent der Bevölkerung an 
einer Fortsetzung der kommunistischen Herrschaft interes- 
siert Sie hatten die Waffen, und den staatlichen Apparat Was 
hatten diese Geheimpolizisten, Funktionäre und imbegabten 
Wirtschaftslenker in einer freien Gesellschaft denn anfangen 
sollen? Das waren die Schichten, auf die sich General Jaruzel- 
ski stützen konnte. 

Das polnische Regime ist auch durch ein gewisses Erlahmen 
des Oppositionsgeistes um nichts attraktiver geworden. Es 
kann die Freiheits-Sehnsucht, die als historische Kraft in der 
Nation schlummert, propagandistisch überdecken. Wer aber 
die Polen kennt, weiß, daß das nicht von Dauer ist 

Wackelnder Spar-Eckzins 

Von Gaus Dertinger 

B anken und Sparkassen machen sich nicht gerade beliebt, 
wenn sie die Verzinsung der Sparguthaben kurzen. Darum 
zögern die meisten noch mit einem solchen Schritt, jedenfalls, 
wenn es um das Normalsparbuch geht Nach der während der 
beiden letzten Wochen zu beobachtenden Kreditverbilligung 
sind zwar auch die Zinsen für Spargelder mit vereinbarter 
Kündigungsfrist auf breiter Front nach unten in Bewegung 
geraten. Doch der Eckzins für Sparguthaben mit gesetzlicher 
Kündigungsfrist liegt überwiegend noch bei drei Prozent, zu- 
mindest in den großen Städten, in denen bislang nur wenige 
Vorreiter auf 2,75 oder 2,5 Prozent zurückgegangen sind. Auf 
dem platten Land, wo weniger Konkurrenz herrscht, mag das 
Büd allerdings schon etwas anders aussehen. 

Vermutlich ist es nur noch eine Frage der Zeit, daß sich 
überall im Geldgewerbe der Mut zu einer Eckzinssenkung 
durchsetzt Noch schielt ein Institut auf das andere, jede Bank 
mochte der Konkurrenz den Vortritt lassen. Die Großbanken 
und die anderen großen Filialbanken haben Eile am wenigsten 
nötig; für sie spielen die Spargelder als Refinanzierungsquelle 
für das Kreditgeschäft eine weitaus geringere Rolle als für 
Sparkassen und Genossenschaftsbanken. 

Bei der ganzen Diskussion um den Spareckzins drängt sich 
der Eindruck auf; als werde er von der veröffentlichten Mei- 
nung viel stärker als von der öffentlichen Meinung, also von 
den Sparern selbst, zu einer Art politischem Preis stilisiert. 
Gewiß, auf Normalsparbüchem von Privatleuten stehen rund 
365 Milliarden Mark. Aber daneben haben Bundesbürger 340 . 
Milliarden auf höherverzinslichen befristeten Sparkonten oder 
in Sparbriefen angelegt und mehr als 300 Milliarden in festver- 
zinslichen Papieren. 

Immer mehr Sparer haben begriffen, daß man sich nicht mit 
dem bescheidenen Spareckzins zufriedengeben muß, sondern 
daß man Zinserträge erzielen kann, die bis zu mehr als dem 
Doppelten reichen. Bei diesen Anlagen spielt sich auch der 
eigentliche Wettbewerb der Banken und Sparkassen um die 
Gelder der Sparer ab. Warum also das ganze Tamtam um eine 
Spareckzins-Senkung, die niemanden verarmen läßt? 

Identitätsprobleme 

Von Enno v. Loewenstem 

B undeskanzler Kohl hat zum Auftakt der Berliner Funkaus- 
stellung Sorgen zum Informationszeitalter geäußert: 
„Wenn wir nicht aufpassen und rasch reagieren, wird unsere 
kulturelle Identität in Gefahr geraten. Das ist in nächster Zeit 
unser Problem.“ Mit seiner Warnung vor der „Angebotslawine 
ausländischer, insbesondere amerikanischer Programmveran- 
stalter“, in der wir „untergeben** könnten, wiederholte er je- 
doch nicht etwa die beliebten Alarmrufe, daß die kommende 
Femseh-Vielfalt den Ausländem Tür und Tor öffne. Er hat 
vielmehr die Behinderer des freien Fernsehens für den drohen- 
den „Untergang“ verantwortlich gemacht 
Die Formulierungen sind wohl ein bißchen heiß gekocht; 
Respekt aber verdient daß er nicht im Meinungsstrom der 
Hysterie mitschwamm. Denn die Angebotslawine aus Amerika 
ist nichts Neues; sie hat seit jeher unsere Kinos und unser 
Monopolfemsehen geprägt Wenn Zuschauer sich „mehr 
deutsche Musik“ wünschten, wurden sie der rechten Deutsch- 
tümelei verdächtigt Erst neuerdings gehört es zum guten Ton, 
daß junge Leute in Bluejeans und Mickey-Mouse-geschmück- 
ten T-Shirts, mit der Cola-Dose in der einen und dem Big Mac 
in der anderen Hand gestikulierend, uns beschwören: „Hey, 
man, diese kulturelle Überfremdung durch die Amis, seufz, 
eh!“ Der WDR gar hat einen eigenen Radiokanal geschaffen, in 
dem vorwiegend deutsche Musik gesendet wird, und selbst der 
jahrelang vom Kölner Sender aus ideologischen Gründen boy- 
kottierte Heino wieder das Lob der deutschen Alpenflora 
verkünden darf. 

Diese Einsicht kam freilich erst, seit die freien Veranstalter 
das Rundfunkmonopol bedrohen und dessen Funktionäre be- 
fürchten, die Neuen konnten mehr deutsche Produktionen 
gegen die Rock- und Pop- und Westem-Szene stellen. Denn die 
Angebotslawine allein macht noch keine Nachfrage. Nur. was 
gab es bisher für kulturelle deutsche Filmangebote zwischen 
Achtembusch und WaaBces? Die „Renaissance des deutschen 
Films“, die Kohl beschwor, hat in der kommenden Vielfalt alle 
Chancen, sobald die Produzenten nicht mehr die Schickeria- 
Kritik, sondern den ernsten Zuschauer ernst nehmen. 



„Du solltest dir auch einen Erbhof zu legen 1 .' 


KLAUS BÖHLE 


Kein Asyl für alle 


Von Detlev Ahlers 

I m Juni wurde Jehad Atris nach 
Libanon abgeschoben. Zuvor 
schrieb er „Ich furchte bei den 
Kämpfen dort um mein Leben.“ 
Sein Brief rührt ans Herz, doch An- 
spruch auf Asyl hatte er nicht 
Dies Feststellung mag jene ver- 
wirren, die von einer Schrankenlo- 
sigkeit des Asylrechts aiisgphpn 
und daher der Meinung sind, 
Deutschland sei eine Arche für alle, 
denen es in der Heimat schlecht 
ergeht oder die dort in Gefahr 
schweben. Doch das Grundgesetz 
nennt eine Schranke: Asyl steht 
„politisch Verfolgten“ zu. Jehad 
floh aus einem Bürgerkrieg zu uns; 
daraus ist eine unmittelbare „poli- 
tische Verfolgung“ ebensowenig 
herzuleiten wie aus Krieg, Seuche, 
Hungersnot, Naturkatastrophe - 
oder wirtschaftlicher Not 
Dennoch wäre es möglich gewe- 
sen, daß Jehad wenigstens bis zur 
Beruhigung der Lage im Libanon 
hätte hierbleiben können. Den Be- 
hörden steht bei der Vollstreckung 
der Abschiebung ein Ermessen zu; 
der Berliner Senator Lummer sagte 
neulich, daß kaum einer der abge- 
feimten Asylbewerber abgescho- 
ben werde. 

Doch für Jehad war die Zeit un- 
günstig. Dieses Jahr werden 80 000 
zumeist unberechtigte Asylbewer- 
ber erwartet, die, wenn nicht für 
immer, so doch lange bleiben dürf- 
ten. Eine Regierung hat auch ande- 
re, dem Asylrecht zumindest 
gleichwertige Prinzipien im Auge 
zu behalten. Zum Beispiel: daß 
„Millionen von Asylanten, eventu- 
ell aus fremden Kulturkreisen, die 
Identität der Bundesrepublik ver- 
ändern und im äußersten Fall zer- 
stören würden“ (Albrecht Randelz- 
hofer). Die Wucht des Andrangs 
war die Ursache dafür, daß Jehad 
abgeschoben wurde.. 

Es liegt kein deutscher Miß- 
brauch vor, sondern ein Mißbrauch 
durch viele unserer Gäste. Wenn 
Parteien es bei ihrer Finanzierung 
nicht so genau nehmen, wenn 
Schlagerhorden das Recht auf Ver- 
sammlungsfreiheit pervertieren, 
wenn der Gebrauch des Eigentums 
nicht immer auch dem Wöhle der 
Allgemeinheit dient, dann bleibt 
das wenigstens unter uns. Und es 
wird versucht, Abhilfe zu schaffen. 
Aber der Mißbrauch des Asylrechts 
findet kein Ende. 

Das liegt nicht zuletzt daran, daß 
die innenpolitischen Auseinander- 
setzungen sich zu wenig auf prag- 
matische Losungen konzentrieren, 
sondern darauf; den politischen 
Gegner zu schlagen: „Verunglimp- 
fung“ (sagte die ÖTV), „Aushöh- 


lung“ (SPD), „Emotionen wecken“ 
(FDP), „Fremdenhaß“ (Caritas), 
„Zerstörung“ (Grüne), „völlige De- 
montage“ (Terre des Hommes), 
und am verrücktesten tont einmal 
mphr die Evangelische Studenten- 
gemeinde: „Abschaffung des Asyl- 
rechts!“ Dieser Stil fand seinen An- 
laß in den vom Bundesrat im Juni 
beschlossenen Vorschlägen zur 
Änderung des Asylverfahrens-Ge- 
setzes. Was will der Bundesrat? 

Es soll Ausländem „anheimge- 
steUt* werden, binnen zwei Wo- 
chen nach der Einreise politische 
Verfolgung geltend zu machen. 
D em viele unterwerfen sich nicht 
mehr einem Asyiverfahren, sie be- 
rufen sich - beraten von Winkelad- 
vokaten und Rechtsanwälten - nur 
noch auf den Abschiebungsschxrtz 
(Abschiebung in ein Land,. In Hpm 
Verfolgung droht) im Ausländer- 
Gesetz. Das will der Bundesrat ab- 
stellen- Seine ursprünglich schärfe- 
re Regelung scheiterte, weil zwei- 
felhaft ist, ob eine Fristversäu- 
mung mm Verwirken *»inp< Grund- 
rechts führen darf Auch wiQ der 
Bundesrat, daß alle zwei Jahre ge- 
prüft wird, ob die Voraussetzungen 
für das Asyl noch gegeben sind. 
Die Bundesregierung hat bereits 
gesagt, sie halte dies nicht für not- 
wendig, weil Überprüfung und Wi- 
derruf bisher schon möglich sind 

Heikel wird es bei dieser Forde- 
rung des Bundesrates: „Unbegrün- 
det“ soll ein Antrag sein, wenn „of- 
fensichtlich" ist, daß er „wirt- 
schaftliche Gründe“ hat Daran kri- 
tisiert der Republikanische An- 
waltsverein, es werde in einem ein- 
fachen Gesetz versucht, den 



In diesem Jahr wieder ein Massen- 
andrang von Asylbewerbern 

FOTO: KLAUS MEHNER 


Grundgesetz-Begriff „politische 
Verfolgung“ zu definieren. Die Ver- 
fechter eines Asylrechts für alle ha- 
ben das zwar selbst gemacht, aber 
so, daß alle, die das Asylrecht miß- 
brauchen, behütet werden. Die Ul- 
traliberalen haben den Begriff „po- 
litisch Verfolgter“ durch „Flücht- 
ling“ ersetzt 

Denn die Verwendung des Wor- 
tes „Scheinasylant“ sei „Teil des 
Verdrängungsprozesses einer In- 
dustriegesellschaft Htnsiehtlich der 
sozialen und politischen Folgen 
des Wirtschaftssystems im Süden“ 
(Bernhard Marx). Die Menschen- 
rechte seien „bedroht“, wenn sie 
nicht wahrnehmbar sind. Aber den 
letzten Schritt dieser Argumenta- 
tion. sind si e schuldig geblieben: 
die Gleichstellung von „Bedro- 
hung" mit „Verfolgung“ durch 
staatliche Willkür. 

Die Vorschläge des Bundesrates 
sind nicht so unvernünftig, wie 
manche zu befürchten vorgeben. 
Es ist nicht ausgemacht was davon 
Gesetz wird; ohnehin handelt es 
sich um Kosmetik. Bösartig hak- 
ken die Parteien und die ach so 
relevanten gesellschaftlichen 
Gruppen-Funktionäre aufeinander 
herum und tun nichts dagegen, daß 
Tausende von Ausländem eines 
unserer Grundrechte mißbrau- 
chen. Zum Schaden von Jehad und 
anderen Grenzfallen. Zum Scha- 
den auch unserer sozialen Struktu- 
ren, Kassen und Gerichte. 

Viele Asylbewerber kommen aus 
der Türkei. Die Gerichte sprechen 
im Schnitt zwölf Prozent von ihnen 
Asyl zu. Aber hören wir, was sie 
selbst sagen. Das Institut für empi- 
rische Psychologie, Köln, schickte 
türkische Befrager zu türkischen 
Asylbewerbern. Ergebnis: „Die 
Zahl jener, die aufgrund politischer 
Betätigung in ihrer Heimat verfolgt 
wurden, ist gering.“ 

Viele Türken erweitern das Asyl- 
recht zu einer Einwanderungsge- 
nehmigung. Es gibt Kräfte, die 
dem mit der Weigerung, im Kon- 
sens Abhilfe zu schaffen, Vorschub 
l e i s te n . Sie sollten mit einem Vor- 
schlag zur Änderung der Einwan- 
derungsregelungen in die Wahlen 
ziehen und versuchen, sich ein Vo- 
tum dafü r zu holen. 

Zurück zu Jehad. Er diente als 
Beispiel, weil niemand weiß, ob bei 
der Masse der Anträge die Behör- 
den schon einmal einem politisch 
Verfolgten konkret unrecht getan 
haben. Ware das so, dann wäre das 
die bedenklichste Entwicklung un- 
seres Asylrechts. 





IM GESPRÄCH Fidel Veiazquez 

Mexikos graue Eminenz 

Von Werner Thomas 

I ch wollte eigentlich den Rest mei- 
nes Lebens mene Familie wid- 
men und die Gewerkschaftsprobleme 
vergessen“, sagte Fidel Veiazquez, 

„ich konnte mich jedoch nicht vorder 
Verantwortung drücken.“ So ließ 
sich der alte Mann für sechs weitere 
Jahre zum Generalsekretär der „Con- 
federacion de Trahajadores de Mexi- 
co“ (CTM) wählen. 

Veiazquez (85) zählt zu den legen- 
dären Persönlichkeiten Lateinazneri- 
kas. Er führt seit 1942 den mexikani- 
schen Aibeitnehmenrarband, der vier 
Millionen Mitglieder hat Veiazquez 
war 1936 einer der Gründer der CTM. 

Der rüstige Greis, den lediglich ein 
Augenleiden behindert, das ihn zum 
Tragen dunkler Brillen zwingt ist ei- 
ner der mächtigsten Mexikaner. Er 
gilt als graue Eminenz der „Partei der 
institutionalisierten Revolution“ 

(PRO, die das Land seit 56 Jahren 
beherrscht Die CTM-Organisation 
stützt den PRI-Appaiat Sie verhin- 
dert wenn notwendig, Streiks und 
großzügige Lohnerhöhungen, 
die nicht in das Wirtschaftsprogramm 
der Regierung passen. Das erinnert 
an Marxismus, obgleich der Gewerk- 
schaftsboß nicht viel von der kommu- 
nistischen Weltanschauung hält 

Alle sechs Jahre, wenn der nächste 
Staatspräsident nominiert wird, wirft 
Veiazquez sein Gewicht in die Waag- 
schale; niemand kann es gegen sei- 
nen Widerstand schaffen. Kein 
Staatschef kann ohne seine Rücken- 
deckung regieren, auch Miguel de la 
Madrid nicht Es heißt daß der ge- 
genwärtige Präsident dem forsche 
Führungsqualitäten und Charisma 
fehlen, nicht das beste Vertrauensver- 
hältnis mit Veiazquez hat Er braucht 
den CTM-General allerdings mehr als 
seine Amtsvorgänger. 

Denn seit drei Jahren taumelt Me- 
xiko meiner Wirtschaftskrise, die be- 
sonders die Arbeiter trifft. Das Real- 
einkommen sank in dieser Zeit um 
etwa 35 Prozent In Gewerkschafts- 
kreisen gärt Unruhe, weil die oft ver- 


Weitere sechs Jahre Arbeit er-FOfj-.^ 
rer. Veiazquez Fött* 

sprochene Wende nicht kommen 
De la Madrid muß Veiazquez daffir- zk 
dankbar sein, daß sich bisher keine Mi 
sozialen Explosionen ereignet haben, 

Die Opfer für die schmerzlich*; |*V 
Austeritätspolitik sind jedoch nici fefe 
kostenlos. Veiazquez und seine FünfcQg!: : 
tionäre fordern einen Preis: Struktur?^ : 
reformen. Mitbestimmung und 
beteiligung (an der Wirtschaft) sind <£-■■ 
die Stichworte. „Die traditiondled^- . 
Produktions-, Handels- und Fiiianfe 
Systeme entsprechen nicht mehr den V-v . 
Notwendigkeiten“, eiklärte derSena- 
tor Juan Millan bei jener CTM-Ta- 7 ;. 
gung in Queretaro, die Veiazquez eine 
weitere Amtsperiode konzedierte. : v 'r- 
Fidel Veiazquez brachte in Quere- : ^ . 
taro ein Beispiel, das zugleich seihen . 
Machtanspruch illustrierte. Er warnte 
den neuen PRI-Gouvemeur dieses^-; 
Bundesstaates davor, die Büdung O^ . V 
abhängiger . Gewerkschaften zu v . 

rieren, eine Entwicklung, die andere-, ’yr 
wo die Monopolstellung des CTM 
fähidet „Das hätte Folgen für Ihre 
Regierung und die Arbeitnehmer.? 

Der neue Gouverneur, Mariano Pafc 
dos Alcocer, reagierte sichtlich ner-. - o 
vos. Er wird dem Patriarchen wohl V 
gehorchen. 
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Der Kanzler wirbt für das Privat- 
femsehen, das ohnehin kommen 
wird ... Naturgemäß ist des Kanz- 
lers Werbung auch mit einer Schelte 
verbunden. Die Gesetzgebung liegt 
bei den Ländern. Und unter Hfespn 
haben einige, die von der SPD regiert 
werden, Schwierigkeiten, sich mit 
der gleichen Begeisterung für die 
neue Entwicklung zu erwärmen, wie 
die Bundesregierung das tut Den- 
noch können die notigen Entschei- 
dungen für das Privatfernsehen auch 
von diesen Ländern nicht verweigert 
werden. Was sie erreichen, ist allen- 
falls eine Verzögerung. Doch gerade 
dort setzt der Kanzler seine Warnung 
an. Er sieht den Vorsprung ausländi- 
scher Programmanbieter sich vergro- 
ßem. Und da Produktionsstätten für 
Programme in der Regel nur da ent- 
stehen, wo auch die Sendungen ge- 
macht werden, sieht er einen Provin- 
zialismus heraufriehen. 

SÜDKURJER. 


Die Ko 


Zefton£ schreibt sarSpen- 


Die Vorgeschichte des Prozesses, 
der (vorgestern begann, hatte viel- 
fach fei Schlagzeilen gesorgt Das 
Verfahren selbst wird kein Sensa- 
tionsprozeß. Das wurde schon beim 
Auftakt deutlich, der ga nz im Schat- 
ten anderer Ereignisse stand: Die 
Spionageaffare hat die Spenden-Afia- 
re einstweilen in den Hintergrund tre- 
ten lassen. Dabei hat der Prozeß vor 
dem Bonner Landgericht eine überra- 
gende Bedeutung. An seinem Ende 
wird sich herausstelien, ob der Vor- 
wurf der Bestechung und der Be- 
stechlichkeit zu Recht erhoben wur- 
de oder. ob beispielsweise Otto Graf 


Lambsdorff; wie er selbst immer wie- ; " ' 

• da* beteuert hat, als unschuldiger 
Mann den Gerichissaal verlassen* _ . . 
wird. Ke Männer, die sich jetzt vor 1 :~ 
Gericht verantworten müssen, haben -• *’_■ 1 
schon vor dem Verfahren einen Preis 
bezahlt Lambsdorff hat sein Mini*. "L ... 
stemmt aufgeben müssen, sein Vor- 
gänger Hans Frideriehs und der einst " 
so mächtige Flick-Manager von Brau- - 
chitsch haben ihre Positionen ge^ ; / 
räumt Aber es geht bei diesem Pro- . " V 
zeß nicht allein um das Schicksal die- - r 
ser drei Männer. Es geht auch um das 
Ansehen unserer Republik, die im 
Zusammenhang mit den Vorgängen, . 
die diesem Prozeß zugrundeliegen, - 
als käufliche oder gar gekaufte Repte - '■ 
blik bezeichnet wurde. An öffentii-’ 
chen Vorverurteilungen, die jetzt ,- ^- 
auch das Gericht beschäftigen, hat es- :J-'i 
nicht gefehlt Ebensowenig an Versu- • ^ • 
chen, parteipolitisches Kapital aus 
den sehr komplizierten Vorgängen ai fL ; 
schlagen. ' 

THE ’iäB&TIMES: 

We Load» «er Zeiten* gebt wf die Ent- :• 
«heldrar dm DS-nUdmia ela. keine. 
y *aaanalMtt Sr «He rigeae Scfcäh» . 
Industrie n eivreifea: 

Präsident Reagans Antwort auf ei- 
nen formellen Antrag zum Schutzder 
amerikanischen Schuhindustrie im - . . 

Rahmen des Handelsgesetzes ist ehr. N : : 
ermutigender und positiver Beweis ~. 
für den offenen Handelskurs der US- '. 
Regierung. In der Vergangenheit } fr 
schienen solche Zusagen oft mehr 0 
rhetorischen als pra k tische n Charak- - V.' 
ter zu. haben. Jetzt hat die Regierung 
Importbeschränkungen, Einfuhrquo- 
ten oder neue Zolle auf Schuheinfeh-, • . - 
ren eindeutig abgelehni ... Die US- 
Regierung hat aber bei dieser Gele- v- 
genheit gleichzeitig klargemacht, daß - • 
das Hauptinteresse ihrer Handelspo- : . 
litik ein freier Welthandel und der- ' 
Abbau von Handelsschranken gegen-'.:--:- 
über amerikanischen Exporten ist 


Die indonesische Staatsphilosophie will den Islam binden I 


Religiös begründete Unruhen / Von Christel Pilz 

D en vierzigsten Jahrestag der rang hat Suharto ein System des 
Unabhängigkeit Indonesiens inneren Friedens geschaffen, das 
von holländischer Kolonialherr- erstmals die Eigenversorgung mit , 
schaft hat Präsident Suharto (64) Reis garantiert und eine industriel- 
Mitte des Monats einen Tag des 
nationalen Stolzes genannt Und 
die mit 162 Millionen Menschen 
fünftgrößte Nation der Welt knpn 
stolz auf sich sein. Das ist das Ver- 
dienst ihres Präsidenten, von dptu 
viele Untertanen glauben, daß er 
„ein Ma n d at des Himmels“ hat 
Als General hat Suharto das 
Land vor den Kommunisten be- 
wahrt, deren blutiger Putschver- 
such vor zwanzig Jahren schmierte. 

Zwei Jahre später boten, die ande- 
ren Generäle Suharto die Präsi- 
dentschaft an. Der Sohn eines Bau- 
ern auf Java wuchs mit der Pflicht 
schöpft Kraft aus den Tiefen der 
javanischen Kultur, die nach Har- 
monie strebt die im Tod nur ein 
Verscheiden der Materie sieht für 
die es selbstverständlich ist Ver- 
storbene um Rat zu bitten. 

In den 13 Jahren seiner Amtsfüh- 


le Bflgig schuf. Im Tnspl rpfeh ent- 
standen Öl- und Gasanlagen, petro- 
chemische Industrien, Stahl- und 
Maschinenwerke, Papier-, Zement- 
und Zuckerfabriken, Sogar Flug- 
zeuge und Schiffe werden heute in 
Indonesien gebaut Noch vor drei- 
zehn Jahren waren selbst Nagel 
Mangelware. 

„Made in Indonesien“ ist im 
Kommen, wie die erste indone- 
sische Industrieausstellung auf 
dem Messegelände in Jakarta zeigt 
Allerdings, so sagte der in Deutsch- 
land ausgebildete Technologiemi- 
nister Habibie, werde es noch 
zwanzig Jahre dauern, bis Indone- 
sien seine technischen Erzeugnisse 
weltweit vermarkten kann. Für das 
Land, das seinen Aufschwung mit 
den 01- und Gas-Einnahmen, finan- 
ziert, ist die Reduzierung dieser 
Abhängigkeit ein ökonomischer 


Imperativ. Die 1983 eingeleitete 
Umstrukturierungspolitik zeigt Er- 
folge, die selbst den Internationa- 
len Währungsfonds zu einem Lob 
bewegte. Das Bruttosozialprodukt 
wuchs im vorigen Jahr um 6,7 Pro- 
zent, die Inflation ist herunter auf 
3,7 Prozent, eine Überschuldung ist 
abgewehrt 

Vor Jahren hat Suharto gesagt 
daß die Geschichte ihn einmal als 
„Vater der Entwicklung“ erinnern 
soll Dem Titel hat er schon jetzt, 
noch aber hält Suharto seine Mis- 
sion für unvollendet Noch immer- 
oder wieder - gibt es Kräfte, die die 
Harmonie gefährden, die radikal 
und gewalttätig sind. 

Denn der Aufschwung hat bei 
weitem nicht alle Indonesier er- 
faßt Vierzig Prozent leben unter- 
halb der Armutsgrenze. Und auf 
Java, der kleinsten der fünf großen 
Inseln, droht eine Bevölkerungsex- 
plosion. Bäuerlicher Landbesitz 
schrumpft Über siebzig Prozent 
der Bauern haben weniger als ei- 


nen halben Hektar Land. Die 
Schaffung von Arbeitsplätzen hält 
nicht mit dem Tempo mit, in dem 
die Bevölkerung wächst um 2,5 
M il li onen Menschen pro Jahr. Im- 
merhin hat die Regierung genug 
Schulen gebaut, Lehrer ausgebil- 
det und 1983 die allgemeine Schul- 
pflicht eingeführt. 

55 Prozent der Bevölkerung sind 
jünger als fünfzehn Jahre. Sie se- 
hen den Luxus eleganter Hotels, 
Büro- und Einkaufszentren, die 
Autos und Villen der Reichen. 
Viele halten sich für Opfer sozialer 
Ungerechtigkeit und Komiptioa 
Sie füllen die Moscheen. Neunzig 
Prozent der Indonesier gehören zu- 
mindest formell dem Islam an, der 
allerdings nicht Staatsreligion ist 
Er untersteht wie die anderen Reh- 
gionenderStaatsphilQsophie „Pan- 
ca Sila“. Die Beachtung derer fünf 
Gebote (Glaube an Gott, Humani- 
tät, Konsens-Demokratie, nationa- 
le E inh eit und soziale Gerechtig. 
keit) ist Pflicht Im Juni hat das 


Parlament ein Gesetz verabschie- 
det, das alle Massenorganisationen' 
zwingt, diese Prinzipien ahzuer- . 
kennen. Konkret heißt das, da a der 
Islam den Koran nicht wichtiger 
nehmen darf als die FancaSila. Im : 
Islam wittert Suharto Reaktion 
und Zerstörung. 

Seine Befürchtung ist begrün- , 
det Zwölf Jahre lang, bis 1962, ha- 
ben indonesische Soldaten einen 
blutigen Kampf gegen das isla-" 
mische „Kommando Jihad“ ge- - 
fuhrt Ende vorigen Jahres flamm* - 
ten erneut islamische Unruhen auf ,, 
Explosionen. Brände, Straßeh- 
schlachteiL Sind die Rädelsführer 
nur religiöse Extremisten oder 
auch Agitatoren einer neuen Bewe- 
gung der Kommunisten? 

Als Geste der Versöhnung sind - 
am Unabhängigkeitstag 21 5Ö0 Ge- 
fengene freigelassen worden, als " 
Geste der Harte ließ Suharto ein - 
Mitglied der Kommunistischen- 
Partei, Muhammad Munir, nach, 
siebzehn Jahren Haft hinrichten. 
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Fili nej] ? Träume und 
Alpträume 
j von der 

'■*. Zukunft am 
y Amazonas 

\ Unter des Urwäldern des - 

Aimtwmiw Iwgf R rasillMK 

Reichtum. Nach der bitteren 
. ’ j Enttaoschnng 

■L * ■ J „Transamazonica“ sind mm 

miJM gezielte Projekte eingeleitet, auf 
die das Land seine Zukunft 
• baut. Die Mahner sind nicht 

' veistnmmt, aber leiser 

geworden.. 

Jj; Von WERNER THOMAS 

- V'-' T* undesstraße 364: Die 1440 E- 
I-'Clometer lange Fahrt zwischen 

■v . den Staatshauptstädten Cuiabä 

' ■ i;' (Mato Grosso) und Porto Velho (Eon- 
; dönia) dauerte einst 30 Tage - bei 

. "•'*»:?. gutem Wetter. Seit September ver- 
‘ gangen en Jahres ist die Strecke as- 

*r phaltiert, und Busfahrer benötigen 
heute weniger als 24 Stunden. Jeden 
" Monat erreichen 60 000 Neusiedler 
’ . über die Dschungel-Trasse die Pio- 
nierregkm Rondönia. 

- : Car^fäs: Zwischen dem Xingu- und 

:-r* Araguaia-Fluß liegen die reichsten 
:• J Rohstofflager der Weh, ADeän mit 
... dem vorhandenen Eisenerz, 18 Mflli- 

- \ . arden Tonnen, konnte die Well 400 
Jahre lang versorgt werden. In dem 
Serra-Pelada-Gebiet wühlen täglich 
70 000 bis 80 000 «Garimpeiros“, 

.. - ' ■ Goldsucher, nach dem wertvollsten 
Mrtall ritew 12H OflO Qna<1r n tlrflfYmp- 

ter großen Schfitzgmbe. Die Regie- 
^S ning investiert fest sechs MillHnrten 
Dollar in das JE^rogramagrandeCara- 
jäs“. 

' Tucuxui: Am Tucunii-Fluß arbeitet 

. ^ ein gigantisches Wasserkraftwerk, 

das Ende des Jahrzehnts mit einer 
Kapazität von 8000 Megawatt den 
vierten Platz in der Welt prnnehnwn 
, wird. Das Bauwerk, das fünf Müliar- 

h \ den Dollar kostete, soll einmal Cara- 

^ jäs, die AhimTniiirnhiiffpn bei Bädm 

und Bel&n selbst versorgen. Dann 
bleibt noch immer Strom übrig für 
vier Millionen Menschen. Die Ein , 
wohnerzahl der Ortschaft Tucurui 
stieg iswrMh von zehn Jahren um 
das Zwanzig&che, von 3000 auf 
60000. 

-Boom -am Amazonas. Die Bundes- 
j_ straße 364, Carajös und Tucurui sind 
^ktie bekaimtesten und wahrscheinlich 
auch nützlichsten- Projekte. In der - 
größten unerschlossenen Urwaldre- 
.gkm der Erde, die nahem 60 Proamt 
der Fläche Brasüiens (8 511 965 Qmt- 
dratkilometaj tnnfeßt, wurden in den 
letzten Jahren weit«« Aktivitäten 
entfettet Nördlich ■ von Manaus, der 
neben Befem wichtigsten Amazonas- 
Metropole, wächst ein neuer Zement- 
koloß, der Balbina-Staudamm. An 
der Atlantikküste, nicht weit von Be- 
16m und S&o Luis, werden gewaltige 
Aluminium-Indust rien aus de m Bo- 
den gestampft Zwischen Carajäsund 
•j Säo Luis verkehrt sett’Fribiuar ein 
Zug, der Eisenerz für den Export 
nach Europa und Japan transportiert. 

.. Die 890 Kilometer lange Breitspur- 
strecke war im rasanten Tempo von 
zwei Jahren fertig. 

Auch die neue Regierung des zivi- 
■; v .\\ len Präsidenten Jos6 Samey setzt die 

Hoffnungen der Nation in die Er- 
schließung Amazoniens. Sie beurteilt 
jedoch die Perspektiven nüchtern«: 
als die Militärs, die während ihrer 
21jährigen Herrschaft die meisten 
Entwicklungsimpulse gaben, und oft 
euphorische Zukunftsbilder zeichne- 
j> ten. „Man will aus Fehlem der Ver- 
gangenheit lernen", sagt Jader Bar- 
balho, der Gouverneur des riesigen 
Staates Pari (1227 530 Quadratkilo- 
meter), in den die Bundesrepublik 
f ünfmal passen würde. 

Es hat, in der Vergangenheit nicht 
an Fehlem gefehlt Selbst zwei der 
e rfolgreicha tm gmpwlraniwhwi Tnfhi- 


r# 


len. Henry Ford scheiterte Anfang 
dieses Jahrhunderts mit seinen Gum- 
mibaum-Plantagen, weü . er nicht 
wußte, nur Mischkulturen den 
Tücken der Region Widerstand fei- 
sten können, Daniel Keith Ludwig, 
heute der reichste. Mann der Wett, 
wollte ein wildes Amazonasgebiet 
von der Große Schleswig-Holsteins 
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am Jari-Eluß in ^ hifihwiilM! Farm- 
und Industriegelände (Holz, Papier) 
verwandeln. Er konnte sich den letz-, 
ten und teuersten Traum seines Le- 
bens nicht erfüllen: Der alte Mann, in 
der Zwischenzeit 87 Jahre, kannte die 
Situation an Ort und Steife zu wenig. 
Er fällte die wiristen lgrrfanhpiflung en 

vom 35. Stock des Buriington-Hoch- 
hanses an New Yorks sechster Ave- 
nue. Anfang 1982 verkaufte der eigen- 
willige Schiffahrtsuntemehmer das 
Jan-Projekt für 280 Millionen Dollar 
an brasilianische Trrtgrpgjpnten und 
verlor fest eine Milliarde Dollar. 

Ale Monument falscher Planung 
gilt jedoch die „Transamazonica“, die 
mehr als 3000 Kilometer lange Bun- 
desstraße 230, (he im Süden parallel 
zum großen Fluß verlauft. Sie gleicht 

heute TCrafprianrkfihaft : imd 

kann selbst bei gutem Wetter nicht 
«himhgfrhg'nri befahren werden. Nur 
wenige Stellen tragen eine Asphalt- 
decke. Manche Teile hat die üppig 
wuchernde Urwaldvegetation zu- 
rückerobert. Frustrierte Fernfahrer 
tauften die staubige Hindernis-Piste 
„Transamagura“, Transbitterkeit. 

Der Mflüärpräsident Emilio Garra- 
stazu Medici verteilte 1970 Vorschuß- 
lorbeeren, als die ersten Bäume für 
das kühns te Straßenbauprojekt in 
der Geschichte latpinamBrilm’t fie- 
len. «Das ohne Menschen wird 
mit Menschen ohne Land besiedelt“, 
verkündete der General. 1982 würden 
eme halbe Mülinn neue Siedler ent- 
lang der „Transamazonica" leben, 
prophezeite er. Die Regierung verteil- 
te Boden und plante im Abstand von 
acht Kilometern sogenannte „Agroyi- 

las“, .. G gnnssgnOThaftj^dpdhrng en. 

Nach nur wenigen Jahren setz te eine 
Rückwandexungswelle e” 1 - Geschei- 
terte landwirtschaftliche Experimen- 
te, extreme klimatische Bedingun- 
gen, Malaria-Epidemien und man- 
gelnde Unterstützung des Staates 
vertrieben die Menschen wieder. Die 
östliche Trasse wurde dann aber von 
der dynamischen Carajäs-Ikitwick- 
lung gerettet f 

Marabä, einst ein verschlafenes ' 
Dschungel-Nest, das nur durch gele- 
gentliche Guerzüla-Aktivitäten von 
den Medien registriert wurde, zählt 
zu den am qchneTlg ten 
Städten des Landes- Heute wohnen 
200 000 Menschen in der Mmeo-Me- 
tropofe. In der Region Maxabä ist die 
Tt ansamazMiica asphaltiert worden. 
Auf dem Weg nach ATtamira, 500 E- 
lometer weiter westlich, existieren 
noch viele «Agrodüas". 

Jader Barbalho, der Gouverneur, 
beklagt trotz des Booms ein großes 
Aibeitdosen-Probfem. „Für jeden 
neuer Job kommen fünf andere Leu- 
te nach.“ Marabfi muß jeden Monat 
500 Zuwanderer aufhehmen, die ver- 
geblich eine Beschäftigung suchen. 
Die mästen Goldsucher in der Serra 
Felada sind arm geblieben. Jener Ju- 
ho de Deus Filho, der vor zwä Jahren 
mit »rnem 'F und eine MilTinn Dollar 
verdiente und und seither den Ru- 
hestand genießt, war ein einmaliger 
(TKiftrgfaTl „Die Er schließung hat 
schon manches soziale Elend ge- 
bracht“, gesteht der Gouverneur. Die 
Shirngj die Bettler, die nackten Kin- 
der mit aufgeblähten Bäuchen, die 
Prostituierten im Teenageralter erin- 
nern daran. 

Auf der anderen Seite Amazoniens, 
im Westen, herrscht noch grenzenlo- 
ser Optimismus: Die Bundesstraße 
364 ermöglicht eine auch für brasi- 


lianische Verhältnisse bisher bei- 
spiellose Völkerwanderung von Sü- 
den nach Norden. Die Stadt Cacoal 
verdoppelte innerhalb der letzten 
zwölf Monate ihre Bevölkerung auf 
60 000. Jede Woche lassen sich in der 
Umgebung 2500 neue Siedler nieder. 

Die Fi-«a»hlteftiing des Amazonas- 
beckens ist in den letzten zwei Jahr- 
zehnten so weit vorangeschritten, daß 
auch die kritischsten Wissenschaftler 
nicht mehr Sturm dagegen laufen. Sie 
konzentrieren sich darauf, die Ent- 
wicklung in vernünftige Bahnen 2 U 
lenken und den Schaden zu begren- 
zen. Sie fordern Aufforstungs-Pro- 
gramme, protestieren gegen den noch 
immer praktizierten illegalen Einsatz 

VOn *»>iamiw»hgn Fntlanhiingg r pTtteln 

imd fa tv tem S chutzzonen. 

Schutszonen für Pflanzen, Tiere 
und Menschen. Die brasilianische In- 
dianer-Behörde betont, die Zahl der 
Amnznnas -Indianer sä in den fetzten 
Jahren stabil geblieben: etwa 200 000. 
Die staatliche „Companhia Vale do 
Rio Doce“, die das Minenzentrum Ca- 
rajäs managt, besitzt eine ökologische 
Abteilung. Diese läßt auf forsten und 
kümmert sich um das Schicksal der 
Indianer. Viele Siedler mißachten je- 
doch die Auflage der Regierung, daß 


sie nur 50 Prozent ihres Bodens roden 
dürfen. 

Nur noch selten hört man apoka- 
lyptische Prognosen wie in den sech- 
ziger Jahren. Etwa: Ende des Jahr- 
hunderts sä der größte Dschungel 
der Wett eine gigantische Steppen- 
landschaft. Oden Die Zerstörung des 
Regenwaldes hätte einen Hitze-Ef- 
fekt, so daß das Nordpoteis schmel- 
zen und riesige Überschwemmungen 
verursachen würde. Auch Hamburg 
und New York wären dann vom Un- 
tergang bedroht Beim „Nationalen 
Institut für die Amazonas-For- 
schung“ in Befern herrscht keine Pa- 
nikstimmung. Doch Besorgnis hört 
man schon. 

Kain Wissenschaftler vermag ge- 
nau zu sagen, wieviel Dschungelge- 
biet bereits verschwunden ist Die 
meisten Schätzungen beginnen bä 
zwä Prozent Der amerikanische 
Amazonas-Forscher Richard Bierre- 
gaard erinnert, daß Aufforstungen 
keinen Ersatz feisten: „Der Urwald 
wächst nie so nach, wie er einmal 
gewesen ist“ Er will aber kerne 
Hiobsbotschaften verbreiten: ^Nie- 
mand kennt die Konsequenzen dieser 
Entwicklungen.“ (SAD) 



Der Fernseh-Poker um die ™ 
Lieblinge der Nation 


dos, doch ctor bat mcaichas wieder zurücfcarobert 

FOTO: CAMERA PRBS 


DIEffHJWELTI 


Bundesliga und Boris Becker, 
Grand Prix und Bernhard 
Langer- Sport ist 
Unterhaltung, und zwar der 
Renner. Doch nach welchen 
Regeln soll diese Ware an die 
Medien verkauft werden? Eine 
Frage, die durch die private 
TV-Efonknrrenz aktuell 
geworden ist. 

Von KLAUS BLUME 
und RAINER NOLDEN 

I m Hotel „Döttinger Höhe“, in un- 
mittelbarer Nähe der Stait-und- 
Ziä-Geraden des neuen Nürburg- 
rings, ist fest jeden Sonntag 
Rennsportstimmung. Auch dann, 
wenn keine Rennen gefahren werden. 
Der private Fernsehsender „RTL- 
plus“ überträgt jeden Lauf der For- 
mä-l-Wätmeisterschaft live - und 
das kann man am hochgelegenen 
Nürburgring ausgezeichnet empfan- 
gen. Die Besitzer der „Döttinger Hö- 
he“ machen aus diesem Medienereig- 
nis das Geschäft des Wochenendes: 
Auf Großbildschinnen läuft das Rai- 
nen - gewissermaßen dose dreuit 
und dazu gibt es deftigen „Eifeier 
Steak-Topf 1 und sorgfältig gezapftes 
Pils. Für die Motorsport-Anhänger, 
die daheim nicht „RTL-plus“ emp- 
fangen kfinnpn, ist das altemal pini» 

Reise wert 

Nur einmal, beim Deutschen 
Grand Prix am ersten Augustsonn- 
tag, jagte Stefan BeDof mit seinem 
„Tyrrell“ nicht über den privaten 
Sender. Denn die öffentlich-rechtli- 
chen MaingAlmännar vom ZDF hat- 
ten den qui cken Luxemburgern ver- 
boten, ausgerechnet beim deutschen 
Grand Prix ihre Kameras in Deutsch- 
land aufzubauen. RTL hielt sich 
schadlos: Über den Bildschirm flim- 
merten unentwegt geharnischte Pro- 
teste. 


„Das wäre ein 
klarer Verstoß“ 


Hubertus Schön, der Sprecher des 
R imripgkartenH m t PK in Berlin, sagt zu 
solchen Vorgängen: „Wenn es ge- 
schehen ist, Ubertragungsrechte für 
private TV-Sender zu verhindern, wä- 
re das ein klarer Verstoß." Schön be- 
zieht diese Äußerung zwar in erster 
Linie auf die Fußball-Bundesliga, 
doch gilt dies für sämtliche Sportver- 
anstaltungen. Schon weiten „Der 
Deutsche Fußbaübund ist verpflich- 
tet, Fußballübertragungen auch Pri- 
vatsendem anzubieten.“ Was für den 
DFB güt, sollte fräheh auch für den 
.Automobilclub von Deutschland“ 
(AvD) Richtschnur sein. 

Hans R. Beierlein, der Medien- 
Makler und selbsternannte M it t ler 
zwischen dem DFB und den öffent- 
lich-rechtlichen Fpr -nnghanstalten ist 


zwischen die Fronten geraten. ARD 
und ZDF weigern sich bislang noch, 
mit dem Medien-Makler zu verhan- 
deln; sie wollen weiterhin direkt mit 
dem DFB reden. Langfristig werden 
sie jedoch nicht an Bäerfein vorbeire- 
den können. Denn der alerte Bei ar- 
lein hat bereits seine Fühler zu den 
Privaten ausgestreckt Wolfgang Mül- 
ler vom Axä-Springer-Ferosehen bä 
SAT 1 erklärte: „Ich habe mit SAT 1 
vereinbart, daß ich mit Herrn Beier- 
fein verhandeln werde, um die wirt- 
schaftlichen Mngi auszulo- 

ten. Über eines sind wir uns im kla- 
ren: Wir haben nur wenig Einnahmen 
und können das Geld nicht zum Fen- 
ster hinauswerfen. Anfang Septem- 
ber beginnen wir mit der ersten Ver- 
handlungsrunde. Da wird Beiertein 
seine Karten auf den Tisch legen, 
sprich, seine Forderungen konkreti- 
sieren müssen." 

Sportveranstaltungen als Ware - 
der Markt ist wett. Und wo das Geld 
fehlt muß journalistische Wendigkeit 
eingesetzt werden. Jens Wendland 
von den Neuen Medien der „Frank- 
furter Allgemeinen Zeitung“ erklärt 
wie so etwas geht „Wir bekamen von 
dem Veranstalter des Internationalen 
Tennis-Turniers in Cincinnati die 
Übertragungsrechte fiir das Halbfina- 
le und das Endspiel angeboten. Das 
Angebot war überaus günstig: Zu die- 
sem Zeitpunkt wußten wir natürlich 
noch nicht ob Boris Becker über- 
haupt die Endrunde erreicht“ Die 
Frankfurter hatten die richtige Nase: 
Boris Becker spielte und gewann. 
Aber die FAZ hätte das Erei g ni s auf 
jeden Fall übertragen. 

Die Übertragungaus Cincinnati ha- 
ben nach Schätzungen der FAZ 
250 000 Zuschauer gesehen. Nun 
wachten auch die Öffentlich-Rechtli- 
chen auf. Sie erinnerten sich wieder 
des Marktwerktes von Boris Becker 
(denn auch für sie sind die Listen mit 
den Einschaltquoten mittlerweile zur 
Bibel geworden) und verbannten so- 
gar den hochgelobten „Magmun“ ins 
Mtttemachtsprogramm. Becker trat 
in Fhishing Meadow gegen den auch 
in Australien unbekannten Australier 
Peter Doohan an -und siegte, natür- 
lich. 32 Prozent der Zuschauer haben 
das Match auf den öffentlich-rechtli- 
chen ARD-Kanäfen verfolgt Damit 
war es am letzten Dienstag die meist- 
gesehene Sendung: 

Werden die Privaten in Zukunft 
überhaupt mit den etablierten Anstal- 
ten bei hochkarätigen Sportveran- 
staltungen mitpokern können? Am 
fetzten Mittwoch ging die Partie un- 
entschieden aus: Nicht nur die ARD, 
sondern auch „RTL-plus“ hatte sich 
zu seinem SateDiten-Einstand in der 
Bundesrepublik ein Bonbon gesi- 
chert' das Länderspiel UdSSR gegen 
Deutschland, zeitgleich mit dem Er- 
sten aus Moskau live übertragen. Ei- 
ne Sprecherin von SAT 1 aus dem 
Mainzer Büro sagte, auch der andere 


Privatsender werde sich bemühen, 
zusätzlich Attraktives, wie das Bek- 
ker-Fmale von Cincinnati, ins Pro- 
gramm zu bekommen. 

Allerdings gibt es zwischen den 
Privaten und den Öffentlich-Rechtli- 
chen einen gravierenden Unter- 
schied, wie Müller klarstellt: „Wir 
können nicht täglich 22 Millionen 
Haushalte erreichen. Wir sind ja ab- 
hängig von der Post“ Und die hat 
Omen erst rund 600 000 Kabelan- 
schlüsse beschert - mit der altbe- 
kannten Geschwindigkeit der Post 

Da die Geldfrage auch bei Sport- 
sendungen im amerikanischen Fern- 
sehen ständig gestellt wird, sind die 
amerikanischen Kollegen auf eine 
pfiffige Idee gekommen: 

Bezahlung durch 
Bandenwerbung 

Sie lassen sich die Übertragung be- 
zahlen, und zwar durch Banden Wer- 
bung, abgestimmt auf das jeweilige 
Ereignis. Dann braucht nur noch der 
Satellit richtig zu stehen, damit das 
Geschehen zur besten Sendezeit in 
den Bestimmungsländern zu empfan- 
gen ist -wie gestern abend in Brüssel. 
Da hat die Weltelite der Meilenläufer, 
weitgehend Engländer und Amerika- 
ner, neue Rekorde aufeustellen ver- 
sucht Gleichzeitig wurde ein Werbe- 
festival veranstaltet Die Fernsehma- 
cher waren die lachenden Dritten: Ihr 
Budget wurde kaum belastet 

Auch unsere Privaten lassen sich 
nicht langer ins Bockshorn jagen: 
Schon haben sie beschlossen, dem- 
nächst überaus intensiv die lokalen 
Sportereignisse zu betreuen. Denn 
hier finden sie am ehesten einen Mä- 
zen, der bereit ist in die Tasche zu 
greifen. Da kann es natürlich passie- 
ren, daß eine Box-Wettmeisterschaft 
im oberhessischen Alsfeld auf dem 
Sendeplan steht - und daß sich die 
Programmverantwo rtlichen relativ 
schnell entscheiden müssen, ob sie 
dem Ereignis ihre Aufmerksamkeit 
widmen wollen. Auf jeden Fall ist 
Spontaneität angesagt 

Wie so etwas geht haben wir bä 
„RTL-plus“ in Bertrange erlebt Don- 
nerstagabend, 18.59 Uhr. Die Nach- 
richtenredakteure für die 19-Uhr-Sen- 
dung sitzen entspannt an der Kaffee- 
bar. Als Hauptbeitrag des Abends ist 
ein Bericht vom Grand Prix auf dem 
Nürburgring vorgesehen. Da ertönt 
eine Stimme aus dem Off: „Noch vier- 
zig Sekunden bis zur Sendung; wor- 
auf wartet ihr eigentlich noch?“ See- 
lenruhig kommt die Antwort „Auf 
den Aufmacher!“ Wie aufa Stichwort 
fliegt die Studiotür auf, ein behelmter 
Motorradfahrer stürmt herein, wirft 
dem erstbesten Techniker eine Kas- 
sette zu: der Auf macher. Fünf Sekun- 
den später leuchtet das Rotlicht au£ 
„Ach tung , Sendung!“ 


„Unsere Kirchen tun nicht genug für die Israelis“ 


Verbunden mit Kritik an den 
eigenen Kirchen, haben 
Christen beider Konfessionen in 
Basel sich zur breiten 
Unterstützung Israels bekannt. 
Mit der Fahne Israels wollen 
Tausende am 15. September, 
dem 50. Jahrestag der 
rassistischen ^Ifimberger 
Gesetze“, durch Nürnberg 
marschieren. 

Von PETER M. RANKE 

M it einer Fähne führt man die 
M ffp g chffn, wohin TTian will, 
selbst ins Gelobte Land“, 
hatte Theodor Herzl vor dem. ersten 
Zionisten-Kongreß Ende August 1897 
in gesagt «Tifl die weiße Fahne 
mit dem blauen Streifen und dem 
Davidstemim Konzertsaal des Stadt- 
casinos aufspannen lawn Diesmal, 
beim osten Kongreß der „ChristÜ- 
-chen Zionisten“ im glwrhpn Konzert- 
saal, fehlt? solcher Schmuck eben- 
falls nicht Doch strenge Sicherheits- 
maßnahmen erklärten, daß man auf 
Plakate oder Fahnen außerhalb des 
Kongreß-Gebäudes lieber verzichtet 
hatte. ' 

Herz? hatte 197 Delegierte auf die 
Beine gebracht, diesmal waren es 


rund 500. Viele junge Gesichter unter 
ihnen. Wenn man die deutschen, ame- 
rikanischen oder auch holländischen 
Dele g i er ten und Teilnehmer an- 
sprach, warum sie nach Basel gekom- 
men seien, lautete die Antwort fast 
übereinstimmend: „Unsere Kirchen 
gehen der Versöhnung mit Israel aus 
dem Weg." Oder „Unsere Kirchen 
tun nicht genug für die Israelis.“ 

„Wir müssen kämpfen und was 
tun, nicht nur reden und predigen“, 
»klärte der Initiator des Kongresses, 
Jan Wütern van der Hioeven von der 
„Christlichen Botschaft“ in Jerusa- 
lem. Da die „Christlichen Zionisten“ 
keine Sekte sind und keine freie Kir- 
che, will man in den Gemeinden der 
beiden großen Konfessionen mehr als 
bisher für Israel äutretexx. Das ge- 
schieht aus einer Überzeugung her- 
aus, wie sie Professor Laurenz VoL 
ken von der Dormitio- Abtei der deut- 
schen Benediktiner in Jerusalem for- 
mulierte: Jeais war praktizierender 
Jude, lebte gesetzestreu und wollte 
die Propheten keineswegs ab schaf- 
fen. 

Der Kongreß mit seinen Rednern 
aus Israel und der christlichen Wett 
zog eine teils erschütternde, teils opti- 
mistische Pflana «ns den 88 Jahren, 


die seit dem ersten Zionistentreffen 
vergangen sind. Holocaust und die 
Neugründung Israels als moderner 
Staat Die Rückkehr vieler Juden aus 
aller Welt, selbst der dunkelhaarigen 
Äthiopier, darf indessen nicht verges- 
sen lassen, daß Millionen Menschen 
gerettet worden wären, wenn Israä 
als Staat schon vor 1933 bestanden 
hätte. Dabei wußte selbst Theodor 
Herzl nicht, als er 1897 den Juden- 
staat in höchstens funfeig Jahren pro- 
phezeite, daß es damals schon in der 
rückständigen und verseuchten os- 
manisefaen Provinz Palästina 18 jüdi- 
sche Siedlungen gab. Gegründet von 
Siedlern aus Rußland vor allem, de- 
ren Zahl bis Ende des Jahrhunderts 
auf über 50 000 stieg. „Israel als Staat 
zwingt jetzt die Politiker und Kir- 
chen, sich mit der jüdischen Ge- 
schichte und Theologie stärker aus- 
einanderzusetzen als früher“, sagte 
der Schweizer Professor Külling. 
„Wer Jesus als Juden abweist, weist 
Jesus ab“, lautete seine Mahnung 

Die Bekenntnisse »»m Schicksal 
der Juden im Nazi-Deutschland, ja im 
besetzten Europa, waren aufrührend, 
ebenso wie ehe Anteilnahme und 
Sympathie am Geschick der Juden in 
der Sowjetunion, die wie die Deut- 
schen in Polen und der „DDR“ nicht 


ausreisen dürfen. Sie fanden in der 
Schlußresolution auch einen politi- 
schen Niederschlag. 

So verlangt der Kongreß unter an- 
derem, daß alle Staaten einschließ- 
lich des Vatikans Israä anerkennen 
und ihre Botschafter nach Jerusalem 
gphifflmn, das ni emals mehr geteilt 
werden dürfe. Audi Samaria und Ju- 
däa gehörten zu Israä, dessen Feinde 
keine Waffen mehr erhalten sollten. 
Als Vorbedingung für. westliche Kon- 
zessionen an die Sowjetunion wird 
gefordert daß Moskau die ausreise- 
willigen 370 000 jüdischen Familien 
ziehen lassen solle und daß die west- 
liche Wät insgesamt wie schon die 
USA oder Frankreich, den arabischen 
Boykott Israels im ägenen Lande als 
ungesetzlich zu Fall bringen sollte. 

Schwerpunkte in Basä waren ne- 
ben theologischen Diskussionen die 
Bekenntnisse zu aktiver Hilfe fiir die 
christlichen und jüdischen Gefange- 
nen in der Sowjetunion sowie aktuä- 
fe Darlegungen über die Lage in Nab- 
ost und den Islam als politisch-reli- 
giösen Gegner des Judenstaates. „Als 
fundamentales Ziel duldet der Islam 
in Bereich Juden und Chri- 

sten nur als Dhimmi, als Bürger zwei- 
ter Klasse, was jetzt gerade in Liba- 
non durchgesetzt werden soll“, warn- 


te Frau Dr. Bat Yaor, eine ägyptische 
Jüdin. 

Auf das grundsätzliche Hindernis 
für einen Frieden zwischen den Ara- 
bern und Israel machte Professor 
Schmuä Katz aufmerksam, ein pro- 
minenter Mitarbeiter der „Jerusalem 
Post“. Das Hauptproblem seien nicht 
territoriale Fragen, wie man im We- 
sten gefährlicherweise glaube, son- 
dern der militärische und politische 
Wille, durch Krieg oder falsche Frie- 
densinitiativen den Israelis die Fä- 
higkeit zum Widerstand zu rauben. 
Diese Absicht sä nicht auf Araber 
beschränkt Aber gerade die Fähig- 
keit zum Widerstand sä ein Existenz- 
recht Israels und habe aus früher ver- 
achteten Juden wieder gleichberech- 
tigte Menschen gemacht „Wir dürfen 
nicht den alten Fehler wiederholen, 
von der Gnade des Feindes abhängig 
zu sein“, schwor Katz. 

Als beruhigenden Ausblick gab 
Katz dem Kongreß in Basel, den Par- 
lamenten, UNO-Versammlungen und 
Politikern den alten Spruch mit auf 
den Weg: „Ein Mann mit Gott an sei- 
ner Seite ist immer die Majorität“ 
Allah meinte er damit nicht sondern 
den gemeinsamen Gott der Juden 
und Christen. 
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Ost-Berlin 
verstärkt das 
Feindbild Bonn 

HANS-R. KARUTZ, Berlin 
Die SED ist sich offenbar weiterhin 
der eigenen Bevölkerung in der 
„DDR“ nicht sicher und will ihr ein 
nicht gewolltes Feindbild aufewin- 
gen. Die Parteiführung dringt bei den 
bevorsteh enden SED-Parteiwahlen 
im Vorfeld des 11. Parteitages im 
April 1986 darauf, vor allem „klare 
Positionen“ gegenüber der Bundesre- 
publik pjn^ i nehTnpTt Dies müsse bei 
„allen Ko mmunis te n und Werktäti- 
gen“ geschehen, heißt es in der jetzt 
veröffentlichten Direktive für die 
Parteiwahlen. 

Die SED-Gruppierungen müßten 
es sich zur Aufgabe machen, klarzu- 
stellen, „daß die BRD innerhalb der 
NATO zu den eifrigsten Verfechtern 
der Konfrontationspolitik gehört und 
daß die Durchsetzung der Politik der 
friedlichen Koexistenz gegenüber dar 
BRD ein Prozeß härtester Klassen- 
auseinandersetzung ist." 

Mangelndes Bewußtsein 

Offenkundig sind sich auch SED- 
Genossen y»»n Kummer der Partei- 
führung noch oder nicht immer be- 
wußt, daß der Klassenfeind jenseits 
der Elbe stehe. Denn die Autoren der 
Direktive aus dem SED- Zentralkomi- 
tee fügen ihrer Mahnung die War- 
nung hinzu: Diese IQflfifipnanwnan. 
dersetzung sei so beschaffen, daß sie 
„ keinerlei Illusionen zulaßt". 

Auch um die ideologische Wach- 
samkeit scheint es nicht unbedingt 
zum besten zu stehen, denn in dem 
Text heißt es: „Alle Mitglieder und i 
Kandidaten -rind zu befähigen, jeder- 
zeit der verschärften antikommuni- 
stischen und antisowjetischen Hetze 
eine entschiedene Abfuhr zu erteilen 
und jeglichen Versuchen des imperia- 
listischen Gegners, bei uns ideologi- 
schen Einfluß zu erlangen, kompro- 
mißlos entgegenzutreten und die 
Klagsprn nra ehrnrnkpi t zu erhöhen". 

Das besondere Augenmerk der 
SED richtet sich weiterhin auf die 
Jugend. In der Handreichung für die 
Genossen taucht erneut ein Begriff 
auf, der seit Jahren zu den Reizvoka- 
beln im Verhältnis von Staat und 
evangelischer Kirche zählt Bisher 
war jedenfalls Volksh iMiingsminis to. 
rin Margot Honecker nicht bereit 
führenden Kimhenmännpm zu erläu- 
tern, was unter „ kommunistis cher Er- 
ziehung der gesamten Jugend" zu 
verstehen sei 

Erziehung der Jagend 

Dieser Begriff wird jetzt wieder be- 
nutzt: „Eine vorrangige Aufgabe für 
allff Parteior ganisationen und ihre 
Tötung en ist die auf Gegenwart und 
Zukunft orientierte politische und 
fachliche Bildung und kommuni- 
stische Erziehung der gesamten Ju- 
gend, damit sie durch schöpferische 
Arbeit und bewußtes politisches En- 
gagement den wachsenden Anforde- 
rungen bei der weiteren Gestaltung 
der entwickelten sozialistischen Ge- 
sellschaft in der DDR gerecht wird." 

Ein weiteres Konfliktfeld zwischen 
Staat und Kirche, das mit Sicherheit 
bei dem für Herbst vereinbarten Gip- 
feltreffen von Erich Honecker mit 
dem Kirchenbund zur Sprache 
kommt, ist die Wehrerziehung. Dazu 
fehlt es in der Direktive nicht an 
Deutlichkeit Die „Erhöhung der Ver- 
teidigungsbereitschaft der Jugend" 
sei von „erstrangiger Bedeutung“. 
Notwendig seien „zunehmende Ver- 
pflichtungen für eine längere, freiwil- 
lige Dienstzeit in den bewaffneten Or- 
ganen und die Entscheidung für den 
Beruf eines Unteroffiziers, Fähnrichs 
oder Offiziers". 

Bei allen Jungen und M äd c h e n 
müsse deshalb „frühzeitig und alters- 
gerecht die persönliche Bereitschaft 
zur Verteidigung unserer Republik“ 
weiter, ausgeprägt werden. Künftig 
sollen, um für mehr Disziplin und 
Druck zu sorgen, in allen vormilitäri- 
schen. Ausbüdungsfoimationen bis- 
her unbekannte „FDJ-Aktivs" gebil- 
det werden. 

Esser hofft auf 
bessere Kooperation 
der Tarifparteien 

AP, Köln 

Arbeitgeberpräsident Otto Esser 
erwartet von dem Gespräch mit der 
Bundesregierung und den Gewerk- 
schaftsführern am 5. September Fort 
schritte bei der Bekämpfung der Ar- 
beitslosigkeit. In einpm Interview der 
Deutschen Welle sagte Esser, erhoffe, 
in dem Dreier-Treffen Wege zu fin- 
den, wie die Tarifparteien auf einer 
Ttefhe von Gebieten Zusammenarbei- 
ten könnten. Ein Beispiel sei etwa die 
„ Qualifizierung derer, die kpinp Ar- 
beit finden können". 

Esser fugte hinzu, er rechne nicht 
damit, daß die Gewerkschaften dem 
20-Punkte-Programm seiner Organi- 
sation volltommen zu stimmten. Al- 
lerdings sei Übereinstimmung in eini- 
gen Punkten möglich. Der Arbeitge- 
berpräsident hatte sich in dem in 
Köln vorgestellten Programm unter 
anderem für eine weitere Stärkung 
der InvestitLons- und Wettbewerbsfä- 
higkeit der Betriebe ausgesprochen. 
Der technische Fortschritt solle kon- 
sequent genutzt, die Steuerlast ver- 
mindert weiden, verlangten die Ar- 
beitgeber. 


Staatssekretär Waffenschmidt sieht die Finanzlage der Kommunen erheblich verbessert 

„Keine Gespensterschlacht machen“ 


Von R. von WOIKOWSKY 

I nsgesamt hat sich die Lage der 
rund 8500 Städte und Genminden 
in der Bundesrepublik Deutschland 
erheblich verbesert. Insbesondere im 
finanziellen Bereich. Das ist an zwei 
Zahlen schlagartig abzusehen. 1981 
hatten wir noch ein Finanzierungsde- 
fizit a fler knmmnnalpn Körperschaf- 
ten von über »»h» Milliarden 
1984 haben die deutschen Städte* Ge- 
meinden und K fp'y rnit pinwn Uber- 
schuß von L5 MiTHflrtfan Mark ihre 
Haushaltswirtschaft abgeschlossen". 
Staatssekretär Horst Waffenschmidt 

— im Bonner TnnPmninisfpriiiTn für 
kommunalen Angele g e nheite n der 
Republik zuständig - relativiert so 
die in jüngster Zeit awoimiwiH laut 
werdenden kommunal.?! Klager ufe, 
daß Bund »nri Tänrfor Hip Städte 
„ kün stli c h reichrechnen", um sich so 
vor dem dringend notwendigen Fi- 
nanz-Zuwendungen zu drücken. 

Der Staatssekretär, der vor seiner 
Bonner Ernennung langjähriger Prä- 
sident des Deutschen Städte- und Ge- 
meindebundes war und heute noch 
Bundesvor si tzende r der Kommu- 
nalpolitischen Vereinigung der 
Union ist, kennt daher auch genau die 
Sorgen und Probleme der St ädte. In 
einem Gespräch mit der WELT umriß 
der Kommunalexperte die Situation 
so: „Allen deutschen Städten und Ge- 
meinden, in einer Gesamtschau be- 
trachtet, geht es sicherlich besser, als 
das etwa zu Beginn der 80er Jahre 
erwartet worden ist Städte, Gemein- 
den und Kreise haben selbst man- 
chem erreicht und die Politik der 
Regierung Kohl hat ihnpn geho lfen 
Gleichwohl haben eine ganze Reihe 
von Städte und Gemeinden noch fi- 
nanzielle Schwierigkeiten". Aber der 
Süden der Republik beweise, daß es 
auch anders gehen kann. 

Als Beispiel nannte Waffenschmidt 
das Land Baden-Württemberg, wo 


der alte Satz „Die beste Initiative für 
die knn-imunnlp Finanzsituation ist ei- 
ne gute wirtschaftliche Entwicklung“ 
sichtbar greife. Es sei logisch, daß die 
drei Milliarden Mark Steuerzuwachs, 
die den Gemeinden 1984 zugeflossen 
«and, zu Großteil kräfti- 

gen positiven Einnahme-Entwick- 
lung bei der Gewerbesteuer mit zu 
verdanken a*iwi Die Kiwtimiinm, in 
denen die wirtschaftliche Entwick- 
lung gedeihe, wo die Gewerbesteuer 
dad urch ansteige, kfinntpw eben auch 
größere Früchte ernten. Dafür, daß 
pimh Hjp strukturänneren Stadteam 
Kuchen beteiligt würden, sei nach 
Hpm Grundgesetz der Bund, 
sondern die t jnrfpr zuständig „Dpi* 

RiinH hat ja nur pinp g yxaamtctanfHf-'Kp 

^istänriigbwt fü r die Städte »nri Ge- 
meinden." 

Wie unterschiedlich derFSnanzaus- 
gleich in den einTelnen Bundeslän- 
d ern gebandhabt werde, verdeutliche 
das Beispiel Nordrhein-Westfalen. 
Düsseldorf rühme immer seiner 

hohen Summe im Fjnan»mggleio>ig P- 

setz. Aber in Nordrfaein-Westfalen ge- 
be es zU. eine Besonderheit. „Hier 
führen nämlich die kommunalen 
Landschaftsverbände Aufgaben 
(Straßenbau usw.) durch, die in ande- 
ren Bundesländern mm größten Teil 
staatliche Behörden wahmehmen. 
Das varschiebt das Bild gegenüber 
anderen Ländern, die das »He« staat- 
lich machen “. H~mm komme, daß 
Nordrfaem-Westfelen in den letzten 
Jahren bei der Prozentzahl der Betei- 
ligung seiner Gemeinden an d ^ n Ge- 

memsrhafbertp iipm mtiicfrgpgangpn 
ist .Man kann schon Ragen rin 8 ring 
Land hier Eingriffe zu T jgten der 
Städte und Gemeinden vernimmt". 

Abgesehen von dies» 1 Finanzaus- 
gleichs-Problematik, die mitunter 
eben auch politisch motiviert sein 
könne, warnte der Staatssekretär da- 
vor, das Wort „reichrechnen“ zu hoch 


ZU hnngpn „I ch finde man snjl hier 

keine Gespensterschlacht machen, 
die Gemeinden können für die näch- 
sten Jahre zi em li c h realistische Er- 
wartungen haben". Die Prognose von 
den irnmmnnalpn S p itzenv er b anden 
und vom Bonner Finanzminister bei 
der letzten Sitzu n g des Finanzpla- 
nung grates würden übereins timmend 



Staatssekretär Horst Waf- 

fensetunidt 
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der knmmnnalpn Körperschaften bis 
1989 um 13 Milliarden Mark auf 

rund 68 Miniarripn Mar k anstpig pn 

werde. 

Im übrigen m ü s se man ria< ver- 
ständliche iHagpn der Kommunen 
über die Kostenexplosion im Sozial- 
wesen genauer ansehen. Hier seien 
die Zuwachsraten rückläufig. 1980 
betrug der Anstieg noch 9,8 Prozent, 
1983 hatte er sich, bereits auf 5,3 Pro- 
zent verlangsamt Hmm komme, daß 
rijp G anriaden auf dar andere n Seite 

auch Fntlas faing pr haltpn hätten TTW 

mü sse die Wohngeldno veDe (Entla- 
stung 300 MTTiinnpn Mark) oder die 
Zahlung für längerfristige Arbeits- 
lose als Beispiele g enannt werden. 
Weitere Initiativen seien in Arbeit, so 


daß insgesamt die Einnahme- und 
Ansgabesituation der Gemeinden 
kalkulierbar bleibe; 

Waffenschmidt erinnerte in diesem 
Zusammenhang an die Bestandsga- 
rantien des Kanzlers für große Ein- 
nahmchlöcke der Kommunen. Noch 
am 12. Juni habe Knhi vor dem. Städ- 
tetag in Berlin die Gewerbesteuerga- 
rantie bekräftigt Unbestritten sei 
dip l5prozentige mwlipmg an 
der FmkOT TITnpin - »»d T 
und mu» Tatsache sei phpwfi>n« t da ft 
unter der Regierung Kahl die Beteili- 
gungen der Länder - und damit auch 
der Kommunen - an der Umsatz- 
steuer dreimal erhöht wurde. Nicht 
vergessen werden dürfe in diesem 
Zusammenhang auch der Verzicht 
des Bundes auf die „Kmdergeld-Mt- 
liarde", was zu weiteren Bitlastungen 
geführt habe. 

„Damit ist der Bund, da« muß man 
realistisch sehen, an die Grenze des 
für ihn Machbaren gegangen“. Es 
niitzp den Kommunen ja n ichts, 

wenn der Bund sich wieder hoher 
verschulden würde, weil das zwangs- 
läufi g Pin Ansteigen dpr 7 ingen ZUT 
Folge hätte- „Es hilft dpn Gemeinden 
gar nichts, wenn sie 500 Millionen 
mehr hdwwnnwi, und nachher eme 

MiTliar dp mehr bezahlen Wa fl 

dpr Tpnpnm g ggato dann nicht üfi PraL 

zent, sondern sechs bis sieben Pro- 
zent beträgt“. Es gehe jetzt in erster 
Linie darum, die Kommunen nicht 
»isateKrh 711 hpiasfam o der ihnen 
handene Einnahmen wegzunehmen, 
sondern jetzt müßten die kommuna- 
len Investitionen, die st ar k zurückge- 
gangen seien, wieder bekräftigt und 
nach vorne gebracht" werden. Zu die- 
sem Zweck diene auch das von Bun- 
desbauministe Schneider aufgelegte 

4,6 Mi11iaTrlwi- Q ^riyfa nfg q|fning B- 

programm, das bereits großen 
Zuspruch fmrip. Für rund 60 Millio- 
nen Mark yipn im Fahmpn ritefles 


Programms bereits Projekte angelau- 
fen. 

Als weitere wichtige Investitions- 
aufgabe der Städte, Gemeinden und 
Kreise nannte der Staatssekretär den 
Umweltschutz. Hier werde es keine 
Bundesforderung nach dem Vorbild 
der Städtebauförderung geben, aber 
Innenminister Zünmermann habe 
äefa erfolgreich riwinm bemüht, über 
die Möglichkeiten des Bundes zins- 
günstige Kredite zu mobilisieren. 
„Wir werden viele zusätzliche Milliar- 
den in den nächsten Jahren sowohl 
den Gemeinden als auch den privaten 
Investoren zur Verfügung stpikm 
können. Freilich sind das keine Zu- 
schüsse, flpwriprp nhpn sphr günstige 
Kredite“. 

Awdprp TÜwtlpsfaiTigpn — ni ght finan - 

zfeüer Art — konnte der Staatssekretär 
abschließend den Kommunen vor- 
sprechen. Die Arbeit der sogenannten j 
Eatbürokratirienrngs-Kommisrion, 
unter wnw» Vorsitz im Bundesin- 
nenministerium angesiedelt, schreite 
zügig voran. Das zweite Rechisberei- 
nigun^gesetz stehe in der Vorberei- 
tung, das neue Baugesetz werde die 

R imdpgrpgipTimg noch ritesp« Jahr im 

Entwurf vorlegen. Von beiden Geset- 
zesvorhaben erhofft sich Waffea- 
schmidt pmpn erfaetaiiefaen Abbau 
von überflüssigen Behördengängen. 

Weiter habe die Kommission einen 

int on cry p n T Vfolng mit ripr B w-hte pm. 

phimg ausgenommen »nd vor altem 
das Gespräch mit Verfassungs- »mH 
Verwalümgsrichtem gesucht „Es 
hilft ja nkhta, w r»rm wir pmprseits 

überflüssige Vorschriften beseitigen 
und andererseits eine V erw alt u ngs- 
rechtssprechung haben, die in vielen 
Bereichen Rtriirb» imd intensive 
Vorgaben für die Executive macht“. 
Dadurch werde der durch den Abbau 
von Vorschriften geschaffene Fra- 
raum praktisch durch Rwhtmw»ht 
wiederauösehoben. 


SED fordert 
„Hoheitsrecht“ 
über Information 

fec-Bonn 

Ehst zeitgleich mit d^ EköShuiig 
<te Internationalen Funkausstrilun« 

in B«iin hat die .DDK" die ronte- 


keTechtlichen Regelung von KoiW 
mnnikationsfr agen aktualisiert, In 
der wissenschaftlichen Zeitschrift 
der Kari-Manc-Universitat 


Der DGB will sich nicht als Czaja: Die Geißler: Familienpolitik ist 
Staffage mißbrauchen lassen Vertreibung Investition für die Zukunft 

WELT -Gespräch mit dem NGG-Vorsffzenden Günter Doding UlCllt VCrdräD^GIl Minister l^t Bilanz swper dreijährigen Amtszeit vor 


imd Mwminpm, diesmal .auf das Sa- 

teDiten-Fenisehen angewendet, zum 
Ausdruck. 

Durch „massive Einstrahlung" 
könne derart „auf die öffentliche Mei- 
nung «ms Tjmdes eingewirkt wer- 
den, daß von dort aus ein solcher 
Druck auf cBe Regierung ent steht, der 
ihre souveräne Entscheidungsfreiheit 
su bstantiell mindert“, heißt es in dam 
TUnft tHp Zeitschrift beschwört nicht 
nur die angebliche Gefahr e i ner „gei- 
stigen Umweltverschmutzung “ , die 
auf die gleiche Stufe wie die Zerstör 
mn g der rmtft^tehpn Umwelt gesteßr 
wird, sondern postuliert auch einen 
„schätzenswerten Souveränitätsbe- 
reich des Staates“ und eine „Informa- 
tionshdheit". Diese Hoheitsrechte 
sollten die Entscheidungsfreiheit im 
Bereich von Information und Kom- 
munikation innen und außen 
einschließeai und zu einem „wesentli- 
chen und unror äufleriiehen souverä- 
nen Recht wwbs jeden Staates" wer- 
den. Die Fmhattnng eines solchen 
„Normengefuges", empfiehlt das 
„DDR“-Oigan, solle durch einen „in- 
ternationalen Knmmnw ilrwtinnsflB- 
richtshof“ übaprüft werden. 

Es sTftaiif, daß girfi die FordCTun- 
gpn narh pofitischen oder völker- 
rechtlichen Normen im Zusammen- 
hang wrif dpm SateQiten-Direktfem- 

sehen in jüngste Zeit häufen und^ 
daß der J3DR" dabei one Art Vorrei- 
terroDe zugedacht ist, was nicht ohne 
Mdca Hrnng m auf die mn ordeut- 

kaim. Erst vor wenigen Wochen hatte 
Mnclnm zu wfcmnwi gegeb en, daß 

die als ä^abgrädüossen betrachtete 
Diskussion innerhalb der Vereinten 
Nationen über eine „neue Weltinfor- 
mationsordnung", die sich bislang 
eh er auf die gedruckten Me dien be- 
zog, auf die ptekte n mwhpn Kommu- 
mkationsmittd ausgedehnt werden. 


HERBERT SCHÜTTE, Hamburg 

Protestaktionen, wie sie der 
Deutsche Gewerkschaftsbund im Ok- 
tober plant, sind nicht erst seit Beste- 
hen der Regierung Kohl/Genscher an- 
gesagt Darauf wies der Vorsitzende 
der Gewerkschaft Nahrung-Genuß- 
Gaststätten (NGG), Günter Döding 
hin. In einpm Gespräch mit der 
WELT erinnerte Doding daran, daß 
Ma ssendemonst r afionen gegen Ar- 
beitslosigkeit und Sozialabbau be- 
reits in einer Zeit beschlossen worden 
seien, in der die sozial-liberale Koali- 
tion noch das Sagen hatte. „Kriterium 
solcher Aktionen ist doch nicht die 
parteipolitische Zusammensptriing 
der jeweiligen Bundesregierung. 
Meßlatte ist die Frage: Was bringt die 
Politik unterm Strich für die Arbeit- 
nehmer? 

Es könne nicht an gehen, daß nur 
die Arbeitnehmer, Rentner, Arbeits- 
losen »nri Sozialhilfe-Empfänger die 
Zeche für die Haushaltskonsolküe- 
run g bezahle n müß t en . Der Gewerk- 
schaftsvorsitzende mahnte an, daß 
bis heute noch kein Ersatz für die 
vom Bundesverfassungsgericht ver- 
botene Investitionshilfeabgabe ge- 
schaffen worden sei, mit der die Be- 
zieher höherer Einkommen zur Kasse 
gebeten werden soften. 

„Nach den jüngsten Querschüssen 
aus dem Regierungslager stellt sich 
die Frage: Sollen wir überhaupt noch 
zum Bundeskanzler gehen, oder will 
man nn« Hac Kommen vermiesen und 
gleich Schwarzer Peter 4 spielen", 
sagte Döding. Er listete Äußerungen 

Geißler aut der „Mist auf die Ge- 
werkschaften geworfen“ habe; er 
wi es auf die Versuche rips Kanzteram« 


tp g hin, Arhprtslns pn>ahlpn „mit stati- 
stischen Zahteng pfe tereien zu ver- 
niedlichen“; er griff den Vorsitzenden 
der Unionsfraktion im Bundestag, Al- 
fred Dregger, wegen der geplanten 
Gesetzesänderung an, „die Betriebs- 
räte in Fraktionen anfaisp al ten “. 

„ Selbst die Arbeitgeber halten 
nichts von der geplante Gesetzesän- 
derung, weil sie wissen, wie schnell 
der Betiiebsfrieden in Gefahr geraten 
kann, wenn w pltansrhanlirhp Rich- 
tungskämpfe von politisch extremi- 
stischen Gruppen angezetteh werden 
können.“ Weiteres Porzellan sei 
durch den „Horrorkatalog 44 des Gut- 
achtens »rsphlay n worden, dai sirh 
der ehemalige Präsident des Bundes- 
arbeitsgerichtes Gerhard Müller, 
„ausgedacht habe“ 

Döding, der seit 1978 an der Spitze 
der Gewerkschaft NGG steht, äußer- 
te den Verdacht, daß die Bundesre- 
gierung möglicherweise „die Ge- 
werkschaften kirre machen wolle". 
Er betonte, die Gewerkschaften seien 
nicht schreckhaft. Da sie die Interes- 
sen ihrer Mitglieder zu vertreten hät- 
ten, verhandelten sie mit jeder Regie- 
rung. Dabei mache jedoch der Ton 
die Musik, Tricks und Taktieren seien 
nicht gefragt. 

Dar NGG-Chef trat mit Nac hdr uck 
der These Helmut Kohls entgegen, 
daß die Bekämpfung der Arbeitslo- 
sigkeit vornehmlich eine Sache der 
Tarifpartner sei Doding: Davor kann 
ich nur warnen. Politische Klugheit - 
das an die Adresse der Bundesregie- 
rung — muß erkennen, daß Macht und 
Vera n t w ortung für alle zusammenge- 
horen." Der DGB lasse sich nicht als 
Staffage für kommende Wahlkämpfe 
mißbrauchen. 


dpa, Bonn 

Die deutsche Frage muß nach Auf- 
fassung des Präsidenten des Bundes 
<te Vertriebenen, des CDU-Abgeord- 
neten Herbert Czaja, „für einen fried- 
lichen Wandel zu pin^m Ausgleich“ 
offengehalten werden. In prnpm Auf- 
ruf zum „Tag der Heimat 1985“, der 
im September begangen wird, heißt 
es: „Wir haben nie Untaten Deutscher 
verschwiegen und Untaten an Deut- 
schen dagegen aufgerechnet Aber 
Leid, Not Mißhandlung und Vertrei- 
bung von Millionen Deutschen sollen 
auch nicht verdrängt werden". 

Der Aufruf steht unter dem Motto 
„Treue zu Deutschland - Auch 40 
Jahre nach Krieg, Vertreibung und 
Teilung". Czaja forderte, die finanziel- 
len und tp rhnnlngüyhe n Hilfen für 

Osteuropa zu mehr Gegenleistungen 
für die Menschen und zu Reformen in 
der erschütterte zentralistischen 
Planwirtschaft zu nutzen. Die Zeit für 
eine echte Entspannung sei erst dann 
reifi wenn es dafür auch nachhaltige 
Anzeichen gebe. 

Vor dem Hintergrund der jüngsten 
Spionageafläre, von der auch der Ver- 
triebenenverband durch die ver- 
schwundene Mita r beiterin Ursula ! 
Richte betroffen wurde, setzte sich 
Czaja in einem gesonderten Beitrag in 
den Verbandsmitteüungen „Deut- 
scher Ostdienst" für ein Mindestmaß ' 
an TihpT Piwstimmung in d«*n Fragen 
der Menschenrechte, der Sicherheit 
der Verteidigung und in der Beurtei- 
lung der manristisch-lenistischen 
Desinformation ein. Nach seinen 
Worten darf es nicht um einen Streit 
„um aus dem Ruder geratene Hand- 
langer" gebet 


EBERHARD NTTSCHKE.Bonn 
Das B unripgmfTMgtprhim für Ju- 
gend, Familie und Gesundheit ^hnt 

pinp S rhhlggplfnnlrtin n fiir dip Rpgräl- 

tigung und die Gestaltung des gesell- 
schaftlichen Wandels in der Indu- 
striegesellschaft". Dies erklärte der in 
wenigen Wochen, aus dem Amt schei- 
te anläBlirh pmpr durchweg positi- 
ven Erfolgsbilanz nach dreijähriger 
A m tsz ei t Er wies dabei vor allem auf 
den Umstand hin, daß die^ vergangene 
Regierung zwischen 1975 und 1982 
familienpolitische Probleme „mit der 
Hecken sc her e gelöst" habe. Dadurch 
seien Einschn itte in das Soziallei- 
stungssystem mit einem Gesamtvolu- 
men von 100 Milliarden Mark erfolg t 
Im Gegensatz dazu habe sein Haus 
dafür gesorgt, daß fmaxmefte Kürzun- 
gen nur denj eni gen Familien Tilg e, 
mutet werden, wo das wegen des Fa- 
mfljeaBnkommens »»eh leirfate ge- 
tragen werden könne Familienpoli- 
tik, so Geißler, sei „eine Investition in 
die Zukunft unseres Volkes" »»d sei 
1982 sofort zum Schwerpunkt der 
ne uen Bundesregierung gemacht 
worden. Das neu beschlossene „Fa- 
müienpaket“ in H öh«» von »>hn Milli- 
arden Mark sei die „grüßte ^ Verbesse- 
rung innerhalb einer Legislaturperio- 
de für Familien seit Bestehen der 
Bundesrepublik Deutschland“. 

Esseiein^auptwiderspruch" der 
Zeit meinte der Ministe wate, daß 
die Interessen der Gegenwart gegen- 
über denen der Zukunft dominierten. 
Die Gewichtung auf die Zukunft 
müsse sich in der Familien- und Ju- 
gendpolitik einer Regierung aus- 
dr ü ck en . Deswegen habe man in den 
vergangenen drei Jahren kinder- 


femriTirhp Str ukturen m der Gesell- 
schaft abgebaut n»d die Bedeu tung 
der Familie als d er wichtigsten Ge? 
meinschaft der Gesellschaft durch 

nntPT Ktri ehen. 

Das veränderte Bewußtsein von 
MiTKnnen von Frauen, die in ihrer 
überwiegenden Mehrhat • Familie 
und Beruf mitrinanripr verb ind en 
wollten, sei ein sehr bedeutendes 
Phänomen, dem man sät drei Jahren 
vofl Rechnung getragen habe. Geißler 
nannte» hier die erstmalige Anerken- 
nung von Erziehungs jahren in der 

RmtMn i mkhw inig und die Einfüh- 
rung eines F raphirng s geMes U»Ö Er- 
riehimgsirriaifha mit Hes rhäftigung s- 
^3I3Dtl6* 

B eso nder s hob der Minister ferner 
hervor, daß mit • Wirkung vom 
L Januar 1985 an das Kindergeld für 
junge Menschen ohne Ansbflritings- 
und Arbeitsplatz wieder angeführt i 
wurde, das die letzte Regierung ge- 
strichen hatte. Außerdem sei durch 
das Steuersenknngsgesetz der Km- 
derfreibetrag von 432 auf 2484 Mark 
pro Kind erhöbt worden: Der Mm», 
ster erinnerte auch an die Neuord- 
nung des Rechts der Kriegsdienstver- 
weigerung und des Zivüdienstes. 
Hier seien Initiativen der alten 
Re gier u ng gescheitert". Über 100000 
junge Menschen hätten wegen des 
Stillstands im Gesetzgebungsverfah- 
ren keine Entscheidung über ihren 

Antrag prhaltph. - 

Geißler sch lo ß nicht aiis, daB er. in 
einer späteren Regierung Kohl wie- 
dex Ministe werden würde. „Man soll 
seinen eigenen Zielen nie Grenzen 
setzen- es kann eine solche Situation 

pirrtr p tpn . , 


Die Aufholjagd auf dem Wege zum Forschungsland 


Betriebsstopp für 
Kernkraftwerk 

dpa Mam^ i 

Der rheinland-pfälzische Umwelt- 
ministe Klaiw Töpfer (CDU) hat dpn 
Wannprobebetrieb des Kernkraft- 
werks Mülhphn-Knrtirh bis zur end- 
gültigen KiSy un g der Ursachen pnft 
Zwischenfalls am Dienstag gestoppt 
Dabe war im mchtnuklearen Bereich 
des Kernkr aft w erks ein Speisewas- 
serrohr geplatzt 'und 180 Grad heißes 

HorhHnii fa ucreK Pr . ausgetreten. Die 

Ursache fiir den Riß in der Leitung 
werde untersucht, teflte der Minister 
am Freitag mit 

Grolle klagt in einem v 
Rundbrief SDI an 

p. piBeL Bonm/Hawhmf 

Der Hamburger Schulsenator Joist 
Grolle hat erneut zum LSeptember, 
dem Jahrestag des Weltkriegs-Be- 
ginns 1939, an alte Lehrer der Hanse- 
stadt geschrieben. Nachdem er be- 
röte vor zwei Jahren, unter dem Titel 
„Befinden wir uns in p jner neuen 
Vorkriegszeit?“ das Wart auf diesem 
Weg ergriffen hatte, hat er die Fäinne- 
rung an den deutschen Überfall auf 
Polen in diesen Tagen mit einer „lei- 
denschaftlichen Anklage“ gegen das 
amerikanische - SDI-Progra mm ver- 
bunden. Dabei vermeidet er aller - 
d in g s jeden Ansatz, der Ilm in den 
Vadacht bringen konnte, eine poli- 
tische Weisung für den Unterricht ge- 
ben zu wollen. 

Für Grolle ist die an g p faufWiP For- 


Von MICHAEL JACH 

orschungsland Niedersachsen“. 
Jl Im Einflußbereich des hannover- 
schen Wlrtschaftsministeiums tut 
sich niemand mehr Zwang an, das 
anspruchsvolle Wort als politischen 
Watbegriff einzusetzen. Die letzten 
Hemmungen mag die gelungene An- 
stellung des „Technologiezentnuns 
Nord“ (TZN) in Unterlüß/Südheide 
beseitigt haben, mit der Lenksystem- 
Grundlagenfbrschung des Wehrtech- 
nik- und Maschinenbaukonzems 
Rheinmetall als Wachstumskem 
(WELT v. 26731. 7.). Ins Licht der so 
gesteigerten Aufmerksamkeit rückt 
zusehends das breitangelegte nieder- 
sächsische Bemühen, das Schlagwort 
vom technisch-wirtschaftlichen 
„ Süd-Nord-GefaBe“ zu entkräften. 

Spätestens mit Beginn des Jahr- 
zehnts, erinnern sich gestandene Mit- 
arbeiter der CDU-Regierung Al- 
brecht, habe Niedersachsen die .Auf- 
holjagd“ zu den StnikturvorteHen 
imd -Vorsprüngen zumal südlicher er 
Bundesländer ai lfgenom mpn inzwi- 
schen hat sich die Situation geändert 
„Wir sind auf dem besten Wege zum 
Forschuzigsland", versicherte Wil- 
fried Hasselmann kürzlich in Biaun- 
schweig. Der Ort war sinnreich ge- 
wählt. Im Raum Braunschweig mit 


der notleidend schwerindustriellen 
Nachbarschaft Peine/Salzgitter ent- 
wickelt sich eine neue Elektronikin- 
dustrie - das Vorzeigestück für 
wachstumsträchtige „Schneeballef- 
fekte“ zwischen Forschung und Pro- 
duktion im engen Verbund. 

So wurde vor einer Woche in der 
Weifenstadt für dip Halh1p? t yrfah riV 
der japanischen Toshiba Corporation 
- derzeit 130 Mitarbeiter - ein Erwei- 
terungsbau mit bis zu 70 zusätzlichen 
Arbeitsplätzen gerichtet „Nebenan" 
fertigt Commodore seine Heim- 
computer. Eine weitere Ansiedlung, 
Mikrodnp-Produktion des US-Her- 
stellers LSI Logic, ist fest vereinbart; 
allerdings droht Standort-Konkur- 
rent England mit EG-Klage gegen 
Niedersachsens ansehnliche Investi- 
tionsanreize. In Salzgitter baut 
Bosch/Blaupunkt ein neues Werk für 
Fahizeugelektronik (um das sich viel- 
versprechende Gerüchte über ein- 
schlägige Folgeprojekte ranken). 

Braunschweigs Attraktivität wird 
gest eigert durch das vor einpm Jahr 
gegründete, vom Land bis 1988 mit 19 
MjiHnnpn Mark zu einem Drittel fi- 
nanzierte Institut für angewandte 
Mikroelektronik. Dessen Spezialisten 
erarbeiten anhand von Erkenntnissen 
der Grundlagenforschung Anwen- 


dungslösungen besonders für mittle- 
re und kleine Unternehmen, die elek- 
tronische Bauteile hersteilen oder 
verwenden. An Aufträgen herrscht 
nach Angaben des Landeswirt- 
5chaftsministeri ums kpin Manpat 
Die 20 Mitarbeite sollen bis Marr 
1986 auf 60 vermehrt werden. 

Das Schulbeispiel für Wissensaus- 
tausch zwischen Forschung und In- 
dustrie steht Pate für gleiche Erwar- 
tungen an zahlreiche neue For- 
schungsstätten in der Landeshaupt- 
stadt Institute etwa für Kautschuk 



Landesbericht 

Niedersachsen 


technologie oder für Femwarmefor- 
schung sollen neue Produktionen an- 
z iefaen oder anregen; das jüngst mit 
200 Wissenschaften in Betrieb ge- 
gangene Fraunhofer-Institut für To- 
xikologie und Aerosolforschung wird 
maßgebende Beitrage zur Entwick- 
lung umweltschonender Fertigungs- 
Verfahren l eisten. Wiederum in 
Braunschweig wird die biotechnolo- 
gische Forschung ihren Schwerpunkt 
in der Bundesrepublik Deutschland 


finden, eng verbunden mit der Tech- 
nischen Universität an Ort und Stelle. 

Als praxisnahe Bindeglieder zur in- 
dustriellen Anwendung sollen bis En- 
de 1986 sieben „Technologieparks“ , 
netzartig über das Land verteilt, jun- 
gen zukunftstechnischen Unterneh- 
men Start und Aufbau erleichtern. 
Drei dieser „Ideentreibhäuser“ arbei- 
ten bereits in Hildesheim, Norden- 
ham und Syke. Vorbild ist das seit 
1982 tätige ^Erfinderzentrum Nord- 
deutschland“ in Hannover, wie die 
anderen von vornherein ausgerichtet 
auf den Austausch mit benachbarten 
Hoch- und Fachhochschulen. 

Die aus den 60er und 70er Jahren 
überkommenen Hochachalstrukhi- 
ren werden den neuen Anforderun- 
gen inzwischen »fip’g angepaßt Tro 
Mittelpunkt des von Wissenschafts- 
ministe Johann-Töpjes Caasens 
kürzlich vorgelegten Hochs chul ge- 
samtplans stert der Ausbau von 
„Grundlagenforschung und natur- 

tion“. Die personelle Mehrausstat- 
famg wird — allerding s g»m Verdruß 
der SPD-Opposition- zum Tefl durch 
FrnBpBwmg ign bä pnthphriiehpn 

Kap a zit ä ten zur Lehrerausbüdnng 
aufgefangen. 

Am „anderen Ende“ des Büdungs- 


wesens wird Vorsorge getroffen, dar 
mit Sc hüler beizeiten mit der künfti- 
gen Alltagstechnik Datenverarbei- 
tung umgehen tonen. Bis 1989 wird 
Computeruntenicht in den Sekun- 
darstufen I und II sowie an den Be- 
rufsschulen zur Pflicht; wexte für 80 
Millionen Mark die nötigen Geräte 
m gesdnH hi» ^nc t H m Schul- 
träger- Kommunen mit 25 Prozent be~ 
zuschußt; werden landesweit zehn 
entsprechende .. Weitebildungszen- 
tren für die Lehrerschaft eingerichtet 
Die Parteien der AntirAIbrechtr 
Opposition zeigten rieh angesichts 
d es Tatendrangs' l«np» 'Zeit weitge- 
hend stumm. Inzwischen hakt die 
Kritik rieh am Tedmnlogteaentrum 
Unterlüß fest Für die Grünen ein Er - 
regungsth em a („Kriegswaffen- 

schmiede“), güt es dem SPD-Spit- 
lenkandidalen Gerhard Schröder als 

_fitra>ihntTw* i [ m dpn dip Alhtecht-Re- 

g frf tra g ifWi „angesichts, ihrer wirt- 
Mißerfolg e" klam- 
mere. Statt u aTlpm der Mode hnhgr 
Technologien zu verfaßen" und einen 
„gutverdienenden Rüstungskonzem 
zu subventionieren“, verspricht 
Schröder den Mittel- und Kleinbetrieb 

ben forschungspolitische Fönteung 

des Fortschritts bei herkömmlichen 
Produkten. 


gungBsystemimWdtTaxuneine „Sta- 
tion in Richtung auf“ einen „Dritten 
Weltkrieg*. Er stellt die vorgesehenen 
Ausgaben für die SDI-Forachung in . 
Bdatian zu den van da- UNO berech- 
netenlß MiHiarden Dollar, die jähr- 
hch verhindern könnten, „daß 40 Milr 

lionen Maischen an Hmger und sei- 
nen Folgen, steben“. Grolle, über- 
reugter Pazifist, setzt rieh in seinem 


^ ^ J — (ICKUgC- 

n e n te t en Anstrengungen Moskaus 
5 och J^^ er RB * e auseinander, ob 

5» SDI-Pi o g rm itm möglicherweise 


Er bringt vielmehr vor allem Gefühle 
nteir die Erde alten, auch 


• — UO IJQO 

M m , srhpn unterworfien werden. 

Wm mehr als. 3000 Jahre nur eine 
Metapher schien, soll nun mit hülfe ** 
des amprikamiepViAn CT4T n * " 


Wi rklichkeit werden: Laßt uns eine 
Ste* und einen Turm bauen, des 
^Spitre bis m den Himmel reicht", zi- 

tiert er aus dem Altei Testament 

iä war <usps «&svo} u p«baii»d 

' woottCSfh, N 3 0 M 5 Z 1 *'^ VOn &> 0 W- 
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Ha tder Kreml Eine neue Terror welle 
!markiert“? he erschüttert Nordirland 


dpa, Washington 
^Sowjetische Agenten haben den 
chemischen Markierung ssto ff NFPD 
nach Worten des US- Kongreßabge- 
ordneten Dan Mica möglicherweise 
k a uch zur Überwachung deutscher 
und britischer Diplomaten in Moskau 
eingesetzt Mica sagte, US-Regie- 
rungs beamte hatten diesen Verdacht 
vor Mitgliedern des außenpolitischen 
Unterausschusses des Repräsentan- 
tenhauses geäußert 
Die USA hatten der Sowjetunion in 
der vergangenen Woche vorgeworfen, 
die möglicherweise gesundheits- 
schädliche Substanz zur Überwa- 
chung und Verfolgung von US-DipIo- 
maten in Moskau benutzt zu haben. 

Zur Zeit befindet sich ein amerika- 
nisches Expertenteam in der sowjeti- 
schen Hauptstadt um weitere Auf- 
schlüsse über den färb- und geruch- 
. losen Stoff zu erlangen und das Bot- 
schaftsgebäude sowie die Wohnun- 
gen und Autos der Angehörigen der 
' - amerikanischen Mission zu „ent- 
giften“. 

Einladung des Papstes 
weiterhin offen 

KNA.Tschenstochan 
Die Vorbereitung des für 1987 ge- 
planten Eucharistischen Kongresses 
in Polen stand im Mittelpunkt der 
jüngsten Vorversammlung der Polni- 
schen Bischofskonferenz in Tschen- 
stochau. Ob Papst Johannes Paul EL 
zu dieser Feier eingeladen wird, wie 
im vergangenen Jahr von den Bischö- 
fen angedeutet worden war, ging aus 
der Presseerklärung zum Abschluß 
der Vollversammlung nicht hervor. 
Anerkennend äußerten sich die Bi- 
i 's schofe über die vielen Neubauten von 
Kirchen in Polen. Dies lasse darauf 
hoffen, daß die 1981 Unterzeichneten 
Vereinbarungen zwischen Regierung 
und Bischofskonferenz auch weiter- 
hin eingehalten werden. 

Die polnische Regierung strebt 
nach Angaben ihres Sprechers Jerzy 
Urban danach, die Verständigung 
und Zusammenarbeit mit der Kirche 
zu erweitern und die Konfliktbe- 
reiche einzuengen. Der Staat wolle 
den Einfluß der Gläubigen im öffent- 
lichen Leben garantieren. „Unsere 
Konfessionpolitik unterstützt An- 
strengungen von allen Seiten, und 
wir erwarten, daß die Bischöfe ihren 
Teil dazu beitragen.“ 


Schüsse auf die Falschen / IRA bekundet „.Bedauern“ 


REINER GATERMANN, London 

Der Pensionär Daniel Maiion saß 
abends in der nonürischen Stadt 
Strabane an der Theke seiner 
Stammkneipe JRailway Bar“. Plötz- 
lich wurde die Tür aufgerissen. Drei 
maskierte und bewaffnete Männer 
stürmten herein und riefen einen Na- 
men. Daniel Malion wandte seinen 
Kopf. Die Kugel traf den 65jährigen 
Vater von vier Kindern tödlich. Ein 
paar Tage später erklärte die nord- 
irische Terroristenorganisation IRA 
mit «großem Bedauern“, den fal- 
schen Mann getötet zu haben, man 
hatte es auf einen protestantischen 
Bauunternehmer abgesehen. Katho- 
lik MaJIon war der erste von drei 
„Fehlgriffen“ der Terroristen in jüng- 
ster Zeit 

Es ist noch ungeklärt, ob die neue 
Mordserie in Zusammenhang steht 
mit den Verhandlungen zwischen 
London und Dublin über ein Ulster- 
Abkommen, das insbesondere in den 
Bereichen der Verwaltung und der 
Justiz die Rasfa einer engeren Zusam- 
menarbeit zwischen den beiden Re- 
gierungen schaffen soll, in der Hoff- 
nung, den seit 16 Jahren andauern- 
den Terror in der britischen Provinz 
Nordirland zu einem Ende zu brin- 
gen Bis Ende des Jahres wird es sich 
zeigen müssen, ob eine Einigung 
möglich ist, derzeit werden die Aus- 
sichten in London und in Dublin 
noch als „fünfzig zu fünfzig“ bezeich- 
net Die Chance eines politischen 
Übereinkommens, wozu Kompromis- 
se von beiden Seiten erforderlich 
sind, scheint aber schon jetzt in den 
radikalen Gruppierungen sowohl der 
katoholischen Republikaner als auch 
der protestantischen Unionisten auf 
Widmstand zu stoßen. 

Die IRA richtet ihre jüngste Terror- 
welle gegen zwei Gruppen: einmal 
gegen Bauunternehmer und andere 
Geschäftsleute, die Aufträge von Po- 
lizei und Militär in Nordirland entge- 
gennehmen und gegen solche, die sie 
als „asoziale Elemente“ bezeichnet, 
darunter Diebe und Einbrecher im 
Kleinformat 

Die Gewalttäter gehen mit Kaltblü- 
tigkeit vor. Außerhalb von Dublin er- 
schossen sie den 4Cüährigen katholi- 
schen Bauunternehmer John McE- 
voy, weil er sich weigerte, den Terro- 
risten „Schutzgeld“ zu zahlen. In den 
Morgenstunden des vergangenen 
Samstags töteten sie im nordirischen 
Pomeroy den Landarbeiter Kieran 


Murray (28) - versehentlich, denn der 
Wagen, in dem er führ, sah den zivilen 
Poiizeiautos sehr ähnlich. Schließlich 
mußte der 52jährige Peter Begley aus 
Meith schwerverletzt ins Kranken- 
haus, Der Vater von sechs Kindern 
wollte seinen Nachbarn vor einem 
Sprengsatz warnen, der in der Nähe 
abgestelh war. Aber als er den Klin- 
gelknopf drückte, explodierte im 
Baus eine Bombe. Bei diesem Atten- 
tat batten die Täter gehofft, daß Poli- 
zisten anklin geln würden, den Nach- 
barn hatten sie zuvor entfuhrt. 

Schließlich startete die IRA in Bel- 
fest eine Selbstjustiz-Aktion. Sechs 
Personen, die meisten zwischen 18 
und 21 Jahre alt, wurden wegen „aso- 
zialem Aufbeten“ mit Schüssen in 
Beine und Füße bestraft „Diese Men- 
schen sind ebenso unsere Feinde wie 
die Briten und die Polizei Deswegen 
müssen sie auch entsprechend be- 
handelt werden“, verkündeten die 
Terroristen und veröffentlichten dar- 
über hinaus eine Liste mit zwölf Na- 
men von Personen, die „Kriminelle“ 
seien und deswegen schnellstens Bel- 
fest verlassen sollten. Der „Bank Bar“ 
wurde zudem nahegelegt, zu schlie- 
ßen und deren Gäste gewarnt, ihre 
Sicherheit könnte nicht mehr ge- 
währleistet werden. 

Diese Woge der Gewalt vor allem 
die Rücksichtslosigkeit gegenüber 
unschuldigen Menschen, ist in star- 
ken Worten von der katholischen 
Geistlichkeit verurteilt worden. Am 
Sarg von Daniel Malion sagte Pfarrer 
Anthony Mulvey: „Die IRA ist eine 
nach Macht gierende Gruppe verbre- 
cherischer Gangster.“ Und bei der 
Beerdigung von John McEvoy klagte 
Kardinal Thomas OTfaich, Ober- 
haupt der Katholiken ganz Irlands: 
„Niemand soll versuchen, diese Teu- 
felstaten unter dem Deckmantel des 
Krieges oder des Patriotismus zu ver- 
stecken. Es handelt sich hier schlicht 
nr^d Pinfim-h lim MorÖL“ 

Die versöhnenden Worte des iri- 
schen Außenministers Peter Barry 
scheinen völlig ignoriert zu werden. 
Er sicherte den Unionisten bei jeder 
künftigen Nordirland-Lösung zu, 
bleiben zu können „wer sie sind und 
wo sie sind“. Die republikanischen 
Nationalisten forderte er auf, „die 
Hand zur festen, respektvollen 
Freundschaft denen zu reichen, die 
sich mit uns Irland teilen“. Die erste 
vernehmbare Antwort waren Schüsse 
und Bombenexplosionen. 


Moskau drängt in den Südpazifik 

Stützpunkt für Rote flotte in Vanuatu? / Neuseeland will Anzus-Pakt wiederbelebe» 


und mit US-Außenminister Shultz ei- 
nen Kompromiß Vorschlag erörtern, j 


MANFRED NEUBER, Bonn 

Die Admirale der Roten Flotte rich- 
ten ihren Expansionsdrang zuneh- 
mend auf die blauen Gewässer der 
Südsee: Moskau will im Inselstaat 
Vanuatu einen Stützpunkt errichten 
und den Schiffsverkehr zwischen Au- 
stralien und den Vereinigten Staaten 
überwachen. Vordergründig geht es 
um Fischfangrechte in der 200-Mei- 
len-Zone um Vanuatu; wichtiger ist 
den Russen, dort eine Versorgungs- 
basis - nicht nur für ihre Fischerei- 
flotte - zu errichten. 

Vanuatu ist seit fünf Jahren unab- 
hängig und hat eine linksgerichtete 
Regierung. „Das Land, das sich aus 
dem Meer erhebt“, so sein Name, be- 
steht aus etwa 80 Inseln und zählt nur 
125 000 Einwohner. Es gehörte früher 
zu dem anglo-französischen Kondo- 
minium der Neuen Hebriden. 

In Vüa, der Hauptstadt von Vanua- 
tu, prüft derzeit ein Ministerausschuß 
Hgq Ersuchen aus Moskau, Minister- 
präsident Walter Lini ur jA Außenmi- 
nister Sela Molissa sollen angeblich 
eine sowjetische Präsenz befürwor- 
ten. Als die Russen vorher auf der 
Inselgruppe Kiribati Fuß fassen woll- 
ten, konnte dies durch diplomatische 
Vorstellungen Australiens und Neu- 
seelands verhindert werden. Die 
UdSSR mußte sich mit einem Fische- 
rei-Abkommen begnügen. In Vanua- 
tu geht es um mehr. Wie sehr der 
Westen über diese Entwicklung be- 
sorgt ist, wird daraus ersichtlich, daß 
kürzlich hohe französische Regie- 
r ungs b eam te nach V2a reisten und 


die USA die Aufhahme diplomati- 
scher Beziehungen anboten. 

Das Verhältnis der USA zu den 
Ministaaten in der Südsee ist durch 
die allgemeine Weigerung Washing- 
tons belastet, deren Anspruch auf ei- 
ne Wirtschaftszone von 200 Mellen 
um ihre winzigen Atolle anzuerken- 
nen. Diese Situation sucht Moskau 
für ach anazu nutzen. In den vergan- 
genen Jahren kam es verschiedent- 
lich zu Zwischenfällen, wenn ameri- 
kanische Thunfisch länger innerhalb 
der von den Anliegern beanspruchten 
Gewässer auf kreuzten. 

Westliche Beobachter weisen dar- 
aufhin, daß die russischen Fangschif- 
fe mit hochentwickelten Abhöranla- 
gen, ausgerüstet sind, und militärische 
Aufträge wahmehmen. Sobald die 
Sowjets einen Brückenkopf auf Va- 
nuatu hätten, würde das Gastland die 
von dort ausgehenden Operationen 

Traum beschrä nken ltfi mwm. 

Das sowjetische Vordringen süd- 
lich des Äquators in dieser Region 
geschieht zu einer Zeit, da der An- 
zus-Pakt (Australien, Neuseeland, 
USA) gelähmt ist Die Binse zwischen 
den USA und Neuseeland wegen der 
Weigerung der Labour-Regierung in 
Wellington, amerikanische Flottenbe- 
suche zu p-nAfrTniggn, ist noch nicht 
beseitigt Immerhin hat Wellington 
jetzt aber signalisiert, daß man zu ei- 
nem Kompromiß kommen und den 
Anzus-Fakt wiederbeleben mochte. 
Der stellvertretende Ministerpräsi- 
dent Palmer soll deshalb in den näch- 
sten Wochen nach Washington reisen 


Zuvor hatte Außenminister George 
Shultz erklärt, die Haltung Neusee- 
lands schwäche die Politik der Ab- 
schreckung und schade somit auch 
der Sicherheit Neuseelands. ) 

Seit Ministerpräsident David Lange 
im Februar den Besuch des US-Zer- 
störers „Buchanan" verweigerte, sind 
alle Beratungen und gemeinsamen 
Manöver dieser Allianz ausgesetzt 

In einer Erklärung der neuseelän- 
dischen Regierung, die jetzt von den 
diplomatischen Vertretungen im 
Ausland verbreitet wurde, wird versi- 
chert, Wellington wünsche die „Wie- 
derherstellung der vollen Zusammen- 
arbeit ... in den Bereichen Verteidi- 
gung und Nachrichtendienste“. Kei- 
nesfalls werde Neuseeland „in Isola- 
tionismus oder Neutralität abglei- 
ten“. Es wende sich jedoch gegen ein 
„Übeigreifen der Rivalitäten da 
Supermächte auf den Südpazifik“ 
und teile die Sorge anderer Staaten 
dieser Region über die atomare Ge- 
fahr. Wellington werde weiter ameri- 
kanische Waffensysteme erwerben 
und mit den Amerikanern in der Ant 
arktisforsch ung Zusammenarbeiten. 

Politische Beobachter schließen 
nicht «ps HnS Premier Langes Ein- 
lenken gegenüber Washington auch 
mit der Vers timmung zwischen Wel- 
lington und Paris wegen der Green- 
peace- Affäre zu tun hat Mit aßen 
könne man es sich nicht gleichzeitig 
verderben. Das könnte auch auf die 
Innenpolitik Zurückschlagen. 


Reagan wünscht 
Abberufung von 
NATO-General 


SAD, Brüssel 
US-Präsident Ronald Reagan hat 
n einem Brief an die - XA ^f?. a ' e Ab £*" 
uJtag dM.OlwsMr.AU*«« fc- 


muMcik - 

Die Zustimmung der NATD-Staa- 
ten zu dem Gesuch Reagans güi als 
Formsache. Der Präsident sicherte 
zu, daß er sofort einen geeigneten 
Nachfolger für McDonald Vorschlä- 
gen weide. Die Stelle des „Supreme 
Alhed Commanders Atlantic“ iSa- 
clanti - so der offizielle Titel McDo- 
nalds - wird traditionell von einem 
amerikanischen Vie:-Stem*-Adminü 
besetzt, der in Personalunion auch 
Oberbefehlshaber aller amerikani- 
schen See- und Seeluftstreitkräfte im 
Atlantik ist 

Gründe für die terhältnismäßig 
kurze Amtszeit McDonalds - sie hätte 
problemlos verlängert werden kön- 
nen - wurden nicht bekannt. Es heißt 
jedoch, daß er in seiner Eigenschaft 
als nationaler Oberbefehlshaber Mei- 
mingsverschiedenheiten mit US-Ma- 
rineminister John Lehman hatte. 
McDonald führte den US-Oberbefeh! 
bei der Besetzung Grenadas. 


In Nicaragua wird 
weiter gefoltert 


Spaltung der „ 

E. ANTON AROS, Athen 

Nur wenige Stunden nach der Wie- 
derwahl von Konstantin Mitsotakis 
zum Parteivoreitzenden der griechi- 
schen Hauptoppositionspartei „Neue 
Demokratie“ ist sein erbittertster 
Gegner, der bisherige Fraktionsspre- 
cher Konstantin Stephanopoubs, aus 
der Partei ausgetreten. Dadurch ist 
die seit Tagen befürchtete Spaltung 
dieser liberalkonservativen Partei 
noch wahrscheinlicher als bisher ge- 
worden. 

Stephanopoulos, der an der Frakti- 
onssitzung, auf der Mitsotakis in sei- 
nem Amt bestätigt wurde, nicht teil 
nahm, wies daraufhin, daß durch die 
Wahl eines Parteichefs die Probleme 
nicht gelöst worden seien. 

Daher sehe er sich gezwungen, die 


Neuen Demokratie “ perfekt? 


Partei aus „ politisch- mo ralischen 
Gründen" zu verlassen. Ohne sich na- 
her festlegen zu wollen, ließ er ferner 
erkennen, daß er an der Gründung 
einer neuen konservativen Partei ar- 
beitet 

Der als integer gehende Emmen- 
minister rechnet offenbar damit von 
zahlreichen Abgeordneten unter- 
stützt zu werden, die Mitsotakis bei 
der Abstimmung am vergangenen 
Donnerstag ihre Stimme verweiger- 
ten und weiße Stimmzettel abgaben. 
Mindestens 15 von ihnen haben in 
den vergangenen Tagen an Sitzungen 
teilgenommen, die Stephanopoubs 
veranstaltete, nachdem sein Streit 
mit Mitsotakis über die Abhaltung 
eines Parteitages in den nächsten Mo- 
naten publik geworden war. 


Gleichzeitig wird Stephanopoubs 
allerdin gs mit einem Klima konfron- 
tiert, das eine Spaltung der „Neuen 
Demokratie“ aus vielen Gründen 
nicht begünstigt 

1 

Einerseits setzen sich äße bürgerii- j 
dien Zeitungen Griechenlands mas- 
siv für eine Wahrung der Einheit und 
Geschlossenheit der Partei ein, weil 
ihrer M ei nung nach allein dadurch 
der von Papandreou in allen Lebens-, 
ber eich en eingeschlagene soziali- 
stische Kurs aufgehalten werden 

bann • ■ - 

Andererseits ist in Griechenland 
ein Wahlgesetz in Kraft, das nur weni- 
gen Großparteien den Einzug ins Par- 
lament erlaubt- Dazu eine Athener 


KNA, Frankfurt 
Zahlreiche Menschenrecbtsverlet- 
zungen hat die ständige Menschen- 
rechtskommission von Nicaragua 
(CPDH) der sandinistischen Regie- 
rung vorgeworfen. Im Monatsbericht 
der Kommission, der jetzt ins Aus- 
land gelangte, spricht die CPDH von 
rund 100 neuen schweren Verstößen 
gegen Menschenrechte. Zu den Op- 
fern gehört auch der Präsident der 
„Union der Eltern Vereinigung an den 
katholischen Schulen Nicaraguas“, 
Sofonias Cisnero Lei va. Kr wurde be- 
reits Mitte Mai vom Staatssicherheits- 
dienst verhaftet und gefoltert. Cisne- 
ro Leiva hatte nach seiner Freilas- 
sung erklärt, vom Kommandanten 
des Staatssicherheitsdienstes persön- 
lich geschlagen, getreten und bedroht 


1 worden zu sem. Ihm sei während der 
| „Verhöre“ vorgeworfen worden, 
Zeitung: „Eine neue Partei wäre ein j durch seine Aktivitäten die Revolu- 
totgeborenes Kind.“ (SAD) ' tion „beleidigt“ zu haben. 
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„Unsere letzten , Urwälder 4 
müssen endlich unter Naturschutz 

gestellt werden“ 



Heinz Sjelmann, 

Filmautor und Mitglied des WWF. 


Es gibt noch urwaldartige 
Gebiete in Deutschland. Mit 
einer üppigen Pflanzen- und 
Tierwelt: die Auwälder. Frü- 
her einige tausend Quadrat- 
kilometer groß, heute nicht 
wirima .1 mehr hundert. 

Ähnlich wie die tropi- 
schen Mangrovenwäldervon 
Ebbe und Flut, sind die euro- 


Rodung und Staustufen 
gefährden die Flußauen. 


p ätschen Auen von einem 
unregelmäßig wechselnden 
Hoch- und Niedrigwasser 
gekennzeichnet Auf dem 
außerordentlich nährstoff- 
haltigen Boden gedeiht eine 
nahezu paradiesische Wild- 
nis voller Pflanzen und Tiere. 
So blühen in den Anwiesen 
im Mai und Juni sogar noch 
seltene Orchideenarten. Und 
hier sind unzählige Tiere 
zu Hause, die. von dar Aus- 
rottung bedroht sind: Biber, 
Fischotter, Storch, Schwarz- 
miian, Laubfrosch wnri zahl- 
reiche Libelle Harten. 

Auwälder gibt es heute in 
ganz Westeuropa nur noch 
am mittleren Oberrhein, an 
der Donau und March sowie 


Unzählige Tier- und 
Fflanzenarten bedroht. 


an Rübe, Isar und Inn. Doch 
auch diese letzten natür- 
lichen Überbleibsel sind in 
höchster Gefahr: Statt sie 
unter Naturschutz zu stellen. 



Solche Auwälder sind Lebeoerfiume für bedrohte Tier- und Fflanaenarteo. 


F 

1 cf I 


Ja. irh will helfen. dah rlif Villen natürlichen IVurhl- 
pchictr in ll-iit-phlind erhallen bleiben Hille psrhen 
■'ir mir In/annaKancn. «V uh Jrn llf liri .nitrr 
\rbcil unirr-tüiirn kann. 


'«r 


llV/Ori 

|lic>- Ininpr -unlr vun Upl« & Miihrl. hmnhfnri. 
«ihn*. Ihmofjr gr-lal irL 



WWF 

I mwrll.lillune S I f ilmt» blind 
>»nh|rii.|ra&r ft. MMH Frankfurt 'Hl 
Ti'li-fun i| l^l/77lm T7 
■'(wadcnliiinii, 2 mm. 


innfmer gr-imir«. • f — — — - — — — -■ , 

I Sc i.t nicht mi. -prndrnTnilicln Imjniirrt. (*mmrrahaBli hranklurl I 


werden viele Baum für Baum 
abgeholzt um schnell wach- 
sende Pappeln in Reih und 
Glied zu pflanzen. Oder um 
Mais- und Getreidefelder 
anzulegen. Außerdem feilen 
dem Kiesabbau unaufhör- 
lich wertvolle Auenflächen 
zum Opfer. 


Der WWF klärt auf 
und handelt. 


Noch gefährlicher für die 
Auen Mitteleuropas sind die 
Bauvorhaben von weiteren 
Staustufen. Denn dort, wo 
eine Staustufe gebaut wird, 
ist die Au für immer zer- 
stört. Nicht nur weil die 
Altarme abgeschnitten, die 
Auwälder abgeholzt, neue 
Straßen gebaut und schnur- 
gerade Kanäle gezogen wer- 
den, sondern vor allem weil 
ohne die natürliche Überflu- 
tung viele typische Tier- und 
Pflanze Harten ihre Lebens- 
mögiiehkeit verlieren. 

Das muß verhindert wer- 
den. Schon seit Jahren 
engagiert sich die Umwelt- 
stiftung WWF-Deutschland 
CWorld WUdlife Fund, die 
größte private Naturschutz- 
Organisation der Wblt) für 
die Erhaltung der Auen 
und anderer Feuchtgebiete. 
Durch Pflege und Betreuung 


Retten Sie mit dem WWF 
unsere letzten Auen. 


gefährdeter Gebiete, durch 
Gutachten, Verhandlungen 
mit Behörden und sogar 
durch Landkaufe. Denn oft 
ist dies die einzige Möglich- 
keit, langfristig wirksame 
Schutzmaßnahmen Umsät- 
zen zu können. Dafür ist 
Ihre finanzielle Unterstüt- 
zung dringend erforderlich. 

Ich bitte Sie deshalb: 
Helfen Sie dem WWF bei 
seiner Arbeit. Ich versichere 
Ihnen, daß der WWF jede 
Spende vollständig und aus- 
schließlich für konkrete 
Naturschutzarbeit einsetzt 


Unser Dankeschön für Sie 

wenn Sie für die WELT einen neuen Abonnenten gewinnen 



i&s#®* 




Sich einmal wieder ganz entspannt 
zu Hause zurücklehnen, die Augen 
schließen und klassische Musik hören . . . : 
Stellen Sie sich für mehrere Abende 
ein großes Festprogramm zusammen, 
wie es Ihnen am meisten Freude macht 

Fünf Platten-Kassetten 
Ihrer Wahl aus der Reihe 
„Perlen Klassischer Musik" 


1. Buch, B randenburgische Konzerte, 

Violinkonzerte. Orgelwerke, 
Messen; S LP 

2. Beethoven, Konzerte, Sonaten, 

Romanzen: 6 LP 

3. Beethoven, Die neuen Symphonien 

Philharmonie Orchestra London. 
Herben von Karajan; 7 LP 

4. Brahms, Violinkonzert in D-dur 

Symphonien Nr. 1-4; 5 LP 

5. Chopin, Klavierkonzen Nr. 1, Polo- 

naisen, Trauennarsch, Minuten- 
walzer, Impromptu Nr. 4, Etüden, 
Balladen, Walzer. Mazurfcen u. a_; 
5 LP 

fi. Hände L, Konzerte, Sonaten. 

Feuerwertsmusik, Wassennusik, 
Alexandertest; S LP 

7. Haydn. Symphonien, Serenaden. 

Streichquartette, CeUokonzen. 
Deutsche Tin«; 5 LP 

8. Liszt, Klavierkonzerte, Orgelwerke, 

Rhapsodien; 5 LP 

9. Mahler, Symphonie Nr. 1, D-dur. 

„Der Titan“, Symphonie Nr. 5, cis- 
moll, Symphonie Nr. 9, D-dur, 

5 LP 

10. Mozart, Ouvertüren, Serenaden, 
Symphonien, Konzerte, Kröungs- 
raesse; S LP 



11. Schobert, Die Unvollendete, 

Deutsche Unze, Deutsche Messe, 
Lieder, Impromptus, Streichquar- 
tett, „Der Tod und das Mädchen". 
Fort Uenqu i n lett; 5 LP 

12. Schum», Klavierkonzerte, 

Symphonien, Firnissten; 5 LP 

13. Wiener; Das Schönste aus Rienzi, 

Meistersinger, Götterdämmerung, 
Der Fliegende Holländer, Lohen- 
■ grin, Paraifal, Die Walküre; 4 LP 

14. Drefik/Stoetana, Symphonie „Aus 

der Neuen Well“, Cellokonzert. 
Streicherserenade, Lieder, Streich- 
quartett op. 96 (amerik-J/Dte Mol- 
dau, Särka (aus „Mein Vfeteriand“), 
Tanz der Komödianten (aus „Die 
verkaufte Braut“), Streichquartett 
„Aus meinem Leben“; 5 LP 

15. fflstfiches Barock, Concerti grassi. 

Violinkonzerte, Flötensonaten, 
Homkonzertc, Oboenkonzerte, 
Trompetenkonzerte; 5 LP 

16. Festliche Cbonzmslk, Orlando di 

Lasso. Momeverdi, Häßler, 
Mozait, Beethoven, Schubert, 
MendeJssoho-Bartboldy. Brahms, 
Sil eher, Bruckner u. a., 5 LP 


An: DIE WEIT, Fostfacfa 305830, 2000 Ha mborg 36 

Prämien-Gutschein 


Ich bin der Vermittler 

Ich habe einen neuen WELT ^Abonnenten gewonnen 
l siebe untenstehenden Bestellschein). 


Als Belohnung dafür erhalle ich |~~| p| | — j |- — | j — | 


die Hatten^Kassettm Nr. 


j Name: 

1 \bnrame:_ 
I Straße/Nr.:. 
PLZ/Ort: _ 


Telefon:. 


Datum: . 


\ Unterschrift des Vermittlers: „ 


)' Der neue Abonnent ist nicht mit mir ideniisuh. 

, Meine Dankeschön-Prämie erhalte ich nach Eingang 
> des ersten Bezugsgeldes für das neue Abonnement. 


Bestellschein 


Sprechen Sie mit Ihren Freunden und Bekannten, Nachbarn 
und Kollegen über die WELT, über ihre Aktualität, 
ihre Vielseitigkeit, ihre weltweite Sicht Sicher werden 
Sie den einen oder anderen für die WELT gewinnen. 


DIE# WELT 

UNABHÄNGIGE TAGESZEITUNG FÜR DEUTSCHLAND 

Der neue Abonnent kann den A ultet« innerhalb von IQ Tagen i A toend e-Patumi 
schriftlich widerrufen bei: DIE WELT. Vertrieb. Postfieh 30 58 30. 2000 Hamburg 36. 


i- lieh hfe der neue WEU-AbooaeaL — 

Bitte liefern Sie mir die WELT mindestens 12 Mmule ‘Emspareng durch d.. n 
l ins Haus. Der günstige* Abonnements? reis bankt su«s«gen Abonne- 

I monatlich DM 2t)30 ^ J^^Orej'iäegenübcr 

Vferaandkcsien + Mehrwertsteuer sind ringeschkrsen 




{ Name: 

I W>mame:_ 
[ Straße/Nr.: . 
!■ PLZ/Ort— 


Telefon:. 


Dalum: . 


Unterschrift des neuen Abonnenten: . 
1 VERLAGS-GARANTIE 


I Ich habe das Sacht, diese Bestellung innerhalb \ on In Tana« . . . 

. widerruTen bd; DIE WELT. Vertrieb, Posuach 30 5« Ä! T ^SHan!b ^ 

| Unterschrift des neuen Abonnenten: . ’ ' - . ■ • ** ^ 


ZJ 









IfSffFS 1 ml mf fgsi r;jf f?0?5 



liiHi 

sshhi 


fill 

lipiilia 

§M0$ 

mämm& 


Chere Madame, 

bei diesem Modell habe icb ® 

ffSsrertVtSi "?« 

sä ÄÄ|3f rg ^ 

m e Hap"statteteesmi 

Lecolletö Lösung zu crex ^,. 
vielleicht bislang vergebt 
gesucht haben. 

Voilä, hier ist sie - 


BERLIN, Joachimstaler Strafe - DÜSSELDORF - HAMRimr ma l u .0 -, x - - •" ■■■ :> - K ^ 

HAMBURG. Mönckebergstraße - KÖLN - MANNHEIM - MÖNCHEN. IWingersUaß* - NÜRNBERG 
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FERNSEHEN 
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Für das ZDF zum dritten Mal verfilmt: Knittels „Via Mala“ mit Mario Adorf 

Trunkenbold im elenden Königreich 

E sgfotOrte, an denen möchte man gpp Für eine kurze Spanne Zeit at 

nicht einmal seinen TTimrt Wm .. -cv._,n; Q «.«tf «»il 


J— /nicht einmal seinen Hund begra- 
ben. Solch eine trostlose Gegend ist 
eine Felsschlucht hoch oben im Ber- 
ner Oberland, wo an der Via Mala eine 

dem Bankrott geweihte Sägemühle 
jjegt Wehe all jeinen, die dort leben 
Hussen - unter der Knute des despo- 
tischen, versoffenen Jonas Lauretz. 
Einen Kim il iBntyi aBna i h s»n 

Schlages trifft man nicht alle Tage. 

An der Via Mal a wirken die Berge 
nicht mehr majestätisch und entzüc- 
ken das Auge; dort sind sie nur noch 
feindlich und rauben den paar Be- 
wohnern in dem armseligen Baus be- 
ben der Sagemühle die letzte Hoff- 
nung. Das. steinige Stück Heimat ist 

Schauplatz einer FamiHontragnrii» 

die der Schweizer Schriftsteller John 
Knittel (1881-1970) in seinem 1884 er- 
schienenen Roman „Via Mala" groß- 
artig beschrieben hat Aus dem ge- 
waltigen Stoff hat Knittel ein Theater- 
stück gemacht Nach der Urauffüh- 
rung 1&J7 im Zürcher Schauspielhaus 

Via Mala - Sow, ZDF, 20.15 Uh r 

(mit Therese Giehse und Ernst Gins- 
berg) schrieb Thomas Mann dem von 
der Uteraturkritik viel zu gering ein- 
geschätzten Autor „Man kann Sie ZU 
einem Erfolg beglückwünschen, der 
sich sicher noch weiterhin in der Welt 
auswirfeen wird - . 

Jetzt wird „Via Mala“ Millianen 
Fernsehzuschauer in Europa fesseln 
und in Spannung versetzen. Morgen 
abend strahlt das ZDF den eisten von 
drei „Via Mala“-Teilen aus - zur be- 
sten Sendezeit um 20.15 Uhr. Am 2. 
und 3. September folgen die Teile 
zwei und dm. 

Die Voraussage sei gewagt: Der 
von Tom ToeDe inszenierte, mit inter- 
nationalen Darstellern besetzte Klm 
-eine 14^ Millionen Mark teure euro- 
päische F em seh-Produktion - wird 
ein sogenannter „Straßenfeger*. Wer 
die raste Folge sieht, möchte garan- 
tiert auch den Mittel- und Schhiöteil 
der Romanverfilmung mfa»rlphATi 

Was selten genug varkommt - hier 
wird’s zum B fldsphim n-Fw»i gnift- ein 
den Roman ernstnehmendes Dreh- 
buch mit sparsamen Dialogen (Jörg - 
Graser), eine hervorragende Kamera 
(Igor Luther), eine dem Charakter der 
erschütternden Familiensaga arm den 



Schuf mit dar „Via Mofa" seinen 
bekanntesten Roman: Der Sdn— I- 
zerSdvfftsteHer lohn Knittel 


Bergen alte Melodra- 

matilc vermeidende Mn?rilt ffinnin 
Morricone) und - last buf not least - 
g ? na Garde w»nwtf<»r Schauspieler. 

Allen voran Mario Adorf. Was dem 
populären Gert Frobe stark gelang 
und dem knorrigen Mimen Carl Weiy 
nicht so ganz glückte (beide spielten 
den satanischen Sägewerksbesitzer 
Jonas Lauretz in den Kinoversionen 
der frühen Nachkriegszeit), vermag 
Adorf überzeugend darzustellen: die 
tückische Lust eines alternden I^mi- 
henchefe, der sich in seinem elenden, 
von alien guten Geistern verlassenen 
„Königreich“ in der Gebirgsöde für 
prno unangreifbare Institution hält, 
nnd der im Grunde doch nichts ande- 
res ist als ein Schweinehund, den 
man s»nn Teufel jagen möchte. 

Nur ein paar Beispiele' seiner Mis- 
setaten: Er hat seinen Sohn NOdaus 
Tuvn Kr üppel geschlagen, mißhandelt 
seine Frau und die älteste Tochter 
Hanna (während er Silvie, die Jüng- 
ste, auf spröde Art liebt) und nimmt 
sich das Recht, Frauen zu vergewalti- 


Der große Ruhm kam mit den „Spaghetti-Westem“: Gian-Maria Volonte 

^Gestalten, die man schwer vergißt 

F ür seine bisher letzte Hauptrolle * * 
in dem Schweizer Film „Der Tod 


A in dem Schweizer Elim „Der Tod 
des Mario Ricci“ (Regie Claude Go- 
retta) erhielt Gian Maria Volonte 1983 
in Cannes den Preis des besten 
Schauspiders. De- Kritiker des „Cor- 
riere deDa Sera“ kommentierte: „Vo- 
- lonte, de hohe Ansprüche an sich 
stellt und nichts vom Staikult hält, 
. • hat heute wenig Chancen in Rahen. 
Er mußte in einen Schweizer Film 
auftreten, um als bester Schauspiele 
des Jahres anerkannt zu werden“. 

’ . Die Ze it, in de sich die italieni- 
? sehen Regisseure um Volonte rissen, 
endete mit dem politischen und sozia- 
len Engagement de nationalen Fflm- 
industrie. In densechrigeund siebzi- 
■ ge Jahren, als Italien von ideologi- 
sehen Stürmen geschüttelt wurde, 

• r '*.< war Volonte fest zu einem Markenzei- 

Ich habe Aogst - Sa« ARD, 2530 

■■ Ute . ■ 

• : chen für engagierte Füme geworden, 
die Reflektion suchten. 

1933 als Sohn eines Industriellen in 
Mailand geboren, erwarb Volonte 
1957 das Diplom der römischen 
; Schauspielakademie. Nach . e i nem 
Bühnendebüt in Racines „Phädra“ 

■ erwarb e als Romeo im römischen 
Theater von Verona die rasten Lor- 
beeren. Ein paar Femsehanftiitte, vor 
altem die Titelrolle im „Leben des 
Mi c helang elo“, machten die Fihnleu- 
’ te auf den jungen S c h au s pie l er auf- 
merksam, der inzwischen mit einer 
. eigenen Truppe durchs La nd zog. 

Ein letzter skandalumwitterter Hö- 
1 hepunkt gomw Bühnenkamere war 
| v 1965 Hochhuths „Stellvertreter“, den 

’.f'lijl er nach dem Verbot in Rom in eigener 
f 1 1 1 1 Regie und als Protagonist in Elorenz 
auf d i e R ühre» brachte. Nur einmal ist 
Volonte später noch zum Theater zo- 
rückgekehrt: 1881 als Regisseur und 









Spielt am Habet»* Kolk«, die ei- 


Giaa-Maria Voloatft 

FOTO: CAMERA PRESS 

Hauptdarsteller in Schnitzlers „Rei- 
gen“. 

Den großen Ruhm brachten ihm 
zwei Rollen. 1964 machte ihn Sergio 
Leone, der „Vater der Spaghetti-We- 
stem“ Protagonisten von „Eine 
Handvoll Dollar“ und ein Jahr später 
in „Für ran paar Dollars mehr“. Für 
Volonte war das nur ein Intermezzo. 
Er liebte und spielte Rollen, die einen 
gemeinsamen Nenner haben: Die 
Einsamkeit und Tragik von Männern, 
die für ihre gute oder böse Sache bis 
zur Selbstaufgabe kämpfen. 1962 war 
es die Titelrolle des Mafia-Opfers in 
„Un uomo de brudare“ C, Gebrand- 
markt“) der Brüder Taviam. 1963 ixn 


Resistance-Film „Der Tenorist“ von 
de Bosio. In Lizzanis „Wach auf und 
töte“ und in Franco Rosis „Lucky 
Luciano“ spielte Volonte den legen- 
dären Verbrecherboß. In Elio Pfetris 
Verfilmung von Sdasdas Roman 
„Jedem das seine“ spielte Volonte die 
Hauptrolle wie in T.iwani« „Banditen 
in Milano “ und „Unter dem Zrinhen 
des Skorpion" der Brüder Thviani Er 
war Vanzetti in Mbntandos ETlm über 
die in Amerika verurteilten und hin- 
gerichteten italienischen Gewerk- 
schafter „Raonhi qnrl Vanzetti“ und 
ESiripo Mattw in JDer Fall Mattel“. 

Im ersten italienischen Füni, der es 
wagte, Zweifel an der Integrität der 
Obrigkeit auszusprechen, Elio Petris 
„Untersuchung über einen unbe- 
scholtenen Bürger“, ist Volonte 1973 
der Polizeic h e f . Dann spielt er Gior- 
dano gteichnaini - 

gen Film über den Philosophen, der 
im Jahre 1600 in Rom als Ketzer ver- 
brannt wurde. 2875 ist er der Anfüh- 
rer der Antifaschisten in dem EThn 
„Der Verdacht“; 1975 übernimmt Yo- 
kmte die Rolle Carlo Levis in Rosis 
„Christus kam nur bis Eboh“ nach 

dam an tobi pgrepFi 7g/*ban ‘Rrwnan des 
jüdischen Schriftstellers. Man müßte 
lange mit Titeln von Filmen fortfah- 
ren, in denen Volonte als Gejagter 
und Verlierer, oft als negativer Held, 
Menschen darstellt, die man schwer 
vergißt 

Tn «wnw bisher letzten Filmrolle in 
Italien ist rar der Vater der Alphonä- 
ne, der in Bologninis 1981 gedrehten 
„Wahren Geschichte derKäxneHenda- 
me“ seine Töchter an ihre Liebhaber 
verkauft. Viele halten diese zwischen 
Liehe und Zynismus, Gefühl und 
Kalkül schfflemde Rolle für Volontes 
reifste Leistung und fragen sich, war- 
um seit vier Jahren italienischer 
RegisseuremeRoDefürdieseDSubti- 
Ipti Schauspieler gpftnruten hat 

MONIKA v. ZTTZEWITZ 
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gen. Für eine kurze Spanne Zelt at- 
met die Famili e auf; weil der Alte 
(wegen des brutalen Angriffes auf ei- 
nen Bauern) ins Zuchthaus muß. Als 
•*r nach Bati<y i rnwmi t, tyr annisfor t pt 
die Seinen noch ärger als vorher. 
Kein Wunder, daß Sohn NDdaus, «*m«» 
geschundene Kreatur par ezceHence, 
den Entschluß feßt, seinen Vater zu 
ermorden. 

Knittel-Leser kennen die dramati- 
schen Umstände, unter denen die ge- 
samte Familie die Untat begeht Fast 
- so könnte es scheinen - bleibt sie 
unentdeckt Aber der in die jüngste 
Laurete-Tochter verliebte Richter An- 
dreas von Eichenau kommt dem Ver- 
brechen auf die Spur iznd betreibt die 
Aufklärung des Mordfalles. 

In anrührenden Episode ver- 
körpert Hans Christian Blech einen 
fortschrittlichen Maler namens tau- I 
ters, dem es in überzeugender Weise 
gelingt, die Verschlossenheit der 
jüngsten Lauretz-Tochter Silvie auf- 
zubrechen. Tom ToeUe ist der Gefahr 
ent gang en j die blutjunge Unschuld 
aus den Bergen mit einem süßen, 
schon auf den rasten Blick gewinnen- 
den Mädchen zu besetzen. Die 
schwierige, von Folge zu Folge an 
Gewicht gewinnende Rolle spielt die 
Holländerin Mamarhlca Detmers. 
K»in Zweifel: Der Ausdruckskraft ih- 
res reinen Antlitzes wird rieh wohl 

niemand pnteiAhgn lrnnnen 

In der Rolle der ausgebeuteten, wie 
ein Stück Vieh behandelten Ehefrau 
und Miittpr beeindruckt Mi )wna Vu- 
kotic, als zum Arbeitstier verdammte 
Tochter Hanna bleibt die theaterbe- 
kannte Östra- reichm Sissy Höfferer 
ihrer Rolle nichts schuldig. Nach der 
Ausstrahlung TV m^hfiTm^ über 
dessen Verkauf in außereuropäische 
T .ander augenblicklich verhandelt 
wird, dürften auch dar Franzose Do- 
minique Pinon (als am teuflischen 
Vater verzweifelnder Sohn) und der 
Prager Fflmbeau Juraj Kukuxa (als 
Richter mit edlem Hcrypn) Z nschan- 

erbegrifle sein. 

„Via Mala“ -dies sei noch gesagt - 
ist nichts für schwache Nerven. Wer 
sich bereitwillig auf diese sperrige, 
spröde und zu Herzen gehende Fami- 
liengeschichte ranlaßt, wird sie wohl 
für lang e Feit im Gedächtnis behal- 
ten. GÜNTER RUDORF 


KRITIK 


Die Kugel oder die Witwe? 


W enn schon Juhnke, dann aber 
total. Nach diesem Motto lief 
die als „unterhaltsam* bezeichnte 
Berliner Episodensbow. Wir vom 
Preußenkorao (ZDF) ab. En Zusam- 
menschnitt aus alten „Preußen- 
■ korso“ -Programmen, mit dem zum 
. Auftaktder Berliner Funkausstellimg 

1985 alles andrae als Staat zu machen 

war. 

Der von den drei Autoren (Gurt 
Flatow, Werner E. Hintz und Horst 
Pillau) für die alle angestaubten 

Schnipsel T«nmmm *ynha1tendi* Rah- 
menhandluhg verantwortlich ist, ließ 
sich ebenso wenig feststellen wie die 
Zuständigkeit des: Regisseure an die- 


sem hi mdcrijahrig Bfl F amflicn- 

Potpourri . 

Stundenlang wird Harald Juhnke 
beim Masken bildner gesessen’ haben 
- und was ist hraausgekommen? Ln- 
mer drar gleiche JuhrÄe. Zn wie vfeien 
Bollen er aiiftrat, ließ sich kaum zäh- 
len. Er verköiperte die gesamte 
männliche Linie dar Familie Sawatz- 
ki, an yfimg en vom Stammvater Wil- 
helm bis zu ranrar in die USA der 
Nachkriegszeit verschlagenen Sa- 
watzki-Charge. 

Zuweilen war es geradezu, wie ein 
Quiz: Wen spielte Juhnke im „Hoppla 
jetzt komm .kh H -Stil gerade? Den 


Friedrich Emst' oder den Otto Hein- 
rich? F.inw glich dem anderen. 

An cm paar Ka- 

h iTwrfhdiiArchpn^ unter andwem mit 
Käthe Haack, Loni Hraiser und Fritz 
Tühnnnn, hatte man richeriich mdar 
Freude haben können, wäre nicht das 
Gesamtniveau auf unsäghehen Prai- 
senkasmo-Vützton gedrückt worden. 

Ein Beispiel; „Entweder die Kugel 
. oder die Witwe“, sinniert Eintänzer 
und Kaiserofttzier a.D. Sawatzki- 
Juhnfce und ßihit fort: J)» Kugel ist 
mir Kebra- da nniß ich nicht so lange 
leiden“. Die Zuschauer dagegen muß- 
ten es 90 Minuten lang. 

GÜNTHER FABER 


IMS FnriowsstoHaag Bmüb IVB 

Die goldene Eins 

Mit SIgi Harre}*, Jürgen von der 
Lippe und Michael Schanze 
IBjOQ T nae w e fc oe 
iik MeSeettBdwa 

U. a. Fußball: BundssRga / Rad- 
WM In Trevtso 

Dazwischen Reaiana iprog ramme 
MJIO Tagwiscliav 
H.1I Ohnsorg-tlwater 

Mein Mann, der fährt zur See 
Schwank von Wilfried Wroost 
Mit Rolf Bohnsadc. Henna Koehn 
u. eu 

(mzeniening: Jochen Sehende 
Fermehregie: Alfred 3ohst 

21 Zielweg der LottezaUee 


22.10 Das Wort ns S o HOtog 
22.1 S Diag nose: Mord 

Amerfloatrischer Spielfilm, 1975 
Mit Rock Hudson, Michael Con- 
stantine, Michael Tolan u. a. 
Regle: James Sheidon 
Comlnsioner McMülan wird in San 
Francisco mit einer Sdiuflverlet- 
zung Ins Krankenhaus eingeliefert. 
Dort beobachtet er Im Dämmerzu- 
stand kurz vor dar Operation ei- 
nen heimtückischen Mord. Hinter- 
her hat er selber Zweifel, ob das 
Verbrachen nicht eine Halluzina- 
tion gewesen Ist, bis ein Anschlag 
auf Inn selber ihm die Gewißheit 
verschafft, durch Zufall einem raf- 
finierten Komplott auf die Spur 
gekommen zu sein. 
h bi jrk habe Angst 

Italienischer Spielfilm, 1977 
Mit Gkzn~Marfa VbJontf, Erfand Jo- 
sephson, Mario Adorf u. a. 

Regle: Damktno Damfanl 
Der Polizist Grazlano soll den rö- 
mischen Richter Cancedda vor 
Terroristenanschlflgen schützen. 
Er kann jedoch nicht verhindern, 
daß Cancedda umaeb rocht wird, 
ab dieser zufällig einer Verschwö- 
rung von Neofaschisten auf die 
Spur kommt, die bereits wichtige 
Schalthebel staatlicher Maait 
kontrollieren. 

14S Tagesschaa 


13.10 FuekaBsstetleag Berfls 1995 

Quasselbox 

15.15 Musik fcsmit keine Greezee 

Das Internationale Folktore- Festi- 
val im Sommergarten 
1U9 Glikul Servus, Gelee Tag 
3-SAT in Berlin 

14A5 ZetaekoMpt Der FecneMaes 

Sn Mannschaftswenstnrit mit 
Ausstellungs-Besuchern 
1&D6 Afice's Teeparty 
Artistik una Musik 
17JM beete 
17ÜB Hw wpkiü l eriln 
ISjOO Alte Oainwr 
Fabrikanten 

Mit Harald Leipnitz, Kan R scher 
u. a 

Regle: Peter Schamoni 
1 MO beste 
1930 Na. sowas 

Musik und Gäste bei Thomas Gott- 
schalk 

Interpreten: Udo linden borg, 
Bananarama 

20.15 FuehnenteBaeg Berti« 1915 

Aus der DeutschJandhaJJe: 

Start ins Glück 

Auftaktsendung zur Glücksspirale 
'85, präsentiert von Dieter Thomas 
Hede 

22.15 heute 

2230 AkteeDec Sport-Stedk» 

Mit Kar} Senne 

Anschi. Gewirmzahlen vom Wo- 
chenende 

2335 Jbsbae IsbIb, der bUlUon e ec fie b 

Franz.-ha5enT Spielfilm, 19S7 
Mit O. E. Hasse, Uselotte Pulver, 
Robert Lamoureux u. a. 

Regle: Jacques Becker 
Arsene Lupin, franzödscher Mei- 
ster der Etikette und der Verstel- 
lung zu Anfang des 20. Jahrhun- 
derts, pflegt die hohe franzö- 
sische Gesellschaft, Innerhalb de- 
rer er sich bewegt, dezent und 
meist genial zu benauen. MR fal- 
schem Namen mischt er sich unter 
seine zukünftigen Opfer und hin- 
ter läfit dann nach „getaner Ar- 
„ beit“ seine mit JVr&ne Lupin” 
gekennzeichneten Visitenkarten. 
1.15 beete 











Sonntag 



IOlOP MtLmiiiwMriwi Kwthsdi 

2. Das Land der schlafenden Ber- 
ge 

IMS Die t eed ue g dt de« Maus 

11.15 Voll auf der Rolle (2) 

1230 letefeatloealer Ftrihschoppea 

Ruhestand, Ruhe Im Land - einst- 
weilig? - Bonn und Partner nach 
dem Ende einer Affäre 
1245 Tagesschae 

15.15 Auf vnwd eeete Pfade 


15.15 Auf veneachseeeM Pfade 

Kleine Klavierstücke von Leos 3a- 
nacek 

1545 Mogazle der Woche 
14.10 foHatz ob der Sonne 

14.15 Die MBrth— hwnrt 

1445 r o afcnwssl s ll e ag Bflhi 1985 
Die goldene Ens 
1740 ARD-Ratgeben Gesundheit 

11.15 Wir über aes ~ 

ISJO Tagoseeho e 

1835 f — Irn es v teüqnq Berlin 1985 


935 PngrmvondiM 
935 MtaassteOmg Berfie 1985 
10J0O Qo osn ofcox 

10.10 Sie 

Magazin für die Frau 

1130 Kalter in Wottbeveib 

Städteturnier 

1230 KBestlertreff In 5 nach 12 

Aspekte der BerOner Kulturszene 

15.10 heute 

15.15 ABD und ZDF im Guspcdch nrft den 


Die Sportschau 

U. a. Rudern: WM In Hazewinkel 
1930 Welrtplngnl 

Tansania: Bn alter Staatsmann 
tritt ab / USA: Mit Rekordernten In 
den Rufn /UdSSR: Soli und Haben 
auf dem Kolchos / Ägypten: Die 
Wassericrite am Nil 
Moderation: Gerd Ruge 
2030 Tagenschau 
20.15 Muhr als aln FwOboHctoh 

Der FC Barcelona und seine Mt- 
gBeder 

Hirn von Reinhard Behm 

2130 Geaig Friedrich Madel 
Belsazar 

Mit Helen Donath, Sopran; 3 Banne 
Kkmd, Alt; Jochen Kowalski, 
Counter-Terwr; Wolter Raffeiner, 
Tenor; Harald Stamm, Bafi; Carl 
Schultz; Tenor 

Mit dem Philharmonischen Staats- 
orchester 

Inszenierung: Harry Kupfer 
Femsehregie: Günther Bock 


2535 Dia 24-tteeitea ttfiril 

Berliner Momentaufnahmen 

Von Barry Graves und Waldemar 

Overfcämplng 

0.10 TagMSchaa 


Heute: Erwünscht, aber immer 
noch rar - die „Femsehfrauen“ im 
Männerfemsehen 

1545 Video Derby 

1430 Grttezl, Servus, Gatea Tag 

5SAT in Berfin 

1445 Zetaefunepf Der Ferasehfaet 

1530 ABce’s Teeparty 

1730 heute 

1735 Showplatz Bertel 

1735 Die Spot t -Reportage 

1835 Tagebadh (nth.) 

1840 Dora» schön 
1930 beete 

19.10 baeeer penpefctlvee 

Gipfel - Arbeitgeber, DGB und 
Bundesregierung vor dem Ge- 
spräch / MilHonenstreit: Keine Bnl- 
gung zwischen Bonn und Saar- 
brücken in Sicht / Impressionoie: 
Bürger und UoumaBsten im Dia- 
log/ Studiogast: Regierungsspre- 
cher Friedhelm Ost 
Moderation: Bodo H. Hauser 
1930 Probe agts Pirewpeh remheRaag 
2. Ergebnisse der Behandlung 
nach drei Monaten - 
2R.15 VkiMata (1) 

Dreiteiliger Rim von Tom Toelle 
nach dem Roman von John Knittel 
MH Mario Adorf, Maruschka Det- 
mera, Mllena Vukotfc u. a. 

Regie: Tom Toelle 
2130 beute / Sport 
2235 Lochteo Vtscoeti 
Die Verdammten 
Italienischer SpMfflm, 1968 
Mit Dirk Bogarde, Ingrid Thulln, 
Helmut Griem, Helmut Berger, 
Charlotte Ra mp II ng u. a. 

Regle: Luchino Visconti 
035 beete 



5» sieht ekhl gut aas fBr AzsOe e a (Robert Inmnn re ar)- Die Pdbsl hat Ihe wieder 
el—efge sch eäp | rt(Ais0eelapl^derMII R eee «rfle b-ZDP.1535lfc ^^^ agu[ My 


WEST 

1730 GRrtse hi Epgknd 

7. Teehntcolor und Technologie 
1914 - heute 

1830 Auf der Sache each tbrn Stadt 

Koproduktion der RAI Piemont mit 
dem Westdeutschen Femsehen 
Gn Traum ln Köln 
Mein Onkel in Turin 
1930 AkteeUe Stnade 

Reglonalmcrgazin mit Nachrichten 

und Wetter 

NORD 

1730 Gäftaa ia tegkmd 
1030 Auf der Suche noch einer Stadt ■ 
1930 Die Fremde, h der Ich zn Hause 
bia 

Der Schriftsteller Heinar Kipp- 
hardt 

1945 tetamadeeel — lY-tCoehbac h i Per- 
tegal(4) 

Fncheintopf 

HESSEN 

1730 Gärten h England 

1130 Auf der Seche noch nlnwr Stadt 

f 930 Bai ans Segen Sin richtig (7) 

Die Reise nach Frankreich 
1930 Sport-Journal 
Gemeinschiiftsprogramm: 

WEST / NORD / HESSEN 

2030 Tngesschou 
20115 Mambo 

Das RodcjoumaJ im IIL 
2130 Sochsprilngn 

Plaudereien mit Heinz Schenk und 
seinen Gästen Waltraut Haas, 
Hans Richter und llia Richter. 

2145 Prejektlanee 15 

Kurzfilme aut Berlin: 

NJghthawks. von Rüdiger Tuchei / 
Bn Endgrant tritt ein, von TaUt 
Touüatos / Haste mal’ne Mark?, 
von Hont Schwoab / Die Mauer, 
The Wad, La Mur, von Lutz Gregor 

25.15 hm PogereBch spielt 

Maurice Ravet „Gospard de la 
Nurt" 

OlIS letzte Nadulchtaa 

SÜDWEST 

1030 Pfarrer rris Soldaten 

Erinnerungen an den Zweiten 
Wehkrieg 
1130 tele- tour 

durch Rheinland-Pfalz 

19.15 l ee se hs der Graften Mauer 
7. Die eiserne Reisschüssel 

2030 Nirgendwo Ist Punnlchen 
Abschied vom Eydce! 

2140 Alexasder StarfoDin 

Konzert mit Werken des rassischen 
Komponisten 
2230So bnes 

Mit Türgen von der Uppe 
030 Nachrichten 

BAYERN 

1130 „Ift Stunden Arbeit - das Ist ganz 
nomrar 

Bericht über den Ferry-Wloten 
Dieter Schmidt 

ISÄi Ri ^ u hnu 

1930 Deufscfalaeds grüne lesele -PfW- 
xer Wald 

1945lAse-Zekhee 

20.15 Der KowBcüunstadnl 
Der Bauernd! ptomat 

2135 LEN. 

2230 Rundschau 

22.15 Auf der Sache nach der isbsa 
Falbe 

Pierre Bonnard 

2530 Fre eode und ftfvelee 

Sowjetrussischer Fernsehfilm 

0.15 Rundschau 

030 San um Mttemacht 


m. 


Marie Adorf spielt de Hauptrolle I 
Maki“ (ZDF, 20.15 Uln) 


ttnls l oraen M Wfl 

FOTO: ENGSW EIER 


WEST 

1 730 FaCty Rui 

Australischer Spielfilm für Kinder 
1930 Aktuelle Staude 

Mil „Sport im Westen“ 

NORD 

1830 Fdtty Ftan 
1930 Wender der Ente 

Twyfelfontein - das verlassene 
Paradies 

1930 Vor vierzig Jahren 

HESSEN 

1730 Fatty Fhn 
1930 Wunder der Erde 
1930 Vor vierzig Jahren 

(^ir ^insrhp ftf ipr ngraizim: 

WEST /NORD /HESSEN 

2030 Tageuchau 

28.15 Maus Gattes unter den Meeschen 

750 Jahre Limburger Dom 
Festveranstaltung aus der Limbur- 
ger Stadthalle 

Ansprache: Bundespiäsldent 

Richard v. Weizsäcker 

21.15 Zwischen Santa F* und S an Fran- 
cisco (2) 

2145 Grafte Philosophen; Habe Pascal 
Bn Film von Roberto RosselRni 
2530 Letzte Nachrichten 

SÜDWEST 

14.15 Drei schräge VBgel 

Schweizer Itolemhn, I960 
1740 Pmtrttirhe Ups 

Gesetzt den Fall, Sie brauchen 
Geld 

1830 Pe uts ch l a ndr grüne Insel 

Drachen wurz und bunte Vögel 
Bn Rim von Beatrice Nohe 
1845 GStter und Helden dev Antike (15) 
Helios und die Insel der Sonne 
1930 Der Doktor und dos Dnbn Vieh (51) 
1930 Thora p lewochu in K arlsru h e 
Bericht vom Medizin- Kongreß 

20.15 Haes Gottes unter dun Menschen 
750 Jahre Limburger Dom 

21.15 Wolf gang Amadeus Mozart 
Sinfonie C-Dur. KV 551 (Jupiter- 
Sinfonie“) 

Es spielt das Rundfunk-Sinfonieor- 
chester Saarbrücken 
Dirigent: Hans Zender 
Nur für Baden-Württemberg: 

2135 Sport bn Dritten 
2230 Nachrichten 
Nur für Rheinland-Pfalz: 

2145 RetEkfat 

2230 Leben zwisch en zwei Welten 

Ober die Empfindungen deut- 
scher Auswanderer in die USA 
Rlm von Rudolf Gemmed» 

BAYERN 

1730 SptegeUlder 

17.15 Das Erbe der WHtebbadier (5) 
1830 Regionales 

1830 Faß auf FaH 

Recht für Jeden 
1845 R u nd sc hau 
1930 Unter un serem Hfaranol 

Vom Zinn und seinen Meister In 
Regeruburg und Ntederbayem 
1945 Der Majoratsherr 

Deutscher Spielfilm, 1944 
anschließend: 
bemerkt . . . 

2135 Durch lauf und Zeit 
Brunnen in Rothenburg 
2130 Rundschau 
2145 Dfu leipziger Muss« 

22.15 Tsle cf ob 

Dl« Reventlow 
Fernsehfilm In drei Teilen 
2. Mit der Freiheit leben 
253* Rundschau 


1030 SAT t steBt skfa vor 
1530 Tiiclmnrisr v ortch o q 
1430 Von drei nach zwei bis zwei vor 
drei 

Das Super T-Shirt 

IMPSMtttnl 

1530 Musicbox 
1430 Happy Days 
1730 RoM-RoM-Robfn Heed 
1730 Morte vom Orte 
1130 Gene BitxRey ln gnhn h rar Mb- 
slon 

oder Regionalprogramm 
1830 AFP bOdu 

Nachrichten und Quiz 
1845 Tarzan and der D s ch w ngn l boy 
Amerikanischer Spielfilm, 1967 
Mit Mike Henry, Alizia Gur u. a. 
Regie: Roben Day 
2030 TOR - Oie Wtrtschaftmhow 

Thema: Wie man eine Stadt „ver- 
kauft” 

2130 AFF bOcfc: 

News, Show, Sport 

22.15 He mrätl co - die u nsich tb are Re- 

g|||g 

Englischer Spielfilm, 1967 

Mit Roger Moore, Sylvia Syms 

u. a. 

Regie: Roy Baker 
2540 APF bück: 

Letzte Nachrichten 
2330 Pwnk 

Deutscher Spielfilm, 1970 

Mit Horst Tappert, Erika Piuhar.Ju- 

dy Winter u. a. 

Regie: Alfred Vohrer 


3SAT 


1830 GrOeri. Sevws, Gretee Tog 
1030 Bilder aus Österreich 

Bn Länder- Magazin 
1930 beete 
1930 Leben im Winter 

Nach dem gleichnamigen Roman 
von Klaus Schlesinger 
Mit Brigitte Mira. Paul Dahlke u. a. 
Regle: Hartmut Gries mayr 

21.10 Aspekte 

2230 Vom Schreibtisch 

Gerald Szyszkowiu besucht den 
Dichter Alfred Kollertisch 
22.15 Weama Stadt - Weanoa Leut 

G’schi ehren über Lieder und Bräu- 
che in Wien 
2530 B e g egn un ge n 

Wir sind nicht nur von dieser Weh 
Franz Kreuzer im Gespräch mit 
Hol mar von Ditfurth 
035 SSAT-Nachrichtee 

RTL: plus 

1130 Gewinn zu R eg i o n 
1655 RTt-MInlph» 

1830 RTl-Splel 
1S3D Mer Ist Berfti 
1835 7 vor 7 - Newsshow 

19.10 RIL-SpM 

1935 Pro gram mv orsc hau 
1930 Kronen, Kärrner. Kavaliere 
2035 Wie gehTs? 

IflLIO Uhrapfagd 

2030 Die Dinge des Lebens 
2235 RTL-SpM 

22.10 Dalkas 
2235 Tornado 

030 Horoskop 
035 Betthupfarl 




^/I^SATI 


1030 SAT 1 stellt sich vor 
1230 Johann Sebastian Boch 

Branden burgisches Konzert Nr. 1 
1230 Der Goldschatz der Skythen 

Russischer Dokumentarfilm, 1971 
1530 Festival mit Billy Bevan 
1530 Die Schäferin und der Scbore- 
stehrfeger 

1430 Von drei nach zwei bis zwei vor 
drei 

1530 Siehst»! 

1530 Musicbox 
1630 Happy Days 


...und am Sonntag 


WELT. SOWTAG 


1730ScrvpU»s 

Neue amerikanische Serie. 1980 
Ml Undsay Wagner, Barry Brost- 
wiefc u. a. 

1830 Dusty Dasty 
Wilde Beeren 
oder Regfonaiprogramm 
1830 AFP bOck: 

Nachrichten und Quiz 
1S45 KlBocflekbteede 

Ein Rlm und seine Geschichte 
Popcorn und Paprika 
Deutsch-ungar. Spielfilm, 1984 
Mit Siegfried Rauch, Terry Torday, 
3onny Jürgens u. a. 

Regie: Sander Szalkai 
2030 Stanley ft Hotch 
2130 APF bHdc 

News, Show, Sport 
2215 Der Prinz und die Tänzerin 
Englischer Spielfilm, 1957 
Mit Marilyn Monroe, Laurence Oli- 
vier u. a. 

Regle: Laurence Olivier 
0.10 APF b fiele 

Letzte Nachrichten 


3SAT 


1830 GtOrri, Servus, Guten Tag 
3SAT Bve von der IFA ’85 
1930 beute 

19.15 So mt ogsldno 

Der Untergang des Römischen 
Reiches 

. Amerikanischer Spielfilm, 1963 
Mit Sophia Loren, Stephen Boyd, 
Alec Guinness u. a 
Regie: Anthony Mann 
2230 Erinnere Sie sidi... 

Peter Alexander präsentiert Spe- 
zialitäten 

Gäste: Gigliola Cinquetti, Gisela 
Schlüter, Hans Jürgen Bäumler, 
Kurt Edelhagen u. a. 
2S405SAT-NoctukJttea 

RTL~ plus 

1630 Was dasTs denn sein 
1735 LBwuajcnd 
1135 ßnfoch tierisch 
1830 TypbcJi Björn 
1835 7 vor 7 

1935 Bo Tog wfo kein anderer 
2030 Loft da - Ich bat das 

22.15 Fhnrie 

2235 Ungiaabficfie GescMcbten 
2335 Horoskop 
2540 Betthupferl 
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»Tiedge hat seit 
längerem für die 
DDR spioniert“ 

WERNER KAHL, Bonn 
von der „DDR" als Asylbewer- 
gemeldete verschwundene 
Gruppe nleite r der Spionageabwehr 
Verfassungsschutzes, Hans Joa- 
chim Tfedge, hat nach Angaben des 
eh emali gen Angehörigen der westli- 
chen Gegenspionage. Otto mar Ebert, 
weitaus m eh r Schaden angerichtet 
als bisher in der Öffentlichkeit ange- 
nommen worden war. Im Satelliten- 
programm JXTL plus“ von Radio Lu- 
TOmburg erklärte Ebert ferner, er ge- 
he davon aus, daB sich Hedge nach 
länge rer Zusammenarbeit mit dem 
„ DDR“-Geheimdi enst abgesetzt ha- 
be. Bis zu seinem letzten T reffen vor 
vier Wochen hat Ebert nach seinen 
Angaben keine Anzeichen bemerkt 
daß es sich bei Hedge um einen Alko- 
holiker g ehan delt habe. 

Der für Operation»! der Spionage- 
abwehr in der „DDR" zuständige Re- 
gierungsdirektor Hedge hatte Ebert 
seit dessen Freilassung aus lebenslan- 
ger Haft in der „DDR“ am I. Oktober 
1981 im Austausch gegen den Spion 
Günter GuiÜaume häufig aufgesucht 
berichtete der 51jährige Ex-Agent 
Obwohl er nach lßjähriger Abwehrtä- 
tigkeit bei dem erneuten Versuch, 
östliche Agenten schon vor der Ein- 
schleusung zu enttarnen, im Spät- 
herbst 1968 verhaftet worden war, ha- 
be sich Hedge noch vor einem Monat 
wieder für frühere Verstecke des ehe- 
maligen Agentenjägers in der „DDR“ 
interessiert 

„Ich hegte keinen Argwohn, daß 
die Angaben etwa für das Flucht- 
gepäck gedacht sein könnten", sagte 
Ebert Als der Verfassungsschutz im 
Vorjahr zum erstenmal fünf Mitarbei- 
ter der Spionageabwehr, darunter 
Ebert, mit dem Bundesverdienst- 
kreuz auszeichnete, nahm Hedge zu- 
sammen mit ripm damaligen BfV- 
Präsidenten Heribert Hellenbroich 
an der Ehrung teil. 

Die Spionageabwehr muß jetzt 
nach Angaben Eberts „Abhör- 
stützpunkte“ auflösen und getarnte 
Büros des Nachrichtendienstes auf- 
geben. Unter die schwersten Scha- 
densfälle reihte der Ex-Agent den 
Verrat der Fluchtwege und Notquar- 
tiere verfolgter Mitarbeiter in der 
„DDR“ ein. Es gebe darüber hinaus 
entlang der innerdeutschen Grenze 
„Schleusen", die es der westlichen 
Abwehr bisher möglich machten, ille- 
galen Grenzgängern östlicher Nach- 
richtendienste auf die Spur zu kom- 
men. Selbst wenn Informanten im 
Osten nicht verhaftet werden, wären 
sie „verbrannt", weil angenommen 
werden muß, daß der „DDR"-Ge- 
heimdienst sie „umgedreht" hat 


Und jetzt die „sachliche 
Schadensbegrenzung" 

Im operativen Bereich wurden auch Personen ausgetauscht 


GÜNTHER BADING, Bonn 

Nach der Entscheidung des Bun- 
deskanzlers, Konsequenzen aus der 
Verantwortung des früheren Präsi- 
denten des Bundeamtes für Verfas- 
sungsschutz (BfV) im Veixats&ll 
Hedge zu ziehen, die derzeitige Amts- 
führung aber bei Holger Pfahls und 
seinem Stellvertreter Stefan Pelny zu 
belassen, konzentriert sich das Inter- 
esse auf die sachliche Schadensbe- 
grenzung. Obwohl man im BfV wie 
auch im Innenministerium nach wie 
vor vom „größtmöglichen Schaden" 
ausgeht - daß Hedge also nicht nur 
über die eigene Abteilung Spionage- 
abwehr, sondern auch über sonstige 
Z usammenhänge im Verfassungs- 
schutzanrt in Ost-Berlin berichtet hat 
betrachten Sicherheitskreise die 
Forderung nach einer völligen Neu- 
konstruktion des Kölner Amtes als 
überzogen. 

Die Sofortmaßahmen konzentrie- 
ren sich auf die Abteilung IV (Spiona- 
geabwehr) und hier wiederum beson- 
ders auf die von dem geflüchtetem 
Hedge geführte Gruppe, die sich mit 
den Aktivitäten des r DDR“-Ministe- 
riums für Staatssicherheit (MfS) in 
der Bundesrepublik Deutschland zu 
befassen hatte. Schon unmittelbar 
nach dem Übertritt Hedges waren im 
operativen Bereich Aufgaben um- 
gruppiert worden. Auch wurden Per- 
sonen ausgetauscht 


Weiterhin Kontakt zu 
früheren MfS- Informanten 


Als falsch wurden Darstellungen 
bezeichnet, daß durch Hedge auch 
sämtliche aktiv in der „DDR" einge- 
setzten Agenten verraten werden 
konnten. Das Verfassungsschutzamt 
„führt" keine eigenen Agenten in der 
„DDR". Allerdings halt es den Kon- 
takt zu sogenannten „Überworbe- 
nen", also „umgedrehten" früheren 
Agenten oder Informanten des MfS. 
Diese werden nicht an den Bundes- 
nachrichtendienst (BND) „abgege- 
ben“. 

Zwar müsse man davon ausgehen, 
daß dem „DDR“ -Staatssicherheits- 
dienst, und Hamit, natü rlich auch den 
anderen Ostblock-Geheimdiensten, 
jetzt die Arbeitsweise unserer Spiona- 
geabwehr im Detail bekannt sei. Den- 
noch bleibe der Handlungsspielraum 
des Ostens bei der Veränderung sei- 
ner Methoden begrenzt Sicherheits- 
experterten sagten Ha?n:„Es gibt 
eben nur einige bestimmte Wege, um 


Agenten bei uns einzuschleusen, ent- 
weder durch Identitätswechsel oder 
über Ha« wes tliche Ausland oder auch 
mit total gefälschten Papieren.“ 

Sorge bereitet den Sicherheitsbe- 
hörden die Tatsache, daß mit der 
jüngsten Aussiedlerwelle aus der 
„DDR" überraschend viel verhältnis- 
mäßig junge und beruflich hochqua- 
lifizierte Personen in die Bundesre- 
publik Deutschland gekommen sind, 
bei denen keinerlei politische Verfol- 
gung in der JDDR" ersichtlich ist 
Normalerweise benutze die „DDR“ 
solche Aussiedelungen, um unbeque- 
me Personen in der Friedensbewe- 
gung oder aktive Christen loszuwer- 
den. 


Ausreisegenehmigungen 
mit Bedingungen 


In dieser Hinsi cht seien aber man- 
che der Übersiedler „graue Mäuse".' 
Insg esam t sind im ver gang enen Jahr 
40 974 Personen aus der „DDR“ in die 
Bundesrepublik Deutschland gekom- 
men. Davon waren 34 982 Übersied- 
ler. 3651 waren Flüchtlinge, die sich, 
oft üb» einen dritten Staat oder bei 
Besuchen von Gruppen im westli- 
ch»! Ausland abgesetzt haben. 2341 
Personen wurden von der „DDR“ 
nach Haftentlassungen oder sonst ge- 
gen ihren Willen zu uns abgeschoben. 

Wie in den vergangenen Jahren ha- 
ben sich auch von diesen Übersied- 
lem aus der JDDR“ einige den Si- 
cherheitsbehörden in der Bundesre- 
publik Deutschland offenbart Sie ga- 
ben an, ihre AiitaTftispgMtehTnig iin g 
nur unter der Bedingung erhalten zu 
haben, vom Westen aus Informatio- 
nen an das „DDR“ -Ministerium für 
Staatssicherheit zu liefern. 

Niemand wolle grundsätzlich je- 
den aus der „DDR" kommenden 
Deutschen verdächtigen, betonten 
die Sicherheitsexperten. Es handele 
sich aber um eine „gesicherte Erfah- 
rung“, daß gerade unter den üblicher- 
weise in der „DDR" zwangsweise zu- 
rückgehaltenen jungen und hochqua- 
lifizierten Personen eine gewisse An- 
zahl von Perspektivagenten der 
„DDR" seien. Diese Agenten blieben 
zunächst inaktiv. Sie versuchten, sich 
- wie der Kanzlerspion Gufllaume in 
den sechziger Jahren -zunächst eine 
unverdächtige Eräten? aufzubauen 
und in eine möglichst informations- 
trächtige Berufsposition zu gelangen. 
Als Spione würden sie erst nach Jah- 
ren aktiv. 


Greift der Konflikt von 
Sri Lanka auf Indien über? 

Spaltung der Tamilen-Bewegung erschwert Wiederaufnahme des Dialogs mit Delhi 


P. DIENEMANN, Neu-Delhi 

„Das wird in einem Bürgerkrieg 
enden", befürchtet Sivananaygam 
vom Tnfnnw« tinng»mt nim der Tami- 
len in ihrem Exü in der südindischen 
Stadt Madras. Der indische Bundes- 
staat Tamil Nadu, dessen Hauptstadt 
Madras ist, beherbergt heute 100 000 
jener Tamilen, die nach den blutigen. 
Unruhen im Sommer 1983 aus Sri 
t - antra geflüchtet sind. Zwei Jahre 
nach dem offenen Ausbruch des 
ethnischen Konfliktes zwischen sing- 
halpgjwrhpr Mehrheit und tamüischer 
Minderheitsbevölkerung Sri Tjmfcas 
ist eine Lösung der Krise nicht in 
Sicht 

Obwohl die von indtew initiierten 
zwei Gesprächsrunden zwischen Ta- 
milen und der ceyionesischen Regie- 
rung in Bhutans Haup tstad t Thrmp n 
recht vielversprechend begonnen 
hatten, platzten die Verhandlungen in 
der vergangenen Woche. Die Tami- 
lenführer verließen Thimpu, da die 
ceylonesische Armee nach dar Explo- 
sion einer von Extremisten gelegten 

Minp V<»rg plfaingKTnaBnahm«m an ta- 
milischer Zivilbevölkerung geübt 
hatte, die zahlreiche Todesopfer for- 
derten. Z udem, so erklärten die Ex- 
tremisten, „unterbreitet uns die Re- 
gierung kpinf» neuen Vorschläge, son- 
dern formuliert die alten vom Dezem- 
ber 1984 um. In der Substanz des 
Angebots hat sich nichts geändert - 
das ist zuwenig für uns." Während 
sich die fuHisc frp Re gierung zur Zeit 
in Neu-Delhi um die Ausarbeitung 
neuer Vorschläge in V prhanHTungpn 
mit dem ceyionesischen Rechtsan- 
walt Hector Jayawardene, einem Bru- 
der des Präsidenten, bemüht, ist die 


Hoffnung der T a m npnfKi cfatfing e auf 
den Nullpunkt gesunken. Ihre Bewe- 
gung ist inzwischen gespalten: Die 
vier größten Extremistengnippen 
marxistischer Prägung lehnen den 
Tamilensprecher und Präsidenten 
der „Tamil United Liberation Front“ 
(Tulf) ab. Ebenso wie die Gruppe 
„Peoples Liberation Organisation of 
Tarnü Eelarn“ (Pfote) habe sich nach 
Meinung der übrigen Exilpolitiker 
die Tulf dem Druck der ceyionesi- 
schen Regierung gebeugt Offensicht- 
lich sind sowohl Hilf als auch Pfote 
berett, einer politischen Regelung zn- 
zustimmen, die den Tamilen auf Sri 
Lanka nur beschränkte Autonomie 
narh dem Vorbild »inpq Bundesstaa- 
tes einräumt Aber auch dies wird 
von der Regierung in Colombo bisher 
nicht 

Für die tamüischen Extremisten 
im indischen Exil ist die gegenwär- 
tige Situation der Aufruf zum bewaff- 
neten Befreiungskampf für „Tamil 
Eelarn", dem »mahhängiggn Staat 
„Auch mit einem föderativen Sy- 
stem“, so erklären s ie, „sind wir nicht 
einverstanden. Wir wollen unseren ei- 
genen Staat“, i»nH Her « ol l nach ihren 
Vorstellungen <*iw» Bevölkerung von 
via Millionen haben und mit massi- 
ver Wirtschaftshilfe „befreundeter 
Nationen" nach, einer Tjmfamt von 
drei Jahren als „blockfreies Land" 
übexlebensfähig sein. Sie rechnen vor 
altem anrih mit der HQfe TnHwngj 
doch scheinen diese Vorstellungen 
ebenso utopisch wie die mögliche . 

üSri^i»n?»tnwj niwhliSngiyn fi famfeq 

Denn die indische Regierung hat 
ihre bisherige Politik gegenüber den 
auf ihrpm Territorium tehAtvten Exil- 


extremisten geändert Rajiv Gandhi 
hat die Schrauben angezogen, um die 
Extremisten To m Verhandeln und 
letztlich zum Abrücken von ihrer For- 
derung »wh pinpm »l nqhhSng igm 
Staat zu zwingen. So erklärte einer 
der Extremistenführer: „Wir fühlen 
uns nicht mehr so sicher wie zuvor." 
Denn nach der Depörtafionsverfü- 
gung Indiens für die Tamilen führer 
Bahaagam und Chandxahasan be- 
fürchten die im Exü Lebenden, daß 
ihnen ebenfalls die Ausweisung 
droht Die mästen Extremisten arid 
bereits in den Untergrund g egangen . 

Nicht mw, daß Indien t r»t Maßnah- 
men gegen den harten Ketn der Ex- 
tremisten versucht, diese zur Herab- 
setzung ihrer Forderungen gegen- 
über Colombo zu bewegen, die ceyfo- 
nesische Tamilenfrage droht auch za 
Amwn innpnpnütwlipw Probten Jfo- 

dieas zu werden. Dg famflfach-natb- 
nal gesinnte Qpporitionsführer im 

B nnHÄogfaig t Tamil WaHi] XaninmiH. 

hi, tritt offen für den' Staat „Tamil 
Eelam“ auf Sri ein »»H droht 
auch Indiens Tamilen für die Schaf- 
fung eines eigenen Staates zu mobfli- 
siftron Das Tamflenpzoblem Sri len- 
kas könnte so zu einem indischen 
werden, mmai Kanmanidhi über 
viele Anhänger verfugt Während ei- 
ne Losung des Konfliktes Jahre dau- 
ern hmn, ist Indien vor altem an der 
Aufrechterhaltung des Dialogs zwi- 
schen ceyionesischen Tamilen und 
ihrer Regierung interessiert Dean 
sollte nach Ablauf des formellen Waf- 
fenstillstandes auf Sri Tawlra »in offe- 
ner Bürgekrieg ausbrechen, muß In- 
dien ein Übergreifen des Konflikt« 
auf den Staat Tarnü Nadu befürchten. 


Eine weitere Frau ins Kabinett Kohl 


• Fortsetzung von Sehe 1 

Die gebürtige Wuppertalerin Rita 
Süssmuth studierte unter anderem 
Philologie, Pädagogik, Romanistik, 
Soziologie und Psychologie in Mün- 
ster, Tübingen und Paris. Neben ihrer 
Hochschulkarriere war sie bereits seit 
1971 Mitglied des Beirats für Fami- 
lienfragen des Bundesgesundheits- 
ministeriums und wirkte an mehre- 
ren Gutachten und Berichten zu den 
Themen Familie und Jugend mit Mit 
diesem Themenkreis befaßte sie sich 
auch als Vizepräsidentin des Fami- 
lienbundes der Deutschen Katholi- 
ken, als Vorsitzende der Kommission 
„Ehe und Familie“ beim Zentralko- 
mitee der Deutschen Katholiken. und 


seit 1983 als Vorsitzende desBundes- 
fachausschusses für Familienpolitik 
der CDU. Frau Süssmuth ist mit dem 
Historiker Hans Süssmuth verheira- 
tet und hat eine 18jährige Tochter. 

Von 1949 bis 1961 gehörte keine 
Frau der Bundesregierung an. 1961 
berief Konrad Adenauer Elisabeth 
Schwarzhaupt in das Gesundheitsres- 
sort Sie blieb bis 1966 im Kabinett 
Ihre Nachfolgerin Käte Strobel (SPD) 
amtierte von 1966 bis 1969, ihre Nach- 
folgerin Aerme Brauksiepe von 1968 
bis 1969. Katharina Focke (SPD) W3T 
von 1972 bis 1976 Kabinettsmitglied. 
Antje Huber (gleichfalls SPD) von 
1972 bis 1976 und von 1982 bis 1983. 
Marie Schlei (SPD) fungierte von 


1976 bis 1978 als Entwicklungshilfe- 
ministerin, ihre Parteifreundin Anke 
Fuchs leitete von 1982 bis 1983 das 

ATh Mtonmistwinm Dem Kahh^rtt 

Kohl gehört seit 1983 Dorothee Wihns 
als Bildungsminist erin an. 

Geißler will noch den Gesetzent- 
wurf zur Einführung von Erriehnngs- 
geld im Parlament einbringen. Als 
CDU-Generalsekretar wird er sich 
künftig auf den Wahlkampf ’87 kon- 
zentrieren. Auf der anderen Seite 
wollte er amFteitag auch ein* Rück- 
kehr ins Kabinett nach einergewon- 
neuen Wahl nicht grundsätzlich aus- 
schließen: „Man soll den eigenen po- 
litischen ziefcn und denen des Buzt- 
deskanztes nie Grenzen setzen." „ 


Honecken Wir | 

bleiben bei 
unserem Kurs 

rtr. Berlin/Ost 

Die „DDK" setzt sich nach den 
Worten von Parteichef Erich Honek- 
ker in ihren Beziehungen zur Bundes- 
republik Deutschland weiterhin für 
gegenseitig vorteilhafte Zusanunen-^- 
artoeit“ ein. Nach einer von def 

„DDR“-Nachrichtenagentur AON 

verbreiteten Hede sagte Honecker, 
von dieser Politik lasse sich die 
„DDR“ auch nicht durch „Spinne- 
reien" über den Fortbestand des - 

Deutschen Reiches in den Grenzen 
von 1837 beirren. 

P olnis cher Baumeister 
wurde mißhandelt 

KNA, Warschau \ 

Der Baumeister des Popieluszko- 
Grabes, Myrian ZakrzewskL ist in 
Warschau auf effonw Straße überfal- 
len und einem brutatei Verhör unter- 
zogen worden. Nach Angaben des^ 
Bürgerkomitees gegen Gewalt ? 

(KOR), die gestern westlichen Jour- 

nalisteQ zugingen, wurde Zakrzewski 
am 9a. August von „Unbekannten*' in 
ein Auto gezerrt, mißhandelt und 
über die Konstruktion des Grabes des 
im vergangenen Oktober ermordeten 
oppostfoneüen polnischen Geistli- 
chen ausgefragt. Jedesmal, wenn der 
Arbeiter die Antwort verweigert ha- 
be, sei er mit pinwn Gummiknüppel 
auf den Kopf geschlagen worden. Be- 
vor man ihn ans dem Wagen gewor- 
fen habe, sei er „eingeladen“ worden, 
sich nicht mehr in der St Stanis- 
laus-Kirche, wo sich das Popie- 
foszko-Grab befindet, sehen zu las- 
sen, falls er eine weitere „Prozedur“ 
verhindern wolle. 

t 

Alliierte; Keinen r '■ 
Präzedenzfall schaffen 

AP, Berlin 

Die Alliierten in Berlin haben am 
Freitag erneut einem deutschen Ge- 
richt in der Stadt Berlin die Zustän- 
digkeit für eine Klage im Zusammen- 
hang mit äußerten Kn t^hwHnnpa p 
abgesprochen- Nach einer Mitteilung i_ 

da US-Mission hat die Alliierte Koxn- l 

mandantur mtsrhteHm, Haß Has Bw. I 

Ürner Verwattaungsgericht eine Pri- | 

vatidage vom Juli, die säch gegen die | 

Einrichtung und W wmtximg riPK hrfti. *• 

«»han MHüfincfaidlpIatzea in -Gatow i 

richtet, nicht ve rhandeln darf. Die j 

Ausübung da* deutschen Gerichts- 
barkeit m einer Privatklage gegen die 
Affilert en sei unvereinbar mit dem ^ - 

Status da Alliierten. 


Briefe an DIE# WELT 

DIE WELT, Godesberger Allee 99. Postfach 200 866. 5300 Bonn 2. Tel. 0228/30 41, Telex 8 85 714 

Zweimal Schwarzarbeit Wundereier 


„Scbwmnubett s»»elli«ctaft*nM*~; 

WELT m 2 L Ancnst 

Ist Schwarzarbeit an allem schuld, 
an Arbeitslosigkeit Finnenzusam- 
menbrüchen, Steuerausfall usw.? 

Die Umfrageergebnisse in der 
WELT zeigen, daß die Bürger davon 
nicht überzeugt sind. 

Zunächst sollte man zwei Arten 
von „Schwarzarbeitern“ unterschei- 
den: 

• Die (z.B. von einer Baufinna) 
nicht Gemeldeten, die nur einen 
(niedrigen) Nettolohn bekommen, 
z. B. illegale Einwanderer, Arbeits- 
lose u. ä.; Steuern, Kranken-, Renten- 
und Arbeitslosexi-Versicherungsbei- 
träge werden nicht abgeführt 

• Die normal Gemeldeten (z. B. 
Lohnempfänger, auch Arbeitslose), 
die - gewissermaßen als Arbeiter-Un- 
ternehmer - in ihrer Freizeit bei Pri- 
vatleuten noch Arbeiten Ausfuhren. 
Für sie werden an da festen Arbeits- 
stelle Versicherungsbeiträge und ggf 
Steuern entrichtet Für die „Schwarz- 
arbeit" bekommen sie Geld, ohne daß 
Sozialbeiträge und Steuern gezahlt 
werden. 

Die Schwarzarbeit erster Art bringt 
eine Kostenentlastung für die Firma 
und ermöglicht eine Unterbietung ge- 
genüber anderen reellen Firmen. (So 
wird bei dem einen die Existenz gesi- 
chert, während bei den Mitbewerbern 
Arbeitsplatzverluste drohen.) Diese 
in einer Firma organisierte „Schwarz- 
arbeit" könnte durch sorgfältige Kon- 
trollen am Arbeitsplatz, z. B. auf Bau- 
stellen, exakt erfaßt und bekämpft 
werden. 

Die Schwarzarbeit zweiter Art fin- 
det im privaten Bereich und in der 
Feierabendzeit statt Zn vielen, wenn 
nicht in den meisten Fällen dürfte es 
sich um Kleinaufträge ha n deln, wie 
das Hochziehen einer Trennwand, Er- 
neuerung des Fußbodenbelages, Ver- 
legen von Terrassenplatten usw. 

• Steuern wurden bereits vom Bau- 
herren entrichtet, der den „Schwarz- 
arbeiter“ aus seinem Netto-Einkom- 
men bezahlt Die Versteuerung ist da- 
bei höher, als wenn der betreffende 
Betrag beim Bauherrn vom Einkom- 
men abgesetzt und beim Arbeiter ver- 
steuert würde; 

• Sozial Versicherungsbeiträge wer- 
den zwar nicht bezahlt; sie tragen 
aber auch nicht zur Rente bzw. zum 
Arbeitslosengeld bei Geschädigt ist 
in soweit eigentlich nur der 
„Schwarzarbeiter" selbst; 

• Krankenverächerungspflicht be- 
steht nur bis zu einer Grenze von 6460 


Mark Monatsfohn. Wenn der 
„Schwarzarbeiter“ in seinem festen 
Beschäftigungsverhältnis diese 
Grenze erreicht, sind weitere Kran- 
kenversicherungsbeiträge ohnehin 
nicht zu bezahlen. 

Aber der Arbeiter-Unternehmer 
und sein Auftraggeber stehen sich bei 
„Schwarzarbeit" finanziell ganz we- 
sentlich günstiger, als wenn eine Fir- 
ma beauftragt würde: Ein Baufachar- 
beiter bekommt (pro Arbeitsstunde) 
z. B. 17 Marie Bruttolohn, davon etwa 
zehn Mark Nettolohn; der Unterneh- 
mer berechnet (insbesondere wegen 
der von ihm zu entrichtenden Sozial- 
beiträge und U ntemehmenssteuern) 
für die Arbeitsstunde 45 Mark. Wenn 
der „Schwaizarbeiter“ 15 Mark netto 
auf die Hand bekommt, spart sein 
Auftraggeber zwei Drittel ein, und 
der „Schwarzarbeiter' bekommt ei- 
nen besseren Nettolohn als auf der 
normalen Arbeitsstelle. Die Materia- 
lien wurden im normalen Baustoff- 
und Heimwerker-Handel bezogen 
und tragen zu deren Existenz bei Das 
heißt praktisch, daß viele Arbeiten, 
die mit solcher „Schwarzarbeit“ aus- 
gefuhrt werden, über eine Firma gar 
nicht zu bezahlen wären und liegen- 
bleiben würden! 

Es müßte daher ein Weg gesucht 
werden, um „Schwarzarbeit" in klei- 
nem Umfang zu legalisieren, so wie 
z. B. Lohnarbeiten in geringem Um- 
fang bis 400 Mark im Monat legalisiert 
sind (zehn Prozent Lohnsteuer, aber 
keine Beiträge zur Sozialversiche- 
rung). 

Mit freundlichen Großen 
Zöllner, 

Bürgerpartei - Partei der 
Steuerzahler 

Landesverband Hamburg 

Ein Verbrechen? 

„Ksrlsnihe bertiHgt totq—lt der Kir- 
che“: WELT vom 7. Ansaat 

Sehr geehrte Damen und Herren, 
daß ein Arzt wegen einer Mei- 
nungsäußerung hinsv-htlirti der Ab- 
treibung gekündigt wird, wider- 
spricht dem Grundrecht der Mei- 
nungsfreiheit Hätte der Arzt abge- 
trieben, dann läge der Fall anders. 
Lediglich die Befürwortung soll nun 
ein kirchliches Verbrechen sein? Wie 
viele Verbrecher haben wir jetzt? 

Mit freundlichen Grüßen 
Ulrich v. Klein, 
MTijhp im 


„Wie eta El dem anderen. . WELT vom 
SLAagorf 

Sehr geehrte Damen und Herren, 
so ändern sich die Zeiten! Vor zehn 
Jahren rannten sich Bürger aller 
Schichten die Hacken ab und zahlten 
jeden Preis, um ein paar angebrütete 
Eier zu erwischen, weü diese beson- 
ders gesund waren, den Körper rege- 
nerierten. Schwache stark und Alte 
wieder jung machten. 

Heute geraten die gleichen Men- 
schen in zeitgemäße Hysterie, wenn 
irgend jemand behauptet, daß sich 
eben solche Eierbestandtefie und ein 
paar Bakterien in piner 0 Nährmittel 
befinden, das zu Hon ganz wenigen 
gehört, die man überhaupt nicht un- 
gekocht, d.h. unsteril essen kann. 1 
Uber Wurmeier und andere appetit- 
liche Dinge an manchem „alternativ" 
gezogenen Salat spricht kein Mensch. 

Mit freundlichen Grüßen 
Dr. Kampsmeyer, 

Pi W rfpnhaiMPn 

Die Tatsachen 

AlfUt 

Sehr geehrte Damen und Herren, 
beim Autor des Leserbriefes „Wi- 
derspruch“ handelt es rieh tatsäch- 
lich um den stellvertretenden Chefre- 
dakteur der wichtigsten kommunisti- 
schen Wochenzeitung Polens „Poli- 
tyka“, Daniel Passent In Wirklichkeit 
wohnt er in 01540 Warszawa, uL Ja- 
kute a 

Mit freundlichen Grüßen 
St BienJasz, 
Mettmann 

* 

Sehr geehrte Damen und Herren, 
Herr Daniel Passent schreibt in sei- 
nem Leserbrief von „den Polen, die 
so sehr unter den faschistisches Be- 
satzern zu leiden hatten". 
Faschistisch? 

In Polen hat es, als Besatzung, we- 
der italienische Trappen noch faschi- 
stische Schwarzhemden-Miiiz gege- 
ben. 

Mit freundlichen Grüßen 
H. R. Elmenhorst 
z. Zt Bad Reichenhall 
* 

Sehr geehrte Redaktion, 

Herr Fassen! wirft Ihnen vor, pol- 
nische „Rechtsansprüche auf die wie- 
dergewonnenen Gebiete“ in Frage ge- 
stellt zu haben. 

König Kasimir HL der Große von 


Polen hat 1335 im Vertrag von Vise- 
gräd (Trentschin) gegenüber Johann 
von Luxemburg, König von Böhmen 
„für immer und ewig“ auf die Herr- 
schaft über die schlesischen Fürsten- 
tümer verzichtet, und so entstanden 
Grenzen, die wie nirgendwo in Eu- 
ropa über 600 Jahre festlagen. Johann 
von Böhmen hat demgegenüber auf 
Ansprüche auf die Krone Polens ver- 
zichtet 

Wo sind also „Rechtsansprüche auf 
wiedergewonnene Gebiete“? Wie 
lange dauert „immer und ewig" für 
Hern Passent? 

faßt freundlichem Gruß 
P. Werzmirzowsky, 
Bergisch-GIadbach 

Krebshäufigkeit 

.Kommt die Bwhwt ipUerT WELT 

vontLAofuI 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

In Ihrem Artikel beziehen Sie sich 
auf Studien, nach denen in der Umge- 
bung von britischen Kernkraftwer- 
ken auch bei niedrigen Strahlendo- 
sen erhöhte Krebshäufigkeit beob- 
achtet worden sei. Solche Meldungen 
findet man auch zu anderen kemtech- 
nischen Anlagen immer wieder, sie 
haben aber bisher nie einer ge na uen 
Prüfling standgehalten, auch nicht in 
Großbritannien. 

Nicht alle angeblich wissenschaftli- 
chen Studien können geprüft wer- 
den, aber in der Regel finden sie eine 
schnelle Verbreitung in den Medien. 
Dadurch entsteht in der Öffentlich- 
keit der Eindruck gefährlicher Tech- 
nik. 

Vergleicht man aber die tatsäch- 
liche Gefährdung für Mensch und 
Umwelt aus Kernkraftwerken mit der 
Gefahrdung durch andere Strompro- 
duzenten, schneiden sie etwa 50- bis 
lQOfach besser ab, selbst wenn auch 
niedrige Strahiendosen zu Krebs füh- 
ren würden, Kerntechnik ist also tat- 
sächlich weniger schädlich 

Mt freundlichen Grüßen 
F. Rainer Bechtold 

Aktionsgemeinschaß für Energie- 
sicherung und Kerntechnik e. V. 

(AEK) 
Offen bach/Main 


Wort des Taees 


99 Anteilnehmende 
Freundschaft macht das 
Glück strahlender und 
erleichtert das Unglück. 99 

Marcus Tullius Cicero, römischer 
Staatsmann und Rhetor (106-43 

v. Chr.) 


Pichts Erfolg 


Personalien 


„Aiehe lltl Hupt*; WELT von 28. A*- 
fUt 

Sehr geehrte Damen und Herren, 
eine passende Antwort erteilte 
Herr Zehm den bundesdeutschen 
„Asche-au£s-Haupt"-PolitikerzL 
Einmal ist es der Kniefall des Ex- 
Kanzlers Brandt in Warschau, ein an- 
dermal rinH es die von Mmirtw Gen- 
scher mit da Monotonie einer tibeta- 
nischen Gebetsmühle vorgetragenen 
„historischen Verpflichtungen“, und 
jetzt sind es die peinlichen Worte des 
Herrn von Weizsäcker vor den Histo- 
rikern und Germanisten. 

Der Drang zu „Mea-cuIpa*-Bezeu- 
gungen kpnn t keine parteipolitischen 
Grenzen. Mangelndes nationales 
Selbstbewußtsein scheint zum stillen 
Konsens geworden za sein, höchstes 
Ziel ist es wohl, „everybody's dar- 
ling“ zu sein. 

In sein« Rechtsphilosophie mehrt 
Hegel- „Völker, deren Epochal vor- 
bei sind, zählen nicht mehr in der 
Weltgeschichte." Schließt man von 
unseren Repräsentanten auf die Na- 
tion, so scheint es schon so weit zu 
sein, daß wir in der Weltgeschichte 
nichts mehr rählen. 

Als junger Mensch frage ich mich, 
woran diese Selbstunterschatzung 
der eigenen Fähigkeiten liegt Ist es 
einfach nur der Zeitgeist, oder liegt es 
vielmehr daran, daß so mancher 
Volksvertreter kein Herz mehr für 
Deutschland hat? 

St Haber, 
Münster-Hiltrup 

Ohne Grenzen 

„Le m fcrieft kfeittabtndaS*; WELT 
vom £L Angiwt 

An dem derzeitigen „Lehrerüber- 
schuß" sind weder die Lehrer, noch 
die Studenten und schon gar nicht 
die derzeitige Regierung schuld, son- 
dern Herr Picht und seine Helfershel- 
fer, der von dem Leserbriefschreib«' 
ausdrücklich erwähnt wird. Er hat 
mit Schlagworten wie „Bildungsnot- 
stand" erst den Überschuß an Akade- 
mikern aller Art und auch der Lehrer 
verursacht Ein Büdungsnotstand ist 
erst durch ihn entstanden. Schlim- 
mer ist noch das dadurch ntitbeding- 
te Absinken des i risapnghafflirhpn 
Standes an Schulen und H oc h schu- 
len. 

Mit freundlichem Gruß 
Dr. A. Krndor, 
Hone 


Die Redaktion behält sich das Recht 
vor, Leserbriefe sinnentsprechend zu 
kürzen. 3e kürzer die Zuschrift ist, desto 
größer ist die Mögfichfceit der Ver&f- 
fentfichung. 


GEBURTSTAG 

Theodor Saniwanaim , eine da 
markantesten PasönHchkerten der 
Agrarpolitik, feiert am Montag 
(2.9.) seinen 85. Geburtstag. Nach 
dem Abitur trat der in Hflrirehenn 
.Geborene zunächst in die Kaiser- 
liche Marine ein, um Seeoffizier zu 
werden. Doch das Ende des Ersten 
Weltkrieges beendete diese Lauf- 
bahn. Er studierte deshalb Natio- 
nalökonomie, fand nach dem Krieg 
eine Stellung bei der Industrie- und 
Handelskammer Hannover und 
wurde später Syndikus des Hanno- 
verschen Landbundes inBurgdort 
Nachdem Zweiten Weltkrieg betei- 
ligte er sich an der Gründung des 
Verbandes des 

Landvolks und wurde dessen erster 
Hauptgeschäftsfuhrer. Nach Grün- 
dung der Bundesrepublik Deutsch- 
land wurde Sonnemann im Oktober 
1949 als Staatssekretär ins Bundes- 
ig nahwiTigsrnirii K terhim gerufen! Tn 
diesem Amt hat er zwölf Jahrelang 
die deutsche Agrarpolitik maßge- 
bend gestaltet Er güt als Vater der 
Marktordnungen, die später - mit 
einigen Änderungen — in die Euro- 
päische Gemeinschaft übernom- 
men wurden. 1961 trat er zurück 
und wurde als Nachfolger von 
Andreas Humes Präsident des 
Deutschen Raiffeisen-Verbandes. 
Dort betrieb er maßgeblich den 
Znsainmgn«4il»B des Deutschen 
Raiffeise n-Ver bandes »nH des 
D e uts c hen Genossenschaftsverban- 
des (Schulze-Delitzsch). 

EHRUNG 

Der fl enpralsricrerä r ' 

des Lutherischm Weltbundes, der : 
Nordamerikaner Carl Mau, hat für 
seine Verdienste um die deutsifoe 
H fic hfflngsar beit nach dem Zwei- 
ten Weltkrieg «nH wm die Annähe- 
rung Hur Konfessfonen das Große. 
Bundesverdienstkreuz der Bundes- 
republik Deutschlanderhalten- Die 
Auszeichnung wurde ihm In dies» 
Woche in der Ständigen Vertretung 


Sein Studium absolvierte er 1946 
bis 1950 in Freiburg im Breisgau. 
1958 erfolgte seine Promotion in 
iYeibuxg. 1953 erhielt er seine Habi- 
litation in Gießen. 1956 ginger nach 
Bonn, und 1965 erhielt er einen Ruf 
auf den Lehrstuhl für das Fach 
Genetik. 

* ■ 

Professor Dr. Bernd Rüthers, 
Lehrstuhlinhaber für Bürgerliches 
Recht, Aibeitsrecht, Handelsrecht 
und Redilstheurie an der Universi- 
tät Konstanz, erhielt einen Ruf an 
die Universität Münster auf den 
Lehrstuhl für Bürgerliches Recht 
und Arbeitsrecht. Dies«- Lehrstuhl 
in Munster wird Ende dieses Mo- 
nats durch die Emeritierung des 
früheren Bundesverfassungsrich- 
ters Professor Dr. Hmw Broxs 

v akant. - 

* 

Fünf^ Wissenschaftler sind neu an 
die Katholische Universität Eich- 
stätt berufen worden. Dr. Ursula 
Becher, Bochum, erhielt einen Ruf 
auf den Lehrstuhl „ Didaktik der 
Geschichte“. Der Bochumer Privat- 
dozent Dr. Karl Josef Kreuzer soll 
Professor für Pädagogik weiden. 
Publizistikwissezischaftler Dr. 
Heim Pfizer, Salzburg, wurde auf 
den Lehrstuhl „Journalistik II“ be- 
rufen. Die dritte Professur für Psy- 
cfcofogie soll Professor Dr. Bruno 
Rüttiztger, Seeheüm, er halten; und 
Privatdozent Dr. Johannes Spölgen 
aus Würfelen soll künftig Kateche- 
tik und Religionspädagogik in 
Eichstätt lehren. 


Ch ristia n Asehfiilk, von 1957 bis 
1967 Bundesvorsitzender des Ver- 
bandes.der Katholischen Lehrer- 
schaft Deutschlands (VKLD), ist im 
Alter von 84 Jahren in Aachen ver- 
storben. Aschfelk, Ritter des Sylve- 
sterprdens, begsnn seine verband- 
hche Arbeit 1922 als Vorstandsmit- 
glied der VKLD-Frovinz Rhein- 
land, wo er Sprecher der aibeitslo- 
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Verhüllte 

Strategie 

J. G- - Emeut hat die Bundesre- 

gierung allere Anlaß, zum Drude der 

• \ I riesigen Stahisubventionen in den 

J meisten übrigen EG-Landem eine 

* Gegaidruck-Strategie zum Schutz 
heimischen Stahlpo tentials zu for- 
deren. Auf VeriHfentlichungsbe- 
gehr des deutschen Produzenten- 
verbandes zum Ende Juli vom EG- 
Ministerrat abgesegneten letzten 
Subventionsschub von gut 10 Milt- 
arden Mark antwortete die Brüsse- 

i. Jer Kommission dieser Tage sarka- 
| stisch. Alle Empfänger des neuen 
Segens seien der Bundesregierung 
\ bekanntgemacht, die Unkenntnis 
der deutschen Produzenten über 
die Details der neuen Welle für an- 
, dere mithin nur ein Informatio n^ . 

problem zwischen Bonn unrf Ver- 
; band. 

. Das war zu schon, 11m wahr zu 
sein, ln Wahrheit wurden die neuen 
, Subventionsdetails bis zur Stunde 

zu kaum einem Fünftel der Gesamt- 
v giTnirw und nur für Wand und Bel- 

; gipn enthüllt; die Frankreich und 

Italien zugebffligtea größten Brok- 
ken liegen noch im d unkeln. 

Auch die müssen ans Licht, um 
den Deutschen die Prüfling zu er- 
lauben, ob sie auch gegen diesen 
' neuen Wettbewerbsnachtisch auf 

pwiAmMimwi EG-Markt beim Eu- 
ropäischen Gerichtshof zu Felde 
ziehen. Ihre erste Klage, von Bonn 
und Verband gemeinsam ange- 
strengt und gegen 40 Milliarden 


Mark der Subventionsseuche ge- 
richtet, steht da im Herbst zom Ur- 
tefl an. Auch das gehört zur Gegen- 
druck-Strategie. Deren Hauptak- 
zent freilich teuft night bei j uristi - 
schen, sondern bei politischen Ent- 


Weinsorgen 

Sbt (Washington) - Unter den 
deutschen Weinexporteuren, gebt 
die Furcht tun, die USA konnten 

nflphHgrri in rfor B ntdflgWIlMk na - 

hezu vier Dutzend AMPThmgen auf 
die schwarze Liste gesetzt worden 
sind. Sie ist unbegründet, ln Wa- 
shington wird glaubwürdig versi- 
chert, daß mit einer Importsperre 
nicht zu rechnen ist, vorausgesetzt, 
es tauchen nicht wv»h m^hr mit Di- 
ethylenglykol versetzte Lagen auf 
Bisher ist nur ein BiHigwein na- 
mens Hoose of Franz, Uebfiau- 
mfloh Nahe, *n«»hr aus Versehen 
durch die Grenzkontrollen ge- 
schlüpft. Die deutsche Botschaft 
hält engen Ebntakt mit der zustän- 
digen Abteilung im US-Finanzmini- 
ste ritrm; vereinbart worden ist ein 

Auch für österreichische Weine be- 
steht übrigens kein Einfuhrverbot 
Beschönigt werden muß jetzt je- 
doch die Güte wnws jeden impor- 
tierten Potwiggftgg- Dieser Zertifi- 
zierungszwang wäre auch das 
schlimmste, was deutschen Weinen 

drohen könnte Er würde natirrHch 

die Entfuhren stark verzögern. 


bliTlt. K -.- .. . 

ii/di-rjUö 


Neuer Börsenschwung 

Von CLAUS DERTINGER 


S eit eina Woche präsentiert rieh 
die deutsche Aktienbörse in Re- 
kordlaune. Der rund achtprozentige 
Kursembruch, der auf den Höchst- 
stand zu Beginn der zweiten Juliwo- 
che folgte, ist im August wieder wett- 
gemacht worden. Der Aktienindex 
der WELT kletterte um 8^> Prozent 
auf 207,56 Punkte, womit gestern die 
bisherige Spitze von 208,26 nur knapp 
verfehlt wurde. Niehl nur die Kurse 
schossen hoch, sondern auch die Um- 
sätze, die ach während der letzten 
Tage gegenüber den ersten beiden 
Augustwochen in etwa verdoppelten. 
Woher kommt so plfifadieh der 
*' ^Schwung, von dem nicht wenige Bör- 
sianer völlig überrascht wurden? Als 
Erklärung dafür reicht die Rückkehr 
vieler Börsenaktivisten aus dem Ur- 
laub kaum aus. Im Zusammenhang 
mit da- Feriensaison gibt es aller- 
dings eine markttechnische Begrün- 
dung. Viele institutionelle in- und 



-882 83 84 


IDIE@WEI.TI 


a usländis che Anleger und die profes- 
sioneHen Händler hatten sich nach 
dem Einbruch im Juli auf eine ab war- 
tende Position zurückgezogen und ih- 
re spekulativen Aktienbestände vor- 
sichtshalber verkauft. 

C o war denn der Markt z ie m l ic h 


der zweiten Augusthälfte, angeregt 
durch die bevorstehende IAA, den 
Mut hatten, die Autoaiktien unter 
Führung von Daimler „anzufessen“, 
die im Laufe des Monats rund 20 Pro- 
zent zulegten. Das war das Signal für 
einen Käuibansturm auch auf ande- 
ren Märk ten. - 

Stimmungsmäßig spielt für die 
Börne sicherlich auch eine Rolle, daß 


nige Maschinenbau- und Stahlaktien 
mit zum Teü zw eistelligen Prozentge- 
winnen zu den Favoriten der Börse. 
Cflgip heft gflt für Versorgungsaktien 
und Bauwerte. Selbst Konamititd, 
vor aTlpm TCwirfhaiiRakttem , wurden 
wiederentdeckt. 


KONJUNKTUR / Zuversichtliche Prognose der Westdeutschen Landesbank 

Bis zum Ende des Jahrzehnts wird 
mit weiterem Wachstum gerechnet 


HARALD POSNY, Düsseldorf 
Bis zum Jahr 1989 können die westlichen Industrieländer von einem 
weiteren wenn auch gedämpften Wirtschaftswachstum ausgehen. Der 
erhe bliche Anpassungsdruck, der von rt»n hohen Haushalts- und Lei- 
stangsbitonzrtpfiriten der USA ausgeht, wird nach Ansicht der Westdeut- 
schen Landesbank (WestLB) die Entwicklung so weit in Mitleidenschaft 
ziehen, daß für die Jahre 1985 bis 1989 nur mit einem durchschnittlichen 
Wachstum von gut 2,5 Prozent zu rechnen ist Die Bundesrepublik nimm t 
bei den Prognosedaten Spitzenpositionen «»in. 


Die von da Bank jährlich fortge- 
schriebene Analyse der wirtschaftli- 
chen Aussichten für die zehn wichtig- 
sten Ttidiigt ripi jänd a. die namentlich 
für die deutschen Konjunkturdaten 
in der Vergangenheit eine gute Tref- 
ferquote hatte, ist für die Zukunft 
sogar noch etwas optimistischer ge- 
stimmt als in der Analyse des Vor- 
jahres. In den Jahren 1985/86 sehen 
die Analysten ein reales Wachstum 
des Bruttoinlandprodukts von 2,75 
bis drei (1984 2,6) Prozent, in den Jah- 
ren 1987/89 von 2,5 Prozent Von der 
zweiten Jahreshälfte 1985 an werde 
sich der Ex pamnnngVur ^ von da Au- 
ßen- zur Binnennachfrage veriagero. 

Das End«» der rückläufigen Bauak- 
tivitäten bringe eine positive Be- 
scMfBg nn gstmd«g im verarbeiten- 
den Gewerbe, was schließlich den 
privaten Verbrauch fordert Die Inve- 
gtitinwsn«»igiirig da Unternehmen 
bleib e hoch, doch werden sich die 
Anm*ishn\p im?P !^itifmwi 1986 1«*ieht 
abflachen. Bei den Exporten wird le- 
diglich mit einer Verrin gerung des 
Anstiegstempos gerechnet nicht je- 
doch mit pinum BiirVa»hbg 

Mit zwei Prozent bzw. um zwei Pro- 


AUF EIN WORT 


zent werden die Teuerungsraten bis 
1989 niedrig bleiben und damit da 
Bundesrepublik eine Spitzenposition 
unter den preisstabilen Ländern be- 
wahren. Trotz da durch die Steuerre- 
form höheren Nettoeinkommen er- 
wartet die Bank für 1987/89 eine leich- 
te Verlangsamung des Wachstums. 
Die Beschäftigung werde nur lang- 
sam s te ige n , die Arbeitslasen zahl 
werde erst gegen 1989 die Zwei-Mil- 
lionen-Marke unterschreiten, die Ar- 
beitslosenquote von 8£ (1985) auf 7.5 
(1987/89) sinken lassen. 

dürfte von derzeit 11,5 Mrd. US-Dol- 
lar auf 17 Mrd. Dollar (1986) ansch wel- 
len, um sich im Schnitt da Jahre 
1987/89 auf 8 Mrd. Dollar zu halbieren. 

Für die internationale Prognose 
ge ht die Bank von folgenden Annah- 
men aus: 

• keine überrim rhsehnrttlirhwi 
Preissteigerungen bei Rohöl und an- 
deren wichtigen Rohstoffen; 

• red uziert e T ^ishing s bilanwipfirit A 

da Entwicklungsländer, wachsende 
Exportchancen bei schwächerer 
Konjunktur in den Industrieländern; 

• Fortbestehen da weltweit über- 


PAPIERINDUSTRIE 


da Absturz des Dollars gestoppt wor- 
dm ist, sowie die beruhigende Erfah- 
rung; daß die Kursgewinne da D- 
Mark im Juli für Ausländer V«in An- 
laßwaren, am deutschen Markt Kasse 
zu machen. Man «rieht vielmehr, daß 
die D-Mark international auch auf 
dem höheren Niveau noch für eine 
mterpasante Anlagewährung gehal- 
ten wird, wovon besonders da Ren- 
tenmarkt pro fitiert , an dem die 
Durchschnittsrendite da Bundesan- 
leihe n in den letzten Wochen um 
mehr als einen viertel PT mentpnnlrt 
auf ein Siebeqjahrestief von 6^25 Pro- 
zent gesunken ist. 

D as Zmssenkungspotential gitt- 
auch jetzt noch nicht als ausge- 
schöpfL Damit hat die Aktienbörse 
einen weiteren Impulsgeber. Vor al- 
lem sind sich deutsche und ausländi- 
sche Anleger in da mehrwöchigen, 
von Unsicherheit beherrschten Kon- 
soHdierungspause darüber klarge- 
worden, daß das BöisenumfeJd wei- 
terhin die Voraussetzung für ein 
freundliches Klima am Aktienmarkt 
schafft Die Konjunktur läuft nach 
allen Erwartungen auch 1986 zufrie- 
denstellend oda eha noch bessa als 
in d y*a>m Jahr. Bei den Untemeb- 
mensgewinnen erwartet man 1986 ei- 
ne weitere Verbesserang, wenn auch 
in vkten Bzarufoen die Steigerungsra- 
ten deutlich flacher werden dürften. 
Damtt bietet die deutsche Börse nach 
wie vor gute Entwickhmgschaninen. 

Zwar darf man nicht vergessen, 
daß viele Papiere schon enorme 
Kurssteigoungen hinter sich haben. 
Aba- das stört die Aktienanalysten 
nicht so sehr; denn etwa im gleichen 
Tempo sind die Unternehmen sgewin- 
ne gestiegen, so daß viele Publi- 
kumspapiere von da Gewinbewa- 
tung ha, die ein allgemein anerkann- 
ter Maßstab ist, nicht teurer sind als 
zu Beginn da Hausse vor drei Jah- 
ren. 

. . Das Interesse konzentriert sich der- 
zeit vor pitem auf Aktien von Unter- 
nehmen, die von da d eut lich beleb- 
tem Investitionstätigkeit im Inland 



Der Boom des Vorjahres hat 
sich nicht mehr fortgesetzt 


99 Statistik ohne Volks- 
zählung ist wie Kaffee 
o hne Tk vgpnmilrb. W 

Egon Hölder, Präsident des Statisti- 
schen Bundesamtes, Wiesbaden 

FOTO: DPA 

Getreidepreise 
deutlich gesunken 

dpa/VWD, Bonn 
Nach Angaben des Präsidenten des 
Deutschen Bauernverbandes in 
Beim, Constantin Freiherr Heere- 
xnan, hat es auf den Getreidemärkten 
aheblicbe Preiseinbrüche gegeben. 
In einem Schreiben an Ignaz Kiechle, 
Bandesminister fiir Ernährung, 
Landwirtschaft und Forsten, betont 
er, daß wenige Wochen nach Beginn 
da Getreideernte die deutschen 
Landwirte fe ststellen müßten, daß 

ginh fa Tifl rii auf Hwn Hwitsrhrn Bai, 
erntag Anfang JfnB von Mfmgter 
Kkschle zum Ausdruck gebrachten 
Erwartungen auf eine befriedigende 
Markt- und Pmiggntw reHnng Krim 

Getreide .bei weitem nicht erfüllen 
werden“. 

Heereman fordert deshalb, daß alle 
■^hiTim»nmpiTing1irhlmte n am Ge- 
tzeidemarkt voll ausgemxtzl werden 
müssen. Eoechle solle sich bei da 

EG Kommbdon TOT «Hom ffir aiigrei- 
ehende Erpnr tpryintttmgpn Pin s et- 
zen. 


JOACHIM WEBER, Fraakftnt 

Mit piniger Skepsis blickt die 
deutsche Papierindustrie in die nä- 
here Zukunft. Zwar ist sie mit da 
Maigen-Entwickhing des asten 
Halbjahres 1985 insgesamt nach wie 
vor Tiifrjpdpn - immerhin wuchs die 
Produktion von Papia und Pappe 
weiter um zwei Prozent auf4,6 Millio- 
nen Tünnen. 

Doch da we lt weite Branchen- 
boom, da 1984 zu Ueferengpässen 
und zu teilweise hektischen Preisbe- 
wegungen sowohl bei den Rohstoffen 
wie auch bei den Produkten geführt 
hatte, ist inzwischen abgeklungen. 
Bei den Auftragseingängen ist eine 
„spürbare Beruhigung“ eingetreten, 
wie da Br anchen verband VDP be- 
richtet 

Im eisten Halbjahr 1985 war es aus- 
schließlich da Export, da mit einem 
Zuwachs um sieben Prozent auf 1,5 

USA 


Mfll. T rnmpn nnrh dip Auslastung auf 
hohem Niveau sicherstellte. Die mä- 
ßige Konjunktur in den wichtigsten 
Ah nphmprianripm lasse es allerdings 
fra glich erscheinen, daB «rirh solche 
Wachstumsraten in da zweiten Jah- 
reshälfte wiederholen 

Mit Sorge wird zudem die Inlands - 
nachfrage beobachtet Im ersten 
Halbjahr hat da rechnerische Papia- 
verbmich in da Bundesrepublik um 
3,0 Prozent abgenommen, wobei die 
Lagerfaewegungen bä. den Abneh- 
mern nicht erfaßt sind. Diese Ent 
Wicklung ging allerdings vorast fest 
voll zu Lasten da Importe, die um 
sieböi Prozent auf 2,1 Millionen Ton- 
nen abnahmen. Die deutsche Papier- 
industrie mit ihren 47 000 Mitarbei- 
tern dagegen kam mit einem Rück- 
gang des Inlandabsatzes nm knapp 
ein Prozent noch glimpflich davon. 


Verbraucher zahlen hohen 
Preis fiir Einfuhrschranken 


IL-A. SIEBEST, Washington 

Wie teuer Eingriffe in den Freihan- 
del sind, hat die Federal Reserve 
Bank of New York, die unter den 
zwölf regionalen US-Notenbanken 
für Devisenoperation zuständig ist, 
ausgerechnet Allem die Emfiihrbe- 
schränkungen für Bekleidung, Zuk- 
ker und Automobile kosteten die 
amerikanischen Verbraucher im ver- 
gangenen Jahr zusätzlich 14 Mid. 
Dollar oda umgerechnet 40 Mrd. 
Mark. Das wa r en mehr als acht Pro- 
zent ffaf G esam taufW eodupg en für 
riww» Rnat*tgnißBu>- Weniger ktmserva- 
tiv kalkuliert, reichten die Mehraus- 
gaben an 20 Mrd. Dollar heran. Auf 
diese Groppe entSSt in den Vereinig- 
ten Staaten ein Zehntel des privaten 
Konsums. 

Die Zeche zahlten in da Haupt- 
sache die ämnnpn Amerikaner, also 
Familien mit Jahreseinkom- 

men bis zu 10000 Dollar. Sie entiieh- 


schlag“, da 23 Prozent ausmachte. 
Bei Familien, die jährlich mehr als 
TO 000 DoHar verdienen, waren es nur 
drei Prozent Die Notenbank veran- 
schlagt darüber hinaus die Kosten 
da neuen Barrieren für Importstahl 
in diesem Jahr auf zwei MrL Dollar. 

Die USA erschweren die Beklei- 
dungaänflihren nur <b>ro h ein 
Quotensystesn. An da Grame wird 
außerdem ein Zoll in Hohe von 26 
Prozent des Warenwertes erhoben. 
Im günstigsten Fall stiegen die Ver- 
braucherpreise um 27 Prozent oder 
8£ Mrd. Dollar. Bä Zucker nahmen 
sie um mindestens 30 Proze nt oda 
eine MnL, bä Autos um fünf Prozent 
oda 4f5 nnd bä Stahl um ehonfollc 
fünf Prozeit oda zwä Mrd. Dollar 
ZU. Die S ehutmiaimiTi «fanKfrp eg. 
den mländischm Produrenten, ihre 
Pkw und ihren Stahl um jeweils vier 
Prozent zu verteuern. 


EFFEKTENGIROVERKEHR 


REGION ALPOLITIK / Kabinett berät Gesetzentwurf über Zulagenkumulation 


Mit Amsterdam wurde eine Die Effizienz soll verbessert werden 


Kooperation vereinbart 


HARALDPOSNY. Düsseldorf 

Als erster Schritt gröizÜbersthrä- 
tender Verbindungen zwischai den 
Effefctengj ogygtane n zu verschiede- 
nen Nachbarstaaten ist jetzt eine 
' Depotkontenverbmdung zwischen 
rim niederSndtschen Sammelva- 
' wahrinstitut Nedcef^ Amsterdam, 
und da -Wertpapka^mmrihank 
Nordrhein-Westfelen AG, DüsseldorC 
installiert wenden. Dadurch werden 
das niederländische und das 
' deutsche Efffektengirosystem mitein- 
ander verknüpft 

Künftig wird es möglich sein, 

Wertpapiergeschäfte, die deutsc h e. 

Anleger an d a Amsterdamer Böse 
und niederländische Anleger aneiner 
deutschen Börse tätigen, anstelle der 
bisherigen Lieferung allein jm Bu- 
chungsweg zu «füriaa. Die Übertra- 
gungen weiden voraussichtlich in 
diesem Höhst aufjgoionimen. Die be- 


tätigten Partnabetrachten diese Ko- 
operation als einen bedeutenden 
Schritt zur weiteren Vereinfachung 
und Ratinnatiag img des intematio- 


waren grenzüberschreiten- 
de Verbindungen in diesem Bereich 
schon unter verschiedenen Nachbar- 
lindem übKch, während die sieben 
deutschen Wertpapiasanunelbankpn 
nur auf die Bundesrepublik be- 
schränkt waren. Das deutsche Depot 
gesetz ließ bi^ng aus Gründm des 
Anlegerschutzes deSmnmdvenwih- 
iung bei ausländischen Verwahrinsti- 
■ tuten nicht zu. Inzwischen wt>H aber 

n«eh deu tsch«*» Arifeg erbä HpH« 
Ihsolvaireaebaiso gut geschützt wie 
in der Bundesrepublik. Das novellier- 
te Depotgesetz hat deutsche Wertpa- 
pjp T»a>TWTTw»ThawVpn Qmächtigt, im 
Ausland geeignete Partner anzuer- 
kennen. 


HANSj.MAHNKE,B«m 

Wer regiouflle Zulagen erhält, soll 
Wmffig snirh T n p pfi titin nmtlagi m in 

Anspruch nehmen können. Dies sieht 
ein Gesetzentwurf da Bundesregie- 
rung zur Änderung des Investitions- 
zulagengesetzes vor. Außerdem wül 
das Bundeskabinett am Dienstag ei- 
nöl Gesetzentwurf üba die Entlei- 
heihaftung für die Lohnsteua veräb- 
schieden. 

Die Bundesregzerung wiß die EfB- 
tipnz ihrer Regionalpcfitik durch cüe 
jaäaaag des Investitionszulagenge- 
setzes verbessern. Die wesentliche 
Neuerung für Investitionen im Zo- 
nenrandgebiet und anderen forde- 
rungsbedürftigen Bereichen da Ge- 
memsehaftsaufe abe «Verbesserung 
der regionalen Wiitsehaftsstruktur“ 
hegt in da Aufhebung des Kinnala- 
tionsverbots von regwnafer Zulage 
und Forschungszulage. Dadurch soll 
än gröBoa Anreiz für Investitions- 
vorhaben im Beräch von Forschung 


und Entwicklung in den Fördergebie- 
ten geschaffen wötiOL 

Außerdem wird für sehr kapitalin- 
tensive Prqjekte die Fordeihöchst- 
grenze gesenkt Dadurch sollen die 
Fördermittel in Ri ch hm g arbeits- 
platzinteunve Investitionsvorhaben 
um gelenkt werden. Und zwar soll die 
Hnnhstgrenro vom dräßigfechoi da 
durchschnittlichen Investitionsko- 
sten je Artätspl&tz auf den zehnfa- 
chen Säte (derzeit zwei Millionen 
Marie pro Arbätsplatz) reduziert wa- 
den. Investitionsvorhaben, deren In- 
vestitioP Ss a nBn e über dom zehnfe- 
cben Salz liegt, solten künftig bis zu 
d ie ser Höchstgrenze eben&Bs foide- 
rungswürdig werden. 

Die Aufhebung des Knmnbtions- 
verbots führt zu Steuerminderem- 
nahmoi von rund 40 Miltionen Mark. 
Dem stehen entsprechende Mehre i n- 
nahmen doch die Absenkung des 
fferianingdShigen Höchstsatzes ge- 
genüber. 


Durch die Emfühning em q Ent- 
leiherhaftung wül die Bundesr^ie- 
ning die Hemmschwelle fiir fllpgal«» 
Arbeitpehmeruberiasamg anheben 
und Steuerhinterziehung verhindern. 
Das Gesetz soll die Inanspru chnahme 

des Entleihers für die Lohnsteuer da 
bä ihm tätigen Leihaibätnehma er- 
möglichen. Besonders bä Illegaler 
Aibätnehmerübqlassung oder Va- 
leih aus dem Ausland wird die Lohn- 
steuer oft nicht einbehahen oda ab- 
geführt. Die Vollstreckung beim Ver- 
leiher, da als Arbehgeba haftet, ist 
häufig, so die Begründung des Fi- 
nanzministeriums, ohne Erfolg und 
schon da Versuch seiner Inan- 
spruchnahme aussichtslos. Sys tema- 
tisches Hinterziehen ran Steuern ver- 
schafft diesen Verleihern Vorteile im 
Wettbewerb. Daher soll da Entläher 
neben dem Verleiher haften. Er soll 
aber nach dem Gesetzentwurf erst 
nach dem Verleiher in Anspruch ge- 
nommen werdöi können. 


BÖRSE HANNOVER 


Bangemann plädiert fiir 
steuerliche Erleichterungen 


wiegend fatihten Wechselkurse mit 
von zur Zeit stattfind öiden Wechsel- 
kursanpassungen und 
• vorübergehend verstärkte protek- 
tionistische Tendenzen, aber eha bi- 
lateral als in Form weltweiter Ab- 
schottung alter Markte. 

Die Abschwächung des jetzt zwä 
Jahre »Kat» Aufschwungs in rfew Tn . 
dustrieländem beruht «teh Ansicht 
des WestLB-Analystenteams weitge- 
hend auf da schwächeren Konjunk- 
tur in USA, ohne daß »tiw Rezes- 
sion unterstellt wird. In Kiropa re- 
de sich das Wachstum 1985/86 leicht 
beschleunigen, wobä die P»wir da- 
von ausgeht, daß rieh geringeres 
Wachstum in den USA, schwächerer 
Dollar und niedrigere zinsm per sal- 
do nicht belastend auswirken wer- 
den. Geringere Exporte in die USA 
würden durch die Binnenkazqunktur 
mehr als ausgeglichen. 

Vom einem schwächeren Dollar 
und günstigerer Importpreisentwick- 
hing werden 1986 die europäischen 
Ländq profitieren. Die Inflationsrate 
dürfte europaweit leicht zurückge- 
hen, wobä jedoch Frankräch und 
England auch bis 1989 mit 5^ bzw. 
sechs Prozent zu ringen haben. In den 
USA dürfte die Rate dagegen leicht 
steigen (fünf bis 5,5 Prozent). Die Un- 
gleichgewichte da I ^»istnngghnan? 
werden rieh 1985/86 verstärken, zu- 
mal sich Wechselkurs- und Konjunk- 
turverschiebungen erst mit tä t lich er 
Verzögerung auf die internationalen 

Handdiarf fnn ift «w nrir lfon 


DOMINIK SCHMIDT, Hannover 

Für die Abschaffung da Gesell- 
schafts- und der Börsenmnsatzsteuq 
«so bald wie möglich“ hat sich Bun- 
deswirtschaftsminister Martin Ban- 
gemann gestern in Hannover ausge- 
sprochen. Anläßlich des 20Qjahrigen 
Jubiläums Börsenclubs Hanno- 
ver vöwies der Minister auf das Bei- 
spiel der Couponsteuer, die im ver- 
gangenen Jahr gestrichen wurde und 
den Erwerb von Rentenwerten durch 
Ausländer stark beflügelt habe 

Das gute Funktionieren da Börsen 
setze steuerliche Rahmenbedingun- 
g en voraus, die Kapitalfluß nicht 
in überflüssiger Weise behinderten. 
Inzwischen seien die rechtlichen Vor- 
aussetzungen für den Wegfell da Ge- 
sellschafts- und da Börsenumsatz- 
steuer innerhalb da Europäischen 
Gemeinschaft geschaffen worden. 
Nunmehr müsse da Gesetzgeba rea- 
gieren. Bangemann vertrat die An- 
sicht, daß da fisicaHsphg Nachteil 
mehr als aufgehoben würde, „wenn 
wir durch die Abschaffung dieser 
Steuern die Funktionsbedingungen 
des Kapitalmarktes verbessern“. 

Wichtigstes Merkmal da deut- 
schen Börsen und des deutschen Fi- 
nanzmarktes, so Rangamann, ist die 
zunehmende Verflechtung mit den 
mtemarinnaipn MSrirtw Parallel da- 
zu habe sich da Strukturwandel auf 


günstigt vom Wegfell da QueHen- 
steuer in verschiedenen Ländern 
(Bangemann: J(ch bin gegen die 


Quälensteuer) gewinne da Wertpa- 
piersektor im In- und Ausland zuneh- 
mend an Gewicht Zu beklagen sä 
allerdings, daß die Freizügigkeit des 
Geld- und Kapital Verkehrs, wie sie in 
da Bundesrepublik herrsche, noch 
nicht in allen Ländern da EG prakti- 
ziert werde. 

Nachdrücklich sprach sich der Mi- 
nista für die Beibehaltung der Regio- 
nalbörsen aus. Trotz da Tendenzen 
zur Interoationalisiening behielten 
die Regional börsen auch künftig ei- 
genständige und wichtige Aufgaben. 
Dazu gehörten die Betreuung von 
Spezial- und Regionalwerten, die 
Neueinführung junger Unternehmen 
sowie die Vermittlung von Venture 
CapitaL Gegen eine engere Koopera- 
tion da deutschen Börsen, wie sie 
derzeit von den BörsenOrganen erör- 
tert werden, sä indes nichts einzu- 
wenden: „Mir ist Kooperation lieber 
als Konzentration“, meinte da Mini- 
ster. 

Niedersa ch s en s Finanzminister 
Burkhard Ritz bezeichnete den Bör- 
senplatz Hannova als unverzichtbar 
für das Land. Ebenso wie die hiesige 
Wirtschaft habe das Land ein starkes 
Interesse an einer kundennahen und 
leistungsfähigen Regionalbörse. In 
s«»iiw Eigenschaft ab Kreditnehmer 
werde dies besonders deutlich. So 
weise Niedersachsen bä da Kreditfi- 
nanzierung hn Vergleich zu den ande- 
ren Bundesländern den größten An- 
teil an bö raeMehandtiten Inhaber - 
Schuldv er schreibungen auf 
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Die größten deutschen Publikumsgesellschaften 

Zahl der Aktionäre Anfang 1985 in 1000 fclQesdiätzU 
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Das umsatzstä rieste deutsche Unternehmen hat auch die meisten Ei- 
gentümer. Mit 650 000 Aktionären liegt die Veba vor dem Volkswagen- 
werte mH 590 000. In vielen Fällen sind Aktionäre von Publikumsgesell- 
schaften zugleich Arbeitnehmer dieser Unternehmen. Von den Beschäf- 
tigten der Dresdner Bank beispielsweise sind 93 Prozent auch Anteilseig- 
ner. bei der Deutschen Bank sind es 88 Prozent queue Giobus 


Devisenregeln gelockert 

Paris (dpa/VWD) - Frankreich lo- 
kert vom 1. September an die Devi- 
senbestimmungen für Investitionen 
französischer Unternehmen im Aus- 
land außerhalb da EIS. Wie das Wirt- 
schafts- und ffinnrmninigtorinm in 

Paris xnitteüte, müssen die Finnen 
dann nur noch die Hälfte anstatt bis- 
her drei Viertel da Investitionssum- 
me in Devisen finanzieren. Diese Re- 
gelung wurde bereits 1984 von da EG 
ängefuhrt Die Maßnahme betrifft 
vor allem französische Investitionen 
in den USA, da Schweiz, Kanada 
und Japan. 

13,6 Mrd. Mark zngeteflt 

Kranktet (VWD) - Die Deutsche 
Bundesbank gewährt da Kreditwirt- 
schaft eine zeitlich befristete Liquidi- 
tätshilfe in Höhe von 13,6 Mrd. DM 
zum Zins von 4,6 Prozent Wie die 
Bundesbank gestern auf Anfrage mit- 
teüte, gingen bä da Ausschreibung 
von neuen Watpapierpensionen für 
die erste Tranche mit da Laufzeit 
vom 2. September bis 2. Oktober 1985 
insgesamt 14J5 Mrd. DM Gebote ein, 
von denen 10,6 Mrd. DM zugeteilt 
wurden. Bei der zweiten Tranche mit 
da Laufreit vom 2. September bis 6. 
November 1985 wurden alle Gebote 
in Höbe von 3 MnL DM zugeteilt 

Abkommen unterzeichnet 

New York (VWD) - Mexiko, das 
zweitgrößte Schuldnerland da Wett, 
und »im Gläubigerbanken haben 
den zwäten Teil eines Umschul- 
dangspaifits mit 48,7 Mrd. Dollar Ge- 
samtvolumen unterzeichnet Damit 
ist die größte Umstruhturierungsak- 
tion, die jemals für ein Land durchge- 
führt worden ist, abgeschlossen. 

Gatt-Sondersitzung 

Genf (VWD) - Die Mehrheit da 
Mit glie dsstaaten des Gatt (Allgemei- 
nes ZoBr und Handelsabkommen) hat 
ach für die Embeiufüng einer Son- 
deraäzung au^egaoehen, dfe Inhalt 
und Modalitä ten äna von den USA 
beantragten neuen multilateralen 
Verhandlungsrunde prüfen soll. Am 
Sitz der Or ganisation m Genf hieß es. 
50 Prozent da insgesamt 90 Mit- 
gBedsEmder hatten bisba ihre Zusa- 
ge gegeben. Letzter Termin für eine 
Stdhmgnahme sä da 31. August 

EG prüft Hilfe für Irland 

Brüssel (dpa/VWD) - Die EG-Kom- 
mjsston prüft deoeit Mö^jchketten, 


Irland im Rahmen des EG-Agrar- 
marktordnungssystems bä da Mil- 
derung da diesjährigen Emteschä- 
den zu helfen. Landwirtachaftsrnini- 
sta Austin Deasy hatte EG- Vizeprä- 
sident Fräns Andriessen dieser Tage 
um finanzielle Unterstützung a- 
sucht Das Thema wird voraussicht- 
lich erst auf da Tagung da EG-Land- 
wirtschaftsminister Ende Septemba 
behandelt werden. 

LAB: Billigere Kredite 

Bonn (DW.)-Die aus Eigenmitteln 
gewährten Existenzgründungskredi- 
te und Umwettschutzkredite da La- 
stenausgleichsbank (LAB) werden ab 
sofort bflliga. Im LAB-Ergänzungs- 
programm I für TCgjgtonygrimri»ing «»n 

und Standortächerung mittelständi- 
scha Unternehmen beträgt da Zins 
jetzt 6 Prozent (96 Prozent Auszah- 
lung), im LAB-Erganzungsprogramm 
UI für Umwettschutzinvestitionen 
da Ganeinden und da mittelständi- 
schen Wirtschaft beträgt er 5,5 Pro- 
zent (96 Prozent). In beiden Program- 
men wurde da Zins um jeweils ein 
Viertelprozentpunkt gesenkt 

Höhere Getreideexporte 

Peking (dpa/VWD) - Dank guter 
Ernteergebnisse da letzten Jahre 
wird China 1985 zum osten Mal in 
seine: Geschichte mehr Getreide ex- 
portieren als im Ausland wnlmnfen 
Das berichtete da stellvertretende 


ben da Pekinga Tageszeitung „Chi- 
na Daily“. Die Sommeremte, die ge- 
wöhnlich zu 90 Prozent aus Weizen 
besteht, schätzte er in diesem Jahr 
auf 87,5 MüL Tünnen. 

Handelsbarrieren fallen 
Washington (dpa/VWD) - In den 
Wirtschaftsbeziehungen zwischen 
den USA und Israel beginnt eine 
neue Ära. Wie Vertreter beider Regie- 
rungen in Washington bekanntgaben, 
tritt morgen ein Freihanriplsabknm- 
men in Kraft. Danach sollen im Laufe 
der Zeit nahezu sämtliche Sanieren 
in den bilateralen Wirtschaftsbezie- 
hungen fan*»n- 

Großanftrag aus China 
Satagftter (dosj - Die zum bundes- 
ägenen Salzgitter-Konzem gehören- 
de Salzgitta-Industriebau liefert eine 
Längsteaht-Rohrschweißanlagenaät 
China. Die Anlage, die Ende 1987 in 
Betrieb gehen soll, kann jährlich 
rund 100 000 Tonnen Rohre produzie- 
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GRIECHENLAND 


Gespräche mit 
EG notwendig 

dpa/VWD, Athen 

Die griechische Regierung will mit 
der Europäischen Gemeinschaft über 
eine Revision der im Vertrag zum 
EG-Beitritt vereinbarten Übergangs- 
regelungen ve rhandeln. Der Staats- 
sekretär im Athener Wiitschaftsmini- 
sterium, Jannis Papantoniou, erklär- 
te diese Woche, Griechenland sei 
nicht in der Lage, seine Markte, wie 
vertraglich festgelegt, Anfang 1986 
dem Wettbewerb zu öffnen. 

Der im Juni 1979 von der damali- 
gen konservativen Regierung abge- 
schlossene, von den seinerzeit oppo- 
sitionellen Sozialisten scharf ab ge- 
lehnte und zum 1. Januar 1981 in 
Kraft getretene Beitrittsvertrag seht 
unter anderem vor, Haß innerhal b von 
fünf Jahren alle Zollschranken im in- 
dustriellen Bereich zwischen Grie- 
chenland und der Gemeinschaft be- 
seitigt werden. 

Wirtschafts-Staatssekretär Papan- 
toniou erklärte, wenn Griechenland 
diese vereinbarten Fristen einhatten 
solle, bedürfe es dazu dreier Voraus- 
setzungen: Erstens einer Erhöhung 
der Gemeinschaftsmittel für die För- 
derung weniger entwickelter Regio- 
nen der EG, zweitens einer „Regiona- 
lisierung“ der EG-Industrie-, For- 
schung»- und Technologiepolitik, 
und drittens müßten bestimmte Sek- 
toren der griechischen Wirtschaft, die 
dem Konkurrenzdruck nicht gewach- 
sen seien, von der vereinbarten Öff- 
nung des Marktes ausgenommen 
werden. 


NAMEN 


Dr. Jürgen Zech (46) ist per 1. Ja- 
nuar 1986 zum Vorstandsmitglied der 
Kölnischen Rückversicherungs-Ge- 
sellschaft AG und ab 1. April 1986 
zum stellvertretenden Vorstandsvor- 
sitzenden der Gesellschaft bestellt 
worden. Als sein Nachfolger wurde 
zum 1. Januar 1986 Hubertus Pieper 
(41) in die Vorstände der Colonia Ver- 
sicherung-AG und der Colonia Le- 
bensversicherung AG berufen. 

Jan Berckholtz wurde zum Leiter 
des Europäischen Foliengeschäftes 
bei der Deutschen Goodyear GmbH. 
Köln, ernannt 

Ulrich Pavel, Vice President und 
Leiter der Marketingabteilung, wurde 
zum Geschäftsführer der Chemco 
Leasing GmbH, Frankfurt, bestellt 


NIGERIA / Regierung hatte sich auf einen hohen ölpreis verlassen - Umschuldungs- Verhandlungen mit dem IWF 

Neuer Präsident erbt ein wirtschaftliches Chaos 


dpa/VWD, London 

Der neue nigerianische Präsident, 
Generalmajor Ibrahim Badamasi Ba- 
bangida (44), übernimmt von seinem 
* eben gestürzten Vorgänger, General- 
major Muhammadu B uhari . ein Tfgnri, 
das sich seit 1381 immer größeren 
wirtschaftlichen und Hamit a uch so- 
zialen und politischen Problemen 
ausgesetzt sieht Nigeria ist mit 
knapp 90 Mülionen Einwohnern das 
Land mit der größten Bevölkerung in 
Afrika und zählte in den 70er Jahren 
dank seines Ölreichtums und seiner 
Mitgliedschaft im Ölkartell Opec zu 
den zukunftsträchtigsten Entwick- 
lungsländern. 

Inzwischen haben jedoch die stark 
gesunkenen Ölpreise den nigeriani- 
schen Wirtschaftsboom der 70er Jah- 
re in eine beispiellose Krise verwan- 
delt Sie zeichnet sich durch rund 70 
Mrd. Auslandsschulden, eine Inflati- 
onsrate von 41 Prozent sinkende 
Realeinkommen der Bevölkerung, ei- 


ne stark überbewertete Währung und 
einen dramatischen Anstieg der Ar- 
beitslosigkeit aus. 

Überflüssige Schauprojekte - wie 
der geplante Bau eine 1 neuen Haupt- 
stadt - erwiesen, sich in Nigeria in den 
frühen 80er Jahren immer stärkerals 
kostspielige Fehler, als unerwartet 
die bisher reichlich fließenden Ölein- 
nahmen knapper wurden. Auch die 
Korruption verursachte enorme Devi- 
senverluste. 

Der jetzt gestürzte General Buhari 
hatte vor 20 Monaten auf dem Hö- 
hepunkt der Wirtschaftskrise mit 
Hüte von Babangida die Macht an 
sich gerissen. Er versprach bessere 
Zeiten. Seine Parole war: Bewälti- 
gung der Wirtschaftskrise, ohne Ko- 
operation mit dem T ntomatinnatert 
Währungsfonds (IWF). 

Der IWF wollte dem Land einen 
Kredit von bis zu drei Milliarden Dol- 
lar zur Verfügung stellen, um ihm 
einen neuen Start und die teilweise 


BOLIVIEN / Peso-Kurs gegenüber Dollar freigegeben 

Sparmaßnahmen verkündet 


AFP, La Pas 

Die neue bolivianische Regierung 
von Präsident Victor Paz Estenssoro 

hat barte Wirts ehaft & ma Rnahm en 
verkündet, die unter anderem das 
Floaten der Landeswährung Peso ge- 
genüber dem Dollar, ein Ansteigen 
des Benzinpreises, die Streichung al- 
ler staatlichen Subventionen und die 
Aufhebung von Einfuhrbeschrän- 
kungen bei gleichzeitiger Förderung 
der Ausfuhren vorsieht Wahrend die 
Löhne eingefroren wurden, werden 
sich die Preise künftig frei nach An- 
gebot und Nachfrage richten. 

Ferner wurden eine Dezentralisie- 
rung der staatlichen Öl- und Bergbau- 
unternehmen „Yatimientos Petrolif- 
eros Fiscales de Bolivia“ (YPFB) und 
der „Corporacion Minera de Bolivia“ 
(COMIBOL) sowie Entlassungen im 
öffentlichen Dienst angekündigt In 
Beobachteikreisen in La Paz wurde 
die neue Wirtschaftspolitik im Land 
mit der höchsten Inflationsrate der 
Welt - 14 000 Prozent auf Jahresbasis 
-als „Chirurgie ohne Anästhesie“ be- 
wertet 

Bei der Bevölkerung wurden die 
Wirtschaftsmaßnahmen mit Bestür- 
zung aufgenommen. Der Benzinpreis 
wurde auf 30 amerikanische Cents 
festgesetzt, was einer Preiserhöhung 


von 900 Prozent gleichkommen könn- 
te. Denn bis Mittwoch betrug der Dol- 
larkurs auf dem Schwarzmarkt 1,2 
MilL Pesos (amtlicher Kurs 75000); 
der Benzinpreis betrug 45 000 Pesos, 
was 0,03 Dollar entsprach. Aufgrund 
der Benzinpreiserhöhung muß mit ei- 
nem Ansteigen der Transportpreise 
und der Preise für lebenswichtige 
Güter um ebenfalls fest 900 Prozent 
gerechnet werden. 

Der Kurs der Landeswährung Peso 
gegenüber dem Dollar wurde freige- 
geben. Die Regierung einigte sich auf 
einen „realen und flexiblen amtlichen 
Kurs“, der zweimal pro Woche von 
der Zentralbank auf der Grundlage 
des freien Verkaufs von Dollar festge- 
legt werden soll Während der 
24stündigen Klausursitzung des Ka- 
binetts hatten Gerüchte über eine Ab- 
wertung des Peso gegenüber dem 
Dollar von über 1700 Prozent kur- 
siert. 

Die harten Wirtschaftsmaflnahmen 
erfolgen zu einem Zeitpunkt, wo die 
Opposition sehr geschwächt ist Die 
zerspaltene Lanke hat sich von ihrer 
niederschmetternden Wahlniederlage 
am 14. Juli noch nicht erhöh, und der 
mächtige Gewerkschaftsbund „Cen- 
tral Obrere Boliviana“ (COB) ist 
durch interne Flügelkämpfe gelähmt 


Rückzahlung überfälliger Schulden 
zu ermöglichen, bestand aber auf ei- 
ner Abwertung des überbewerteten 
Naira, der Landeswährung. Außer- 
dem sollte Nigeria binnen- und au- 
ßenwirtschaftliche Sanierungsmaß« 
nahmen durchführen, die durch 
Staatsinterventionen, entstandenen 
Verzerrungen bei den Agrarpreisen 
aufgeben, auf Regüerungsubventfo- 
nen für Lebensmittel verzichten und 
die Defizite im Staatshaushalt redu- 
zieren. 

AH dies bedeutet daß die Nigeri- 
aner in Zukunft auf jeden Fall den 
Gürtel enger schnallen müssen, falls 
der neue Regierungsc hef s ich jetzt 
relativ rasch mit dem IWF über ein 
wirtschaftliches Sanierungspro- 
gramm und über Neukredite einigen 
kann. Dafür wird N igeria aber neben 
dem riesigen IWF-Rredit möglicher- 
weise auch eine Umschuldung von 
Handelskrediten erhalten, die auf bis 
zu sieben Milliarden Dollar gpsehätat 


werden. Auch die ausländischen 
Banken und die anderen Gläubiger 
bestehen zunäc hst a uf einer Verein- 
barung mit dem IWF, ehe sie selbst zu 
Umschuldungskonzessionen und 
Neukrediten bereit smd. 

Buhari hatte seinen Landsleuten 
ebenfalls „drei harte Jahre“ angekün- 
digt, doch gelang es ihm nicht, die 
notwendigen Gelder für den Import 
dringend benötigter Ersatzteile, Ma- 
schinen. und anderer Industriepro- 
dukte sowie der fehlenden Konsum- 
guter aufzubringen. Deshalb ließ er 
rinh auf riesige Warentauschge- 
schäfte mit mehreren Ländern in Hö- 
he von mrfirftfgoinpr |lfflT>»T rfc> Hn llar 
ein, bei denen Nigeria Öl gegen 
Importgüter tiefem wollte. Weitrei- 
chende Vereinbarungen mit Indu- 
strieländern, darunter die Bundesre- 
publik und die USA, sind bereits ver- 
einbart Es ist offen, welche Haltung 
die neue Regierung zu diesen geplan- 
ten Transaktionen pinnrfimgn wird. 


GROSSBRITANNTEN / TUC gegen Regierungsgelder 

Metallarbeiter stiften Unruhe 


WILHELM FURLER, London 

Der britisch en M etaBartoeategge- 
werkschaft AUEW (Amalgamated 
Union of Engineering Workers) droht 
der Ausschluß aus dem Ge werk- 
schaftsdachverband TUC. Der AUEW 
mit ihren r und eine Million Mitglie- 
dern wird vom TUC offiziell vorge- 
worfen, wider die Interessen der Ge- 
werkschaftsbewegung zu handeln, 
weil sie Regierungsgelder für die 
Briefwahl ihrer Mitglieder bei Urab- 
stimmungen akzeptiert 

Die Regierung Thatcher stellt , aßen 
Gewerkschaften Gelder zur Verfü- 
gung, damit die Gewerkschaftsmit- 
glieder bei Urabstimmungen etwa 
vor .St reikpn ts ohgidung ipn oder bei 
der Bes timmung neuer Gewerk- 
schaftsführer von der Briefwahl Ge- 
brauch marh ep kö nnen, ohne daß die 
Gewerkschaft oder einzelnp Mitglie- 
der durch das Po rto be lastet werden. 
Bisher hat die AUEW 1,2 MDLPftmd 
(knapp 4,7 Mül DM) aus der Staats- 
kasse für die Abhaltung von Brief- 
wahlen erhalten. 

Der Geweikschaftsdachverband 
hat jedoch schon vor geraumer Zeit 
festgelegt, daß die Annahme von Re- 
gienmgsgeldem für solche Zwecke 
mit den Grundsätzen der Gewerk- 


schaftsbewegung unvereinbar sei So 
wurde TUC-Mitgliedem die An- 

nahme unter Androhung des Aus- 
schlusses untersagt Der TUC-Gene- 
rahat hat jetzt entsprechend be- 
schlossen (mit 33 zu 12 Stimmen), der 
AUEW-Führung aufzutragen, daß sie 
„umgehende und energische Schrit- 
te“ unternimmt, damit in Zukunft die 

TTTr- Rinhtlfnre n rringphnlten qrerHfrv 

Doch die Führung der Metallarbei- 
tergewerkschaft ist nur bereit, die Ge- 
werkschaftsbasis entscheiden zu las- 
sen. Dies soll in einer geheimen Urab- 
stimmung Ende Oktober oder Anfang 
November geschehen. In der osten 
Urabstimmung über die Frage der 
Annahme der zur Verfügung stehen- 
den Regierungsgelder für Briefwah- 
len Anfang dieses Jahres war die Ent- 
scheidung mit einer überwältigenden 
Mehr h e it von zwölf zu eins für eine 

Annahme a usgefallen 

Die erheblichen Spannungen zwi- 
schen AUEW und der Führung des 
Gewerkschaftsdachverbandes wer- 
den sich mit Sicherheit auf den TUC- 
Jahreskongreß auswirken. Er beginnt 
am Montag im nordenglischen See- 
bad BlackpooL Denn die gleiche Aus- 
einandersetzung steht m ft der Elek- 
triker-Gewerkschaft EETPTJ an. 


BRITISH AIRWAYS 

Privatisierung 
wieder verschoben 

WILHELM FURLER, London 

Die seit langen geplante Privatisie- 
rung der <ta*tfl«»hpn 
British Airways wird ein weiteres Mal 

v e rzö g ert . Diesmal hindert nicht ein 
Rechtsstreit - wie der mit der Bfl- 
Eg-Fhiggesellschaft Laker Airways, 
sondern ein Wettbewerber im Privati- 
sierungsprogramm der Regierung 
Thatcher erhält den Vorrang. 

Die große Sparkassen-Orgahisati- 
on Trustee Swings Bank (TSB) - 1600 
fi ji»rifn^i!igrT^p»n und Zweigstellen in 
gpnr. Großbritannien, 25 600 Mitarbei- 
ter -wird im Februar an die "britische 
Öffentlichkeit verkauft. Die TSB ist 
die einzige w irkliche Sparkassen-Ge- 
«pn<a»i«ft in Großbritannien. Ihr Un- 
temehmenswert wird auf etwa 1 Mrd. 
Pfund (33 MrtL DM) geschätzt 

Allerdings wird di es«- Betrag bei 
der Fbatieraug der TSB-Aktien im 
ifnrmnpndi»n Frühjahr nicht wie bei 
aßen ander» Privatisierungsaktio- 
nen in die Regierongskasse fließen, 
sondern ausschließlich an die TSB 
selbst gehen. Die 'ftustee Savings 
Bank ist nämlich Staatsunter- 
nehmeri, sondern eine auf dem Treu- 
hand-Prinzip autjrehairtp Organisati- 
on, dere n Gründung auf das Jahr 1817 
zurückgeht Bei der Privatisierung im 
Februar 1988 wird deshalb die Form 
einer Aktiengesellschaft gewählt Um 
Hpn I^nHnnfr Ka pitalmar kt nicht ZU 
überlasten, ist die Privatisierung von 
British Airways jözt auf Mitte 1980 
verschoben worden. 


ÖSTERREICH 

Staatskonzern 
erhält Zuschüsse 

WOLFGANG FREßLEBEN, Wien 

Eine grundsätzliche Einigung über 
die Staatszuschüsse für den Indu« 
striekonzem der österreichischen 
Credit Anstalt (CA) wurde nun nach^ 
xnonateiangeö Verhandlungen mit 
dem Wiener Finanzministerium er- 
zielt Demnach werden der Industne- 
gruppe mittels eines eigenen C A-Ge- 
setzes nach Zuschüssen von rund 3 
Mrd. Schütting (430 MilL DM) in den 
vergangenen Jahren weitere 7,15 
Mrd. Schilling für drei Unternehmen 
- Steyr-Daimler-Puch (2,6 Mrd), Ma- 
schinenfabrik Andritz (4 Mrd.), Ma- 
schinenfabrik Heid (550 MilL) — zu- 
gefuhrt 

Ohne Berücksichtigung der Zu- 
schüsse wird die aus 18 Unterneh- 
mungen bestehende Industriegruppe 
nach Verlusten 1982, 1983 (je 2 Mrd. 
Schilling) und 1984 (750 MÜL Schil- 
ling) 1985 em positives Betriebseigeb. 
ms in Höbe von rund 1 Mrd. Schilling 
erreichen. Der Beschäftigtenstandf..- 
tiegt fast bei 40000. Der Umsatz er- 
höhte sich im L Baßgahr um 18 Pn>- 
zent auf 243 MrtL Schilling. 

Im Bankgeschäft wird die Credit 
Anstalt in diesem Jahr ebenfalls ihr 
Ergebnis wesentlich verbessern. Al- 
tem im 1. Halbjahr lag nach Angaben 
von CA-Generaldirektor Hannes An- 
drosch der unversteuerte Gewinn um 
60 Prozent über dem Vergleichswert 
des Vorjahres. Seit 1982 dürfte sich 
das Brattoetgebnis von Österreichs 
größter Rank bis zum Jahresende 
1985 fest verdoppelt haben. 


KONKURSE 


Kren In» r « Mflffarfc Ang a J u ir g - Sfa»hn 
Kohl, T JTiri«rii»ayta»hmp. . HalnHl. ■ 
kixch; Berlin Chartottenborg: Joachim 
Faatzi- Tischlerei; Nach! d. Juri Make- 
jew, Nach! d. Maria Sauerbier 
Lindner; Dören: Alte Post 
mbH u. Co. KG; Cobnrffr von ! 

& Partner, Rödental; Dortmund: FUe- 
sen-PnUcabn GmbH, Castrop-Rauxel; 

t t m ehiM B; Horst GiTlmanTi Trtdpniwir^ 

Basen: Nach! d. Elisabeth Drost gt*. 
Weßling; Video-Eck Ges. mbH, Tflmr 
Verlelh u. Verkauf; Frankfurt: VMF 
Baus GmbH Vertrieb von Massiv- u. 
Fertig häusern, Eschborn; Hannover: 
YETI Iter fat t e rver tri ebsges. mbH, 
Langenhagen 7; Ingolstadt: NachL d. 
Albert Plenagl, n ntorla lfaiwa«»bh tyii. 
nflcer, Wolnzach; Krefeld: Peter Müller 
KG, WUZich; MMte^fedboote Her- 
mann Stares GmbH & Co. KG; Nenac 
Grubert GmbH & Co. KG, Bantmter- 
nehmen u. Baustoffhandel; Grubert 

BeteiSguogsges. mbH, Meerbusch' 2; 
Neawied: Lydia Iimburger-Gutixumn, 

Tnh d. Ttenw»n< itM»rli pVlplrfiinpig <>- 


«rhSft« „mode Umburger“; Peine: 
ROLA-Immo ' ImmobUienverwal- 
txmgs-GmbH, Edemissen- Abbens e n; r 
Bemscbeld: NachL d. Ferdinand Al- 
bert Haibach; Stegbsrg: Karl Mör- 
schel, Tischlermeister, Lohmar I; 
ahm Auto- Hobby- MIet Werkstatt 
GmbH; Tübingen: Hans-Günther 
Schlosser, Rottenburg- Weiler; Verden: 
Khnaatechnik Carlo Heizungsbau 
GmbH u. Ca; Carlo Helzungsbau 
GmbH; WeUbefin: TeCo-Etectronic- 
GmbH+Co. Thermo Control KG, Tut- 
zing; Wennigsen: Hans-Joadaim 
Kmiec, Maurermeister. Ronnenberg; 
ZWeflKdcken: Ranz Lame, Schuhfa- 
brtfcant, WaUhaJbeo. 

A—ÄhB-gaiiimi« eröffnet: Frd- 
btup a) Gebrüder Scheftler KG b) 
Frau KJa-ABce Gxathwol; »»—"• Sta- 
boplast-Knnststoffe GmbH & Co. KG, 
Fröndenberg; Nevstmdt/Wsfau Carola 
Müller, Neustadl und Wacbcnhelm. 

Verxäeteb beantragt: Bramen: a) 
KLETEK ControHsysteme GmbH & 
Ca KG. 
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15 Monate nach dem Tode seiner geliebten Frau nahm 
Gott der Herr heute auch unseren über alles geliebten 
und verehrten Vater, Großvater, Bruder und Schwager 


Claus Joachim von Heydebreck 

Landesrainister a. D. 

Träger des Groöfcreuzes des Verdienstordens 
der Bundesrepublik Deutschland 
und des Ehrenzeichens des Deutschen Roten Kreuzes 


28. 10. 1906 


zu sich in sein ewiges Reich. 


t 28. 8. 1985 


Hans Georg von Heydebreck 
Martha von Heydebreck geh. von Sperber 
Genua Ohlhaver geb. von Heydebreck 
Dieter Ohlhaver 

Hertha von Mecklenburg geb. von Heydebreck 

Ernst Eberhard von Mecklenburg 

Klaus Hinrfch von Heydebreck 

Ursula von Heydebreck geb. Falck 

Anna von Heydebreck 

Ellen von Heydebreck geb. Wilkins 

AEce von Eichel-Streüjer geb. von Schierstädt 

Gerlinde von Neumann-Cose! geb. von Schierstädt 

Berth von Neumann-Cosel 

and 8 Enkel 

2322 Hohwacht, Nixenweg 10 


Die Trawrfeier find« am Mittwoch, dem 4. September 1985. um 13 JO 
Uhr io der Si.-Mkhadis-Kirche zu Lütjenburg statt. 


|An- und Verkauf 


Gabelstapler 

gesucht! 

Alle Fobiilcote 
Zahlung ab Standort. 
GobebtapleraeBtiale Hehler 
Tel. 04 21/ 5 67 05-07 
Telex 2 45 849 


DYNAVIT - co mputerß asteuerts 
Fahrrad-Ergometer mit Pulsabnah- 
me für Hera-Krotetauf- und Kondi-j 
tlonstrainlng. Neu-, Demo- und Ge- 
brauchtgeräte. direkt ab Werfc-Ver-, 
kautsbüro. Sprechen Sie mit Frau 
Wilhelm: 0 6442/6071. 


Fernschreiber 

An- und Verkauf. Eckarri von Heyden. 
2000 Hamburg 60. Wentzelstr. 6 

TeL 0 40 / 27 83 86. FS 3 12 398 



Im Club .Wir das MMsdiücfie «-V. - linden 
Sie den gawümcMen Kontakt. Werden Sie 
MHoflad. — Treffpunkte sind fn tluw Hatte— . 
An Ir.: Postfach 9W30M7 -8500 Nürnberg»!: 


Reisender Naher Osten 

Schwerpunkt: Exportgüter, Agntr- 
und Industrieprojekte, bietet seine 
Dienste a(L 
TeL »40/7 18 K 82 


Senator h. c. 

wird von 

bekannter Universität 

an Persönlichkeiten vergeben, die ent- 
sprechende Projekte unterstützen. 
Nur Zuschriften (keine Telefonate) un- 
ter Z 4285 an WELT- Vertag. Postt 
10 08 84. 4300 Essen. 


Die marginale Situation der Ausländer 

in der Bundesrepublik. Wer hat Utera- 

turhmwelse taw, Kenntnisse über 
Marginahtat? 

Zuschriften unter E 4813 an WELT- 
Vertag. Postf. iQ 08 64. 4300 Essen. 


Messe Frankfert 

2 Do.-Zim. in sep. SinL-Wohnur 
Bad. Dusche. WC Sehr ruh. Top- 
ca. 15 Automütuten bis Messe. 

Brunn. Tel. 8 68 7« / 3 *1 55 


AcMsng - Möbelkäufer 

Kostenlos und unverblndücb nenne, 
ich Ihnen eine Firma, wo Sie hochwer- 
tige Hobel. FolsiermäbeL Einbaumö- 
bel und Küchen nach MaB, Objektcln- 
rlchtungcn, um original Fahrikein- 
kunfa- Preis + MwSl. erwerben kön- 
nen! 

Margret Edelmeler. WUhelmstr. 9 
4840 Rheda -Wiedenbrück 
1U. • 5Z 48 - 4« 58. ab SepC 4 20 58 


USA! 

Würde gerne ln die USA emigrieren. 
Welcher amerikanische Staatsbürger! 
wäre bereit, Hilfestellung zu leisten. 
Zuschriften unter Y 4187 an WELT- 
Veriaft Poslf. 10 W 64, 4MP Essen. 


Der Wald stirbt weiter! Vieler- 
orts sind 50% der Bäume- er- 
krankt oder sterben ab! 

Die Schutzgemeinschaft Deut- 
scher Wald fordert 

deshalb: *5^ sfc, Verschär- 
fung der Bestimmun- 
gen zur Reinhaltung 

der Luft. Verkürzung 

der Uber ^4* aanasvnr- 


der Uber gangsvor 

Schriften. Sofortiger 

aufbauzer- 
*^-Waldbestan- 


Wieder 
Starter 
de. Ihr 
uns im 
gen mach 

senvertretef 

hilft dem 
abzugsfähige 
hing post 
Sperr 
Post 
amt 




Beitntt hilft 
Kampf ge- 
tige Interes- 
Ihre Spende 
Wald 1 Steuer- 
.Spendenquil- 
w endend. 
denkonia 
gi ro- 
ll ' Köln 


(BLZ 370 100 50) 1585 57-505 


SchutzgemeinsGbaft r/rs 
Deutscber Wald e.V. v T 

Posttadi 2260 25, 4368 Essaa i 
TeWn (82 II) 47 31 88/7 


DEUTSCHE 

WELTHUNGERHILFE 

Adenauerallee 134. 5300 Bonn 1 
Hunger hai viele Ursachen Dürre ist nur 
eine davon Wenn Kleinbauern bei der 
Entwicklung ..vergessen * werden, tra- 
gen sie die bitteren Folgen Hunger Iritfl 
am ehesten die Armen Ihnen können wir 
helten:BeimUberleben und beim Aufbau 
einer besseren Zukunft - deshalb - 

In der Not- 

Soforthilfe 



Für die Zukunft: 

Hilfe zur 
Selbsthilfe 




Spendenkanten: 

Postgimamt Köln 
Sparkasse Bonn 
Commerzbank Bonn 
Volksbank Bonn 

Ihre Spende 
kommt an! 
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Gustaf Ströhm; Zeitgeschichte: Waller Gör- 
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Heinz Khige-Lübkc. WELT-fteport Inland: 
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Han»- Rüdiger Karulz. Fncdcmann Dicde- 
nch». Klau» GelleL Pcier Weerta; Ikusel- 
dorf: Dr WUm Hertyn. Joachim Gvfalhoff. 
Harald Penny: FranJdWu Dr Oanfewarl Gu- 
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Brec h . KOre Warneck« MA: Kumoven Do- 
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Werner Nntal 

(Inland) Joachim 

Chefknrrespondeni lAuslandi: Thomas L. 
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land. Dr Gum Her Depas. Dr Monika von 
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Fried linder. Ne» York. Allred von Kruscn- 
sUcm. Ernst Haubrock. Hana-Jurcen Slu-dc. 
Werner Thomas Wolf gong Will, Heinz 
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aboanemem DM 35^ etnschheBUcfa Bonn. 
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Jetzt das 

Ski -Vergnügen 

vorbereiten. 

Mit SkiMagazin. 

Int September: 

* Ski-Test 

A-L- Modelle 

* Stiefel -Test 

Modelle für Einsteiger 

* Alpen-Special 

Erste Folge: 
Deutschland 

*Mode 

Locker, leicht, launig 
...und vieles 
mehr \ 
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WELT DER # WIRTSCHAFT 


WETTBEWERB / Commerzbank zum Lizenzdefiät 

'S „Kein Indiz für Schwäche“ 


ksi 


Ihofä 


dpa/VWD, Frankfurt 
Defizite in der LiagnThflaiiTr rfnd 
kein Indiz für eine Verschlechterung 
im internationalen Wettbewerb. Dar- 
auf macht die Commerzbank in einer 
Untersuchung über den Patent- und 
Lizeozverkehr der Bundesrepublik 
Aufmerksam. Speziell in der deut- 
schen Taaenahilaitz hätten auch 
Wechselkurse und die Eigentümer- 
Struktur der Unternehmen die Bilanz 
beeinflußt Im übrigen seien Lizen- 
zen uni Patente nicht die «rurig e 
Form des mtematirtnflfan Technolo- 
gieaustausches. Er finde ebenso über 
den Export kompletter Industrieanla- 
gen sowie den Aufbau von Produk- 
tionsstatten im Ausland statt 
Nach der Untersuchung 'betragen 
die jährlichen Zahlungen deutscher 
Unternehmen . für die Nutzung aus- 
ländischer Lizenzen und Patente 
über 3,2 Mrd. DM. Nur halb so hoch 
seien dagegen mit 1,65 Mrd. DM die 
ebenfalls wachsenden T.?a»w»mn»)i. 
men. Das zwischen 1980 und 1982 et- 
>wa s verkleinerte Defizit der deut- 
schen r Aipnirhilimi. hahp in dem 

letzten beiden Jahren wieder erhöht; 
1984 erreichte es die Rekordsumme 
von 1,6 Mrd. DM. Im bisherigen Ver- 
lauf von 1985 Seien Emmihmm tmd 
Ausgaben noch einmal um jeweils elf 


Die Entwicklung der letzten fünf 
Jahre sei «ngrriing g durch die Doflar- 
kuxsent w icMung überzeichnet , dp d ie 
USA mit 56 Prozent Anteil der mit 
Abstand größte deutsche Lizenzge- 
ber seien. Mußten 1980 rund 1,7 M2L 
DM für MiTl Dollar Lizenzge- 


bühr auf gewendet werden, so sei die- 
ser Betrag Anfeng 1985 fast doppelt 
so hoch gewesen. 

Die BigentüinerstruktuT der Unter- 
nehmen habe einen noch größeren 
Einfluß ansgeübt Wahrend rein 
deutsche firmen im Lizenzverkehr 
mit dem Ausland Einnalxmeüber- 
schüsse grgfoj «»" , profan d i p 
der ZaMimyn auf T TirtomAhmpn p jt 
maßgeblicher ausländischer Kapital- 
beteiligung. Die dektrotechnische In- 
dustrie, die Chemie sowie die MetaU- 
industrie seien die größten Lizenzge- 
ber und -nehmer. 

Prozent auf die Industrieländer kon- 
zentriert Nach den USA nehmen die 
Schweiz (17 Prozent) und die Nieder- 
lande (12 Prozent) die nächsten Plät- 
ze ein. Die Lizenzvergabe ist breiter 
gestreut Die ersten drei Plätze halten 
die Amerikaner (19 Prozent) vor den 
Österreichern und Japanern (jeweils 

zusammen nehmen nur ein Zehn t el 

der T .rmrrmn auf. 

Tm jjn tCT’^tirmafan Ver gleich kön- 
nen lediglich die USA aufgrund ihrer 
massiven Direktinvestitionen im 
Ausland mit großen Übeschüssen im 

Rateni. und r.i» n CT p ri r ehr atiftntmjv 

fen; 1983 waren es 18 Mrd. DM. Dage- 
gen haben die Japaner mit einem 
jährlichem Defizit von 3 Mrd. DM in- 
ternational die negativste Lizenzbi- 

Tnn7 bd He ^itli^her Z n nahmt» in den 

letzten Jahren. Hier zeig& sich, daß 
Lizenzeinkäufe genutzt werden 
konnten, um den eigenen techni- 
schen Standard za entwickeln. 


UNTERNEHMEN UND BRANCHEN 


Philips schließt nicht 

Hamb urg- (rtr) - Der Elektrokon- 
M zem Philips hat nicht die Absicht, in 
der Bundesrepublik Fertigungsstät- 
ten für Fernsehgeräte zu schließen. 
Allerdings sei geplant, die europäi- 
sche Produktion von Farbfeznsehge- 
raten zu konzentrieren, um die inter- 
nationale Wettbewerbsfähigkeit zu 
stärken, teilte ein Sprecher mit 

Umsatzveriust 
Frankfurt (VWD) - Die Baumei- 
ster-Haus GmbH erwartet in diesem 
Jahr einen Umsatzveriust sowie ei- 
nen Absatzrückgang von rund fünf 
Prozent Zur BaumetsterGruppe 
rählen 79 mittelständische Bauunter- 
nehmer!, die im vergangenen Jahr 
insgesamt einen Ums at z von L9 Mrd. 
DM (minus 9,3 Prozent) erwirtschaf- 
te toten. Davon entfiel-auf den spezifi- 
* sehen Beneid! der Baumeister-Grup- 
pe, nämlich auf den schlüsselfertigen 
Bau von Ein- und Zweifamilienhäu- 
sern, ein Umsatz von 528 MÜL DM 
(minus 11,7 Prozent). Die Zahl der 
verkauften Häuser ging 1984 um 7,8 
Prozent auf 1574 Stück zurück. 

Zänker-Entscheidung 
Stuttgart (VWD) - Das Landesar- 
beitsgericht (LAG) in Stuttgart hat 
da- Firma Zänker „grünes Licht“ für 
die Restverlagerung der WaschvoH- 


autoxnatentertigung zu Zanussi nach 
Italien gegeben. Das Zankerwerk in 
Tübingen soll für die Produktion von 
Wäschetrocknern, Kombinationsge- 
raten und Wäscheschleudern einge- 
setzt werden. 

BP mit höherem Gewinn 

London (dpa/VWD) - Die British 
Pretroleum Company (BP) hat im 
zweiten Quartal dieses Jahres ihren 
Gewinn auf 344 MDL PfUnd (L33 Mrd. 
DM) gegenüber 326 MTII- Pftmd in der 
entsprechenden Yorfahreszeit erhöht 
Im ersten Halbj ahr stieg damit das 
Ergebnis auf 859 MDL Pfund nach 668 
Mtü. Pfund in den osten sechs Mona- 
ten 1984. DerKonzenmmsatz er- 
reichte 21,45 (17,76)Mfd. Pfund. 

Matra gibt Tochter ab 

' Paris GLSdD - Der französische 
Rüstungskonzem Matra, der 1982 zu 
51 Prozent nationalisiert worden ist, 
hat jetzt 49 Prozent des Kapitals sei- 
ner auf die Bestellung von integrier- 
ten Schaltkreisen spezialisierten 
Tochtergesellschaft Comelin der 
amprilranisc.hpn Hadco Corp. für 2 
MUL Dollar abgetreten. Bereits vor 
einem Monat verkaufte Matra 51 Pro- 
zent des Werfcreugmaschmenherrtd- 
lers Matra Manurhin Automation der 
deutschen Tochtergesellschaft von 
Bulgare Maschino Export 


Der bekanntlich harte Wettbe- 
werb in der Branche der Unter- 
haftungselektronik, der sich in 
einem permanenten Preisver- 
fail bei vielen Produkten aus- 
d rückt, scheint diesem Wirt- 
schaftszweig beträchtlich an 
den Nerven und der Substanz 
zu zehren: Ais „Weltmeister im 
Wellenreiten" bezichtigen sich 
gegenseitig namhafte Herstel- 
lerfirmen. Damit ist gemeint, 
daß offiziell erklärt wird, Preis- 
erhöhungen unbedingt durch- 
setzen zu müssen, andererseits 
aber beispielsweise Ober Wer- 
bekostenzuschüsse und andere 
Praktiken „eigene Süppchen zu 
kochen". Deshalb wird immer 
nachhaltiger eine stärkere Part- 
nerschaft zwischen Industrie 
und Handel „im beiderseitigem 
Interesse" gefordert. Daß dies 
dringend nötig ist, wird durch 
Schätzungen untermauert, wo- 
nach der Handel 1984 mit Verlu- 
sten in der Größenordnung von 
300 MUL DM und die Industrie 
von 500 MUL DM abgeschlossen 
habe. (nL) 


Toshiba in der 
Offensive 

E inen überaus kräftigen Umsatz- 
Sprung plant der japanische To- 
shiba-Konzern, der sich in der Sparte 
der TTnlp rhaltu ngSAigktmnfk in den 
letzten Jahren Zug um Zug vom spe- 
zifischen Hiii-Anbieter zum Völlsorti- 
mentler entwickelt hat, in swnwn 
Deutschland-Geschäft Der Umsate 
der Toshiba Deutschland GmbH, 
Neuss, soll sich in 1985 auf rund 200 
Mil DM verdoppeln. Mittelfristig 
ppilt man ein TT msfttwnlumtm von 
500 MDI DM an. Dabei sollen die 
Wachstumsimpulse von einer Reihe 
neu er Produkte au.^ehen- Dazu gä hle 
beispielsweise der erste Videorecor- 
der der Well mit digitalem Speicher- 
system für ein bessere Bild und eine 
einfachere Tteriieniing. 

Den großen Wachstumserwaitun- 
gen, die an die Entwicklung des CD- 
Marictp^ im Audio-Bereich geknüpft 
werden, tragt Toshiba mit der Prä- 
sentation eines CD-Abspieigeräts mit 
zwei Laufwerken Rechnung. Das Un- 
ternehmen verweist nicht ohne Stolz 
darauf sich auf dem CD-Sektor vom 
Marktanteil her auf Rang vier vorge- 
arbeitet zu haben. Auch soll die gute 
Position bei Audio-Kteingeräten wei- 
ter ausgebaut werden. Trotz eines 
.turbulenten und chaotischen Mark- 
tes“ im Bereich der Videorecorder 
sieht Toshiba nach er Umorientie- 
rung vom Beta- auf das VHS-System 
gute Absatzchancen. 

Me Produkte wolle man künftig 
über und nicht nur mit dem Handel 
vermarkten. Gespräche mit dem 
Fachhandel über Partnerschaftsver- 
trage l i e f e n . Der Toshiba-Konzern, 
der rieh in den drei Bereichen Indu- 
strie-Elektronik, Schwerindustrie 
und Konsumefektromk betätigt, stei- 
gerte im Geschäftsjahr 1984/85 (31.3.) 
seinen Umsatz um 23 Prozent auf um- 
gerechnet 13,37 Mrd. Dollar. (nL) 


Die WELT berichtet von der Funkausstellung 

FäSs I Impulse für Schallplatten-Industrie 


V on der Internationalen Funkaus- 
stellung erwartet mit der deut- 
schen Schallplatten-Industrie auch 
eine Branche ge sc hä ftli ch 181 Impulse, 
die in Berlin selbst gar nicht ausstellt, 
mit Anbietern unterhaltungs- 
elektronischer Geräte aber untrenn- 
bar verbunden ist Zusätzlichen Ab- 
satz erwarten die Tonträger-Heretel- 
ler einmal von dem massiven Auftre- 
ten der Unterhaltungsstars, die das 
elektronische Riesenspektakel über 
alle Kanal* musikalisch berieseln, 
zum andern von der Präsentation 
neuer Abspielgeräte. 

Die Musikbranche hat solche 
neuen Anreize bitter nötig. Der Ab- 
satz ist in den vergangenen vier Jah- 
ren um 16 Prozent zmückgegangen, 
die Umsätze sind auf grund harten 
Preiswettbewerbs noch stärker ver- 
fallen. Der Sturz yns rfwn Hümmel 
voller Geigen hat viele Ursachen. Das 
Aufkommen der Leercassetten und 
der Kassettenrecorder beeinträchtig- 
te vor aTWri dag dominierende Schla- 
gergeschäft durch Mitschnitte. 

Hin™ kam die Verschlechterung 
der wirtschaftlichen La go und die 
starke Zunahme der Jugendarbeitslo- 
sigkeit Gerade aus der Altersgruppe 
der 10- bis 30jährigen rekrutiert die 
Branche ihre wichtigsten Kunden. 
Für die erzwungene Abstinenz dieser 
Käuferachicht findet die Branche 
schließlich keinen Ausgleich bei den 
älteren Miirikfnninrinn Diese hat sie 
mit ihrer Repertoirepolitik und der 
Art der Präsentation aru ; den TAri»n 
selbst hmausgedrangt. 

Auf die veränderte La ge hab en die 
SchaflplattenhereteHer inzwischen 


reagiert. Die Bran che hat in den letz- 
ten Jahren erheblich abgespeckt und 
sch zu größeren Einheiten auf inter- 
nationaler Ebene formiert Zu alle- 
dem hat sie auch noch Glück gehabt 

Mit dem von Philips und Sony ent- 
wickelten System der Compact Düse 
(CD) steht ihr ein Produkt zur Verfü- 
gung, das zu einem Renner der Unler- 
haltangsetektroaik, etwa vergleich- 
bar dem Farbfernsehen, zu werden 
verspricht Als ein Kind der Laser- 
und Computertechnik wird die CD 
mit >in«n Durchmesser von nur 
zwölf Zentimeter optisch durch Laser 
abgetastet Ihr wichtigster Vorteil ist 
eine unerreichte Hzfi-Qualität die 
mph nnrVi durch häufigen Gebrauch 
nicht abnutzt 

Von den Compact Discs, die noch 
fcgmg drei Jahre auf dem Markt ymri , 
gmd im vergangenen Jahr in 
Deutschland rund drei Millionen 
Stück abgesetzt worden. Dies ist um 
so bemerkenswerter, als von den da- 
zu benötigten neuen Abspielgeräten 
Ende 1984 erst 150 000 Stuck auf dem 
Marktwaren. 

Die starke Nachfrage nach CDs 
h fl ft auch in <iiAa>m Jahr an. Im er- 
sten Halbjahr dürften bereits 2J) Mil- 
lionen Stuck abgesetzt worden sein 
und die Prognose für das ganze Jahr 
lautet 6J> Millionen Stück. Trotz ra- 
sant aufgebauter CD-Kapazitäten 
(das Werk der Deutschen Grammo- 
phon Gesellschaft in Hannover pro- 
duziert jetzt jährlich 25 Millionen 
Stuck) gibt es sogar Lieferengpässe. 

Tn den deutschen Wan^haitwi d ürf- 
ten »»im .hhnpynrfp riann a iirh mahr 

als 350 000 CD-Abspielgeräte stehen. 


Saba-Kooperation mit China 


W ie eine „kalte Dusche“ habe das 
vergangene Geschäftsjahr 1984 
die Saba GmbH, Völingen-Schwen- 
ningen, getrogen, sagte Geschäfts- 
führer Alexander Lentze in Berlin. 
Anstelle eines allgemein erwarteten 
und geplanten Umsatzzuwachses sei 
der Gesamtumsatz diese Thomson- 
Brandt-Tochter um knapp vier Pro- 
zent auf etwas über 7 00 Mfll DM zu- 
rückgegangen. Im Jahr 1983 war der 
Umsatz noch um 7,5 Prozent gewach- 
sen, unter Strich stand damals 
rin Gewinn von 10 Min. DM 


Zwei von Saba und anderen Bran- 
chengrößen proklamierte Preiserhö- 
hungen seinen in 1984 am Markt nicht 
durchgesetzt worden. Damit sei es 
auch nicht möglich gewesen, eine 
Rendite zu erwirtschaften, doch hiel- 
ten sich die Verluste aufgrund der 
Bemühungen um Kostensenkung mit 
Blick auf vergleichbare Unterneh- 
men der Unterhaltungselektronik- 
Branche in Grenzen. In d»As#>m Zu- 
sammenhang habe Saba auf flpm 
Sektor der Farbfernseher, der rund 55 
Prozent des Gesamtumsatzes ausma- 


ehe, bewußt einen geringen Marktan- 
teü vertust in Kauf gcnnmmpTv 

Per Ende August 1985 sei Saba in 
den Produktbereichen Farbfernseher 
und Video um sieben bzw. zehn Pro- 
zent hinter »nv»n ursprünglichen 
Umsatzplanungen zurückgeblieben. 
Aufgrund einer knnspqiipntw' 
Preispolitik habe man in Teilberei- 
chen sogar noch etwas schlechterda- 
gestanden. 

Für das Gesamtresultat des Jahres 
ließen diese Zahlen - so Lentze - 
. allerdings noch keinen endgültigen 
Schluß zu, da die Hauptsaison noch 
bevorstehe. Chancen, daB sieh die 
Absatzerwartungen dennoch erfüll- 
ten, seien durchaus vorhanden. 

Lentze hob hervor, daß Saba im 
Exportbereich einen spektakulären 
Erfolg habe landen können: Mit drei 
chinesischen Femsehgeräte-Herstel- 
Jem wurden langfristige Koopera- 
tionsverträge abgeschlossen. Das Ab- 
kommen beinhaltet nicht nur die Lie- 
ferung von B a u e leme nten und gan- 
zen Bauteüesatzen, sondern u.a. 
auch die Weitergabe von Know-how 
für die Produktion von Saba-Geräten 
in China. WERNER NETTZEL 


Deren Absatz wird durch Preise ge- 
fördert. die fest durchweg unter 1000 
Mark gerutscht sind und weder Her- 
steller noch Handel zufriedenstellen. 
Stabil sind zur Zeit noch die Preise 
für die CDs selbst Popmusik beginnt 
bei 29 Mark, klassische Musik bei 35 
Marie. 

Für die Musikbranche ist das stür- 
mische Wachstum der CDs in doppel- 
ter Hinsicht eine glückliche Fügung. 
Einmal liegt der Anteil klassischer 
Musik bei den CDs mit mehr als 30 
Prozent weit hoher als bei herkömm- 
lichen Platten. Über die CD gewinnt , 
die Branche offenbar einen Kunden- 
stamm zurück, der sich in der Ver- 1 
gangenheit mehr und mehr zurückge - 1 
zogen hat Zum anderen eignet sich 
die handliche CD für Einsätze, die 
Schallplatten bislang vorenthalten 
waren. In Berlin wird der CD-Walk- 
man ebenso wie der CD-Spieler für 
das Auto gezeigt 

Das noch weitgehend unausge- 
schöpfte Marktpotential für CDs gibt 
der Musikbranche wieder neue Zu- 
versicht Der vorrichtige Optimismus 
wird durch die Absatzzahlen der her- 
kömmlichen Platten im ersten Halb- 
jahr 1985 gestartet Der Boom bei CDs 
ist nicht zu deren Lasten gegangen. 
Nach ersten Schätzungen dürfte der 
Verkauf von LPs um zwei Prozent 
der von Musicassetten gar um 15 bis 
17 Prozent gestiegen sein. Dem Ab- 
satzplus steht allerdings kein entspre- 1 
chendes Umsatzwachstum gegen- | 
über. Belebt hat sich das Geschäft 
ausschließlich im Billigbereich. 

JANBRECH 

Umsatz-Explosion 
bei Sennheiser 

V on einer Umsatzexplosion ist bei 
der Sennheiser Electronic KG. 
Wedemark, die Rede. Der führende 
Hersteller von Kopfhörern und Mi- 
krophonen steigerte in den ersten 
sechs Monaten 1985 seinen Umsatz 
um 35 Prozent Für das ganze Jahr 
wird, wie Fred Wamke, kaufmänni- 
scher Leiter dieses Familjen Unter- 
nehmens, mitteil te , ein Umsatzvolu- 
men von 88 (71) MilL DM erwartet 
Dabei sei das größte Wachstum im 
rein professionellen Geschäft zu ver- 
buchen. Es habe rieh gezeigt daß der 
Markt der Heimelektronik und der 
Geschäftsbereich „professionelle 
Studios“ eine unerwartet hohe Nach- 
frage-Elastizität aufweise. 

Auf dem Gebiet der dynamischen 
„ausgewachsenen“ Kopfhörer -unter 
Au ssc h l u ß der Walkman-Sparte, in 
der sich Sennheiser nicht betätigt - 
liegt der Marktanteil des Unterneh- 
mens in der Bundesrepublik bei über 
40 Prozent Das kräftige Umsatz- 
wachstum bewirkte nicht zuletzt 
auch eine Aufstockung der Beleg- 
schaft seit Jahresbeginn um 100 auf 
1050 Mitarbeiter. (nl.) 


YMOS 

Die Autoindustrie 
ist bester Kunde 

Wb. Frankfurt 

Die Ymos AG, Obertshausen. Bor- 
senneuling des Jahres 1984, konnte 
ihre Ertragslage im Geschäftsjahr 
1884,85 (30.6.) wieder verbessern, 
heißt es in einem ersten Überblick. 
Im Vorfahr war der Jahresüberschuß 
- in erster Linie infolge des Metall- 
streiks -auf 4 1 1 1) Mül. DM zurückge* 
gangen. 

Hinter der (noch nicht bezifferten) 
Erholung steht eine Umsatzsteige- 
rung um zwölf Prozent auf 489 (437) 
MilL DM. Dazu haben die um 15 Pro- 
zent auf 432 (378) MilL DM gestiege- 
nen Geschäfte mit der Autoindustrie 
besonders deutlich beigetragen. Auf 
sie entfallen inzwischen 88 Prozent 
aller Umsätze. Aber auch die Umsät- 
ze in den Diversifikationsbereichen 
Sanjtäiznna turen- und Hausgeräte- 
teile sind gestiegen. Die Exporte nah- 
men um acht Prozent auf 78 Mül. DM 
zu. 

In Erwartung hoher Wachstumsra- 
ten hat Ymos verstärkt investiert. Mit 
70 MilL DM für Sachanlagen - we- 
sentlich Rationalisierung und Auto- 
matisierung der Fertigung - und wei- 
teren 26 MilL DM für Sonderwerkzeu- 
ge erreichten die Investitionen ein 
volles Fünftel vom Umsatz. Auch im 
Personalbereich ist Ymos auf Wachs- 
tum eingestellt: Um den anstehenden 
Facharbeiterbedarf decken zu kön- 
nen, wurde die Ausbüdungskapazität 
ura 25 Prozent erweitert. Die Gesamt- 
belegschaft ist 1984/85 um fünf Pro- 
zent auf 5250 15000) Mitarbeiter - da- 
von 202 (162) Lehrlinge - gewachsen. 

Adolf Ratjeo 
wird 75 Jahre 

A dolf Harfen, geschäftsfuhrender 
Seniorpartner des in Berlin. 
Köln, Hamburg, Aachen und Frank- 
furt domizilierenden Bankhauses 
Delbrück & Co, vollendet am 2. Sep- 
tember sein 75. Lebensjahr. Der Ban- 
kier, als Ratgeber in Aufsichts- und 
Beiräten zahlreicher in- und ausländi- 
scher Unternehmen geschätzt aber 
kein Freund lauter Publizität hat 
nicht nur diese Bank maßgeblich mit- 
geprägt die zu den wenigen größeren 
unabhängigen Privatbankhätisem in 
Familienbesitz gehört. Harfen, der 
1937 als Teilhaber in das Berliner 
Stammhaus Delbrück Schickler ein- 
trat das 1968 mit Delbrück von der 
Heydt & Co in Köln fusionierte, hat 
außerdem in mehr als drei Jahrzehn- 
ten als Verwaltungsratsvorsitzender 
der Bank in Liechtenstein den Weg zu 
Wachstum und internationalem Re- 
nommee gewiesen. 

Adolf Rarfen ist es übrigens zu ver- 
danken, daß die größte private Ge- 
mäldesammlung Europas, die des 
Fürsten von Liechtenstein, erhalten 
geblieben ist Denn Rarfen hat diese 
Schätze, die demnächst im New Yor- 
ker Metropolitan Museum ausgestellt 
werden, 1945 vor dem Zugriff der So- 
wjets in Wien gerettet (cd.) 
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KUNSTAUKTION 


am 14. September, Beginn 10 Uhr, in Hamburg 56 , Alsterufer 12 

Besichtiguitgszaitoft: von Mittwoch, dam 4 Saprembar. bis Donnersrag. dam 72 September, täglich 
.von 11 bis 19 Uhr [Freitag. 13. September, geschlossen). 

Porzellan: Meissen- SarviceteHe m. Stadtarisichten. Blumenmalerei, Zwiebelmuster und ondereDekore. 18. 
&s 20 Jh. Rgu rargruppen und Defconotionstelle Wien VoHttiedt. Nymphenburg. Berlin. QeaemhaJ. Jugendstil 
und Art deco. Faynce: Deckelvase Horm. Münden, Walrenki’&ge Ansbach. Gemölde/GrapUlc 
Andreas Achenbach. Oswald Achenbach, Johanna Gtodcdes, NicoTai Petrowiitch Bogdonoff-Befcfcy. Ferdi- 
nand Max Bredt. Hans Buch, La vis Corimh, Johanna Darm, Wilhelm Degode, August Wilhelm DIoHenbccfter. 
Pierre Jacques Oierefex, Ludwig DJU. Wilhelm Feldmann. Lauritz Kaafand. Willy Habt. Friu Kofberg-tfrauss, 
Gustav Kausmon, WiHern Claesz Heda. Ottmar Hendschel, Thomas Ludwig Herbst (4x), Heinrich Hermanns. 
Anhur Heyer, Johannes Hobt, Wilhelm Frederlk Hulk, Jindro Hutarifcevo (2xJ. AHred Jansen (2x). Ofaf Jemborg. 

' Eugen Jeuei. .Leopold Kart Walter van Kotdtrauth, Karl Kaufmann, Anton Kaulboch (3x). Carl Kayser- Elchberg, 
Cäsar Klein. Wilhelm Kuhnert, Georg Leftmann-Fahrwotser, Thomas Leitner. Ferdinand Emst Umz. Christian 
Ludwig lowensiem, Emst Lorenz, Ascari Luneroth, Ctaar Manrique, Errtsi Meissner, Otto Müler-Dillo. One 
Modersoha Franz MU/ler-Gossen, Kort OXynch ot Town. Gau PaBmann (2x). Kart Lorenz Rettich {2x J, Imne • 
Emerich Revesz. Johann Eliot Ridbiger, Carl Rodeck. Valentin Ruths, Friedrich Scheper. Heinrich Schliking, 
Johann Carl Schleich, August Schlüter. Adolf Schreyer, A dplt Gustav Schweitzer. Celnhold Schweitzer. 
Noihanael Sichel, Otto Leopold StrützeL Adolf van der Venn« Hans Wacker. Oskar Arnold Wergeiand. 
Comeb's Weilerbecfc, Otto Wild, Emst Zimmermann (2x). TeppIcBJ: Sumacfc. Keshen, Täbriz, Afschari, Takte 
Turkmene. Isfohon. Sera Han, China 19. u. frühes 20. Jh. Asiatika: Porzellane. Keramiken. Ciofconne. 
Skulpturen DoHO Und MMP tW« ziselierte Gold- und Silberdosen, Email- Miniaturen. Schmuck: 

. Gold- und Sri tonisch muck 19. Jh., SoHtäre, An -deco- Broschen, Colliers und Ohrgehänge, Schmuck- und 
Taschenuhren. Silbur/Ptatttd: mittelalterlicher Kelch, Silber vergoldet, dekoratives GebrouchssRber. 


Kommoden NuOb-SEiche. u a. Kommode sg. Pierre Routsei 18 Jh., Armiehnsessel von Michel Cresson 1& Jh 
Varia: Bronzen. Zinn, Panduren. Spielzeug. 

Auf Anfrage Katalog bei Ober ra nehiwg wen DM 1fc- durch Scheck oder Überweisung auf 
PMtMliedc BkZ IMIN »Mz. S2 994-200 
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Alsterufer 12 2000 Hamburg 36 
Telefon (040) 4 101049/40 



Aktuell 

Die WELT wird elektronisch 
hergestellt: An Bildschirm- 
Terminals werden die Texte 
in einen Datenspeicher 
eingegeben und dann in 
einer Befichtungseinheit 
vollautomatisch gesetzt - um 
ein Vielfaches schneller als . 
im herkömmlichen Bleisatz. 


Und die WELT-Redaktion ist 
ohnehin schon schneller, 
weil sie in Bonn arbeitet: 
direkt im Zentrum der 
deutschen Politik. Das gibt 
der WELT einen oft 
entscheidenden Aktualitäts- 
Vorsprung. o 

Probieren Sie’s aus. ? 

DIE# WELT 

TAOMZEITL SG PtM DEl'TSCULASD 


WIRTSCHAFTS- SEMINAR HAMBURG o. V. 
ABENDKURSE 


nea: BttriabawfetactatoMir*. Vofcmrtttschaftalalira, Axbetesmebt. 

jawefli am Daonerateg.von UL30-21A0 OJu 

Beim Sqhlwmp SS, 2000 Hembmg 13. QL Stock (1 Miaut* vom U-Bahnhof 

INFORMATIONSABEND 
unsBztrindhch ttod koatanioe 
Domantao, 5. September 198S. 2000 Uhr 
Teteta»4469S7 

WER MEHR WEISS, HAT MEHR CHANCEN 


SOTHEBYS 


FOUNDED 1744 



en feiner TABRIZ-Teppfch (190 x 123 cm), 
verkeuft In Genf am 25. Juni 1985 für sfr. 33 000.- 
Sotheby’s Expertin begutachtet und schäm unverbindlich in: 

HAMBURG 

Montag, 2. Sept., Dienstag, 3. Sept. 

Teppiche, Irinmrscbe Textilien 
Tenniuvereinbanmg üben 


Sotheby's 

Akterkamp 43, 2000 HAMBURG 13, 


Beteiligung^- Angebot Nr. 33 



Der ARCUS FONDS V ist ein geschlossener Immobilien- 
Fonds mit gewerblich genutzten Immobilien. 

Sein Beteiligungsvolumen betragt DM 7.175.000, 
die Mindest beteiligung liegt bei DM 25.000. 

Bereits beim ARCUS FONDS IV vertrauten uns Anleger 
eine durchschnittliche Beteiligungssumme von 
DM 210.000,- an. 

Auch der ARCUS FONDS V zielt bewußt neben der 

hohen Rentabilität (sofortige Ausschüttungen) 
auf den steuerlich interessanten Aspekt 
höchster Verlustzuweisungen. 

Beispiel: DM 1 00. 000 Beteiligung 
DM 5.000 Eigenkapital 
ca. DM 20.000 Verlustzuweisung 

Zusätzlich bieten alle ARCUS FONDS: 

Absicherung Ihrer Familie 
Individuelle Flnanzierungsmoglichkeiten 
Ausgesuchte Objekt-Standorte 
Namhafte gewerbliche Mieter 


Ihr Partner ist die I 1 


vmeus/üM ■ jOReus/aiM 


mit 15 jähriger Erfahrung, 
mit einer außergewöhn- 
lichen Leistungs-Bilanz 
(26.2.1985) und zu Ihrer 
Sicherheit: 
mit fondsbezogenem 
WP-Testat 


Bödekersir.7. 3000 Hannover 1 
Postfach 225. Telefon <051 U 343030 

Ich bin an Ihrem Anseboi iniercssien. 
bilte informieren Sie mich: 


Name/Vomatne 


Tel.(0 40)4 10 60 28 


PL2./0rt 


Telefon 





Sonderbewegungen bei den Aktien 

Den Monatsultimo ohne Schwierigkeiten bewältigt 

OM Wodtenooda BgtM ErzbezOge als NutzniaBaf das Dalktr- 
Awfla«cli«B ainlmr Mwor RUck^ocrgs galten. Dobel kernten sich «He Kone 
rovortte a bort im aa. Dm Geschäft bffebiwg» von Hoesch usd Thyssen sehr nahe. Baen deot- 
«nntjabbaft. Der Mooatsubiiiio kennte glatt Ikfeen Aufwäitssprung nachten Kafi and Sab. 
"Wöögt werden. Kege war cHe Nachfrage wo Abfinchmg* gerechte den Handel ange- 
"od Stahlaktien, die wegen *eÜÄ- heizt hatten. * 


Fortlaufende Notierui 


und Umsätze 


^Weitere An la gek äufe wurden im noch zu höheren Notierungen. DSC an. t^himwn konnten 3,50 DU. 

«^^nenbaubereiefa beobachtet. Frankfurt: Adt zogen um 4.10 DUB-Schultheüs ^50 DM und 
iTv l < «T e überdurch- DM an. Riedel stockten um 30 DM Orenstein 2 DM fli egen Berliner 

^^hrthch verbessern. Das Inter- und Heidelzement um 18 DM auf. Bank lagen um 0,40 DM geringffi- 


D SC an. Lehmann konnten 3,50 DSC, 


s^wache. .«tbi 5 ^h area . 

Ereignisse m Südafrika als bela- Rütgers um 5 DU. 4 DM und Audi AG um 5 DM auf. 

stet, obwohl im Grunde niemand Düsseldorf: Aseag vermindere Dyyidagj/erbesserten aichvm 6 
Zweifel daran hegt, daß die Süd- ten um 5 DM und Audi NSU um 8 DM und Flachglas um 5 DM. Patn- 
afrikaner jederzeit Ihren finanzi- DU. Kabelmetal stockten um 3J50 zier erhöhten um 5 DKL Nachgege- 
ellen Verpflichtungen nachkom- DM und Kochs Adler um 2£0 DM ben haben Eiectro 2000 um l DM 
men werden. Nahezu unverändert auf. Nachgegeben haben Hagen und Frank. Überl. Werke um 2 DM. 
biteben die Titel der Groflchemie. Batterie um 1 DK und Rheinwest- Stuttgart: naimior legten 7,50 
Das Interesse der Ausländer für kalk um 4 DM. Cokmia verbesser- DM, Forsche 19.50 DM unf Audi 
BASF, Bay er und Hoechst ist je- ten sich um 5 DM. NSU 17 DM zu. Zeag mußten 21 

doch merklich abgekühlt. Rendite- Hamburg: Hapa g fielen um 1 DM höher zugeteilt werden. Metall 
gesteh tspunkte spielen für die DM zu rück . NWS Vz. lagen auf u. Lack verloren 19,50 DU. Hohner 
A u sl än de r keine Rolle, weil für sie Vortagsbasis, HEW zogen um 0.60 mußten 7.50 DM abgeben. 

dM _zur Bardividene gehörende DM an. Beiersdorf verloren 9 DM. „ 

Korperschaftssteuerguthaben Hypothekenbank Hamburg gaben Nachborse. un e i nh eitlich 

nicht verwertbar ist. Anlagekaufe um 19 DM nach. Phoenix Gummi 

aus Renditegründen führten bei verloren 1.50 DM. WaT-Aktteofadaic 207,56 (30 JOS) 


Stuttgart: Daimler legten 7,50 
DM, Porsche 19,50 DM unf Audi 
NSU 17 DM zu. Zeag mußten 21 
DM höher zugeteilt werden. Metall 


Nachbörse: uneinheitlich 


BGW.Vfei. 

Baku 

Cp— ei ilil. 

Cootl Gummi 

Daimler 

Dt Bank 


Hoe ct u t 

Hondi 

Hokmonn 

Hansa 

KOS u. Sah 

Kramtet 

Kouthol 

KHO 

IQOctoer-W. 

Und« 

lufttaraoSL 
Luftnansa VA 

Manraamann 

MAN 

Me>cades-H 

M —U — ■ 

Mxteorf 


Versorgungswerten 

Inbmri 


irioren 1.50 DM. WaT-Ahtteafadaic 20736 (20735) 

Berlin: Schering zogen um 10 WH.T-Um*i il dndaac 4451 (5494) 


i*i -2.397-404 

m-is-yw 

J67-7-/-7G 

»9-907G 

«7-7-75-77 

HMM& 

sr.j-oiU 

3737.37-17-3 

240-1-0-1G 

16*2-9-7,5-45 

ä16>74>7 

ZI 67- 77-5- 5 

«5-5-4-tO 
19S-6-S-6G 
527-7-5-5G 
Z64-5 4-5G 
295-6-3-4 
190-27- LSG 
49.7-9.9-7.7 
S19-34-19-34G 

229 - 91940 

230- SXMG 
2007-13-07-1 
171-949.70G 
*65-40 IG 
270-0-0-SbB 
5444-4-SO 

* 

257-74-50 

1B93-91-W3 
180905-905 
47040-5 
551-23-13G 
1 »>10-29-95 
255-7.5- S-SG 
14734-7343 
S36-43-4-4G 

i^£^w 


141.1-13-42 

2Z4-4.9-33-33 

rojyijt-jj 

367-7-44 

S9W-7 -7SG 

*S2-5> 72-76 

209-9-9-9 

1S5Xc74J 

9664-55-58 

5813-23-47 

2743-02-20 

Tsp-KSJlS 

318-9-7-9 
716>4>4-4 
1H44S2-W 
m / * -6 

195-744 

527-9460 

26184-1-1 

795-53-3-5,1 

29U-44U54bO 


307. 2»A 

H Aach M B<ML 10 1692 1648 

H Aach. M. Vera 7 746 710 

DAach.Mkk.9 Z200 2250 

D Aaog *4 45DT 4S5T 

MAdc-Gdgg.6 171 12r 

H Aden 5 1W3 13J3 

0 Adler? 285G 29SG 

F Adt 0 34 J 30.4 

f AEG-Teief. 0 141 141 3 

0 AEG-KabeiV 2750 27U 

S Aesculap 9 422 425 

F AGABS 1145 117 

D Aghppbn *0 14701 14801 

M Ag*oö *0 17500 171 

M dot Vf 0 1363bG 15808 

M Aigner? 720 220)8 

M AJd. KcwJb.-18 1110 111003 

H Agl» 10 J*?3 547 

H AlOinglaB -8 10458 

D Alexander». 0 1045 1060 

HnAHttthaPO 149G T473G 

S AJk)Ä» --4J STOObO 57n0bG 
S dgtNA-6J 530000 328SBG 

S oal5Hb€A3 4750 4650 

D Anknz Leb- 9 5850 5895 

D AOaniV.11 1412 1405 

S AflweBerSLS 270G 770G 

S dpi. Vx 9 204C 2040 

F Altona 10 3S9 350 

F Amfcwod-KZ. 0 145 145 

f ams io 1110 iivar 

H Audi NSU 7 71 OG 720 

M Augtfx Kg. 15 I20b8 119 

S ■öaerMortB 149 190.2 

F Bd.WHm.Bk.il 441G 4 61 

D Bakto-DOrrJ 175 171 

F Banka V . 1899 14 560 585 

D ttarrang 20 P10T 9iOT 

H BASF 9 22S5 225 

H Bavor n 3 175 17S 

0 Bayer 9 2225 2225 

F B.Br.Sctv-1 0 2500 250G 

M Bayer. Hcflb. 11 3885 385 

M Bayer Harm. 6 6906 69» 

84 Bayer. HypolO 4.25 3A6bG 370 


84 Boyer HypolO- 
M Bayer, Lloyd 5 

H BMW 125 
M Beyer, vbfc. 1i 
H Baiandorf 95 
F BHF-Bank 105 
F Barl. Bank 3 
B BarLICncd45 
B BatailaS 
B Banhaid 0 
S BW.4Bera.10 
F BUxOng W 


F BtadknAl 71801 

M BJannnttofl 6 10701: 

D BochGed. 9tr. 0 7S5G 

0 Bonn. Zant 5 115 

F Brau AG 0 i MT 

M Bftb Amt». *S 690G 

F Braun Vl 155 52SG 


282G 278G 

475 446 

397bG 998bG 
471 482 

1215 519 

1665 1665 

117 1155 

109J 109j 

186 186 
ZSTbB 245 
718bB 716 

lOTObGrIOSOB 
7550 2S5G 
115 115faG 
1MT 1780 
6900 690G 

5750 525T 


Ausländische 

DM-Anleihen 


78, Mr.Emyufcbk. 79786 1015 101550 

8 dgL 79187 101 550 10155 

10 dal 82/89 10857 '09,251 

8dgLB4/91 105.4 U0.4 

9 ÄS Carada 82/92 110,75 I1055G 

TH dgL 85795 104 530 10*55 

99. Alczo 82/89 1065 10550 

TV» ABedChamS*/94 105,1 10550 

SV. AMCA U«t 83/91 105' 1050 

5H Am. Eupiet» 79/87995 99,757 

K AJ4A& 83/88 105 10*5 

8H dgL 84/91 1075 106^T 

8 Arato.BanUng 83/88 103550 I035SG 
10*4 AnLSuancL 81/89106-75 10655 

69» AigamMen 7808 9455 «6.4 

7» dei 79/89 97,73 97 

SK ApatbBwbli78/8899.9 
7K dgL 79/W IIBtoG 

lOddLBOm i085bG 

84k oal 80/90 106.1 

10 dgl 81/91 1090 

10*. dgL 81/89 113.1G 

9K dgl 82/92 1115 

9V. dgi Kirrt n m.J5G 
BV. dgL 82/97 1085 

TH dgL 83/91 1067 

BV» d<5 5V93 109,15 

74k dgt 84/94 106 

8 dgl 84/9* 10770 

7H dgl 85/97 107 

7*h Audi Bn. 84/94 10308 

7K Aumor 73/88 UBT 

7 Audrafien 7207 «2757 

54« dgl 77/W 100.15 

6 dgl 78/88 10255 

S* dgl 80/90 104.15 

9H dgl 81/91 11555 

9*6 dgl 82/91 1135bB 

7H dgl 82/92 10775G 

6*6 dgl 83/93 103bG 

TV. dgl 84<*6 105.75 

6*k Aunrel roc 72/87 10050 
B Aurap. CE 71/84 101,250 

6*kdgL 72»7 1005 

7K Awai 83/93 105 

8 Banoo Obrrn 71/86 10070 

8» BN0E 77/87 10170 

6V. dgl 78/86 9955 

9t. dal 80/88 101,9 

UAkSarrual 82/90 10675 

5« Bk. Amadea 78/90 975 
TV. Bank Tokyo 83/90 1030 
TV. Sana. Odor TB/85 100 
74k Bang. Inda» 83/90 1055G 

Ausland 

New York 


Ad«. McraDev. 
Aetna Ule 

Aleon AJumWum 
Alcoa 

A»ad ChafnhxK 
AMR Caro. 

Am« 

Am Cyonandd 
AatExpren 
Am Matort 
Am Tal 6 Tatogr. 
AmocaOop. 
Atarco 

Ailandc HJehfiald 
Avon Product* 
BaOy 

B6.o( Amenca 

Betnieiiem Siaal 

Bkx»6 Docker 

Bae/ng 

Braienick 

8uraugfi* 

CcdoriJUar 

CatanoM 

Chase M an hatt e n 

Chryder 

CWönrp 

Cty Inv em ing 

Clorax 

Coca-Cola 

Colgate 

Coannodora 

Coonwth. Edäan 

Comm. SatatOie 

Conaal Dom 

CPCIHL 

Curdts UMgM 

Deere 

DMK> AMnet 
Dlghal Equlpnt 
Dow ChenBcal 

totem Goe-Fuei 
Eaiiman Kodak 

txxon 

FlieMana 

Buor 

Feto 

Fotter Wlwela« 

FroeNsul 

OAFCarp 


H BrTLHypolOrl 384 IBM 

HnBnchjutm~0 «5 950 

H ßrclte«t>.-C *28 600G 40X3 

H Br.BtraBb. *0 435G *55G 

H Br. Vulkan 0 77 78 

H Br. Want 7 170 148 

F BBC 6 242 2*05 

S BSUTmRO 1320G 1320C 

D Buckau- W. 4.1 124 122G 

D Bucktrus *125 395 385G 

M BgLBr.Ing. 17*1 980G 9B0G 

S BgLBrtuRav. *0 37508 37SO 

S Gohr D. **18 730 695 

F Cornelia *15 531 525 

F GeagO 161 1S95 

F Cbem-Vw, *16 4795 4785 

D CotaniaS 460 4SS 

D Cpmmrrt-» 6 2095 209 

D CobkJhm»m*DBhl22T 277 

D Cbnc. Chem 45*3 JHG SS 
B Conc Spinne V 0 4100 410 

D Condgal 75 553 363 

D Cond Gwnd 3 15T 1555 

0 DaMh. St 7,63 224 

0 dgl Vz. HÄ 400 
S Daimler K15 962 

M Dedosl AOQ IBQbB 
D Dt AtL TeLKM 460 
H DoagS 3655 

D DtTsabcock St 3 166 
0 dgL Vz. 35 163 

F Dl Bwfc 12 5815 

D Dl C enatoaden 12590 
D Dt Corel ROcfcO 3550G 
D dal NA 0 1080G 

F Dt E/l.+WbL 10 4908 

F Degussa 95 377 

H Dt Hyp. H.-8kt9 273 
H Dl_Hyp.F -8r.UJt 25 *80 
S DLW11 316 

HnDL Speda)gL9 450 
F DL&eiaz*6 205 
H DeTeWe? 51SG 

F Dt Texaco 27 IW 
8 Dl BsenlL *6 
D DkSer 7 212 

F DhL Qualen 75 3507 

D Dtertg HofcSna 4 1685 

D DhML6N“60 80007 
D DABO 855 

D Dm. Rfetar 77 315 

D DUB-SdniOh. 7 235 

D ftiewogA 175 

D Dmsdn Bank 75 2735 
D Dycker*. Z 6 199 

D dgL Vz6 700 

F Dywtdaa 7 220 

D 8dei*LMnen*0 280bG 
F Bchbaum-Bt S 160G 
D Eth. Verit 10 Z8S 

H BbscMaB 0 290UG 292B 

M ELECntO. 2000 25 435UO 436 


7*k Bona. NaLP53/90 106 
6V. Barday» Ov. 77789103 
8*6 dgl 82/94 104 TSC 

SU. dgL 83/98 1Q675G 

8Vt Ban Cool 82/92 1040 
7V. Bader Tra»54l94 1IB,4 
7*6 Beaufce 85199 105TSO 
81k Beecham 82/92 1065 

10*6 Be toe l e arZKW 1087ST 
11 daL 81/91 11555 

9K Benot. 0. 82A9 1080 
7V. Bergen 77/89 101.5T 

7 B5.C5 77/78 100.9 

5% dgl 78188 100 

TU dgL 60/87 101.150 

81k daL 80/95 • 1090 

9V. dgl 82/98 1095G 

BK dgl 85/90 108750 

8*6 dal 84/94 1 DB. 750 

916 Black A Da. 82/W 1045G 


9K Btaefc A De. 82/W '0*5G 
SK Bowater 82/89 1IH.75G 

SK Bratcan Ira73na IIS 57 
69k Braaden TZfl/ 995 
8*k dgl 76/86 10050 

7V.dgL 79/87 985 

8 dgl 79/87 99.45 

9y.dgi.aa/88 10175 
746 Bik 84/94 103/40 

8K BurmahOn 70/88 100.10 
8K.OCCE 76/86 10255 

7 doL 77/W 10155 

SK Caisse NaL 84/94 10875 
8dgL8S/93 10675 

BKCahae Tefec79/87 100750 
9» dgL 82/92 910125 

7*6 dgl W/93 105.15 

7 Conod_lmp5t8W88 1050 

7 CESP ntt? 975T ' 

6 Owe Marti 78/93 98 
9a*macm 1015 
BOHccrp. 84/92 105JG 

TV. Camotco 71/86 101T 

10V» CINE 82/92 11075 

SV. dgl 83/93 105T 

8« CaeipL Ve6e M«6 10050 
en Cowieutdi 72rt7 10Q5T 

8 Gedh Demi) 83/91 10 

7V, dgl 85/97 1035SG 

8V. CredH FoncSSW) 108,750 
74fc dgL 84/90 1 055 

6 Credit NaL 77/87 1D0JS 

BV, dgl 84/94 _ 1085 

8 CHtOfOP 71/91 102. IG 

8 talirt. flu 70/85 100, IT 

7K Degussa 84/M 10473G 

8K Den Oarak» 76^4101550 
8K EJW.82/92 7085G 

8K dgl 83/93 1077 

7 Batrobrai 77/87 986 

6*6 dgL 78/86 99A* \ 

7 dgl 79/87 9B,7Hb6 

295. 

General Dynamic* 79575 

General Beoic 61575 

General Food* 79 

- General Motor* 6775 

Gtobrt NaL Boa. 375 

Gen. T. AE- *075 

Oooaidi 325 

Ooodyeortlro 28.125 

G™ 42525 

Haflbunaa 29 

Heim 5ATS 

Hewlett tactord MTS 

H mn e M Oke 26.1 K 

H oneyweR 615 

IBM _ 1225 

bep. ÜMomeee Corp5,i25 
kn. Tel 6 Tel 54 

kn, Hmvenw 8525 

kn. Paper *9525 

kn. North, tnc. 4275 

Bin Werter SS575 

Utton mdudriei 50725 

Lockheed Oxp. 5375 

LoeWs Corp. 4973 

ImeSn 26575 

Lowdonaland 325 

LTV Cato- »575 

McDermon 24.125 

Me Doimel Doug. 79525 

Merck & Ca 115 

MetrM Lynch 31575 

Moea Petraiera 1B5 

MGM(Hlm) 2575 

MlnneMteM. 76575 

Mobil OH 29575 

MotoOW a 5175 

Moraan].P. 48,125 

Not 5en4cänductor 11.125 

National Steel 27575 

NCR 34.125 

Newmont 4*575 

PanAm World 8.13 

Pfizer 48T5 

PWbro 4075 

PWBpMoni« 81575 

PWlps P wleuei 1275 


Polaroid 37.1» 37.1» 

Pikne Computer 17573 18 

Praeter AOatobie 57575 5775 

RCA *6575 44525 

Ravten 4*575 44,1» 

ReynoW* IneL 2775 27575 

RockwellnL 405» 405» 

Rater Group 385» 37575 

ScMurabergor 37.1» 375» 

Saar*. Roebuck 3*75 345» 


M En. Obertr. 6 
MEcOnbi 
H BkrartO 
B EnpeRntoi 7 
D En&75 
M Erius 10 
M Ente Kuknb. 9 
s n«bi rä 
I Essl Match. *6 
M Euerer **10 

0 Färb. liqu.’kSMO 
F Flachglas 9 
D Foto M9J6 
B Form Ebn *4 % 

M Fr. Oberl Wk. 5 
F Frankl. Hypo 17 
F FrartranoA/S 
F dgl NA 5 
F dgLSOVk E. 25 
F Focht Petrol Vz 0 
H Goaslm.Hk.3 
M Gehe 'S 
D Geb.waner65 

D Ceneto. OL 5 
F Oemra 7 
D OOdemO 

D OtnnesO 
D Gtai ASp. *11 
D GakkKhm.8 
M Gkvr. Frfc. *9 
F GrOnzw.HO 
H Guano *8 
D Gt+tSLS 
D OHHVzS 

M Dodcer-Psch 235 
H HagadaO 
D Hagen BOR. 3*1 
H Haft- M a n rer *0 
D Hamb. Berg 7*1 
H tÄHoehb. 4*05* 

H HEW 5 
H Hd.LOb.9 
Hn Horm. Papier 55 
H HoroMorl 0 
D H ar penerll 
F Hartm A B5u 4 
F dgLVz4 
M Hasea-Brtkj 9 
S HekMb.Zam.7 
M Hdktw. 5 
D Hebv Lehm. *0 
D Hehr, lad *14M 
H Hemmoor 125 

F Hennincer 2 
B Herta 7 
S dgl Vz 75 
B Henne* 7 

5 Messer *1*5 
D rtndr. AutL *7 
D HodltMIOrZ 
D Hoechst 9 
D Hoesch □ 

M Hofbr.CbQ.2 
D Hothn. St. 0 

5K BFAqiliL 78/88 995bO 
9V. Efrtmn 82A9 104750 

6*k Ericsson IM 72/87 1015 
8 Esoonr 71/86 100G 

6V. dgL 72/87 985 

7 dgl 73/88 975 

9V. dgL 80/87 101» 

9K dgl C7V0 1016 

8W dgl 83/vo 98,9 1 

8 dgL 84/92 V55bO 

BVk dgL 84/92 97 

7*6 Enal 73« 101J5T 

3*6 Euratom 77/87 100.1 

736 dgL 85/99 11BG 

6V. Euroflma 72/87 101 55T 

6K dgL 73« 105 

8 dgL 73/88 10060 

5M dgl 78/88 995ST 

6K dal 7909 KBJ5T 

IBK dgl 81/91 11175 

9 dgl 82/92 ' 1085 

8K dgl 82/90 
7K dgl 85/91 
TV. dgl 83/90 
746 dgL 84194 
Pk dgl 84/92 
7 Europarm 73« 

6V» dgl 77/0 
6* dgl 78« 

6*6 dgl 78« II 
6*6 dgL 78« IH 
7*6 dgL 79« 

7*6 dgl 79/89 
936 dgl 80/90 

10 dgl 11/91 

1 WA dgl 81/91 
10 dgl 82/92 
846 4)1 82/92 
8*6 dgL 82/92 
7% dgl 81/93 
8* dgl 83/88 
8*6 dgi asm 
8K dgl 83/93 
8*6 dgl 84/9* 

8dgE84/97 
7K dgl 84/94 
7K dgl 85/92 
7W ES 71/86 
746 dgl 71» 

SK dgl 72/87 

6 dgl 72/87 
646 dgL 73« 

7 dgl 75/88 
6 dgl 77/89 

5V, dgl 73790 99 

6 dgl TS^O 99, 

SK dgl 79771 
7K dgl 77/89 
916 dgl 80« 

9K dgl 80/90 1 
796 dgl 80/90 


S Hohner ‘6 1705 

H Habtea-». 8 240 

F Halzmann 10 49« 

0 Härtens 196 

B Her. Zarter *12 275B 

D Mas* 6 380 

M Hutsdwnr. Tel 263 

H Hypo Hbg. 10*25 501 

D (KB 75 2177 

S IWKA3 307 

M bar-Amper 75 557 

D Iwbedin 168 


H locobeen-S 
H Arte Bremen* 

D ZObeCmetidS 
D KOI Chemie 12 
D KaSu. Sab8 
D Korstodl 7 
D Kaufho/ S5 
B KempbaU 5 
D Keramog 25 
F KSS63 
F dgL Vz. 775 
HnKWS 75 
D KHD9 
0 lOBcknenWk. 0 
0 Koch*-Acfler8*2 
D KStn-OOssd. *16 
D KBtn. RDdL *18 
8 KOdtxer *0 
S Koto A Sch. 4+1 
S Kotoenectmid! 6 
F Kr.RbeW.65 
S Kraft Akra. 14*2 
M Krause- MalM *15 
D Krarasdtr. 11 
M Kranes 5 
0 Krupp-Stahl *0 
H KSMtr. *8 
D Küppertb. *0 
d ra 10 

F JC u pterberg *18 
F lohmeyerlO 
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6* O© Rn. 72/87 10 

7*fc Kobe 71« 101^ 

6K dgl 72/87 10G 

6K dgl 77/87 107 

5K dgl 78/Be 1XTG 

7K dgl 79/89 10,9 

8 dgl BO« 1Q375G 

7 dgl 83/93 1X.1 


inhag. 71« 1XT5 


7V. Mtsal U83/88 10.1 10T5 

7K Morarmua ZI« 107T 1017T 

6K dgl 72/87 101G 10 

7 dgl 72/88 1070 10288 

6K dgL 73/88 10QT 10 

7*6 dgl 73« 10070 1007G 

7V. dgl 76/86 1B2G 102bC 

5K dgl 78« 98;7 987 

6 dgl 78« 10T • 10.1 

7 dgl 79/91 107 107 

7K dgl 80« 1®T5 1X7 

7K dgl 80/92 1X.3 1®^ 

9K dgL«MS8 t®77 i®7 

10 0^81/91 IW 10773 

9*6 dgl 82/87 1X7 1X75 

9K dgl B2/94 111G 111 

8 dgl 82/M 1X7G 1X7 

7K dgl 83/93 1QST IXT 

7K d^. B5/93 1M75G 10750 

8 dgl 83« 107bG 1075 

10T5T 10.15T 
9975 997 

10175T 10T 
107 10T5 

107G 107 
1075T 10T5T 
10T5 10675T 


8 Narpipe 76« 1075 

6 dgl 77« - 100G 

7K Noraea Ga 76« 102730 

7 dgL 77« 1M7SG 

4K Norik Hydro 77/171 02T 
8K dgl 82/92 1045 

9 oql am t07 5 

9KT*Bdebrat 8088 1X.1 
6K Oderreidi 75/87 IEU5T 
74 k dgL 76« 10Z/T 

SK dgl 78« 99^ 

BK dgL 80/92 107G 

8K dgl 82/92 1» 

7KdglB/B9 105T5 

8 dgl £3/93 1»7G 

»6dgl»4AM 10575 
7drf.S5« ItClffi 


7drt_85/92 1E75 

64k OtlDoniZJ krTVWl 0O 

8 daL 84/M 10.15 

7 SLSrGon 67/87 100G 

6K OsLKoterbk. 78/88 107 
7* dgl 7V/89 1027 

8 dgL BO/K7 107 

«4 dgl 8092 107 

BK dgl 80/88 IfflTT 

106 daL 81/71 138,15 

9K dgl 82« 1075 

06 dgl tam 107 


■ Quebec Hydra 71«- 
6 ä dgl 72/87 10757 10T5T 

6K daL 73/88 101^0 10165 

6K dgl 77/87 1075 107G 

6K dgl 77/87 10 100G 

^ 

7K dgl 84/W l«T50 1«TS 

TKdSsUM 1Q6T - 1x7 

746 Rrtoobank 84/94 IX 186 
7K Rar* Xerox 85/93 105T 
5* ROUUVWUJ 78« 99JB 
8 dgl »4/91 104G 

TKTtod. M. 73« UKfiG 
8 RetauR Acc. 85« 105/4 
746 Reynolds 84/94 IXT 
TKRoyrtBkCan. 80/90 MG 
716 Sarto-SaoAkl 71/80O1T. 
9S.A.fcet83« 

8K dgl 84/91 
6 Schweden 77/89 
7*8 dgL 7WW 

TKdglBQ« 


Snger 

SSSTS*. 

StamgeTedui 

Tardy 

Teierfyne 

Telex Corp. 


Texas hei rum. 

Ibico 

Trans Wortd Carp. 
Transamertca 
Travelkin 
UAL 

Uccel Carp. 

Urten CorWcta 
Union OB alCani 
US Gyptwn 
US Steel 

IMted Tachnoiogiet 

Wert Disney 

Warner CareoL 

W e to ng h o os e & 

Weyerhoeusaf 

WNnaicer 

Waoheorth 

Wrigloy 

Xerox 

ZenfthRarto 


A 28A 
.» 35,25 


6*tyeieiB van MerrfB Lyrecti 

Toronto 

AMtM Prtee 206Z 

Alcan Alu. 3877! 

Bk. of Montreal 3087! 
Bk.af NovaSceba 157 
Bel Cdo En terp ris es *3 
ERuesky Oil 37 

dav-VoftgJxL IftS 

Brantwtrt M6M - 
äbtaMMB JA» 
Cdn. Podl ErnoTpr. 267 
Cdn. Podfie ltd. 1875 
Cotonco 12.» 

Coteira Res. 375 

Dertton Mnet 1U 
Dome IK tio tamn 2.93 
Donna r 19771 

Frtcontorfdge l»d. HU5 
Great lokal Fora« 20.12! 
Gutt Canada 20.12! 

Giit bu e om Ree. IT 


SS” 

96.75 
3^75 

2^*5 

55,1» 

1a775 

5* 

59 

SS 1 

88775 
30775 
38T5 

28.75 
23775 
49 
79 

527 52475 

1975 IBA» 
1335.12 1330,98 
1887? 18873 

lynch (HbgJ 


LL^_8> IHfi rfTi rif Dm 

*»v«8r WB- 

Hudson Boy Mng. 
Husky Ofl 
Imperial Oll -A- 
Inca 

Inter City Gern ltd. 
Imerpra». Plprtne 
Ketr Adrtsan 
lac Ml nerata 
Massey Ferguson 
khara Carp. 
No n mdn henee 
Noreen Energy Res. 
Neirtgate&raL 
Honhern T e l eco m . 
Nova An Afcetta ’ A' 
Nu Wett Croup 
Ookerood Petrol 


297. 287 

32.75 33 

7.1» 775 

107» 107 

537» 53 

1975 19 

17 1675 

41775 41725 

157 1575 

384» 39,6» 

& H 

17.1» 1775 

1ÜS 16 
5J75 545 

50» » 

6.1» 675 


Frae 81 Geduld t 
General Etacufc 
Guinness 

< wnun aiOQEMry 

ICi 

knpedal Group 
Uoydt Bank 
lonrho 

Marts 8 Spencer 
Mdland Bank 
Nm Wenak ra r er 


Reddtl A Cakean 
ISoTtomXnc 
Rustenburg PfaL S 
SheflTrtmsp 
Thom Enk 


Pravigo tnc. 

Ranger Cd 
R uvä nue Prop e rties 
Ba AJgom 
RaycK Bk. a< Cen. 
Seägrtxn 
Shefi Canada 
Shenltl Gardon 
Sleteo -A- 

TransCdn. P^wUnes 
Westco as t Transia 
ledern R8W8 

MtgeleR» von M er ri ll 


2*75 2*75 

57 57 

2.4 275 

25.125 2375 

3175 31.1» 

54,1» 54.1» 

767» 2675 

87 8775 

71 . 1 » 21 , 1 » 

2 S 

177 17,1» 

2809.70 2X270 

I lynch (»tag.) 


London 

297 

AE Lyons 233 

Angto Am. Corpj 11 
Angio Ara. GaldS 67 

BabcartlnL 1*7 

Batoays Banfe 384 

P aec h ani 341 

Bowater 3» 

BAT. bidumriu 313 

Br.laykmd 33 

Brftlsn Petroleum 573 

B1R 558 

Bunnah Oil 297 

Cadbury Sdtweppe« 1*8 
Charter Conz 10 

Ganz Oakl Fields S 3.97 
Conz MureNson 313 

Caurlamds 132 

De Be e is S 475 

DMiBen 345 

Drteforaön s 1872 


Tl Group 

374 

564 

Tnnthouu Föne 

138 

138 

UnHuw 

105D 

1X2 

Vteken 

290 

290 

Wooiwonh 

468 

466 

Herrn rlnl Ttoaa 

1X370 

98520 

Mailand 



30A 

295. 

Bamogi 

Carirale Bsp 

3740 

263 

5390 

Datate» 

673 

604 

FdnnftafiaC E»bo 

13550 

137X 

Rai 

4250 

*270 

Rat Vz 

3720 

3710 

Rn. Breda 

*750 

*751 

RnddecA 



General 

S609Q 

Ü6X 

WVz 

10060 


Itateranaua 

459X 

45600 

ftalgca 

1732 

1715 

MagnstlMereS 

Medtabanca 

1978 

1978 

1 19830 

119500 

Moodadari A 

26» 

2570 

Mornettaon 

2299 

Z3X 

MraLoruo 

35950 

35300 

Ofuatti Vz 

5300 

5355 

dgl St. 

PweliSpA 

6699 

6698 

3035 

3073 

la tanoacama 

850 

852 


8 daL 83« 107» 1075 

7 Momreai *9/W 1075T 10.10 

6 dgl 72/92 9975 997 

6K dgl 73/93 10175T 10T 

886 dgl 76/86 107 W275 

7 dgl 77/0 107G 107 

TKMount ba83« 1075T 1075T 
7K dgl 84/92 1075 10675T 

11 Noc.Rnanc 82« 107 1075 

8 Nednrl Gas 79« 10 10 

«K dgl 80737 igSJST 1®75T 

BNeuWflandTI« 1HT 1BT 
6V. dgl 72/87 10 TG 107G 

6K dgl 73« 10.75T 10 

7K Neiiiiilanrf 71«107 107 

I Amsterdam 


ACFHokfing 

Aegon 

Afceo 

Alg. Bk. Nederf. 

AflKV 
Antra Bank 
Betttefs Paiern 
BÖenkarf 
Brts Luo n» 


Oc6-v. d. Grlnten 3387 

Hogemeqer 46 

Heinekan Btarbr. 1497 

KIM 62 

Haogaven Ken. 627 

NoJtonrte Nod 738 

N*<L llayd Creep 1797 

Orarneran van 2B4 


796 dgl 84/91 
BK nveftl 84/91 107G 

6 Ontario 72/87 107T 

7K OnsadoHydr 71/86104750 
6K dgl T2JSJ 10 

M6 dgl 73Ä8 10 

7K Sa 71/0 1QZT 

6K dgl 73« 10T 

9 dgL 75/0 1075G 

BKdgl 80« 1R7T 

7K dgl 83/93 106.95 

Ä PapoaNeuG Z3/881X7T 

7 Fmtrz*KM 79Ai fVJS 

11 dgl 32« TOM 

9KmLMoati 82/W 1M7G 

SK dgl 82« 10570 

7K dgl 82« 10750 

Tokio 


Alpz 

Bdrtto lTofcyo 
Banyo Phomra 
Bridgestone The 
Canon 

DaQJn Kogya 
Daiwa Hause 
DahuaSec 


7K dgl 84/94 
7K dgL IS/95 
SSoc.Lmc.M/91 
7K daL 14/M 
7KHMAM6 
7)6 daL 0/93 
6KS&8IM.72/0 
696 dOL 77/W 
9 SHVHohSogs 82« 
79b SKF 84/M 
M6 S.KjCF.S 2/9Z 
7» dgl 13« 

SK dgl *3/95 
TV» SAHrftw. 73/88 
9K dgl 82/87 
BK dgl «« 

796 dgl 84« 

7 SouUi Seadd 73« 
■ Sparten 78« 

SK dgl 84« 
SSperry Caip8S/90 
MkSundXDxntJVSa 
6810108 78 « 

6K dgl 79«9 
7K Sterlng Dr44/M 
8K SOdcdnto 70*5 


MDacheaMtungan. -StSrtehilV 
l** ob II stehende StOdortung. Irrte 
UratsttOd» bi 58 DM. (Nm ahne 


796 dgL 71/86 997 . 100 

7d^T2B7 997ST 99750 

9 d^. 80/0 - 10 10 

^750^73 
flb«vertalmrbk7ZSn«l» 1X70 
7dgL73« 10J5 10 JT 

9 Termece btt. 82« 1X7 -Zhg 

BTENP73/9S -Zhg -J|S 

6K Traf. Howe 12/0 9973? Ww 

S9k Irondbetai 78« 9940 9970 

6« UnaJfaLBk. 77/859975 • 99750 
6K lMoabkJ9n4S« 1X0 100G 

7K Un.TertnoUH/91 103,1 10*4 

79k dgL 82« 1064 W67T 

6 Venezuela 78/88 9675 964 

6KdgL7S« 9*3 M7 

99k dgL 80« - - - «ÄTb» UM 

11K 6ÖL82/0 11145 

06 vdSr AUW 73/8*10,1 

696 dgl 72/W - «85 

7K Vw WÄl B3/9S 1X450 

8 Hbftbarti 7DW I0Z75C 

7KdgL7U86l WL750 

7K dgL 71« II 1(040 

6KdgL TTJtT W1 Jt 

69k dgL 73/81 104 

7 dgl 77/0 10273 

6K dgl 77/0 1045 

6 dgl 77/85 WO 

5« dgl 7090 1 *948 

6-dgl 78/88 WL» 

6K dgt 78« 1W4 

TKdgL 79/91 10.150 

7K daL 80« 10645 

10 dgl 80/86 WB7 

10 dal *1« 11340 

§dgL88« ’ . 101 

9KdgL0/0 1114 

Wdgin/n I 11373 

10V. dgl 0/91 119 

10 dgl 81/91 0 1134 

BKdgLBZ« - H»7S - 

9KdgLBZ« TI47G 

9 dgl 52« 112,150 

BK dgl 82« T09 

TKdgL B« 1844 

TKdgL 83« 1064 

TKdgLSS« 1« 

TKdgL 83/W .10 

8 dgl 83/93 1017 

8 dgl 84/M 1X7 

K&SS5 ^ 

8K dgl 84/94 10*450 

TKdgL 84/9* 1064 

7K dgl 88« WM* 

7V. dgl 8095 104.15 

TV. dgl 85/95 107 

9KVflen«2« 1« 

8 Vakaftama 71« 100 


fteNIISkMl 574* 3677 KD? 

RfagMdeefdzOWS 4M» UM JE» 

Itag Remis r*S. OW Bff «74* 

»ebiU7mm . m.n isjs . 

SUeMI SB SS.» 

s: ft & 

ÄZra. -»B 

Ihn am* . 17*46 UM* 

Troea— na ~ ■ BJÖ «t 

Ortgeta IW »V* 

UOM • HO ÜB .. 

D*at nn hm 

Utkema «0 **B 

OrtveMI IW MO 

1M.ae6W.-F, Btt TW 

Ortke nur 107* 

VSISI Istaasf mm ttU> 

Mrtlieeg E . HEB - . HW «W 

AosbuidszertfiSkate (DM) 

tamroai. nja V3k VS 

Csewn lk edA nm 2748 2?B 

CesNnfmdB MOV 

Mmol IM 7140 71B 

tarnten 1SJ2 1«47 «U 

(aMxM KB an OS 

CT6w We rt SS H4B ' MB - 

kpaW ■ SS na aus 

Um» ... . IUI IUI iw 

|| ^ F renide^Währq^gen ^ 

Metes nur io ic. ti 

a— rtissft na «B *H4» 

OS» HB 


omikes* 

DmyMter 

DmyMMeuinr 

Dwyfat (raee j s 5* 

DeqtatTMCr 


Oft OB Ü45 

*142 S»jH 3RS> 

U37. . 3Uf BJ* 


iflmeKr 7J8 

iMnosir out 


HAST ISffl 1SU» 

7JI a 1« 

hb ob rui 

■rate. sm*. ZKflO 

- »US BW 


jMU» 494 

ft 

Rotnco 69.1 

Royal Dutai 1977 

Crarft Lyarumta Bk4f 984 


I Volker Stevfti 36 

Wewlond Utr. Hyp. «04 


I Crartianm.-Bkv.Vz 362 


Dcegai Iran 
KanSml H. P. 
KaaSaap 
Klrin nr ewe r y 


Ltatsuthrto & Ind. 

I Matsuthita a Wkz 


ass| 


Säifcyo 
Smryo Beerte 
Sharp 

Surn^orao Bank 
Sumltome Morbw 
Trtoedc Chera. 

ToläoMadne 
Tokyo a tewer 


»rieh 


CTüo Geigy Port. 2600 

BektrvSl SCO 

Georg «scher Ml 980 

MagzGiobut Porz WO 

K. Lc (toebe.1/10 97X 

Holderbank 6t0 

KtridGubee — 

Jacobs Suchard Mk 6950 


Madrid 


SraoVbcosa 

ISTH 


lönderbonk Wz 36S 

Oftwr. Brau AG - 

Purtraooter 622 

IMnteghaui 855 

Sd»n*ocha!erBr. 
Semperit IX 

0e*hOaUrter4>. 10 

Urt rers äl aHochTle* - 


Sande* NA 3200 

Sondninh. «7» 

Sandoz Part. 1450 

Art. A. Sauer 8*2 

Sehw. Barteget. *3» 

Sc&w. Bankverei n 40 

Sehw. Kiedttonttaft - 

Sdtw.RBdw.lrti. 13200 
Sdrw.VaRaqp.ML 1845 

Sfto -6- - 305 

Gebr. Sober Part. 

Swfttr* «73 

^tetosrlnh. - 55» 

Winterthur tarL 4760 

tol.^kf-rut «MO 

BfOtwi 

Artoed 1M0 

Rnnctombert 19W 

CodmrSl Or»gr*e 2M 


Banco Central 
Banoo tepular 
Ronen de R mrran dr 
Banco de Vbanya 
CoroLAtfz Ferra 
Crcs 

Ocagackm 

BAgrtta , 

5S MT r 

Fetso 

IRdiueleur. Esp- 


S evW anode g. 
Teteförtoo 
Urton Beodco 

g^ra-to.« 


CNna UgM + P. 
1 Hongkong (and 


kesm arn. Trift . •- 3B25 SW 

t e au iitarti UZtt re« uu 
ftnarrtarsk »09 ‘ 105 7975 

JapMPartatoslL »4» ms HUB 

leyeCertir 042 ttT* IM» - 

Hombneef - Ul ZU 

tadRMMor* 1N4B 151» U7J5 

Wme n tae ft rtL' ZFUD SUB SB 

Worasrlked F S4t 21» 2TB J* 

drt.Br HK 1771 - 177» ■ 

tartHHeft «570 39170 3M25 

ffl SS §s 

SsMtetardL . 3BB Biso 32930 
Kärttgyr «TJ 1U3 «M 

KepMos CmMfer H7» NM BW 

gMrtUft <Vt «9 84 

IWmartMfft n7i6 m*7 HIB 

Um« Ultt DIB IH» 

J to R ft i 8* ftwn s jnh s n rtsw OseOb ft X a irtn - 


Air Liquide 
Atahom Adarz 

D K Ai— «y» 

SfoezOoiBie 

Canelour 

ObbMidhewanfte 

CSFTbomsan 

BfnAquftaEne 

PlUUir e Ibm .1 Q 

■ luriw rwa d 


•rärr/Bd^r*— 


r 


Lolage 

lofoyetM 

Loadrance 

VOttea* 

MacNnesBufl 

jWeh 

MoSne* . 
P eno n oy a 
PernodBcard ' 
Perrier (Source) 
Paugeat-Qtroftn 
Mnteape 


I todoute 6 RoutraLr 


] Banenar MBburt 
Urtner 


Opdonshandel 


r raehftu tiaaoa.88 

217* Optionen = 111 600 (131 050 Atetien. 
davon SOS VerhaufsopUoncn ,2S 450 Aktftro. 
Mlrt b—i AEG KM IQ/34. IO-I2W227. 10-130/14. 10- 
1*0/9, 10-15072.6. 1-120/26, 1-130/11. BASF IO-UU37. 10- 
2I1/I6A 10-220/10-107. 10-021/81 10-230/S, 1-301/35. 1- 
210/29. Bterer 10-211 /SS. 10-230/4. 10-340/27. 1-2307137. 1- 
MVT Bu. Bypo 1-00/25. BMW (0-480/17, 10-480/8. B«y. 
Vt Hhu Mk 10-400/20, Co iuumiu bte. 10-210/2, 10-320/57, 1- 
21018, 1-220/13,4. Conti 10-150/87. 10-160/4, 1-160/8Ä 1- 
170/5. Daimler 10-040N0. 1-880/ 100. 1-8887«. W- Bibotot 
SL 1-170/87. Detrtscbe Bfc. 10-600/114. 1-5T0/367, 1-000/39, 
□eenem 10000187. DreedBer Bk. I0-2127«8. MK2309O. 
10-2327/48. 10-27012. 1-00138, 1-280/18, GHH SL 10- 
170/18. 1- 160/15 Etoeeftrt 10-200/25, 10-2MF12. 1O-220SA 
1-230/975 1-250/3. Baeertt 10-100/257, 10-11015 10-130/5 
10-130/2. 1-110/19. 1-120/10 7k Karstadt 1-27014. Kaafhof 
1-290/22, KHcftaer 10-7027. 1-857. 1-70475 Id lflft e nm 
SL KMB56/35 10-2258«. I-2S7/25 Laftftaam Vz. 10 - 
S055rtS7- HetaOaeoi 1-30011. M i mmmii 10-15044, 10- 
1B03S. 10-178/29. 10-180/217. 10-18015 10-180127, 10 
2005 1-106/40. 1-176/3 L BWE SL 10-170227. 10-12W3.5 
1-19015 DTE Vz. 10160/10, 10UNV54. 1-100/9.5 Schrotec 
10-49057. Kali ■+ Sela 10252/73. 10282« 1-283« 1- 
310/30.5 Siebtona 10930/387. 1O-S4025, 10-96014, 10S8O/S, 
10-59037. 10600/3. 1-570/38. 1-5802*7. Timern 10 
100/30A 10W8JS/21Ä 10110/35 1011875/12. 10150107. 
10130*7. 1-10875/24. 1-110217. Veba 102*0/7.4. 10 
241/47. 102300. 1-221/247. 1-240/127, VKW 1-1*0/187. VW 


10270« 10-30038. 10-810/30, 10-32022. 10330715 10 
34015 10330m. 10380ia 103708. 1-313^7.4, 1-32035 
Alcan 15-802.5 Charter 1-1105 0110^9. Elf 10-65/54. 
General Mmn 1-2007155 IBM 1040035 1-38034, Nerak 
Hliln 1Q-3S/Z.L i -36/4.4 1-ttW. Soaj 1-455«. Frtartkp 
tftmens AEG 101305 1014« 1-13051. 1-1407. BASF 
102202. 1-210/1A 1-220/3,5 Bayer 10230X9. 1-210/17. 
1-2205 BUHT 10-440/5 1049015 CSmmenbk. 10210«, 
1-200/55 Cond 10100/5 1-150/5 Daimler 10-9207, 10 
9305 10-990/15 1-900/154. Petrterhr Bk. 109OO/5 1- 
540155 1-9905 Dresdner Bk. 102500,5 102700 1-250». 
1-36077, Boeehet 1022055 1-2207. P oeach 101205 KnnT- 
bof 1-280/5. Klhlner 1-805 1-70». linde 1-4705 Mnn- 
wrmnnn 1-19005 Schering UM 90/5 Siemens I0-5*W55 
10580155 1-530/55 1-530/5 Tftymesi 1-13055 Veto 1- 
220/2. 1-2305 VW 10-310/54. 10320/55 10-33077.5 1-2902. 
1-30055 Alean 108577, IBM 4-350/15 4-37025 War* Hy- 
dra 4-35/2,4. 

Earo-Geldm&rktsätze 

Niedri^t- und HBchstlaiise tan Handel unter Banken am 
30ASS 1 HcdafrÜonsschlufl 1430 Ohr. 

US- 3 DM afr. 

1 Monat 7K-8K 4K-4K 4K-4K 

3 Monate 7T6-8K 4K-4K 4K-4K 

0 Monate 8-BK 4Vz-*K 4K-4K 

12 Monate 8Vx-8% DWe 4*6-5 

MitptPttt vutr Deulabe Baute Compagnie Ft nand fere Lu- 
xemboorß. Luxemburg 


Goldmünzen 

In Frankfurt wurden am 3QA folgende GofchnOn e enpre lse 
genannt (In DHlr 

GeaeCillche Tnhluui inill la 1~ 

Ankauf Verkauf 

X US-Dollar 132500 168770 

10 US-Dollar (Indian)** 1285m 155170 

5 US-Dollar ( Liberty 1 47500 84970 

IE Sovereign alt 21870 20971 

1 £ Sovereign SSzabetb IL 21370 268, IS 

20 belgische Franken 16525 22071 

10 Rubel Tacfaerwooez 23*70 28379 

2 sQdafrikaniscbe Rand 215m 2C1.D6 

KrOger Band, neu 935, 30 110537 

Maple Leaf B9L.79 1 12430 

Platin Noble Man 99570 1129,15 

AnfieT Ion grartat e Milnton* 

20 Gold mark 21529 37771 

20 Schweiz. Franken .Vreneli* 1BS79 237.41 

SO franz. Franken .Na polton' 17U0 22501 

100 Bsterr. Kronen (Netrpr&gungj 88170 1065» 

20 oster. Kronen IKeuprägung) 17475 221.45 

IO estezr. Kronen (Nenprkgungl BOfiO 12077 

4 (Merr. Dukaten (Neuprhgung) 40500 49532 

1 Dukaten (Neuprägung) 9570 13LB7 

•Verkauf inklusive 14 % Mehrwertsteuer 
«Verkauf inklusive 7 % Mehrwcrteteaer 


Devisen and Sorten 

Fimkl Devisen 

30&BB 

Geld Brief 


[Dan DOaakn Bank 
Mm Bank 


OxtadaL Komp. 
Dao. Srtdrarfabr. 

aKna;* 


l Franlrf. Sorten*) 
>) Ankauf Verkant 


345 3W 

— Bros , . 

730 735 

Kmdftbank 

382 302 

P6troflna 

>49 »0 

RocGtod. Beig. 

314 314 

Soflno 

268 26» 

SaKay 

510 5TQ 

UC8 

995 995 


555 SSO 

Wa 


HonSt Tatapft 
HutOLlMHWRlOu 

T 1 »AdhRann 

jn nwuiiwi 

Wntat+A* 

VHmrtodt»-A» 


Cyda + Oar. 
OrtdSMrana 
DoteBftMa 


SS g 

Nol Iran 

OCBC 

SkaaDmby 


Ist im 

3? & 

21 27 

5® 55 

& 

y* i^s 


WLÄRrap. 1%. };Jr 

S2?*.' 4 *sa 

kl! 

Äta taSSmWR W 

SSSwä ton d I'Ü 


ThoraOiNM.Tr. IW 2J1 


°- 41 - 5*1 . 

JtoodsfttaPM? 1% 

W.7Q 94S4D 


Devfeentermlnmarkt 


raren der amerf- Zum MtoteUotttma käm et mm 35 a™», u, ■ 

phn 54 Prozent- - roh ton BiMtiUmr 

1 and BeSaiden iä en^i B äM möaäisetiS^^X^SS^P^ 1 ^ 


W *3S VS |3 » 

Dublin 1 » 5101 5115 5068 SÄj 3.360 

Montreal 1 ) 2.0379 2JÖH 2JI1S3 tÖB LOB 

Aamlerd. 85729 £^5 33,540 g.78 90,77 

Zürich 121 8 1 mm UL91 12550 12525 

Rüssel t928 4>W 4779 4.77 4J7 

Paris 3596 Ä8S 35110 31,75 3370 


gependelL Der 


s V» V£XS ii 

| ■ s*3S ms 

BIS ‘ 8043 110100 


Paris eväte was wim 31,75 

Kopenh. 27,485 2778S Z7750 2575 

Oafc7~ 3&,79 3591 35175 »,73 


Slocteh."*» 

Mailand®!**) 

Wien 

Ussaboo**) 

Tofck. 

HeMnld 

»£ in - Air 

na 

Alhen-»**| 

Frankl 

Sydney*» 

Johannhg») 


3547 3563 35725 3550 3475 

1.4840 l3*Ö 14580 1,44 174 

14712 14^ ^ 

hS US iS 

LI TO 1,1785 - tu LU 

4599 47« 45990 4575 47,75 

- - - DJS 078 

2.078 2.13 - W5 2.« 


14755 Der Antt 
nicht weiter fort, 
roh 5998. Die Ka 


bn Amsterdam 84315; Brfimel 553300; Pari* 8,5000; Met- 
' tand 188770-, Wien 155600; Zürich 52818; Ir. Fbmdnm 
5105 PfundTOoHar 53896; FfundTOM 5895 


L9605 59895 


L89 598 

50 WB 


Altes in Kundert: *) 1 Pfand: *1 1000 Lhw *) 1 DoOsr 
‘I Krn^e für Trollen X Üs90 Tage; *) nfck amtfleb notiert 
*1 Einfuhr begrenzt gestattet 


Dli IbuüIIiiIiü TTlhi iftpiilehnlf flirmT — ' 

D-Ifarfc 52ZT29 (Paritit 52418«; 

In DoBar 590377 05 MRrr 1879: 10*44) .. 

~Hm«M T 1 cQM) ■-*-**- . omn 

1500; Veskatf 2500 DM Wert; Frankfurt Ankauf *05 ' «*» 
Verfcrof 2500 DM. West .. - .«W. 
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Samstag, 3L August 1985 -Nr. 202 - DIE WELT 


FESTVERZINSLICHE WERTPAPIERE/BÖRSEN UND MÄRKTE 


Bondesanleihen 


i. 

f »Bund nn 
F »dtf an 

r 5V dtf » 

F TO dg). 76 l 
F «ft dgl 79 
F FV.dflt.76B 
F TOdtf 77 
f ndgin 

f fdtf >7 

F 6dgL78l 
F «sdflLJBl 
f ftidtfJBA 
F MdgLR 
F TO dtf 79 7 
F iBdflLllI 
F TOdtf 7? 7 
F ft dtf 791 
F Sagt 19U 
F TOegLJVU 
- -* TOdtf/VB 
^ TOogiao 
f' io dtf «ö 
F Mkdtfn 
F 8>- dgL 961 
f «hdBiaan 
F TO dgl. B3 I 
F, 9 dtf 01 
F 7* dgl BS Hl 
F TOVdflLfel 
F «vdtffei 

f io dpt n u 
F 9* dgL 01 1 
F TO dtf 87 H 
F fuogl» 

F 9dtf82l 
F 6* dgl 32 
F Pdtf*7n 
F BKdtfftZ 
F n>ogifiii 
F TOrfgLSJ 
F 60 tf 78» 

F 7V> dgL B D 
F HdfllO 
F Idtf« 


SU. 

URB UtUS 
irtt TfloJSG 
sms tau 
12*6 TOMS 
1*7 «ajBG 
1*7 188,1 
4*7 «ZJS5AG 
7*7 ISIS 
IW 1013 

i» 1013 

908 ItBÄ 
12*8 19&0 
UB HH3 
4*P SOU 
«09 112,8 
6*9 «V 
7*9 18735 
M9 107,4 
9*9 1HJK 
11*9 107.1 SG 
1190 1073 
4790 115.4 
5790 100 

7790 109,7 

ii m na 

11710 1873S 
2/91 112JBG 
•791 107.1 

7791 11BA5G 

9791 HU 

12791 1«3 
1192 lU^SPG 

3792 IIAtbG 

4792 1153bG 
5797 1IM5AG 
•792 W 
8792 11*7 

9792 112J 

12792 VBJ 
1793 10M5 

3793 »Ä 

5 n IBM 

4793 V»JK 
im 11*9500 


6 dg» 17 

«dai»" 

*»«69177 

8 dgL 791 
4 dg) »l 
* dgL «011 

9 dB t« 
1041 dgL 81 
fOH dtfSt 
«49.801 
ID dgL 82 
9» OflL «2 
8dflL82 
TO dgL «J 
8% dgL A3 
Sfedgi» 
TO dgL 14 
TO dgL «5 


9*1 TDiJH 

7*8 KM 

sm uns 

7/89 nass 
iw iau 
7*0 182,90 
27*1 1111G 
9791 ltlfi 
»1/1 1W3 
2791 1D7JK 
im 1173SG 
779 i 11570 
11792 108.43 
17» 107.18 
181» 1M.T5 
67*4 UV 
UM «5,1 
17» 10M 


Renten weiter gut behauptet 

Weitere* leichter Read5t«w6ck9a»g bw dan Sffcutßchen Anto&en- W« wurden 

zwar tn der Masse nochmals fofctt herabgesetzt der Abffo« ist jedoch zäbflfesiger 
geworden. Ae« dem /tastanct wwdaff getegeMlicb sogar Posten (»gebeten. Um 0.10 
bis 0,15 Prozeatpeekte höher wurden BondesobHgatiooen gehandelt. Nahezu unver- 
ändert bSeben PM-ApsloecfaqntoiheB. Auch bei den Pfandbriefe« ergaben skh kaum 
BouRtowRdMNingM. ' m ^ 


Bundespost 


F MABdptmM 
F 8 dgL 711 
F 8 dgL 10 
F TO dgL H 
F TO dgL «0 

r 10 dgL 81 

F KAL dgL 81 
F UM» dgL Bi 
F TO dgL 02 
F TO dgL 82 
F TO dgL 82 
F TO dgL 83 
F 8» dgL 83 
F TO dgi 84 
F 8 dgL 84 
F 7 ogL 88 


•na mj& 

907 105,150 

VT» 

97» 1073 
127» 111 JA 
S« uu 
4789 11V 
nun «u 
2797 nute 
•797 111J6G, 
WUT? 1108 
2793 KU 2» 
97*3 111,35 
27*1 1104 
9794 1003 
91 «OS 


Länder- Städte 


• v. 

F TO dgl <3 77 

8793 II« 

IW 

. . * 

F TOOtfUM 

»7*5 1W.1 

TKL1 


F TO dtf ß IV 

TI/95 TKÜ 

110.15 

* . • 

F TOdtfUV 

U79$ 1HM5 

110« 


F TOdtf» 

UM 11A5SAO 

nass 


F TO dtf 64 B 

27M 110155 

1T0JAG 



57M WA 

WM 


“ TOdtf»» 

UM 11117 

mu 


F TO dtf M IV 

II M TU» 

IHUBbG 


F TO dtf MV 

UM 11U 

110» 

1 4 - 

t TV. dtf M 

WM 1D7J 

107.1506 


F 7 dtf» 

1Z7M llR] 

W.1 


F 7 dtf 85 

1795 1»J6 

AHJSbO 

r ^ i 

F TOdtf« 

1795 1057 

U54S 

#i i 

F TOdtf« 

57*5 1B7JKAG 

tS7X6 

7 1 

F TOdtf« 

95 107« 

107,55 


F TOdtf« 

«5 10^7 

HW 

? 

F 7 dtf BAU 

95 »U 

HU 

L 

F TOdtf« 

K UEL7AG 

KRAG 



F SV dgl 80 £9 

10*5 HR» 

raus 


F TOdtf 81 S.10 

rat toi» 

10135 


F f dtf.8IS.lt 

uw ttn« 

1013 

r 

F TO dtf 81 8.11 

Mt 10235 

101356 

r • "P 

F 10dtf81&i5 

3*4 1845 

10445 

■A. •’ , 

f TOdtf mau 

<*• KRAG 

«236 


F 10dtf.SJS.15 

44M 10495 

U4*5 


F HM dtf 81 S.1S 

•TU 104,15 

104,15 


F 11 dtf 81 S17 

UU 1053 

«53 


F ITOdgUnS-M 

KMM IBS* 

10536 


F 18 dtf 01 $.19 

HMt 1054 

WS3G 

c 1 I 

F TO dtf 81 SJQ 

11786 1053SG 

«9356 

■ "-r; , • 

F lgfcdtf«1SJ1 

11/86 104.1 

108.1 


F 10 dflL 81 an 

11*6 105356 

«5350 


F TO dtf 81 $25 

11706 1856 

«53 


F TOdtf BZ $14 

1*7 106 

«8 


F TO dgL87U5 

1*7 106.1 

104,16 


F TO dtf U 124 

4*7 lOfeBS 

108AG 

- " 

F 9 dtf 82411 

4787 1053 

«SjSSAO 

1 

F BWdtfUUO 

5/87 iiB.ia>a 

105,15 

" 

F TO dflL 82 51* 

7787 1075 

«73S 


fa»F 9 dgl D SB 

1*7 104,9 

«49 

c- • 

BK dtf 8} 0X1 

9*7 1083 

1083 

' * * •» 

F TOdtf BZ SL» 

10717 KE30G 

1B6JB 

• * - 0 

F Bdtf 8JSBJ 

11717 1055 

«836 

11 •• • - «• ■ 

F TOdtf »5» 

11*7 1» 

i« 


F TO dtf 8283$ 

12*7 1M3 

«435 


F TOdtf 8JSJ4 

1*8 18585 

.«835 


F 6K dtf 85 $37 

3*8 1023 

«23 

t 

F T dtf 83 SJS 

5*8 10545 

10*35 


F TOUflLUSJV 

6*8 IMJR 

104356 


F TO dtf USAB 

4*8 101356 

«4356 


F 8 dtf 85 S.41 

6*8 10535 

«535 


f 8 dtf 85 $42 

9*8 MM 

«83 


F Bdtf.85S.43 

11*8 1013 

«83 


F TOdtf 8554« 

12*8 107« 

1073S 


F 8 dtf » 545 

3789 10635 

«83 

.. I 

F 7» dtf.» 5« 

4*9 104« 

W«jB6 

■ 

F TO dgl » 147 

7*9 1K.4 

«53 


F TO dtf »548 

9*9 10t,95AG 

toS3b6 


F TO dtf 84 5*9 

«789 10535 

10535 


F TV dtf 84 SS) 

11« 1IK3 

W43 


F 7 dtf »551 

11« «8JAG 

18125 


F TOdtf» 552 

2*9 1Q235AG 

102.45 

'LIl 

F TOdtf 85553 

37W itf ] 

1M.UA6 


F TdflLKS» 

41*0 1033SAC 

1053 


5 «4 ftt-KTOttU» 
S SV. dgL 12 
M Mt BOyom.<7 
M • dgL 46 
U t dgL 78 
M TO dgL 80 
M TO dgL 82 
M Iw dgL SS 
M I dgL 84 
M 7«. dgL 85 
B MBwfeTD 
8 8 dgL 72 
B TOdgUI 
B W dgL 88 
Br TOB w n 71 
■r I dgL 72 
Br 7» dgL« 

H TOHvnbuigTO 
H TO dal 77 
H 1 dgL 80 
K TO dtf M 
H TO OgL» 

H SV. dgL 84 
F 8 Horon 71 
F TO OgL 78 
HnBW Nadom. 70 
Kn TO dgL 72 
Hn 8 dgL 71 
Hn7W dgL 79 
Kn 7» dgL 82 
TOIdgLSS 
MlSdgL 84 
HtTO dgL 84 
0 TW HW SS 
D TO dgL 83 
0 SW dgL 85 
O MdgLisn 
0 «WdgL«4 
D Tw dgL SS 
F «CM trVL7\ 

F uw Saar» 
f 7 dgL 72 
F 6 dgL 78 
H THSebl-K 71 
H B0O.S4 
5 TO Stuttgart 71 
8 TOdgl 72 
* 6 dtf» 


» «MO 

92 1007» 

87 ISSbG 
SS 1006 

88 1009506 

90 109J5G 

92 1119SUG 
n loste 

*4 WÄG 
*5 1016 
SS - 
85 100 

m w 

SB 118 

87 WZ. TG 
67 104,16 
» IWÄr 

K - 

ft mj5G 

91 1020 
9i m 
91 IBS 

94 HBLB 

St 1023 - 

88 101 AS 

S 180355 

87 razae 
87 »1.1 

a tmx 
9i mic 

93 10KJ 

«4 106JÄG 
*4 T0SJ6 
« 1S5JS 
93 1069 
«3 IfVbG 
93 W.BtoCJ 
« 18895 

95 1BU 
84 mj 5 
K 10090 
« 7019 
SB KXL7 
87 S^S 
*1 18790 
as «L26 

87 »SG 

» 1«V3 


Banlcschuldvenchr. 


Bunde tbahB 

F 7dgl 77 7*7 1079 1M9 


F 4Mg.Hyn.Prt 
F «WdgLPlS 
F T dgL W I 
F TO BoVolQ Pf 104 
F 9 dgL PT IM 
F lOdgLPMOB 
F 7 dgL IS 132 
F I dgL CS IS 
F 9 dgL CS MP 
M »w Bayvüaba HM 
MddsLPfZO 
U TO dgL Pf 2 
M 7cfgLPf3 
M «w dgL K0 14 
M TO dal «S 27 
M 5 BQMcHypa Pf SS 
M SW dgL Pf fl 
M 6 dgL Pf 34 
«4 «dflL «0 Pf 50 
M (w dgL PI 10 
M «dflUSt 
m 4ida.Aii1ii.Bl5 
M 4B0LB14 
M 6 dgL IS 17 
M TO dgL KO 4P 
M BW dgL B0« 

M TO BoyiMgt Pf ><B 


IM 5BOML.9 

fM 4 dgL Pf 


I M TO dgL Pf 3 
M TO dgL P1 12 
M 7 4gL PI 20 
9 5 BwLPtoodUi PI 7 
B 7 dgL Pf 31 
8 4 dgL Pr 34 
B TOdgLPt» 
Ki5{hHam HypaFT! 
Ha7 dgL PI U> 

Ha IW dgL Pt <7 
HB 4 dgL CS 79 
Hn 1 dgl CS 30 
D 5 DLCtoöOflL Pf *4 
D 5 dflL PI 54 
D 4 dgl 91 109 
D MdgLPfl23 
0 TOdgLPt Ml 
D 7 dgl Pi 143 

H $WD6-7frpat*.n 21 
H TOdgLPISO 
H 9dgL KSt» 

F SDUSanAk-PtTU 
- F 9 dpi Ff 239 
H 5WD&HypoM.KS9 
H 7 dgl IS 55 
' F 5WDiG«ü*.£K 
9 4v.atp.en 
F TOdgLE» 

F 4 OgaflUCn— 010554 

F 4 dgl KO 44 • 

F TOdgLKOttS 
f 9 dgl KD 179 
Ha 4 DUhp. Harnt Pf VI 
ito/dgl xSrm 

HnlB OgL KS 134 
Mi SK dgl IS MO 
Br 5DtHypJU091<1 
Sr 4 dgl PFS7 
Br 5 dtf.Pl «7 
»fdgLPMS 
Br 5W OLHydP-BF K8 74 
Bt 4cfgLICS6 
Hr TOdgLSS 259 
F SOt-HaxTO-pr« 

F SW dgl Pf 59 
F 4dgLP1M2 
8 9EUW.mBd.482 
Br TO XScHflbk.PI57 
Br TOdgl Fffl 
Br TOdgl Pf 40 

* TOdgLPt 74 
Sr TO dgl Pf 77 
Br 4dgLM4Z 
Br SW dgl Pf 47 
F 3 Rl HypataK PI 44 
F SWdgLPf 51 
F tdtf.Pl 7? 

F 4 dgl Pf US 
F TO d». Pf 133 

H SHb9.lbt.Pl2 

H 6dgLM 
K 4 dflL 47 
F 5 Hataba PI 8 
F 4dgLPfS0 
F 8 dgl Pf 71 
F 4 dtf. KO 5 
H •HypLHbg.PfVt 
H TO dgl PIK 
H BdgLROllS 
H 9dgLBD2S9 
. F 5 U*. Bhptatr M 4 
F 5d*P117 
F 7 dgl Ff 25 
- F 4 dgl KO 30 
F 5W Ibfe. Saar Pf II 
F 7dgLFf 12 
F 4»dgLK04 
F MdgLKOBI 
S SW IJCWCBadar.pl 8 
1 4 dtf. Pf» 

S 4 dgl Pf T? 

B TOdgLKSB 
H 4 LbfcS-Hote- PI SP 
H 7 dgl Pf 97 
H 4M «IflL IS 78 
H IDdgLBVS 
H TIMOgUS« 

M W TfiiKiiHypaP1 180 
H TO MoaftrP-IMKPrSf 
K TO dtf. Pf O 
fta7IM.lAK.Pri 
Hn TM dflL Pf 4 
Hat dgl P1 10 
Hn9dgLK053 
Hn7WdgLB6 
ftalDdgLBSF 
F 5 PfBb. Hypo. PI 4 
F 6 dgl PI 51 
F 4 dflL Pf *5 

F 7 dgl Pf IM 

0 S KW BodanctM C 
0 SW dtf. K 


0 4dgL Pfl8 
D idgiPfa 

D TO dtf M 67 

D SwdgLtt>J*E 
D TW dtf KO 77 
S »IPHytfMaia*Pf59 
S SW dtf Pf »9 
S IdtfHi» 

5 7 dtf Pi 1» 

S BdtfPim 
5 4 dgl KS 77 
Br S StXi OS Br Ptl 7 
Br SW dtf PI 24 
Br 5 dtf PI 34 
Br EM dtf PIM 
Br * dtf Pf SS 
Br 7 dtf PI 41 
BrSdtfPfTB 
Br PdtfPfe 

M 4 SJdbodaa PI 41 
M SWdgLH 37 
M 4M dgLPf M 
M I dtf Pf 0 
M TW dtf PI IM 
M 7 dtf IS 49 
M 79t dtf 1581 
M Bdtf 13133 
M 9 dtf KS 185 
M TW dtf KS in 
M S Wutanfc Nbg.HS 
M 6 dtf P19S 
M 7 dtf PI 100 

0 <fKIVMtBPf4S 
0 9W dtf Pf 1007 
D 4 dtf Pf TClS 
D 4W dtf KO 420 
0 9K dtf K0 1301 

0 8 dtf 151512 
D M dflL 6479 
D tWwMLonOPf U 
D M dgLPf 19 
D 7 dtf W 20 

D 9M dtf Pf 544 
D 9W dtf KS 324 
S 4W9U4ypaPfB4 
5 7 dtf ISS 
S MWfaJMaPfl 


Twdtf tim 
T wdgL 76*7 
2W Qfictner W. 71*4 
B dtf 72*7 
4MSK4I04 
4 dtf 42*7 
40taDafUCMfLA4*9 
40LBAW.6U8 
A dtf 45*0 
4KWC43M 
4dtf4S*0 
79. dtf 7179* 

7 dtf 72787 
4Bh.-M.esa. 42*7 
TOdgl 48*8 
ItcNatM» 71*6 
7W7MM71TO 
I dtf 72*7 
7W dtf 77792 
SVCW7UB6 
4M dtf 77792 
7 VW 72*7 


F TOJMCSUatU WAU 
F TO dtf 83 o. O *WG 
F 3W Kcaaoi Mm|4 aiQ. 1176 
F 3b dtf 84» ft 9\l» 

F 3v« Koatatf 84 atO. 1210 
F JhtaMUaO 8S7 
F !*• Lind» ha ar O 1U 
f moguo. 31 Ä& 

F SW MouWm 8 * klO. 152 
P iw dtf S40.Q. «3^56 

F SW MpfMO Baar84 aOIMO 
F TOdtfStcO 9WST 

F TOtfefUMiWauM3nU}l2Sä 
F TOdtfU&a «MS 

F 4M dflL 84 at O. IMiTSO 

F 4 V. otf 8*o.O 5MJBC 

F JWSBCHaS4«tO. 1362» 

F IW dflL Q. 0. 84 Ktfi 

F TOTnaunlanMirtO 17*56 

F 3W dtf 84 a.0. *L2 

F * VaeotSm-O. 19T 

F 4 dtf 83 a.0 B7A 

F 4W WotaF 73 b 0 DM 1*6 
F TO dtf 75 «t O. DM URI 
M 3M Sbuapf 78*1 tn. 6. 1486 
M SW dtf 780*0. Q. 906 


WShfgngwIeiteii 

H 4W KoMnbagoa 72787 99,51 99JT 


Wandekmleihen 


Wandelanlelben 


Optionsscheiite 


Sonderimtitute 


D tDSLBPia 
0 «dgLPie 

0 7 dtf Pi« 

O TW dtf Pf 9» 

O 8 dtf Pf UM 
O 8 dgl Pf 744 
D SM dtf HS 45 
D 4 dtf RS 73 
D BdtfBSUB 
0 8W dtf RS 10 
D 7 dtf RS 142 
D TW dgl SB 177 
D 9 dtf RS 114 
D »dtf RS 10 
D 11V. dtf RS 1» 

F «09770 
F TW dtf 79 
F «dtf Bt 
F IDKradB Bl 
F BW «MJMwLoulbBZ 
f -TWdtfK 
F SV dtf e 
F TW dtf 84 
F TM dtf 841 
F TW dtf 84 U 
F TW dtf 85*8 
F 7* dtf KW» 

F 7W dtf 857» 

F «InaUtanLSUBtS 
F 4 dtf RS 14 
F 4 dtf RS 1* 

F TW dtf 85 27 
F TO dtf RS 40 
P 7 dtf *4 
F 7 dtf 9» 

f 4 dtf in 

f 7W dtf 107 
F *M dtf 124 
0 8IA61S74 
D 6W dtf IS 77 
D »dtf» 

D 7 dtf 79 


( BASF 74*6 
P BASF QvarZaoBMI 
F BASF 85794 
F Boyar hK Fta 79*9 
F dtf 82787 
F Boy» 841*4 
F dtfS»f» 

F BtffBKMZU» 

F C o—« **. ||*B 
F CcaKl 847** 

F DagmtaSW 
F DLBk.CiMntf77*7 
F Dl BUk 81791 
F CMMLSUnUSTM 
F dtf SS IV» 

F DtokAik 8k M7V2 
F Komm 84789 
F HoaehdTST» 

F dtf 797» 

F Hoachn BU» 

F ttah kalttMB 
F TofiSyiUMbAamm 
F jMCaaSAB 
F KOB* TWM 84*9 
F Korl hol 84794 
F UndataLB47V4 
F MtawlilaN 84789 
f MplMai Fluor 84789 
P Promo 84791 
F RByttaWBiM 
F Sdwtaglim 
f e — mm ono 
r OwanOI tf 84787 
F dtf JB84A9 
F VaboKT» 

F Vfata F. 73788 
M Stwatf 78*8 
F OboGatgy 7VS5 
F CoMnnM. 81789 


H OMtndori 82*7 

BOA 

0450 

H 4 DwtKM Bk. »795 

21735 

2173 

H Mi KSBQI92 

1*60 


F AFtaHM/9! 

12436 

124 


Opttoaianlrihea 


’ Warenpreise - Termine 

MH kräftigen Veitosten schtossea an Poms iHm die 
Gold-! Silbetf> und Kaffeenedeiwagen an der New Toricer 
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Ein Mann , 
wie schön! 

e&a - Angeblich gibt es ein Recht 
auf Arbeit Von ihm ist dauernd die 
Rede. Wie aber steht es mit dem 
Recht auf Schönheit? Und zwar mit 
v dem Recht auf Schönheit seitens 
-1 des Mannes? Das Grundgesetz ga- 
rantiert sie ihm nicht Was ist das 
für ein Gesetz? Schließlich ist 
männliche Schönheit nicht verfas- 
sungswidrig! Um nun dem Mann 
wenn schon kein Recht so doch 
wenigstens den Anspruch auf 
Schönheit zuzugestehen, muß fol- 
gender Fragenkomplex geklärt 
werden! Wann kann, wann darf, 
wann soll und wann muß ein Mann 
schön sein? 

Er kann schön sein als Baby. Al- 
lerdings stellt sich diese frühe 
Schönheit als ziemlich überflüssig , 
heraus. Außerdem zieht sie Belästi- 
gungen nach sich. Das Ge küsse und 
Geknutsche von Tanten und noch 
ärgerlicheren Personen ist der erste 
z Schrecken, den es zu überwinden 
gilt- Der Mann darf schön sein, so- j 
lange er jung ist Zwischen 20 und 
30 Jahren erleichtert Schönheit all- > 
gemein das Liebesieben und trägt 
zur Gründung der Familie bei 
Auch beim Erwerb von Geld, Anse- 
hen und Macht leistet Schönheit 
ernst zu nehmende Dienste. Geld, 
Ansehen und Macht wiederum sind 
die späteren Flügelspanner des 
weitschweifend genossenen Eros. 
Mit der Famili e hat das nichts mehr 
zutun. 

Zwischen 40 und 60 Lebensjah- 
ren sollte der Mann schön sein. Erst 
jetzt zeigt sich, daß Schönheit alle 
Werke, alle Erfolge krönt Im 
Grunde brauchte er nur noch schön 
und reich zu sein und beides zu 
bleiben. Kein Mansch würde es ihm 
verübeln. 

Zwischen 60, 70 und aßen folgen- 
den Lebensjahren aber muß der 
Mann schön sein. Wie er das macht , 
ist seine und seiner künstlerischen 
Helfershelfer Sache. Keinen Augen- 
blick darf er sich der Vermutung 
ausgesetzt sehen, daß der. männ- 
liche Körper, wie andere Bauschöp- 
fungen auch, zeitbedingten Verän- 
derungen unterworfen war. Schön- 
heit lang und gern genutzte Aus- 
stattung, wurde nun - Pflicht 


Uraufführungen von Reimann, Zcnders und Medek: Die Opernsaison 85/86 

Viel Neues aus dem Depot 

D ie Zahl der Premieren, die die rang“ ihre „Ringe“ schließen müssen so wird der, in Konkurrenz zu Ljubi- 
deutschen Ouemhauser ihrer auch noch Nicolas Joel in Wiesbaden mow in Berlin, Janaceks »Katja Ka- 


L 7 deutschen Opernhäuser ihrer 
Kundschaft anbieten können, wird 
immer geringer. Längst müssen 
schon Wiedera ufnahm en und Gast- 
spiele berhalten, um die Vorstellun- 
gen der Premierenabonnemenls auf- 
zufüllen. Denn wo vor ein paar Jah- 
ren noch acht Neuinszenierungen pro 
Saison die Regel waren, schafft man 
inzwischen meist nur noch vier Novi- 
täten - Folge der kurzer gewordenen 
Arbeitszeiten, aber auch der gründli- 
cheren Proben und des gestiegenen 
Ausstattungsaufwandes. Als die Büh- 
ne noch „geistiger Raum“ war, 
brauchte man keine Werkstätten. 

Wirkliche Novitäten sind in der 
Oper eine besondere Rarität Daß die 
Saison 1985/86 immerhin drei neue 
ausg ew achsene Ml 1 iS* trtheater sti fclc e 
von renommieiten Komponisten an- 
bieten fa»nn ) bat Schon einen Han eh 
von hochmütiger Verschwendung. 
Denn bei den (hei Novitäten- handelt 
es sich um Aribert Reimarms „Les 
Troades", die in München vorbereitet 
werden, um Hans Zenders „Stephen 
Climax" (Frankflirt) sowie um Tüo 
Medeks Boß-Vertonung „Die verlore- 
ne Ehre der Katharina Blum“, die 
vom GdsexiMrchener Musiktheater 
im Revier für die Ruhrfestspiele vor- 
bereitet wird. 

Natur gemäß schrauben sich die Er- 
wartungen an Reimarms „Troades“ 
besonders hoch - seine Oper „Lear“, 
1978 urauf geführt, ist schließlich das 
einzige neue Stück seit Zimmer- 
manns „Soldaten“, das langsam ins 
Repertoire eindringt Das Theater 
von Krefeld und Mönchengladbach 
eröffhet damit seine Spielzeit unter 
dem neurai Hausherrn Eike Grams, 
womit das erste Dutzend „Lear*-Ip- 
szemerungen fest voll wäre: ran bei- 
spielloser Erfolg im zeitgenössischen 
Miirnktheator . 

Oper denkt in langen Zeiträumen: 
So kommen in dieser Spielzeit erst 
jene „Ring“-Inszenierimgrai *»m En- 
de, die im Wagnrajahr 1983 begonnen 
worden sind. Die prominenteste da- 
von ist die durch Götz Friedrich an 
der Deutschen Oper Berlin, die für 
Oktober die „Götterdämmerung" an- 
kündigt Aber spannender als Götz 
Friedrichs Regieschluß könnte ein 
Rollendebüt werden: Rene Kollos 
Siegfried. Mit der „Götterdämme- 
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Walerian Borowczyks Film: „Ars amandi“ 

'Antiker Oswald Kolle 

E s gibt alte Lateiner, die es im La- wimmelt nur so von Stßbrü 
tein unterricht nicht zu lesen gab. gewollt sind die bestimmt i 



i—/tein unterricht nicht zu lesen gab. 
Wobei an erster Stelle die „Liebes- 
kunst* des Publius Ovidius Naso zu 
nennen wäre, die mit ihrer lockeren 
Frivolität offenbar so sehr an den 
Grundsätzen der römischen Staats- 
moral rüttelte, daß der Kaiser Augu- 
stus den Dichter s ch ließlich in die 
Feme verbannte. Und auch die Phi- 
lologen haben das Buch oft gar nicht 
gerne gesehen und gelegentlich sogar 
auf das Übersetzen von „Stoßen“ ver- 
zichtet Was diese „Stellen“ betrat da 
wollte so manch ein Wissenschaftler 
ei nfac h nichts davon wissen. 

Nun, heute würde niemand mehr 
den Ovid verbannen. Und angesichts 
zeitgenössischer Erzeugnisse zur Un- 
terstützung der Liebeskunst wirkt er 
harmlos und geradezu moralisch. 
Deshalb wohl ist Walerian Borow- 
czyk - seit langem in Italien arbei- 
tender polnischer Regisseur- auf den 
Einfall g ekommen, ihn nach eigenen 
Vorsteltongen „aufcupeppen". Was 
sich allerdings sehr schnell als gar 
kein guter Ffafaß herausstellte. 

Borowczyk kann man es ja immer 
noch nicht vergessen, daß er früher 
einmal ein Mann gewesen ist, der zu 
einigen Hoffnungen berechtigte. Bis 
er sich dann leider zu der Erkenntnis 
durchrang, daB mit dem auf Kunst 
hingetrimmten Softpomo mehr und 
sicherer Geld zu verdienen war. Wo- 
bei er dabei wenigstens noch immer 
ein Gespür für handwerkliche Präzi- 
sion besaß. Das aber scheint, ausweis- 
lich dieses Films, mm auch noch ver- 
lorenzugehen. Denn „Ars a m a ndi “ 


wimmelt nur so von Stilbrüchen, und 
gewoßt sind die bestimmt nicht 

Da schwankt Borowczyk zwischen 
gepflegter erotischer Photographie 
im Weichzeichnerlicht und springt 
dann unversehens in Sz e nen von gy- 
näkologischer Eindeutigkeit Da hält 
er sich die meiste Zeit im alten Rom 
auf und läßt dann in einem wirren 
Nachklapp alles als Traum einer heu- 
tigen Archäologiestudentin erschei- 
nen. 

Doch vor allem ist er mit der Tat- 
sache nicht zu Rande gekommen, daß 
. der gute Ovid natürlich kein Dreh- 
buchautor war. 'Vielmehr scheint Bo- 
rowczyk ihn für eine Art an tike n Os- 
walt Koße zu halten, der in Akade- 
mien seinen Studenten die Liebe als 
Wissenschaft predigte. 

Da sieht man also, untermalt von 
O-Ton Ovid, die Annäherung des jun- 
gen Cornelius an die Gemahlin **m«*« 
stets zu Kriegszwecken verreisten 
Tribunen. Wobei eine Stunde prak- 
tisch nichts passiert, was Borowczyk 
durch eine hektische Schauspieler- 
führung aufzufangen sucht. Dauernd 
wird gerannt, sich gewälzt, werden 
Hände gerungen. 

Nach einer Stunde entschließt er 
rieh dann noch zu etwas Handlung. 
Der Tribun entdeckt den Ehebruch, 
Ovid wird verhaftet, und das Feuer 
verzehrt die Ungetreue. Aber da hat 
Borowczyk sich schon so weit von 
der (und jeglicher) „Liebeskunst“ 
entfernt, daß einen nichts mehr wun- 
dert. Langweilig ist er, dieser Füm. 
Aber was viel schlimmer wiegt: Er ist ! 
auch noch un erotisch. j 

SVENHANSEN 


rung“ ihre „Ringe“ schließen müssen 
auch noch Nicolas Joel in Wiesbaden 
und Siegfried Schoenbohm in Kawa»! 
Und in Hessen, wo zwei Ringe sieb 
schließen, öffnet sich ein dritter In 
Frankfurt beginnt Ruth Berghaus, 
die Ostberliner Regisseuse mit den 
vielen Westvaluta-Verträgen, ihre 
„Ring“ -Version. Ein Anlauf den sie 
Hami t in O st- Berlin unternommen 
hatte, vor zehn Jahren zum „Ring“- 
Centenarium, war ja frühzeitig ge- 
stoppt worden. Aus Frankfurter Sicht 
ist es konsequent, die zahlreichen 
Gast-Arbeiten der Bergbaus mm mit 
diesem Summum Opus der Opernli- 
teratur zu krönen - und abzuschlie- 
ßen. Denn in der Ära nach Gielen 
wird man wohl andere Regiehand- 
schriften in Frankfurt kennen l ernen 
können. 

Die Opernhäuser bleiben mithin 
der Mischung treu, mit der sie in den 
letzten Jahren gut gefahren sind, zu- 
mindest ein Einpendeln der Zuschau- 
erzahlen auf hohem Niveau erreicht 
haben. Es geht also Hamm das eta- 
blierte Opernrepertoire in teils soli- 
den, teß5 spektakulären Inszenierun- 
gen zu erneuern. Und es geht dar^ pi, 
hochkarätige Besetzungen zu sam- 
meln. So gleicht die Operaspietzeit 
einer Versammlung von lauter guten 
Bekannten, die aiipnfaTI^ ihm Roßen 
oder ihre Plätze getauscht haben. 

Der schrille Hans Neuenfels darf 
wieder Verdi in Berlin inszenieren — 
diesmal den Jtigoktto“. Von Otto 
Schenk wird man in Hamburg Hm 
Gounodschen „Faust“, in Wien Puc- 
ninig n Mann n Lescaut“ und in Mün- 
chen „Hoffmanns Erzählungen“ erle- 
ben. Zweimal kommt Juri Ljubimow: 
nach Stuttgart für den „Fideiio“, nach 
Berlin für „Katja Kahanowa“. Götz 
Friedrich wird sich von dem heimi- 
schen Wagner-Aderlaß in Wien re- 
kreieren - mit TngymiAmng pn von 
Schönbergs „Erwartung“ und Bar- 
töks „Herzog Blaubarts Burg“ sowie 
gleich anschließend der W iener Ein- 
studierung seiner „Toten Stadt“, für 
die Berlin die Ausstattung liefert 
Und Hann führt er noch, in München 
bei der „Macht des S chicksals “ Regie, 
bei der Giuseppe Sinopoli am Pult 
walten soß. 

Nur drei Namen faßen auf bei den 
Regisseuren: liebermann hatte noch 
Peter Ustinows Telefonnummer, und 


so wird der, in Konkurrenz zu Ljubi- 
mow in Berlin, Janaceks „Katja Ka- 
banowa“ in Hamburg herausb ringen. 
Den zweiten Namen muß man sich 
schon nicht mehr merken - Maximili- 
an Schell hat kalte Füße bekommen 
und wird den „Don Giovanni“ in 
München nicht inszenieren (statt des- 
sen soß das nun Sandro Sequi tun). 
Und der dritte Name ist Vicco von 
Bülow, der in Stuttgart sein Regiede- 
büt mit Flotows „Martha" gibt Ob 
Wum da als Lady Haniets Schoß- 
hund mitspielt, ist noch Geheim- 
sache. 

Wo es wirklich Neues kaum gibt 
und der Neuinterpretation des Be- 
kannten auch Grenzen gesetzt sind, 
haben sich die „Ausgrabungen“, 
wohl richtiger Wiederbelebungsver- 
suche älterer, weggelegter Werke als 
extravagante Abweichung vom Ei- 
nerlei ins Spiel bringen können. Am 
tiefsten stochert Kassel in der Ver- 
gangenheit, wenn dort Wemicke den 
„Pha£ton“ Lullys von 1683 hervor- 
holt. 

In die deutsche Romantik versenkt 
rieh Oberhausen mit einem Versuch 
an Lortzings „Casanova“. Daß es vor 
allem die „Provinz“ ist, die mit sol- 
chen Extempores Aufmerksamkeit 
sucht, belegen auch weitere Beispie- 
le: Bielefeld meldet sich mit Schre- 
kers „Irrelohe“ und Meyerbeers „Le 
Proph&te“ gleich zweimal aus dem 
Depot der Musikgeschichte. Bremen 
kündigt Toscaninis Lieblingsoper an, 
nämlich Catalanis „La Wally“. Und 
Krefeld will Zandonais „Francesca da 
Rimini“ vorstellen. Von den größeren 
Hausern beteiligt sich heuer nur 
Stuttgart an der Schatzsuche: mit Jo- 
meßis „Fentonte“. 

Spielpläne hin, Spielpläne her Die 
Oper lebt seit 300 Jahren nicht davon, 
was gesungen wird, sondern davon, 
wie gesungen wird, davon, wer auf 
der Bühne steht Der Erfolg der Sai- 
son hängt ab von den Sängern, von A 
wie Aüberti (Kölns Lucia und Bonns 
Adina) bis Zancanaia Aber wie die 
nun singen, das weiß man wirklich 
erst hinterher. Nach der Papierförm 
könnte Egon Seefehlners Ausstand in 
Wien das Sängerfest der Saison wer- 
den: „La Gioconda“ mit Eva Marton, 
T jidmüla Semtsehuk, Placido Do- 
mingo und Matteo Manuguerra . 

REINHARD BEUTH 


Schallplattenkritik: „Fantasie“ von „Paso Doble“ 

Märchen um Einsame 

D er unwiderstehliche Refrain von Musiker u. a. Originaltöne von Bla- 
den Modulen, die verrückt snäe- sem. Streichern und menschlichen 


l^xden Modulen, die verrückt spie- 
len, bescherte „Paso Doble“ unlängst 
einen Hit Jetzt - nach der erfolgrei- 
chen Single „Computeriiebe" - prä- 
sentiert dieses Hamburger Duo mit 
„Fantasie“ seine raste Langspielplat- 
te (WEA 240 685-1). 

Der Tftel halt, was er verspricht 
Dem Hörer öffnet sich eine großartige 
Märchenwelt aus bizarren Tönen und 
grotesker Lyrik, die auf eine recht 
intelligente Weise um das Thema der 
Einsamkeit kreist 

Die beiden Interpreten sind in 
Fachkreisen schon lange bekannt 
Rale Oberpichler sang einst bei der 
renommierten Westcoast-Popgruppe 
„Springflut“ („Kinder des Mondes“) 
und gehörte zu den gefragtesten Stu- 
dio-Chorsängerinnen. Ihr Partner 
Frank Hieber, ehemals Keyboarder 
der Gruppe „Lake“, hatte Erfolg als 
Peter Schillings Produzent („Major 
Tom“). 

Hieber, Komponist aller Titel, ar- 
beitete bei seiner ersten Langspiel- 
platte mit den modernsten elektroni- 
schen Digitalsystemen, mit einer aus- 
geklügelten Computertechnik also, 
die seine Musik jedoch nie zu Künst- 
lichkeit gerinnen ließ. 

Drei der qualifiziertesten Studio- 
Musiker hat „Paso Dohle“ für sein 
Album en g a g iert den Schlagzeuger 
Curt Cress, den Gitarristen Petra Wei- 
he und den Bassisten Thkssy Thiers. 
Wichtigstes Instrument aber ist ein- 
deutig BGebers „Emulator“. Ein Mu- 
sikcomputer, der Hptti hinlänglich 
beka nnt en „Fairlight CMI“ ähnelt 

In ihm speichrate der Hamburger 


Musiker u. a. Originaltöne von Blä- 
sern, Streichern und menschlichen 
Stimmen, die über eine Keyboard- 
tastatur in jeder beliebigen Tonart 
und Rhythmik reproduziert werden 
können. Das Ergebnis ist überra- 
schend aufregend: Chorpassagen lau- 
fen plötzlich rückwärts, Bläsersätze 
spielen schweißtreibende Funk- 
Rhythmen, elektronische Bässe 
stampfen im Off-Beat Ver-rücktheit 
als Stilprinzip, das angenehm in 
Atem hält und nicht lediglich sinnlo- 
ses Chaos produziert 

Hieber verbindet Rhythmus- und 
Soundcomputer aber auch mit kon- 
ventionellen Instrumenten. Gitarre, 
Baß und Schlagzeug sensibilisieren 
so die relativ kalte Klangsprache der 
Elektronik. Vieles an der Machart er-, 
innert dabei an Peter Gabriel oder 
Rupert Hüne, den Avantgardisten der 
anglo-amerikanischcn Rockszene. 
Hiebers melodischer Ideenreichtum 
verhindert ein Abgleiten in Klischees. 
Die Arrangements sind also den Tex- 
ten, die sich erfreulich von der naiven 
Sprechblasen-Lyrik einer Nena oder 
den schlichten Heüe-Welt-Schönßir- 
berefen eines Roland Kaiser abheben, j 
eine eindrucksvolle Stütze. | 

Rale Oberpichler schicktmit ihrer I 
warmen und melodiösen Stimme kei- 
ne Träne auf Reisen, statt dessen be- 
schränkt sich vielmehr bei ihrem Ge- 
sang auf eine klare und unsentimen- 
tale Darstellung. Der hohe Tenor ih- 
res Partners Frank Hieber setzt gele- 
gentlich bewußt naive Akzente dage- 
gen, die die ironische Zielrichtungen 
mancher Lieder glückich unterstrei- 
chen. THOMAS OUVEER 
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Koblenz zeigt das Werk des Bildhauers Kurt Lehmann, der heute 80 wird 

Ein Optimist, aber kein Schönfärber 

D er Bildhauer Km * T ^hmann hirit glaubt; er will ihm Mut mac hen. Er kraftvoller Derbheit (mitunter) und 
es stets mit der klassischen Tra- will, in einer Zeit, die dabei ist solch vergeistigter Zartheit, von Ernst und 


„Hirtenjunge“ — Bronzepkistifc von 
K- Lahmows (1958) FOTO: DE war 


drtion. & hat, unbeeinflußt von den 
wechselnden Strömungen und Ten- 
denzen der künstlerischen Ideolo- 
gien, ihre zeitlose Gültigkeit durch 
sein umfangreiches. Woi bestätigt 
Lehmann wird heute achtzig Jahre 
alt Zu diesem Anlaß zögt seine Hei- 
matstadt Koblenz im Kunstlerhaus 
Metternich eine Ausstellung von 
Skulpturen und Zeichnungen des 
Künstlers. Von den vielen Tugenden, 
die sie auszeichnen, ist der . Humor 
nicht die geringste. • 

Die Welt Lehmanns ist eine huma- 
ne Welt Es ist die Welt des Menschen 
(in der auch das Tier seinen Platz hat 
natürlich). Menschen geben dieser 
Welt Maß und Gesicht Männer, 
Frauen, Mädchen und Knaben in ih- 
rer Würde und Demut in ihrer Hei- 
terkeit und in ihrem Schmerz, in ihrer 
Einfachheit und Ergriffenheit Leh- 
mann glaubt an den Menschen, und 
er will daß der Mensch an sich 


glaubt; er w21 ihm Mut machen. Er 
will, in einer Zeit die dabei ist solch 
Menschenbild zu zerstören, da allent- 
halben das Häßliche, die Angst und 
die Hoffnungslosigkeit auch im 
Kunstgebaren dominieren, mit sei- 
nem Werk durch uralt zehlose (das 
heißt klassische) Werte des Huma- 
nen, der Schönheit, des Maßes beru- 
higen, beglücken, auch: zur Besin- 
nung rufen. 

In Berlin waren Blumenthal 
Mareks und Seite seine Freunde; sie 
wußten dasselbe. Lehmann ist fraglos 
ran Optimist und Lebensbejaher; 
aber er ist kein Schönfärber, und sei- 
ne Figuren sind keine Schönlinge. 
Was sie auszeichnet, ist mehr als 
Schönheit und Grazie, ist Wahrheit 
unbedingte Ehrlichkeit und «ne er- 
frischende Sauberkeit des Menschli- 
chen wie des Künstlerischen. Die 
straff gespannte Haut seiner Plasti- 
ken ist Ausdruck der inneren Span- 
nung, die sieh gleichermaßen mitteilt 
in dem vielfältigen Kontrast von 


kraftvoller Derbheit (mitunter) und 
vergeistigter Zartheit von Emst und 
Daseinsfreude, Trauer und Zuver- 
sicht 

Dazu zählen auch der Kontrast und i 
die Einheit von großer Form und klei- 
nem' Format von Abstraktion und 
Lebensnahe, von Statik und Bewe- 
gung. innerer Festigkeit des Gefüges 
und rhythmisierter Mache, von offe- 
nem und umschlossenem Raum, von 
TTnfrlraiim und kompakte r Masse, von 
Sammlung und Ausstrahlung. Das 
gilt für seme Bronzen und Terrakot- 
ten ebenso wie für die zahlreichen 
Großplastiken, unter anderem in Kas- 
sel Köln, Freiburg und Hannover. In 
Hannover vor allem, wo er ein Lehr- 
amt an der Technischen Hochschule 
bekleidete, hat sich Lehmann mit mo- 
numentalen. Bauplastiken, Fassaden- 
reliefs iind. FreilichtpiywNfe*^ 1 ein blei- 
bendes Denkmal gesetzt und um die 
Stadtgestaltung verdient gemacht 
(Bis 30. Sept; Hannover 3. bis 24. 
Nov.) EO FLUNIEN 
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Wo Schätze der Kathedrale von Keims: Kopf eines Diakons aus dem 
Gefolge des hL Remigius (um 11 80 ) foto: s.p a d.e.m. 

Domschatz aus Reims im Dommuseum Salzburg 

Ohne Salböl nicht König 


I m Rahmen einer Städtepaten- 
schaft hat Salzburg Teile seines 
Domschatzes nach Reims auf eine 
Ausstellung geschickt, während man 
in Salzburg im Dommuseum schöne 
Stücke aus Reims sehen kann. Sie 
überraschen nicht nur durch ihren 
kunsthistorischen Wert - etwa die 
überaus kostbare Coßane des Heüig- 
Geist-Ordens, einer Art französischen 
Goldenen Vlieses sondern vermit- 
teln auch einen Einblick in die Ge- 
schichte und Denkart Frankreichs. 

Hier ist vor allem auch die winzige 
Ampulle mit dem Salböl von Bedeu- 
tung, deren Inhalt auf eine wenig be- 
kannte Besonderheit der französi- 
schen Krönungen hinweist: Nicht die 
Krone war dabei von Bedeutung, de- 
ren es eine ganze Reihe gibt, sondern 
dieses Öl, welches der liegende nach 
vor tausend Jahren von einem Engel 
gebracht worden ist Nur der gesalb- 
te, nicht der mit einer Krone versehe- 
ne König galt als Herrscher. Das muß- 
te Ludwig XVHL erfahren, der sich 
im Exü und ohne Salbung zum König 
gemacht hatte. Erst sein Bruder Karl 
X. wurde nach altem Brauch in 
Reims gesalbt - und zwar mit einer 


nicht König 

Spur von dem ausgestellten Öl denn 
die wahre Ampuße mit dem heiligen 
Öl war bei der Französischen Revolu- 
tion zerschlagen worden - als Symbol 
des Königtums. Der jetzt noch vor- 
handene Rest blieb nur dadurch er- 
halten, daß ihn ein Königstreuer auf- 
bewahrt hatte. 

Dieser letzten, mit allem Pomp ver- 
anstalteten Krönung Karls X. sind 
viele der Exponate der Ausstellung 
gewidmet. Wie man weiß, konnte die 
Salbung diesen König so wenig retten 
wie Ludwig XVL - allerdings wurde 
er wenigstens nicht geköpft Wie 
schwer es der französische Klerus 
hat dürfte bekannt sein: Er wurde 
aller Mittel entblößt und wird vom 
Staat nicht subventioniert von dem 
man auch mehr Obsorge für die se- 
questrierten Zixnelien erwarten wür- 
de. Der Klerus ist auf Spenden ange- 
wiesen, er lebt in seiner Armut dem 
Schöpfer der Religion näher ver- 
wandt Es wird keine Kathedrale wie 
die von Reims wieder erstehen kön- 
nen. Aber die Schätze bleiben und 
sind derzeit im Dommuseum zu be- 
wundern. (Bis 15. OkU 

ERK G. WICKENBURG 


Vor 100 Jahren geboren: Autor DuBose Heyward 

Alltag in der Catfish Row 

E s geschieht nicht gerade häufig, spiegelten seine unmittelbare Umge- 
daß der Name eines Schriftstel- bung wider, waren aus der Erfahrung 


JL^daß der Name eines Schriftstel- 
lers weitgehend durch ein musikali- 
sches Werk weiterlebt Bei DuBose 
Heyward ist dies der Faß. Der Autor, 
der heute vor hundert Jahren in Char- 
leston im US-Bundesstaat South Ca- 
rolina geboren wurde, hat seinen 
Nachruhm dem Komponisten George 
Gershwin zu verdanken, dem Bütte 
der 20er Jahre ein Roman namens 
„Porgy“ in die Hände fiel 

Gershwin, schon seit längerer Zeit 
von der Idee besessen, eine amerika- 
nische Volksoper zu komponieren, 
war begeistert von der Geschichte 
des verkrüppelten Negers Porgy aus 
der „Catfish Row“, der eine kurze, 
aussichtlose Liebesaffäre mit der 
leichtlebigen Bess hat und am Fnde 
wieder verlassen wird. Und über die- 
sem FnHp „lächelte eine ironische 
Morgensonne". 

DuBose Heyward war mit der At- 
mosphäre der Catfish Row sehr gut 
vertraut; er hatte lange Jahre in ähnli- 
cher Umgebung gearbeitet Er 
stammte aus einer aristokratischen 
Familie aus den Südstaaten, die der 
Sezessions-Krieg arm gemacht hatte. 
Hey ward verfiel nicht in die schwüle 
Melancholie, die Stoff hergfbt für 
zahlreiche Sudstaa t en-Bramen, son- 
dern krempeftenach guter Yankee- 
Tradition die Ärmel hoch, um zu 
überleben. Er verkaufte Zeitungen, 
verdingte sich als Hafenarbeiter und 
schließlich zehn Jahre als Versiche- 
rungsagent Leicht behindert durch 
die Folgen einer Kinderlähmung, war 
dieser Job, in dem Mobilität Trumpf 
ist, vollkommen ungeeignet für ihn. 

Es ist schwer, sich Heyward als 
Hafenarbeiter vorzustellen, denn von 
Statur her war er, trotz seines körper- 
lichen Handicaps, eine aristokra- 
tische Ers cheinung : ein introvertier- 
ter, freundlich-reservierter Herr, der 
seine familiäre Herkunft nicht ver- 
leugnen konnte. Er war sehr belesen 
und fest intellektuell zu nennen. 

Inzwischen, man schrieb das Jahr 
1923, hatte er geheiratet; die Familie 
mußte versorgt weiden. Heyward 
entschloß sich, den Beruf des Versi- 
cherungsagenten an den Nagel zu 
hänge n und zu gehrefher\ TOnen Ly« 

rikband, „Carolina Chansons“, hatte 
er bereits ein Jahr zuvor veröffent- 
lich!, ein zweiter, „Skylines and Hori- 
zons“, folgte 1924. Seine Gedichte 


spiegelten seine unmittelbare Umge- 
bung wider, waren aus der Erfahrung 
mit dem Alltag im Süden gewonnen. 
Heyward kam es zugute, daß er den 
Dialekt der Schwarzen von Charle- 
ston beherrschte, und so gelang es 
ihm, in seinem ersten Roman „Por- 
gy“ eine wahrheitsgetreue, unsenti- 
mentale Schilderung ihres Aßtags zu 
voübringen. 

Porgy ist nach einem verkrüppel- 
ten Bettler modelliert, der sich auf 
einem kleinen, von einer Ziege gezo- 
genen Karren fortbewegt, „Goat Sam- 
my“ genannt Das Buch war ein über- 
wältigender Erfolg, und gemeinsam 
mit seiner Frau Dorothy dramatisier- 
te Heyward seine Geschichte. Es soll- 
te allerdings noch fast zehn Jahre 
dauern, ehe Gershwin tatsächlich mit 
der Arbeit an seiner amerikanischen 
Volksoper begann. 

Weitere Romane, Lyrikbände und 
Kurzgeschichten folgten - doch Hey- 
ward konnte seinen Erstlingserfolg 
nicht wiederholen. Am 16. Juni 1940 
ist er in Tyron, North Carolina, gestor- 
ben. RADIER NOLDEN 
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Ruhm: Der amerikanische Autor 
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Menuhin- Wettbewerb 
mit Klassik und Jazz 

AFP, Paris 

Seinen ersten internationalen 
Violinistenwett bowerb veranstaltet 
Yehudi Menuhin in diesem Jahr in 
Paris. Der Wettbewerb, der vom S 
bis 18. September siatthndeL steht 
Musikern aus allen Landern ohne 
Altersbegrenzung offen. Die Kandi- 
daten können zwischen sieben 
Sparten wählen, in denen die von 
Menuhin präsidierte Jury Preise 
vergibt ■* Klassik (Bach bis Beetho- 
ven). Romantik i Brahms i. franzö- 
sische Musik (Ravel, Debussy. 
Franck). zeitgenössische Musik 
(Prokofiew. Bartoki. Salonmusik 
(Paganini, Saim-Saens, Szyma- 
nowsky), Improvisation (Jazz und 
Folk). Jeder Bewerber muß außer- 
dem ein eigens für den Wettbewerb 
komponiertes Werk interpretieren. 
„Torse“. eine „Moditat Um für Solo- 
Violine" von Marcel Mihalovtci. In 
die Vorauswahl kamen 31 Kandida- 
ten aus zwölf Landern. 

And reas-Gryphius- Preis 
für E. G. Bieisch 

dgk, Esslingen 

Der Andreas-Gryphius-Preis 1985 
der Künstlers dde <?. V. ist dem aus 
Breslau stammenden Lyriker Emst 
Günther Bieisch zuges prochen wor- 
den. Der mit 10000 Mark dotierte 
Preis würdigt das Gesamtwerk des 
Autors, das sich besonders in sei- 
nem 1983 erschienenen Gedicht- 
band „Zeit ohne Uhr" mit ausge- 
wählten Gedichten aus den Jahren 
1952 bis 1982 dokumentiert. Drei 
Fördeipreise in Höhe von je 4000 
Mark wurden an Natascha Wodin 
sowie an Wolf Deiner! und Werner 
SöUner vergeben. Deinen und SÖU- 
ner sind wiederholt mit Erzählun- 
gen und Gedichten in der WELT 
hervorgetreten. 

Köln erlebt Festival 
der Pantomimen 

DW. Köln 

In Anwesenheit des Kölner Ober- 
bürgermeisters wurde gestern in 
der Kölner Musikhochschule das 
10. Pantomimenfestival „Gaukler 
’85“ eröffnet das die Stadt Köln in 
Zusammenarbeit mit dem tschechi- 
schen Pantomimen Milan Sladek 
veranstaltet Ara Premierenabend 
stand „König Ubu“ auf dem Pro- 
gramm, eine Inszenierung von Sla- 
deks Kölner „Theater Hefter. Bis 
zum 8. September treffen sich in der 
Domstadt Gruppen und Solisten 
aus aller Welt darunter aus Japan 
und - zum ersten Mal in Europa - 
das indonesische Ensemble _Wa- 
yang Orang“. Mit dem Pantomime- 
Ensemble Ladislav Fialka und dem 
Solisten Boleslav Polivka hat Sla- 
dek erstmals tschechische Lands- 
leute zum Gauklerfestival in die 
Bundesrepublik eingeladen. 


AUSSTELLUNGS- 

KALENDER 


Berlin: Das Selbstportnil im Zeital- 
ter der Photographie - Akademie der 
Künste 11. Sept. bis 6. Okt.> 

Bern: Henri Laurcns - Kunstmu- 
seum (bis 28. Okt.) 

Bielefeld: Georg Baselitz - Kunst- 
holle (1. Sept. bis 27. Okl.l 
Braanschweig: Stadt iro Wandel 
Kunst und Kultur des Bürgertums in 
Norddcuischkmd 1150-1850 - Vie- 
weghaus und Burg Dankwarderode 
(bis 24. Nov.) 

Brich Hecket - Haus Salve Hospes 
(bis 27. OkU 

Dortmund: Presse zcichnu ng und 
Portrailfotografio B. F. Dolbin, E. 
Stumpp. L. Jacobi - Museum für 
Kunst und Kulturgeschichte (bis 22. 
Sept.) 

Duisburg: Bernhard Heiliger - Re- 
trospektive - Wilhclm-Lehrobruck- 
Museura <1. Sept. bis 13. Okl.) 

Essen: Türkische Kunst und Kultur 
aus osmanischcr Zeit - Villa Hugt-1 
(bis 27. Okt.) 

Frankfurt: Der Hausbuchmcigtcr - 
Stadt. Galerie im Stüde 1 (5. Sept. bis 

3. Nov.) 

Hannover: Von Cranach bis Monet - 
10 Jahre Neuerwerbungen 1978-19B5 

- Niedersächsisches Landesmuscum 
(6. Sept. bis 3. Nov.) 

Hildesheim: Nofrct die Schöne - 
Roeroer- und Pc-lizacus-Muscum «bis 

4. Nov.) 

Köln: Die Braut - geliebt, verkauft, 
getauscht, geraubt - Kunsthallc (bis 
13. Okt.l 

Krefeld: Dreißig Jahre durch die 
Kunst - Museum Haus Lunge 1955- 
1985 - Museum Haus Lange - Muse- 
um Haus Esters (15. Sept. bis I. Dez.) 
Limburg x. d. Lahn: Engen und das 
Theater - Historisches Rathaus (bis 
27. OkL) 

Mainz: China und Japan in Buch- 
kunst und Graphik -Gulenbcrg-Ato- 
seum (3. Sept. bis 27. Okt.l 
Mannheim: Indianische Kunst im 20. 
Jahrhundert - Kunst verein (bis 8. 
OkU 

München: Otto Dix (1691-1969) - Mu- 
seum Villa Stuck (bis 27. Sept.) 
Münster: Frühe Phöniker im Liba- 
non - Museum für Archäologie (1. 
Sept. bis 5. Jan. 1988) 

Marc Chagall - Druckgraphik - 
Westf. Landesmuse um für Kunst und 
Kulturgeschichte (8. Sept, bis 10. 
Nov.) 

Nürnberg: Brigitte und Martin 
Malschinsky-Denninghoff - Germa- 
nisches Nationalmuseum (15. Sept. 

. bis 3. Nov.) 

Oskar Koller - Stadtgeschichtliches 
Museum (bis 37. Okt.) 
Offenbach/Main: Otto Rohsc - 
Klingspor-Museum (8. Sept. bis 3. 
Nov.i 

Recklinghausen: Bulgarische Domen 

- Kunsthalle Ibis 29. Sept.) 

Salzburg: Egon Schiele - Ruperti- 
num (bis 29. Sept.) 

Zürich: Marc Chagall - Arbeiten auf 
Papier - Kunst haus (bis 1. Dez.). 
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derlSmme“ 1 ! Sehnsucht nach dem Schoß der Erde Die tiefsten Höhlen derErde 

dieses Jahres In Montenegro wollen 60 Forscher die vermutlich tiefste Höhle der Welt erkunden 

Von HAR ALD WATERMANN durch den Mund atmen, denn er hing Wo treten sie vermehrt auf; we " 


DW.Bonn 

Im Norden kalt und verregnet, im 
Süden auch nur „durchwachsen“: 
Der Sommer '85 hatte keine Hö- 
hepunkte. Wer nach dem vergange- 
nen „sibirischen“ Winter auf einen 
tropischen Sommer hoffte, wurde 
herb enttäuscht Wie eine Umfrage 
der Deutschen Presse-Agentur ergab, 
kam der Jetzt zu Ende gehende Som- 
mer in Deutschland nicht über die 
Mitt elmäßig keit hinaus. 

Einen Sommer, der keiner war, er- 
lebte vor allem Norddeutschland. Die 
Meteorologen in Bremen registrierten 
von Juni bis August gerade acht läge 
mit einer Temperatur von mindestens 
25 Grad. In guten Jahren waren es 
schon achtmal soviel. Dafür regnete 
es in der Hansestadt an 64 von 92 
Tagen. Die Bremer Bilanz lautet- der 
viertschlechteste Sommer seit 54 Jah- 
ren. 

In Hamburg und Schleswig-Hol- 
stein waren die Monate Juni, Juli und 
August gar nicht so schlecht - meinen 
die Meteorologen. Für das allgemeine 
Schlechtwettergefühl haben sie den- 
noch Verständnis. Denn abgesehen 
von einer einwöchigen Sonnenperio- 
de Anfang Juni gab es keine zusam- , 
menhängende Schönwetterzeit 
Und auch in Niedersachsen macht 
sich Enttäuschung breit* Zu naß. zu I 
kalt, unfreundlich - so das Resümee 
der vergangenen drei Monate. Vor al- 
lem der Juni und der August blieben 
weit hinter den Erwartungen zurück. 

Nicht besser erging es den Sonnen- 
hungrigen in Rheinland-Pfalz und im 
Saarland. Dort war das letzte Viertel- 
jahr - gemessen am langjährigen Mit- 
telwert - zwischen 0,5 und 2 Grad zu 
kalt Es hatte bis zu 25 Prozent zu viel 
Regen und zwischen 15 und 30 Pro- 
zent zu wenig Sonnenstunden. 

Ebenso deprimierend verlief der 
Sommer im Rhem-Main-Gebiet Das 
Wetteramt in Offenbach verzeichnete 
etwa für Frankfurt 49 Regentage - 
sieben mehr als üblich. 

Verglichen mit diesen Werten kam 
Süddeutschland noch glimpflich da- 
von. Begeisterungsstürme löst eine 
Rückschau auf den Sommer jedoch 
auch hier nicht aus. Das Wetteramt 
Stuttgart meldet: Im Juni war es zu 
kalt, im Juli zu warm und im August 
zu wechselhaft Im ganzen war der 
Sommer in Baden-Württemberg le- 
diglich „durchwachsen“. 

Zufrieden können vermutlich nur 
die Bayern sein. Dort war der Juni 
zwar ebenfalls alles andere als som- 
merlich, die Monate Juli und August 
machten den schlechten Start jedoch 
wieder wett Die Fachleute im Mün- 
chener Wetteramt zählten insgesamt 
32 Sommertage mit Temperaturen 
über 25 Grad, doppelt soviel wie im 
Vorjahr. Und mit rund 715 gezählten 
Sonnenständen wurde das Voxjahres- 
ergebnis um 100 übertroffen 
Richtig ins Schwitzen kamen die- 
Bundesbürger in diesem Jahr nur sel- 
ten. Einer der wenigen Tage mit Son- 
ne und Hitze von Nord bis Süd war 
der 14. August An diesem Tag stie- 
gen sogar in Hamburg die Tempera- 
turen bis auf 30 Grad. 

Und in Stuttgart kletterten sie gar 
bis auf 34,3 Grad. Fast überall im 
Bundesgebiet war deshalb der 14. Au- 
gust der Sommertag schlechthin. 
Doch die Freude währte nur kurze 
Zeit In Norddeutschland sorgte eine 
Gewitterfront mit orkanartigen Böen 
noch am Abend des gleichen Tages 
für Abkühlung. 

Eine Erklärung für die weit ver- 
breitete Enttäuschung überden Som- 
mer '85 hat ein Meteorologe des Wet- 
teramtes Essen: „Wir sind eben alle 
zu fehlgeleiteten Sonnenanbetem ge- 
worden.“ Und: „Mit einem heißen 
Sommer ist nur alle sieben Jahre zu 
rechnen.“ 

Der letzte Rekordsommer hegt ge- 
rade zwei Jahre zurück. Sollte der 
Wetterexperte recht haben, so steht 
das Urteil über den Sommer 1986 
schon jetzt fest. Dann bleibt nur eine 
Möglichkeit: Durchhalten bis 1990 - 
bis zum nächsten „Supersommer“. 


V or wenigen Tagen hat im jugo- 
slawischen Montenegro eine 
Gruppe von 60 Speläologen 
(Höhlenforscher) damit beg onnen , 

. die vermutlich tiefste Höhle der Welt 
zu erforschen. Die „letzten Höhlenbä- 
ren“, wie sie sich selbst gern ne n n en, 

| werden Tage und Wochen unter Hun- 
derten von Metern dicken Gesteins- 
formationen arbeiten und vermessen. 
Im schwachen Schein der Karbid- 
lampen, der das Dunkel um sie her- 
um kaum erh ellen kann, werden sie 
sich durch Engpässe winden, durch 
schmale Felsspalten zwängen, auf al- 
len Vieren durch niedere Gänge krie- 
chen, den Weg durch Geröllhalden 
freischaufeln, durch reißende unterir- 
dische Bache schwimmen, tückische 
Syphons durchtauchen und in boden- 
lose Schächte abseilen. 

Höhlenforscher setzen allemal ihr 
Leben aufs Spiel Vergangenen Mitt- 
woch stürzte der 20jährige tsche- 
chische Forscher Juri Kubalek in der 
Höhle von Pierre-Saint-Martin in den 
Pyrenäen in 1QQQ Meter Tiefe tödlich 
ab. Nur zwei Wochen zuvor erstickten 
Marcel Baudom (47) und Jacques Gi- 
roux (30) in einer Höhle bei Saint-Be- 
noit in nur 15 Metern Hefe in tödli- 
chem Gas. Die MMidilBteB »mm 
Leben zu kommen, während man 
sich wie ein Wurm durch die 
schiebt, sind zahlreich. Herabfallen- 
des Gestein kann einen erschlagen, 
man kann an Unte Hcyhlnpg sterben, 
in einer engen Passage bei Wasserein- 
bruch ertrinken oder sich einfach ver- 
irren und dann lan gsam verhungern. 
Eine durchaus denkbare Knmhina. 
tion hat der Autor Trevanian, alias 
Rod Wbitaker, in seinem Buch „Shi- 
bumi“ lebhaft geschildert. 

Die hier zitierte Passage beschreibt 
die Situation eines Höhlenforschers 
beim Abseiten in die Tiefe: „Er mußte 


LEUTE HEUTE 


Bandkader 

Ein dentsrher P lattenmininnär 

macht sich daran, den ihm noch feh- 
lenden Kontinent, die USA, zu er- 
obern. Donnerstag abend ließ James 
Last (56) zu diesem Zweck auf der 
Burg Ehrenbreitstein bei Koblenz vor 
knapp 3500 Zuschauern ein „open 
air“-Konzert steigen. Es wurde für 
das amerikanische Cable-TV „Hello, 
this is Gennany“ mitgeschnitten. Das 
Magazin wird von rund zwölf Millio- 
nen US-Haushalten gesehen. Drei Vi- 
deo-Clips des „Botschafters in Sa- 
chen Musik“ sollen die A merikaner 



zu sehen und hören bekommen: Dar- 
unter der Hit „Biscaya“ und seine 
Version von Dvofäks 7. Sinfonie „Aus 
der neuen Welt“. 


Bassist 

Im Haüse eines der erfolgreichsten 
österreichischen Popmusiker, Rein- 
hard Fendrich, in Brunn am Gebirge 
bei Wen, steifte die Polizei Marihu- 
ana und LSD sicher. Der Verdacht 
fiel nicht auf den Star, vielmehr auf 
seinen Bruder Harald, der als Rassist 
in seiner Band spielt Er soll nicht nur 
Rauschgift besessen, sondern auch 
mit ihm gebandelt haben. Schlimm 
für ihn, denn bereits vor drei Jahren 
wurde Harald Fendrich wegen 
Rauschgiftbesitz zu einem Jahr mit 
Bewährung verurteilt Am 5. Novem- 
ber wäre die Frist abgelaufen. 


WETTER: Im Norden wolkig 


Wetterlage: Während der Norden von 
Wolkenfoldern eines schwachen Ticf- 
au släuf ers gestreift wird, bestimmt im 
übrigen Bundesgebiet Hochdruckein 
üuB das Wetter, 


umm 
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Vorhersage für Samstag : 
im Norden nach Auflösung von Dunst 
und Nebel zeitweise wolkig, aber nie- 
derschlagsfrei. Im Süden sonnig. 
Temperaturen im Norden 20 bis 34, im 
Süden um 27, in der Nacht zum Sonn- 
tag 14 bis 10 Grad. Schwach windig. 

Weitere Aussichten: 

Im Norden stark bewölkt und strichwei- 
se Hegen, sonst heiter; etwas kühler. 
Temperaturen am Freitag , 13 Uhr: 
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Sonnenaufgang“ am Sonntag : &34 
Uhr, Untergang: 20.09 Uhr; Mnad a ul - 
gug:2L08 Uhr, Untergang: 8-32 Uhr 
Sonnenaufgang" am Montag : 636 Uhr, 
Unterging: 20.07 Uhr; Mondaofgang: 
2L20 Uhr, Untergang: 8.43 Uhr 
"in MEZ. zentraler Ort Kassel 


durch den Mund atmen, denn er hing 
mitten in einein Wasserfall, der Aus- 
mTmdang «npfi unterirdischen Flus- 
ses in den Schacht in 370 Metern He- 
fe, der ihn zwang, die l etzten ffinfiinri - 
Twnmrig Meter freihängend durch ei- 
nen eiskalten Sprühnebel zurückzu- 
le gen. Trotz der fest anliegenden 
G nTnmiahpfthlüfg» der Ärmel sicker- 
te das Wasser zu den Armen 
durch . . . Seii» Hehnlampe war in 
diesem Katarakt nutzlos, deswegen 
schaltete er sie aus und, blieb schlaff 
in dem hallenden Tosen und B ausen 
des Wassers langen, obwohl ihm die 
Gurte, die ihn hielten, Rippen und 
Schritt aufecheuerten." 

Weshalb riskieren die 60 wagemuti- 
gen Forscher in Montenegro Kopf 
und Kragen? Was zwingt sie zu die- 
sem härtesten und gefährlichsten 
Abenteuer unserer Zeit? Sigmund 
Freud bemühte für die Lust, sich in 
die Erde zu zwängen, den Uterus- 
komplex: Nur die unbewußte Sehn- 
sucht nach Rückkehr in den Mutter- 
schoß könw pinrn ansonsten norma- 
len bewegen, küome- 

tertief in D unkel und die Ein- 
samkeit rin«* H öhle abzusteigen. 

DteHöhlenkundler, die über Freud 
Tim- mfl/te prklare n ihre Mnti- 

vation anders: Die Herausforderung 
extremer Situationen; der alte Traum, 
als erster in «ne unbekannte Welt 
vorzustoßen; die Neugier, das näch- 
ste Hindernis zu bewältigen, zu erle- 
ben, ob «»eh die Spalte ZU einer ‘Kam- 
mer oder gar Halle weitet, und so die 
Mnhpji und den Kampf mit der Faszi- 
nation einer Stein welt, die es über 
Tage nicht gibt, belohnt 

Aber all rikmpn Gründen haben sie 
die selbstgewählte Aufgabe vorange- 
steift, die Höhlen zu vennessen, zu 
kartographieren und Antworten auf 
vielfältige Fragen zu suchen: Wie sind 
die Höhten im ei marinen entstanden? 


Wo treten sie vermehrt au£ we lche 
waren bewohnt? Diese wissenschaft- 
lich betriebene Höhlenforschung ist 
durchaus ernst zu pehwyn von ihr 
profitieren Geologen, Anthropologen, 
Zoologen und aBe an der Erforschung 
der Vorgeschichte b eteilig ten Diszi- 
plinen. Die Höhlen sind wie Museen, 
sie bewahren die Dinge der Vergan- 
genheit, Knochen der Vorzeitmen- 
schen ebenso wie seine Werkzeuge 
und Malereien, aber auch HShteaflo a 
und -fauna, deren Kitw icklung vor 
Jahrtausenden steheogeblieben ist 
Gesteinsschichtungep geben Auf- 
schluß über die Entstehung der je- 
weiligen Landschaft, und Khmafor- 
scher nutzen Tropfsteine als eine Art 
Kalender, in dem Temperaturen, und 
Niederschläge frühem 
gezeichnet <nwö_ 

Die Gefährlichkeit Von Höhlen 
wird vor allem von Hobbyforschem 
unterschätzt 1964 waren vier Studen- 
ten, in der Falkensteiner Höh te bei 
Reutlingen für einige fttge einge- 
schlossen, weü starke Regenfaüe die 
Hahlengänge in reißende Bärhe ver- 
wandelten. Anfang August 1975 ver- 
irrte sich ein amerikanisches Ehepaar 
in einem riesigen Höhfenlabyrinth. 
Ein Suchtrupp rettete die beiden Er- 
schöpften nach 13 Tagen. 

Solche Bettungen können teuer zu 
stehen kommen: Vier Hobby-For- 
scher, die Anfang 1977 in der Schwä- 
bischen- Alb-Hohle 57 Stunden ein- 
gespent waren, mufften für ihre Ret- 
tung 20 000 Mark bezahlen. Doch 
selbst die bitteren Stunden der Angst 
können einen echten .H öhlen h ären“ 
eicht schrecken. Der Schweizer Höh- 
lenforscher Professor Bögli hatte ein- 
mal 100 Stunden im Schweizer Hol- 
loch auf seine Retter ge w art et „Das 
Auftauchen der Retter“, sagte er, 
„war wie eine Wiedergeburt“ Viel- 
leicht hatte Freud doch recht 



„Aufgestauter Frauenhaß“ 
war vermutlich das Motiv 

32jähriger Amokläufer tötet In Karlsruhe vier Passanten 
DW. Stuttgart verging nach diesen Angaben etwa 


„Aufgestauter Frauenhaß“ war 
nach den polizeilichen Er mittlungen 
vermutlich das Motiv des 33jährigen 
arbeitslosen Drehers Markus Bitsch, 
der am Donnerstag in Karlsruhe vier 
Menschen getötet und fünf weitere 
verletzt hat Wie die Karlsruher Kri- 
minalpolizei am Freitag mitta g mit- 
teilte, schwebten von den Verletzten 
noch vier in akuter Lebensgefahr. 
Der Täter hatte nach Angaben der 
P olizei an ebner Tankstelle ein Aut o 
geraubt dabei drei Menschen ange- 
schossen und auf seiner etwa 
45minütigen Flucht wahllos „auf alles 
geschossen, was sich bewegte“. 

Nach eigenen Aussagen habe der 
aus Waldbronn bei Karlsruhe stam- 
mende Mann eine Frau als Geisel 
nehmen wollen, teilte die Polizei mit 
Möglicherweise habe er „durchge- 
dreht“, nachdem es ihm zunächst 
mißlungen war, ein Auto zu stehlen. 
Die Tatwaffe, eine 38er Smith and 
Wessen Special, sei ursprünglich eine 
Dekorationswaffe gewesen, die der 
Dreher selbst scharf gemacht habe. 
Der Täter sä bereits 1981 wegen ine- 
galen Waffenbesitzes angezeigt wor- 
den, Vorstrafen seien jedoch nicht 
bekannt, sagte ein Polizeisprecher. 
Seinen Haß auf Frauen habe Bitsch 
damit begründet, daß er von ihnen 
„immer enttäuscht“ worden sei, teilte 
die Polizei weiter mit 

Zwischen dem Autoraub kurz nach 
17 Uhr und der Festnahme des Täters 


verging nach diesen Angaben etwa 
eine Dreiviertelstunde. Auf seiner 
flucht durch mehrere Karlsruher 
Stadtteile habe Bitsch mehr als 20 
Schüsse abgegeben. Dabei habe er 
auch wnmnl das Auto verlassen, sä 
einer Radfahrerin nnr*hgrimTfpn und 
habe mehrmals auf sie geschossen, 
auch nnrh, nachdem das Opfer be- 
reits am Boden lag: Später habe er 
versucht, eine Frau als Geisel zu neh- 
men und ripTpn Mann er SCfaoSSeD, als 
er sich in den Weg stritte. 

Die Getöteten sind ein 29jähriger 1 
Mann und d essen 60jährige Mutter 
sowie zwei weitere Frauen im Alter 
von 43 und 61 Jahren. Beider Verfol- 
gung des Täters setzte die Polizei „al- 
le verfügbaren“ Beamten ein. Nach- 
dem die Besatzung eines Fahrzeug 
des Personen- und Objektschutzes 
das Fluchtfahrzeug gerammt hatte, 
habe der Mann festgenommen wer- 
den können, bevor er zu , seiner noch 
mit zwei Patronen gelad ene n Waffe 
greifen konnte. 

Die blutige Spur von Amokläufern, 
deren unbegreifbare Taten die Be- 
völkerung erschütterten, zieht sich 
durch die gesamte Bundesrepublik 
Deutschland. Am 1L Juni 1964 etwa 
war der geisteskranke Invalide Walter 
Seifert in einer behelfsmäßigen 
Schulraum eingedrungen und hatte 
die Klasse mit einem selbstgebastel- 
ten Fl a mmenw erfe und einer Lanze 
angegriffen. Acht Kinder und zwei 
Lehrerinnen fanden den Tod. 


„Kein Anlaß 
zum Verzicht 
auf Nudeln“ 

DW.Bonn 

Nudeln aller Art können wieder un- 
besorgt gegessen werden. Für Verun- 
sicherung und Kaufveizicht der Ver- 
braucher besteht kein Anlaß mehr. 
Das «klarte der Sprecher der Ar- 
beitsgemeinschaft der Verbraucher, 
Thomas Schlier, gestern in Bonn. Ins- 
besondere dpm Marktführer Ririrri, 
der bei Eiermidefn rund 40 Prozent 
des deutschen Angebots liefere; wer- 
de bescheinigt, daß seine Produkte 
durch falsche Behordenberichle zu 
nnrpfht ins Gerede gekommen .urin i 

Baden-Württembergs Nudelher- 
steller haben in den vergangenen Ta- 
gen teilweise erhebliche Umsatzrück- 
gänge hinnehmen müssen Mitarbei- 
ter mußten entlassen und Kurzarbeit 
angekündigt werden. 

Der „Nudel fall“, so Schlier, bestä- 
tige, daß Lebensmittelkontrolle und 
-kennzeichnung Lücken aufwiesen. 
Hier müsse die Lebensmittelindu- 
strie mehr tun, um Unsicherheit und 
Angst unter den Verbrauchern auszu- 
räumen. 

Eigene Rohstoff- und Endkontrol- 
len müßten in jedem Betrieb selbst- 
verständlich sein. Daß verdächtige 
Ware in der Vergangenheit verarbei- 
tet werden konnten, verlange n ach 
Konsequenzen nicht nur der amtli- 
chen Uberwaschung, sondern vor al- 
lem der Hersteller selbst So fordert 
Baden-Württembergs Sozialministe- 
rin Barbara Schäfer (CDU) eine bes- 
sere Lebensmittelhygiene. 


Der bayerische 
Milchskandal, 
der keiner ist 

£n.Bexm 

Eine sogenannte „MÜchpansche- 
rei“ will der bayerische SPD-Land- 
tagsab geordnete Peter Kurz aufge- 
deckt hahpn- ButiennilchhersteUer 
hätten ihr Produkt mit angesäuerter 
Magermilch gestreckt und Verbrau- 
cher getäuscht Dabei beruft sich der 
Abgeordnete auf eine zwei Jahre alte 
Untersuchung der Technischen Uni- 
versität Weihenstephan. Darin stritt 
die Chemikerin Erika Lechner die 
nach ihr benannte Phosphatiden-Be- 
stimmung vor. Eine Methode, die es 
Molkereien ab 1983 ermöglichte, von 
auswärts angelieferte Buttermilch 
auf den Richtwert von 100 Milli- 
gramm je IQftMüliliter T^v-ithingph 3 ^' 
zu überprüfen. 

„Enthält Buttermilch weniger Le- 
cithin, weil gesäuerte Magermilch da- 
zu kam, entspricht dieses Produkt 
zwar nicht der Vorschrift, schmeckt 
aber gleich gut und ist sogar ein we- 
nig wertvoller“, erklärte Erika Lech- 
ner der WELT. Sie hab e es „s ehr ver- 
wundert“, daß Bayerns SPD aus hei- 
terem. Himmel den Verbraucher der- 
art verunsichern wolle. , 

Als eines der osten habe sein Un- , 
temehmen die „Phosphatiden-Be- 
s timmu n g nach Lechner* Labor rin- 
gesetzt, erklärte ein Sprecher der 
vom Abgeordneten Kurz als „Pan- 
scher“ verdächtigten Molkerei Alois 
Mülfeim bayerischen Aretsried. Bis- 
lang sei dem Unternehmen über- 
haupt nur eine Reklamation dieser 
Art bekannt geworden. 


Bei Sotheby’s wurde das Pop-Zeitalter versteigert 


REINER GATERMANN, L o nd o n 

Was ist die handschriftliche 44- 
Worte-Erklärung Paul McCaitneys 
vom August 1970, daß die „Beatles“ 
nie mehr gemeinsam auftreten wer- 
den, weit? Die Antwort wurde im re- 
nommierten Londoner Auktionshaus 
Sotheby’s gegeben: 10000 Pfund, 
oder rund 38 500 Mark. Wer sie be- 
zahlt hat? Das wissen nur ein paar 
Sotheby-Angestellte. 

In Sotheby's Korridoren und Ver- 
steigeren gsräumen, wo sonst Herren 
in dunklem Tuch und Nadelstreifen 
sowie Damen in teuren Kostümen do- 
minieren, war am Donnerstag das 
Bild bestimmt von offenen Hemden 
und T-Shirts, Vollbärten und Lang- 
haar aus der Flowerpower-Epoche 
übriggebliebener Hippies. Und auch 
ein Hauch von Punk. 

Schließlich stand Ungewö hnliches 
auf dem Programm: Rock’n'Roll Me- 
morabilien 1956-1984. Dabei war der 
gesamte Vormittag mit über 300 Lo- 
sen alleine den Beatles gewidmet, der 
Nachmittag gehörte dem „Rest“, von 
Elvis Presley über die „Holling 
Stones“ und Jim Hendrix bis zu den 
„Who". Es war das fünfte Mal daß 
sich Sotheby’s dieser Epoche an- 
nahm. 

-Heute sind so viele neue Käufer 
im Saal daß sich Interessenten am 
Eingan g unbedingt eine Nummer ho- 
len müssen. Andernfalls können ihre 
,bids‘ nicht berücksichtigt werden", 
eröfinete Hflaiy Marion Kay (27) die 
Jagd auf Krawatten, Fotos, Plakate, 
Schallplatten, Briefe und alles ande- 
re, was von den Beatles stammt, 
stammen konnte oder mit ihnec in 


Verbindung gebracht werden kann. 
Souverän brachte sie fast jedes der 
über 300 Lose an den Mann oder die 
Frau. 

Die Beatle-Jahrgänge waren im 
Auditorium am stärksten vertreten, 
die „Opa-Generation“ fiel kaum au£ 
dafür waren aber die Kinder dieser 
Epoche nicht zu übersehen. Und ihr 
Interesse an den „Püzköpfen“ scheint 
ebenso groß zu sein wie das ihrer 
Eftem. Jedenfalls machten etliche er- 
hebliche finanzielle Anstrengungen, 
um etwas aus dem Vermächtnis des 
Liverpool-Quartetts zu ergattern. 

Natürli ch konnten sie nicht mit 
dem Libanesen mittleren Atters kon- 
kurrieren, der umgerechnet rund 
70 000 Mark (plus zehn Prozent) hin- 
blätterte, um künftig George Harri- 
sons „Aston Martin“ DK Coupe, 


Baujahr 1965, eine Zweitausfuhrung 
von James Bonds „Goldfinger“-Auto, 
sein eigen nennen zu können. „Ich 
mag die Beatles und alte Autos“, 
kommentierte er. 

Ob er dann auch für John Lennons 
Mercedes Benz 600 „Puflman“ gebo- 
ten hatte? Eine hypothetische Frage, 
denn das Prunkstück der Auktion 
mußte zurückgezogen werden, weil 
sich die frühere Supremes-Sängerin 
Mary Wilson und der amerikanische 
Geschäftsmann Nlcholas MiranHa 
noch vor Gericht um dessen Besitz 

Streiten. Immerhin war das Luxus- 
Stück auf rund eine Million Mark ge- 
schätzt worden. 

Ansonsten herrschte kein Materi- 
almangel und auch wenn vieles nicht 
den Schatzwert erreichte, überra- 
schend blieben die Offerten für Len- 



non-Zeichnungen von Yoko Ono weit 
unter dem erhofften Preis von unge- 
fähr 11 000 Mark und wurden deswe- 
gen zurückgehalten, so losten einige 
Offerten im Saal doch ein Raunen des 
Erstaunenes aus. 

Es war zu hören, als eine Lennon- 
Krawatte für 2000 Mark einen neuen 
Besitzer fand, oder als zwei Kontra- 
henten um ein Konzert plakat von 
1962 (Co Starring The Beatles) wettei- 
ferten und der Sieger erst bei emem 
Preis von knapp 9000 Mark (Schätz- , 
wert etwa 1500 Mark) den Zuschlag 
e rhiel t Die Schlagzeile im Londoner 1 
„Standard“ von der Ermordung John 
Lennons (9. Dezember 1980), zusam- 
men mit zwei Zeitungsplakaten, 
brachte immerhin 425 Mark, eine 
Bronzebüste John Lennons (1981) 

fand erst bei 8900 ihren Zuschlag, vier 

Tapetenrollen mit Beatles-Muster er- 
brachten stolze 1350 Mark, John Len- 
nons Bühnenanzug aus dem Jahre 
1964 imposante 12 000 und seine „Bag 
One“ -Mappe mit 13 „erotischen LitJ 
graphien“ (1970) 15 400 Mark. 


Warnung vor v 
Wirbelsturm ■ 
in Florida 

AFF.KäSttJ 
Sturmwarnung wurde gestern ffir 
dfe US-Küstengebiete am Gotf Von. 
Mexiko in Florida und Louisftftge- 
geben. Der Wirffesturra „Sa»? öS- 
rfpr Küste mit über 100 Sten-ü 


ncua».“«"*' 7 . ... ^ 

denkilometein und durfte . 
schwere Sturmfluten und Ob®., 
sebwemmungen ausfösen. I ndan fls 
fahr rieten Gebieten wurden 5mwc& ' 
na evakuiert Zahlreiche Schotet 
wurden früher geschlossen vtod äfai 
Notaufiiahmelager hergenebtei • 
Gleichzeitig begannen die Erdöl** 
Seilschaften, die Bohrplattfootteniffl- 
Golf von Mexiko zu räumea-Btei • 
arteten rund 30 000 Menschen. JBte ■- 
na“ ist der fünfte große Wirbe&tum r 
dieser Saison. Er hat sich nach Bfittri- 
j umaamIasm m ftehfe tWe-' 


Kapverdischen Inseln vor Afrika ge- 
bildet und mit einer außergew&mü. - 
chen Geschwindigkeit den Atlantik 
überquert 

Folgenschwerer Unfall 

dpa, Dach« 

Pfim Zusammenstoß eines Last- 
wagens mit vier Personenwagen sind r 

in der Nacht zum Freitag bei Dachau 
vier Menschen getötet und zwölf Per- 
sonen zum Teil schwer verletzt wor- 
den. Wie die Polizei mitteüte, wurde 
der Transporter mit Anhänger von... 
einer 27jahrigen Frau gelenkt, die mit 
ihrer yx* v«nj«hrigen Tochter im Füh- 
rerhaus saß. Sie gehören zu -deti 
Schwerveatetzten. 

Anflug auf Leasat 

. rtr. Cape Canaveral . 

Die amerikanische Ra um fähre 
„Discovery“ hat die Verfolgung des : 
seit April im An treibenden Satelliten . 
„Leasat-3“ aufjgenommen. Der Ab- 
stand, der am Donnerstag noch fast ; jjg 
5000 Kilometer betrug, soll bis auf - 
Samstag auf elf Meter verringert wer- 
“* den. Zwei der fünf Astronauten an 
Bord der „Discovery* werden dann. 
Gelegenheit haben, die defekte Zün- 
dung des „Leasat“-TYeibsatzes zu 
reparieren, damit der Femmekte- 
sateffit der US-Marine in seine geosfa. 
tionäie Position 36 000 Kilometer 
über dem Äquator fliegen kann. 

Weinskandal In Japan 

dpa, Tokio - 

Ke giftige Chemikalie Diethylen- 
glykol ist am Donnerstag und Freitag 
auch in Weinen, die mit 

Impart weinen verschnitten winden, 
nachgewiesen worden. Damit ist 
auch die Hoffiumg auf *»«» rasche . 
Wiedeizulassung des Verkaufs deut- fK 
scher Weine in Japan vorerst zunichte 
gemacht In Japan ist es nicht verbo- 
ten, österreichische (oder sonstige - 
importierte) Weine den heimischen 
Erzeugnissen beizuralschen: „Japani- 
scher“ Wein ist praktisch immer ehr 
Gemisch vieler ausländischer Weine 
mit einem geringen Anteil im Lande 
erzeugter Rebensäfte. Es ist noch- 
nicht ab z u s e he n , welche Folgen die 
Entdeckung für den Weinmarkt in 
Japan hat 

Frauen am Steuer 

dpa,BenB's£ 
Unter den Kraftfahrern sind die - l 
Frauen in der Bundesrepublik - 
Deutschland weiterhin stark in der 
Min de rh eit Nach ein» Umfrage des 
Instituts für angewandte Sozial wis- .. . 
senschaft (Infas) besitzen acht von : 
zehn Männern {82 Prozent) einen 
Fkw-Führerschein- Dagegen verfügt . 
nur jede zweite Frau (52 Prozent) über 
eine solche Fahrerlaubnis. ’ 

U-Boot- Wrack entdeckt : 

dpa. Den Haag 

Niederländische Tunfeer haben - vj 
auf der Suche nach gesunkenen FS- * 
schernetzen z ehn Seemeilen vor der -- - 
westfriesiachen Insel Ts nctieSing ehr 
deutsches U-Boot-Wrack aus dem Er- ’ 
sten Weltkrieg entdeckt UB gl, das ; 
am 29. November 1917 auf pfa» bri- 
tische Mine gelaufen war, liegt in ; 18 . 
Metern Tiefe auf dem Nordseegrusdi 

Knnstherz eingepflanzt 

SAD.Tncsaa 
Mich ael Drummond, ein 25 Jahre 
alter, stellvertretender Leiter tineS' 
Supermarktes bei Hroenix im US>- . 
Bunde sstaat Arizona, erhielt am Don- ;& 
nerstag als bisher jüngster Mensch. ‘ 
fön künstliches Herz eingepflanzt Er 
ist der sechste Mensch, dem das „Jar-, 
yik-7“-Kunstherz eingebaut worden. 
ist Im Gegensatz zu den bisherigen-- 
fünf Verpflanzungen ist das von d:,' 
nem außerhalb des Körpere befißdB- ' 
eben K ompressor angetriebenr ‘ 
Kunstharz nur dazu Drum- 

rnond so lange am Leben zu erhalten, ; 


f anden werden famw 


Ab Baatk verkleidet zeigt Steve Maycodc von So t h eby 's Verstetae- 
raugp-Stficfce: ein 1949 Delohaye Coepö (Hnfcs), das Bton Mm fahr, nd 
einen 1945 Aston Martin DB5. der GeoigeHanisoo gehörte. fcto-.dpa 


re (knapp 30000 Mario, eine weitere 
Hendnx-Gitarre, Spezialanfertigung 
für Linkshänder (21200), und Elvis 
Presleys schwarte WMedeüacke aus 
dem Jahr 1969, die für 17 400 Marit an 
die London-filiale einer amerikani- 
schen Bock-Etablissement-Kette 
ging. Wie so vieles andere. Als ihre 
beiden Vertreter den Sotheby-Auk- 
tionssaal verließen, hatten sie eine 
Rechnung von fast 3ÖQQ00 Mark zu 
begleichen, bei einem G esamt umsatz 
von 778 000. 
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D er Revolutionär rfwfaw die 
Dummheit in der Vergangen- 
heit an, in der alten Welt, die er 
hinter sich läßt Der Reaktionär 
betrachtet sie von oben herab 
erblickt in ihr das Los der Enterbten der 
Natur und der Gesellschaft, das traurige 
Schicksal einer Herde, in der es keine Hoch- 
begabten gibt Der schlichtere Politiker 
Jramt sie vor sich wahr in den Widersprü- 
chen des gegnerischen Programms. Eine so 
rührende Einhelligkeit befremdet einiger- 
maßen. Und welch eine Se&stsicherbett hin- 
ter den Unschuldsbeteuerungen, die den Ei- 
fer, mit dem das Versagen der anderen 
erspäht wird, noch verstärken] Die offizielle 
Zurückweisung der Dummheit ist daart ka- 
tegorisch, daß sie eigentlich nur von einer 
stillschweigenden, hgiTnlirtw, Hinnahme 
zeugen kann. 

Das 19. Jahrhundert, von dem wir »ne so 
langsam lösen, führte die Dummheit gene- 
rell auf Schwachsinn zurück, setzte ihr *»ira» 
EsdsmütXB aufs Haupt und s tpmpoltp gjg tut 
A nalphabetin an der schwarzen Thiel der 
Erzieher, im etymologischen Sinn<» ist der 
Schwachkopf aber ein Schwächling, ein 
körperlicher und geistiger Tölpel, der gar 
-acht die Kraft besitzt, sich zur Dummheit zu 
erheben- Mit dem Anschein rühriger Men - 
schenfreundlichkeit und nicht nhriP Piru» 
Spur heimlichen Stolzes entschuldigen wir 
die Dummheit zu Unrecht, indem wir sie als 
ein Gebrechen bezeichnen und damit die 
große und rührende Heerschar der Elenden 
ausstaffieren. 

Wer so etwas tut, will sich beruhigen: 
Selbst wenn ich derjenige bin, übe 1 den 
man taeht, habe ich mich bald nnfpr die 
Lachenden emgeräht, kunrituprir^ daß die- 
ser Heiterkeit erregende Hampelmann nur 
mein der Lächerlichkeit preisgegebenes, 
anhwmgpfaripTtfK^ ich ist Ich bin nicht 
dumm; wo die Dummheit ist. hört das Ich 
auf zu sein; zerstreut und geistesabwesend 
hat es sich emfangen lassen. Worüber wird 
gelacht? Uber eine plötzliche Äußerung von 
Debilität, über die Abführ, die der Schwä- 
chere dem Überlegenen «teilt; Komik 


-I 
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^ chanisches, das sich über das Lebendige 
' ;; legt" (Bergson). 

•“*' Es gibt Krankheiten des Körpers und 
, . ! Krankheiten der Seele; einige Mälen von 
. . C. diesen Kalamitäten entfernt thront die 
. körperliche und seelische Gesundheit, die 
durch jene angegriffen und beeinträchtigt 
weiden kann, aber tmahhängig von ihnen 
definiert werden muß. Mein Dasein ist nicht 
Dummheit, selbst dann nicht, wenn ich von 
Zeit zu Zeit kopfüber in eine tiefergelegene 
L '~ Region hinabstürze, wo der Gast sich in 
Automatismen erschöpft und die Erfrn- 
dungskraft durch stetige Wiederholungen 
erlahmt In diesem Falle ist die Dummheit 
nur eine Panne des Bewußtseins, eine ver- 
minderte Funktion, ei ne V erstandesschwä- 
che, ein beschränkter Wille Da wir sie als 
eine Heimsuchung erleben, befreien wir um 
t’avon wie von einer artfremden Sache, sie 
ist für uns lediglich ein äußerer Feind. Die 
.' spitzfindigen Moralisten des 17. und lß. 
.. Jahrhunderts haben da auf einem weit ver- 
trauteren Fuße mit der Dummheit gelebt, sie 
gattihnenals JafoItedulogis u 1 al5Ve^Ti3ck- 
* , .. te, die sich nicht ausquartiaen läßt 

Vom verminderten Sein ann Nichtsein ist 
es nur ein Schritt, und der ist schnell getan. 
Die Neuzeit verneint nicht nur die Intelli- 
genz der Dummheit und ihre aktive Kraft, 
sondern sogar ihre Existenz. In ihr spiegle 
steh nichts weiter als die individu ell e oder 
soziale, physische oder psychische Ursache, 
die sie verursacht; der Drang, sie zu erklä- 
rt \ i ren, beweise, flafl man niemals sei, 
•'.sondern nur arm, behindert, gehemmt oder 
zurückgeblieben; es sei reine Bosheit, wenn 
man sich über einen sogenannten Sehwach- 
köpf lustig mache,, dom dieser sei von der 
Natur oder von daCteteDschaft nur benacbr 
tätigt worden. 

Wenn man sich den Ast 
absägt, auf dem man sitzt 

Was ist die Dummheit aber nun wirklich? 
Sie ist zunächst einmal tätiger Widersteh; 
man kann sie im Flugeauffangen wie ein 
Bündel von Gags: Ich sage den Ast ab, auf 
' dem ich sitze; ich hebe emen Stein auf und 
lasse ihn auf meine Füße falten; ich grabe . 

mein eigenes Grab... Das sind ebenso viele 
. Momentaufnahmen, die nicht so sehr ein 
widersprüchliches Handel n a n z eigen - gibt 
- es denn ein Handeln, das nicht widersprüch- 

- lieh wäre? -, als vielmehr die Weigerung, 
einen mogficheri Widerspruch in Betracht zu 
ziehen. Der Zerstreute, der Heuchler und der 

,,.p Schwindler sind . ebenfalls Opfer ihr«’ In- 
konsequenz, und sie sind nur dadurch 
dumm, daß sie - und sei es gegen ihre urei- 
genen Interessen - vor der Inkobärenz ihres 
.Handelns krampfhaft die Augen verschhe- 

- Sen und beharrlich das Gegenteil von dem 
tun, was äej ohne es wainihaben zu wollen, 

. vorgeben zu tun. 

Die Situation ist originell, sie beschränkt 
sich nicht auf die Paradoxie, die ein komple- 
xer Sachverhalt uns meist ohne unser Wis- 
. sen aufzwingt; sie reduziert sich mebt auf 
die Doppeldeutigkeit, mit deren Hilfe ande- 
re herängefegt werden Soßen; dfe Dumm- 
*’ heit bietet uns noch mehr sie setzt auf die 
Selbstblendung der Seele. Sie begnügt sch 
nicht damit, weiß und schwarz zu sagentmd 
" sie doch fiir ungleichartig auszugeben; sie 
verdoppelt sich selbst und widerlegt ihre 
eigenen Widersprüche,mdem sie richiür 
• mchtwiderspiü^icheridart;esistihrnk^ 
genug zu ignorieren, sie behauptet auch, 
: m -l nicht zu ignorieren, und erhält sich »mit 
Hilfe der Phantagip iiher den Kreis des MÖn- 
, ; des hinaus, den Himmel unter ihre Füße 
r ' ( ; verlegend“ (Montaigne). 
f> j' 1 - DfeDiunmheitistvonzäherGeduId.Ma-. 
l r ster Dummian, voller A usd au er in semer 
V Inkonsequenz, unternimmt im Durcheinan- 
der einen unsinnigen Versuch nach dem an-' 
deren, um seine Ordnung zu erreichen und 
- sichln seiner gemütlichen Klause medemi- 
lassen, doch nicht, ohne vorher sämtliche 
Löcher zuzustopfen. Bogsoh hat sich geirrt 
' Wir lachen nicht über das mechanische Vier- 
sagen eines Menschen, ebensowenig wie 


Was Madame Bovary und ihren 
Mann mit Leo Trotzki verbindet 

Versuch über die Dummheit / Von ANDRE GLUCKSMANN 


über einen Arbeitsanfall; damit dieser uns 

•nrm bringen kann, müssen wir in 

ihm dflg Werk der Dummheit erkennen. Und 
wenn wir in unserer Grausamkeit scheinbar 
zu Unrecht in ein Gelächt«' ausbrechen, 
dann ist es nicht das Schauspiel selbst, das 
unsere Heiterkeit bewirkt, sondern die Ge- 
schichte, die wir uns selbst in diesem Zu- 
sammenhang graahfan- Das, was, zu Recht 
oder zu Unrecht, als dumm angesehen wird, 
ist nicht so sehr ein Zustand - ein falscher 

S ehritt , nnri parriänw! — alg nin Rrrf . 

wurf; Er wollte es, er hat alles getan, damit 
„es“ dsmi immmi Der gcMfeHKobe Schiff 
bruefa ist die natürliche Folge einer wider- 
sprüchlichen Navigation auf hohe** See; als 
Erfüllung und ni nht als Ur sache verwandelt 
er das Leben des Dummkopfe in unabwend- 
bares Schicksal. 

Bin feh dntvmi! D amit rarine ich nicht nur , 

daß ich mich irre und verirre; ich begnüge 
Triff h nicht damit, irgendwelche Fehler der 
Logik in mänem Denken zu entdecken oda 
ein Versehen, das mich blind macht; ich 
gehe mir selbst zu Leibe und werde gewahr, 
daß ich gegen meine eigenen Intentionen 
handle, und zwar mit einer Selbstgefällig- 
keit, die - würde sie anhaltm - mich zu 
rinam gl ücklichen Trottel ffliwacht hätte 
Die Lust am Selbstbetrug schafft die beun- 
ruhigende Glückseligkeit der Duxnmkopfe. 

Was auch immer über 
den Esel gesagt wurde, 
dta 20 wäre er nicht im- •• • A ‘ '*.&• y?* 
stände, er würde sich ■ A.- v/iv-. 1 .' : '.•.- 

selbst nicht mehr aufla- '' ."••■ 

den, als er glaubte, tra- :;• ••/ ; - \ .■/ . * 
gen zu können. ’ ■■■* 

. 'V. 

Wenn man sich damit %h.;. *• 
bes cher et, die Ifißver- :* ■ 

ständnisse der Dumm v C-. ;’ 

hät aufzuzeigen, läuft ^ »' 

man Gefahr, die innere Ö- V- V 
Energie zu übersdien, -.iY 
aus der sie sich entwik- ‘ '■ l -■ 
kelt imd die es uns er- . \v-* »•' A -■! 
mö^efat, sie. zu ertra- 
gen, über ihr zu schwe- . *•.. .•■;••. •• 

ben und sie mit Hodi- ‘ . ; .• 

mut zu ignorieren. .V.?-'- 

Wenn der Schwachr ; ; ■■■ • 

sinnig e auf der unteav .Sy;, 
sten Ebene steht, dann . 
hebt sich der Dumm .. , 

köpf seinerseits weit y,'/ 1 - . 
über aDe Widersprüch- i ■ V t .* 
tichheit und Ntehtwi- 
däsprflchlichkeit ' hin- ; . ‘ ' ; '• 

weg; g^müber den , 
kleinen Nöten des Le- '.i 

bens vmhält « sich 
nicht passiv, er durch- * . .* : 

schlägt frohgemut und 
sieghaft alle gordischen 
Knoten und wehrt alle 
Einwände ab, indem er . “ '• 

sich nicht aus Schwä- 
che jensäts von i hnen , 
sondern mit Macht . 

über ihnen niederiäßt 

Wahrend die recht- •' • '■* 
schaffenen Denk« der ' '■t!’’-' ' - 

Neuzeit vollar Ifitge- -! 

fühl auf die SdxwädKn. 
und Gebrechen hinwei- •.*•/ ; 

sen, die - wie sie sagen 
— für unsere idiotischen 
Handlungen verant- - . 

wörtlich siT«i, haben . ■' ,/ .. »>,• 

tffh die Denker der 
Klassik bemüht, hinter «• : - •*'*.»• 

der Wirkung das Verur- - • 

panhavlfi - lrnd -hinte r 
dem Gag den, GestaL •' . i >/■ l 
tungswülen des Regis- : ! * 

seurs aufzuspüren. Sie . >' 1'i 

haben die allgegenwär- ' ‘y-*‘ 
tige Kreativität einer . 

Dummheit «ifhünt; de- 
ren Auswirkungen so- 
wohl pigchnTogisch (Ei- [pgBjgg^8Wi 
genliäiejalsauchsozial' 

(Unterialtung) . smd, 
aber letztlich «»fh mo- 
ratisdi (den Engel spie- 
leu). Sie hätten mit vol- 
lem Hecht in der mo- 
dernen Theorie der 

. “n irmmhgit ala fiftra Tä fln* ptttp T iet iH- 

res Intimfeindes entdecken kfirmpn- Ge- 
lähmt, im Sterben timend, schon tot, ver- 
steht sie es noch immer, von ihrer Nichtexi- 
stenz nirht nur tten T >wnmlm pf t t x ilhwmi. 
gen, dö- ihr zum verhüft, sondern 

atif h ripn T TnanhnMig gn, ste frifid^ * 1 0^”* 
betrachtet Da ne unsichtbar und daher un- 
widerstehlich ist, braucht sfe nur noch ihr 
Geheimnis im HeTten färbt des Tages auszu- 
breiten: Ihr theoretisches Nichtsein schützt 
sie in praxi vor jed« Verfolgung. 

Niemand ist aus freien Stücken schwach- 
sinnig. Die Dummheit dagegen tritt aktiv 
imri dünkelhaft, nidrt schwächlich, in Er- 
scheinung. Sie ist die Krankheit des Star- 
ken, ni(±t die des Schwachen, ihre Selbstsi- 
cherhet ist verbUiffend: „Rahm Sie schon 
emmal“, schreibt Ffaubert aus Ägypten an 
Bemühet, „über (he«zstaunhche S erienruhe 
der Dummkopfe rachgedacht? D» "Dumm- 
heit besitzt eine gewisse Ünasdnltterifeh- 
keitjede Art von ADgiiff prantanihrab.Se 
hat die Festigkeit des Granits, säe ist hart 
U P d Im Mfrtecfr Tn Al we andri fl hat ein ffwris- 
ser Thompson aus Sundahmd seinen Na- 
men in vier Fuß großen Buchstaben in die 
Säufedes Pompeius gemeißelt- zulesai in • 
einer Fntfai-n»mg von äner Viertelmeile. 

Mim kanndie Säiile nfeht sehen, ohne 
den Namen Thompson zu sehen, folglich 
nidit ohne an Thompson zu denken. Dieser 
Hornochse hat sich, zu dnemBe^uodtäl des 


Denkmals gemacht und in ihm verewigt 
Was sage ich da, er erdrucit es förmlich mit 
der Pracht seiner riesigen Lettern. Ist das 
nicht ein starkes Stück, künftige Reisende 
zu zwingen, an dich zu riamfegn und dich in 
Erinnerung zu behalten? Alle Idioten sind 
mehr oder weniger solche Thompsons aus 
Sunderland- Wie viele von ihnen begegnen 
«TM»m doch im Leben an den herrlichsten 
Orten und in d*n gphfingten Augenblicken] 
Außerdem schießen sie regelrecht ins Kraft. 
Es sind ihrer so viele, man begegnet ihnen 
immer wieder, sie sind nicht totzukriegen.“ 

Der Duznme ist auf seine ^ Weise ein Künst- 
ler; er möchte seine Existenz mene Wesen- 
heit und das Vergängliche in Ewigkeit ver- 
wandeln, nori als avantgar distischer Schöp- 
fer bekümmert es ihn nur wenig, daß er 

rialvii rfpn So rltri «ur fftfirt, OT| f dgn ct mch fiir 
immer erngravieren vriÜ. Es ist ihm gleich- 
gültig, daß er sich widerspricht, wenn er nur 
auf diese Weise seiner Person zur Ewigkeit 
verhüft und die Mrinan Klippen umschifft, 
die uns Sterbliche* das heißt uns bescheiden 
ne Tratte!' zum Stehen bringen. Mit der Be- 
geisterung, die einen jeden großen Gedan- 
ken beflügelt, grirt er Ins an die Grenzen 
seiner selbst, ohne je aus sich herausmge- 
hen, und pflanzt mit Vergnügen seine Ftahne 
auf die Trümmer der Welt, eingedenk der 


auch keine perversen Absichten unterstel- 
len. Durch eine Art Osmose, Aufweichung 

pnfl Hat: TT n$rehäri1i<«hmar>h«»n vnn nHt*m 

Fremden breitet sie sich m aQ ihrer Schwere 
aas. Sie antwortet nidit, stellt keine Fragen, 
sie errichtet die Herrschaft der Schablonen 
und Klischees. 

Flauheit verfaßte das Epos der Dumm- 
heit; die die Welt erobert Erinnern wir uns: 
Die verliebten, ätherischen Plaudereien zwi- 
schen Emma und Leon im Bovary-Roman, 
die ästhetischen Streitgespräche über das 
Theater zwLgchm Hnmnic, Braimfaim, Binet 

und Bovazy, der Punsch bä den Dussar- 
diers, die Wirtshausdebatten in der Zeit der 
Reväution von 184S, oder auch die gelehr- 
ten Kontroversen zwischen dem Grafen von 
Faverges, dem Bürgermeiser Foureau, Ma- 
rescot, der Gesellschafterm des Schlosses 
und der Magd des Pfarrers- stets schwebten 
die Meinungen von einer Person zur ande- 
ren, »nri rinp jede hatte ihran TTr spning in 
einer Gemütsregung, in rinem Vorurteil 
oder Hgm Glaubensbekenntnia rim»r Kaste; 
keines der vorgebrachten Argumente ist ei- 
ne Erörterung wmt, die Ideen gelten als fest- 
stehende Tatsachen, und diese werden nie 
rirw*r Überprüfung unterzogen. Diese Leute 
führen Scheingespräche mitrinanrlpr und 
fim nur SO, als würden sie nnrhHpnlmnj ob- 
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A. Paul Weber: Die Dummheit führt 


stöben Devise der Nihilisten: „lieber das 
Nichts wollen als nichts wollen" (Nietzsche). 

Wie überwindet der von Flaubat gegei- 
ßelte Hohlkopf die Widersprüche, die sich 
aus seinem Handeln unweigerlich ergeben? 
Nun, er ist nicht absolut unverständig, er 
hört den Ernwand: Und wenn alle dasselbe 
rwariwi würden? TErirw» Kauten wtehr imri 
keinen Tho^Tpfion iu sechs Fuß hohen Let- 
tern! Aber er ist eneh hart wie Granit und 
läßt sich röcht davon abbringen. Er behaup- 
tet zwar nicht, in da Art Kants, die Maxime 
seines Handelns zum allgemeingültigen Ge- 
setz erheben zu wollen. Aba die anderen 
zählen nidit; das Gesäz seines Hmdäns ist 
er selbst, nicht irgendeine verallgememe- 
rangswürdige Mmmp.. Da ganz auf äch 
bezogene Dummkopf ist durch«» nicht m 
bedauern wie ein tninderbemitteltes Weaen. 
Er wirft sich m Pose und überragt die ande- 
ren um Haupteslänge. Was ihn nnleradiei- 
det, Mein Phis; kein Minus. Sän must, sein 
kategorischer Imperativ sagt ihm, er müsse 
im Leben ausdauernder sein als der Durch- 
schnitt Die Dummheit rieht sieb nidit als 
etwas Dummes, sie ist ein Wüte in Bewe- 
gung^da auf rieh votiaui und versucht, die 
Gesamtheit da Wesen im Verhältnis zu «prir 
selbst änzuscfcließen. 

Duxnmhät ist das Fehlen von Urtalakraft,- 
jedoefa an aktives, bedrängendes, v ! oiherr~ 


wohl doch schon alles gesagt worden ist, 

itenw Hte Thimmhi»it hat rinrrwl mphr für ate 


gong; geurteilt wird nicht Man sollte ihr 


„Sie batte Paul und Virginie g ele se n und 
im Traum die schmucke Bamtmshfitte, den 
Neger Domingo, den treuen Hund gese- 
hen . . und dann, bä Walter Scott, „ver- 
liebte sie rieh in die TBcterw* träumte von 
Truhen, von Wachlokalen und von Minne- 
sängem. Sie hätte zu gern auf einem ahoi 
T .and rite gelebt wie jene Schloßherrm- 
nen . . Emma wird nicht zum Opfer ihrer 
Lektüre, sondern zum Opfer ihrer Art zu 
lesen. Sie verschlingt die Romane wie Fi- 
hrin, die Ordnung in ihr Leben bringen sol- 
len; sie äfft die Helden nach, läßt ach von 
dpre» fl riTihlen feiten imd sucht im eigenen 
TEHehnis nur die Überraschung des schrei 
Gelesenen trad die Könj -mn it ä t des bereits 
Erlebten. 

Doch diese Art Dummheit ist keineswegs 
nur bürgerlich. Auch ein Leo Trotzki Z.B. 
„bovarisfcrt“. Als Nummer zwd des bot 
schematischen Regimes ist sän Sturz schon 
vorgezädmet, und so apostrophiert es-seme 
litten Kritika, sie möchten ihn doch wis- 
sen lassen, auf welcher Säte des großen 
Bnfihg da Revolution sie ihn erschießen 
wollten. Rußland versinkt in da Not, im 
Blut und im Dreck, dOTzphnmillionste Opfer 
des Bürgerkrieges ist längst gefallen, das 
LagEzsystem breitet seine Tentakeln aus, 
aha unsa briDanta Kriegsführer hat ande- 


re Sorgen im Kopf: „Keiner von uns hat 
Angst vor dgm E rschießungskommand o, 
wir alle sind gestandene Revolutionäre. 
Aber wir müssen wissen, wer erschossen 
werden soll und in welcher Phase wir uns 
befinden.“ 

Emma Bovary schwärmt von Walter 
Scott Leo Trotzki, der gründlichere Studien 
betrieben hat, schwärmt von Michäet und 
Jean Jauräs. In bädoi Fällen bedeutet für 
sie Leben, in das große Wörterbuch einzuge- 
hen, das sät undenklichen Zeiten durch- 
blättert wird. „Genosse Solz, haben Sie eine 
klare Vorstellung davon, für welche da bei- 
den Hussen Sie unsere Exekution vorberei- 
ten? Ich befürchte..., daß das, was Sie 
drauf and dran sind zu tun in die Phase 
des Thermidors hineingehört.“ 

Yonville ist das Schottland des Mittelal- 
ters. Moskau kopiert den Pariser Thermidor. 
Die Dummheit verknüpft Gleiches mit Glei- 
chem. Die Pflege der Rituale da jeweiligen 
Gesellschaft rächt vollkommen aus, um das 
abzuwehren, was beunruhigt um das Zu- 
fällige aus da Wät zu schaffen »"H die 
Ideen aus dem Weg zu räumen, bevor sie 
explodieren. Da scheinbare Friede des 
Pseudodenkens bemäntelt ein brodelndes, 
unterirdisches Treiben, stülpt Ham Un- 
schicklichen die Maske da Konvention vors 
Gesicht und klddet das 
" ,■ Unvorhergesehene in 

das Gewand des Anti- 
quierten. Die Hypothe- 
se von einer dem Wesen 
T /: ? nach passiven Dumm- 

heit die fedüdich ein 

^eudo-ßSSin“ 
wäre oda eine Art 
s f ' ■ ' Trägheit die von innen 

ha durch eine (nach 
Sartre „bürgerliche“ 
«ad «ach Joseph de 
• : . v-.:- ; Maistre „erleuchtete“) 

■ ■. Ideologie manipuliert 

-i-.* ‘ v' . *" werde, ist nicht haltbar. 

-Es gört nichts, was 
jyL ' 1! . sich nicht einordnen 

“ ‘ : : v; ; - •• ließe. Zu jedem Ding 

’fj gehörteineldee,zuje- 

‘ ; da Idee gehört dn 

i Ding. Das Gesetz da 

. .v doppekmzwädeutigai 

. ♦ - TH wringtimrriimg 

K \r, sorgt für eine ägenwü- 

^ .JVJ - ' . ' ■/' Hge Wahntehmung da 

j,V V. \ i,.- j VRrklichkeit Bä ihrem 
' . naditlichen Gang 

durch den Garten be- 
ll . / . ;. leuchten Bouvard und 

1 ■ ■ • .' P6cuchet (in dem Ro- 

• ' .* ' man von Flauheit) mit 

r'\ einer Laterne ihr Ge- 

. ■ ■ : müsebeet JEs machte 

• ihnen Spaß, laut die Na- 

Wti&sr ' men da Gemüsesorten 

iS^£iä6^ r iiArmgagpn: Behau da, 

' SStoi Ah! Kohi- 

. -•V"-;-,. Iröpfe!*.“ Das mteDektu- 

. eile Vergnügen läßt 

nicht wach, wenn da 
' Gegenstand oda da 

. Begriff sich ändert, 

• de"" *> s z ä hl t allrin ihre 

Vv/ . ' Korrelation - Sidi da, 

da Märchenprinz! 
Thennidor ist wieda 
'^xV**^* t ’ , *‘ da! Die Dummheit be- 

’■ merkte Sartre, da zum 

'• •• • schaifemni^n Beob- 

< -I:' achta wird, sobald a 

K der Ideologie müde ist 
„das ist die zur Materie 
gewordene Idee oda 
die Materie, die die Idee 
nachafft". 

Die Wirkung ist hun- 
dertprozentig. Man fin- 
det für alles rimm Na- 
men und unterwirft je- 
de Sache, da man an- 
richtig wild, da absolu- 
ten Regel da Äquiva- 
lenz des Bezeichnenden 
und des BezeichneteL 
Die Dummheit befreit 
sich vom Inhalt dessen, 
was ausgesprochen 
wird, rie triumphiert, indem sie etwas X-Be- 
liebiges sagt und sich aller odenklichen Mit- 
tel bedient Vorgefaßte Meinungen sind 
nfcht alt; MAmimg iMi geistlos, sondern d ur c h 
die Art da Rezeption, die ihnen zuteil wird: 
Man braucht rie nur durch die Mühle da 
dappärtfnzwädeotigai Übereinstimmung 
zu drehen, nnH schon ergreift sie Läc fa e n- 
statre. 

Bmrina „wollte erfahren, was man im Le- 
ben unter Worten wie Glückseligkeit, Lei- 
denschaft und Tru nkenh eit die ihr in den 
Büchern so schön vorgekommen waren, 
wirklich verstand“. Sie blättert in ihren Ge- 
fühlei wie in «wer Sammlung von Vignet- 
ten, die rieh wie Huriiationen ihrer Lektü- 
ren ausnehmen; und umgekehrt hält rie die 
g fhn npn Ge schichten für Rezepte einer lie- 
besküehe. Ma d 8 ™ Bovary unterwirft sich 
somit Hwn ersten Axiran da Dummheit: 
Das garw» Läsen findet nur statt um am 
Ende m em riesiges Wörterbuch emzugehen. 
Wenn da Verrückte verkündet „Mein Le- 
ben, das ist m«n Denken" und mit diesem 
Satz das Prinzip des paranoischsi Deliriums 
zum Ausdruck bringt dann ist rieh da 
Dummkopf seinerseits dieser Übereinstim- 
mung nicht ganz sicher und verbringt seine 
Zeit Hamit, rie za endeten, indem a Ge- 
mütszustände ™d Sachverhalte miteinan- 
der voknüpft Dieser armselige, neuro- 
tische; aba nicht psychopathische Weltord- 
oer e rkannt das uis|günglichfi Chaos und 
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versteift rieh darauf, jedes Ding und Wesen 
in ein konventionelles Klischee einzuschlie- 
ßen. „Instinktiv bemühen sich Bouvard und 
Pöcuchet Ordnung in die Dinge zu bringen, 
rie nach einem einheitlichen Schema zu er- 
fassen und ihnen einen Platz zuzuweisen; 
sogar als Kopisten wollen sie Tafeln und 
antithetische Parallelen aufstellen und sind 
verwirrt wegen der nicht einzuordnenden 
Fälle, weshalb rie rieh wieder ganz dem 
Kopieren widmen.“ 

Die Gartenkunst eine an und für sich 
harmlose Tätigkeit zeugt gelegentlich vom 
Feuereifa, da die Dummheit packt sobald 
sie, auf dem Höhepunkt ihrer Karriere, sich 
daran macht die Natur ihrem Willen zu un- 
terwerfen: Das Spargelbeet wird geopfert, 
um an seiner Stelle ein etruskisches Grab- 
mal zu errichten; ein an sich schon bäuerli- 
cher Geräteschuppen wird mit Hilfe „farbi- 
gen Glases“ zu einer künstlich wirkenden 
„rustikalen Hütte“ umgestaltet Eiben wer- 
den auf die Gestalt von Pfauen zurechtge- 
stutzt; eine Blechhaube mit hochgezogenen 
Ecken soll eine „chinesische Pagode“ dar- 
stellen. 

In da Fibel des perfekten Gartenarchitek- 
ten finden Bouvard und Päcuchet guten Rat 
„Den schaurigen Stil gestaltet man mittels 
überhängender Felsen, zerschmetterter 
Baume, niedergebrannter Katen; den exoti- 
schen Stil, indem man peruanische Kakteen 
pflanzt, um an einen Farmer oder For- 
schungsreisenden zu erinnern.“ Waren die 
Pflanzen schließlich in ein solches Korsett 
gepreßt, wob« ein jeder Punkt einen be- 
stimmten Ort in da überlieferten Kartogra- 
phie bezeichnet, enthüllte sich da Garten 
von Bouvard und Päcucbet als eine Art le- 
bendiges Lexikon; die Ordnung da Welt 
erstarrt in den Gleichungen des Wörterbu- 
ches da Allgemeinplätze. 

Die Ergebnisse da orthogonalen Kultur 
sind ungewiß und vergänglich; die {räuberi- 
schen Helden variieren ihr Verfahren, lassen 
aba nie nach in ihrem Bestreben, denn 
nichts darf ihren Plan da allumfassenden 
Klassifizierung durchkreuzen: Die Natur 
wird gedoubät, die großen Vorbilder wer- 
den konterfeit, das eine wird dem anderen 
abgekupfert, und die Kopie wird zu Kopie 
da Kopie In einem solchen Strudel der 
Vervielfältigung werden die Dinge und We- 
sen am Endo einander vollkommen ähnlich. 

Die Gliederung nach absoluten Gleichun- 
gen findet nicht zuletzt in da Politik ein 
bevorzugtes Betätigungsfeld mit einem un- 
erschöpflichen unterirdischen Reservoir 
Linke ° GULag; Rechte = Rassismus; Anti- 
kommunismus = Rechte („Ich bin kein An- 
tikommunist man weiß ja, wohin das fuhrt, 
nämlich nach rechts", Roger Hanin); Kern- 
waffen - unvermeidlichen - Weltuntergang; 
USA = Imperialismus; Hungersnot = Neoko- 
lonialismus; Araber =* Erdöl; Gastarbeiter = 
asozialer Drückeberger; R, Barre - bester 
Wirtschaftsfac hmann ; F. Mitterrand = „ein 
geborener Schriftsteller“ (B. Poirot- 
Delpech, „Le Monde", 11. 5. Bl). Und so wei- 
ter und so weiter. 


Nicht einmal Lotterbuben 
im Büfett der Torheit 


Die Struktur des Dummkopfs schützt sich 
selbst, indem sie sofort eliminiert, was rie in 
Frage stellt Die Beredsamkeit des Duxnm- 
kopfs zeugt von seinem Trachten nach 
Selbstbestätigung, in dem er keinen Augen- 
blick nachläßt Mit seinem Bühnenstück 
JBoubouroche" hat uns Courteiine dafür ein 
glänzendes Beispiel geliefert Ein betroge- 
ner Liebhaber, da aus liebe die Untreue 
nicht wahrhaben will, suggeriert sähst sei- 
ner Geliebten, die keine Ausreden mehr fan- 
det die Gründe, warum sich sein Nebenbuh- 
ler gerade im Wandschrank befindet; zu gu- 
ter Letzt entschuldigt er sich noch in aller 
Form bä den beiden. 

Jedem spinA eigene Sammlung von 
Dummheiten. Da Krieg da Tölpel bricht 
seltener aus, als man angesichts ihrer hohen 
Zahl annehmen möchte; ein gemeinsames 
Interesse bringt sie dazu, ihre Kräfte zu ver- 
einen. Die Gefahr da Zweideutigkeit be- 
droht jeden in seiner privaten Nomenklatur 
- die Frau gehört zum Mann, die Geliebte 
zum Liebhaber, da Fuß zum Pantoffel. In- 
dem die Liebesliteratur ehrfurchtsvoll das 
Paar vor dem Untergang rettet, geht es ihr 
nicht so sehr um die Bewahrung einer mora- 
lischen als einer geistigen Ordnung; mit ih- 
rer Rachsucht verfolgt rie nicht das Schand- 
bare, eha das Ungeordnete, das die Etikette 
verletzt und scheußlich überhand nimmt 
Die Verfechter da binären Ordnung finden 
in ihr die Möglichkeit einer heiligen Allianz. 
Wahrhaftig verschwörerisch führen rie Be- 
wußtseinsinhalte zusammen, die ganz unter 
H*m Bmflufi ihrer eigentümlichen Schrullen 
stehen. 

Charles Bovary, begeistert von da wis- 
senschaftlichen Chirurgie, schneidet in das 
Fleisch seiner Patienten Muster, die sich in 
die Windungen seines Gehirns beim Lesen 
eingeprägt haben; Homlais brennt darauf 
durch eine kommunalpoütische Tat die All- 
ge raeing filtighät da Aufklärung unter Be- 
weis zu stellen; da humpelnde Hippolyte 
läßt rieh auf ein Spiel ein, dem er letztlich 
zum Opfer fallt; a träumt davon, kräftig und 
gewandt zu sein, um „den Damen zu gefal- 
len“. Am Konvögenzpunkt all dieser Tor- 
heiten tragen dann alle Energien zum Gdin- 
gen des gemeinsamen Programms da Nor- 
malisierung bä. Ob Hippolyte, dem Bovazy 
fachgerecht die Achillessehne durchschnei- 
det, wieda laufen kann oda nur stöhnt, ist 
dabei kaum von Belang. Alle Beteiligten zie- 
hen sich alsdann verstört in ihre Kokons 
zurück; und als Hippolyte den Brand be- 
kommt, zerbröckelt die Verschwörung; das 
Bein muß doch ab; das Unnormale leistet 
Widerstand, also geht man auseinander, um 
das, was sich jeder Zuordnung entzieht, 
nicht kommentieren zu müssen. 

Die Wandschränke da Torheit sind un- 
ergründlich: Öffnet man sie, sind sie leer, 
nidrt einmal ein Lotterbube wül ihnen ent- 
steigen; schließt man säe, quillt Blut aus de» 
Ritzen. Die spaßige Kunst, nicht zu sehen, 
kann, frei nach Courteiine, gegen einen 
säbst zum Tragen kommen oder auf Kosten 
anderer gelehrt werden. 
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Ein Feld, auf dem die Kunst reifen komrte: Verdun und seine Kathedrale im Jahre 1916 


FOTO; ULLSTBN 


Hier fand Claude zu seiner Natur 


Lothringen als europäische Kultur- und Kunstlandschaft / Von EO PLUNIEN 


I n Claude Lorrain“, schrieb Goethe, „er- 
klärt sich die Natur für ewig“, und zu 
Eckermann sagte er einmal: „Seine 
(Claudes) Bilder haben die höchste Wahr- 
heit, aber feine Spur von Wirklichkeit“ 
Claude GeÜee, den seine Zeitgenossen und 
die Kunstgeschichte nach seiner Herkunft 
„Lorrain“, den Lothringer, nannten, war 
freilich, wie Jacob Burekhardt bemerkte, 

. keinem Land insbesondere eigen; er be- 
glückte den ganzen Okzident“. Er hat ob- 
wohl er die Malerei der Jahrhunderte ent- 
schieden beeinflußte, in Lothringen, wo er 
sich kaum aufhielt nicht Schule gemacht 
Mi t seinem Namen jedoch machte eine 
Landschaft auf sich aufmerksam, der die 
abendländische Kunstgeschichte seit Anbe- 
ginn bedeutende Beiträge zu verdanken hat 
Seit der Zeit der Merowinger und Karolin- 
ger, seit der schottisch-irischen Missionie- 
rung und dem ersten erneuten Eindringen 
südlicher Einflüsse in die erwachende west- 
liche Zivilisation darf man, mit allem Vorbe- 
halt von einer Kunstlandschaft Lothringen 
sprechen. Der Vorbehalt gflt dem Begriff 
allgemein. In der bildenden Kunst gibt es 
k e in e durchgängig gleichbleibenden, regio- 
nal einzugrenzenden „Dialekte“; sie unter- 
liegt anderen Gesetzen als die Sprache, ist 
wechselnden Strömungen ausgesetzt und 
abhängig von prägenden Leistungen einzel- 
ner Kfln^fl eqy»raÄn(iohkiP-iten , Man wird Sie 
bodenständig nennen, wo sich Wurzeln, Tra- 
ditionen, Schöllen naehweisen lassen. 

Nicht minder problematisch erscheint ei- 
ne räumliche Fixierung des Begriffs. Loth- 
ringen ist seit dem 18. Jahrhundert bereits, 
nicht mehr der kunsthistorisch bedeutsame 
Raum des mittelalterlichen Großherzog- 
tums gleichen Namens. Geographisch ohne 
scharfe Ränder, politisch allzeit ein Zankap- 
fel der Mächte, waren seine Grenzen - wenn 
auch nicht die politischen - stets nach allen 
Seiten offen. Die einzige Klammer, die das 
Land zusammenhidt bildete bis in die frühe 
Neuzeit die Erzdiözese Trier, der die Bistü- 
mer Metz, Toul und Verdun unterstanden. 

Genauso wie aus allen Himmelsrichtun- 
gen und zu allen Zeiten kulturelle Einflüsse 
in dieses europäische Kemland einströmten. 


so strahlten die künstlerischen Leistungen 
lothringischer Meister und Werkstätten 
nach außen, in das innere Frankreich, über 
die Mosel, den Rhein und die Maas. Wie 
Claude Lorrain im 17. Jahrhundert, so be- 
glückte, um mit Burckhardt zu sprechen, 
auch Nikolaus von Verdun, der bedeutend- 
ste Goldschmied des 12. Jahrhunderts, den 
pw7m Okzident mehr als das heimatliche 
Lothringen. Seine stilprägende Kraft und 
seine entwicklungsgeschichtliche Bedeu- 
tung manife stieren sich io der Verschmel- 
zung von spätantiker Geistigkeit mit über- 
kommenen romanischen Formen und deren 
befreiender Überführung in die frühe Gotik. 

Das Feld, auf dem seine Kunst reifen 
konnte, fand Nikolaus in Lothringen aufs 
beste bestellt Schon in vorkarolingischer 
Zeit und vollends seit Karl dem Großen 
bestanden hier bedeutende Schreibschulen 
und Kunst w erk s tatten. Vor allem Metz wur- 
de unter dem Erzbischof Drogo, einem Bru- 
der Ludwigs des Frommen, und seinen 
Nachfolgern zum Zentrum der abendländi- 
schen Elfenhemkuns t im frühen Mittelalter. 
Das ganze Land war ein Sammelbecken ro- 
manischer Ba ukuns t und Skulptur. 

La dem jüngst erschienenen Kunstbuch 
„Romanisches Lothringen“ (Verlag Zo- 
diaque-Echter, Würzburg, 336 Seiten, 58 
Mark) findet sich eine Karte von Lothringen, 
die diesen Reichtum dokumentiert Die 
wichtigsten Kunstdenkmäler sind auf 160 
vorzüglichen Fotos abgebildet Sicher ist es 
kein Zuteil, daß einer der Autoren, Hans- 
Günther Marschall, der Universität des Saar- 
landes angehört, wo man sich intensiv um 
die Erforschung der lothringischen Kunst- 
geschichte bemüht Den Saarbrückener 
Kunsthistorikern haben wir eine Fülle neuer 
Erkenntnisse über die Gotik in Lothringen 
zu danken, deren überragendes Wahrzei- 
chen, die Kathedrale von Metz, durch das 
vollkommene Ensemble ihrer Architektur, 
Bauskulptur und Glasmalerei geradezu ein 
gotisches Gesamtkunstwerk daxsbellk 

Vor allem die Glasfen st er, deren mitteiah 
terlicher Reichtum durch Fenster von Cha- 
gall Bissfere. und Vülon ergänzt wurde, ha- 
ben dem Dom den Namen „Gottesampel“ 


Ost ist Ost, und West ist West 


Von HELMUT SWOBODA 


T~^ie folgende Geschichte habe ich nicht 
I lerfunden, sondern vor vielen Jahren 
irgendwo gelesen, wo sie auch schon 
aus zweiter und dritter Hand weitererzählt 
war. Ein alter pensischer Lehrer namens Mir 
Mohammed Hosse soll sie einmal einem jun- 
gen Amerikaner erzählt haben, aber auch er 
hat sie wohl kaum erfunden, sondern aus 
dem Anekdotenschatz seines Volkes hervor- 
geholt . 

Es ist also eise uralte Geschichte und 
dennoch kaum bekannt - vielleicht weil sie 
skurril ist und wie eine Persiflage auf jegli- 
che Kommunikationstheorie wirkt oder aber 
auch wie eine anekdotische Ausgestaltung 
des berühmt-berüchtigten Kipling-Wortes 
„East is East and West is West and never tbe 
twain shafl meet...“ erscheint. Aber das 
vermeintlich Unvereinbare und die absurde 
Widersprüchlichfeit werden in surrealer 
Schlichtheit überhöht zu einer allgemeingül- 
tigen Parabel vom Mißverständnis. 

Im Südwesten Irans gibt es ein Gebirgs- 
land, das heißt Luristan. Dort wohnen die 
Bachtüjaren oder Luren - ein Stamm, der in 
den Jahren, in denen diese Geschichte 
spielt noch keine Schulen kannte, aber gro- 
ße Achtung vor klugen Leuten hatte. 

Zu diesem Stamm kam nun eines Tages 
ein Engländer, der für seine Gelehrsamkeit 
berühmt war. Er hatte nur ein Auge, aber 
was ihn besonders bekannt machte, war sei- 
ne Angewohnheit überall den Weisesten ein 
Rätsel vorzulegen, das noch niemand hatte 
lösen können. 

Dieser Mann kam also nun auch zu den 
Luren und bot wie stets, für die Lösung 
seines Rätsels hundert Sübeimünzen. 
Ringsum saßen die Ältesten und blickten 
auf den Engländer, der sch stumm nieder- 
bückte und mit dem Finger einen Kreis in 


das weiche Erdreich zeichnete. Da sprang 
ein junger Krieger vor, rief laut: „Ich werde 
dein Rätsel lösen. Fremder“, bückte sich 
gleichfalls und zog mit dem Finger eine Li- 
nie quer durch den Kreis. Der Engländer 
griff in seine Tasche und legte ein Ei in den 
Kreis. Der junge Lore überlegte kurz, dann 
griff er ebenfalls in sein Gewand, zog eine 
Zwiebel heraus und legte sie auch in den 
Kreis. 

Nun hielt der Engländer zwei Finger in 
die Höhe. Der Lure seinerseits hob einen 
Finger. Noch einmal hielt der Brite zwei 
Finger empor. Abermals hielt der Lure einen 
Finger in die Höhe. Da trat der Engländer 
einen Schritt zurück und sagte: „Dieser 
Mann hat mein Rätsel gelöst“ Und er gab 
ihm die hundert Sflbennünzen. 

Die Weisen und Dorfaltesten aber schüt- 
telten verwundert die Köpfe und fragten den 
Briten, wieso dieser ungebildete junge. 
Mann, ohne auch nur ein Wort zu sprechen, 
das Rätsel hatte lösen können, das sie noch 
immer nicht begriffen. Sie baten ihn, das 
Rafael, da es ja nun einmal gelöst war, zu 
erklären. 

Das tat der Engländer denn auch bereit- 
willig und sagte: „Mein Rätsel war dieses: 
Ich habe zunächst einen Kreis gezogen, um 
zu zeigen, daß die Erde rund i st Der Lure 
hat einen Strich durchgezogen, um zu sagen, 
daß die Erde auch einen Durchmesser hat- 
und das ist richtig. Danach habe ich ein Ei 
auf den Boden gelegt, um zu behaupten, daß 
die Erde eine eiförmige Gestalt habe. Er aber 
hat eine Zwiebel hingelegt und damit ausge- 
sagt, daß die Gestalt der Erde eher der einer 
Zwiebel ähnelt - und so hatte er wiederum 
recht 

Schließlich zeigte ich ihm zwo erhobene 
Finger, um zu behaupten, daß es im Himmel 


Ein Gutachter löffelt 


eingetragen. In der Tat steht er in dies«* 
Hinsfcht oh n e gleichen da. Doch auch sein 
reicher ftfeipto ren ^hmnek und die Plasti- 
ken repräsentieren eindrucksvoll die künst- 
lerische Bedeutung da- lothringischen Bild- 
hanerwerkstätten und die daraus erwachse- 
ne „lothringische Schule“ der Gotik. 

Ungefahr gleichzeitig mit Claude Lorrain 
machte ach ein anderer Lothringer, Georges 
de La Tour, in Lunäviüe einen unstertffichen 
Namen mit seinem strengen, von lothringi- 
scher Mystik inspirierten „Nacbtbildem“. 
Es unterstreicht die Vielfalt der lothringi- 
schen FCimcflanrisflhaft , Haß darin zwei WCä- 

tere Zeitgenossen Lorrains, darimveigteich- 
licbe Grafiker und Chronist Jacques Callot 
und der uns leite nur als Grafiker bekannte 
Mate Jacques Beflange, zu zeitlosem Ruhm 
gelangten. Beifange arbeitete am Hbf von 
Nancy, wo man dem Vorbild von Fontaine- 
bleau nacheiferte und rfngn neuen Aufstieg 
der lothringischen Malerei einlötete. 

In Nancy entfalteten wenig später auch 
Barock, Rokoko und Frühklassizismus ihre 
schönsten Blüten, als der größte franzö- 
sische Architekt seiner Zeit, Gabriel Ger- 
mflin Boffrand (mit Bete und Mansart) eines 
rffr prfinngfen gtaritp hauTiphen Fnqpmhk*; nt 
Frankreich schuf LunGvffle, von Versailles 
inspiriert, war vorangegangen. 

Zurlothringischen Kunstgeschichte gehö- 
ren auch, das sollte man nicht vergessen, die 
berühmten Bilderbogen aus EpinaL Es gab 
de rgleichen gjcb anderswo, in Mrf? zum 
Beispiel; sie sind eine lothringische Speziali- 
tät Nachfahren der spätgotischen Einblatt- 
dructoe, gewannen sie im 19. Jahrhundert die 
Bedeutung eines Massenmediums. 

Am Bade des Jahrhunderte eroberte sich 
Nancy noch einmal einen rasten Rang inte 
Kunstgeschiche. Unter Emile Gälte wurde 
die „Schule von Nancy“, sicher nicht unbe- 
einflußt von der örtlichen Rokoko-Tradition, 
zum Zentrum der französischen Art Nou- 
veau, mit Ausstrahlung auf den deutschen 
Jugendstil. Gläser, Keramiken und Möbel 
der Epoche erhielten ihre Form, ihren flora- 
len Dekor und ihren unverwechselbaren 
Reiz zuerst und für immer in Nancy und 
pmig Mi anderen lothringischen Werkstätten. 


zwei Götter gebe. Er aber hielt nur einen 
Finger in die Höhe, um auszudrücfen, (faß 
es nur einen Gott gibt - und abermals war er 
im Recht Danach hielt ich nochmals zwei 
Finger vor mein . Gesicht, um zu behaupten, 
ich hätte zwei Augen. Er aber hielt wieder 
nur einen Finger in die Höhe und traf das 
Richtige, denn wie ihr alle wißt, habe ich 
schon seit langem nur noch ein Auge.“ 

Als der Fremde gegangen war, sprachen 
die weisen Männer noch lan g *» miteinander 
und verwunderten sich sehr, wieso der junge 
Krieger dieses Rätsel so schnell gelöst hatte. 
Sie ließen ihn also kommen und fragten Dm, 
wie er die Lösung gefunden habe. 

Der junge Lure lachte und sagte: „Das war 
ja nicht sehr schwer. Zuerst zeichnete der 
Fremde erneu Laib Brat auf den Boden. Da 
zog ich einen Strich mitiAnritir ir»h ; um zu 
zeigen, daß die Hälfte davon mir gehören 
sollte. Dann legte er ein Ei hin, das er mit 
dem Brot essen wollte. Ich aber legte eine 
Zwiebel hin, weil ich mein Brot nic ht mit Ei, 
sondern mit einer Zwiebel essen will. Da 
hielt er beide Finger in die Höhe und zeigte 
damit an, daß er beide HSlfton für sich ha- 
ben wollte. Ich habe ihm aber gfcj ch deut- 
lich gemacht, daß eine davon Sir mich be- 
stimmt War. Als er dann darauf hp a fand lind 
abermals zwei Finger hob, da habe ich ihm 
bedeutet: Mein lieber, du hast nhnahm nur 
noch ein Auge, und dieses eine kratze ich dir 
auch noch aus, wenn du beide Hälften 
nimmst“ 

So war das wunderliche Rätsel des ver- 
schrobenen Fremden gelost worden durch 
das perfekte Mißverständnis, und Ost und 
West hatten einander getroffen hn Tfafeh der 
Mühenden Phantasie und in der Übetzeu- 


sein Schälchen Quark 


Erzählung von TINA ÖSTERREICH 



s war ein Mittwoch. Ich hatte mir 
von der Arbeit frednehmen müs- 
sen und fuhr die sechzig Kflome- 
zur Klinik mit dem Auto. Ich 
'weiß nicht, wie ich es erklären 
bgÜ, aber je weiter ich fuhr, und je näher ich 
nach J. kam, um so übler wurde mir. Ich 
wurde schon erwartet, ich war ja bestellt 
„Ach, das Gutachten“, sagte die Schwe- 
ster an der Annahme und sofort wurde ich 
in ein Büro geführt Hier mußte ich meine 
Personalien nennen, wann, wo und wie 
lange ich in der Häft gewesen sei und welche 
Beschwerden oder Leiden ich denn meiner 
Meinung nach wohl zurückbehalten hatte. . 

Ich hatte nicht daran gedacht, man. Innen- 
stes vor einer Schreibkraft umzukehren. So 
wollte ich nur andeutungsweise sprechen. 
Ich müßte schon deutlicher werden, sagte' 
sie, sie müßte es in die Akten schreiben. 
Hochrot und verschwitzt sagte ich ihr, daß 
ich bestimmte organische vod nervliche Be- 
schwaden zurückbehalten hätte. „Und die 
waren vor Huer Haft nicht da?“ - „Nein.“ - 
„Gut“, sagte sie, „dann gehen Sie jetzt bitte 
da «rai da hrn G e fai bb W m &Mcssai“ 

Froh, ihren strengen Bücken zu entrin- 
nen, ging ich zu einer nun weißbekittelten 
Krankmachwester. Ließ mir Köpf und Haar 
mit Klemmen und Strippen umwinden und 
bekam die Gehirastrome gemessen. Keine 
Fragen, nur Anweisungen. Mir wurde wie- 
der wohler. „Jetzt warten Sie bitte“, sagte sie 
dann und wies mich in ein kleines Wartezim- 
mer, „der Herr Professor ist noch beschäf- 
tigt“ Ich setzte mich, sah aus dem Fenster 
und sah Wanwn Rechts eine hohe weiß 
getünchte, geradeaus eine noch höhere, 
links wieder eine. Mauern, werter nichts. 
Kein Blick darüber. Diese Mauern verbes- 
serten meine innere Verfassung nicht gera- 
de, ste erinnerten mich an zu vieles. 

Gerade noch rechtzeitig in meine sich 
überschlagenden Überlegungen kam der 
Professor. Hohe Stirn, graumeliert, Brüte, 
Zurückhaltung und Würde jeder Zoll seiner 
Gesamtlänge. „Na, dann wollen wir mal“, 
sagte er. „Warum and Sie hier, ach so, 
DDR-Haft, ach ja, die meisten, die hier her- 
kommen, wollen Vorteile davon haben, ist 
aber nichts, ja, wollen wir mal bei Urnen 
gehen, Geben Si e mir mal Ihre Hand, setzen 
Sie sich hier auf die Liege, ja so, Moment 
mal, fangen wir mit den Reaktionstests an.“ 
Ich setzte mich, gab ihm meine Hand, er 
nahm eine Nadel, so von der Größe einer 
Stopfnadel, stach sie mir mit einem Ruck 
von der Oberseite der Hand hindurch bis in 
seinen Finger, den er darunter hatte. „Au“, 
sagte er, „da hatte ich ja den Finger dnmter“, 
und . zog ihn weg. „Ist nicht schmerzhaft“, 
meinte er dann zu mir, und ließ die Nadel 
samt daran befindlicher Strippe baumeln. 

Dann jagte er irgendwelche Stromstöße 
durch Drähte und Nadeln hindurch, eine 
Apparatur nahm Messungen vor. Mit einem 
Ruck zog er dann die Nadel wieder heraus 
und widmete sich den Messungen. „Alles 
normal“, meinte er, „altes normal“ Winkte 
midi ins Nebenzimmer, bedeutete mir; vor 
einem Riesenschreibtisch Platz zu nehmen, 
und setzte sich dahinter. 

„Was sind Sie von Beruf?" fragte er, meine 
Akte vor sich. „Lehrer", antwortete ich und 
merkte, wie mir das Wasser die Anne herun- 
teriief und sich in den Manschetten fing, 
„Lehrer, aber ich kann vorerst nur in einem 
Fachunterrichten.“ - „Und welches Fach ist 
das?“ fragte ct wie mein Richter. „Deutsch“, 
antwortete ich klein und schuldbewußt 
„Und welches Fach unterrichten Sie nicht?“ 
- „Musik* 1 , hauchte ich nur noch. 

Da stand ct au£ langte nach seiner Akten- 
tasche, die auf dem Nebentisch lag, eine 
schöne Ledertasche, öffnete sie und holte 
einen Packen Noten heraus. „Sie sind Mu- 
siklehrer? Dann singen Sie das hier einmaL 1 “ 
Er deutete auf eine Seite. Ich merkte, wie 
mir der Schweiß nunmehr aus allen Poren 
brach, sah auf das Blatt, sah es und sah auch 
wieder nichts, sah Notenköpfe wie Fliegen- 
dreck, harte sein erneutes „Singen Sie“ und 
begann doch wider alle Vernunft irgend et- 
was zu summen. Natürlich nie das, was auf 
dem Blatt stand, ich konnte ja gar nichts 
erkennen, in meinem Kopf summte es wie in 
einem Bienenstock, und ich horte nur im- 
mer „Stegen Sie das, singen Sie das!“ 

Ich glaubte, fertig zu srfn und sah an. 


„Sie wollen Musüdehrs* sein?“ sagte er zu 
mir mit einem Blick, der mic h frieren ließ- 
MusDdehrer? Er dehnte das Wort in di» Län- 

n:. .;.U .mmil aina 


erngtm s efe n Sie froh, daß man Sie nicht 
unterrichten läßt!“ Ich saß da» wollte süßte- 
heu, gehen, konnte aus irgendwelchen 
Gründen nicht, begann am ganzen Körper 
zu zittern, blieb sitzen. 

Der Hctt Professor unterbrach seinen be- 
obachtenden Bück, griff unter dem Tis® 
wai»>i pmprn Mikrofon, schaltete es ein und 
begann, meine Daten auf Band zu sprechen. 
„Welche Beschwerden meinen Sie, aus der 
DDR-Haft zurfickbehalten zu haben?“ fragte 
er mich dann. Das Band Üe£ Ich fand keine 
Worte, druckste herum wie ein Schulanfän- 
ger. Er schaltete das Band ab. ^ie unterrich- 
ten doch Deutsch“, sagte er in schneiden- 
dem Ton, „da werden Sie doch noch korrekt 
etwas schildern k ön nen!“ 

Ich begann ihm also stockend zu erzählen, 
warum ich diesen Antrag gestellt hatte. Von 
TT ypbien Alpträumen erzählte ich ihm, aus 


Er war betroffen, stehtfieh, für etepa* 
Minuten saß er sprachlos in seinem Ses«,. 
und ich saß «b «wo sprachlos davot fefr - 
muß sagen, ich war genauso betroffen, Sun 
das gesagt zu haben. Aber es war gerauda* : 
was ich dachte, die ganze Zeit über. ■ 

n^ n stand er auf und ging hinaus» ich 
blieb sitzen, in der Annahme, gtöch zum 
Gehen aufjgefördert zu werden. Eine Dame •’ - 
kam do wertig später bwefai und steQfecs&e . 
Tasse vor mich hin. „Der Hot Professor hat 
midi angewiesen, Ihnen den Tee. zu brät- - - 
gen.“ - „Ich habe nicht um Tee gebete&r», I 
sagte ich bissig. „Hinken Sie ihn doch - , 
meinte sfe betont ruhig, mit einem Bfick in , 
wywn Gesicht, „Sie sottteri 2m trinken.“ Ich . 
nahm die Tasse und schaffte e$ sogar, daß - 
derTtee nicht über den Rand schwappte, und,# 
trank. Das warme Getränk besänftigte to-; . 


angst, die ich in geschlossenen Räumen be- 
kam, von Schweißausbrüchen in Situatio- 
nen, die wirft früher normalerweise ein La- 
rfi rfn gekostet hätten. Vom Zittern der Hän- 
de, das mich regelmäßig überkam, wenn ich 
fniph nur die kleinste Aufregung auf mich. 

gnknTWTT»»n Sflh — all das. 

Ich sah in sein Gesicht und sah, wie er 
arrogant, beinahe eine Spur amüsiert, zu mir 
herüberschaute. Mit letztem Mut sagte ich 
dann noch, es sollte so etwas wie ein e Zu- 
sammenfassung sein, daß ich eben in 
schwierigen Situationen, wie sie im Schul- 
und sonstigen Leben halt Vorkommen, ein- 
fach nicht mehr so reagieren könne wie frü- 
her, vor der Haftzeit 

Er hatte sein Bandgerät wahrend meiner 
Schilderung eingeschaltet gehabt, hielt es 
sich näher an den Mund und fragte 
mich: JSie meinen also, Sie versagen in 
schwierigen Situationen?" - „Nein“, sagte 
ich mit verbissene- Verzweiflung, „nrfn, Sie 
sagen das ja total falsch, Sie sind doch Arzt“ 
-wieder begann dieses Zittern, das mir den 
ganzen Körper von innen her durctevriiuttd- 
te, und ich preßte die Arme an den Körper - 
„nein, wie soll ich es Urnen nur erklären, ich 
kann einfach in den leichtesten Belastungs- 
Situationen nicht ruhig und gelassen blei- 
ben, ich. .. ich weiß nicht, wie ich es noch 
sagen soll, es ist wie Panik, beim geringsten 
Anlaß, ich hqh einfach nicht mehr die Ner- 
ven!“ 

Hier konnte ich nicht weit er, am liebsten 
hätte ich losgeheult so schüttelte es midi 
vor Erregung. 

„Wissen Sie was“, sagte der Professor und 
schaltete sein Bandgerät ab, „«rissen Sie, ich 
nehme das jetzt nicht auf Band, aber ich will 
Omen ganz einfach und kurz sagen, was ich 
davon halte. Sie waren schon imniCT ein sehr 
labikr Mensch, soviel ist klar, und Sie waren 
ganz sicher auch vor Ihrer Haftzeit schwieri- 
gen Situationen nicht gewachsen. Sie haben 
schon damals versagt Hier wollen Sie das 
nur nicht zugdien, seien Sie doch ehrlich, 
ich verstehe ja Ihre Verfassung, aber Sie 
werden mit der Wirklichkeit nicht fertig, 
und jetzt versuchen Sie, sich eine Schutzbe- 
hauptung aufzusteUen.“ 

„Nein“, sagte ich noch einmal fassungslos, 
„nein, überhaupt nicht ich habe diese... 
diese . . . wie soll ich sagen, diese Schwie- 
rigkeiten ja nur ab und an, doch nicht pau- 
senlos, aber genau in den unpassendsten 
Situationen!“ 

Jetzt schattete er sein Bandgerät erneut an 
und hielt es höher, als er zu sprechen be- 
gann: „Der Befragte gibt an, diese Zustande 
nicht immer, sondern nur in gewissen Situa- 
tionen zu h a be n." Zu mir gewandt, fragte er 
dann beim Abschalten des Gerätes: „Das 
stimmt doch so, oder?“ Ich sah den Arzt an, 
ersah mich an. Irgend etwas ging in mir vor, 
ich konnte wieder klarer denken, das inner- 
liche Zittern war noch da, aber ich hatte 
mich besser in der Gewalt als vorher, und 
ohne, daß ich es lange überlegt hatte, sagte 
ich zum Professor „Wissen Sie ei gentlich, 
daß Sie gemein sind? Gemein und gefühllos, 
die ganze Axt, wie Sie hier versuchen, mich 
fertigzumachen, die können Sie vergessen, 
nie hatte ich gedacht, daß ich so etwas erle- 
ben muß.“ 


Wieder war ich allem. Nach einer längerer 
Zeit, vrefleicht zehn Minuten, kam der Pro- 
fessor zurück. „Entschuldigen Sie“, sagte er, 
„wenn Sie denken, ich bin gemein, ich habe ■ 
das nicht so empfunden.“ Darm setzte, er:. - 
sich in seinen Sessel, nahm wieder das Mf 
kxofon zur Wami l schaltete es an und fahr . 
übergangslos fort: „Haben Sie manchmal 
Wahnvorstellungen?“ - „Was ist das?“ fragte 
ich zurück: „Sie haben also keine?“- „Nein,'' 
nicht ich wüßte!“ — „Gut Hören Sie ' 
manchmal Stimmen?“ - „Nein“, sagte Wir 
sehr entschieden und schaute ihn jetzt wirk- . . 
fleh an wie ein Wesen von einem anderen 
Stern. „Der Befragte antwortet mit einem r - 
Unterton, als habe man ihn gefragt, ob er 
verzückt sei“, diktierte er in seinen Apparat 

Nun verstand ich überhaupt nichts mehr . , 

Er stellte noch einige solcher Fragen, die Kfa 'j# 
aber vergessen habe, und diktierte alles sehr ■ 
genau, fragte mich jedesmal, ob ich das auch ' 
so meinte. 

Plötzlich wieder Stille, ct holte ohnevor-^ 
herige Ankündigung tief Luft und summte 
einen Ton. „Bitte, summen Sie die tiefere 
Oktave dazu, wenn Sie das Überhaupt kön- 
nen!“ Ich batte den Ton noch im Ohr, und 
rfiiiA Muhe summte ich ihm dengewünsch- 1 
tenToa Wieso es jetzt ging, weiß kh nicht 
Aber es war haargenau der Ton, und er 
schaute midi an, als zweifle er jetzt ansei-- 
nem Verstand. „Nocheinmal", sagte erund . 
summte erneut „Bitte“, sagte Ich und !; 
summte wieder. „Sie können es ja“, munnci- 
te er leise. ^Ja“, sagte ich. :: 

Er drückte auf rffain Klingelknopf und - 
ließ sich ein Schälchen Quark herein brin- 


gen. Zwischen uns fiel kein Wort mehr. Er ^ 


„Wollen Sie auf das Ergebnis verzichten?" 
fragte er irritiert „Nein“, sagte ich, „nein, . 
schreiben Sie es ruhig aut schreibai .Sfe' '- 
afles, was Sie über mich d enken, es stimzht 
ja doch kein Wort Aber vieQekkt denken" 
Sie beim Aufschüben noch einmal darüber 
nach." - „Ja, ja“, antwortete er zerstreut, 
„ich werde mir Ihren Fallnoch einmal durch 
den Kopf gehen lassen, aber ich weiß nicht, 
was dabei herauahommt Überiegen Sie mal, 


löffelte seinen Quark. Ich sah auf meine Uhr, 
zweieinhalb Stunden waren vergangen, sät - - 
dieses Gespräch begonnen hatte. 

Abrupt stellte ct sem Schäkfaeu hm und 
fragte in herrischem Ton: „Wieviel Prozent - 
wollen Sie eigentlich, wieviel Prozent?“ Ich 
verstand die Ftage nicht - „Was für Prozen- 
te?“ - JSTa, anhand dieses Gutachtens wird 
man feststeflen, zu wieviel Prozent Sie . 
schwerbeschädigt sind.“ - „Davon hatte ich . 
keine Ahnung“ , sagte ich Sun ehrlich, -^nir 
geht es lediglich darum, falls ich enmal ' 
aufgrund meines nervlichen Zustandes mei- 
nen Beruf nicht mehr ausüben könnte, sozu- . 
sagen abgesichert zu sein. Denn wenn das / - 
der Fall wäre, bekäme ich doch andernfalls m 
nur gesagt: .Sie können uns viel erzählen. 1 
Warum haben Sie das nicht früher angege- 
ben. 4 Darum bin ich hier.“ ■ ■ * 
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wenn ich Ihnen fünfzig Prozent bescheinige^" ^ 


wieviel soll ich dann jemandem bescheini- 
gen, dem man im Krieg das halbe Hirn weg- 
geschossen hat?“ 

Hier stand ich auf, und ohne ihm die H»nri . 
zu geben, sagte ich „Auf Wiedersehen“, 
schlug fröstelnd die Anne ineanander iDad' 
wandte mich zum Gehen. „Werden Sie allein - 
mit dem Wagen fahren können?“ fragte ' ct* 
hinter mir. „Aber ja“, gab ich wiriietr, J rfy ; 
bin doch vollkommen in Ordnung." - - 
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Von LUTZ RATHENOW j i 
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ZEICHNUNG: EVA SCHWIMM» 


Einer lacht nach jedem zweiten Satz. Einer schwärmt von früher 1 " . 
und summt Fmhlingslieder. Einer sammelt Sicherheitsschlösser und ■ 
träumt von bröckelnden Mauern. Einer winkt ab. Einer schlägt sjcfo ; 
Plomben aus dem Mund, weil er sich nicht sicher ist, ob man ihm % 
wirklich nur Plomben eingesetzt hat. Einer zerknüllt jeden Tag fünf ; 
Zeitungen. Einer meidet chinesischen Tee. Einer spielt Vemehmer 
und quetscht die Zahnpasta aus. Einem zittern die Hände; Einer " 
findet, daß auch das Schlechte seine guten Seiten hat. Einer saminät 
Briefmarken. Einer spielt Denkmal, wenn es energisch klingelt' 
Einer schreibt nur noch Liebesgedichte . Einer wechselt alle drei Tage, 
die Wohnung. Einer mochte nicht mit seinem Namen angespfaftenv 
werden. Einer legt sich eine Wasserpistole zu und terroriaert - 
die Küchenfliegen. Einer sammelt seine Gesetzesübertretungen, ! 
addiert am Abend die Jahre. Einer wird wütend, wenn man ihm “ 
„Guten Tag“ wünscht Einer laßt sich nicht mehr fotografieren. : 
Einer schüttelt den Kopf immer schneller. Einer zieht sich auf die ; 
Toilette zurück und verfaßt Pamphlete gegen den regelmäßigen 
Stuhlgang. Einer betont, daß er keinerlei konspirative Absichten i 
hege. Einer fragt auf der Straße Leute, ob er schon tot sei 
meditiert über die schlechte Versorgung mit Frischpampelmus<at>. 
Einer wundert sich über jeden, den er noch antrifft. Einer vrilf 
sich umbringen, nur klappt es nie. So hat jeder seine Probleme 
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ln allen Herzen 
der Dalai Lama 

Tibet zwischen Glauben, Mystik und Technik 
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Von FRITZ MORAVEC 


W eitab, weltfern liegt Ha* 
Schneereich von Tibet für 
uns. StiH, abgeschlossen von 
aller Weit, lebt der Tibeter 
noch heute sein freies Leben 
hoch oben in den Bergen. Von der Außen- 
welt dringt nur hin und wieder Kunde in die 
einsamen Täler und Siedlungen. Hier weiß 
man noch nichts von Eisenhahngr» und 
Trambahnen, von Autos, Motorrädern oder 
Fahrrädern. Auch noch nie hat ein Flugzeug 
über Tibet seine KwMct» gezogen. Nur gan? 
lang sam , Schritt für Schritt, wird die Zivili- 
sation nach Tibet Vordringen, und Hann wird 
■ vielleicht auch einmal der Tag kommen, an 
■^iem das höchste Bergland unserer Erde im« 
Europäern seine Tore öffnen wird.“ 

Diese Satze schrieb 1935 der deutsche 
Geologe Emil Trinkler. 50 Jahre später liest 
sich das wie eine „Tibet-Saga“. Längst hat 
die Außenwelt von Tibet Besitz ergriffen. 
1980 hat die Autonome Region Tibet - vor- 
erst in bescheidenem Ausmaß - erstmals 
Touristen ins Land gelassen. Heute, fünf 
Jahre später, ist das „Schneereich“ ein be- 
gehrtes und exklusives Ziel in der interna- 
tionalen Flug-Touristik. Die Tibeter sind an 
den Lärm der Ujuschins gewöhnt, die Tag 
für Tag auf Lhasas Flugplatz landen. Sie 
speien Touristen aus aller Weh aus, ebenso 
wie Soldaten der Roten Volksbefreiungsar- 
mee und Verwaltungsbeamte, die vom Hei- 
maturlaub kommen 

Das Rad ist längst nicht mehr nur das 
Symbol der Lehre Buddhas. Jeeps, Lkw’s 
.und albadgetriebene japanische Kleinbusse 

*fsmd einp p pIb gtvprc tänHliphlrPitj tmH aiwh 

Motorräder und Fahrräder gehören in Lhasa 
mm Stadtbild. Das Verkehrsaufkommen ist 
immerhin so stark, HaB an den Kreuzungen 
Polizisten den Verkehr regeln. Die Zivilisa- 
tion ist nicht Schritt für Schritt nach Tibet 
vorgedrungen, wie es Trinkler meinte, sie 
hat Tibet überflutet 

In der Autonomen Region Tibet wird das 
Leben nicht mehr vom .Lamaismus be- 
herrscht Vor allem in den Städten und grö- 
ßeren Siedlungen ist das Streben nach tech- 
nischem Fortschritt und Wirtschaftlichkeit 
wesentlich stärker ausgeprägt Tibet möchte 
nicht läng er der Hinterhof füiinas sein. Es 
möchte teilhaben am bescheidenen "Wohl- 
stand Chinas, und Tibets Führungsmann- 
schaft setzt auf den Tourismusboom. Nach- 
dem mm einige Jahre auf diesem Gebiet (in 
• hAsrhei dp nem Rahmen) E rfahrungen ge- 
sammelt wurden, ist für 1986 die „große“ 
Öffnung Tibets programmiert 
Die Tibeter, sie waren schon immer cle- 
vere Geschäftsleute, wissen sehr genau, daß 
sie für die erhalten gebliebenen und reno- 
vierten Klöster und heiligen Stätten harte 
Devisen kassieren können. In Lhasa ist der 
Potala-Palast mit seinen tausend Sälen, 
Zimmern und Kapellen, mit den unzähligen 
Buddhas, Dämonen und Statuen von 
Schutzgottheiten, den Gxabtschorten der 
Dalai Lamas l»nH den zahl lösen Rollbfldem 
^nd Wandgemälden ein „Muß“ für die aus- 
ländischen Besucher. 

Obwohl der Potala-Palast nur mehr mu- 
M sealen Charakter bat, ist er für die gläubigen 
Tibeter immer noch ein Ort der Verehrung 
und Anbetung, denn hier haben die Gottkö- 
nige, die Dalai Lamas, gelebt und gewirkt 
Lhasas bedeutendste und heiligste Stätte 
aber ist der Dschokan-Tempel, in dem sich 
jene Buddha-Statue befindet, die die chine- 


sische Prinzessin Weng Chen im 7. Jahrhun- 
' dert nach Lhasa gebracht hat Sie und die 
nepalische Prinzessin Brikuti haben den ti- 
betischen König SongtsenCampo geheiratet 
und ihn zum Buddhismus b ekeh rt. Der 
Dscbokah-Tempel ist ein Ort der Anbetung 

und TH gleifh anrh h »HHhisH«4ipg Klnstpr 

Der Rundweg um den Tempel, der Bark- 
hör, ist religiöser und geschäftlicher Mit- 
telpunkt von Tibets Hauptstadt Hier ist ein 
Leben und Treiben wie zur Zeit' der Dalai 
l.amgf_ Pilger ijmnmHpn Geviert, 

manfhg moggAn Hip StTECkß Sogar »nit ihrpra 
Körper aus; ich habe Jugendliche gesehen, 
die mit ihn»n> Körper der Breite ™arh den 
Weg zurückgelegt haben. An beiden Seiten 
des Barkhors haben sich Händler niederge- 
lassen mpH bieten alles an, was Tibeter für 
dy s Leben benöti gen. Aber sie sind 

auch schon auf den Verkauf von Souvenirs 
an Touristen spezialisiert 

Auf dem Besuchsprogramm für die gut 
zahlenden Ausländer, Tibet ist ein teures 
Pflaster, stehen auch die auf Hochglanz ge- 
brachten Klöster Drepong und Sera, ein- 
schließlich des Orakelklosters Nechung. 
Bisher erhielten jährlich etwa 1500 bis 2000 
Mmsphpn eine Besuchserlaubnis für Tibet, 
in der Regel durften diese Gäste außer Lha- 
sa und den umliegenden Klöstern auch Schi- 
gatse besuchen- Schon im kommenden Jahr 
soll die Zahl der Besucher sprunghaft ange- 
hoben werden. 

Die ersten Anzeichen fÖr diesen Um- 
schwung sind bereits zu sehen: Lhasa 
gleicht einer riesigen Baustelle. Verwal- 
tungszentren schießen aus dem Boden, ein 
imposanter Kulturpalast für die zu erwar- 
tenden Gäste, steht kure vor der Vollen- 
dung. In der ganzen Stadt wird die Infra- 
struktur bis hin zur Kanalisation verbessert 
und ein hy per m oderner Hotelkomplex mit 
1000 Betten soll bis zum Frühjahr 1988 fer- 
tiggestellt werden. Kühne Hotelprojekte 
gibt es auch in Schigatse, in der Stadt des 
Pantschen Lama, in Gyantse, in Schigar und 
Tsetang, dem Ausgangspunkt für das Tal der 
Könige. 

Auftakt für die Öffnung Tibets war das 
vergangene Frühjahr, als China für Touri- 
sten die Grenze nach Nepal Öffnete. Seit Mai 
1985 fahren auf der China-Straße von Kat- 
mandu nach Lhasa die Touristenbusse. Al- 
lerdings ist eine solche 10-Toge-Reise ein 
sehr kostspiehger Ausflug. 

Die intensive Öfihung für den Tourismus 
zeitigt aber auch andere Folgen. Westliches 
„Kulturgut" wird zu einem festen Bestand- 
teil im tibetischen Leben, ln vielen Institu- 
tionen, größeren Betrieben und Volkskom- 
munen in und um Lhasa und seihst im chi- 
nesischen Bergsteigerverband werden wö- 
chentlich Tanzparties bei Coca-Cola und 
Carlsberg-Bier veranstaltet Zu heißer Dis- 
co-Musik führen die jungen Tibeter die toll- 
sten Verrenkungen aus. Die neuesten Hits 
«find bekannt, imd die Palette reicht bis zum 
Break-dandng. 

Es ist aber nicht nur das Schielen nach 
harten Devisen, das den Regionen Lhasa, 
Schigatse und Tsetang ein neues Gesicht 
gibt Die Autonome Region Tibet möchte 
sich nach außen hin profilieren. Am L Sep- 
temberwird mit großem Aufwand ^0 Jahre 
Autonome Region Tibet“ gefeiert. Aus Pe- 
king werden hohe Funktionäre erwartet, 
aber ebenso auch viele prominente ausländi- 



sche Gäste. Dieses Jubiläum wird zum An- 
laß genommen, Städte und Dörfer, insbe- 
sondere aber Lhasa, wo die meisten Fest- 
veranstaltungen stattfinden werden, zu mo- 
dernisieren und zu „frisieren“. Dabei bewer- 
tet Lhasas Stadtverwaltung Bauten in mo- 
dernem StQ, wie man sie überall in der Welt 
findet, höher als Häuser in tibetischer Tradi- 
tion. 

Als ich 1980, kure nach dem politischen 
Tauwetter, als einer der ersten Europäer 
nach Tibet kam, benötigte ich für die 160 
Kilometer lange Strecke vom Flughafen im 
TSangpo-Tal bis nach Lhasa fünf Stunden in 
einem Geländewagen. Mit Hilfe von Tausen- 
den von Soldaten ist aus dieser Straße eine 
breite Asphaltpiste geworden. Die Festgaste 
werden Lhasa nun bequem und mühelos in 
knapp zwei Stunden erreichen. Erste Anzei- 
chen der vor fünf Jahren eingeleiteten Libe- 
ralisierung lassen sich beobachten; Das tibe- 
tische Kulturgut wird wieder geschätzt, ge- 
achtet und verbreitet, in den Schulen ist 
tibetisch die Unterrichtssprache, für die Ti- 
beter gibt es eine Steuererleichterung, der 
kleine Grenz verkehr mit Nepal, Indien und 
Bhutan belebt die Wirtschaft, und mit der 
Erlaubnis, die Religion ohne nachteiligeFol- 
gen ausüben zu können, hat sich das Leben 
weitge h end normalisiert In den Klöstern 
werden sogar wieder Novizen ausgebüdet 

Man begegnet jüngeren Tibetern, die für 
die Religion nichts übrig haben, aber auch 
anderen, die in freiwilli g an ArhA-i tssehiAhtAw 

beim Wiederaufbau des in der Kulturrevolu- 
tion zerstörten Klosters Ganden geholfen ha- 
ben. Dazu muß angemerkt werden, daß die 
Regierung das erforderliche Baumaterial zur 
Verfügung stellte. In Lhasa ist aus eigenem 
Antrieb und mit ei genen Mitteln jimgor T ah. 
te ein „Jugendkloster“ entstanden. 

Sehr oft, nicht nur in den Klöstern, hat 
man mich um ein Bild des Dalai Lama gebe- 
ten. Er ist immer noch in den der 

Tibeter. Seine Rückkehr wird von vielen 
innigst gewünscht Zwei Bitten hatten die 
Tibeter immer wieder ein Bild des Dalai 
Tj»ma »nd ein Foto von ihnen selbst Aller- 
dings erwarten qfe, daß man ihnen nach 
wenigen Minuten ihr Konterfei aushändigt 


Sie waren enttäuscht wenn ich ihnen er- 
klärte, daß ich keine Sofortbildkamera hat- 
te. 

Was ich in früheren Jahren in Peking ge- 
sehen habe, daß die Besucher sich vor den 
schönsten Tempeln und Palästen der „Ver- 
botenen Stadt“ fotografieren lassen, kann 
man nun auch in iJiasa beobachten. Am 
kleinen k ünstlichen Teich vor dem Potala- 
Palast sind mindestens zehn Berufsfotogra- 
fen postiert Sie warten nicht vergeblich auf 
Kunden. 

Was das Zusammenleben der Tibeter mit 
den Chinesen betrifft, so könnte man vom 
Äußeren den Schluß riehen, daß das Einver- 
ständnis sehr gut ist Der Großteil der Tibe- 
ter trägt Mao-Look, und selbst die Nomaden 
haben die typische chinesische Schirmmüt- 
ze auf Die Wirklichkeit ist komplizierter. 
Die Tibeter möchten frei entscheiden kön- 
nen und auch selbständig ihre Region ver- 
walten. Draußen in den Dörfern und in den 
Distrikten ist diese Selbstverwaltung weit- 
gehend verwirklicht 

In den höheren Regierungsstellen und im 
Schulwesen aHerdingn gibt es noch einfluß- 
reiche chinesische „Berater“. Einem Be- 
schluß des chinesischen Volkskongresses 
folgend- soll aber auch in den höchsten Posi- 
tionen die Selbstverwaltung zügig vorange- 
trieben werden. Ich habe zwar keine Verbrü- 
derungsszenen zwischen Tibetern und Han- 
Chinesen erlebt aber auch keine Aggressio- 
nen. Die Angehörigen der beiden Volks- 
gruppen leben derzeit nicht mit-, sondern 
nebeneinander, die harten Kanten werden 
sich aber allmählich abschleifen, und es 
wird zu einer „Vemunftehe“ kommen. 

Der Raum Lhasa, Schigatse, Gyantse und 
Tsetang, der Süden Tibets, wird dem Frem- 
denverkehr jetzt total erschlossen. Für 
Trekkinggruppen und Expeditionen werden 
neue Ziele angeboten. Abseits der Touristen- 
zentren und Touristenwege jedoch ist das 
„Schneereich“, das Emfl Trinkler vor 50 Jah- 
ren fand, von der Zivilisation noch weitge- 
hend unberührt, und für die Bauern und 
Nomaden hat sich an ihrem angestammten 
Leben wenig geändert 


GRIFF IN DIE GESCHICHTE 


Sein Geheimnis hieß: Weniger Silikate! 

Vor 50 Jahren starb Friedrich Otto Schott, der mit neuen Glastechniken die optische Industrie revolutionierte 

G egen Ende des 19. Jahrhunderts war Zeiss und Abbe stammten aus thürin- Linie Krön- und Flintglas. Der Bedarf so- zeugt, daß die modernen Naturwiss 
Jena, die Universitätsstadt des Groß- giscfa-sächsischem Handwerkermilieu. Ihre wohl an Fensterglas wie an Glas für Ge- ten neue Instrumente optischer Art 
Herzogtums Sachsen-Weimar, eine Väter, der eine Hofdrechslermeister, der an- brauchs- und Schmuckgegenstände stieg mit Glassorten von höchstmöglich 


G egen Ende des 19. Jahrhunderts war 
Jena, die Universitätsstadt des Groß- 
Herzogtums Sachsen-Weimar, eine 
behagliche Kleinstadt mit etwas mehr als 
13 000 Einwohnern. Die Hochschule zählte 
600 bis 700 Studenten und 90 Dozenten aller 
Grade, ein geradezu ideales Verhältnis für 
gedeihliche Studien. Doch schon war Jena 
durch die 1846 von Carl Zeiss (1816-1888) 
begründeten optischen Werkstätten und 
i^durch das 1884 errichtete „Glastechnische 
Laboratorium" des Dr. Friedrich Otto Schott 
weltbekannt geworden. 

Zeiss, ein Feinmechaniker, der zugleich 
ein verantwortungsfreudiger Unte rnehmer 
war, beschäftigte sich vorwiegend mit dem 
Bau von Mikroskopen, aber midi von Fern- 
rohren aller Art. Er entdeckte bei der Her- 
stellung zusammengesetzter Mikroskope 
sehr bald, daß ihm eigentlich ein wissen- 
schaftlicher, mathematisch begabter Mitar- 
beiter fehlte, und fand ihn in dem Jenaer 
Privatdozenten und späteren Professor für 
Mathematik undPhys&,Emst Abbe. Dieser 
lieferte zwar exakte Berechnungen für die 
Form der Linsen, nur stellte sieh heraus, daß 
'S auch die tüchtigsten Glasschleifier dafür kei- 
ne Glassorten von der gewünschten Rein- 
heit und Klarheit verfertigen konnten. 

Am 27. Mai 1879 erhielt Emst Abbe ein 
Schreiben des Juniorinhabers einer westfa- 
lischen Glashütte, des Chemikers Dn Fried- 
rich Otto Schott, geboren am 17. Dezember 
1851 in Witten an der Ruhr. Dr. Schott fragte 
an, ob ein von ihm erfundenes Lithiumglas 
für optisches Gerät brauchbar sein könne. - 
Schotts Geheimnis bestand darin, daß er 
weniger Silikate und mehr Phosphate und 
Borate bei der Gasherstellung verwendete- 

1 Das war für Zeiss die Rettung, die Basis für 

ein Unternehmen von WeftruL 


Zeiss und Abbe stammten «na thürin- 
gisch-sächsischem Handwerkermilieu. Ihre 
Väter, der eine Hofdrechslermeister, der an- 
dere Spmnmeister, waren b es cheid e ne Leu- 
te gewesen. Otto Schott kam dagegen aus 
alter westfälischer, der Glasfabrikation ver- 
bundener Bürgerfamilie. Der Vater war 
selbst Glashüttenbesitzer. Der Sohn studier- 
te Chemie und Naturwissenschaften und 
promoviste mit einer Arbeitüber „Die Feh- 
ler bei der Fabrikation des Fensterglases“. 

Damals zahlte man etwa 400 Glashütten 
im Deutschen Kaiserreich mit rund 35000 
Beschäftigten. Hergestellt wurden in erster 


Linie Krön- und Flintglas. Des* Bedarf so- 
wohl an Fensterglas wie an Glas für Ge- 
brauchs- und Schmuckgegenstande stieg 
ständig. Besondere Glassorten für optisch- 
mechanische Instrumente, an denen sowohl 
die Naturwissenschaften wie die Median 
und nueh das Militär interessiert waren, 
schien bei noch geringem Bedarf wenig ge- 
wizmversprechend. 

Der junge Schott ging trotzdem seine eige- 
nen Wege, richtete zu n ächst Mitte der 70er 
Jahre eine chemische Fabrik in Oviedo in 
Spanien ein und betätigte sich darauf in der 
väterlichen Glashütte. Er war davon über- 




Friodridi Otto Schott (Maines Foto) entwickelte neue Gkusovtea für dio Fi r ma Carl 
Zein to lene, Mar cHeAstrowerfcstatt am 1922 eoros: h isrora a/die Welt 


zeugt, daß die modernen Naturwissenschaf- 
ten neue Instrumente optischer Art und da- 
mit Glassorten von höchstmöglicher Rein- 
heit brauchten. Im Bund mit Zeiss und Ab- 
be, der auch Kompagnon der Firma Zeiss 
wurde, gründete er das moderne glastech- 
nische Laboratorium in Jena, die Firma 
„Schott und Genossen“, der auch de- preu- 
ßische Staat Unterstützung lieh. Optische 
Instrumente von Zeiss erlangten ebenso wie 
das „Schottische Glas" Wehret Insgesamt 
entwickelte Schott 250 neue Glassorten für 
alle denkbaren Zwecke, auch für chemische 
Versuche. 

Emst Abbe litt schwer daran, daß er mm 
nicht mehr nur Forscher, sondern auch 
„Kapitalist“ war, was ihn dazu bewegte, für 
die damalige Zeit durchaus revolutionäre 
Ziele bei Zeiss zu verwirklichen: die Einfüh- 
rung des Achtstundentages, die freiwillige 
Gewährung höhere- Löhne für die rund 800 
Beschäftigten. Dagegen war Otto Schottern 
nüchterner, wissenschaftlich erstklassig ge- 
schulter und begabter Unternehmer. 

Emst Abbe, der die Firma Zeiss in eine 
Stiftung verwandelte, für die er nurmehr 
bezahlt» Geschäftsführer war, kapitulierte 
vor körperlichen wie seelischen leiden 
schon 1903. Otto Schott führte seine Firma 
weiter bis zum Jahr 1919, wo er sie, nach der 
Revolution im Reich mit der Zeiss'schen 
Stiftung vereinigte. Er selbst starb hochbe- 
tagt, fast 84 Jahre alt, am 27. August 1935 vor 
50 Jahren. 

Fabrikanten von altem Schrot und Korn 
hatten Abbe' ZU Unrecht einen B TTmnTniint 
sten“ gescholten. 1948 bekamen auch die 
Zeiss/Sdmttischen einstigen Stammwake 
in Jena die Segnungen des wirklichen Kom- 
munismus zu spüren. Sie wurden „volksei- 
gener Betrieb“. W.G. 


Old-Ulrich, die 
Legende von Zermatt 

Eine Kletterpartie mit dem ältesten Bergführer der Welt 


Von WALTER H.RUEB 


F ür die grandiose Kulisse - links das in 
der Morgensorme glitzernde 4160 Me- 
ter hohe Bceithom, rechts die alles 
überragende Pyramide des Matterhoms - 
bat Ulrich Inderbmen keinen Blick: eine 
Alltäglichkeit und seit 60 Jahren sein Ar- 
beitsgebiet. Um so konzentrierter hantiert er 
mit dem Nylonseil, knüpft Knoten, seih die 
Gefährten an. 

„Hast du keine Mütze?“ fragt der kleinge- 
wachsene große Bergführer und zieht eine 
schwarze Pudelmütze über seinen mächti- 
gen, von spärlichen weißen Haaren bewach- 
senen Kopf. Seine hellen Augen blinzeln in 
die Sonne, dann verschwinden sie hinter 
einer alten Schneebrille. Mühsam zwängt er 
seine kräftigen Hände in blaue Lederhand- 
schuhe, streift die Seilschaft mit einem letz- 
ten Blick, faßt mit der Linken nach dem Seil, 
mit der Rechten nach dem Pickel - dann 
geht es los. 

Sein Gang ähnelt dem eines Seemannes. 
Weitausholend sind seine Schritte, die Ka- 
denz flott Schnell ist die Weite des Plateau 
Rosa traversiert Schließlich kommt in der 
Feme der 4091 Meter hohe Pollux, das Ziel 
da 1 Tour, zum Vorschein. „Ist alles in Ord- 
nung?“ fragt Ulrich nach 30minütigem 
Marsch und unterbricht erstmals die Stille, 
die einen so schön sinnen und nachdenken 
läßt 

In Zermatt unten hatten diejenigen, die 
Ulrich Inderinnen kennen, nur in Schlag- 
worten von ihm gesprochen. Sagenhaft, ein- 
zigartig, ungeheuer, unfaßbar und unglaub- 
lich waren die meistverwendeten Ausdrük- 
fce. „Ulrich ist eine lebende Chronik des 
Alpinismus“, schwärmt Zermatts Kurdirek- 
tor Constant Cachin. „Er ist längst zur Le- 
gende geworden. Zermatt ist stolz auf 
ihn . . Ulrich selbst äußert sich schlicht 
und bescheiden: „Daß ich so alt wurde und 
noch immer gesund bin, ist eine Gnade Got- 
tes.“ 

Der 84jährige Bergführer gibt sich wäh- 
rend der Tour wortkarg. Da eine Antwort 
hier eine Bemerkung. Die Anstrengungen 
des Anstiegs über vereiste Schneefelder, 
vorbei an klaffenden Gletscherspalten, an- 
schließender Felskletterei und luftiger Grat- 
wandemng »im Gipfel lassen sowieso nicht 
viele Fragen zu. Der Wind übertönt alte, 
und Atemnot macht das Sprechen schwer. 

An Gelegenheit den ältesten aktiven 
Bergführer der Welt bei der Arbeit zu be- 
wundern, ihm Hochachtung zu zollen, dem 
wir die eigene Sicherheit und letztlich den 
erfolgreichen Gipfelstunn danken, fehlt es 
indessen nicht Führung und Griffe des Al- 
ten im Fels sind sicher, seine Handhabung 
des Seils vermittelt 
Vertrauen und Si che r- 
beit und seine Zurufe '4 

von oben sorgen für 
Ruhe und sind stets 
eine Hilfe. 

Erst nach Abstieg 
und Traversierung la- 
winengefährdeter 
Hänge, nach Über- 
querung der Schnee- 
brücken über Spalten 
und der Leerung von 
Teeflaschen und Pro- 
viantbeutel taut Ul- 
rich aut wird gesprä- 
chiger, sagt schon mal 
ohne äußeren Antrieb 
zwei zusammen hän- 
gende Sätze. Die le- 
bende Legende 
nimmt Konturen an, 
ein langes, schweres 

und außergewöhnli- 
ches Leben wird 
sichtbar. 

„Mein Vater hatte 
drei oder vier Kühe 
und ein paar Hektar 
Land“, erzählt der Al- 
te. „Es ging knapp 
her, und es fehlte im- 
mer an etwas... 

Schon als Junge muß- Ulrich iMterbfneo 
te ich Geld verdienen. 4091 Meter hohen f 
Trh tat es als Schafhir- 
te, für 20 Rappen pro Tag. Vom Geld sah ich 
jedoch nichts. Es landete in der Tasche mei- 
ner Mutter. Sie mußte neun Kinder satt be- 
kommen, drei Mädchen und sechs Buben.“ 
Mit dom Aufkommen der Bergsteigerei aber 
eroffheten sich neue Möglichkeiten, auch im 
Zennattertal satt zu werden, ohne sich schon 
in jungen Jahren totzuschuften. Ulrich In- 
derinnen: „Ich beschloß, Bergführer zu wer- 
den.“ 

Als er 21 Jahre alt war. bestieg Ulrich 
TnHwhinpn gpirtfm ersten Viertausender, 
1925 war er endlich patentierter Bergführer. 
„Die Zahl der jungen Männer, die Bergfüh- 
rer werden wollten, war groß“, erinnert sich 
der Alte. „Die Zahl der Engländer, die unse- 
re Berge besteigen wollten, aber war klein. 
Man mußte die Kunden im Hotel abholen 
und man mußte ihnen gefallen, mit firnen 
reden können. Die vornehmen Herrschaften 
schauten auf gutes Benehmen und gepfleg- 
tes Äußeres, nicht nur auf Kraft und alpi- 
nistisches Können.“ 

Die Pfade Hinauf in die Welt der Vlertau- 
cnwripr ahpr waren nicht mit Gold gepfla- 
stert Die Sommersaison war stets kure, und 
die Bergsteigerei mühseliger als heute. „Es 
gab fewnp Bergbahnen und keine Hutten“, 
sagt Ulrich. „Und der Kampf um die Alpini- 
sten war hart“ 

Am härtesten war das Leben im Winter. 
Das im Sommer Verdiente reichte hinten 
und vorne nicht, die Vorratskammern waren 
«yftep gut gefüllt - dabei hatte Ulrich Inder- 
bmen mittlerweile eine Frau und zwei Kin- 
der. „Deshalb mußte ich im Winter jeweils 
y^i pnaff verlassen und in da Fremde Geld 
verdienen. Einmal arbeitete ich im Rhönetal 
hrim Bau von Festungsanlagen, dann drü- 


Nicbt länger der Hinterhof Chinas: Marktszene in Lhasa 
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ben in Chamonix, dann ein paar Winter beim 
Stollenbau der Gonhardbaha“ 

Erst als dem Zustrom der Bergsteiger je- 
ner der Skifahrer folgte, konnte der Tisch im 
Hause der Lnderbinens reichlicher gedeckt 
werden. „Es gab jetzt auch bei Skihochtou- 
ren Geld zu verdienen 1 , erzählt Ulrich. „Da- 
durch war ich aber manchmal auch wochen- 
lang von zu Hause fort." 

Not und Sorgen, Schinderei und Gefahr. 
Einsamkeit und Verantwortung waren Ul- 
rich Inderb inens jahrzehntelange Begleiter. 
Sie schreckten ihn nicht, prägten jedoch 
sein Leben und stellten die Weichen für 
jenes seines einzigen Sohnes. „Er wollte 
kein Bergführer werden“, sagt Ulrich leise. 
„Er wurde Maler und Anstreicher. Und mei- 
ne Frau hat niemals einen Berg bestiegen, 
sie hat mich im letzten Jahr kurz vor Weih- 
nachten für immer verlassen.“ 

Das von Sonne und Wind, von lebenslan- 
gen Strapazen und Anstrengungen zerfurch- 
te und gezeichnete Antlitz des Bergführers 
ist einen Moment lang so ernst wie in kriti- 
schen Augenblicken im Fels, dann kehrt die 
Heiterkeit zurück. Der Sclulk blitzt wieder 
aus den hellen Augen, und wenn Ulrich 
lacht, zittern die mächtigen Enden seines 
weißen Schnurrbarts. Selbst die Schilde- 
rung seines einzigen nennenswerten Unfalls 
ist nurmehr Eirinnerung. ..1958 rutschte ich 
am Matterhom bei der Traversierung eines 
Schneefelds aus“, verrät er. „Am Ende der 
Rutschpartie kugelte ich mir beim Aufprall 
auf einen Felsen die Schulter aus." 

Ulrich Inderinnen ist zwar der älteste 
Bergführer der Welt, er hat jedoch keinerlei 
Rekorde aufgestellt. Das Matterhom bei- 
spielsweise hat er nur 370 mal bestiegen, im 
Himalaya ist er nie gewesen, und die Berge 
Süd- und Nordamerikas sind ihm nur von 
Erzählungen jüngerer Kollegen bekannt 
„Am liebsten bin ich in der Heimat“, sagt 
Ulrich. „Am meisten habe ich das Breithom 
gemacht Wahrscheinlich 670 mal, oft auf 
Ski. Allerdings gab es damals die Luftseil- 
bahn zum Kle inmatter ho m noch nicht die 
bis in eine Höhe von 3820 Meter hinauf- 
geht . . 

Ulrich Inderinnen hat auch in Frankreich. 
Italien, in Österreich und in Deutschland 
Kunden auf die höchsten Gipfel geführt. 
Den Mont Blanc, mit 4880 Meter Europas 
höchster Berg, kennt er fast so gut wie das 
Matterhom, und noch als Vierund siebzig- 
jähriger hat er an der Spitze einer Seilschaft 
die Watzmann-Ostwand in Oberbayem 
durchklettert 

Das Wohnzimmer im eigenen Haus dieses 
einzigartigen Alpinisten ist denn auch reich 

-.. ■.«■■*? wr^rr-; 



Ulrich iBderfoiBea mit einer Bergsteigerin auf dem Weg zum 
4091 Meter hohen Pollux foto cueb 


an Erinnerungsstücken. Fotos zieren die 
Wände, Zeitungsausschnitte wecken die 
Neugier, auf Urkunden ist die jahrzehnte- 
lange Mitgliedschaft im Bergführerverein 
des berühmtesten Bergdorfes der Welt fest- 
gehalten, und dem aufmerksamen Auge ent- 
geht natürlich auch nicht das Foto von Papst 
Johannes Paul n. über dem Sofa. Der gläu- 
bige Katholik Inderinnen, der am Sonntag 
selten einen Auftrag annimmt um den 
Kirchgang nicht zu verpassen, beantwortet 
die Frage nach dem Ursprung des Papstfo- 
tos mit spürbarem Bedauern: „Vor ein paar 
Jahren wollte der Papst der ja ein großer 
Bergfreund ist die Capanna Margen tha am 
Monte Rosa besuchen. Ich hätte ihn dort 
gerne getroffen . . . Leider fand sein Besuch 
in der Hütte schließlich doch nicht statt“ 

Am 3. Dezember wird Ulrich Inderinnen 
85 Jahre alt Wird er, der vor ein paar lägen 
noch den Monte Rosa travers ierte und sämt- 
liche Gipfel des mächtigen schweizerisch- 
italienischen Gebirgsmassivs bestieg, der 
nicht raucht doch „regelmäßig einen 
Schoppen heimischen Weins oder ein Gläs- 
chen gebrannten Wassers“ trinkt und der 
nach der Tour auf den Pollux nicht ins Tal 
absteigt sondern den Weg zu einer fast 3000 
Meter hoch gelegenen Hütte und damit zu 
einem neuen Viertausender einschlägt sich 
endlich zur Ruhe setzen? Ulrich Inderbmen 
blickt hinauf zur Kette der Zermatt umrin- 
genden Viertausender, dann atmet er hörbar 
und schwer, schaut den Frager schließlich 
lächelnd an und sagt mit fester Stimme: 
„Wenn man 85 ist und 60 Jahre als Bergfüh- 
rer gearbeitet hat sollte man vielleicht ans 
Aufhören denken . . 
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, Wirksames Mittel 
|£ e j?en Ver gift ungen 
jöut Diethvlenglrikol 

■!.SSiS? m öa Gegenmittel für 
mit der Chemikalie Di- 
zur Verfü g un g , mit der 


r Wpfno^^ . zur Verfügung, mit aer 
I tieh worden sind- Es handelt 

i bin*^ *“* °rg 3 nisch^heinische Ver- 
' F suSSL namens „Tetra-Methylen- 
!z“^d und Abkömmlinge von ihr. Sie 
von Ch emiker n der amerikani- 
in Iowa entdeckt und 
‘«s WnkBtoff inzwischen patentiert 
Das Mittel unterbricht in der 
7n?T ® s Enzymsystem zum Abbau von 
f^bolen, die sogenannten Alkohol-De- 
7 ^ ar °gömsen. Es erieichtert daher die 
^Scheidung von Diethyfenglykol, so 
Ij 0 °* Ss ^n Stoffwechselprodukte nicht 


zu 


führen 


gönnen. Dieses Gegenmittel ist außer- 
omi m der Lage, Methyl- und Isopropyl- 
^^hm-Vergiftungen zu bekämpfen. Es 
Y®znindert zum Beis piel , Haß nach dem 
Genuß von Methylalkohol Erblindungen 
Das neue Gegenmittel wirkt 
schon in sehr geringen Mengen. Die Do- 
as kann, je mich der eingenommenen 
Monge an Glykol oder an Alkohol, bis 
zum Fun feigfachen erhöht werden. No. 

Antikörpergabe 
gegen Abstoßung 
von Fremdorganen 

M onoklonale Antikörper können 
helfen, die Abstoßungsreaktionen 
dach Nieren transplatationen zu vermin- 
dern. Eine solche Operation ist oft die 
letzte Chance bei schweren Nierenleiden. 
Obwohl man heute über wirksame Me- 
dikamente verfugt, die die Immunab- 
wehr schwachen, wurde das fremde Or- 
gan doch häufig wieder abgestoßen. 
Amerikanische Arzte haben jetzt ver- 


sucht, die Abstoßung rückgängig zu ma- 
chen, indem sie ihren Patienten mono- 
klonale Antikörper vom Typ OKT3 ga- 
ben. Diese binden sich an Antigene auf 
der Oberfläche von T-Lymphozyten, die 
an der entzündlichen Abstoßungsreak- 
tion maßgeblich beteiligt sind. Dadurch 
wird verändert, daß die T-Zellen ihre 
Funktion ausüben können. Bei 89 Pro- 
zent der Patienten, die mit den Anti- 
körpern behandelt wurden, konnte die 
Abstoßung des fremden Organs verhin- 
dert werden. Sie benötigten dafür nur 
noch geringe Mengen an ixmnunsuppres- 
srven Medikamenten. Eine zweite 
Gruppe von Patienten erhielt hochdo- 
siertes Cortison, um die Abstoßung der 
Niere zum verhindern. Hie- lag die Er- 
folgsrate nur b ei 62 Prozent Es zeigte 
sich, daß die OKTC-Patienten auch bei 
Infektionen im Durchschnitt längar 
überlebten. (Aus: „New England Journal 
ofMedidne“, 8. 8. 85) A. T. 

Meßverfahren 
spürt Leckströme 
in Schaltungen auf 

D en Ursachen von Alterungserschei- 
nungen bei elektronischen Bauele- 
menten und Schaltkreisen sind Forscher 
des niederländischen Philips-Labors in 
Eindhoven auf die Spur gekommen. Was 
bisher pauschal als „Leckströme“ be- 
zeichnet wurde, laßt sich nun in seinen 
Ursachen erkennen, messei und - was 
noch wichtiger ist - in naher Zukunft 
auch beherrschen. Leckströme entste- 
hen in den Isolierschichten der integrier- 
ten Schaltkreise oder in einzelnen Bau- 
elementen, da dieses - meist aus Sflizi- 
umoxid beste hende - Material seine iso- 
lierenden Eigenschaften nach einiger 
Zeit verliert. D. R. Wolters vergleicht die- 
sen Prozeß mit der Kraft von Rinnsalen 
und Bächen, die sich langsam, aber stetig 
auch durch hartes Gestein hindurchfres- 
sen. Ähnlich unaufhaltsam und irrepara- 
bel bahnen sich Elektronen einen Weg 
durch die isolierenden Siliziumoxid- 
Schichten. Wenn die Leckströme genau 
vermessen werden, laßt sich die Lebens- 
dauer vorausberechnen. Diese Meßbar- 
keit führt nun dazu, Wege herauszufin- 
den, die Isolierfähigkeit von Silizium- 
oxid systematisch zu verbessern. A N. 

Roboter reinigt 
Schiffswände auch 
unter Wasser 

E in Roboter, der die Außenhaut von 
Schiffen sowohl ober- als auch unter- 
halb der Wasserlinie reinigen kann, ist 
von der französischen Firma Chantiers 
du Nord et de laMäditenamte in Dunker- 
que entwickelt worden. Der Prototyp 
wiegt noch 98 kg, das Seriengerät soll 
etwa 50 kg wiegen. Der Remigungsrobo- 
ter ist modular und kompakt aufgebaut, 
um sich den verschiedenen Bewegungs- 
abläufen anpassen zu können. Die sehr 
einfache Bedienung kann von angelern- 
tem Personal vorgenommen werden. Das 
neue System spart Zeit und Geld: Schiffe 
müssen für Außenreinigungsarbeiten 
nicht mehr lange Zeit auf gedockt wer- 
den, die langwierigen und gefä hr lichen 
Wartungsarbeiten an der Außenhaut ent- 
fallen. Der Reinigungsruboter besitzt 
zwei Bewegungsarten: Vorwärtsbewe- 
gung und Rotation. Die Vorwärts- 
Schrittweite ist einstellbar zwischen 1 
cm und 40 cm mit Geschwindigkeiten bis 
zu 150 m/h. Das bewegliche Element ist 
oinp rotierende Bürste an einem 
Schwenkann, der sich jeweils um 90° 
nach links oder rechts drehen läßt Am 
Ende des Schwenkarms befinden sich 
zur Verstärkung des Drucks entweder 
zwei Elektromagnete oder zwei Pneuma- 
tik-Sauger. FIZIT 


Niemandsland für Killerzellen ? 

Die Beteiligung des Gehirns bei der körpereigenen Immunabwehr wurde jetzt entschlüsselt 
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W elche Rolle das Gehirn in der Im- 
munabwehr des Körpers spielt, war 
bislang nur unzureichend bekannt 
Den Abwehrzellen des Körpers sei, so die 
bisherige Annahme, der Zugang zum Zen- 
tralnervensystem verwehrt, weil die soge- 
nannte Blut Hirn-Schranke einen direkten 
Kontakt zwischen Blut und Hünflüssigkeit 
verhindert Entgegen dieser Vorstellung 
konnte jedoch die Klinische Forschungs- 
gruppe Multiple Sklerose (MS) unter Lei- 
tung von Professor Hartmut Wekerie (Würz- 
burg) nach weisen, daß das Gehirn auf be- 
sondere Weise in den Tmmirn schütz einbezo- 
gen ist Zugleich ergaben sich Hinweise auf 
die Entstehung der MS: Demnach wird im 
Vorstadium dieser gegen körpereigene 
Strukturen gerichteten Immunreaktion zu- 
nächst die Blut-EOrn-Schranke aufgelöst 
Erst dann werden die Umhüllungen der Ner- 
venzellen, die sogenannten Markscheiden, 
als die eigentlichen Zielobjekte ange g riffe n 
und zerstört Als Folge entstehen schwer- 
wiegende Beeinträchtigungen der Gehrm- 
funktion. 

Im Zuge der Forschungen über Multiple 
Sklerose war den Würzburger Wissenschaft- 
lern. die der Max-Planck-Gesellschaft ange- 
schlossen sind, aufgefallen, daß über den 
Immunstatus des Gehirns eigentlich nur 
sehr wenig bekannt war. Das zentrale Ner- 
vensystem galt allgemein als „immunologi- 
sches Niemandsland“. Für die These, daß 
das Gehirn vom Immunsystem des Körpers 
abgekoppelt ist, sprachen bislang drei altbe- 
kannte Tatsachen: 

Es gibt im zentralen Nervensystem keine 
Lymphgefäße, über die - wie sonst im 
Körper - das Gewebe an die Immunorgane 
angeschlossen wäre; fremdes Gewebe, di- 
rekt ins Gehirn eingepflanzt, wird darüber- 
hinaus nicht abgestoßen. Die Bhit-Him- 
Schranke schließlich, verkörpert durch die 
besonders abgeschotteten Wände der Blut- 
gefäße im Gehirn, ist für größere Moleküle 
und deshalb, so mente man, auch für Ab- 
wehrzellen undurchlässig. 

Dennoch, so zeigt die Erfahrung, laufen in 
Gehirn und Rückenmark Immunreaktionen 


ab. Dies widerspricht der Ansicht vom (ab-) 
wehrlosen Gehirn. Der scheinbare Wider- 
spruch löste sich in dem grundlegend neuen 
Bild auf; das die Würzburger Wissenschaft- 
ler von der Immunreaktivität im zentralen 
Nervensystem gewannen und das einen ent- 
scheidenden Fortschritt für das Verständnis 
zahlreicher, bisher ungeklär ter Probleme 
der Neurozmznunologie bedeutet 

Man kam zu diespm Bild in Versuc h e n , 
bei denen an Tieren experimentell eine 
Krankheit ausgelöst wurde, die- wie bei der 

MS - zur Auflösung der Markscheiden an 
den Nervenzellen führt Diese sogenannte 
Autoimmun-Enzephalomyelitis (EAE) dien- 
te als Modell für die Untersuchung der Mul- 
tiplen Sklerose. Sie lieferte auch die „Werk- 
zeuge“ für die Versuche, nämlich die spezi- 
fisch gegen bestimmte Proteine in der Ner- 
venhülle gerichteten ImmunzeUen, die zu 
den sogenannten T-Lymphozyten gehören. 

Es zeigte sich, daß nur „aktivierte“ Lym- 
phozyten Zugang zum G ehir n haben. Akti- 
viert heißt Die Lymphozyten mußtea erst in 
Kontakt mit ihren jeweils spezifischen Anti- 
genen ( den Stoffen, die wm Immunabwehr 
auslosen) gebracht und durch diese „Feind- 
berührung“ zu Wachstum »nd Vermehrung 
angestachelt worden sein: Nur derart „ge- 
reizte“ T-Lymphozyten lösten nach Injektio- 
nen in die Blutbahn der Versuchstiere die 
EAE aus, nicht dagegen „ruhende“ T-Zellen. 

Schon dieser erste Befund ertaubte einen 
wichtigen Schluß, wie Wekerie erläutert 
„TVmnarh hat das Immnnsy g tem durchaus 
Zugang zum G ehir n und zu dessen Gewe- 
ben. Allerdings ist das zentrale Nervensy- 
stem auf besondere Weise, nämlich nur ganz, 
selektiv, an die äußere Immunüberwachung 
angebunden: Nur solche T-Lymphozyten, 
die an einer außen a btanfendm Abwehrre- 
aktion aktiv beteiligt sind, erhalten Zutritt“ 

Diese Unterscheidung zwischen „befug- 
ten“ und „unbefogten“ Abwehrzelten er- 
scheint höchst zweckmäßig. Denn zum ei- 
nen kann kein Krankh eitserreger unmittel- 
bar ins Gehirn eindringen, ohne nicht schon 
vorher vom Xmmunsystem erfaßt worden zu 
sein Deshalb braucht das Gehirn nicht aü- 



Ent wem die T-Lymphozyten „FetedbeiOtining** hoben. Wer attackieren sie gerade 
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gemein überwacht zu werden, t «tigHrh im 
akuten Verteidigungsfell - da eine äußere 

Infehtinn auSUfeni nnii auf Hag Tprnfralp Ner- 

veasysteni übergreifen könnte -gilt eine Art 
Sonderrecht für die einschlägigen, jeweils 
spezifisch auf den betreffenden Erreger 
„programmierten“ T-Lymphozyten. 

Der tiefere Grund für diese Beschränkung 
auf das Notwendige liegt in der Schonung 
des zentralnervösen Gewebes. Gehirn und 
Rückenmark sind vollgepackt mit fimktio- 
neü wichtigen Nervenzellen und Nervenfa- 
sern, dte nicht nur überaus zart und verletz- 
lich, sondern zudem nicht regenerierbar 
sind; einmal geschädigt, bleiben sie unwie- 
derbringlich verloren. Da aber jede Tmmun - 
reaktion zu Schaden, d. h. zu Narben am 
Gewebe führt, muß das Gehirn so weit wie 
möglich aus allen immunologischen Ausein- 
andersetzungen herausgehalten werden. 

Wie aber erkennt nun ein aktivierte - T- 
Lymphozyt, der zunächst nur routinemä- 
ßig“ durch die Blutgefäße im Gehirn pa- 
trouilliert, daß es dort für ihn etwas zu tun 
gibt? Die Blut-Hkn-Schranke besteht zu-, 
Tifiphri 1 aus der inneren , durch eine lücken- 
lose Zellschicht gebildeten Wand der Blut- 
gefäße, dem „Endothel“. Darauf folgt die 

sogenannte BftsaTmemhran, ein d ünnes 

„Häutchen“. Drittens sind sämtliche Ge- 
hirngefäße noch von einem dichte n FQz um- 
woben, gebildet aus faserigen Fortsätzen 
von Astrozyten - von bmdegewebsahnli- 
rhen Zellen, die vielfältige Versorgungs- 
imd Entsoigungsftxnktianen in nerhalb des 
zertraten Nervensystems erfüllen. 

Und eben diese Astrozyten, so stellte sch 
hera us, spielen auch die Schlüsselrolle für 
die Spezifität der aktivierten T-Lymphozy- 
ten. Diese passieren zunächst unspezifisch— 
um „einmal nach dam Rechten zu sehen“ - 
das KnHnthri nnH die Basalmembran. Die 
Astrozyten reagieren dann auf Signalstoffe, 
die von den T-Lymphozyten abgegeben wer- 
den Sie setzen daraufhin ihrerseits „immun- 
relevante“ Substanzen frei, sogenannte £o- 
terieukine und Prostaglandine, die für die 
Steuerung von Abwehr-Reaktionen wichtig 
sind. Die Astrozy ten übernehmen außerdem 
die Funktion der ^ Antigpn- Präsentati o n“: 
Sie binden das Antigen an ihre Oberfläche 
und halten es den T-Lymphozyten zusam- 
men mit einer zusätzlichen Signalstruktur 
gewissermaßen „unter die Nase": Nur so 
kann ein T-Lymphotyt sein spezifisches An- 
tigen erst „wahrnehmen“. 

Außerhalb des zentralen Nervensystems 
wird diese Antigen-Präsentation von den so- 
genannten Makrophagen geleistet, die eine 
Art Hilfetruppe des Immunsystems bilden. 
Daß auch die A strozyte n dam fähig sind, 
bedeutet eine ganz neue Sicht vom Tmmun- 
status des zentralen Nervensystems, wie 
Wekerie erläutert 

„Die Astrozyten sind nach den Nervenzel- 
len die häufig sten Zellen im G ehirn , da sie 
dessen stützendes Grundgerüst aufbauen. 
Das bedeutet, daß mit den Astrozyten ein 
wesentlicher Teil des gesamten zentralner- 
vösen Gewebes darauf angelegt ist, im Be- 
darfsfall mit der Immunabwehr zusammen- 
zuaibeiten.“ Für diese Aufgabe sind die 
Astrozyten nach Ansicht einiger Neurobiolo- 
gen deshalb besonders prädestiniert, als sie 
im Rahmen ihrer Entsorgungsfunktion Ab- 
fallprodukte des Himstoffwechsels zu den 
Blutgefäßen befördern - und damit auch 
mögliche Antigene dorthin bringen, wo sie 
am raschesten von T-Lymphozyten erkannt 
und am schonendsten für das übrige Gewe- 
be bekämpft und beseitigt werden können. 

Zur selektiven Anbindung des Gehirns an 
die äußere Immunübowachung tritt damit 
als zweiter Aspekt die „Selbstbeteiligung“ 
des zen tr a len Nervensystems an der Immun- 
abwehr. Beides ^ I ^mmpn dfeu* riam, de» 1 
Nervengewebe optimalen Iznmunschutz zu 
bieten, es aber zugleich dem unbeschränk- 
ten Zugriff des Immunsystems zu entziehen. 

PETER HAARMANN 


Wenn Zauberlehrlinge auf Tournee gehen 

Biologen streiten über Freilandversuche mit genetisch manipulierten Mikroorganismen 


S ind manipulierte Mikroorganismen - 
großflächig im Feldversuch freigesetzt 
- eine Gefahr für das ökologische 
Gleichgewicht? Über diese Frage stritten 
kürzlich Umweltforscher und Gentechniker 
auf einem Wissenschaftlertreffen der Ame- 
rikanischen Gesellschaft für Mikrobiologie 
in Philadelphia. 

Die Konferenz fand vor dem Hintergrund 
juristischer Auseinandersetzungen statt, die 
zura Stopp eines Freüandexperiments der 
Universität von Kalifornien in Berkeley ge- 
führt harten. Der Genetiker Steven Lindow 
hatte geplant, manipulierte Bakterien der 
Art Pseudomonas syringiae über Kartoffel- 
pflanzungen zu versprühen. Dieser Einzeller 
besiedelt die Blätter vieler Nutzpflanzen 
und besitzt ein Oberfiachenpiütein, das bei 
Temperaturen unter dem Gefrierpunkt die 
Bildung von Eiskristallen beschleunigt und 
somit die Pflanzen vor der Kälte schützt 
Frosteinwirkung auf die empfindlichen 
Pflanzen führt im Süden der Vereinigten 
Staaten von Amerika alljährlich zu erhebli- 
chen Ertragseinbußen. 

Lindow und seine Mitarbeiter fanden das 
Gen, das für die Bildung des Gefrier-Pro- 
teins verantwortlich ist, und operierten es 
den Pseudomonas-Bakterien mit gentechni- 
schen Methoden heraus. Ein gro Bangelegter 
Test dieser sogenannten „Eis-minus u -Mu- 
tan ten wurde jedoch im letzten Moment von 
einem Bundesrichter untersagt, nachdem 
Umweltschützer unter Führung des religiös 
motivierten Aktivisten Jeremy Rifldn gegen 
die Freisetzung genmanipulierter Bakterien 
geklagt hatten. 

Zumindest dieses Experiment fand in 
Philadelphia jedoch Gnade vor den Augen 
der Ökologen. Lindow konnte nämlich 
nach weisen, daß die manipulierten Pseudo- 
monas-S tämme bei Treibhaus-Tests an 
mehr als 50 verschiedenen P fl a n z enar ten 
keinerlei Schäden verursachten. Darüber 


hinaus zeigte sich, daß „Eis-minus“-Mutatio- 
nen auch in der Natur gelegentlich auftreten, 
ohne das natürliche Gleichgewicht durch- 
einanderzubringen. 

Einwände gab es dagegen, als Lidia Wa- 
trud aus Monsanto in SL Louis ein Vorhaben 
vortrug, das Gen für das Insektengift Del- 
ta-Endotoxin aus Bacillus thuringiensis zu 
isolieren und auf Einzeller der Art Pseudo- 
monas fluorescens zu übertragen. Solche 
Pseudomonas-Bakterien leben im Wurzelbe- 
reich verschiedener Getreidearten und wer- 
den von wurzelfressenden Schmetterlings- 
larven aufgenommen. Die Larven sind ihrer- 
seits empfindlich gegen das Bacillus-Toxin; 
seit mehr als 20 Jahren werden deshalb Ba- 
cillus-th uringiens is- Prä parate im Handel als 
Mittel gegen Fraß schaden an Getreidewur- 
zeln angeboten. 

Offensichtlich konnte die Forschergruppe 
um Lidia Watrud Bedenken, daß die Über- 
tragung des Toxin-Gens auf eine andere 
Bakterienart möglicherweise umweltschäd- 
lich sei, nicht restlos zerstreuen: Seit einem 
knappen Jahr berät die amerikanische Um- 
weltschutzbehörde über den 800 Seiten 
starken Antrag auf Genehmigung der Frei- 
landversuche, ohne bisher zu einem Ergeb- 
nis gekommen zu sein. 

Noch mehr Vorbehalte gab es schließlich 
gegen die Pläne von Robert Goo dman und 
Mitarbeitern der Firma Calgene in Kalifor- 
nien, genetisch manipulierte Pflanzen zu 
züchten, die gegen eine bestimmte neue 
Klasse von Herbiziden resistent «»in könn- 
ten: Dabei handelt es sich um Substanzen 
wie Imidazo l in e , Sulfonylharnstoffe oder 
Glyphosate, die sich teilweise noch im Er- 
probungsstadium befinden. Ihnen ist ge- 
meinsam, daß sie in geringen Konzentratio- 
nen von einigen Gramm pro Hektar Anbau- 
flache wirksam sind, aber auch, daß sie nicht 
nur Unkräuter, sondern auch Nutzpflanzen 
schädigen. Ein Resistenzgen gegen diese 


Herbizidgeneration fanden die Calgene-For- 
scher bei einem Darmbakterium; sie waren 
außerdem imstande, das Gen auf Tabak-, 
Soja- und Getreidepflanzen zu üb e rtragen. 
Obwohl noch eine ganze Menge Laborarbezt 
nötig sein wird, das Ve rfahr en zu perfektio- 
nieren, „funktioniert die Strategie grund- 
sätzlich“, wie Calgene-Sprecher Goodman 
meint 

Mit solchen Versuchen, Gene über die 
natürlichen Artgrenzen hinweg zu transpor- 
tieren, konnten sich die Ökologen nicht 
recht anfreunden. Zwar wurde in Philadel- 
phia klar, daß auch die Natur Gentransfer- 
Mechanismen kennt, doch bilden säe im 
Freiland wohl eher die Ausnahme, w ahr end 
sie im Labor der Geniechniker milliarden- 
fach die Regel sind. Normalerweise, so gab 
der Ökologe Crig Nelson von der Indiana- 
Universität zu bedenken, hätten solche 
Gen-Mutanten im Konkurrenzkampf gegen 
ihre robusteren Aztgpossen keinerlei Chan- 
cen. Doch andererseits sei es ja das erklärte 
Ziel der Gentechniker, „neue Organismen 
einzuführen, die sich gegen die Umweh be- 
haupten. Das heißt, daß sie bereits ein paar 

Hür den g enommen Ha hon | die die meisten 

spontan mutierten Lebewesen ansonsten 
vom Wettbewerb ausschließen". 

Überhaupt schien den meisten Umweit- 
forschem die Hahnng der Molekulargeneti- 
ker zu naiv und optimistisch: „Es gibt keine 
lÖOprozentige Sicherheit“, meinte beispiels- 
weise David Pimentei von der Comefl-Uni- 
versität Und ürin Kollege Martj p Alerrandw 
faßte das Unbehagen der Ökologen mit den 
Worten aiMmmwi' „ lr»h bin immer wieder 
beeindruckt - nfeht von dem, was wir wis- 
sen, sondern von all dem, was wir noch nicht 
wissen. Und deshalb verstehe ich nicht, daß 
wir angesichts der wenigen Informationen, 
die uns zur Verfügung stehen, so sicher sein 
können." JÖRG ALBRECHT 
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Wie Phoenix aus der Asche 

Leichtmetalle dienen als Speicher von Sonnenenergie 


T^V je Begeisterung der 70er Jahre für die 
I |Snnr ^P>y»i^ ip.T Whnilr ist längst d- 

J—Xner realistischen Betrachtung gewi- 
chen. Inzwischen hat sich erwiesen, dafl in 
nnsomn Breiten Kollektoren zur Wannwas- 
serbereit u ng unter gewissen Voraussetzun- 
gen zwar wirtschaftlich sind, daß aber Son- 
nenkraftwerke noch viel zu teuer wären. 
Te chnischer Hemmschuh für eine weitergB- 

henrfe Nutzung da - Sonneneneige - etwa 
für den ^rme-PerntransptHl aus sonnenrö- 
chen in sonnenanne Wellgegenden - ist das 
Fdüen eines kompakten und beliebig lager- 
baren Bnerffi e gprichers. 

Neben der Energiespeicherung in Form 

von Wasserstoff, an der weltweit intensiv 
gearbeitet wird, eröfihet sich jetzt eine neue 
M öglichkeit Leichtmetall wird mit Luftsau- 
erstoff v erbr an nt, und aus den dahri entste - 
henden O xiden w ird dann in Sonnenöfen 
wieder Leichtmetall gewonnen. Das Metall 
dient somit als kompakter, lageiberer und 
rezyklierbarer Sozmenenergifi-Speicher mit 
empm Enwgirinhalt ähnlich dem ww Hm . 
ÖL Versuche mit Aluminium am Eidgenössi- 
schen Institut für ’Renktn rf n rschitng (RfR ) 
und an der U niv e rsi t ä t Basel haben gezeigt, 
daß sich die Idee grundsätzlich in die Tat 
umsetzen läßt Ihre praktische Anwendung 
liegt jedoch noch in weiter Feme. 

Die Abteilung Prospektivstudien am Eilt 
unter Leitung von Paul Kessefring suchte 
bereits seit einiger Zeit nach chemischen 
Energiespeichem bzw. Energieträgern, also 
nach Stoffen, in denen die Energie in der 
chemischen Bindung zwischen den Atomen 
eines Moleküls gespeichert ist und nur 
durch eine chemische Reaktion freigesetzt 
werden kann. Paradebeispiel für solche Ver- 
bindungen sind die Brennstoffe. Die Koh- 
lenwasserstoff-Moleküle von Heizöl bei- 
spielsweise reagieren bei der Verbrennung 
(Oxidation) mit LufbSauerstoff zu Kohlen- 
dioxid, Wasser und Wärme. 

Auf dieser Suche stießen Kessehxng und' 
sein Team dann auf die LefehtmetaBe wie 
Al uminium, Beryllium, Bor, Magnesium 
oder Silizium. Von ihnen ist bekannt, daß sie 
je Masse etwa gleich viel Energie spei ch e r n 

mehr, und. daß sie mit sehr heißer Flamme 
verbrennen. Weitere theoretische Vorteile 
der T ^»ichtmffoiiff im HinhKclr auf Energie- 
speicherung: Ihre Aiisgangsstoffe sind 
reichlich vorhanden und Würg. Die Veibren- 
nungsprodukte der M ft a flc — feste Oxide — 
kann man wieder ntit Energie beladen, d. h. 
aus ihnen und geeigneten Zutaten durch 
Wärmezufuhr die reinen Metalle wiederge- 
winnen. 

Die EIR-Gruppe fegte sich zunächst auf 
Ahimirriin n fegt nwpfl rfasrin gängiges, in rlflfr . 
Handhabung problemloses Material ist Ziel 
des Projektes war, einen Alunmrinmbrenper 
zu bauen. Zunächst fand man t daß Ahnnmi- 
umb rren oder -Stangen sich nicht: rinvfen 
lasset, Pulver hingegen um so leichter, je 
feiner es ist Nach zwei Vonnodeflen arbeitet 


der dritte Br enner mit etwa 25 Kilowatt Lei- 
stung mftwtonrfplfen d: Nach Zündung mit 
einer Gasflamme (für die erforderlichen ho- 
hen Zündtemperaturen) brennt die Pulver- 
flamme unter Zoflihr von Preßluft etwa eine ■ 

halbe Stuncfe lang allem weiter, ehe man che 

angelagerte Asche abkratzen muß. Diese 
Asche besteht aus Aluminhnnoxid, einigen 
P mTPwt unv erte anntem Aluminium und et- 

Bei den frniwm Flammeatemperaturea — 
über 300fr 1 C - bilden sich aus Luft-Sauer 
Stoff und -Stickstoff auch Stickoxide, die bei 
rinpr gr oßtechnischen Anw end ung gefiltert 
werden mußten. Dies könnte aber , bei Vct- 
wendung von reinem Sauerstoff anstelle von 
Luft venmeden werden. Ffezit der Brenner- 
versuche: Alummamsverbrennung ist 
gn m ri s atdkb möglich, und wegen der hei- 
ßen Kamme könnte sie Wärme für Hoch- 
temperat u rpr o zBSse liefern. 

Neben der normalen Verbrennung, näch- 
stens vieöeäcbt von verflüssigtem Alumini - 
um »iw billigeren Altmetall, versucht 
man am EER auch die „elektrochemische“, j l 
d.h. die G e winnu ng von elektrischem ' 

Sfltim in « yipr Hnrhtpmpprati Tr - Hrpnn5^ pff- 

zelle: Aluminium reagiert durch Schmelz- 
Etektrolyten aus Cafchim-undlithiumchlo- 
riri mit Chlor. Eine experimentelle Zelle für 
ein Kilowatt Leistung ist im Aufbau begrif- 
fen. Auf längere Sicht soll das Chlor durch 
Sauerstoff «setzt werden. 

Airf Anregung des EIR befaßten sich dann 
Hans-Peter Eicher und Thomas Weisskopf 
vom Institut für Physik der Universität Ba- 
sel mit der Frage, ob sich Aluminium mit 
Sonnenenergie .^artxrthemrisch“ darsteBen 
läßt, d-h. ob es mögheh ist, aus einer Mi- 
schung von Alumimumoxid und Kohlen- 
stoff bd Anwendung großer Hitze Alumini- 

irm Tnr nrfpiTgp gT mnpn 

Sie konstruierten dazu dm Sonnenofen 
„Helios 2000“: Eine Fresnel-Linse (eine Stur 
fenünse geringer Dicke) von 90 cm Durch- 
messer und eine Meine Kngellinse konzen- 
trieren Sonnenlicht gut 5000fach auf einen 
Bremrflficfr von einem Zentimeter Durch- 
messer. In diesen Brennffeck wird das Reak- 
tionsgut, eingefüllt in einen Quarztiegel, pla- 
ziert und bis _zu einer Stunde lang erhitzt 
Pufrerfönniges Alpha-Aluminiumoxid und 
Ruß erreichen schon nach wenigen Sekun- 
der über 2000° C, das Aluminiumoxid 
S Chmflz t, Und die Mischling dur chlauft : eine 
Reihe von Zwischepreaktionen, bis sich 
schtießUch Aluminium bildet 

Z u s ä tzlic h entstehen zwar noch Alumini- 

umhydratundGamma-Alumimumoxid: die- 
se Rückreaktionen müßten aDerdingg in 
großt ednusriren Sonnenöfen vermieden 
werden könuen. Kessehing faßt die Er^b- 
nisse so zusammen: „Wir haben gezeigt daß 
Aluminium grundsätzlich als Sonnenener- 
gtespefcber dienen kann. Diese Expsimen- 
te sollten ehren Anstoß zur in te ns ive ren Er- 
forschung de* chemischen Speicherung dar- 
“ RUDOLF WEBER 


fr 


steifen“ 


Wetterfrösche im Höhenrausch r 

Bewegungen des rrflektierenden Me diumg 
«Luft oder Schnee- bzw. 
tonnen aus Veränderungen in der 

y^ fj ^ a °g ! l d ^ T Echos i gegenüber dem aus- 
eesandten Strahl errechnet weiden. 

Die jonische Anla^ ist mit einer sriir 
feis h mgsra higep Strahlsteuerung auseeru 

^ dfe es ertaubt, den Strahl zwisch^SS 

um biszußO Grad zu verstel- 
len. Dies ist Voraussetzung dafür ctieBeniA. 

Ablagen * 

tan sowohl Bergungen von klarwl^ftX 
auch von Tefldien zu messen. Dabeifc,™ 
rächt nur deren 


und von Niederschlagspartikeln sind 
jetzt mit einer Radaranlage möglich, die 
japanische Meteorologen in Shigaraki, etwa 
50 km nflidHch von Osaka, installiert haben. 
Es hanirtrft sich dabei um ein sogenanntes 
Uftrakurzwellen-Doppler-Radar, das mit ei- 
ner Frequenz von 46^ MegahertzarbeiteL Es 
ertaubt, in drei Dimensionen die Strömun- 
gen der Luft sowie die Art und Bewegung 
von Teilchen in der mittleren Atmosphäre 
(zwischen 10 und 100 Kilometer Höhe) zu 
messen. 

Bei ersten Versuchen, bei denengleichzei- 
tig die Vorgänge auch mit herkö nun Bchen 
meteorologischen Geraten, also mit Raketen 
und Sonden, überprüft wurden, konnte ge- 
zeigt werden, daß mit diesem Verfahren vom 
Boden aus sehr genaue Aussagen gemacht' 
werden können. Bä einem Doppler-Radar 
wird ein Strahl mit sehr kmzer Wellenlänge 
ausgestrahlt & wird von LulUurhuIerizen, 
oder Teilchen reffektist , das Ed» kann 
Hann mit »mpfinrtKrtign Aatfläfll gemes- 
sen werden. Der Anteil der zum Beobachter 
zurückkehrerutesi Strahlung ist direkt ab- 
hängig von der verwendeten Weflenlängß. 
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messung bislang nkfot möglich. f/Sv ^ 
ture-,22.8.1985) 
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Fallschirmjäger im Schnurbaum 

Naturpanorama mit Schlagseite - „Exerzierplatz“, der neue Roman von Siegfried Lenz 



W er etwas über Pflanzenzucht und 

Baumschulen erfahren wül, erspart 

sich mit dem neuen Roman von 
Siegfried Lenz die Lektüre mehrerer Fach- 
bücher. Sr lernt zum Beispiel, daß es gar 
jucht so leicht ist, allem bei den Werkzeugen 
Täll die N amen zu behalten, da müssen Oku- 
lier- und Kopuliermesser unterschieden 
werden, wir haben Hippen und Schnelläug- 
ler und dazu Amboß-Scheren und Baum- 
beutel und PapageienschnabeLScheren, 
und ich weiß nicht, wie viele Sägen“. 

Auch ist ei nma l, von einem Minister die 
Rede, der «wußte sehr gut Bescheid: daß 
Pappelsorten kaum gefragt waren, daß 
Forstgeholze leicht anzogen und am besten 
Obst- und Ziergehölze gingen“, daß bei der 
Veredelung von Flieder „die besten Unterla- 
gen zwei Jahre im Saatbeet stehen“ sollten, 
es sei denn, man setze „auf verpflanzte Wild- 
linge bei. denen der Wuraelstock ziem- 
lich verhärtet ist“. 



Bruno. Der Chef heißt Konrad ZeHer, er 
stammt aus dem ostpreußischen Rominten 
»nri hat den Hw'nwi Rmnn auf der 

Flucht am Ende des Krieges aus dem Wasser 
dar Ostsee gefischt Im norddeutschen Hol- 
lenhusen bauen sie auf dem Gelände eines 


m.'.vunTir j-h« 


nrmifTFnirz 


nen nicht Ausnahmen, die ohne das Ruhen 
der Krater gar nicht auffielen? Siegfried 

Lenz hat es hier fertiggebracht, mit den Stil- 
mitteln des modernen Romans das Unerhör- 
te der Novelle in die Langeweile bloßen 
Tferi^tipppriB hiwatwuyjphffn So etwas lnirin 
nicht gutgehen; selbst ein dickleibiger Situa- 






Bruno, leicht schwachsinnig nach land- 
läufigen Begriffen, verehrt den Chef gren- 
zenlos. ln der R«*inhi>ft ijp'nK tumben Her- 
zens hängt er ihm Hann noch blind an, 


Siegfried Lenz: 


Exerzierplatz 
Roman. Verla c 


Hamburg. 460 S., 38 Mark. 


Hoffmann und Campe, 




Derlei Mitteilungen, untermischt mit 
Nachri chten über die Verhaltensweisen sel- 




der Asri 


durchziehen leitmotivisch das hreitgefa- 
cherte Kompendium: Sanfter Naturgeruch 
lagert über ihm. Immer wieder „Hügel von 
Käfern, Heuschrecken, Schoten, Rispen, 
Thtpahecken, Rhododendren, Haselgebü- 
sche, Golddistel, Kuschelfichten, Ei- 
chen...“ 

Im Vergleich mit der botanischen Fülle 
kommen Menschen spärlich vor, nur zwei 
gewinnen halbwegs Kontun da- Chef und 


als rite Zonwwte Wach Immmpw schaff rten 

alten Mann entmündigt, um den Landbesitz 
vor da testamentarisch schon verfügten 
Aufteilung ZU bewahren. Ein F am flicnriraraa 
könnte da abrollen, mit aufwallenden Emo- 
tionen, verbalen Extravaganzen, Ausbrü- 
chen ungezügelter Leidenschaft Die Kon- 
stellation scheint ja bewußt für so etwas 



Aber nichts davon wird wirklich in Szene 
gesetzt Es ist als schrecke Siegfried Lenz- 
nhwhin nie ein Liebhaber des donnernden 
Tons - diesmal ganz besonders vor der Ent- 
fettung fiiriilnäftigw Handlung «iriidr Er 

schüttet das Brodeln der psychischen Pnter- 
grirnde wie mit Torferde zu: bloß keine Fon- 
tänen riem tra gen ErafihlflnB t T.te her 
mehr Beschaulichkeit im Dänenwäldchen 
als hitzige Kämpfe in derHollenhusener Fe- 
stung, wo der Zeller-Clan haust 

Wenn der Schriftstäler hier die ver- 
doppelte Wirkung aus dem Understatement 
errieten, mit der Litotes spielen wollte, so ist 
ihm das mißlungen. Die an sich tragischen 
Vorgänge bleiben so blaß, die Menschen so 
schemenhaft, wie er sie »han in dan Atem- 
pausen «riw>r ausladenden Dingschilderun- 
gen angelegt hat 

Man merkt, daß sich im armen Kopf Bru- 
nos, in dem ständig „Kuddelmuddel“ 
herrscht alle Prozesse und alle Statik des 
erfaßten Lebens brechen sollen. Er dreht 
durch, wenn ihm die Verbindung zur Natur 
ZU rifmn linri die Ttelashmg durch die Fntri- 
gen der Zelters gegen seinen Gottvater Kon- 
rad zu unfeflhar werden. Extremen ist er 
abhold, weil nicht gewachsen, so daß die 
Dramaturgie des Romans rieh unweigerlich 
von Episode zu Episode aufs Mittelmaß 
einpenrirft. D enno ch eventuell aufkommen . 
de Spannungen werden schnell wieder er- 
stickt 


Siegfried Leu 

FOTO; TEUTOPRESS 


Ist der Alltag des Lebens nicht überwie- 
gend Gleichmaß, Routine? Sind die Eraptio- 


Bliebe die ausdauernde Beschwörung da 
grünenden Natur auf dem „Exerzierplatz“. 
Die allerding s ist oft herrlich und erholsam 
zu lesen und entschädigt für so manches. 
Per saldo aber reicht das nicht, um dm 
Leser wirklich zu befriedigen. 

ALFRED STARKMANN 


.'•I i 


Als unsere Literatur in die Jahre kam 


Peter Uwe Hohendahls Untersuchungen der deutschen Bücherwelt von 1830 bis 1870 


D a Titel dieses ungemein problem- 
wie stoffkomplexen Buches des in 
Hamburg geborenen und in den Ver- 
einigten Staaten lehrenden Iiteraturwissen- 
schafUers fuhrt irre, wenn man ihm eine 
literatur- oder kulturgeschichtliche Tbemen- 
führung unterstellt Es geht nicht um Auto- 
ren, Werke, Gattungen - es geht um die 
Literatur als öffentliche Institution, um Re- 
•Jjaeption, Steuerung, Wertung und Verwer- 
■ tung da Literatur im Ensemble da bürgerli- 
chen Gesellschaft vom Vormärz bis zum Wü- 
belminismus, von da Ästhetik da Klass i k 
bis zur angestrebten so zi a lis t i sch en Litera- 
turerziehung. 

Da Zeitraum ist trefflich gewählt, über- 
schaubar, aus Quellen- und Problemlagen 
sehr dicht gefüllt, zu weitreichenden 
Perspektiven offen. Es geht um historisch- 
politische, ökonomische, soziale, kulturell- 
ideologische Veränderungen (H. sagt gern 
„Evolutionen“), die bis in unsere Gegenwart 
sich bewußtseinsbildend auswirken. 

. Literatur als Institution - dies meint, ver- 
9 einfecht gesprochen, ein „objektives" Erfas- 
sen da gesellschaftlichen Bedingungen, un- 
ter denen Literatur zustande kommt, zu Be- 
deutung und Wirksamkeit gelangt -da Nor- 
men Konventionen, unter dere n Bedin- 
gung sie gp whaffan, gewertet und genutzt, 
auch verbraucht wird. Sie sind die Voraus- 
setzungen sinngerechter Interpretation. Öf- 
fentlichkeit bedeutet in diesem Zeitraum ai- 
• erst System und Geschichte des Liberalis- 
mus und seiner Übergänge zum Machtn afao- 
nalismus Bismarckscher Prägung- Dies wird 
konzentriert ablesbar in der Geschi chte und 
Ideologie da Literaturtheorie und -kritik, in 


den Formen da M anungs- und Diskurs- 
steuerung durch die Presse seit Bismarcks 
Zeitungspolitik, in da politischen und Ge- 
schichtsphilosophie und Publizistik, in den 
literarischen und pädagogischen Kanonbü- 
dungen und ihrer Akzeption bzw. Negation 
da literarischen Überliefexungen. 


Hohendahl verfolgt diese Wandlungen in 
da z unwist regressiven staatlichen Kultur- 
und besonders Schulpolitik, erweitert zur 
allgemeinen Bildungspolitik, wie denn über- 
haupt die Darstellung da Typologie und 
Ideologie des Kenn- und Schlagwortes «Bil- 
dung“ in seinen Ausführungen bedeutenden 
Stellen- und Symptomwert erhält Damit 


Peter Uwe Hohendahl: 

Literarische Kultur be Zeitalter des Ube- 
raHsMos 1830-1870 

Verlag C H. Beck, München. 480 S., 98 
Marte. 


nicht genug: Man findet die Geschichte da 
Buchproduktion, des Buchmaiktes, da 
Lrihäbhothekat und nicht zuletzt die Ge- 
schichte da sozialistischen Diskussionen 
üba eine Literatur für das Proletariat, in den 
Arbeitabfldungsvereinen wie im Parteipro- 
gramm. Den Sozialisten gelang zwar keine 
Gegenkultur gegen das Bürgertum, wohl 
aber eine ihm parallele Subkultur. 

Karm man, fest erdrückt von da Massivi- 
tät des Materials, gefesselt von dem genauen 
und gleichgetönten Emst, mit dem Hohen- 
dahl die Quellenschriften im Für und Wüter 
und in ihren Auswirkungen analysiert, die 
Pro- und Gegenargumente sachexakt ent- 
wickelt, überhaupt in Kurze kritische Ein- 


wünde aussprechen? Man könnte anmah- 
nen, daß das Theater, als eine höchst wirksa- 
me öffentliche Institution zu wenig, erst ge- 
gen Schluß des Buches und des Zeitraums 
und eher marginal (Theaterarchitektur, Be- 
deutungsgewinn des Regisseurs) beachtet 
wird; daß nicht versucht wird, das Iiteratur- 
gespräch anhand von Erinnerungen, Briefen 
usw. zu erfassen; daß die exemplarische 
Wirkung, die von F. Th Vischer ausging und 
die Gottfried Kelter überaus hoch einge- 
schätzt hat, relativ wenig gewürdigt wild. 

Ein weiteres Kapitel wäre die Untersu- 
chung, welche zustimmffndn oder kritische 
Position die kreativen Autoren gegenüber 
dieser gesetlschaftlich-öffentlichen Institu- 
tion Literatur und ihren Zwängen bezogen 
haben. Aba mit dieser Frage wären wir bei 
den individuellen Autoren angelangt, von 
denen Hohendahl nicht sprechen will 

Dies anspruchsvolle und seine Ansprüche 
souverän erfüllende Buch verspricht ein 
Standardwerk für lange Dauer zu werden. 
Und dies bei weitem nicht nur als Fach- und 
Methodenbuch für die Literaturwissen- 
schaft, sondern für alle Historiker des bür- 
gerlichen deutschen 19. Jahrhunderts vom 
klassischen Idealismus bis tmcH da 
Reichsgrirnrinng - lind für solche, die ein 
Tn ferpgEA für die Voraussetzungen, für die 
Vorgeschichte ihrer Gegenwart auf bringen. 

Hohendahls Opus maximum beweist, wie 
interpsaant und akt uell Geschichte noch im- 
mer ist, auch warn es sich «nur“ um die 
Geschichte da öffentlichen Institution da 
Literatur handelt, deren Struktur xadikali- 
siert »nri heute oft nur ai handgreiflich ge- 
genwärtigist FRITZ M ARTINI 


. i Ti 
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In dreißig Jahren ist alles vorbei 


A llzu erfolgreiche Manna vertieren 
mitunter die Selbstkontrolle. Sie 
werden, wie da Diktator Josef Sta- 
lin einmal formulierte, «durch Erfolge vom 
Schwindel befellen“. So offenbar auch HtM- 
mar von Ditftirth, dessen populäre Wissen- 
schaftssendungen im Fernsehen ihn zu ei- 
ner nationalen Figur haben werden lassen. 
Er scheint nun zu glauben, daß er zu allem 
und jedem in einem dicken Buch seme 
Meinung sagen müsse, auch wenn er gar 
nichts Neues zu bieten bat 


Üba den drohenden Untergang da 
Menfifbh«! durch Umweltverschmutzung 

und atomares Wettrüsten beispidsw^e « 

schon sehr viel gesagt worden, dssSbema 
. . —1 1 _* Man müßte WlTK- 


ist regeheent wigenucu. 

lieh sehr originell sein, um hier noch neue 

Aspekte einzubringen. Aber Drtfiirth, da 

Sjsrinem jüngsten Wälza justdieses The- 
ma behandelt, denkt ga gärt daran, ir- 
gendwie originell zu sem. Er referiert nur 
dasTwas man ohnehin jeden Tag m den 
Zeitungen lesen kann. Oda a zitiert Wis- 


senschaftskollegen, um dann mit pompö- 
ser Geste den Schiedsrichter zu spielen. 
pinrh hat das gesagt, Jonas das, und ich 
sage, daß Jonas recht hat“ - so konnte man 
DitfUrÜis Verfahrensweise ummißen. 

Sam politischer Standpunkt . schwankt 
dabei zwischen „Spiegel“ und „Öko-Knig- 
ge“, zwischen Rosa und Vollgrün. Wie da 
letzte SPD-Ortveremsvorsitzende poltert er 
gegen US-Präsident Reagan und seine 
SDI-Politik, .gegen den «Mythos von da 
russischen Übezrüstung* und gegen den 
NATO-Doppelbeschluß. Dazwischen tritt 
er in epischer Breite Erirermtnisfruchteaus 
früheren Büchern mit, die ja glücklicher- 
weise gar nicht so schlecht waren, «Da 
Geist fiel nicht vom Himmel“ etwa und 
«Wir sind nicht nur von dieser Wett“. So 
kann man schnell vierhundert Seiten Zu- 
sammenh ängen. 

Das ifovwg Originelle an dem Buch ist 
wn» präzise Voraussage, die DitfUrth hier 
abttefert, nämlich: Da Weltuntergang, die 
»M-gfünmg da Menschheit, kommt 


in dreißig Jahren, von heute ab gerechnet 
Demzufolge heißt das Buch denn auch „So 
hm ■ amt Am« ein Apfelbamncbeii pflan- 
zen. Es ist soweit“ (Rasch und Rohring 
Vertag, Hamburg. 432 S, 39,80 Mark). Sol- 
che Voraussagen sind überhaupt night ris- 
kant Wer wird denn nach dreißig Jahren, 
wenn die Chose trotzdem weitergeht, noch 
nach wra»™ Buch aus dem Vertag Rasch 
und Röhring fragen! Und wenn doch, so 
könnten da Autor oda seine Eiben immer 
noch behaupten, es habe dieser oda Jena 
Vektor gefehlt, so daß die Resultante haar- 
scharf an der gemachten Voraussage vor- 

hwsehrammtA. 


Besser wäre freilich, Haimar von Dit- 

wwflteh damit anfan gs unrir. 

Mi ApfeMumchen zu pflanzen, statt le- 
diglich dicke Konvolute darüber zu schrei- 
ben. Die Menschen wollen es, wie a selbst 
in da Widmung schreibt, ja doch „nicht 
wahrhaben“. Weshalb also Bücher, für die 
so viele schöne Baume abgehokt weiden 
müssen? ANDREAS WILD 


Paradigma ^hlpcht a ns. 

Allzu viel zerfasert hier; was da Autor zur 
Realität da Nachkriegszeit awnerkt, ver- 
schwindet hinter da Rinde von Baumen 
und Büschen. Lenzens Panorama hat 
Schlagseite, nicht im politischen, sondern 
im «*~gi gtewririign Rrnn Ökologie, Vergan- 
genheitsbewältigung, Parteienhader gleiten 
in diesem Roman ab ins Unverbindtich-Zu- 
ffiüige. Obwohl Lenz kaum ein Thema aus- 
läßt, das „im Gespräch“ ist, wirkt das Ganze 
eigentümlich zeitlos. Nur wenn den Autor 
etwas ganz persönlich bewegt, durchbricht 
er das träge Gleichmaß. Aha dann stimmt 
das erzählerische Konzept nicht mehr. 

Da Exerzierplatz: Die Bundeswehr will 
ihn zum früheren Gebrauch wiederhaben. 
Eines Tages passiert es bei einem Manöver 
da Fallschirmjäger: „Da Himmel hängt 
noch voll, ein paar treiben so stetig, daß sie 
wohl an der Küste landen werden, aber die 
ersten, die gehen schon nieder, sie feilen auf 
unser Land, überkugeln sich auf den Mutter- 
beeten, verheddern sich in Schnurbäumen, 
Buschbäumen . . . Was da knarrt und bricht 
und umggrissgn wird in den einjährigen 
Q uartier en, in den Birnen plumpsen sie her- 
unter, es wirft sie in die Schattenmorellen 
und in die Apfelveredelung, von überallher 
kommen ihre Rufe, Verstandigungsrufe, Er- 
leichterungsrufe, und jetzt schlägt «ne da 
schweren Kisten auf, rums, mitten ins Bee- 
renobsL“ 

Die alte deutsche kriegerische Vergangen- 
heit! Und nicht zu vagessen die Bücherver- 
brennung, die wenig später im Roman mit 
da Verbrennung jüctttarischa“ Fichen auf 
dem Bahnhofsvorplatz von Hoüenhusen 
nachexerziert wird. Alles wiederholt sieh, 
das Machtpolitische, das Ideologische, das 

all gemein MensehHehp- 

Ja, auch Siegfried Lenz hat eine Bot- 
schaft. Vom „Exerzierplatz“ aus appelliert er 
an die Älteren, an die Nachgeborenen, an 
jedermann. Aber da Inhalt des Appells, den 
übrigens nur da ganz geduldig e und auf- 
merksame Lesa vernimmt reißt wahrhaftig 
niemanden vom Stuhl 



Paula Wexsaty und Attila Hörbiger 1959 ln „Dtr Widerspenstig an Zähmung“ Im 
Theater Inder Josefstadt 


Kammerkatz, Naturbursche 


Leben und Spiel von Paula Wessely und Attila Hörbiger 


I m Jahre 1984 veranstaltete die Max Rein- 
hardt Forschungs- und Gedenkstätte in 
dem salzburgischen Schloß Arenberg ei- 
ne Ausstellung, die dem Leben und Wirken 
des Schauspieterehepaares Paula Wessely/- 
Attfla Hörbiger gewidmet war. Die Theater- 
w issenschaftlerinnen FA Ha Führich und Gi- 
sela Prossnitz hatten dazu bemerkenswert 
viel Material zusammeng eha gen, was nur 
möglich gewesen war, weil sie beide Künst- 
ler zu bereitwilliger Mitarbeit zu animieren 
verstanden hatten. Ursprünglich sollte ein 
bebilderter Katalo g die Ausstellung beglei- 
ten. Aba die Fülle des Materials führte zu 
einem aufwendigen Bildband. 

Die Hörbigers stammen aus Tirol, aber 
Attila wurde in Budapest geboren, wo sein 
Vater (da damals durch seine „Welteis- 
lehre“ bekannt geworden war) als Ingenieur 
tätig war -daher auch da magyarische Vor- 
name. Paula Wessely hin g egen kam im Wie- 
ner Bezirk Sechshaus als Tochter eines 
Fleischhauers zur Welt, da selbst rin begei- 
sterter Th gg teriyifqic he r war. In da Ahnen- 
reihe gab es schon einmal eine Burgschau- 
spieterin: Josephine Wessely. 

Es ist interessant, die Anfänge da beiden 
zu verfolgen: Wie sie sich durchs Kammer- 
kätzchenfech durchdiente, bis ihr mit da 
Rose Bernd da große Durchbruch glückte. 
Und wir erfahren, daß Attila, da Naturbur- 
sche, nie eine geregelte Schauspielerausbil- 
dung erfahren hat Bride haben Max Rein- 
hardt viel zu verdanken. 


eben gestellt, die von der Josefstadt an die 
Burg führten. Ihre berühmte Maria Stuart, 
sein Peer Gynt ziehen im Bild vorbei, riaai 
viel Schnitzler und auch Grillparzer. Faksi- 
miles von Briefen reichem die Sammlung 
an: Zuckmaya, Thomas Mann, Hilpert, Lau- 
rence Olivier und andere drücken ihre Be- 
wunderung aus. 

Leider wurde da Text üba ihr Leben 
nicht geschrieben, sondern bloß aus persön- 
lichen Mitteilungen oda Rezensionen zu- 
sam m e n g etrage n. Da Leser erfährt nur, daß 
sie von Triumph zu Triumph eilten. Daß es 
für so große Künstler auch Schatten und 


Eddo Fuhrich/Gisela Prossnitz (Hab.): 

Paula Wessely - Attila Hörbiger. Ihr Le- 
be« - ihr Spiel 


ben - ihr Spiel 

Longen Müller Verlag, München. 240 S., 58 
Marie. 


Probleme gegeben haben muß, wird aus- 
gespart. Nicht einmal die Schwierigkeiten, 
die sich im Gefolge da NS-Filmära ergaben, 
scheinen hia au£ 


Da Band dokumentiert Stemstunden wie 
Paula Wesselys Gretchen in da Sa lz burger 
Fauststadt und Hörbigers berühmten Jeder- 
mann - den Faust erspielte er rieh erst we- 
sentlich spater unter Lindtberg. Für beide 
brachen die großen Rimjahre an. Ihre 
Leopoldine Dur in Willi Forsts «Maskerade“ 
wurde richtungweisend, in d e s Attila immer 
noch die gradlinigen Naturburschen mit 
Charme vorführte. Es gab nach dem Krieg 
eine ei gene t^plfl-WeBsejy-Fgm gesenachaft . 
Da wurden für beide auch schon die Wei- 


Eines da eindrucksvollsten Dokumente 
des Buches stammt von Siegfried Mdchin- 
ger und schildert eine Fümaufhahme, wäh- 
rend da Paula Wessely unerbittlich und 
hartnäckig nach dem rechten Ton ihrer Sze- 
ne forscht Hier wenigstens dürfen wir ah- 
nen, daß die berühmten „Wessriytöne“ nicht 
von ungefähr kamen, daß mitleidlose An- 
strengung nötig war, um diese scheinbare 
Einfachheit und Wahrhaftigkeit ihrer Gestal- 
ten zu produzieren. 

Von diesen inneren Vorgängen vermittelt 
da Text ansonsten wenig. Es bleiben die 
bildlichen Darstellungen bis hin zu den vor- 
läufig letzten Auftritten, die mitunter kleine- 
re Rollen zu unvergeßlichen Höhepunkten 
machen, wie seinen Firs im „Kirschgarten“ 
oda ihre Hoffnung im „Diamant des Gei- 
sterkönigs“. Eine leuchtende Spur, die bis 
ins hohe Atta da beiden großen Menschen- 
darsteDa führt OTTO F. BEER 


Toms kleine Mißgeschicke 


Im Land der Queen Victoria - Eric Malpass historisch 


E s ist als habe Eric Malpass mit Be- 
dacht einen Widerpart zu dem köstli- 
chen Knaben Gaylord schaffen wol- 
len, dem Liebling einer riesigen Leser und 
Kinog än g aschar, für die er die Hoffnung 
bewahrte, die Welt werde bald wieder so in 
Ordnung sem wie morgens um rieben. 

- Der kleine Tom ist da spirrige, manchmal 
fest debil wirkende Sohn des Maurers und 
methodistischen Laienpredigers Nathan 
Cranswick und seiner ebenso gutmütigen 
wie untüchtigen Frau CxHa. Wir lernen ihn. 
am Tage des diamantenen Regienmgsjubi- 
15 ii ms da Königin Victoria kennen, an dem 
«Pin Brüderchen zur Welt kämmt und in 
patriotischem Überschwang auf den Namen 
Jack Diamond getauft wird. Tom begeht in 
aiipr Unschuld, doch zweimal, näm- 
lich am Anfang und am Ende dieses Romans 
aus dem ländlichen Derbyshire, eine fürch- 
terliche Indiskretion: Er erzählt errwnn ge- 
schwitzigen Spielkameraden, er habe a*inp 
hübsche Tante Edith, genannt Täubchen, 
mit dem ver w itw e t en Pfarrer da Methodi- 
stenganeünde im Bett liegen sehen. 

Die Enthüllung hat eine katastrophale 
Wirkung - bei allen Bewohnern des Stadt 
/*lv*tiR, einschließlich da engsten Angehöri- 
gen, gibt es nur Entrüstung üba eine solche 
„Hure", die in Wahrheit aus einem tiefen, zu 
Liebe gewordenen Mitgefühl sich üba die 
Schranken da Konvention hinweggesetzt 
hatte und die stoisch bereit ist für das, was 
rie sich genommen hat, auch zu bezahlen,. 
Dem Pfarrer bleibt kein anderer Weg aus 
dem Skandal als da Selbstmord. Er läßt 
seiner Geliebten durch einen Rechtsanwalt 
hundert Pfand zukommen - unter Königin 
Victoria war das sehr viel Geld und sie 
übergibt diesen «Sündenlohn“ ihrem Bru- 
der Nathan für einen religiösen Zweck. ■ 
Und da kleine Tom plaudert auch dieses 
Geheimnis aus. Eine von dem Geld wieder- 
hergestellte Kapelle wird darauf in pharisäi- 
schem Zorn niedergerissen, und alle Hoff- 


nungen Nathan Cranswicks auf ein Leben 
auf dem Lande im Dienste einer kleinen 
Gemeinde werden endgültig zunichte. 

Da Mikrokosmos der Romanhandlung 
steht vor dem Hintergrund des Burenkrie- 
ges, in den viele der Figuren verwickelt sind, 
teils als Soldaten auf südafrikanischem Bo- 
den, teils als Gegner des Blutvergießens, 
womit sie sich zu „Burenfreunden“ machen. 
Tante Täubchen bestreitet mit einem jungen 
Vikar Friedenswachen vordem Kirchen tor, 
aber heiraten will sie ihn nicht, um ihn nicht 
mit ihrer Vergangenheit zu belasten. Und 


Eric Malpass: 

larapopscboin und Steinen liebt 

Roman. Deutsch von Anne Uhde. Rowohlt 
Verlag, Reinbek. 343 S., 29,80 Mark. 


die kleine Nichte verrichtet auf die glanzvol- 
le Verbindung mit einem lebensfrohen Far- 
merssohn und entscheidet sich für einen 
Jugendfreund, da verwundet und umdü- 
stert aus dem Kriege heimgekehrt ist 
So endet alles in Resignation und Ver- 
zicht Vergebens hofft man auf ein glückli- 
ches Ende, das die Spezies des Untohal- 
tungsromans in der .Mehrzahl da Falle ver- 
spricht Aba es gibt eben auch solche, in 
ilmm die schmerzliche Spannung sich in 
rinpm Moü-Akkord löst und das Idyll eines 
Lebens in dem mit eigener Hand instandge- 
setzten Cottage zwischen Bäumen und Wie- 
sen nur wie eine Fata Morgana aufscheint 
Die strenge Welt in ihrer Engstirnigkeit 
hat Maipggs wirkungsvoll mit diesem stillen 
Sehnen kontrastiert Die Sitten und Gebräu- 
che da kleinen und nicht so kleinen Leute 
von Mittelengland haben viele Farbtupfer zu 
einem Panorama da Jahrhundertwende 
beigesteuert, so daß „Lampenschein und 
Sternenlicht“, von Anne Uhde meisterhaft 
übersetzt, durchaus neben den Romanen 
des Autors mit Gegenwartskolorit bestehen 
kann. HELLMUT JAESRICH 


n 



Sentimental geliebtes Haus 


Die Münchner trauern immer noch bit- 
terlich um ihr Prinzregententheater, die 
Imitation des Bayreuther Festspielhau- 
ses rechts üba der Isar. Aba sie tun 
auch etwas gegen den Verfall, fordern 
Politika zum Handeln auf; sammeln 
Geld. Zur Zeit sieht es ganz so aus, daß 
das Prinzregententheater sogar in ein 
paar Jahren wieda bespielt werden 
kann. Münchens Theatergeneral August 
Everding hat rieh ja auch dort, nicht etwa 
im Nationaltheater oda im Residenz- 
theater, sein Büro eingerichtet Freilich, 
die Spendierlaune muß wachgehalten 
werden, und so hat Klaus Jürgen Seidel 
ein üppiges Buch über „Das Primre- 
gententheater tu München" (Drei W 
Druck und Verlag J. Schoirer, Nürnberg. 
370 S., 39,80 Mark) herausgegeben. Mit 
seinen Büd- und Textdokumenten weist 
da Band nach, daß es hier nicht einfach 
um ein sentimental geliebtes Haus geht, 
sondern um eine Stätte, die aus der deut- 
schen Musikgeschichte des 20. Jahrhun- 
derts gar nicht wegzudenken ist. Bth. 


Koloniales ohne Pathos 


Nur dreißig Jahre lang, bis zum Ende 
des Ersten Weltkriegs, besaß das 
Deutsche Reich Kolonien (und während 
dieser Zeit war ihre Verwaltung im 
Reichstag immer wieder umstritten). Ih- 
ren Erwerb, ihre Verwaltung und die Ko- 
lonialbewegung vor dem Erwerb und 
nach dem Verlust schildert mit ausführli- 
cher Sachlichkeit und ohne Pathos und 
Emotionen Horst Gründer in «Ge- 
schichte da deutschen Kolonien“ (Uni- 
Taschenbücher, Schönin gh Valag. 312 
S., 28,80 Mark). Daß die deutsche Ko- 
lonialgeschichte trotz eines Abstands 
von fast siebzig Jahren auch heute noch 
ihre Auswirkungen bat, zeigt der Blick in 
den Leserbriefteil da Presse, geht es um 
die Zukunft des einstigen Deutsch-Süd- 
westafrika und seiner deutschstämmi- 
gen Bewohner - einer der vielen Aspek- 
te, die von Gründer erklärt werden, ohn 


Ein rassischer Grimm 


A. N. Afenasjew (1826-1871), den man 
mit Recht den „russischen Grimm“ 
nennt, gab zwischen 1865 und 1864 nach 
deutschem Vorbild die grundlegende 


Schreiben Sie? 


BnoaHUimr Vartag, mH ca. 1000 Budwar- 
OKamSclwfigan. pubüztart gut» Manuskrip- 
te (Lyrik. Roman. Fachbuch. DtaaartaUonan 
o(cl) gogan ZkMChuB zu Oan Produktions- 
kosten. 

Schicken Sie uns ihr Manuskript zur unvar- 
bt n dfchan Prüfungl 

HAAG + H ERCHEN VERLAG 

Flchvristr. SO, 6000 Frankfurt/M. 1 


und noch immer umfassendste Samm- 
lung russischer Volkserzählungen her- 
aus. Er stützte sich auf alte Archivtexte 
und Einsendungen von Korresponden- 
ten. Das klug gegliederte Spektrum um- 
faßt vor allem Tier-, Zauber-, Novellen-, 
Lügen- und Scberzmärchen in beein- 
druckender Fülle und Originalität Die in 
jeder Hinsicht gelungene Auswahl „Rus- 
sische Volksmärchen“ (Winkler- Verlag, 
München. 964 S., 68,80 Mark) basiert auf 
Propps russischer Edition von 1957. 
Nicht nur Verwandtschaft mit vielen 
deutschen Märchen, sondern auch die 
Weiterwirkung da Sammlung auf Tol- 
stoi, Dostojewski und Strawinski („Ge- 
schichte vom Soldaten“, „Feuervogel“) 
schaffen leichten Zugang, den auch Röh- 
richs kenntnisreiches und besonnenes 
Nachwort bahnen hilft RÖL 


Neues von Marco Milione 


Alvise Zorai, aus uralter veneziani- 
scher Familie und Spezialist für die Ge- 
schichte seiner Heimatstadt, legt mit 
„Marco Polo“ (Claassen Valag, Düssel- 
dorf 430 S„ 38 Mark) ein blendend re- 
cherchiertes, vorzüglich lesbares Buch 
üba eines der größten und berühmte- 
sten Abenteuer der Weltgeschichte vor 
die Reise eines Mannes aus da zivilisier- 
testen Stadt Europas in eine völlig neue, 
unvergleichlich moderner ausgestattete 
Zivilisation. Nebenher klärt Zorzi ein be- 
liebtes Mißverständnis auf: Da Bei- oda 
Spitzname Marco Milione bedeutete 
durchaus nicht, daß die Venezianer sei- 
nen Bericht nicht ernst genommen hät- 
ten. Sie gaben einander die seltsamsten 
Beinamen wie Grillo (Heuschrecke), Caz- 
zadiavoli (Jagdieteufel) oda Pinch d'oro 
(Goldene Gurke), aber ihre Reiseberichte 
werteten sie sorgsam aus, zum Wohle des 
Handels da Republik. vl 


Zänkische Philosophen 


Wer sich je mit „Little People“ und 
Feen, mit „Gobüns“ und andoen Zau- 
berwesen in Wald und Feld befaßt hat, 
da stieß automatisch auf James Ste- 
phens Klassiker „The Crock of Gold“. 
Als „Der Goldene Hort“ ist dieses Mär- 
chen aus Irland jetzt auf deutsch erschie- 
nen (Klett Cotta Valag, Stuttgart 233 Sn 
28 Maris). Es ist weit mehr als nur ein 
schönes Märchen, das von zwei zänki- 
schen Philo sophen erzählt, die auszie- 
hen, »»inen S chatz ZU finden- Es ist auch 
eine röche S ammlung i rischer Volks- 
wexsheiten und uralten Wissens um all 
jene Wesen, die es zwischen Himmel und 
Erde geben soll MvS 




Or. phi). E. Müller 
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Anglo- American Spotlight, the np-to-d*le 
news magazne in evexyday Englhh: 
easyto read; easy to mdosUod! 

Willen specially Tor German readers who 
have learned EngJish and warn to improve 
ifieir knowledge. They do ihis wiih an 
up-to-daw magadne written in a brighL 
everyday style of language. The comenis 
include German vocabutary wiih eveiy 
article. And on lop of this. a special four- 
page section "Language Notes". Hereyou 
find all ihose phrases. idioms and pronun- 
eiatioos ihat make a Ibreign language "live". 
And a new Service section includes travei 
tips. a diary of evenls and a Jist of useful 
addresses. 
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FRANZÖSISCH 
IN MONTE CARLO 

L*wen Sie FronWaWcfr in der rauen 
Ragsncy School bi Monte Carlol 
FOr Bnwchöre, Preise und Inföfitar 
tfan achreibon Sieen: 
RE0EMCY8CH00L 
In 

' MONTE CARLO 
118/119 Palais de la Scala, 
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TeL (93)504900 - 
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und Unterricht (mex. 8 Para, pro KlnaM). 
Doa ganze Jahr gaüffnaL Kaine Attara- 
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Mathematisch 

technischer 

Assistent 

ein zukunHsorfcnttertsr Beruf für Abiturienten 
und junge Akademiker in einem wachsenden 
Markt 
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- ueaulieu 19, Poatfach 138 - 1000 Lausanne 9 
etefon (0041 21) 37 68 15 (Schweiz) 

Intensivkurse von 4 bis 11 Wochen. Kleine Gruppen. Für 
Erwachsene ab 16 Jahre. ExtemaL Vermittlung der 
modernen Umgangssprache. Vorbereitung auf öffentli- 
che Diplome. Privatkurse auf Anfrage. 
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Verfangen Sie noch beute eine kostenloae Broschüre. 
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Die persönliche Ehe- 
und PartnervermitHung 

Menschen 
entscheiden, 
nicht Computer. 
Mitglied im GDE 


WEG-GEMEINSCHAFT 

Seü 1945 Deutschlands grdSte evange- 
lische Eheanbahnung GroQer gepflegter 
Panner krets aller Berufs- u. Altersgruppen. 
■nH Nachweisbar 1000 fache Erfolge. 
MM« Mitglieder tm ganzen Bundesge- 
H0 Siet Qrstls-Schifftan verechlos- 
WW sen ohne Absanderangabe 
WEG-GEltEINSCHAFT ■ Postfach 224AVa 
4930 Detmold ■ Telefon (05231) 24SOS 


Akademiker^ (BetcirtisvrfctaebaftL 43 
J- channaal u. gm aussehend. mit viel 
weibUcbem Flair, feinem Humor, gro- 
ßer Praxis lm Ste ue rre ch t. mehrfa- 
chem Immobillenbcsitz. to auigcttieh- 
ncten wlrüchaflUchen Vcrbkitaisacn. 
wuasebt Lebensgefährten mit groOen 
menschlichen Qualitäten a AhaUcbeu 
Interessen ^ evtl Elnbclrat geboten, 
aber nicht Be d i ngung . Näheres: Fr*n 
Exrta Setmta-SeharuiKe. 3MB Hanno- 
ver- Kleefeld. Spl noaas t r . 3. Tel « 11 / 
35 24 33 DIE P mn bs J maoa seit 1914. i 


Ein charmanter Mann 
Zahnara 427180 
mit groflar moderner Stadtpnuds, 
ein gefühlsbetonter, musischer, 
kunstinteressierter, sehr attrakt. 
männlicher Mann, aktiver AqAm 
1*9- Pfeid) sehr Qüt aussehend, 
gepfl Erscheinung. T 04034 65 19. 
Hamburg, von 15-19 Uhr. auch üb. 
olle anderen Geschäftsstellen Kon- 
tahtaufnatime möglich. 

LandifZtfn 38/170 
wne natürliche und nalurvwb., 
sportl . offene, symoathlsche Frau, 
aktive Reiterin («g. Pferde), schlank 
(Hcseniypl. aber sehr feminin, su. 
omen liebevollen charaktervoflsn 
Mann (m uribed. Kollegen), dar un- 
abhängig zu ihr ziehen kann. T. 0 40/ 
34 21 47 HH od. Ffm T 069/265358. 
von 15-19 Uhr 

Selbst Mäklerin 32/168 
eme selbstbewußte, bildhübsche, at- 
traktive. erfolgreiche Junge Frau, 
schlank, modisch, pofuhtabetemt. 
Dressur™ nenn (Big Pferde), unab- 
hängig u für den richtigen Partner 
ungebunden . . ein bezauberndes 
hinreißend charmantes feminines 
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- oder kommen 
Sie bol uns vor- 
bei... 
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Direkt konuM so- 
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Unserer GröBe und Erfahrung 
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TeL 05 11/32 58 06 Hannover 

Lutsenstr. 4. am KröpcJn 

TeL 0 89/28 53 58 Frankfurt 
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TeL 0 89/29 7958 München 
Thom. Wimmer R ISMJtstadtrmg. 
Maxlorum, Ecke UaxlmiUensti. 

T. 0CT «.'S? 4684 Wlasbadan 
T. 081 31/23 4Q IT Mainz 
T. 0 82 41/2 74 50 Zontrala Wo rma 
T. 08 21 MO 9304 Marmhekn 
T. 0631 13376 43 Saaibritekan 
T.07'2l. , 2 48 5e Karfsnihe 
T. 07 81/307 42 Frelbmfl M 


HTüÜM: 





Intoimathut und 
Unterlagen 

Bergstr. 26 
2 Hamburg 1 
040/34 6170 


PHiuppfNimnat 

bereits in der BRD, bildhübsch, 
treu, ebrli&i, sehr hBudicb. zur 
Mitarbeit bereit, 23 + 26 J_. kfm. 
Ang-, + 25 + 28 + 29 J„ Kranken- 
schwester, sowie weitere 1200 
phiL Damen suchen ehrt. Ehe- 
mann, von 28 bis 55 Kinder 
kein Hindernis! 

B. GL-Tecm. 5249 Brettaehdklt 
Herzbtr* 6, Abt. STD 


Sprachb eg a b te ArettocMer, 22/ 
170, led., kath., blond, Sport L-ele- 
parrt, mit Charme u. Eaprite, kaufm. 
tätig, natürlich, solide, strebsam, 
zuvert.. wünscht Kontakt mit ad- 
äquatem Herrn. 


Bn Mann- ekl Wort Geschäftsfüh- 
rer eines Waftuntemehmens. 50/ 
180, sportlich-elegant, higendL 
Wesen u. Aussehen, sucht hera ! h 
che, kultivierte Ehepartnerin. 


Wttbg. und bod. CMBi W B ich af tiw alna 

(auch trocken) Spätzenlagen, im Orig. -Gebinde, 
zu Großhandelspreisen. 

Chr. Dimer. Gremtandel. 7838 Schönaich. TeL 9 7031 /510 43 


E Hortrr.inn. VVifdsi'Jig 37. 5600 WuBperta: ! Toi -,020?! 7?34j 
Erfolgreiche Ehbanbohnurg soit 1968 - Mitglied .'.n GDE 


JugeodL Geschäftsmann 

Gut aussehend, 41 J„ UB2. in besten 
•watachaftl VerhättuteseB lebend, 
möchte hühsche jun^ Sie kennen- 
lernen. Sie sollte wie idvpasskririer- 
te Liebhaberin der klass. Mrimiy 
sein, eutL e benfa ll s Klavier spielen 
1 L ein natüri, humorvolles Wesen 
besitzen. 

Zuschr. m. BOd erb. u. C 4811 an 
WELT-VesL. Postf. 100884,43 Essen 


Apaito Schönheit 

aus ersten Kreisen, nicht begütert 
verwitwet, schwarzhaarig, graziös, 
man tisch, Gr. 1,60 (Kreis Bielefeld), 
wünscht die Zaneigung eines aebräein- 


Znscfar. u. V 4472 an WELT-Verlag, 
Postf. 1808 «4. 4800 Basen. 


CHRIST, 27 J. 

gut auneh, sucht Ehefrau] Bild? 
Zuschriften unter Y 4475 an WKLT- 
Veriag, Postfach 1008 64, 4300 Essen. 




y Der Schweiz 

exklusivstes 

Partnerinstitut 

für ANSPRUCHSVOLLE 
Weltweite Verbindungen. 

Frau M.Th. WÄy 
Neuengass« 45, CH-3001 Bern 
Tel. 0041-31 222112 

Wirsenden Ihnen 
\ die Unterlagen. -- 

\ (StaatSef! alngmragan SM1956) / 


Betende Heilerin, nicht alltäglich, 29/lfa 
nüche Ertan u. MrteigonUhnerln einer i 
gifteten europäischen Konservenfabrfean' 
u. ariderer Industrien, sie Ist natürlich und 
warmneiato. wünscht Ehepartner durch; 
6329 PATRIZIER ALPENLANO, GmbH. 
Stammhaus. St. Pf. 11 19. 6330 Bad Ref- 
chenhall Tal. Mumau 088 41/2923. Tel. 
Neuss / Oüsoeldort 0 2101/244 11. Tel. 
Bad Hafchenhall 0 86 51 /38 93 


RAUM NORDHEIDE 

Witwer in den 70er Jahr« 

«ködert, 1,74/75 kg, möchte 

gepflegte Dame htenenlenwn. 
Zuschr. u. C «637 an WELT-Veriag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Englischer DlpL-Xn£~ 38/173. 

wohnt in Amsterdam, sucht Partnerin. 
Zuschr. mit Büd u. C 4479 an WELT 
Vertag. Postfach 10 08 64. «00 Bssen. 



Haben Sie für Ihre Werbung 
eine Werbeagentur 

ode rntaaß Sb das uw «US «Um tnscteeT Btegs- 
srproütaWart»- + AUansUsBn.ARSdgni and Te« It- 
tel Mosn iwunign WMs-HaMbQGh. GntWoto; Dir 
WMMOnHr. TkTÄte-SBr. 4/7WE535, 5300 Bon 2 


Maßhemden 

für Ciqr. Sport und Abend. 
Ab 65.- DM. Kostenlose^ 
Modell- und Stoffmuster- 
katalog anfordern. 
1' B.E. Mdßcr KG 

■ Ma8hcmdea a a n n fi ifc m r 

■ Ptnrf 327&/>. 8670 Hof 

M Td. (09281)5976 


'*■ müfler 
meßhemden 


m 



Daunen-Decken 

gsgh««en, Karostopp- u. Federbetten von 
höchster Quakt«, direkt vom Haraafler. do- 
her ungewöhnlich prefawertl Auch aie So»-' 
dreteterttamgiw mögOch. wir reinigen u - 
«twiwn Ih re eigenen Oaunen-Oacken od. 

auf. Fordern Sie unverbifK}- 
kch Spezialkatriog an. Knn VertrMetbesuch. 
Wkscheveraand Refniianf KG 
item. 5«zn. «990 Oateiburkan 
Tel Sa^Mr. 0 8291 / 80 46, Tag -f Hecht * 


. PE6P0 PiQ 

• kf Locherund 
Hafter ln eriom 
•eraacazwai Gerate 

•tötatjedoFtecttan 

fS±SS5H'” 

psamc dort loden modernen Schreteach 
und Wauch oh Mänafvnegwfit bortenagaemL 
prehaar-M* 

Btdflflchfei rat; gw odvaemel 
MreanduloUparmodwVbiteaa. 
OenesVansid-PntlDCh 424-B400 Kobhmz 


ENDLICH die richtigen 

Socken! 

Beate SchuraoUqualitM und trotzdem 
enorm haltbar und waschmascfiwentest., 
Rresenauawahi (280 Um-Möglichkeiteni i 
ln I2varach. Größen von Scftuhgr. 35-S5. 
Auch ohne GunmH GOnsbge Prejae. wo« 
vom HeretalleF direkt zun Verbraucher. 
Nutzer auch Sie diesen modernen und 
vernünftigen Vertriebsweg! 

t Frei Prospekt anfonJero bei: 

WEISSBACH 

5trumpifabrikQmbH.äX)ÖHagen^npe 
Postfach 74 43 22 Tefe*8235B5 

oder TeL gl 2X31} 4 87 63 von 0-34 Uhr 


odvVürioBsa. 
484-5400 Kobfanz 




STRANDKÖRBE 

DM 90630 ab Fabrik 
neasbaigar Stnmdkorbfabrik 
Postfach 15 48. 2390 Flensburg 
_ TaL 04 «1/348 m 


9 Nett« Damen - 

su. Herren f . Tagesfreizeit/ 

• schnell- diskret -o. fin. lat • 
Gr.-Vorschlaglist mit ca. 250 Fotos 
«*. DM 10,- (Schuc-gebühr) nur von: 

BAT. «0» Ottenbach 3, Postfach 963/8 


WITWE 

90 J- finanziell ffid rivT l 2 Kinder, 
erwachs«, sucht kn Baum Köln Part- 
ner bis 55 JL Größe ab 1.75, motorisiert. 
Zuschr. erbeten: B 9833 Annoncen- Ex- 
pedition DolL mriiwaiuiiMwi« 5 Köln L 




Jahre, sehr reöafreudig, und vtatteWg Irv 
tarassiert. Mochten auch Sie threm Leben 
eine Wende geben und eine (neue) hamw- 
nkche Partnerschaft ekigehan. die durch 
Vertrauen, Totenutz: und gepe na eMgac 
Achtung aufgetaut tat? Dann freue Ich 
mich auf ein baldig« Kamenfeman mit 
Ihnen. Zuschriften unter T 2. 

Ertragrei ch er Unternehmer. 83 Jahre. Dr. 
rar. paL, warmherzig, labenetroh und «ehr 
um eme hm unge l uatte. sucht eine Bebavnk 
le. vertt8&che GeOhrbn, die auf ein Laben . 
ln Utt», Zartftchksit und Treue Wert legL 
Zuschriften unter A3 
Wo lat te Freu nrit Hera. Humor und 
Fönte für eine innige, echte Partner 
schuft? ich (64 Jahre, selbströdfgar Ge- 
ecMhenwim) möchte noch etemai tn fried- 
licher Bntracht für jemanden de- aaln. die 
- wie ich - allein recht so recht gUekflch 
Ist Glauben sie die Rkdidgo zu sein? Zu- 
schriften unter M S. 

FWtoachar C lee rhU e mm n. 43 Aftre. ICO, 
vermögend. Bucht Mftüche. sportbegel- 
stera Frau, die mit bauen -Beten auf dar 
ErdeatBht Fühlen Sie eich angebrochen? 
Zuechrflteo unser p ?. 

Hanoi Wer ha» Man Doktor, 48 jrauo. 188 

yrtal. sehr gutes Auuetwn. mk Gabst um 
Humor, venndgend, sucht nette labansoe. 
fihrtte. dia sich auf alten Ebenen baw im 
kenn. Zuschriften unter KB. 

9«hr attnMw Unternehmerte, 53 Jahre, 
verwitwet, fdnderios, sehr vermögend, nut 
wunderachünom BasBz und eigener Y*crt. 
Sucht probierten Partner. Bevorzugt wird 
«in Herr au* UrrtaftiehroerioTiisen. zSchrif- 
tan unteres. 

f ebr fl t ant e n techter. 35 Jahre, fadlg. Ich 
liebe das Laban und die Manschen. Haken, 
Sprechen, Tennis, SM, Antiquitäten. Utero- 
tur, Oper und «In fiemöüfchas Zuhause. Sa 
auch? Dann melden Sie sich bitte schnell, 
damit wir das bunte Band des Hart»«« 
g e n iBl n s aiu flattern lasaan kämen. Zu- 
schriften unter F 1. 

Wk i wHnuhafcl« un». 

Vertrauen euch Si« Höh uni an. 
i wm * du —it 

Patt nUi an d n wie rai lBl n i u 
INSTITUT BE NECKE A 

teMlr.<Mab,ttt l 4irdaril iS 

TaMm(Q2i1}133IM Vf 

H0Wi-.«etkSeJScL- . eM 

iS Ha aa Wv >n«iy) 


„SIE“ 

channaatie, vormabw» .WVkterfran“j 
32, 2,78, mit «liebenswerter Halbbil- 
dung“ . würde sich auf die Hea ktto n 
eines einfühlsamen, mftrmlirftpn Pen- 
dants sehr freuen. 

Büdzuachriftes unter N 4600 an WELT 
Vertag, Postfach 10 08 64. 4300 Besen. 



Drucksachen-Katalog gratis? 


Visitenkarten u. Privat- 
Briefpapier mit Druck 

EBtettea, Pasflarte«u Stetngel q-vjh. 
BgaA. preise. RckML Schrift, s. PtfsennH 
aftlBHR ■ PaiO.taso - SteBStetterg? 
Tel (GZ4B2J Z9715. TSfl Hod iacMO 


Heute noch anfordern ! 





1« an,- M rite «Mbl 

sollen auch Sie vrerdimen Wie 
das errekäibaristiaad 1001 weite- 
re Tips und Tricks für Geld 
Karriere finden Sie io 

.BBomnzr. 

Info Mr DH Vorkasse von Agen- 
tur S U -fc l ffw m in, 

Aue Insel 6, 2183 Ha - ife urg 85 


RÜCKEN? Q 

Bandscheiben? Herrflehe Hilfe 
WeKneuheitl Gratis probieren' 

POTENZ hohe Atter 

Hilfe ohne Pillen. Neu in Europa! 
Verblüffende Erfolge. Prosp. -.50. 

psraaus, 8 M&nchea « 2 , Aakariglad 7 IS 


Droht Pfändung? 

ZwqajpvofistrodniagT 

Sofort kostenL Info rar Selbsthilfe 
anfardj 

Vertag Gunto-PDrifiM* UlASSfWP 

4659 GdaeflUnriMB-r 


Echter norddeutscher 

Butterkuchen 

aus Butterhefeteig mit Butter- 
; ftückbben, Zu ck er, goldbraun 
gerösteten Mandern, Zimt und 
Zitrone 

12 Stücke 10x14 

DM 22*50 

-i- Porto und Verpackungsantei- I 
le. Wir senden an jede ge- 
wünschte Adresse. 

ttebiDck’iButatabe 
Grofler Plmtx 25 
2740 Bremervörde 
XeL Q 47 61 / 25 98 


SUPER-SPAR- REPORT 

Wie Sta tooal und groblamlos riete teure 
Produkt» Us zu 59% bflflgar kaufanl Wie Sie 
dteaa Tatsache verrnaridan u. enorm vanUe- 
nen. Info gea Frei Umschlag v. (ntodtenst 
Andreaan, Pooxf. 1222, 3300 Sreur ä ch w alg. 


Lernt 

helfen! 


S moßhemcten 

H. VV. Schulze 4?0i Sngf-r Wesr?. 

Tei. 0 52 24 2A 35, Poütfscn 3 ö4 01 


LWarung frei Haus im Hamburger 
Baum. Prospekt anfOnfem. 
Webthwbe, 2 NH 20 1 

Eppandotfar Weg 99 
_ .. TeL 040/407590 


Erfolg hat 


Fjord-Lochs, Wie wir ihn selber 
mögen: mild, ohne Gräten und 
Flossen, fettarm vorgeschritten. 
Prompter Versand bei Varkasse: 
Haspe, BIZ 200505 50 
*«>■ 1235/122510 
JBl, Ol 750g nur DM 62,- 

I üfl » ■!■— im Wlümra 0L 
SSSÜ gg TOWHamtmts II. 

(h&nMrttouBnta.l 


' KtfaSchsRi 


o. Vertäut Angebote eiznaiholen beb 

Venaad f8r Wn, Bernd Bbtbua. 
M te e hi tt OMMHa 98a. 4W» Mte- 
des. TeL «8 71 / 59 94 78 


Omfler FarttiUk* g Sc&w^eMhr 
KammtaB W ( Bi Stegemona GnhH + Co 
Foufaeh 1103. +105 Nottuln 


Koatealoae yidep-mCoanfittdem. 

VIDEO VERSAND 

Gnl-Wte-Btemi-HM Bnwa 1 


9 ^555^6*9 machen 

mfl «krem kfakwn Vte ns n dgqjc l n ft Wir wOam 
Ihnen wtei GraUskilo V 46 antortenv . 

Vsrtafl p. Kbchmefer ■ Rtegstr. 3-7S04 Wüngartan 



ÄsatS“**» 

sssaffi* 1 *«? 

«SSSSSSÖ*' 

Kaiser-Wilhelm-Str. 1 2000 Fismiuim ic 
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AUKTIONEN 

10.-13. SepL: DoTotheum, Wien - 
Kunst »mri Antiquitäten 
14. Sept: Krautb, Düsseldorf- Kunst 
und Antiquitäten 

Arnold; Frankfurt - Kunst und Anti- 
quitäten 

Klater, Grafenau . - Ulmen und 
Schmuck 

RrhWHpr, Hamburg— Kunst und Anti- 
quitäten 

Kastorn, Hanno v er— Knntf imri Anti- 
quitäten 

AUSSTELLUNGEN 

■ Jite i-aiHtbiTtyn — Kunstwerke an» 
vier Jahrhunderten - Galerie am 
Han« der Kunst, München (Ins 20. 
Okt) 

Ursprung und Gegenwart tschecho- 
slowakischer Fotografie - Fotografie 
Forum, Frankfurt (bis 1L Okt) 

Omar DL Mando&d /Fridenm von 
Stralendorff-Kilere - Galerie Boisse- 
räe, Köln (bis 29. Sept) 

Eva Roder / Cornelia Loose - Galerie 
Palette, Wuppertal (bös 30. Sept) 
EmüSclmlä'Soran- Galerie Busche, 
Detmold (bis 4. Okt) 

Volker Stehmann - Galerie Gierig, 
Frankfurt (bis 25. SepL) 

Ham Trier - Galerie Zimmer, Düs- 
seldorf (bis 29. SepL) 

Stephen Cone Weeks - Galerie Voss, 
Dor tmund (bis 26. Sept) 

>NEUE KATALOGE 

360 Werke von 41 KBmflem des 20. 
Jahrhunderts - Galerie Nlerendor^ 
Hardenbergstr. 19/ 1 Berlin 12 (8 
Mark) 

Werke der DfisseHorfer BMendnde 
- Galaie Paffrath, Königsallee 46, 4 
Düsseldorf 1 (1 Mark) 

Hemfing von Gierte- Galerie Vömel, 
Königsallee 30," 4 Düsseldorf 1 (ko- 
stenlos) 

Cael Rabns: Eine Auswahl ms dem 
Früh werk 1920-1935 - Galerie B. 
Dürr, MgrimiTiansfr. 29, 8 München 
22 (10 Mark) 

Brust Stratner - Gälerie Kddt Kö- 
nigstr. 50, 3 Hannover 1 (30 Mark) 


Es begann im 17. Jahrhundert mit gekaperter Ware - Besonderheiten des Auktionsplatzes Amsterdam 

Hier sind nicht nur die alten Holländer gefragt 

A msterdam spielt heute neben ren beschrankten sich auf repräsenta- riert haben, sp e zi e ll für die Amster- längst unterstrichen. Obwohl 
dm internationalen I&msthaw. tive Standuhren und schlichte Pen- dam-Auktion aufgehoben. Diese 22 000 Stücke, die 340 Jahre las 


BÜCHER FÜR SAMMLER 


iTjLdm intern a tio nalen Kunsthan- 
delszentren London und New York 
eine zwar klone, doch nicht zu über- 
sehende Hohe. Es gehört mit Genf 
und Monte Carlo zu den drei wichtig- 
sten A u kt ionsplätzen des europäi- 
schen Kontinents. Doch keine der an- 
deren Städte kann auf eine so lange 
g länzende Tradition im Auktionswe- 
sen zurückhtficken. Die Niederländer 
eikannten schon früh, daß neben 
dem Vertrieb von Verbrauchsgütem 
aller Art auch der von Kunstgegen- 
ständen lukrativ sein kann - wobei 
die Rwlwfflinptnrfiirriwi aller- 
dings zunächst fragwürdig warm. 
Auf der ersten Auktion in Amsterdam 
1602 wurde chinesisches Porzellan 
verkauft, fl** von durch 

Holländer unter Fiet Hein gekaperten 
portugiesischen Schiff stammte. Der 
Erfolg dieser Versteigerung war 
enorm, denn sie hatte Vertreter vider 
Fürstenhöfe an gezogen, die, auf der 
Suche nach Schätzen für die Kunst- 
kaxmnem ihrer Heuen, die T-and» 
durchzogen. 

Das Anlrt i nn^ w e i Mn Ams terdam 
wurde im 17. und 18. Jahrhundert 
durch die in Europa w e i t verb r e itete 
Sammelleidenschaft stimuliert. Ne- 
ben Kuriosa aus den Kolonien waren 
es vor allem Gemälde; die Liebhaber 
und Handtor nach Holland zogen. 
Auch in den Niederlanden selbst ent- 
standen große Kidlektionen wie die 

Braamcamp und Jan Gildemeester. 
Auf ihren Versteigerungen 1771 und 
17% fanden viele Werke den Weg ins 
Ausland, und auch Katharina die 
Große ließ hier für ihre Gemäldegafe- 
rie kaufen. Die mehr als 3000 Auktio- 
nen zwischen 1740 und 1840 beweisen 
die Le b endigkeit des holländischen 
Kxmstznarktes jener Tfcge. 

Bef der Beurteilung der heutigen 
Situation des TOingthanririg und des 
Anktionswesens spielt die besondere 
SteÜung, die die Niederlande inner- 
halb Europas «»mnahmim, eme wich- 
tige Rolle, in der Republik kam we- 
der dem Statihahsrhof noch dem. 
Adel als Kunstforderer größere Be- 
deutung zu, die tragende Schicht war 
das reiche Patriziat. 

Zwar brachte das niederländische 
Knnsthandwerk Vor allem auf dem 
Gebiet von Silber, Delfter Fayence 
und Glas, doch auch an Möbeln her- 
vorragende Arbeiten hervor, doch fie- 
len sie in Formgebung und Dekor 
meist nüchterner als im übrigen Eu- 
ropa aus. Porzellan gab es wenig, Uh- 


ren beschrankten sich auf repräsenta- 
tive Standuhren und schlichte Pen- 
dnion Die Sammlung en des wohlha- 
benden Bürgertums, die stets einige 
Meister des 17. Jahrhunderts und chi- 
nesisches Porzellan umfaßten, waren 
vom Umfang her mast eher beschei- 
den, aber zahlreich. 

Was beute aus diesen Quellen an 
niederländischen Kostbarkeiten auf 
den Markt kommt, läßt Kunsthandel 
Yt nd Aiik tio nshäu ser florieren und 
hat auch eine internationale Käufer- 
schicht, nicht nur für die Gemälde 
des 17. Jahrhunderts, gefunden. 

Das Amsterdamer Auktionsge- 
schehen wird neben wnigon kleinen 
Häusern vor »Hem von den beiden 
Firmen Sotheby*s und Christie’s be- 
stimmt, di<» den niederländischen 


riert haben, speziell für die Amster- 
dam-Auktion aufgehoben. Diese 
Zeichnungsauktionen, die inzwi- 
schen auch Christie’s abhält, bilden 
ein internationales Sammler-Stell- 
dichein. Ware, für die in den Nieder- 
landen kein Markt besteht, wird von 
den großen Häusern nach London ge- 
schickt oder - wie Schmuck über 
10 000 hfl - nach Genf 
Für Gemälde alter Meister sind die 
Niederlande nach wie vor ein wichti- 
ger Markt Höhepunkte, wie die Ver- 
steigerung der hervorragenden Ge- 
mäldesammlungen von B. Geus van 
den Heuvel 1976 und H. Wetzlar 1977, 
die weltweites Interesse hervomefen, 
sind heute selten geworden. Doch 
sind die Gemäldeverkäufe beider 
Häuser immer wieder mit einzelnen 



Wat Kapitän Hateber in Sfldcbinesiscfiaa Maar fand und bai Christians In 

Amsterdam vantefgerto: blau-wolfles Porzellan FOTO: CHRISTI FS 


Markt immerhin interessant genug 
fanden, um sich hier 1972 bzw. 1973 
niederzulassen, wobei Sotheby’s 
nflfh der Übernahme des alteingeses- 
senen Hauses Mak van Waay dessen 
Namen zusammen mit dum ri gmen 
als Firmennamen führt Christie’s be- 
zeichnet seine Amsterdamer Nieder- 
lassung als Zentrum für Nordeuropa. 
Ihr Angebot spiegelt die spezifisch 
nied erländis che Sammeltr aditinn wi- 
der und reknitiert sich zu 90 Prozent 
aus nationalen QneTlen- 
Eine Ausnahme bilden die herbstli- 
chen Verskügenrngen von Zeichnun- 
gen niede riandiacher Meist er, die vor 
neun Jahren von Julian Stock bei 
Sotheby Mak van Waay eingeführt 
wurden. Hier werden auch Blätter, 
die andere Niederlassungen akqui- 


nnt iiwii Rahmen fafanrfon Meister- 
werken bestückt, wie die diesjährige 
Maiauktion bei Christie’s zeigte, de- 
ren Spitzenstück, ein Rlnmanstflte- 
ben von Jan van Walscapelle, für 
934 800 hfl an den Londoner Handel 
ging. Rist 5,4 MDL hfl spielten bei 
dieser Versteigerung die 197 Gemäl- 
de ein, bei einer Verkaufsquote von 
94 Prozent Neben den allen Meistern 
offerieren beide Häuser regelmäßig 
auch Romantiker. 

Das Rammeln von Ostasiatika hat 
in den Niederlanden eine lange Tradi- 
tion, entsprechend lebendig ist der 
Hande l damit Die Bedeutung, die 
Amsterdam vor allem als Mar kt für 
blau-weißes chinesisches Porzellan 
bekommen hat, wurde durch den 
Verkauf der Hatcher-Koliekti fm un- 


längst unterstrichen. Obwohl die 
22 000 Stücke, die 340 Jahre lang in 
einem Wrack lagen, durch Seewasser 
zum Teil verfärbt und in ihrer Glasur 
angegriffen waren, erzielten sie doch 
erstaunlich hohe Zuschläge und 
brachten ins ge samt mehr als 7,6 MilL 
hfl (incL Aufgeld) ein. 

Attraktive und erfolgreiche Ost- 
asiatika- Auktionen veranstaltet auch 
das Auktionshaus Paul Brandt. Be- 
sondere Beachtung finden bei inter- 
nationalen Ramml ern die Auktionen 
von wichtigen Privatsa nan l un g e n, 
wie die Uhrenkollektion Boon-van 
Kool, die 1981 neue Akzente auf dem 
Uhremnarkt setzte. 

Auf dem Gebiet von Judaica ver- 
sucht Christie’s in jüngster Zeit Am- 
sterdam als Markt aufzubauen. Die 
drei bisherigen Versteigerungen, die 
recht erfolgreich waren, sind Anlaß, 
diese Bemühungen fortzusetzen. 

Bringt Christie’s in jährlich rund 55 
spezialisierten Auktio nen ein in sich 
qualitativ stark unterschiedliches An- 
gebot, wobei mit den Katalogen in 
englischer Sprache das ausländische 
Publikum vermehrt angesprochen 
werden soll so hat Sotheby Mak van 
Waay seit dem letzten Jahr seine Auk- 
tionspolitik auf neue Zielgruppen ab- 
gesteOh Mit neun bis zehn sechswö- 
chentlichen Versteigerungen pro Sai- 
son, in denen Objekte unter 4000 hfl 
angeboten werden, soll eine Schicht, 
bisher nicht Kunst gesam- 
melt hat, angesprochen weiden. Ob- 
jekte der gehobenen und Spitzenka- 
tegorie werden in gesonderten 
„sales“ und „special sales“ verkauft. 
Neben den Kunsthändlern soll dieses 
Marketing verstärkt- Privatsammler 
in die Auktionssäle locken. 

Gemessen an den Ergebnissen, die 
beide Auktionsgiganten gerade veröf- 
fentlicht haben, nehmen sich die von 
den Töchtern in den Niederlanden 
erwirtschafteten Resultate beschei- 
den aus. Für Christie’s lag der Umsatz 
im ersten Halbj ahr 1985 bei 23,2 MOL 
hfl, während Sotheby Male van Waay 
in der vergangenen Saison 24 MDL hfl 
netto umsetzte. 

Von den Amsterdamer Auktionen, 
die überwiegend ein Angebot der na- 
tionalen Kunst wie Gemälde des 17. 
Jahrhunderts und der Romantik, Sil- 
ber, Delfter Fayencen und Möbel, da- 
neben fernöstliches Porzellan offerie- 
ren, gelangen heute wie eh und je 
Kuns t und Antiquitäten in Museen' 
und Sammlung en des In- und Aus- 
lands. 

DOROTHEE VON FLEMMING 


E s kommt nicht nur auf das Was 
an, das Wie ist genauso wichtig. 
Und wie Gemälde des zwanzigsten 
Jahrhunderts entstanden sind, be- 
I schreiben Judith Coltins, John 
I Wekhman, David Chandler und Da- 
vid A. Andern in dem Band ^Die MaL 
tedmiken der modernen Kunst" 
(Christian Vertag, München. 192 S. 
mit zahlr. Abb^ 68 Mark) am Beispiel 
von dreißig Malern und dreißig Bü- 
dem von Ozanne bis Ludan Freud 
(die Hälfte von flnwi - wenngleich 
mit anderen Büdern - war bereits im 
ersten Band mit den „Maltechniken 
großer Meister" zu finden). Wiederum 
wird sehr genau der technische Auf- 
bau der Gemälde beschrieben. Die 
„Maltechn iken“ sind ganz wörtlich zu 
nehmen. Ein paar Reißnägel, Knöpfe, 
Mün z e n und Zigaretten bei Jackson 
PoBok, die „papiers d£coup£s“ bei 
Matisse, ein Materialbild von Rau- 
schenberg fallen mit ihren unkonven- 
tionellen Techniken, obwohl sie in 
der Moderne längst nicht mehr unge- 
wöhnlich sind, in dem Buch fest 
schon aus dem Rahmen. Aber für den 
Kunstliebhaber, den RammW - und 
auch für die Künstler selbst - ist eine 
genaue Kenntnis der traditionellen 
Malweisen gewiß ein Gewinn. P.D. 
* 

A lbert Anker ist einer der schwei- 
zerischen Nationalheiligen in der 
Malerei Seine Dorf- und Schulsze- 
neu, seine Kmderhüder und heimatli- 
chen Landsc h aften «freuen sich seit 
langem große - Beliebtheit Anker -so 
schien es - ist a u srei c hend bekannt 
und gewürdigt Doch nun legt San- 
dor Kntby, Konservator am Berner 
Kunstmuseum, den Band jUbert 
Anker -Fayencen“ vor, in dem er auf 
die ausgedehnte Tätigkeit Ankers als 
Fayence-Malerin Paris für die Kuns t, 
töpferwerkstatt von Theodore Deck 
aufmwkfiam macht. Es handelte s ich 
bei diesen Arbeiten um Schmucktel- 
ler und Keramikplatten, die von An- 
ker nach eigenen Entwürfen von 
Hand bemalt wurden. Im Prinzip «f ind 
es Efandstflcke, auch wenn der 

KTmstlar manch» Mp trw wn paarmal 

wiederholte. Die Teller zeigen ge- 
wöhnlich Kopfe von Berühmtheiten 
der Vergangenheit, die Platten - 
meist ein Meter hoch - Kniestücke 
oder Ganzfiguren. Es sind Malproipp 
aus dem Geist und mit den Mitteln 
des Historismus. Anker b emüht sinh 
stets um Detailgenauigkeit bei den 

K nstfimpn, den H aa r- und Baittrach- 

ten. Er hält sich deshalb an histori- 
sche Bilder, wenngleich er dadurch 
wiederholt dem Irrtum unterliegt, die 
ikonographische Überlieferung als 


unbezweifel bares Zeugnis der Ver- 
gangenheit zu nehmen. Angesichts 
der wachsenden Zuwendung zur 
Kunst des ausgehenden 19. Jahrhun- 
derts kann auch dieser Teil des Wer- 
kes von Albert Anker mit Aufmerk- 
samkeit rechnen. Mehr als ein histori- 
sches Interesse kann er jedoch nicht 
beanspruchen, weil diese Keramik- 
malereien zu stark den Kunstvorstel- 
lungen seiner Zeit verhaftet sind, als 
daß sie zur Kunst wurden. (Die Origi- 
nale sind vom 7. September bis 30. 
Oktober im Musäe de Florival im el- 
sässischen Gebweiler zu sehen) mar 
* 

K aum ein Maler unseres Jahrhun- 
derts hat sich den christlichen 
Themen so intensiv zugewandt wie 
Karl Caspar. Das gilt auch für seine 
graphischen Arbeiten. Dabei gelan- 
gen ihm eindrucksvolle schwarz-wei- 
ße Blätter, die die Dramatik der bibli- 
schen Erzählung bewußt machen. 
Die farbigen Drucke fallen demge- 
genüber ab. Das läßt sich derzeit 
(noch bis 27. OkL) im Museum Lan- 
genargen am Bodensee nachprüfen, 
aber nicht nur dort Denn das Haus 
hat es sich zur guten Gewohnheit ge- 
macht, seine Sommerausstellungen 
mit sorgfältig erarbeiteten Monogra- 
phien oder Werkverzeichnissen zu be- 
gleiten. So legt es in diesem Jahr 
»Das dntekgraphisehe Werk" von 
Kart Caspar, ein Gesamtverzeichnis, 
vor (Museum Langenargen und Thor- 
becke Verlag, Sigmaringen. 292 S., 
302 Ab Ix, im Museum 29,80 Mark, im 
Buchhandel 48 Mark). P. Jo. 

* 

V on Raritäten aus voiphilatelisti- 
scher Zeit bis zur „Raketen post“ 
sind hier insgesamt 95 unterschied- 
liche Briefumschläge versammelt 
Diese 3 rief gesichter" (R.v.Dek- 
ker’s Verlag, Heidelberg. 176 S. mit 
140 Ahb, 38 Marie) hat Horst Hille, 
Fachmann in Sachen Post und Phil- 
atelie, in wohl jahrelanger Kleinarbeit 
zusammengetragen. Nun darf man 
Um auf seinem „kulturhistorisch- 
phüatehstischen Streifeug“, der All- 
tägliches wie Fenster-, Postscheck- 
oder Nachgebührenbriefe oder Spe- 
zielles wie Rohrpost-, Zeppelin- oder 
Diplomatenbriefe vorstellt, begleiten. 
Es ist nicht nur - fein unterteilt, amü- 
sant geschrieben, reich bebildert-ein 
Überblick über 200 Jahre Postge- 
schichte, sondern zugleich für den 
Sammler eine Anregung, sich diesem 
reizvollen Spezialgebiet zuzuwenden 
- es müssen ja nicht immer nur Auto-, 
Flugzeug- oder Blumenmotive auf 
Ausstellungen präsentiert werden. 

hkL 


CHRISTIES 

BEGUTACHTUNG UND SCHÄTZUNG 
im Hinblick auf die 
Herbstauktionen in London - 

Gemälde des 19. Jahrhunderts 
Münchner und Düsseldorfer Schule 
Orientalische Themen 
Russische Gemälde 

Experten: Philip Hook, Mark Poltim ore 

DM DEUTSCHLAND 
10. Sept. bis 12. Sept. 1985 

Voranmeldung erbeten: 


CHRISTIE’S 

WenuelsuaBe 21 
ZMGHanhargtift 
■feL: 040/2 7908 66 


CHRISTIE’S 

InsetamBo IS 
4099 DflncUwf 
TeL: 02 11/4 98 2986 
TWex: 8587599 


CHRIES'nE’S 

ReiunomraBc 30 
HHMbdnB 
Tfcl.: 089/229539 


KRAUTH 

Düsseldorf 


KUNST-AUKTION 

VL Saptambttr 1985. 14 Uhr 

Vbrbesctagurg & 9-- 12. 9 Bglch wn 10-13 u 14-18 Lttv 

Mittwoch und Donneretag AbendoHrung ba20 Uv 
GamKIda das 19. Ja hr hundert« 

[Hugo MOhUg. A Eberie. E Gucter. A Dvtte. W. Finzel 
H Uesegar© F. v. WB&G. V\faV. L WÜrexier. Wv. Schadow) 
Nladeri. und dautsch« Aftm^ataigandUda 
MÖBEL - SILBER - TEPPICHE - PORZELLAN 
Katalog |1Z- OM) ai Anfrage 



c jliMlßim 


tnisH 


Englische j <v ^ 
(gäf^äj Gaftentraditkm 



GRONAU-EPE 

335 



Ausstellung 


■ rM 1 3 : 1 1 za f « * i a . ; f» • 


6l 9. 1066 - 5. 10. 1985 


Aus Privat besitz 

3 P»nw4«rhr lnVi> (SJdebOBTCO. 

Mitte b. Bade 18. JK, 2 Hrimhacher 
S-PfiMtenstQhle^sehrauxexfaBllezi.Sn- 
de 18. Jh_ 1 G^ietstepirich, Paudertn»- 
seide, HeAnn tt Kayserie. 1J4 za UBS, 
3150 Knoten per ai*, naturfarben. 

Rnrnmlai ■> Arth 

TW. 9 8193/999 49 



HAMM RHYNERN 


QAL£RC MENS1NO 

OMSMUhMB »r OgMllda 

CUMOd 2-«. «DO Hanmflhnwm 

Ua-f». 8JO-18M Uhr. $L 10-14 Uhr. Sa 14-17 

Wir (BMUhiigiing - None Beratung - Mn WlauQ 


i l *3 . i ^ N T A . LVi A Kl/.' ; M 3 ; 


- Ronraniache IQrchan — 

Ma-fr. &00-1B30, Sa. 900-14UX3 Uhr 


O a l fl» an ll a Oaa g , 4780 «m, Unkuwr. a 
Md m Am B 1 ractmng SonL hn Gwmrbagm«. 
TU. 0 SB 22/82222. 

8tkM8g — hm » h—nd Onm zur ß i — OL 
hflvlduaaa Ba—ung, SO «i Scteufan— rtroot 
Ua-fr. 830-1 2Ja UlOO-ISjOO. Sa 1000-1430. la. 
Sa. WJXL Sa 14-11 Uhr Mchdaung. Mm Ban- 
nmg. Mn iMoui. 


KEVELAER 





OamngmNan: atgL. audi aoramga, M 1830 Uhr 
4178 KadBK Hnputr. 28. Tal 0 20 32/ 7B1 38 


Ausstattung Bttctqp u nfcte IV 

mit Werken von E. Bargheer. M. CtwnidL O. Oix. HAP Grieshaber. E HectoL 
I. Kertovius. E L Kirchner. O. Kokoschka, J. Mirö, P. Modersohn-Becker. 

G. Munter. E W. Nay. E NokJe. Chr. Rohlta, Chr. Scharf. K. SchmMtfloMuff 

Osl erte Wehet, Rüttenscheider Straße 75, 4300 Eeaen 1. 

TeL 02 01 / 78 20 71. Telex 8 57 303 


Graphic aus 4 Jahrhunderten 

Alte Landkarten (Ortatks, Biacu, Seuttar .. .) 

Alte SttdteansfcHen (Bmm-Hogenbeig. Mari a n, vMa Ansichten des 18. Jhdte.) 
Dekorativ» Graphik, u. a. Bhimon (Bastor. Radoute, Curtlg . . -K Karftaturan (Deumiar, 
Hogarih . . .}. Jagd. Berute. ScMfle uaw. 

Pg GHAVOhE, nflS a n a eti eMar Sa. 5« 

4809 Essan 1, TeL 92 01 / 78 M 92 


Nutzen ancA S i e dte.Mflgl kihfepit einer w er bew irksamen Anzeige 
im G AT ObexsfdxUich. informativ mwi ezfolg- 

rek*. TeL (040) 3 47 44 18 


Für Liebhaber 
und Sammler 



ANTIQUITÄTEN 


Seltene Stadtansichten. 
Landkarten. Varia bis 1S30 


Oteilig, 17. jS nL aBefior. Penrteltatt- 
. genzn vt ric. 

Znschr. u. V 49M aa WBLT-Vedag, 


Bilder u Bücher, Modelle uu 
Dokumente von anspruchsvol 
lern SanuntPT gesucht. . 
Angebote unter M 2441 an 
WELT-Verhg, Postfach 1008 64, 


HFFANY-Lampon, Koplon 
direkt vom Hersteller 
ToL (0 41 06) 6 63 44 


39. Kunstauktion 


Wegen Aufgabe 
der Geschäftsrfitme - 
zu günstigen Preisen 

Biedermeier, Jug en dstil, Art deco. die 
BOer Jahre. 

Samstag/Sonntae, 30. flL/L 9. 8S von 
Jewätt 11-18 Uhr. 

Astissltlfes — Masbeek 

Friedrich-Ebert-Str. 152 B 
5900 Wuppertal l 
TeL 0203/81 8844 otL 310S 73 


Ma Cfetafr-TNWteta 

Orieid-Teppwhe Gotaian 
An der Alster 61, 2000 HH 1. Tel 2t 56 09 


Schurk Nacht 3280 Bad Pyrmont 
KurhausArkaden 
TeL 05281/4667 


OtenOaudBUIbaH 

von Sawimhwig pf» oller Art, KtcfaUllKn 
und Knoatgegeastftnden. 
Telefon 0241/49700 oder 153939, 
oder Zuschriften u. X 4828 an WELT- 
Veriaft Rwttech 10 06 84. 4300 Enen. 


Kunstauktionen 1985 am 

Kunsthaus D. M. Klinger 


FaalÜHwoppn 

FandSung. Neueatwurf, Reghtric- 
rtmg. 




Gaswcht: Laonor FW 

TBrb-Litliogmpkite, Portnil Bleu. 
Td. 86 ZI / 51 28 18 od. 51 99 17 


Ai...- — ■ »i—i— — 

WgMIIHN «IIUI nopfjOKH 

za verkaufen. 

Anfra gen erbeten unter G 4815 
an WELT-Verlag, Postfach 
10 08 84, 4300 Essen. 


Müfo— 9 Nag östanakh 

2. Kepu. st + PP, 181 StA., von Privat. 
Preis VH, liste gratis. 

TeL • 54 tl/ 4 »6 58 



-CHRISnE'S- 

GENF 

Bedeutende 

Herbstauktionen 

im Hotel Richemond, Genf 
9-14 November 1985 



1 12 Pg PL, nrnbm^rwt Serie Jrfjüe in 
Gnu“, Form 2000, geg. Angdbot zu 
verit 

Tel: 9 »84/411 83 


J etzt ne u beim Fachhandel: 

MH!4iqi— Bz ic ftna r lnr nfca l a l o i 
Europa West 1985/86 


Litmntuff -Ndbelp reto re lhe 
kampL b, 198t m. G es chic ht e d. 
PreisveiieHxug in Lefnen/GoM- 
sehnitt za vedt. (nurhnmpL), DM 
7000*1. TeL 0 51 91 / 1 51 77 


Juwelen, Porzellan, Jugendstil, Art Deco und 
Bucheinbände, Silber, Uhren und Vitrinenobjekte, 
Golddosen, Faberge und Russische Kunst, Weine 
Annahxneschluss: 16. September 1985 

Begutachtung und Schätzung von Juwelen 
durch unseren Experten 
Hans Nadelhoffer 
in Düsseldorf: Montag, 9. September 
in München: Dienstag, 10. September 
Um Voranmeldung wird gebeten: 



Chrisrie's 

8 Place de h Taconnerie, 1204 Genf. 
Tel: (004122)282544 

Inselstrasse 15, 4000 Düsseldorf 30 
Tel: (0211) 49829 86 

Wentzelstrasse 21, 2000 Hamburg 60 
Tel: (040)2790866 

Reitmorstrasse 30, 8000 München 22 
Td: (089) 22 95 39 


TEUCNW • BRSIERSIIL 70 __ 

40M DOMdWOfl - Trtaten: 0211/397091. 


h» Kud nqy t tt o g: 

Deutsches Reich 

Postfrisch-Luxus, viele Eckrandstüdce, kompL 1923-1845 einschl 
PietutmaAen, mir Polarfahrt, mit sauberen Erstfalz, gegen Gebot 
tu verkaufen. Teilen Sie uns bitte Ihre PrehworsteUung mit, wir 
antworten sofort 

P * IH " f ««Drfmow! TWJI SS / 211 * 


cHWA-u.TOereR- reppicne ^j{| 




liiiiiiiiimili 



























DIE WELT - Nr. 202 - Samstag, 3 L August 1985 


KLEINES 


WELTTHEATER 


BOm tfaz 


Diese ganze Spionage, 
Bringt die Bürger echt in Rage. 
Selbst den Kanzler, wie wir hören, 
Soll sie innerlich empören. 

Staunt, ihr Leute, laßt euch sagen: 
Er hat auf den Tisch geschlagen! 
Scharf greift er ins Dienstgefüge, 
Amtlich donnert seine Rüge, 

DaB die Hellenbroichs erbleichen 
Und von ihren Stühlen schleichen. 
Zornig zieht er an den Zügeln, 
Wetzt die Sporen in den Bügeln. 

Bonni fragt sich halb beklommen: 
Mußte dies Debakel kommen. 
Um den Chef so anzuspitzen. 
Daß er lenkt, statt auszusitzen? 


JIOHANN 



Betr.: Beste Nachrichtenversorgung 


ZEICHNUNG: KLAUS BÖHJE 


E s läßt sich nicht länger leug- 
nen: Für unsere Zeit und un- 
sere Gesellschaft muß der 
Mansch U.W. haben. Ohne U. W. 
konnte heutzutage bebt PoKiker 
als PoStBcor Karriere machen. Fem- 
sehteünehmer würden bei Bun- 


drücken, der jede Debatte enden 
läBt, sobald sich heraussteflen 
sollte, daß unsere allseits ge- 
schätzten und deshalb von uns 
hoch bezahlten Abgeordneten 
nicht Mrdängtchen U.W. ins Bfld 
bringen könnten. 

Zu ihrer Ehre und unserer stillen 
Freude sei gesagt, daß sie samt . 
und sonders über erheblichen 
U.W. verfügen. Die Fraktfonsvor- 
sltzenden - naturgemäß etwas 
mehr als die übrige Herrenriege. 
Die wenigen Damen zeichnen sich 
durch U.W. aSein schon durch ih- 
ren Seltenheitswert aus. Jeder 
Kanzler hat ihn von vornherein. 
Sem U. W. Ist quasi mit dem außer- 
ordentlichen Amt verbunden. 

Ohne U.W. ist der Pfarrer auf 
der Kanzel verloren. Edelste Frie- 
densappelle, modernste Ausle- 
gungen der Heftigen Schrift, die 
wer seine Uppen strömen, drin- 
gen nicht hi <Se Herzen der Gläu- 
bigen, vielmehr verhallen sie 
echolos hn Kirchenhaus, wenn der 
Seelenführer nicht jenes gewisse 
Etwas den immerh in von sich aus 

erschienenen Gemei ndemltglie- 

dem zu bieten hat 

Vergleichsweise öhnBch geht es 
zum Beispiel dem Zahnarzt Es 
reicht nicht aus, daß erefnen Zahn 
nach dem anderen so gut wie 
schmerzlos aushebelt; mit der' 


Spritze dorthin trifft, wo sie Rech- 
tens Hittreffen so«. Hat der Mann 
U. W.?, lautet die för den bleichen 
Patienten entscheidend® Frage. 

Mit derselben Frage sind 
sebstverständ&ch die Kultur- 
schtrffen^n jegfich« Sporte ton- 


gen SchriftsteHem, Bildhauern, 

Malern, gewännen sie mit ihrem 
Werk einen der massenweise im 
Handel befindBcben Kunst- und 
Kulturpreise? Gar nichtal - ange- 
sichts der Tatsache, daß Käufer, 


U. W. 


Interessenten und Auftraggeber 
den U.W. vermissen. 

Es darf also, wie bereits ein- 
gangs erwähnt, nachdrüdcfich 
fest gestellt werden: Ohne U.W. 
kommt keiner mehr aus. Jedenfalls 
rieht in Berufen, die freiwiliges 
Erscheinen, Zuhären, Zuschauen 
seitens der Öffentlichkeit zur Vor- 
aussetzung haben. Einen einzigen 
Bemfszweig gibt es, der es er- 
laubt, zur Gänze auf U. W. zu ver- 
richten: Es ist die Sargfabrikatian. 
- Richtig, was ist nun eigentlich 
U. W.7 Was vetbirgt sich hinter der 
funkelnagelneuen Abkürzung*- 
kreatlonf Ganz einfach: Unterhal- 
tungs-Wert! 

ESTHER KNORR- ANDERS 







(Maro») 


Langsam, Schritt für Schritt 
die Treppe weiter hinauf! 
Wahrlich, die Welt bietet nicht 
solch ein Übermaß von Genüssen, 
daß man sie in Sprüngen überfliegen dürfte. 
Und ist nicht jede Stufe, die man 
augenblicklich aufwärtssteigend 
betritt, ein Glück? 

Und ist nicht der Treppenabsatz, 
auf dem man einen Moment stillhält 
und sich nochmals faßt, 
eine Seligkeit? 






oi 




„Ich glaub®, ich hätte Schweinefleisch nehmen sollen 


(Haktana} 


L aut Blockhaus gliedern Fe- 
ste „den Ablauf des Jahres» 
des Menschenlebens oder 
größerer Zeiteinheiten durch We- 
gemarken, die zwar menschlicher 
Setzung entspringen, aber dem in- 
neren Rhythmus jener Abläufe 
angepaßt sind und ihn aim Aus- 1 
druck bringen“. Für das bundes- 
deutsche Mensehen lehpn sind sol- 
che Wegemarken etwa Altstadt-, 
Weißwurst-, Schloß-, Bockbier-, 
Lampion-, Bohnen- und Sauer- 
krautfeste. 

Zu einem Fest gehören im we- 
sentlichen drei Dinge: ein Anlaß, 
ein Gastgeber und Festgäste bzw. 
Festkunden. Als „Gastgeber“ 
sommerlicher Feste fungieren zu- 
meist örtliche Vereine, denen da- 
mit zugleich auch die Sorge für 
die Herbeiführung eines Anlasses 
obliegt Sog „festprivilegierte“ 
Vereine sind solche Vereine, die 
einen F estanlaß dadurch erzeugen 
können, daß sie den in ihrem Na- 
men enthaltenen Bestandteil 
„-verein“ durch „-fest“ ersetzen. 
Beispiele für solche festprivile- 
gierten Vereine sind etwa Heimat- 
vereine und Musikvereine, die je- 
derzeit ein Heimatfest bzw. ein 
Musikfest vom Zaun brechen kön- 
nen. 

Schwerer haben es in dies» 1 
Hinsicht der „Technische Über- 
wachungsverein“ oder der „Feu- 
erbestaüungsverem“, die erkenn- 
bar nicht zur Gruppe der festprivi- 
legierten Vereine gehören. In sol- 
chen Fällen bietet es sich an, das 
Fest nach dem jeweiligen Ffestr 
platz zu benennen. Stand bei- 
spielsweise auf dem sauber und 
adrett mit Verbundstein bepfla- 
sterten örtlichen Festplatz an- 
stelle des in schmucken Beton- 
kübeln drapierten Kommunal- 
grüns vor hundert Jahren ^in^al 
eine Linde» so liegt die Veranstal- 


tung eines sommerlichen Linden- 
fests geradezu auf der Hand. 

Tiefster Urgrund für die 
„Durchf ührung 11 vieler sommerli- 
cher Feste ist die von den jeweili- 
gen Vereinsvorstdnden als be- 
drückend empfundene flnanrloll» 
Situation der Körperschaft. Ver- 
einzelt soll es noch Vereine geben, 
die Fest feiern, aber ein großer 
Teil wird „durchgeführt". Den 
„Verehrten Fest gasten“, die ehrli- 
cherweise besser als „begehrte 
Festkunden“ angesprochen wer- 
den müßten, obliegt es nun, sich 
köstlich zu amüsieren und dabei 
die Vereinskasse aufaiffinpn 


Bernhard Schach 

Immer Feste 


Schon das Betreten des Festplat 
zes ist ohne Entrichtung eines 
kräftigen Obolus unmöglich. Die 
Preise für Speis und Trank sind 
nicht von Pappe, dafür aber die 
Teller, auf denen bisweilen arg 
ver brutzelte Delikatessen gereicht 
werden. 

Eine besonders infame Strate- 
gie der Festdurchführe- besteht 
darin, unter einem kulturellen 
Vorwand einen 60köpfigen Man- 
nergesangverein einzuladen. Wah- 
rend die Sangesbrüder im Glau- 
ben gelassen werden, man habe 
sie wegen des unvergleichlichen 
S chmelzes ihrer Stimmen gela- 
den, sieht das Kallri il der Durch- 
führer ganz anders aus: 60 verhei- 








„Du bist wirklich »eia bester Freund, auch ohne daß wir BlutsbrÜder- 
sebaft trinke«!** (Punch} 
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-Es i*t schrecklich! Die Wohnung wirkt so leer ohne ihn . . “ 

(Demgaril 


miete Sangesbrüder mit ÖOmal 2^ 
Kindern nnri 252 Festkunden. Der 
zumeist an Wein, Weib und Wald 
gerichtete Liedvortrag dauert in 
der Regel 10 Minuten Nur etwa 5 
Prozent der Ftestkunden unterbre- 
chen für diese Zeit den Verzehr 
von Spießbraten und Nudelsalat, 
so daB sich der finanzielle Tribut 
an die Kulten- in Grenzen hält 

Neben den normalen Festkun- 
den gibt es schließlich noch pro- 
fessionelle Festbesucher. Es han- 
delt sich ihhfi um Mandatsträger, 
Bürgermeister, Vereinsobere und 
Wichtigtuer. Ihre Aufgabe besteht 
darin, ein Giußwort zu sprechen, 
ton ohnehin keiner zuhört, imH 
anschließend am Tresen Freibier 
zu spendieren. Erfahr ene Profis 
wissen, daß nach 24 Uhr eine Run- 
de für zehn Mitthekensteher nur 
noch aus fünf Bier bestehen muß, 
denn das Fest hat dann seinen 
Höhepunkt erreich: jeder t rinkt 
aus dem Glas seiner Usch- und 

Thekennaehham Manche freiwil- 
11g, die meisten merken es nicht 

mehr 

Wurde eine Tombola durchge- 
führt, so steht nach 1 Uhr meist 
der strahlende Gewinner des 
Klap p fahrr ads fest. Von den Ge- 
sichtem der Festkunden ist dann 
die Spannung einer bisweilen un- 
noblen Blässe gewichen. 

Ehe der Morgen graut, steigen 
professionelle und „normale“ 
Festkunden frohgelaunt in ihre 
Autos. Obesein „tolles Fest“ war, 
ist zu dem Zeitpunkt aber noch 
nicht ausgemacht Das weiß m an 
erst, wenn der Kassierer alle 
Rechnungen bezahlt hat und in 
der Vorstandssitzung feieriieh 
den eraielten Reibach verkündet 

Eines ist aber schon jetzt klar 
Nächstes Jahr wird wieder ein 
Fest durchgeführt 


Der Mensch wird 
in seinen verschiedenen 
Lebensstufen wohl 
ein anderer, aber 
ich kann nicht sagen, 
daß er ein besserer 
werde, und er kann 
in gewissen Dingen 
so gut in seinem 
zwanzigsten Jahre 
recht haben als in 
seinem sechzigsten. 
Man sieht freilich 
die Welt anders in 
der Ebene, anders 
auf den Höhendes 
Vorgebirgs und anders 
auf den Gletschern 
des Urgebirges. Man 
sieht auf dem einen 
Standpunkt ein Stück 
Welt mehr als auf 
dem anderen. Aber 
das ist auch alles, 
und man kann nicht 
sagen, daß man auf 
dem einen mehr 
recht hätte als auf 
dem anderen. 

(Gmüm) 
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Jst dm oHet, nein SohnT* 
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JDa» war der Tag.« dm leb „AUe meine Freunde nennst, 
meine Brieftasche verloren mich Otto - Sin dOrfna mteH 
hebe." • (Harri,) Hnwftfeek» neureni- (ES 
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Versuch mit 
Wasser im 
Dieselmotor 


MZ, Köln 

Während Techniker und Umwelt' 
jSchützer von Katalysatoren, blei- 
' j'eieni Benzin und Rußfiltern für Die- 
sel re den, ist es oinom Bochum er Di- 
plomingenieur, wie die Zeitschrift 
»Mensch and Energie“ berichtete, be- 
reits vor Jahren gelungen, riwon um- 
weltfreundlichen Altemativtreibstoff 
zu entwickeln. Bei seinem Verfahren 
sind keine kostspieligen konstrukti- 
ven MaBn^ pww notwendig, sondern 
der Erfinder Hans Herzog mischt 
hgrirommiichen Dieselkraftstoff mit 
Wasser und oinpm Emulgator und 
wiQ damit die Abgasprobleme der 
Dieselmotoren lösen. Der beige- 
mischte Em ulgator soll verhindern, 
daß sich Wasser und Dieselöl bei län- 
gerem Stillstand des Motors trennen. 
Damit wurde die Betxiebsfähigkeit 
zerstört. 

!<- Die Wirkung des Alternativ-Kraft- 
stoffis ist verblüffend. Der Bußanteil 
im Abgas wird um 50 Prozent ge- 
senkt, und der Stickstoff anteil verrin- 
gert sich erheblich. Darüber hinaus 
wird auch der Motorlärm, der nach 
Erreichen der Betriebstemperatur 
normalerweise auftritt, hörbar ver- 
mindert 


Schon seit 14 Jahren experimen- 
tiert der Erfinder mit Emulsion^ 
Kraftstoffen für Diesdmotore. Dabei 
wurden nicht nur typische Diesel- 
kraftstoffe getestet, sondern unter an- 
derem auch pflanzliche Öle, die aber 
weniger geeignet sind, da sie durch 
Ablagerungen aus den Verbren- 
niiti ggriinirdh8ndpn der im Öl enthal- 
tenen Harze zu Kolbenfressem füh- 


ren. 


\ 


Das Phänomen der umwät&eund- 
hchen Verbrennung des Dieselkraft- 
stoffes durch eine Wasser-Öl-Emul- 
sion liegt in der Ummantelung eines 
Wasseitropfens durch Ölmoleküle. 
Tritt dieser ummantelte Wassertrop- 
fen in den Verbrennungsraum des 
Motors, so detoniert der Wassertrop- 
fen und zerstäubt das Öl sehr fein im 
Verbrennungsraum. Der Luftsauer- 
Stoff hat somit eine größere Angriffs- 
fläche zur Verbrennung zur Verfü- 
gung, und der Kraftstoff verbrennt 
op timal Darüber hinaus nimm t man 
an, daß das Wasser bei der Verbren- 
nung als Katalysator wirkt Es ver- 
brennt nicht, aber unterstützt durch 
seine Anwesenheit den Verbren- 
nungsprozeß. 

Der ideale Wasseranteil bei Moto- 
ren zwischen 22 PS und 1500 PS be- 
tragt acht bis 15 Prozent Der Treib- 
stoff ist auch bei Temperaturen unter 
dem Gefrierpunkt voll einsetzbar. So 
feine Wassertröpfchen können bis zu 
mjnus 40 Grad unterkühlt werden, 
ohne daß sie gefrieren. Skeptische 
Autofahrer haben aber im Winter die 
Möglichkeit, auf normales Dieselöl 
umzustellen. Die einzigen konstrukti- 
ven Veränderungen sind der Wechsel 
des Kraftstoffilters gegen einen Filz- 
filter im Sommer und einen Stahlfil- 
ter für den Winterbetrieb. 

Beim TÜV ist man von dem auf 
den ersten Bück unverständlichen 
DiesetWasser-Konzept überzeugt 
Und Daimler-Benz lotet gerade mit 
Unterstützung des Fozschungsmini- 
steriums aus, ob dieses System schon 
bald in die Serie übernommen wer- 
den kann. 
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Marken-Treffen: Ersatzteiltausch und Spaß 


HEINZ HORBMANN, Bonn 

Die Bewunderer am Straßenrand 
jubelten ein Hoch auf den gelben Wä- 
gern Die Auslöser der Kameras klick- 
ten. Hinter dem Lenkrad des edlen 
Flügettüren-SL rückte der fest 
gQjährige Besitzer in Pose. Zuschauer 
und Beifall ist er gewohnt seit er mit 
zitronenfarbenen Oldie fährt 
Kein Stäubchen stört den polierten 
Hochglanz des Lackes. Für den älte- 
sten Teilnehmer des Mercedes-Tref- 
fens in der Kölner Innenstadt ist die 
Pflege des 300-SL-Sportwagens Bau- 
jahr 2955 das Gluck des Lebens- 
abends, die Markentreffen sind die 
Höhepunkte des Jahres. Einer von 
rund 15 000 Autofans in der Bundes- 
republik, die in 700 Markenclubs or- 
ganisiert sind. 

Verkaufepsychologen haben ermit- 
telt daß mehr noch als Vereine, Par- 
teien oder Nachbarschaft die gemein- 
same Automarke verbindet 35 Pro- 
zent der Besagten »klärten bei einer 
Untersuchung: Mit der Marke, die ich 
fahre, identifiziere ich mich (das hat 
nichts damit zu tun, ob man auch mit 
dem Produkt zufrieden ist). Der 
Trend zum Markenkult wird von den 
Automobilfinnen mit Freude regi- 
striert und finanziell gefordert 

Für die Begeisterung und Anhäng- 
lichkeit der AutomobDenthuaiasten 
spielt es keine Rolle, ob sie eine Mar- 
ke pfleg en , die für Massenfabrikation 


steht, oder ob die Produkte zum Gip- 
fel der Exklusivität gehören, zum 
Beispiel Lamborghini, Solls Royce 
oder Ferrari. Das große V und W im 
blauen Blazer-Wappen verbindet die 
grnBte Marken- Gemeinde. 

In der Bundesrepublik gibt es al- 
lein 40 Golf-GD-Clubs und zehn wei- 
tere im Ausland 18 Vereinigungen 
von Sdrocco-Fahrem werden werks- 
seitig unterstützt und trotz der Pro- 
duktionseinstellung immer noch 25 
Käfer-Clubs. 

Schon in den 50er Jahren hatte das 
Volkswagenwerk für Maikencluhs 
die sogenannten Exbacher Zielfahr- 
ten organisiert Wer damals keinen 
Käfer mit geteiltem Mini-Rückfenster 
besaß oder einen Wagen vorführte, 
der nicht einmal 100 000 Kilometer 


auf dem Tacho hatte, wurde bei den 
Käfer- Veteranen im Odenwald nicht 
ernst gen ommen. Stand damak das 
Vergnügen unter Gleichgesinnten 
mehr im Vordergrund, ist es barte bei 
den GTi-F&hrem an erster Stelle der 
technische Erfahrungsaustausch. 

Kaferduhs gibt es auch im anderen 
Teil Deutschlands. Das Treffen im 
letzten Jahr wurde für das Dörfchen 
Kelhra am Fuße des Kyffhäuser-Mas- 
sivs ein regelrechtes Volksfest Dar 
Bimmel war blau, und die Sonne 
strahlte, als ganze Käferkolonnen auf 
eine riesige Wiese rollten. Die meisten 
Teilnehmer kamen aus den Ballungs- 
gebieten Leipzig; Dresden und 
Weimar/ Jena. Zum Autospaß kom- 
men hier ganz praktische Überlegun- 
gen. Ersatzteile werden gesucht 


manchmal auch getauscht; Stoß- 
dämpfer, TUmriopiimpon, oin Hand- 
bremsseH 

Um die ganze Spannbreite der 
Marfceniref&n deutlich zu m achen, 
ist ein Szenenwechsel nötig. Am sel- 
ben Tag wie die Käfeigememde tref- 
fen ach in Konstanz die Lamborghi- 
ni-Besitzer zum Concours d’Ete- 
gance Herbert von Larsen, einer der 
Teilnehmer machte deutlich: „Hinter 


unter 

den Hbbbyisten verbirgt sich mehr 
als nur Geselligkeit für ein Wochen- 
ende. Die gehört natürlich dazu, doch 
im Mittelpunkt stehen die Autos mit 
200 bis 550 PS und technische Dis- 
kussion»!.“ 

Auf dem von prächtigen Bauten 
umrahm ten Marktplatz von Siena fbr- 



Ponche-G<xki vor dam neuen Schloß in Stuttgart 


FOTO: DIE WELT 


mierten die Ferraristi aus der Bun- 
desrepublik ihre Sportwagen so, daß 
sie von oben betrachtet den Marken- 
schriftzug ergaben. Geradezu feier- 
lich würfen anschließend die gäben 
Fahnen mit dem springend»». Pferd 
mdfe historischen Kreuzgänge von S. 
Domenico getragen, wo ein Gala- 
Abend vorbereitet war. 

116 000 PS war»! in Stuttgart vor 
dem neuen Schloß ver samm e l t, als 
sich die Mitglied» d» Porsche-Clubs 
zu Ehren des 75jährigen Prof Feny 
Forsche «nfenden. Mit d» Ein- 
schränkung, daß einige der abgestell- 
ten Modelle inzwischen unbezahlbar 
geworden sind, lag der Gesamtwert 
dies» gigantischen Autodemonstra- 
tion bei 40 Millionen Mark. 

- Erst vor zwei Wochen ging in Chd- 
tenham/EnglanddassechsteWelttref- 
fen d» Enten-Freunde zu Ende. Mehr 
als 100 2CV-Fahrer aus der Bundesre- 
publik waren mit der Fahre über dm 
Kanal gekommen, um den fünfzig- 
sten Geburtstag (wenn man das Kon- 
zept zugrunde legt, gebaut wird der 
Citroön seit 38 Jahren) zu feem. Im 
Mittelpunkt, 7 jnammwihinft 

von insgesamt 1200 Fans standen die 

ffigennntwirkhingen dieses Vehflrelsi 
So hatte ein belgischer Mechaniker 
nfrt Plexiglas eine durchsichtige Ente 
gebaut, und das Gefährt eines deut- 
schen Teilnehmers thronte auf über- 
breiten Rennreifen. 


Computer 
ist der beste 


Beifahrer 


P. H. Düsseldorf 


Mal ehrlich, wer kennt die Situa- 
tion nicht* Die Uriaubsfehrt geht 
nach Süden, in der Regel sitzt der 
Mann am Steuer, die Frau wälzt über- 
mächtiges KartenmatfiriaL Die Suche 
nach dem richtigen Weg unter Be- 
rücksichtigung viel» Faktoren wie 
etwa dem Ausweichen von Staus, der 
optimalen Zeiteinteilung oder auch 
nur der Entscheidung zwischen der 
kürzesten oder d» schnellstem Route 
führt nicht selten schon zum eisten 
Famiüenkrach- 

Die schwierige Aufgabe der Strek- 
kenplanung kann in Zukunft Carin 
ii frAnyhmim. Nach jahrelang» For- 
schungsarbeit haben Ingenieure des 
Etektromultis Philips ein Verkehrs- 
leitsystem entwickelt, das Fahrtrou- 
ten planen, den Fahrer zu seinem Ziel 
führen und jederzeit den Standort des 
Wagens bestimmen kann. Car in 1 Car 
Information and Navigation) ist au- 
ßerdem in der Lage,' zahlreiche Ein- 
zelheiten üb» die Umgebung des 
Reiseziels milzuteilen, ohne daß der 
Fahrer erst mühselig in verschiede- 
nen Karten suchen muß. 


Vorrangig für den Berufekraftver- 
kehr, wo Zeit Geld ist und wo beson- 
ders Lastkraftwagenfehrer oft zu 
lan g t» hinter dem Steuer sitzen und 
dadurch Unfälle verursachen, kann 
wn elektronischer Copilot vor al te m 
auf Langstrecken die Arbeit erheb- 
lich erleichtern. Untersuchungen ha- 
ben nämlich ergeben, daß Autofahrer 
im Durchschnitt ihre Fahrtroute etwa 
20 Prozent effektiver planen könnten, 
wenn säe sich nicht nuran bekannten 
Ver kehrskno tenpunkten orientieren 
würden. Carin hilft, ohne Umwege 
kostengünstig und sich» ans Ziel zu 
gelang»!. Zur Ausstattung gehört ei- 
ne Compact-Disc-Einheit, ein Bord- 
rechn» und ein Ortsbestimmungssy- 


A uf allen Autobahnen Europas 
soll es in Zukunft die in Deutsch- 
land bewährte Richtgeschwindigkeit 
von 130 Kilometer pro Stunde, ab» 
kein Tempolimit mehr geben. Diese 
Forderung erhebt die Initiative Auto- 
mobile Gesellschaft bei ihrer Arbeits- 
tagung. Die Automobile Gesellschaft 
koordiniert alte europäischen Aktio- 
nen gegen eine Tempobegrenzung 
auf Autobahnen und „die Vernich- 
tung des letzten Freiraumes im Stra- 
ßennetz, wo Autofahrer ihr Tempo 
noch selbst wählen können“ (so eine 
Selbstdarstellung). 


„Richtgeschwindigkeit für Europa 66 


führte: „Schwerwiegende Gründe 
sprechen für eine Harmonisierung 
der Autobahngeschwindigkeiten. 
Seit 1983 haben Mitglied» der Initia- 
tive das Fahrverhalten der Europa» 
auf ihren Autobahnen beobachtet 
Dabei entdeckte man, daß rund 90 
Prozent alter Autofahrer sich Im Ge- 
schwindigkeitsbereich zwischen 110 
und 130 km/h bewegen. Offenbar ent- 
spricht 130 dem natürlichen Fahrver- 
halten der meisten Europa». 


Der Sprach» der Organisation er- 
klärte den Gedankengang, der zu die- 
ser aufsehenerregenden Forderung 


Nun ist es eine altbekannte Tat- 
sache, daß gesetzliche Regelungen 
dann weitgehend eingehalten wer- 


den, wenn sie dem natürlichen Ver- 
halten der Menschen entsprachen.“ 
Die Gesellschaft folgert, „wenn dies» 
natürliche Geschwindigkeitsbereich 
von 90 Prozent der Autofahrer freiwü- 
lig gewählt wird, dann ist es für den 
Verkehrsablauf unerheblich, ob eine 
Minderheit von etwa zehn Prozent 
langsam» od» schnell» fahren will 
Eine Sonderregelung für diese Min- 
derheiten ist völlig überflüssig. Daher 
die Forderung nach Richtgeschwin- 
digkeit 130.“ 


Zur Abgasproblematik und zum 
Waldsterben stellt die Automobile 


Gesellschaft heraus, daß seit 1982, als 
Minister Zimmermann den Katalysa- 
tor zum Waldretter »klarte, keine 
einzige Forschungsinstitution mehr 
die Frage untersucht habe, ob Auto- 
abgase für die Vegetation tatsächlich 
die gewaltigen Schäden verursachen, 
wie es häufig dargestellt würde. 

Aus d» Zeit davor gebe es zahl- 
reiche Berichte, die plakativ heraus- 
stellen, daß der Wald in fünf Jahren 
tot sei, falls nicht sofort umfassende 
und barte gesetzliche Maßnahmen er- 
griffen würden. 


Seilschaft weist darauf bin, daß die 
angesagte fünfjährige Galgenfrist fin- 
den Wald, mit der die Öffentlichkeit 
damals geschockt wurde, verüb» sei. 
Es sei ein Glück, daß niemand die 
damals geforderten harten Sofort- 
maßnahmen durchsetzen konnte. 
Denn in den fünf Jahren sei die Wald- 
fläche in d» Bundesrepublik noch 
groß» geworden. Von wenigen Stel- 
len abgesehen, stehe der Wald wieder 
besser da. Auch darum habe im Jahre 
1985 Eurospeed R-130 recht gute 
Chane»! in Europa. 

Ein eigenwillig» Gedanke gewiß, 
und eine Forderung, - die sicherlich 
neue Diskussionen audßsen wird. 


Der Sprach» der Automobilen Ge- 


T.BL 


Mit dem modifizierten Compact- 
Disc-Spieter können nicht nur Audio- 
platten, sondern auch vollständige 
Straßenkarten abgespielt werden. 
Dazu hält die Minischeibe Informa- 
tionen gespeichert, deren Umfang 
150 000 vollgeschriebenen DIN-A4- 
Seiten entspricht, die aufgestapelt die 
stattliche Höbe von 15 Metern od» 
fünf Stockwerken ergeben würden. 

Üb» eine Tastatur od» einen Bild- 
schirm weiden vom Fahrer lediglich 
Standort und Ziel eingegeben. Den 
Rest besorgt die CD-Ptette. Sie ruft 
den erfbrderikfaen Landkartenteüab. 
Auf dam Bildschirm »hält d» Fah- 
rer in Sekundenschnelle den Aus- 
schnitt em» Straßmfcaite mit dein 
derzeitigen Standort des eigenen 
fthrzeugs, Hüne Lautsprecherstimme 
gibt klar und prazise die benötigten 
Hinweise. Bei Kreuzungen werden 
sogar Straßennamen efageblendet 


Damit ist das System noch längst 
nicht ausgereizt Üb» den nackten 
Lotsendienst hinaus informiert Carin 
auch üb» Storungen am Auto, mel- 
det in Verbindung mit einem Radio- 
D a lcnsys te m Staus od» Glatteis und 
bietet umgehend Albernativstrecken 
an, od» kann fern» den Insassen 
Sightseeing-Touren am Zteloii offe- 
rieren. Ein Vorteil, der diese Konzep- 
tion gegenüb» der japanischen Kon- 
kurrenz überlegen macht 


Das interessanteste Autohaus der Welt 


Tonri £81,762. Automatik 

r U 12, 18«. Spoto-Ausführung 
i2805L.7jSUO078km 

I9HS, 9*Z 44 213 km 
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Mercedes - Porsche - BMW 

100 Mercedes, alle Moden« gebraucht 

■ T nwrw 200 D - 500 SSL sof lieferbar 


AUTO BECKER 


i 


U, S84. Cabrio 
Pias, 1/55. schwarz 
OB 18,0). 51. Cabno 
«MB 1,10*0.30561 
MwnBOJErMZmBlHOt 


38 950,- 

85950.- 

25 950,- 
28 958,- 


GroBauswahJ 20 Porsche 
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ROM 31. 8. -1-1 
SMdersctaB Smertattre 


WxNDtCK AtTOMOBU.il GMBH 


f.5C0 Frankl 

Ge-1.-393J44 Wert, i.:r; 


Baraafeuf r- HöcWjroJsa 


Nauwagen- Gebrauchtwagen- Verträge 


DB 280-500 SEL, SEC, SL, 190 
D, 300 E, Porsche Cairera, 
Turbo, 928 S, 944 Turbo, Ferra- 
ri, Lamborghini u. Jaguar 4£ 


Sprechen Sw zuerst mit uns. verkaufen 
Sn nicht ohne unser Angebot Schnede 
und probfemfase Abwicklung überan 


Besuchen Sie uns. ständig großes Angebot 

Neu- und Gebrauchtwagen. Ausstellung 


MENNIGE 

AUTOMOBILE 
FRANKFURT 



Iknw LaadatraBa 351 -357 
0000 Frankfurt 

TM. 0 03/7 W OO 88 • Ti 4 1 70316. 


Suchen 280 SE, Bj. 80 

SIE, Postfach 8 28 
6550 Bad Kreuznach 
TeL 06 71/6 68 66 


Wir suchen ständig: 

Merc. 190-500 SG. SEL-, SL-Ty- 
pen ab Bj. 75, Neuw. + Vertr. 
Autohaus Haydn. Mülheim 
TeL «2 08 / 551 ül.Tx.8561 157 


feiere., Porsche, BMW 

neuwertig, gegen bar gesucht 

fa. Matzing. Hamburg 
TeL 0 40/ 6 05 08 58,1*. 2 174 954 




BaMev-Benz-iieHsngen 
Ankauf Kiel (94 31) 8 50 03 
Telex 292 318, Händler 





sucht 

MB-Kaafrerträge 


300 E, 260 SE, 300 SEL 560 SEL 
560 SEC 

TeL 0 61 21 / 230 81 
Telex 4186771 anltd 


Wir suchen dringend 
gebrauchte Mercedes 

von 190 bis 500 SL 

ab Bj. 76 sowie Neuwagen und' 
Verträge 
Autohaus Fabry 
TeL 02 08 / 5 75 57, FS 8 56 386 


Zahle Höchstpreise 
für Porsche + Merc. 

komme sofort 
Telefon 0 89 / 8 50 74 22 
Automobile Bad Sc Sixneih 


ZAHLE 

aktuelle Höchstpreis« 

für 500 SL/SEC/SEL. alle Ferrari' 
sowie Porsche Cabrio + Turbo, 
nur Neuwagen, sofort lieferbar. 
TeL 05 61/314612, Händler 


500 TD Turbo 

L Export sof. o. später ges. 
TeL 0 40 / 5 23 38 57 / 5 51 55 63 


Suche 500 D, 124 

weiß, Schaltung, SSD. 

TeL 0 48 27 / 22 25 0.446 ab Mo. 


Suche gebrauchte 

Merced es-Plcw 

T. 02 08 / 5 80 02 - 28, Tx 8 56 423 


Wir kaufen 


neue - neuwertige - gebrauchte 
Porsche, DB, Ferrari. 

TeL 0 63 ZI / 4 » 44. Tx. 4 61 628 
Uwe OMaen Automobile 


j - • -i -Ai 






m 


An- und Verkauf 

Mercedes - 
Porsche - Ferrari 

ab 1980, Nauwagen + Verträge 


4330 Mülheim &. d. Ruhr. Qettfingstr. 100 
Tel. (02 08) 43 40 99. Tx. 6561 188 




Jk 


Maltet 




DafariBr-Ses z Ite u a ratftm 
Askaof 280 S Ws 9B0SBC 

Telefon 04 31 / 33 84 04 
Antovermletung 


DB -gesucht 

Neuwagea-Veftrfigo and 

Gebrauchte 

Höchstpreise 

TeL 0 71 30 / 68 39. Antohsus 


DB 280 SE Meuwagea 

oder Vorführwagen 
DB 500 SEC, Bj. 84 
TeL 0 60/68 63 76, Tx. 4 13 750 


I 


Mercedes-Vertrag 

für sof. oder später gesucht. 
TeL 0 22 33 / 6 62 22 u. 7 89 89 


Suche dringend: 

BMW, Merc, Porsche 

auch Fahrzeuge mit Total'-, Un- 
fall-, Motorschäden und hoher 
Laufleistung. Zahle über Liste! 
sofort bar. 

Cor Spadoi GmbH 
Joaefetr. 4-10, 4090 Düsseldorf 
TeL Mo .-Sa. 02 11 /7Z 11 10-19 
nach UL30 n. So. 

TeL 02 11 / 67 67 68, Tx. 8 586 967 


Suche 550-500 SL 

Bau]. 70/80, VoUausstattun*. wenig km 
TeL8S7M /SZX 


Suche Ferrari GTO 

gegen bar. 

TeL 02 61/48 75 06 
Tx. 8 57 397 Bandebagestor 


FERRARI 

Ferrari- Ankauf 
Zender-Exkduatv-Auto 
FtoriasfamBe/Indiistriegäbtet ' 
5403 Mülheim- KÄriich 
TeL 02 61/ 2 36 20 


Gesucht 

Merc.-Cabrlo od. -Coup4, Lieb- 
ha berfahrzeuge, Jaguar, Por- 
sche, Ferrari. 

C. F. Mirbach 
ExUndve Automobile 
TbL • 40 / 45 87 89, Tx 2 165 154 mir 


Suchen Merc.-Nenwagen 

500 SEL/ SEC /SL 

*62 01/711346 
FS 8 571 220 

Kraf tfq ht g — gb aad el 


Wir anefaca sündig 

Merc. 190-500 
Porsche. BMW 

Gebraucht- und UftfaBftrizr- 
zeuge. Diskrete Barabwidc- 
hmg. . 

TeL 0 69/ 73 28 82 + 7 38 28 48 
Telex < 185 290 


■MhH Paten Mi 

15 x 2 TUE, Hard top, 3x 2 TUEj 
Plane, 3x 4 TUE lang, Farben: 
kein Grün, kein Beige. Lieferung 
spätestens 10. Oktober. 
Italien 5 74 / 2 41 55, Tx. 5 74223 


+ 124 
Ferrari 

Neu- u. Vorführwag. + Vertr. ges. 
TeL 0 71 31 / 2 37 11 
Tx 7 28 460. HSadler 


Paten Ma 

15 x 2 TUE, Hardtop, 3« 2 TUE 
Plane, 3* 4 TUE lang, Farben: 
kein Grün, kein Beige. Lieferung, 
spätestens 10. Oktober. 
Italien 5 74 /2 41 55, Tx 5 74 223 


Kaufs DB: W 124 - 560 SEC 

Pot se h e, romui, luyvui 

neu, gebraucht. Verträge. 


TeL 02162/67466 
Tx 8 529 227 HSadler 


Mercedes-Ankauf 


alle Modelle ab Bj. 78, neu, ge- 
braucht. seriöse Barabwicklung 
und sofortiger Kaufentscheid. 
Bitte rufen Sie 0 62 04 / 7 60 77 
oder Tein 4 68 545, Bottx 


— Bar Aufpreis — 


500 SL bis DM 18 000. 

Ferrari 305 GTSf bis DM 10 000, 
Testarossa bis DM 50 000, 

Tel. 07 61 7 SO 81 Händler 


Barzahler sucht dringend 

Mercedes, Porsche, 
BMW und Ferrari - 

TeL 0 89 / 76 54 57, Fh. Hanfeil 



Audi Quottro, 200 PS 

Bj. 11/82, ca. 28000 km, sübermetaj- 
Dc, dlv. Extras im Superxustaad 
(wie neu), DK 36500.- 


Telefcn 05 21 / 48 re 00 


Audi 200 Turbo Quottro 

[GhefWi, KIL, 6000 km, DM 52 000, • 
inkL MwSL 
TAG. von Keitx ' 

TeL 02 12 / 33 20 46 



Aha 6, & L. Um. 

TeL OS 11 / 45 62 44 x 49 76 29 





BMW Alpina B 9 

Lasiog-Vc 


ben; dei-j 
«»SD, eL FH. 
p l te re g~ c ^^ a ut°m- Ant„ 55 0» 

- ~t. M ^SUper Man od. 
Kau£ P r ete DM 39 000,- + MwStT 


z. O 61 El / 52 oo 37 od. 38 ab KO. 


Audi 80 quattra 

EZ 8/84, 150 PS, Motor neu, ABT-, 
FEhrwerk, A hrfelgen, 21B/50 VRl 
iS, SD, Stereoradio, ZV, Anfien- 
Hriegel rechts, getönte Vexgb- 
suhg. ABT-Zusatxüastnimente 
und. vfiife . Extras, iranviSAT- 
J ScMtzpraS » ^ 

KnactÄG. 

— .iS ‘ . 1 : ' ■ r -s.- -h 


108 600,- rnkL, t DM 99900,- inldJ 



%S5e5" 

BMW M 655 


S BÖCfeüedL. KlL, SSD a. e 


BMW 510 i Cabriolet 

ite Dm — _ * 


Frtw. zu verL • - • 


m* 


3i /5 £602od.$S4 
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f BMW 5281 

Bauj. 10/82, gut gcpfL Zustand, mit vie- 
I len Extras. ' 

Tri. 0 51 S2 / 35 4S 


BMW Alpina B 6/323i 

lapisblau, 210 PS, 2,8 1, 
33000 km. eL SD, eL FH, ABS 
ukw., unfallfrei, DM 47 900,- inkL 
MwSL 

G + S Auto, TeL 0 41 91/5215 


BMW Baur Cabriolet 

320/6, Bj. 79, VB 14 000,- 

TeL065 22/802 


BMW 735 i A 

13000 km, wie neu, DM 45 000 - 
TeL 02 41/ 17 19 27 


BMW M 635 Neuwagen 

sü&er, sof. lieferbar, s. preiswert 
TeL 0 40 / 44 S6 56 Händler 


Scuderia Mannheim 
Tel. 06 21 73 7013 


FERRARI 


SA.S iA 



Ferrari 

Ferrari-Vertragshandel 
Verkauf und Service 
Zender GmbH 
Florüistrafle /Industriegebiet 

5403 Mfl I hef m- K5rK(»^ 

Telefon 02 61/ 2 30 20 


. J23 j Cabrio, neu 

hoher NachL, graph.-meL. alle 
Exlr. DM 41 500.- 
Hemdge- Automobile 
TeL 0 69/ 7 38 90 68 


BMW 335 CSf, 5/81 

(anthr SSD, Recaro, Alpina- 1 
Fährw., viele Extr., 33 5QQj- 
Hemdge-AntoiiiobUe 
TeL 0 68/738 06 68 


Ferrari: 

250 GTS Cabrio, 1962 

süber/schwara, m. Hardtop, la, 
DM 140 000m, 

365 GTB4 Daytona 
blau/schwarz, 1972. 
la, DM 195 000,-. 

365 Daytona Cabrio 

rot/schwarz, 1972. la, 
DM315 000,-. 

Preise netto ohne MwSL 
Von Privat im Auftrag: 

275 GTS Cabrio, 1967 
rot/schwarz. la, DM 170 000.-, 
Cor-Cbtc. 800Q MOncbwi 22 
Hnde p oi ditra Be 2 
Tri. 8 89 /IS 52 M od. 22 2514 


Ferrari, neu 308 GTSI 

rot. Led. schwarz, sofort. 
TeL6 69/ 47 46 00 / 47 46 94 
Tsu 4 178 093. Händler 


Ferrari 308 GIB i 4 VeaL 

EZ 2/84, 16 000 fern rot, Lieder! 
schwarz, Klima. 

TeL ab 2. 9.; 0 70 42 / 2 88 82 



Ferrari 508 GTB 


neu, EZ 8/85, 2700 km, rot/ 
schwarz, Kl i m a, gr_ Frontspoiler, 
Heckspoiler, Pirelli, Ultraalarm- 
anL, VB 105 000,- InkL MwSL 


TeL 62 11/31 76 76, Tx. 8 582 968 



Mondial Cabriolet, N.W. 


rot, tan, DM 119 500,- 
TeL 02 34 / 30 10 28 Händler 


Ferrari 308 GTSI 

rot/tan, sofort lieferbar. 
TeL 62 21/ 73 85 58 



mmmr.::"'., 


Fiat Uno Train 

1500 km, neu, DM 17000.- inkL 
MwSL 

TeL 6 21 62/7 77 H 
od. 6 2152 /5 43 72 


VorfBirw. Fiat A§esta Diesel 

sObermet, 280 km. DU 19950,- inkL 
MwSL 

TeL 82 08 / 6 2S «wLM 69 21 


X1 12, HD Sovereign 

creme, EZ 84, 180001 
km, l H(L, unf.-fireL von Priv.i 
, inkL MwSL 

L TOL 6871/216 33 — fl«am 


500 SL 


I lapisbLmeL, VoUausstg,. außer Kü-j 
ma, 31000 km, WB. DM 70000.- + 
MwSL 


Jaguar- Neuwagen 


TeL 02 «3 / 59 77 62 od. 

0 21 81 / X 38 33, TX. 8 517 674 



sofort ab f.Tigrr j 

* TeL 0 ZI «1/6 85 Ü| 


Hercedes4teawa9eii: 


3,6 + 5^ Cabriolet 
TeL072 81/554 35 


280 S. rot, /VeL creme 
286 SEL, meL, Leder 
380 SE, meL, Leder 
386 SEL, weiß. Leder creme 



Auktion bei Henryks 


BMW M 1 Turbo 


Oldtimer und 150 


Personenwagen ! 1 


. . „.JagwwSJIHE . 

«mfcelWau u. süber, sofort ab! 
Lager Beferbar 
Jaguar-Vertragahändler 

Norbert lt»mt» 

Kieler Chaussee 17 
2383 Gettarf 
TeL 6 43 46 / 5t 55 


TeL 6 69 / 47 46 69 / 4746 94 

TX. 4 176 693, Händler 


B ang e- novor Hauw agw 

günstig, sofort ab Lager lieferbar. [ 
Hascher- Impex 
TeL 6 ZI 61/6 95 44 


M?«u^J8CoapABZyttnder,M-Vo»-| 

l“ ec - ,n 5SÄSSS^“*“ 1 


500 SEL 

J 10/80, 122 500 km, sUberdistel, Ve- 
I lours, hjdropneum. Federung. 
I KHmaautonx. VoUaussL, von Pri- 
vat DM 48000,-. 

TeL 82 21/815482 Samstag, bis 
14 dir 

danach Q2 ZI / 35 40 68 


Dl« bisher grSSle und Interessanteste All tO“ AllkflQIT 
findet am Samstag. 14. Sept 1985, 15 Uhr in Mutterstadt xtatt 

150 Personenwagen und Oldtimer 

und der WELTSTAR BMWM 1 Turbo (Einzelanfertigung): 

kommen bis zu 50% unter dem Schätzwert unter den Hammer/ 1 
Die Fahrzeuge können ab 6. September 1985, täglich von 9. 00. 
bis 18.30 Uhr, vorbesichtigt werden. Auf Anforderung erhalten/ 
Sie den Farbkatalog mit DAT-Gutachten, Abbildungen und 
Preise, kostenlos bei: 

HENRYKS AUKTIONSHAUS • An der FohtenwekteSQü . 
6704 Mutterstadt. Gewerbegebiet, Tel. 08234/801 10. Triex 48 4832 ij 


tr 


* 


I T - * *2 ® - 44 88 °d. SS 3* ■BtSi«aA* 1 l 

Tat 4 199 211 cws d oiirfi«. 


500 SEL 


Ferrari 308 GTSI . 

fabrikneu, Klima, Leder rot, so- 
fort lieferbar. 1 

TeL 82 71/4 58 91 


1 Ferrari 308 GTSI 

I rot, Leder can., Front- und Heck-} 
spoiler, SFR 96 000,-. 
Anfragen an: TeL 075 / 2 72 65,1 
Tx 7 7 019 spred fl, ab Montag 
8^0 Uhr. ' 



Cessna 182 

Total 950 Std., MoL noch 1200 
Std, kpL ausger., DM 78 000,-. 

Suchen Zsitziges Flugzeug. 
TeL 6 23 34 / 5 12 14 


Jaguars 4,2 

Souv. far Export, VoUausstg, versch. 
Farben, Neuwagen. 

DJPjL. TeL Antwerpen 2 18 25 80 
TX. 7 3 484 B 


Besoodeiteft: 4,2 Astom. 

IäA, Stereo. Caas^ L HtL, EZ 77, 
TÜV 86, 93 000 km, TopzusL, 

erstkl gepflegt. 

TeL 8 28 41/ 85 18 


Neuwagen 

JagaarXJ-SC ILE. Cabriolet 

TeL 0 25 81/ 76 18 


PKW 


Erstklassige 
Personenwagen 
mit und ohne Stern. 
Hier ein Teil 
unseres Angebotes: 


Gebrauchtwagen 
von Mercedes-Benz 


X 



MocL 83, ABS, Airhag. Niveau! 
eto, 1. Hd, 48 000 km, neuw, DM] 
59 800,- inlrT MWSL 

A utohaus- Kftstert-GmbH 
TeL 6 25 64/27 41 


Vwsteigonntg 

von atn gesonderten kmdsäeigenen Kraftfaluxetigen 

127 VW (Polo, Golf, Passat, Sei- 7 Ford Transit 


More. 500 SL bov 


rocco, Kombi) 

£7 Ford (Taunus, Granada) 

U Opel (Kadett, Ascona. Re- 
kord, Commodore) 

9 Audi (80. 100) 

2 Mercedes- Berne (250, 280 DE) 


Roadster, m. Auto hl, a. Extr_] 
» Tempom. etc., für DM] 
120 000.- sof. liefert». 

Anruf OUT unnnta w- 
TeL 95222/1 eSU 


280 SE 


süb.-meL, VeL blau, 32000 km, 
EZ 7/83. Au tour. ABS, Tempom, 
WD-GJas, ESSD, Alufelg, ArmL 
klappbar, KopfsL L Fond, ZV, 
Stereo-Caas.-Radjk>, autom. AnL, 
Hecklautspr. etc, 43 900,- DM. 

TeL 8 23 64/8 24 77 


2 Hochdrnckreinigcr 
1 Weserhütte Bagger W 30/40 
1 John Deere Traktor mit HUj ,' 

werk 

1 Partie Aatosehetben 
6 BMW-Krlder (R 45, R 80. 100) 

6 Zfiadapp-Moped* - -- 

Mittwoch, den 4. September 1985, 9.36 Uhr. gegen sofortige Bezeh-^l: 
hing ln bar unter Vorlage des Personalausweises auf dem Gelände ■ 
des Fahrdienstes der Landesregierung, FSrberstrafie lS^ Dtart. 
dorf (Nähe Bilker Bahnhof). 

Besichtigung ab 8JX) Uhr am Versteigerungstage. 

PBr d»n ' V 

des Landes Nordrtteln- Westfalen * =. 
Die Oberflnansrilreitthm Düsseldorf 


DB 500 SE 

1 5/81, L Hd., 54 000 km, KHma, 
Led-, SSD. ABS, LM, ZV. RC, 4x 
eL FH, Wl-WtL, DM 49 600,-v 


DB 280 SEL 


Brilon 


Merc. 500 SEL 

EZ 1/85, ca. 4000 km, dunkel- 
blau, LedL grau, VollaussL DM 
95 000,- 

Merc. 300 GD 

Station, kurz. EZ 4/85, 12 000 
km, umfangr. AussL. DM 
51 300,- 

Merc. 500 SE 

EZ 12/82, 90 000 km. Airbag. 
meL. VeL. ABS. Kli. Radio-CR 
Pensterh. 4fach. e. Sitzv., u. w. 
Extr.. DM 51 000,- 

Merc 280 SE 

EZ 10/83, 84 000 km, meL, Ve- 
tourp-. SD. Autom., Radio-CR, 
Fensterh. 2fach. Sitzv. Zfach. u. 
w. Extr, DM 45 600.- 

Merc. 380 SEL 

EZ 8/84, 47 000 km, VoUausst 
DM75000,- 

Panl Witteier 
I Vertreter der 
/Daimler-Benz AG 
Möhnestr-, 5790 Brilon 
TeL 029 81/ 20 61 


Celle 


911 SC Coup« 

9/82, weiß, Led. schwarz, K1L. 
wd. Glas, Spiegel re., Fensterh. 
eL. Radio-Bamberg, auL Ant^ 
I , Breitr -- DM 49 750,- 

mkL MwSt. 

Merc 230 GE 

9/84, weiß, Stoff schwarz, Diff.- 
Sp^VA ♦ HA AHK Kugelkopf. 
»-Gang, wd. Glas, gehob. 
Aussig., Heckwi^ Recaro-SL. 
weit. Exlr.. DM 47 890,- inkl 
MwSt. 

® Albert Blfirdter GmbH 
Vertreter der 
Daimler- Benz AG 


Umbau, AMG-Felg, SchalensL 
eL vetstellb^ AutouL, Radio 
SitzhzjheL Fensterh^ wd. Glas, 
im Auftrag DM 75 000,- ^ 

Merc. 380 SEC 

EZ 85, 3000 km, dunkelblaumet 
Eliina, Airbag, LM-Radio DM 
98 300.- inkl MwSL ' M 

Merc 500 SEC 

EZ 84. ABS. Radio-Cass- SD 
DM 90 500.- inkl MwSt ’ 

Merc 230 GE 

Stationswagen, lg. Radstand, 
Dift-Sperre vo. + hL. HydroL, 
Sonnenschutzdach, wd. Glas. 
Schemw.-WaschanL, AHK A&1 
rohlepp-Kupplg.. LM-Räder m. 
Breitreit, gehobene AussL, 
Kotflügelverbreiterung, BeckV 
Mex. /Elektronik usw^ nur 5000 
km. DM49 900,- inkL MwSt 
Antodlenst Herm&nj 
Vertreter der 
Daimler- Benz AG 
K^-ron- Drais- Str. 7-6 
6088 Fkankfnrt/Blain 
T8L 8 69/ 54 82 88 

Hamburg 

Ix 500 SEC Cabrio 
5x380 SEC/500 SEC 
7X500 SEL 
13x 280/380 SE/SEL 
Ix 280 SL 
18x 190/190 E 
1F0 E 2,3/16 

msgesamt ca. 150 verschiedene 
gebrauchte Merc.-Benz. 

Gebräder Behrnuum 


Lage 


Merc 190 E 2,3-16 

EZ 1/85. 38 000 km. blau- 
schwarzmet., Led. schwarz, div. 
Extr, SD, Scheinw.-WaschanL, 
Sitzhz., Köpfst, hi, Radio-Cass., 
eL Fh, Außensp. re_ DM 
53 500,- inkL MwSL 

Firma Kort Liebrecht 
t DB-Vertragswerfcstatt 
1 4937 Lage/Lippe 

TeL: 6 52 32/ 56 15 


Minden 


Merc 280 SE 

EZ 5 /Bl, 78000 km, zypressen- 
grilnmeL, Stoff datteL Autom, 
LM-Felg., KopfsL im Fond, 2. 
SpiegeL Ant. + ZV, DM31 7(XU 
inkl MwSL 


® Automobile 

Vertragswerkstatt der 
Daimler-Benz AG 


Autohaus Harald Sieg 
i GmbH 
I Vertreter der 
Daimler-Benz AG 
Ecke Ungatr/Portnstr. 

4956 Mlnden/Westf. 

TeL 85 71 / 88 80 20 


| Merc 280 SE 

EZ 6/BL champagnermeL, Ve- 
lour braun, 87000 km, L Hd, 
unfallfrei, SD eL, Radio-Casa, 
Autom, ServoL, ZV. ABS, 
KopfsL im FD., Alut. eL Fen- 
sterh. 4L, DM 34 950,- im Auf- 
trag ohne MwSL 

Merc 280 SE 

EZ 5/80, champagnermeL, Stoff 
braun. 131 200 km, AT-MoL 
60 000 km, L Hd, ABS. SD eL, 
Radio-Cass, Getriebe mMi g 
ServoL, ZV, KopfsL im Po, LM. 
DM 28 950,- inkL MwSL 

® Heinrich Bald 
Fahraeugfabrlk 
GmbH & Co. 


Leimbadutr. 149 
5906 Siegen 
TeL 02 71/3 37 48 


Weilheim 


Mönchen- 

gladbach 


Merc 500 SEC 

Igrojäjber. EZ 10/84, Lederp, 
KHm a. AiuL, Sitzhz. DM 

96 900.- Inkl MwSL M 


iNumicr-Beoz AG 

aepberger Chaussee 55-63 
2 Norderstedt bei Hamborg 
Telefon 8 40 / 5 27 ffl« 

MA-Fr. 8-18 Uhr, Sa. 10-13 Uhr 


Daimler-Benz AG NL 


Heilbronn 


Am Ohl hörst berge 5 
3188 Celle 
TeL 8 51 41/81011 


Dortmund 


Merc. 280 TE 

Dienstwagen, anthrazitgrau- 
mel.. ET 4/85. 8300 km, SSD 
Autom, Köpfst. 3fach, zv| 
ABS. ArmL vo.. Pensterh. eL 
-fach, wd, LM, aut. AnL, Heck- 
lautspr.. Fonds;, get., DM 
■H 950,- inkl MwSL 

Merc 190 E 2,3/16 

i® 5 PS, schwarzblaumcL, EZ 
>■ Hd. 19 000 km. SSD eL, 
ABS- ZV. wd. Spiegel re. ■#■ 1L 
ncizb.. Pensterh. 4 fach cl. Le- 
d er au sst.. Tempern turanz., 

Aiarmanl., Wurzclnußholz. Ra- 
dio- Bla up- Berlin. DM 60 900,- 
im Kundenauftrag. 

Audi 200 T 

182 PS, anthrazit graumcL, EZ 
11/83. I. Hd., 41 100 km SD eL 
Spiegel eL re. 1L. heizb, Heck- 
lautspr.. ServoL. Radio-BIaup.- 
Frankfurt, im Kundcnauftrae 
DM 27 950.-. 

Autohaus 


Audi 100 CD 

EZ 4/84, süberblaumet, Radio- 
Cass^ SD, ZV, getö. Wind- 
schutzscheibe, l. Hd, nur 15 800 
km, DM 26 000,— im Auftrag 

Audi 100 CD 

EZ 10/83, silbermeL, Autom, 
Auf.. Color, ZV, SD, 1. Hd- 
33 000 km, DM 27 000.- im Auf- 
trag. 

Autohaus 
l Assenhelmer KG 


® ' — ' — i>U 

KnfolderStr. 186 


A^OBKnchengtedbach 
Tel 6 21 61 / 68 82 39 


Mosbach- 

Neckarelz 


® Vertreter ^der 


Daimler- Benz AG 
Stuttgarter Str. 2 
7188 HeUhronn 
TeL 871 31/6 21 43 22 


Heilbronn 


® 


Hirsch GmbH 
Vertreter der 
Daimler- Benz AG 


m nu 

Linde uhorster Str. 3S-41 
4688 Dortmund 
TeL 82 31 / 81 86 81 


Düsseldorf 


Porsche 911 SC 
Cabriolet 

EZ 7,83. zinnmeL. 54 500 km, 
Radio-Cass., LM-Felg., Bug- u. 

Hecksp,. GandederaussL, DM 

89 500,- inkL MwSt. 

Daimler-Benz AG 
\ Niedert. Düsseldorf 


Merc. 500 D W 124 

EZ 5/85. 2900 km. classicweiß, 
VoUausstg.. DM 63 840,- inkL 
MwSt. 

Merc 350 SLC 

5L W w*.7 7 ’ 55000 ^ silber- 
met., VoUausstg., DM 42 500- 
im Auftrag ohne MwSL 
Auto ha na 

R- Wellbacher GmbH 
DB-Vertragspartser 
„ W ^ pfewr Str. 122 

7100 Hellbraun 
TeL: 8 71 31/21ZH 


Merc 500 SEL 

EZ 2/85, rauchsilbenneL, Ve- 
5« «l Erau> KKma - VoUausstg. 
DM 92 500,- inkL MwSL 

Merc 280 SEL 

EZ 1/85, nautikbla tunet Leder 
g^u, Klimaautom, VoUauastt. 

DM 80 500,- InkL MwSt. S ’' 

Merc 280 SE 

EZ 1/85, blauschwarzmeL, Le- 
aer grau, Klima autom, VoU- 
ausstg., DM 79 600,- inkL MwSL 
Autohaus GramHng 
8996 Mdsbmch- 
Neckmrriz 

TeL 0 62 61/6 36 35 


Geschfiftswogen 
Merc 380 SE 

EZ 1/85, blauschwarzmeL. Led. 
schw., KU, ABS, Airbag, SD u. 
v. m, DM 79 000.- 

Merc 280 SE 

EZ 4Ä5, 3100 km. SD, Autom. 
ABS, u. v. xa., DM 58 000.- 

Merc 190 E 2,3/16 

EZ 5/85 , 300 0 km, blauschwarz, 
Led. schwarz. SD. ML. e. FIl. 
wd u.v_m, DM 67 000*- 

Merc 280 SE 33 Coupö 

5? 70, 170000 km ' beigemeL. 

D “ 

Autohaus Medele 
DB-Vertragzwerkstutt 
Alpenstr. 18 - 2 « 

„ T.: 88 81 / 42 77 prtv. 

G. Walgert 81 52/78942 


bietet ac 
, Mercedes-Benz 600 

’■" Stur. + Pullman, Aue- 
wähl Bj. 68-73, ab 165 000,- 

_R.IL Corwche Cocmä 

84, 20 000 km, neuwertig. 
DM220000.- 

Be s Hey Turbo Mnlsane 

84, 20 obo km, neuwertig, 
DM200000,- 

J5“ M635e# B , e 

fabrikneu, schwarz, 93 500,- 

Mnerati Qaattro Porte 

blaumeL, 7000 km, 85 000 - 

Ferrari 308 6T0 

fabrikn, rot, 530 000,- im 
Kundenauftrag 

Ferrari 308 GTSi 

fcbrikxL, Ausw. ab 120000- 

Z Ferrari 512 B8i 

* W84, 10000 km, 185 000,-, 

• neuwertig . 

Mainzer Landstr. 272 

TeL 0 69 / 73 30 08 

and 73 39 91 
Telex 4 11 189 AH sat 




MB 500 SU N. W. 

VoUausstg^ lio 600,- inkL 
NL J- W. -Automob Ile 
Tel 0 71 51/5 24 84 cd. 
87181 / 47 55. FS 7246682 


Mbd 83, i. HdL, silberbJaumet, 
Autom, Kfimatis, VeL, ABS, RC, 
Z V, 4x eL FH, TempomaL Abi, eL 
SitzversL, 4 Kopfstützen usw 
DM 44 900,-. 


190 E 2.3 16 

[EZ 4/85, ca. 12 000 km. rauchsil-l 
bermet, div. Extras, NP . 

[67 000,- inkl. MwSt, für DM] 
1 57 000,- in kl MwSL sofort abzu-i 
geben. 

TeL 8 22 93 / 21 64 
Sa. 12-19, So. 16-18 Uhr 


Autohaus Schmitz 

TeL 6 69/ 86 12 68 


DB 450 SEL 6,9 Lim. 

Autom. Kliman] VeL-Bezüge I 
Afofelg.. Becker- Radio- Me x.-| 

Vollstereo. SD, Sitzheizg^ Son-| 
der lack- anthrazitmeL, EZ 1/78,1 
werkstattgepfL, Preis VB. 

TeL 62 03 / 31 60 66 und ab 

1L60 Uhr 02 68 / 66 65 99 


500 SE 

8/84, 29 000 km, L Hd. süb.-meL/ 
ABS. eL FH 
«ach, ESSD, Fahrw. tiefer geL 8 
J x 16 AMG-Felg., anthr.- poliert, 
Kunststoffteüe m Wagenfarbe 
etc, DM69 000.- inld MwSL 


ClaaBen- Automobile 
TeL 6 28 41/3 53 55 


500 SEL 

anthrazitmeL. Leder 


tmeL. Leder grau, 4^5, 8000] 
VoUausst, DM 89 500,-v 'l 

Autohaudel. TeL 8 89 / 8 57 88SS 


280 SE COupA 

EZ 9/70. 31 000 km, Autom., $SDj 
schwarz, Led. braun. Alut, Ltob-j 
haberstück, 100% OririnaL VBl 
DM 46 500,-T^ 01 

280 SE Cabrio S r S|‘.._ 

Rarität, Rechtslenker, weitw^tl 
^ « Stück gebauL Bj. 8/7lJ 
95 000 km. Autom rot meL, !>d 
schw, e. PH.. Ahrf, getb. Sehet-! 
ben, Preis VB. 

TeL 65 21/ 49 11 87 



280 SL 

an t hraz it, Led grau, viele Extras, 
11 Mon. alt, 3,-Wagen, 7000 km, 
nur 75 000,- DM. 1 

TeL 8 42 66/15 82 


Intern. Autom. A. Oberwallner 
GmbH sucht laufend 

Merc.-500-SEL-, 500-SEC-. 

500-SL-Nouw. 

Tel. 089/59X1 /13 + 572048 
Telex 5 215 852 
8000 MOtichn, Amalieastr. 59 


DB 300 E W 124 

I Aufßeferung 4. Quartal 85. Zubehör! 
frei, Vertrag geg. Gebot zu verkau- 
fen. 


I Angeb. unt A 4169 an WELT-Ver- 
iag, Postfach 10 08 64, 4300 


500 SH/85, Heutig. 

ohne Zulassung 


. 500 SL, Mod. 88 

| Oktober lieferbar, zusammen 
abzugeben. 


TeL 0 21 62/ 7 77 58 od. 
02152/543 72 


DB 190 Er Neowogea 

(TagesznL), säh-meL, schwarz. 
Soff, 340, 400. 41L 422, 466. 504, : 
534, 591, 876, DM 35 000,- inkl 
MwSL 

DB 500 E, Neuwagea 

(o. Eintrag) blanschwarzmeL, 
VeL schwarz, 063, 399, 420, 470, 
504, 534, 570, 580, 583, SSL BOO. 640, 1 

82L DM 69 900,- inkl 
Delta- Moto rs-66 
Saarbrücken 
TOL 1681/ 6 13 73/74 
Triez 4 421 282 demo d 


Merc. 500 SEC 

8/84. 5000 km, guL Anast. 

TeL 8 21 02/ 172 23 priv. 


500 SEL, neu 

199/27), Leder, Klima, VoUaussL 


Tri. 02 89 / 37 86 52 


500 SL 

1985, 17000 km, a. Extr. (LPlr 
102 000 J, DM 95 000,- inkl Lea-] 
sing möglich. { 

Ab Mo. 02 21 /48 1661 gewerbllahl 


500 SEC 

6/85, nauticblau, Led grau, 10 000| 
km, Voßausst., 5 % u. NP. ' 
TeL 6 63 81/ 26 84 ab 14.00 Uhr 


380 SE, neu 

petrohneL, . Leder cremo/bebre. 
VoUaussL, DM 82 500,-, 


Antohaadri. VeL 8 89 / 8 S7 66 68 


500 SEI. neu 

diamantbla umeL, VeL blau, alle Ex- 
tras, DM 94 520. 

AntohaadeL TeL 8 89 / 8 57 68 69 


Mcr< 


8/83, 


500 SEC 

Voüausst., 70 000,- 
Exportpreis. 
Aut o h a us , et 22 37 / 48 63 

Priv. 24 95 


DM 


RADARWARNER! 


DP 500 SE 


3/83, 56 000 km, astralsilbermeL, 
VeL blau, SD ei, ABS. Airbag, 
LM-Felg^ 4£ach FH, NF 75 000,-, 
zu verk. für DM 52000.- inkL 
MwSL gegen bar. 

Tri. 8 6033/66776 


500 SE 

Ges ch fl f taleitungsfahrzeug, neu- 
wertig, viel Zubehör, Bj. 84, 
30 000 km, Kaufpreis DM 62 000,- 
+ MwSL od günstige Leasingrate 
ma 1350,- DM + MwSL 


Tri. 62367/72515 od. 82 31/ 
579771 


Wesel 


Für alle Länder, 
keine .Montage crforderli^F 
Prospekte onfordem bei' 

Elektronik Spe/ialversciiiG 

Stephan Grenz 
Postfach 1774 
3 5 SO Marburg l 
Tel.: (06421) 33 1 Sö 


Mo« 


• Do: r. 

jiCiJ n ; ^ 
Jf In^o; 


Betrieb in der ßundewepL'Sjiii 
<md Beriin nicht gesurref 



Rarität, Merc. <00 

?i. 70, lÄ aI ^ Vetowr-Potoe r. 
erst 82 000 km, neuw nw 
180 000,- inkl MWSL 
Fohl + Löll 

DB- Vertragswerkstatt 
423 Wesel 
Oberndorf str. 5-11 
TeL 03 81/ 2 50 88 


Ge * MtBK *dwogen vom BMWHöndlei: 


Aachen 


0j 


Siegen 


LKW 


Köln 


Verkauf shaas 


Porsche 911 Turbo 

EZ 2/84, weiß, Leder weiß, Kli- 
ma, SD etc, DM 96300,- inkL 
MwSt. 

Dalmler-Beuz AG NL 
Verfcaufohaus Fora 
Frankfurter Str. 778 
5000 Köln 
TeL 8 22 03 / 3 86 60 


Lindau 


Geländewagen 
Merc. 300 GD 

Station, kurz, EZ 4/85, anthra- 
Stoff schwarz, 8700 km, 
Ddf.-Sp. VA+HA, gehob 
Ausztg. Radio-Cass., Getriebe 
CoL, AHK, 
Scheinw.-WaschanL. steln- 
rohlagschutzgitter etc.. DM 
55 750.- inkL MwSL 

Merc. 280 SE 

EZ 5/83. blaumeL. 70 700 km. 1 

Hd. unfallfrei, Radio-CassJ 
mech., ServoL/zv 
LM. DM 36 950,- inkL MwSL 

Merc. 280 SE 

SS ^7 SrilnmeL, Stoff grün, 
104 300 km, 1. HtL, Unfallfrei. SD 

zv S -0 - ServoL. 

Niveau auagl., Köpfst, 
«m Po.. DM 34 750.- rnk MwSL 


Gebrauchte 
Lastkraftwagen 
vieler Fabrikate. 
Hier ein Teil 
«unseres Angebotes: 


BMW Hartge R6 S 

(35 CSi Basis-Mod.) weiß, 
240 PS, EZ 10/83, 39 403 km, 
Radio/CR, SD, WS-Glas, 2. 
Spiegel, 40 % Sperre, Hart- 
ge-Fahrwerk, Pirelli P 7, 
Hartge- Lenkrad, Lederpol- 
ster, Sportgetriebe, Sportsit- 
ze Nr. 17, DM 68 900,-. 
Liebhaberobjekt: 

Merc. Cabrio: snpergepfleg- 
ter Merc. Benz, 286 SL 
Cabrio 

weiß, 170 PS, EZ 11/70. Ra- 
dio, Nr. 60, DM 42 900,-. 


BMW 635 CSi 

Vfw&, diaraantschw.-met. 
nicht zugeL. KHma, TRX, 
DiebstahlwarnanL, DM 94 950 - 
InkL MwSL 


GUBM 


Gollheide 28-38 

4630 Bochum-Wattenscheid 

TeL 0 23 27 / 8 70 25-28 


Hildesheim 


. — — i — — — ww«#,—. An der 

Nord-Süd- An tobahJf I ■ 

Audi 100 CS I I I 

■UWMMnBMi ZfBA 10 enn 1 n 


Wattenscheid 


BMW 323 i Hartge 
170 PS, schwarz, Bj. 84, 
27 000 km, eL FensL, ESSD, 
205/225, BBS, div. Extr., DM 
35 000,- inkL MwSL 

F. Knhlha« KG 

BMW-Bad Homburg 
TeL 0 61 72/3 50 31 


Opel Monza Coupe 34 E 

Mod. 82, 2 J. Ttfv, 


Merc. L 508 D 

Bj. 3/85. Kastenwagen, Rd 3500 

Merc. L 608 D 

Bj. 4/85, Pritsche. Rd 4100 

Merc. 1628 $ 

Bj. 9/84, Sattelzugm Rd 3800 

Merc 1928 AS 

Bj. 7/85, Rd 3500 

® J*braMtf.Werfce 
LUEG GmbH 
Großvertreter der 
BabaJer-Bena AG 
^rifoer Str. 88-86 

TeL 0 23 27 / 30 41 


Neuenhofstr. 160 
Eilendorf-SOd 
5100 Aachen 
Tel. (02 41) 52 10 05 


Bonn 


am Hand weiser 
Leuschstr. 10. 4646 Neuss 
TeL 92 11/ 5 66 72 91 


Frankfurt 


Merc 280 SL 

dunkelblau, 
grau Leder, AMB- 


BMW728I 

EZ 12/84. 9000 km, dunkriblau- 
meL, Stoff blau, 5-Gang. Ser- 
voL SD eL LM-Rfider, Breitr. 
KopfsL im Fo„ Radio-Cass^ 
Hecklautspr^ getö. Glas. ZV. 
DM 41 200,- im Auftrag 

® Autohaus Schneider 
GmbH & Co. KG 
Vertreter der 
Daimler-Benz AG 
Kempteser Str. 114 
8990 Lindau 
TeL 9 83 82 / 50 92 


/ . Ein großes Angebot von Gebrauchtwagen 

aus dem ganzen Bundesgebiet vermittelt Ihnen außerdem 


BMW 635 CSi 

polarismeL, Bj. 4/79, 5-G.- 
Sportgetr^ RC, ZV, eL FH, 
Led.. 2. Außensp., DM 
28 000,- inkL 

BMW-Niederlassnng Bonn 
Vorgebirgsstraße 95_86 
53i9 Bonn 

TeL §2 28/697-231 u. 232 


_ Daimler-Benz AG 
Zentrale Gebrauchtwagen-Vermittlung 
Postfach 202 
7000 Stuttgart 60 
Telefon (0711) 17-911 65 


Bochum-Wattenscheid 


Audi 100 CS - - _ 

5/84, 38 600 km, RadioanL 
LM-Felg., Hecksp., 24 500,- 
UM 

BMW 320/6 

2^82, 73 200 km, AHK, Radio- 
Vorber, im Auftrag; DM 
w ybu,- 

BMW Dienstwagen 520 i 

5400 km, Breitreif., 
ZV, SHD, 2. Sp., Nebel- 
leuchten, RC, DM 29 140,- 
BMW Dienstwagen 524 td 
2/85, 6000 km, ZV, SHD, gr. 
Glas, 2. Sp., Son n enschutz- 
roUo, Nebelscheinw., Radio 
m. Cass., DM 32 590,- 


Kiel 

190 E, 2/84 

24 000 -km, süb^ ZV, Servo, 
Alu, 2. Sp., Color, DM 
29 900,— inkL 

Porsche 944, 11/84 
14 000 km, unfallfrei, 
Sl ?- Radi0 - Color, 
DM 38 450,-, im Auftrag. 

Forsche Carrera Coupt 
meteormet, Leder schwarz 
Porsche Carrera Coupd 
Preußischblau, Ganzled. 
champ. 

Scbmoldt & Axmann 
Alte Weide 10, 2300 Kiel 
TeL 04 31/ 150 50 


t» j” Autom.; 

rtaoio/CR, u. weitere Extras; 
DM 16 900.- inkl MwSt 
BL PREESE 
BMW-Vertragshändler 
Wilhelnwhavener Heewtri 
2900 Oldenburg 
Telefon 04 41 / 3 86 66 


Porsche 9 

Jf®nsto a , 




Nordhorn 


Mercedes 356 SE 
weiß, EZ 6/79, 39, 000 km, la 
Zustand, WD-Gläs grün, Le-, 
der, Stereo, autom. AnL, ZV; 
KopfsL hinten, ABS. DM 
23 900,- inkL MwSL 


fcj* 9: 

s^ v, ‘ iir "- 


Münster 


«cuawi 


BMW 5251 

Vfwg, delph.-meL, Bj. 5/85, 
5173 km, Cass.-RadL. SSD, ZV, 
CotorgL, DM 35950,- inkL 
MwSL 

BMW 7351 

Automat, Vfwg^ balticbUtu- 
met r Bj. 10/84, 10308 km, Cass,- 

Süj“- SS ß . TRX, DM 52 950,- 
mkLMwSL 


Mefoerl-Otandt Slrriflt* i 
i?O0 H««he*n Tetosin 7600 O 

Samstag ab 12 Uhr 
Sonntag TeL 0 51 21 / 76 00 76 


Merc. 280 SE 

84, 22 000 km, 

Autom., KILmaanL 
ABS, eL Fensterh., Alufeie 
weit. Zubehör, DM 58 00 (f- 
mkL 

BMW Muschinski 
Westfalenstr. 168 
4400 Monster 

TeL 0 25 01/ 12 05 


i Hans Beiinen 
BMW-Vertragshändler 
' Lu n ge n er Straße 121 
4460 Nordhorn 
TeL: 05921/3 5054 . 


Sulingen 


??, Qua ti 

*nr!?v 

SSS 


Oldenburg 


Bad Homburg 


BMW 635 CSi 

Bj. 85, 19 000 km, arktisbl 
ESSD, TRX, Radio-Cass.. 
WD-Gals, Wi-Wa., DM 
57 000,- inkk. MwSL 


BMW 728i Automatik 
Bj. 7/82, 2 J. TÜV, 18 000 km, 
aus 1. Hd., sehr reichhaltige 
KxL-Auftrag DM 

Saab 900 Turbo 
Mod. 83, 2 J. TÜV, 40 000 
Inn, SSD, ZV, weitere Ex- 
tras, DM 10 900,- inkL MwSt. 


gcpröft’gepflegt-zwerkissiq 


BMW 635 CSi 

82 - arlctisblaumeL, TRX, - 
„Pi. Colc > r . Recaro. 5gang, J 
56000 km, DM H 
44 500,- inkl. MwSL 
BMW 5281 

fJ- 82 , kashmere, AHK, Alu- -1 

Sfet DM 28 

|MW 728 iA • . 

StfÄ 8500 km. Extras; ; 
DM 39 500,- inkL MwSL^* J 

BMW 732 i 
Ä?- 81 ABS, ESSüM 

w%m- erK 120000 ^ 

Autohaus 

Sulingen-West GmbH 
ip k S . Stdver 
BMW-V ertragshändler 

TeL 0 42 71 / 10 35, 10 47 
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DB 500 SEC Ctibrio 

nautikbL, Led. creme-beige, DU 
210900,-inkLMwSt. 

DB 500 SEI 

dkL-bL, Led. dattel. mit exkL Ich 

. nenausstg. wie i B4 Fttrb-TV, Vi- 
deo, Gauled-Ausstattung, DU 
159 600.- inkL MwSL 

DB 500 SEL 

blauschwarzmeL, Led. schwäre, 
AMG-Ümbau, DU IM 000,- inkL 

DB 600 

jükL-rat, Led. dattel, 114000.- 

DB 190 Diesel, 5-G. 

finthr„ Stoff creme, 37 000,- infci 

Porsche Carrara Cabrio 

schwarz, Ganzted. scbw_ Neuw 
DM 80 000,-0*1 MwSt. 

Thomas Happ GmbH 
Offabanp 3 ■ 2 Hamburg 54 

Tel.lMOß 5520 Q 3 ,Telex 21 ä 5 101 heppd 


280 SEL 

172/271, abzügL 5% = 78 090,- fnlrt 
MwSt‘ ■ 

280 SEL 

355/272. abzügL 5% = 80 940.- InkL 
MwSt 

250 TE 

929/274. abzügL 5% - 55 500,- inkL 
MwSt. 

Firma, TeL »2 51/ 31 15 05 
V Tx.: S 91 516 


DB ISO E, ZS-16 

Alle Extras, rauch s-met., Leder- 
aussL, 12 000 km, DM70000,- inkL 
MwSt 

TeL 0 72 22 - 3 06 61 

500 SEL 

735/971, 4500 km, abzügL 10% = 
88 500,- DU InkL MwSt. 
Firma, TteL 02 51 / 31 15 05 
Txj: 891 SIS 

Gelegenheit! 280 SE 

Bj. 83, 1. Hd., Automatik, anthra- 
zit, viele Extras, DM 38 000,-. 

TeL 022 27/ 15 22 


500 SEL 

I in Bestzustand, BJ. 83. 97 000 km, 
•«süberblaumetailic, mit ABS, SD, 
-fOima, Vollstereo, eL Sitze, Sitz- 
heizung, Sperr.-Diff. und viele 
weitere Extras. evtL miLTeKa- 
De -Telefon {4500 DM), für VB 
55 000,- DM + MwSt. sofort abzu- 
geben. 

Niheres TeL 0 24 63/ 18 33 0.4*8 

~ 190 E 

4/84, 77000 km, Extras, 29000,- DU 
InkL 

Tsl *1463/1035 

Mercedes-Benz 500 TDT~ 
Neofahrzeog 

anthrazit graumetallic, Leder 
schwarz, Sonderausstattixng: 411, 
430.466,470.532,541,542.570.580, 
584, 591, 640, 882, 843, 873, Brief 
ohne Eintragung, - Preis DM 
64 000,-, inkL MwSt. 

TeL 9 62 23 / 4 08 24, HEndler 


500 SL, Netswagen 

signalrot, Leder schwarz, KHma, 
DM 103 500,- inkL MwSt. 

TeL • 71 51 / 3 32 84 

DB 500 IE« Bj. 3/B3 

weiB/VeL. ABS, Color, eL FfcnsL, 
KHmasirtont, etc, BestznsL, DM 
49 BOO,- inkL UwSL 

DB 289 SE Antra. 

BJ. 5/83, 28 000 km. weiß, ABS, Air- 
bag. eL Sitze, Color etc, DM 40 000.- 
InkLMwSL 

Bi n »» K.writ r 

TeL 05 51 / 6 17 02 -f S IT 98 

3000/124 

rauchsUb/Stoff schw., ESSD. 
CoL usw., neu, DM 49 500,-. 
TeL *23 51/ 7 93 9« 

Manfred Dahmen, Solingen: 

Marc. 500 SEC 

3/85, hlauschwarz, Leder grau, al- 
le Extras, wie Standheizung. Air- 
bag, Stereo-Becker, KUmaau- 
tom., AMG-Räder u. Pahrwcrk, 
LP DM 128 000,-, unser Preis 
119 000.- InkL MwSL 
TeL 0212/5 0088 n. 69 u.8* 
Neuwertig Automobile 

Car moving systom 

world wide rar shipping 
Abholung in ganz Europa 
Conversion Info + Empf. 
bester, schnellster Service. 
Unverbindliche Beratung euch 
an Wochenenden im Monat Sept. 
unter CMS, • 89 / 73 *2 71-2, • 68 / 
31 12 15 + B 22 44 / 25 78 + fl 70 31 / 
24034 + 5 

250 E 

sÜberdlsteL 3/83, ESD, iCMma. 
CoL, AHl, ZV, 2. eL Anßeospieg, 4 
Köpfst, Rd-Cas&, 2. Hand, un- 
fallfr , sehr gepfL, 90000 km, DM 
20 000,- im Kimdena u f trag. 

TeL >22 32/ 8 42 lgod. 3 41 7» 

280 SE 

surfblau. 12/80, Motorschaden, 
164 000 km, L Hd, unfallfrei, A, 
ESD, 2 eL Fensterh^ 2 eL Spleg, 
ZV, Bd-Cass, DM 20000,- inkL 
MwSL 

TeL 02232 / 2 4318 Öd. 3 41 73 

580 SE 

3/84, champagnermeL, ESSD, 
E2imatirieruii& 4x eL FensteriL, 
ABS, Tempomöt, eL Fahrersitz, 
Niveaureg, AHK, Rd-Cass. u. 
weit. Extr., DM 57 000,- bald. 
TeL 0 2232/343 13 od 341 73 

Merc. 280 SE 

BJ. 3/82, L Hd, DR-werkstatige- 
pfL, Super-Zustand, rilbermet, 
jutihnt» J orthop. Sitze; ZV, Co- 
lor, Notverkauf, DM 29 000,-, pri- 
vat 

TeL *4 21/57*2 9* 

500 SEI. 2/82 

lapisblau/Leder grau, 1. Hd, Kli- 
ma, Airbag, Hydro, eL Sitze. 
ESSD u. alle weit Extr, DM 
46 900,- im Kundenauftxag 

TCL 04*/ 45 38 24, 48 72 67 ' . 


280 SL, neu 

Leder w w VoüaussL. Klima- 
ttrienmg usw, Export, DM 71 000,-. 
Inland 81 000,- DM. 

580 SL, neu 

rauchs&ber, Leder schwarz, Klfmo- 
tirirraug, ABS, Airbag usw-, Export 
82 000,-. Inland 93 500,- DM. 

Auto Aiaea. TeL « »a / 1 & «9 


NOTVEBKAUF! 

Neuer 280 SEL 

Voflausst, TeL 0 65 22 / 8 62 

500 SEL Neuwagen 

737/272. VoHausst, 99 000.- DM 
inkL sof. lieferbar. 

TeL *4 21 / 3 49 99 68 
Telex 2 48 (»6 

500 SEL 

a/80, alle Extr, DM 45 500,- frilcl 
MwSL 

Firma knknntt 
TeL 952 <3 / 3 42 87, Tx. B 33 421 

190 E 23-16 V 

3 Mod. ah, 3000 km, schwärmtet, 
Komplettansatg, DU 65 000,- InkL 
Brehmgwmce BZ1I /K2M87 

500 E, Nauwagn 

blauschwarz, Leder grau, Voü- 
auss tg, DM 79 230,— inid. 

500 SB, NrnnragM 

z. DB-Listenpr. abzugeben. 
TeL 0 42 «7 / 12 28 Händler 


Mercedes Beaz 500 SE 
Neofahrzeug 

nautikblau, Leder grau. Sonder- 
ausstattung: 240, 241, 222, 410, 430, 
440, 470, 504, 510, 532, 543, 570, 581, 
584. 590, 800, 611, 640, 673, 731, 612, 
877, Brief ohne Eintragung. 
Preis 95 500,- DU inkL MwSL 
TeL B 8223/4 B8 24, Händler 


Mercedes 

Ihr Mercedes im Zender-Lookl 
Extravagantes Karosserie- Sty- 
ling und exklusive Innenausstat- 
tung. Alle Arbeiten werden von 
Spezialisten im w gunpn Tachbe- 
trieb durchgeführt 

2enJ w faWd n - Jkstn 
Florinstraße/Industriegebiet 
5403 Mülheim-Kfirhch 
Telefün 02 61 / 2 30 20 

Mercedes-Jahr es wogee 

tob W eihMm g&harig en (Gnmansw.) 
lldL gOnattg abnigeben. 

Fk. GabeLS843 BlbUa 
1Uefiw*n45/M5fi 


580 SE 

5/84, ca. 18500 km, lapidüanmeL, 
ABS, EIL, eL SD. IL-Casz, Temp, 
Ahrf , eL Fb. vom u. Sonderpreis 
82000,- DM. 

TeL *2 W /*» 94 1* ab Mo. 


EPA and DOT in the USA. 

Importlng your car to the USA? 

Place your car in thexare of the Iargest importer/con version facility 
on the est coast, New York. We pick up your car at the port, dear 
through customs, place the bond, and do a guaranteed EPA and DOT 
conversion tested in our own laboratoiy. Dont Lake chances! Deal 
with one of the most respected and experienced facihties in the 
business. Call our Frankfurt Office for prices and information: 
TdlefM 059/75E093 

Hwry't Forvign Avto Centor- 451 Routs 9 North 
Woorferidgq, N. 3. 0 70 9S 

Merctees S4Oass0 280 SE, Sa, 380 SE, 500 SE, 500 SH, 280 SL, 
500 SL, 500 SEC 

V 201: 190, 190 E, 190 D, 190 D 2,5 L, 190 E IBVraitiier 
W 126: 200, 230 E, 300 E, 200 D, 250 D, 300 0 

Neu- oder Vorführwagen sofort lieferbar. 

Leasing- günstig- problemlos - unbürokratisch 
Sonntag Besichtigung von 11D0 bis 14.00 b 
(Keine Beratung, kein Verkauf) 

Autohaus- Süd GmbH, Bocfanmer Str. 163, 4350 KecUlughaosen-S&d 
Telefon 0 23 81 / 7* 64. Telex 8 23 957 



Mens, der S-Klasse: 600 SEL, 500 SE, 380 5EL, DS 500 SL 
neun Mod. u. Fahrgest 1986. VollaussL, sofort lieferbar. 
Adenauer 300, 1961, DB 170 V, Bj. 1951. 
Gelä n dew ag en 280 OE, wert, Klima. AHK, 2 JS t, 2/85 
Klasse W 124: 200, 230 E, 300 E, 200 D, 250 D, 300 D, 280, 1/86 
Nasse 201: 190, 190 E, 190 D, 190 D 2fi Liter 
Gesucht werden 124« Typen alter Kteaean. 
AUTOHAUS WAGNER, Bielefeld 1. Stedthelder Straße 2 
neben Dafrater-Benz, TeL 05 21 / 3 40 34 


DB 600 


bl a u met .. : Leder grau. VoUanzst, 
original 74 200 km, Expwt-Pc. DM 
138 000,- U-B.-ExparL 

TeL 04*/ 6 9631 768. TX. 21 20 43 


USA-AUTOEXPORT 


DOT/EP A-Fuiteervice 
ca 50 US-Modella vorrätig 
Informationsbroschüre gratis 
M+P AUTOMOBILE GMBH 
MERCEDES + Porsche 
FÜR USA 

Ho nSb 22 26 4390 Qn»a 
r« 02043.4884 T. 8579256 



380 SE 

2/85, 1800 km,.blauscbwarzmeL, 
Leder grau, Klima, eL SD, FH 
u. a. ia, nur DM 56500,- zzgL 
MwSt 

TeL 028 83/3 13 81 


500 SEI, neu, schwarz. Leder 
schwarz DM M 000r* 

500 SEI. BJ. 8/83. petrol, 44 000 
km DMÄ9500,- 

500 SEL, Bj. 11/82, weiß, Ve- 
loursblau DM66500,- 

500 SH, neu, duntelbkau, Le- 
der grau DM 96 000,- 

HM-Autowobile 
TeL 06 41/6 19 74 0.6 50 54 
Telex 402975 


500 E 

Lief. Mitte Sept. 85, VoUaussL, 
LP 69 300,- DM. gegen Gebot 
TeL 82 *9 / 39 941* ab Mo. 

DB 500 SEL Neuwagen 

bten/achwazzmetaMc, Leder grau. 
VoUansstHttong, sofort Uefcrfaar. 
TeL * 52 43 / 4 40 85 (ab Mmteg) 
Telex 9 31 197 

280 SE, neu ™~~~1 

blau VeL, SD, Autom, Klima I 
TeL *2233/8 82 22 +7 89 89 ' 


500 Sa, 040/274 

221, 222, 227, 380, 392, 404, 405, 410, 
430, 440, 452, 470, 480, 506, 543, 570, 
581, 590, 611, 640, 673, 731, 877, 
5/85, 7500 km, per sofort oder En- 
de OkL 

TeL *6 21 / 83 15 65 od. 2 15 52 


500 SEL 

neu. 040/274 

223, 240, 241, 242, 286, 410, 430, 440, 
452, 506, 532, S43, 570, 581, 590, 600. 
611, 640, 673, 731, 812, 873, 877, 
unter Liste DM 95 000,- inkL 

580 SE 

neu, 587/278 

221, 222, 240, 280, 286, 404, 410, 430, 
440, 442, 470, 506, 511. S31, 543, 570, 
581, 584. 590, 600, 611, 640, 731. 812, 
821, 873, 877, unter liste DM 
89 000,- inkL 

280 SE 

neu, 199/278 

221, 222, 286, 410, 420, 430, 440, 504, 
511, 53 L, 570, 581, 584. 590, 600, 611, 
640; 812, 877, unter liste DM 
Ol 000,- inkL 

280 SE 

2/1985, L Hd, 28 000 km, 
blausÄwjnet, Leder schw^ 
SSD, Auto hl, ABS, AnnL, CoL, 2. 
Spieg- Rad.-Cass., Sitzhzg., DM 
57 000,- inkL 
Auto- Boutique WUdner 
43 Essen. Schedntubtr. 59-63 
TeL: 02 01 / 23 54 30 
Telex: 8 571 491 abw 


550 SLC 

rotmeL, 10/75, Automatik, eL FH, 
Leder, SSD, Spoiler, Klima. ZV, 
Alufelgen, 97 000 km, DM 19900.-. 
TeL *»/ 8 >8 » 10 ab Mp. 9 Uhr 

500 • 

schwarz, 1965, Leder, Klima, aus 
Florida hehngeholt, Originallack, 
kein Bost, techn. einwandfrei, Rari- 
tät, DM 98 000,-. 

TeL 0X1/ 8 032» 10 ab Mo. 9 Uhr 

Liebhaberfahrzeug 

Merc. 550 SLC 

Bj. 77, 95000 km, met, Leder, 
Klima, Tempomat, eL Fenster h., 
Alu, Radio eto, BestzusL, DM 1 
36000,— im Kimde nauftrag 
HBf-Autonmbile 
TeL *S 41 / 6 18 74 


355/272, KB 450,- DM inkL 

280 SL 

568/271, 83 790,- DM inkL 
Fd, TeL *2 51/ 31 15 *5 
Trz 8 91 5Z8 


500 SEL, neu 

0 km, Led. a. Extr M 100 000^. 
TeL 02 11/ 76 42 42 

500 E/Mod. 86 

LT 4L KW, 904 dunkelblau, 278 
Leder grau, Extras: 240, 280. 412, 
420, 430, 470. 506, 543. 570, 580, 584. 
59L 600, 611. 640. 873. 

2 Stück 240E.LT 46. KW 
1 Stück 500 E. LT 50. KW, diese 
Fahrzeuge Ausstg. nach Wunsch. 
Alle Fahrzeuge gegen Preisge- 
bol. 

TeL ab Mo. 04 21 / 8 97 31 

Car moving System 

world- wide car shipping pick up 
all over Europe conversation in- 
forma tion + recommendations. C- 
nest quiekest Service call also on 
Weekends. 

CMS, *69/ 73 02 71-2 
969/311215 

02244/25 7* + 07* 31 /2 4* 34+5 


Hercedes-firofiaiiswaM 

ca. 80 Mercedes-Gebrauchtwa- 
genvorrätig. 

Autohaus Winter, 6749 Landau 
Neustadtor Straße 23 
Telefon *63 41/ 8 62 20 
Besichtigung: Montag - Samstag 
von 9-18 Uhr. So. v. 12-18 Uhr 

280 SE 5.5 I Cabrio 

Bj. 70, champagner, restauriert, 
DM58000,- 
TeL *2 31/ 57 55 33 

500 SEC,. AMG 

10/82, L Hd, schwarz, Velours 
dunkielgrau. Klima. SD, Airbag, 
ABS, TeL- AnsrhhiR u. a. Extras, 
ca. 110 000 km, scheckheftgepfL, 
ca. 300 PS, Kompaktpaket von 
AMG bei DB eingebaut NP ca. 
130000,- DM, von Priv. für 
68 500,- zu verk. 

TeL 67 ZU 88 25 64 


DB Neuwagen 

SOOSL 568^74, 199/278 

388SL 568/27 1 , 623/275, 568/274 \ 
280 $1737/272, 568/274, 199/271 
5DBSEC 929,278,040/271 

SBOffi. 904/278. 199/274,737/272 
388 SB. 587/274 

300E 929/175 

3000 702m 737/274 

Wolle rc Fahrzeuge unc FsanSaw auf Lager 
Fmffiinerung - Leasmg - iftaWungnaJune 
Wir beraisn &e gerne 

MENNIGE ! 

/t\ AUTOMOBILE 
idm FRANKFURT 

14 U • K 1 M Meinl •> Untoili Ml 30 7 
V M 8000 FnnWun 

TaL0B0f7Sa0OM-T«4 i7Mlt, 


500 SE / Bf. 85 

1. Hd, 40000 km. unfallfrei, DM 
49 990,- inkL MwSt 
Firma. TeL « 23 51 / 2 80 *0 


500 SEL 

Bj. 5/82, 78000 km, lapisblaumet„ 
alle Extras. Tgiimn. ESSD. ABS 
usw.. 58 000 DM inkL MwSt 
TeL 0 67 72 / 83 86 

DB 500 SEL 

schwarz, Leder schwarz, Voll- 
ausst, Neuwagen. Kfz-Brief oh- 
ne Eintrag, z. alten LP. 
TeL *6» 74 / 35 86 

Mercedes-Benz 300 E 

Lieferung 4. Quartal BS, zu ver- 
kaufen. Farbe und Ausstattung 
können noch gewählt werden. 
TeL 0 27 22/8386 

BOTE 

BJ. 8/84, 14 600 km, ABS. Anklage r- 
knpphug, Extras. 

TeL 04 21 / 25 W «3 


190 E 2,5-15 

51*85, 10 000 km, blauschwarz, Le- 
der, Extras, 58 000,- DM, 

TeL 0 78 21/ 2 47 36 

580 SE 

Sj. SL 09000 km. slgnalrot. ABS, Ste- 
reo. ZV, Color. ualalttr.. DM 40000,- 
InkL VB. 

TeL02SU/U]4-f»*4 


DB 190 E, 7/85 

040/27L alte Extra« inkl SEC- Haube 
sowie Sportlelg. etc., Preis VHS. 
T(LtbMa.tun/UlI . 


300 E 

7/85. VollmusL, NP 70 000.-, gefien 
Gebot 

TeL Mit/nun 


190 E 2,5/16 

EZ 12/M. blauschwarzmet, ServoL. 
Radio. Fenstcrh. cL, SD. Color, DM 
46 900.- inkl MwSt. 

Gehr. Spicker Kn/tlMuseng KG 
Sulntr„ U3S Mfllbelm a. i 
TeL 02 0* ft SO 02-28. Tx. 8 56 423 


280 SL 

weiß/ Led. grün, Color, Alu, orig. 
51 000 km, Schaltwagen. Cass.- 
Radio, DM 48 500.-. im Kunden- 
auftrag. 

Autohaus NXUn 
TeL 02 *3 /37 10 19 oder 
33 62 77, Tx. 8 551 653 

DB 200 W 124, Neuw. 

blauschwarzmet.. Color usw., 
Fahrw. tiefer gcl, Alufelg., 7 J x 
15, DM 39 900,- inkl 
ClaaBen-Automoblle 
TeL 0 28 41 / 3 53 55 


Neuwagen 

HB500SL 

172/275. 040-275 199 273 
MB2885L 199*271 040 271 

HB 500 SB! 

040/274. 199*274 199271 
MB5QQSE ] 99-274. 929 274 

HBSHSa 587*274 

M8280SE 702273 

MB 190 E 2^-1 SV 199 271 

J»g.XJSC3^Caftrio block Weck 
•tag. 4,250V. biockhlcck 


Jag.4^Sev. 

Jag.4^$o*. 

iag. 4,2 Sov. 

Jag. 4^ Sn. 
Pasche 930 Isiba 
Pmcto 338 Tato 
Fvari388ETSi 
Fecrzri 308 &T5 i 


702273 
199 271 
i block Uock 
biockblcck 
black muibeny 
■Afiite black 
ontetapebuckskin 
cron&env block 
rotscbAOT 
rofrre: weirraf 
roilan 
Waumei creme 


280 SL 

6/78, blau (904), Led. creme. Au- 
toffiU RiaL 225. Hardtop, wie neu, 
Originallack, 37 900,-. 

Agr. Easen. « 02 61 / 42 16 37 
Tx. 8 571 327 


50QSBL S0Q SO, 500 SE 
2nsa.280sE.2ns 

500 SL, 380 SL, 280 SL 
W 124: 230 E, 300 E. 300 0 
Porsc he Cmn 
Gaqri, Cabrio, Tsto 
Antohatu Sternfeld, Essen 
T. 02 01/77 99 43, Tx. 8 571 339 


280 SEL, neu 

nautlcblsumeL. Led. grau. eL SSD. 
Autom, Tempomat ABS. Khmaau- 
tom. usw^ DM 7B 800,- Inkl. MwSt 
(Liste) 

500 SE, neu 

dunkelblau. Led. grau, eL SSD, eL 
SL. Temp„ ABS, KUmaautom^ eL 
FIl. DM 89 700,- inkl MwSt (Liste) 

500 SEC, neu 

nauticblaumet.. Led. creme, memo- 
ry, eL SSD, Temp-, ABS, Khmaan- 
toUL, Schein w-WaschanL. Aluf 
usw, DM 111940,- inkl MwSt 
(Liste) 

TeL 0 23 31 / 277 39 HEndler 


2X280 SE 

Bj. 10/83. neu ABS. SSD. Autom. DM 
39 000,- Inkl MwSt. VB. 

TeL 0 75 J1 / 235 86 


2x 580 SE Neuwagen 

928/275, 702/275, Vollausst.. DM 
86 000 inkL MwSt. 

TeL 0 40 / 23 18 88/9 
Tx. 2 16 55 06 


580 SL 9/85 j 

dunkelblau, Leder, eL Fe., DM 
66 500 

TeL 0 40 / 6 07 13 41 
Auto- Kruse 


500 SL neues Med. 

Liefertermin Mitte September 
85, Vollausst, DM 108000 inkl 
Privat. 

Ang. bitte u. Y 4521 an WELT- 
Veriag, Postfach 10 08 64. 4300 


190 E 

von MB-Tuning-Spczialist. EZ 
07/84, ca. 25 000 km. Top-Zustand, 
Lack schwarz, SD, SL. 5gang. ZV. 
WD. Turbo- Lader (ca. 200 PS), 
optimal abgestimmt. VB 47 500,- 
inkl. MwSt. 

TeL 0 77 41 / 40 25 ab 18 Uhr 


280 S, 568/977 
280 S. 737/972 
280 SEL 737/972 
500 SL 199/274 
500 SL 199/275 
500 SL 702/274 
500 SL. 040/271 
500 SEC, 904/274 
500 SEL div. Farben 
500 SE. div. Farben, neu 
sofort lieferbar 
CAJt EX-AUTOMOBILE 
TeL 0 40 / 45 60 55 
Telex 2 15 740 


GERKEfl 

CflßXGmbH 

IIPDdl uf*3 £ •pcit 
•'•cusivet Autooicbite 

Merc 500 SEC 

587/275, DM 97 000.- 

Mefc 500 SEL 

737/274. DM 85 000,- 
Morc. 500 SEL 
702/275, DM85 000,- 
Metc. 500 SEL 
904/278, DM 85 000,- 

Merc. 280 SEL 

737/274. DM 65 000.- 
Mevc. 280 SEL 
587/275, DM 69 500.- 

Merc 380 SEL 

737/274, DM 78 000,- 
Merc. 580 SEL 
904/278, DM 76 000,- 

2802 Ottmbwg/Brwnen 
Telefon 042 05/ 4 84 
Telex 246728 leso d 


FmriMaBAtiCaMo iöl setwarz 
MMMM* Tel 063 33 30 44 cd 
MWMMWW 7302 86 U 4 ?! ?5? 


500 SL 

schw., Led. creme, neu, KotnpL- 
Ausst. 

T. ab So. 20 Uhr 0 53 27/16 58 


500 SEL 

400 kir., blauM?hwaremet.. Led 
grau. Vollausst 

T. ab So. 18 Uhr • 53 23 / 62 69 
280 SLC 

78, BStraimet., Led. schw , eL FH. 
Autom., CoL, LM usw.. 90 000 km. 
DM 26 BOO.-. 

Oftmano KFZ 
TeL 0 57 31/2 02 SB* 8 26 86 

Sofort verfügbar 
Trx free Can. 

5 X MB 500 SEL 
1 x MB 500 SL 
3 X MB 190 E 2,3/16 
TOP TRADING « ENG IN EI KING GVBU 
TEL 0«U>19039-TX :i650OTOP 

500 SE. 1983. Extras, neuwertig. 
57 900,- 

TeL 02 21 / 39 49 48 


Neufahrzeuge 

380 SEL. 737/275, Vollausst. 
286 SEL. 737. 275 
280 TE. 737/175 
Preise auf Anfrage 

Gebraucht: 

280 SL, 9M.072, EZ Mai 8S. 4000 
kxn. DM 72500 inkL MwSt. 

280 SL. 172/275, EZ Jan. 85. 2500 
km. DM 82 500 inkL MwSt. 

TeL 6 60 61 / 44 00 oder 55 34 
auch SaVSo„ Tx. 4 199 211 cws d 


DB 500 SE 

W 126, Bj. 80. mct.-bluu, Velours 
blau. Klima. ABS. Tempo mal. Ni- 
veau. 4fach elektr. Fenstcrh., 
ESSD. WiWa, elektr. Spiegel 
rechts, Sfach Alu, abnehmbare 
AHK 1400 kg. DB-gepflcgt, von 
Privat. 1. Hd.. 44 500,- DM VB. 
TeL 042 54 / 7 33 

190 E 

6/84, 15000 km, meL, Sgang. Ser- 
vo, ZV, SD. Alu-Fclgea. Radio. 
Kassette etc., neuwenig, von 
Priv. zu verk. VHS. 

TeL 027 21 758687 

AMG Merc. SSO SL 

Autom., 2 Dächer, P 7. Super- 
Stereo. eL Fenstcrh-, rot. 
TeL 02 71 / 35 30 23 

Merc. 450 SL f 

79, 1. Hd., 42 000 km, mct.. Radio' 
Ca ss.. Alu. Kindersitze usw., DM 
49 000,-. 

TeL 06103/8 73 25 


DB 580 SE 

EZ 9/82, 46 000 km, disteigrü ti- 
met., alle Extras und abnehmb. 
AHK, DM 47 800.- inkL MwSt. 
TeL 0 41 93 / 22 75. ab 9 Uhr 


Geprüfte Gebrauchtwagen mit Garantie vom PORSCHE-Händler 


Augustin/ 

Siegburg 

Porecbe M4 
Dienstwagen 

EZ 7/85. Indischrot, Hubdach, 
ServoL, 7+8x15 Felg, 2500 km, 
.1= DM 49 950^- irifcL MwSL 

^Porsche 924 
Dienstwagen 

EZ 4/85, platimnet., 205er Be- 
reit, 6000 km, DM 31 950,- inkl 
MwSt. 

Audi Qucrttro 

EZ 1/84, weiß, 38 000 km, Ex- 
tras, DM 47 000/- inkl MwSt. 

Audi Quattro 

EZ 8/84, 8000 km. blaumeL. 
Extr n DM 58 000,- inkl MwSL 

Audi 200 Turbo 

EZ 8/84, weiß, 6600 km, Stereo, 
Radio, Bordcomputer, DM 

38 000,- inkl MwSL 

r JDpel Monza 

"BZ 2/83, 28 000 km, grünmeL, 
viele Extr., DM 23 950.- im 
Kimdenauftrag. 

Autohaus Hoff . 

Porsche- Direkthändl er 

Hangebur, B 56 
5205 St Augustin 2 
Telefon 0 22 41/ 33 2* 91 

Bad Neuenahr 

Porsche 944 

Schmiedefeign Hub d ac h ett, . 
Mod. 84, 36000 km, rotmeL. DM 

39 500 im Kundenauftrag 

f Antohapg 

Vornbergcr GxnbH 
Ponehe-BObadler 
Hauptstr. 13* 

^ 5483 Bad Nenenahr- 
Ahrweiler 

TeL 028 41 /2t «8 

Bremen 

Porsche 944 Tuibo 

Dien&twfr, EZ 8/85, graphit- 


meL, ca. 8000 km, Extras, DM 
70 800v- inkl MwSL 

Porsche 911 
Correra CoupA 

EZ 1/85, preuSischblaumeL, 
8500 km, L Hd, Leder grau, 
Ölkühler, 245er Reit, Extras, 
DM 79 500,- inkl MwSL 

f Ponche-Zeutnim 
Bremen 

Schmidt + Koch GmbH 
Btre sema nrntT. 1-7 - 

280* Bremen 
TeL 04 ZI / 4 49 5254 

Duisburg 

Porsche 944/11 

EZ 1/85, schwaremeL, viel Zu- 
behöf. DM 49 900,- inkl MwSt. 

f Autohaus RtdhHng 
Foraehe- 
Dirckthiitdlcr 
Auf der H5he 47 
4100 Dufsfaurg 
TeL *2 03/ 31 JH 28 - - 

Düsseldorf 




Vorspnm 
durch Lei 


Poncho 924 

Bj. 83, 55 000 km, weiß, heraus- 
nehmbares Dach, Heckwischer. 
Color, Radio-Vorbereitung, 
Bestzustand, DM 23*950,- Im 
Kimdenauftrag 

Poncho 911 SC Targa 

' BJ. 83, 57000 km, ranchquarz- 
metaßie. TeUleder-Ausstat- 
timff Radio, Heckwischer. 
Schmiedefelgen, 205/225er Rei- 
fen, BestzuSfond, DM 49 650,- 
im Kundenauftxag 

f Autohaus Nordrhein 
Forsche- 
Direkmndler 
HSher Weg 85 
«*** Dteddorf 1 
Telefon *2 11 / 7 7* 48 6*-t 62 


Düsseldorf 

MOU-Angebole 
Poncho 944 

EZ 3/84. 25 000 km, platinmeL, 
KfitteanL, Hub dac h . eL Fenster, 
Heckschürze, ServoL, alle 
Extr., DM 38 000,- im Kuxtden- 
auftrag 

Poncho 944 

EZ 8/B3, Mod. 84, indisefarot, el . 
Fenster h^ Heckwisch.. Color. 
el Spiegel, DM34 000,- im Ktm- 
denauftrag 

Poncho 944 

EZ .12/83, Mod. 84, Indischrot, 
Hubdach, Sportritze. 7+8 Zoll 
Schmtedetelg-, Serv n 45 000 km, 
DM 38 500 inkL MwSL 

Poncho 944 

zobelbmunmeL, EZ 7/83, Ste- 
' reo-Cass^ Heckwischer, Ledern 
len Irr ,, L HcL, unfaüfr^ 33 000 
km. DM 33 000r- inkL MwSL 

Poncho 924 

EZ 6/83, 38 000 km, alpin weiß, 
Color, HeckwisdL, Speichen- 
felg* el FensteriL, DM 26 000 im 
Kimdenauftrag 

Audi quattro 

EZ 10/82, 49000 km, «flbermeL, 
Leder schwarz, Alu, el Fen- 
sterh* Stereo-Gass* DM 
3T MX),- inkl MwSL 

Audi 200 Turbo 

EZ 4/84, ABS, Klima, AHK, Ni- 
veau» 33 000 km, DM 38 500,- 
inkL MwSt. 

BMW TS2 i 

EZ 10/84, schwarz, 48000 km. 
TeL, viel ZubeiL, DM 48 500. im 
■ Kimdenauftrag 

BMW 528 1 

EZ 3/82, blaumet, SD, Radio. 4 
Köpfst, 2 AlarmanL, Color. DM 
16 900 inkL MwSL 

f Autohaus MoP 

Porsche- Direktitüdler 
Rxtker 8tr.78 
4M* Düsseldorf 
TeL *2 11 /485t 59 


Essen 


EMCHiH 

SCHULT^ 

onuPPE* 


Vorsprung 
dnreh Leistung 

GrBfito Poncho-' 
Gobrauchtwagon- 
Ausstellung 
im Buhrgabiot: 

4x924 

tx 944 

4x911 SC -f Carrara 

5X928 

2x914 

«Mm Gottfried Sd uütx 
KQ Sportwagemeutnim 
nLJ Xn der Hagesbeek 35 
W 4300 Basen 
Telefon 02 01 / 62 00 81 

Fulda 

Poncho 924 VorfOhrwg. 

alpinweiß, el Hubdach, el Fen- 
SteriL, Speichenrider, 205er 
Beil, Stereo-Radio, 4000 km, 
DM 36 500,—. 

Poncho 944 VorfOhrwg. 

kopenhagenblau, 12000 km, 
KUma, 215/80er Reit, ServoL, 
u. a. Extr., DM 49 900,—. 

Weitere Vorführwagen günstig 
auf Anfrage. 

f AntohanS Sthnminw 

Porsche-DirekthSndler 
Lelpalger »raße 151 
MM Fulda ' 

TeL 06 81 / 8 89 61 


Gießen 


Poncho 944 Vfw. 

mit Katalysator, weiß, 1200 km, 
215/60, Stabis, Lederlenkr^ RV, 
el Spieg^ Hubdach, DM 50 000,- 
InkLMwSt. 

Poncho 944 Vfw. 

graphrt, 7800 km, Stabis. beh. 
Sitze, el Spieg^ 7 + 8 J 15 Fuchs, 
215/80, Lederienkr H Heckw^ 
autom. Heizreg^ Nebel! , RV, eL 


• Fensterh., ServoL, Dach, DM 
52 800,- inkl MwSL 

Poncho 944 Vfw. 

mabagoni. 7000 km. Stabis, Le- 
derlenkr., 7 + 8 J 15 F u c h s, 215/ 
9), Flanknach-, NebelL, el 
Spieg^ Radio-Cass., Dach, DM 
51 900 inkl MwSL 

Poncho 924 Turbo 

weiß, Bj. 81, Radio, Color, versL 
Dämpf., DM 19 800,- in Kunden- 
auftrag. 

Porsche 924 Le Mo ns 

Bj. 80, 65 000 km, Radio-Cass^ 
Heckw., S-Dach u. v. m., DM 
17 700,- im Kundenauftrag, 
am Scheller 
I go Ponebe- 
e3&7 DirektbSndler 
6300 Gießen 
TeL 0641/27 01 / 61933 

Hamburg 

Porsche Correra 

Mod. 85, 23 000 km, moosgrün- 
meL, Ledersitze, Color. Spiegel 
re. Radio-Köln. DM 68 800 inkl 
MwSL 

Poncho Carrara 

Mod 84. schieforblaumeL. 
49 000 km, KHma, SD, 748 ZoU| 
DM64 700 inkl Mwst. 

Poncho 944 Autom. 

weiß, 10 000 km, Hubdach, Ser- 
voL, eL Fensterh., NebelL, DM 
48 500 im Kundenauftrag 

Poncho 924 
CcHTOia GT$ 

Sonderserie, Bj. Bl, rot, nur 
22000 km. 1. Hd, DM 79 000 im 
Kimdenauftrag 

f Raffoy 

Porsche- Zentrum - - - 
Hamburg 
Eiffestr. 498 
2600 Hamburg 26 
TeL *4*/ 21 19 54 11 

Heidelberg 

Porsche 911 Turbo 

336 PS. EZ 11/84, 6000 km. Ex- 


tras, weißgoklmeL, unverbind- 
liche Preisempfehlung DM 
140 000 r-, jetzt DM 119 000,- 
inkL MwSL 

tem Autovertrieb 


Porsche- Direkthändler 
^ Eppelheimer Straße 5-7 
6900 Hdddberg 
TeL: 0 62 21 /ISO* 51 


Kiel 


Poncho 928 S 

meteormeL, EZ 4/8S, SD, Ganz- 
leder, Autom., 8500 km, DM 
99 800,- inkl MwSL 

Poncho 944 Turbo 

EZ 6/85, 6500 km, herausnehmb. 
Dach, Radio Hamburg, div. 
Extr., DM 70900,- InkL MwSL 

f feSAH Stadta ut obahn 
J Sportwagenzentram 
.1 Schmid ft paffnan« 

' Projcmdorfer Str. 174 
23*0 Kiel 
TeL: 04 31/ 3 08 11 


Köfn 


Poncho 924 Dienstwg. 

kristallgrünmet, 4200 km, eL 
Außenspiegel 4-Speichen- Le- 
derlenkrad. DM 33 000,- inkl 
MwSt 

Poncho 924 

Indischrot EZ 12/82, 59 000 km, 

eL Außenspiegel heraus- 
nehmb. Dach, DM 23 950,- mkL 
MwSt 

Poncho 944 

alpinweiß, EZ 8/83, 39000 km. 
LM-Fel», 7+8 ZolL ServoL, DM 
38 950,- InkL MwSt 

Poncho 944 

platinmeL, EZ 9/84, 42000 km. 
215/fiOer - ReH, eL Außenspieg» 
herausnehmb. Hubdach, DM 
41 950,- im Kunde nsuftrag- 

BMW 5281 Autom. 

blaumet, EZ 2/82, 75000 km, 
LM-Felg^ Radio, DM 19950,- 
inkL MwSt 


BMW 525 i Cabrio 

schwarzmeL, EZ 12/84, 24 500 
km, Lederspartritze, LM-Feig., 
DM 34 950,- inkl MwSt 

BMW 525 I E 50 

schwarzmeL, EZ 4/85, 9500 km, 
Sportfohrwerk, LM-Feig., SD, 
DM 39 050,- im Kundenauftrag. 

® Fleischhauer 

Sportwagenzeatnun 

foidcrberggürtol/ 

Ecke Bonner Straße 
5000 KBln 51 
TeL 02 21 7 3 36 83 33 

Moers 

Porsche 944 Autom. 

Bj. 83, 50 000 km, alpinweiß, 
viele Extr„ BestzusL, m. Ga- 
rantiekarte, DM 33 900,- im 
Kimdenauftrag. 

Poncho COrrera Coupri 

EZ 1/85, 15 200 km. Indischrot, 
versch, Extr., Bestzustand, DM 
62 600,- im Kundenanftxag. 

Golf GTi Oottinger 14 V 

136 PS. weiß, Bj. 83, 25 000 km. 
Bestzustand mit Garantiekar- 
te, DM 19 000/- im Kundenauf- 
trag. 

Verschiedene Porsche 944 ab 
Banj. 83 besonders günstig. 

tmm Antoban* Mlniath 

K3 Porsche- Direkthindi er 

r^fe-j Rheinberger Sta. 48/81 
T&' 413* Moen 
TeL • 28 41 / 2 39 22 

Mönchen- 

gladbach 

Poncho Carrara Cp. 

Turbo- Look, EZ 10/84, Leder, 
SD, DM 84 950,- 

Ponche 944 

EZ 3/84, rot alle Extras, DM 
43 500,- im Kundenauftrag 

Poncho 924 

EZ 3/84, rot, LM-Fel&-Riat 
Front- u. Heckspoiler, DM 
35 950,- im Kimdenauftrag 


Poncho 924 Carr. GT 

rot einer von 400 Stück, EZ 1 U 
80, alle Extr., nur 39000 km, 
Lic haberfahre., DM 48 500,- im 
Kundenauftrag 
Mn Waid hausen & Bfirfcel 
i Forsche- 
rSy DbrekthimUer 

Hohenzollernstr. 230 
4050 Manchengladbmcb 
TeL * 21 61 / 2 1* 77 

Oldenburg 

Poncho 911 Carrara 

EZ J2/B4, 9900 km, Zubch. L DM 
8000,-, DM 69 900,-. 

Poncho 944 

EZ 6/85, 1300 km, Zubeh. t DM 
5000,-, nur DM 48 700,-. 

® Autohaus W. Brausch 
Porsche- Mndler 
Bremer Straße 87 
2900 Oldenburg 
TeL §4 41 7 2 54 44 

Paderborn 

Poncho Carrara 

schwarz, EZ 2/85, 30 000 km, 
Büffelled.. Wurzelholz- Arma- 
turen, Sperre, Klima, SD, 
Sportfohrwerk, 7x8 Zoll poliert 
etc, DM 76 500,- inkl MwSt 

Poncho 928 S 

EZ 5/85, 8000 km, schwarz, 
Kompl-Ausst., DM 99 500,- 
inkl UwSL 

Mm PORS CHEZENTRUM 
rg£3 TRITT. 

IWt/ Detmolder Str. 73 
^ 4790 Paderborn 
Telefon »52 51/ 5* 4* 


Siegen 


Audi Coupö Quattro 

EZ 12/84, 7000 km, Alu, Color. 
ABS. 195/60, 2. Spiegel DM 
39 900,- im Kundenauftrag, 
(■an Walter Knebel 

Porsche- Direkthindl er 
P>1 Fludersbach 118 
W 5900 Siegen 
TeL *271/59 21 
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inniotten 

ij steht unter Be- 

, Für rund 80 Millionen ge- 

' wähi* Jahr erst einge- 

"r“%Qront ib* 1 * nun die Einmottung 
“gnadest eine andere Verwen- 
pllf Bedacht; als Showbühne für 
• 2*™snnaerte, als Teststrecke für 
Un d Automobilhersteller, als 
^öplatz für kleinere Klassen als die 
Formel 1 oder die Fonnel 3000. 

^ um Grand Prix von Deutschland 
* ^ östen August-Wochenende ka- 
«jen nämlich statt der kalkulierten 
w 000 nur 45 618 Zuschauer . So gab 
ßs nicht 4,5 Millionen Mark Einnah- 
j?* 0 » wie erhofft, sondern nur 3,2 Mil- 
lionen. Das war weniger, als das ge- 
inte Formel- 1-Feld kostet - nämlich 
3,5 Milhonen Mark. 

Woran das liegt? Die Nürburgring 
GmbH hat eine Studie bei der Werbe- 
agentur McCormack in Auftrag gege- 
hen, deren Ergebnisse noch Ver- 
schlußsache sind. Die McCormack- 
Manager wiesen den Herren von der 
Nürburgring Gmbh darin schwerwie- 
gende Fehler bei der Suche nach Mo- 
torsport-Fans nach. Denn laut McCor- 
mack müsse es durchaus möglich 
sein, in einem Umkreis von einein- 
halb Autostunden um den Nürburg- 
ring herum Millionen von Mo- 
torsport-Interessierten anzusprechen. 

Bernie Ecdestone, der Chef der 
Fo rmel- 1 -Ko nstnikteursv ereinigung, 
hat nun gesagt: „Der neue Nürburg- 
ring ist falsch geplant! Wer so viele 
Millionen in den Bau einer Renn- 
strecke steckt, der hätte auch für ge- 
nügend Hotels und ausreichende 
Straßen sorgen müssen. Die richtige 
Strecke für einen Grand Prix in 
Deutschland liegt im Großraum 
Frankfurt“ Er meint den Hocken- 
heimring, auf dem 1987 der Grand 
Prix von Deutschland stattfindet 
McCormack, Ecclestone - die Kri- 
tiken aus maßgeblichen Kreisen häu- 
fen sich. Denn das 80-MUlionen-Ding 
in der Eifel entpuppt sich zunehmend 
als riesengroßer Flop. Die Fahrer är- 
gern sich über die Strecke, weil de 
das fahrerische Können kaum bean- 
sprucht Die Zuschauer sehen nur 
spielzeugähnliche kleine Autos vor- 
beihuschen, weil die Entfernung zur 
Rennpiste viel zu groß ist die Teaxn- 
chefs wiederum bemängeln die 
schlechten Verkehrbedingungen und 
die fehlenden Hotels. 

Angesichts dessen bleibt nur noch 
die Frage: Wann wird der neue Nür- 
burgring als Grand-Prix-Strecke wie- 
der geschlossen? K. BL 


FUSSBALL / Vor dem Schlagerspiel geg e n Hamburg wurden Werder Bremens Sorgen immer größer 

Trainer Rehhagel: „Wenn wir konkurrenzfähig 
bleiben wollen, müssen wir nochmals einkaufen 


66 


DWJsid/dpa, Bremen 

Wenn das Spiel hält was das Pa- 
pier verspricht, dann wird heute im 
Bremer Weserstadion das erste Schla- 
gerspiel der neuen Bundesligasaison 
stattfinden. Die statistischen Voraus- 
setzungen nähren die Hoffnung auf 
ein wahres Fußballfest Denn die bei- 
den Mannschaften, die sich dort ge- 
genüberstehen werden, gehören zum 
Besten, was die Liga zu bieten hat 
Gastgeber Bremen ist Tabellenführer 
und der Hamburger Sportverein ei- 
ner seiner direkten Verfolger. 

In der Geschichte beider Vereine 
werden die Spiele gegeneinander un- 
ter dem Begriff Nordderby geführt 
101 Nordderbya haben bisher stattge- 
funden, in denen es stets um das 
Image, um das Prestige und die 
sportliche Vorherrschaft unter den 
norddeutschen Traditionsvereinen 
ging. 

Doch wahrend sich Bremens Ma- 
nager Lemke angesichts des guten 
Vorverkaufe und der erwarteten Ein- 
nahme von 600 000 Mark bereits ver- 
gnügt die Hände reibt wird Trainer 
Otto Rehhagel von personellen Sor- 


gen geplagt Zwar kamen seine Natio- 
nalspieler Meier und Voller gesund 
von der Länderspieireise in die 
UdSSR zurück, doch fünf verletzte 
Spieler haben ihn nachdenklich ge- 
macht 


Siegmann, Möhlmann, Hermann 
und Otten werden noch für einig e 
Wochen ausfeilen, der Mittelfeldspie- 
ler Rigobert Gruber (24) wird mögli- 
cherweise nie wieder spielen können. 
Er hatte sich im Pokal-Halbfinale am 
1. Mai des vergangenen Jahres 
schwer verletzt und wurde bereits 
zweimal am Knie operiert Er hatte 
zwischenzeitlich des Training wieder- 
auf g E»f K>Tn iwpt^ n»rh härteren 

Belastungen traten erneut Schmer- 
zen aut Fmg gründliche Untersu- 
chung hat inzwischen ergeben, daß 
eine dritte Operation notwendig ist 
doch es bleibt fraglich, ob die Verlet- 
zung richtig ausheflen wird. 


Angesichts des Personalnotstandes 
fordert Otto Rehhagel bereits Ver- 
stärkung: „Wenn wir konkurrenzfä- 
hig bleiben wollen, dann müssen wir 
nochmals einkaufen. Der Verein hat 
auch das Geld“, erklärte er, doch er 


selbst hat den passenden Spieler 
noch nicht gefunden. 

40 220 Zuschauer, also ein ausver- 
kauftes Stadion, werden in Bremen 
erwartet Rund 500 Ordner und Poli- 
zeibeamte werden eingesetzt Sie ha- 
ben scharfe Kontrollen. „Wir $ind für 
dieses Schlagerspiel gerüstet“, er- 
klärte Geschäftsführer Wolfeang 
Barkhausen zur Frage der Sicherheit 

In allen Bundesligastadien wurden 
unmittelbar nach der Veröffentli- 
chung der Sicherheitsmangel durch 
die Stiftung Warentest erste Maßnah- 
men für einen verbesserten Zuschau- 
erschutz eingeleitet Durchgeführt 
wurden bisher Maßnahmen, die nur 
geringe bauliche Veränderungen er- 
forderten und mit relativ bescheide- 
nem finanziellen und organisatori- 
schen Aufwand erledigt werden 
konnten. In Düsseldorf sollen dem- 
nächst sogar für 1,2 Millionen Mark 
neue Steinplatten verlegt werden. Al- 
le Mangel konnten jedoch noch nicht 

beseitigt werden, weil sie zum Teil 
den Vorschriften der nationalen und 
internationalen Fuß baß- Verbände 
widersprechen, die unter anderem 


die Forderung nach Stacheldrahtzäu- 
nen zum Schutz der Spieler und 
Schiedsrichter enthalten. Die Stif- 
tung Warentest fordert deren Beseiti- 
gung, weil sie im PämkfeH wie Raub- 
tierkäfige ohne Fluchtmöglichbeit 
wirken. Kritik an der Paruktheorie, 
die der Sicherheitsanalyse zugrunde 
liegt, hat jetzt der Sportdirektor von 
Hannover, Bertold Almstedt, geäu- 
ßert „Wir haben doch unsere Stadien 
tuh»>i rfpn papieren des Bundesdnsti- 

tuts für Sportwissenschaften zur Vor- 
beugung einer Panik ausgelegt. Das 
erfordert etwas anderes als dereinge- 
tretene PanikfalL“ 

Heute spielen um 1&30 Uhn 


RromAn — Hamburg 

(5 m 

Leverkusen -Köln 

(4:4) 

Dortmund -Nürnberg 

(-» 

Klautem— Düsseldorf 

(3:1) 

Frankfurt - Mannheim 

(7:2) 

Bochum - Uerdingen 

(1:0) 

Stuttgart - Schalke 

(1:0) 

(Ti ydhach — SyiThnylrpn 

(-:-) 


In Klammem die Ergebnisse der letz- 
ten Saison. Das Spiel München - 
Hannover wurde auf den 8. Oktober 
verlegt 


SPORT- NAC H RICHTEN 


FC Bayern unterlag 2:4 


Madrid (dpa) - Der FC Bayern 
München unterlag in Madrid beim 
Santiago-Bemabeu-Tumier Gastge- 
ber Real Madri d ™t 2:4. Lerby und 
Matthäus batten den deutschen Fuß- 
ballmeister mit 2:0 In Führung ge- 
bracht 


(Holland) die erste Niederlage. Hüb- 
ner verior gegen den Jugoslawen Iju- 
bomir Zjubojevic. 


Universiade: zweites Gold 
Kobe (sid) - Bei der Universiade in 
Kobe (Japan) gewann der Leverkuse- 
ner WnmTTWr uw r fa r Hring Weis mit 
76,00 Meter nach Michael Groß (200- 
m-Schmetteriing) die zweite Goldme- 
daille für den Allgemeinen Deut- 
schen HochschuTVerband (ADH). 
Zudem gewann die Lagenstaffel 
Bronze. 


Fechter war gedopt 

Hamburg (dpa) - Der italienische 
Wettfelasse- Florettfechter Angelo 

Scuri ist wegen Dopings mit einer 
Strafe von sechs Monate» belegt wor- 
den. Nach Ablauf der Sperre muß 

sich der Mannschafts-Olympiasieger 

von Los Angeles ein Jahr lang auto- 
matisch bei jedem Weltcup-Turnier 
einer Dopingprobe unterziehen. 



TENNIS 


Langer auf Platz zwei 

Surmingdate (sid) - Golf-Profi 
Bernhard Langer aus Anhausen liegt 
nach der. ersten Runde dar Offenen 
Europameisterschaften in Suxming- 
dale (England) mit 66 Schlägen an 
zweiter Stelle. Mit 64 Schlägen führt 
der Spanier Manuel Calero. . 


Niederlage für Hübner 

TÜbnrg (dpa) - Schach-Großmei- 
ster Robot Hübner erlitt bei einem 

iwterrartinmib»Ti T urnier in TflbUXg 


latenatlinule A n— »r nra * r>l ”* H ^ Mei- 
uz Ftashing Meadow (3.1 
Millionen Dollar), zweite Runde, Her- 
ren; Becker (Deutschland) - van 
Boeckel (Holland) 83, 6:0, 8:2, McEnroe 
(USA) - in Wogte riholme (Kanada) 6:0. 
7Ä &L - Damen: Hanfles (Deutsch- 
land) - Allen (USA) £0. 6:0, Kohde- 
Kitech (Deutschland) - Villagran (Ar- 
gentinien) &J. 6:1. White (USA) - 
Keppeler (Deutschland) 6:2, 6:1 

Evert-Uoyd (USA) - Reggi (Italien) 
8:0, 63, Mandnkova (CSSR) - Croft 
(England) 63, 6:3. - Damen- Doppel- ; 
Jausovec/Schropp (Jugoslawien/ 
Deutschland) - Soles/Raponi-Longu 
(Jugoslawien/ Argentinien) 8:4. 6:4, Du- 
rie/Graf (England/Deutschland) - Ver- 
maark/KIoss (Südafrika) 5:7, &3, &L 


TENNIS / Nun trifft Boris Becker auf einen unbekannten Neuseeländer 


Der Verband glänzt durch Abwesenheit 


H.-J. POHMANN, New York 
ln den lägen der Siege von deut- 
schen Tennisspielern bei den US- 
Open fällt es schwer, Kritik zu üben. 
Zu Recht, denn die Leistungsexplo- 
sion der Aktiven verdient den 
Respekt. Wenn es überhaupt etwas zu 
bemängeln gibt, dann ist dies das Er- 
scheinungsbild des Deutschen Ten- 
nis-Bundes (DTB). Kaum zu glauben, 
aber wahr. Der DTB scheint die US- 
Open, das wichtigste Turnier der Welt 
nach Wimbledon, zu ignorieren. Ver- 
gebens hielt man nach den Verant- 
wortlichen im Sportbereich, oder was 
noch wichtiger erscheint, nach den 
Trainern des Verbandes, Ausschau. 

Wahrend von allen anderen Ten- 
nis-Nationen von England bis Austra- 
lien sämtliche Landestrainer anwe- 
send sind, übt sich der DTB in Abwe- 
senheit Man hat in der Verbandszen- 
trale wohl übersehen, daß es nahezu 
eine Pflicht ist zumindest durch 
DTB-Trainer Niki Pilic in Phishing 


Meadow präsent zu sein. Schließlich 
ist PStic für 32 Wochen im Jahr ver- 
pflichtet und in New York stehen 
immerhin zehn deutsche T eilnehm er 
im Hauptfeld. Darunter mit Hansjorg 
Schwaier, Petra Keppeter und An- 
drea Betmer Aktive, dfe ohne Trainer 
an gereis t sind. 

Selbstverständlich sind die Spie- 
ler, wie es die Funktionäre nennen, 
„selbstständige Unternehmer*. Bei 
Grand-Slam-Turnieren haben aber 
andere Vorzeichen zu gelten. Bier 
wird der gesamte DTB mit seinen 1,7 
Mitgliedern repräsentiert Und so 
ganz nebenbei werden auch auf solch 
pinw Veranstaltung die besten sport- 
lichen Kontakte geknüpft 

Boris Becker hat es da glücklicher- 
weise mit seinem Betreuergespann 
Tiriac/Bosch besser. Geradezu vor- 
bildlich wird der 17jährige auf seine 
Spiele eingestellt Hat er einmal einen 
Tag Spielpause, dann wird kurzer- 
hand ein T raining auf der Anlage von 


Ion Tiiiac in Lang Island or ganisiert . 
Der Job von Trainer Günter Bosch ist 
auch in New York Schwerstarbeit, 
genauso wie für Ion Tiriac. Fast 24 
S tund en am Tag hat Tiriac damit zu 

tun, Einladung en aller Art, ob ZU Fo* 

to-, Hörftink- oder Femsehterminen, 
ahrn engen abgesehen aneh von den 

vielen Anfragen nach Schauhämpfen. 

Dabei tut der Rumäne das einzig 
richtige, und hält seinen Schützling 
von allem fern, so daß Becker sogar 
seine Liebe zu New York gefunden 
bat Ob es beim Fischessen im Rocke- 
feUer Center ist, oder nachts auf den 
Straßen. „Hier fühle ich mich so rich- 
tig wohl, denn immer ist was los, hier 
scheint 24’ Stunden Rush-hour zu 
sein.* 

Heute muß er gegen den in 
Deutschland absolut unbekannten 
23jährigen Neuseeländer Kelly 
Evemdon antreten. Ein kleiner, bissi- 
ger Spieler, der über keine großen 
Schläge verfügt 


GALOPP / Heute zum Abschluß der Rennwoche Großer Preis von Baden 


Aber nur zwei deutsche Pferde am Start 


K. GÖNTZSCHE, Baden-Baden 

Nicht einmal ein halbes Dutzend 
Pferde hat der deutsche Galopp- 
rennsport zur Verfügung, um in den 
bedeutenden Grand-Prix-Rennen 
mftianfim m können Wohlgemerkt: 
nicht in den großen internationalen 
Prüflingen des Auslands, sondern in 
den Rennen zwischen Hamburg und 

Mfinrhgn 

So ist es ei gentl ich nicht einmal 
erstaunlich, dafl mo r gen naf HmiHng 
(16.40 Uhr) im Großen Preis von Ba- 
den nim Abschluß der Tntamatinnft. 
len Rennwoche in Iffezheim bei Ba- 
den-Baden nur zwei deutsche Ga- 
lopper im Rennen der Europa- 
Gruppe I um immerhin 280 500 Marie 
(davon 16S 000 Mark dem Sieger) an- 
treten- Es sind Abaiy aus dem Gestüt 
Fährfaof mit Georg Bocskai und Daun 
aus dem Gestüt Röttgen, den Patrick 
Güsan reitet 

Seit 1978 hat es im Großen Preis 
von Baden auch nur noch einen deut- 


schen Sieger gegeben: Nebos im Jah- 
re 1980. Abary, bei einer Gewinnsum- 
me von 896 830 Mark angelangt, ist 
ein harter Kämpfer. Morgen, muß er 
seine ganze Klasse auf bieten, wenn es 
zum Sieg reichen soll Zuletzt wurde 
er vom amtierenden Derbysieger 
Acatenango im Aral-Pokal recht deut- 
lich geschlagen. Daun wurde dort 
Letzter, aber Trainer Theo Grieper 
sah die Ursache in erster Linie bei 
einem verunglückten Ritt von Pat 
GOson. Nach den bisherigen Leistun- 
gen fehlt Daun wohl doch noch ein 
Stück Klasse, um dieses Rennen ge- 
winnen ZU kfimran. 

Gleich vier englische Spitzenjok- 
keys Siegen in Iffezheim ein. Steve 
Cauthen, 1984 erstmals englischer 
Jockey champion und auf dem besten 
Wege zu eher erfolgreichen Titelver- 
teidigung, ritzt im Sattel von Gold 
and Ivory, der 1984 den Kölner Preis 
von Europa 'gewann. Cauthen konnte 
den Grand Prix von Baden vor zwei 


Jahren mit Diamond Shoal gewin- 


nen. 


GreviUe Starkey, Reiter des einzi- 
gen deutschen Are de Triomphe- Sie- 
gers Star Appeal, hat Phardante unter 
dem Sattel Walter Swinbum, durch 
den auf spektakuläre Weise entführ- 
ten englischen Derby-Sieger S hergar 
bekannt geworden (er ritt ihn beim 
Derby-Sieg) ist für den vierjährigen^ • 
Hengst Crazy verpflichtet Tony Mur- 
ray wird At Talaq reiten, der für 
Scheich Hamdan al Maktoum läuft 
Die Pferde des Scheichs waren bis- 
lang wahrend der Großen Woche eini- 
germaßen erfolglos. Das Ergebnis des 
gestan gelaufenen Möet & Chandon 
Zukunfts-Rennens stand bei Redak- 
tionsschluß noch nicht fest hier ging 
ein Hengst der Scheichs als Mitfavo- 
ritanden Start 


Heute findet in Iffezheim die tradi- 
tionelle Auktion statt, über 100 Pfer- 
de kommen unter die Hämmer von 
Ferdi Leisten und Uwe Heckmann. 






* 

fr. 



500 SEC, Bj. 9/83. 18 500 km. alle 
Extras sowie Tel usw., zu verk. 
TeL 0 41 92 / 21 98 


500 GD 

Bj. 83, sehr gute Au sstg^ m. 
Hardtop, DM 42 400.- tnkL MwSL 
Auto-Boutique WUduer 
43 Essen. Schederhofstr. 59-63 
TeL 02 «1/23 54 30 
Telex 8 57-1 491 abw 


500 Diesel 

Neuwagen, 737 - 271. Extras; 340 - 404 -I 
405 - 412 —420—440—442— 470 -506-510 
- 531 - 551 - 561 - 570 - 372 - 580 - 503 -\ 
591 - «0 - 682 - 873. DU 72000.- tnfcL 
MwSt. 

Kfz- Handel. TeL 02 23 / 63 53 87 
Tx. 8 869 532 


280 SL 

Autom-, Bj. 69,' TÜV 87, 1. Hd-, 
98 000 km. sübennet, Leder blau, 
Radio, Afufelg., gepfl. Gara- 
genwg., VB 33 900,- DM. 

TeL 09 11/ 76 26 29 


500 SEI 

9/83, Vollausst., 70 000,- DM lnkL 
MwSt. 

500 SEC 

2/83, Vollausst., Silber. Chrom 
schwarz, Spoil u. tiefer, 80 000,- 
DM inkl MwSt. 

280 SE 

12/83, 29 000 km, silberblau, Ve- 
lours usw., 42 000,- DM Ink l. 
MwSt. 

200 D W 124 

5/85, Extras, 31 500,- DM. 
Gerlacb Kfz - 06 11/216 90 99 


500 SEL, 929/278 
500 SEL, 904/278 

Telefon 6 44 61/ 62 31 


Mercedes für USA 

«igHnrh apolten. Neuwage n, sofort Bt 
SftarTzÄE. 300 D (Typ IM). »0 SE/ 
SEL. 2» SL *80 SE/SEL 300 SEC. 500 
SL/SE/SEL Ov. KotdblB. Wir liefen», 
den amerfkan. Bestimmungen entspre- 
chend IDOT/EPA» und Übernehmen 
die kampL Elnftihr in USA. Auf 
Wunsch Lieferung in USA bis vor die 
Baustür. Seit IS Jahren Export -Erfah- 
rungen. 

e«n.ip Automobile 
Imp.-Exp. GmbH 
TeL 0 83 81/ 36 26 
Telex 5« 145 
Telefax «8 381/3 613 


DB SQO SL, Bj. 84. DM 85 000.- inkL 
DB 280 SL, BJ. 85, DU 75 000,- lnkL 
DB 480 SL, Bj. 79. DM49500.- inkL 

T*L O 69/ 68 83 78 


280 S/SEL, neu 

Ix weiß, ix d’bL, SD, Autonu K1L j 
TeL 0 22 33 /« 62 22 n. 7 88 89 


500 Si 

4/81, grünmet-, Led. grün, Ext, 
DM 65 000,- lnkL MwSt 

500 SEI« neo 

040/274, Vollaiuwtattung; DM, 
100 000,- lnkL MwSt. 

TteL « 11 / 44 39 82 oder 42 73 09 
Händler 


500 SE, Bf. 5/80 

anthrTVeL, Klima, Alu, ESSD, 
ABS, Radio usw., DM 46 000- 
Hennfee- Automobile 
TeL • 69 / 7 38 69 68 


380 SEL/ 84 

weiß/VeL. 14 000 km, AMG- 
Fahrw., Klima, SSD, Radio, Co- 
lor, v. Extr., 62 000,- DM 
Hemdge- Automobile 
TeL 0 69 / 7 38 60 68 


280 S 

Bj. 10/84, von Werksang., dldau, 
5 gang, Ainnatic, FH 41 el, 14 500. 
km. Alufelg. 205/65/P6, ohne Ty- 
pe nz^ Extras. 

TeL 9 71 44 / 3 83 34 


4SO SL 

Bj. B/79, dunkelblau. Leder. L Hand, 
DM SS 000.-. 


500 SL 

Bj. 3/82, mn nga nhrauxunet-, Leder. L 
Htrnd, viele Extras, DM 74 000,-. 
HB£- Antone K 41 / 8 18 74 


380 SE UeUiaberfabrzeBg 


9/82, 87 000 km. lapisblau, Velour 
grau, KpL-Ausst u. Stereo- 
Grundig, nur von L Hd. gefahren, 
DM 51 000,- inkL MwSt. 


T. 9 5* 41/3 88 62 (kein Händler) 
Tx. 933 899 


6x 280 8, nea 

signalrot VeL creme, schw^ VeL 
creme u. rot 221, 222, 240, 260, 288, 
404. 405. 410, 420, 430, 440, 451, 452, 
504, 511, 531, 543, 570, 581, 584, 590, 
600, 611, 640, 731. 812, 877 


D. 2x 280 SEL, B8B 

signalrot, gleiche Ausstattung] 
unter Liste, zu sehr günstigen 
Konditionen. 

Ante- Boutique WUduer 
43 Essen. Schederhofstr. 59-63 
TeL: 6201-23 54 30 
Telex: 8 571 491 abw 


Jaguar MKI. Bj. 59 

unrestauriert, VB 8500,-. 
TeL 0 40 / 6 79 14 28 


KdwoMkfGPZffOO 

EZ 5/84, 4500 km. 120 FS, Topzu- 
stand. Superangebot 8500,- DMI 
lnkL MwSt 
TeL 9 6* 23/4 08 24 


Opel Senator 2 L 

10/83, grünmet, 5-G., Stereo, 
84 000 km, DM 15 500,-. 

TeL 0 23 51/7 83 99 


Poncho 944 


BZ 2/84, weiB, sehr viele Extras, DM 
35 000,-+ MwSt. 


TeL 02 21 / 4 97 S 73 ab Mo. 


Poncho 944. 5/85 

4400 km. Komplettausstg^ DM 
55 000,- lnkL MwSt 
TeL 0 29 81 / 70 67 
A utoh a u s Begel 


Pwsdw 911 Turbo 


Bj. 3/85, rubinrotmet/Led. 
schwarz, 16 800 km. Sperrdiff.. 
SSD, ZV, 2 Außensp-, AlarmanL, 
eL Sports! m. Bwmng , Grünkell- 
Frontscheibe. 


Weriotuntan: LuftachHtze. Kot- 
flügel, Schweller, Spoiler m. öl-, 
kühler. 4-Ausp.-AnL, Konsole C, 
Sportfahrwerk, TeL B 1, NP: DM! 
170 000 ,-, verkauft ohne MwSt t 
DM 124 000.-. 


TeL 05 11/ 52 25 48 
ab Mo^ 0511/170 69 


Metcodoa 309 D 

EZ 7/83, Doppelkabine. Langprit- 
sehe, ca. 22 000 km, sehr guter 
Zustand. Extras: Gerüstleitem- 
gestell einschL Gitter. Alu-Lade- 
fläche, DM 22 000.- + MwSt 
VW LT 28 D 
EZ 1/85, ca. 4000 km. neuwertig, 
DM 24 000,-+ MwSt 
TeL 0 22 93 / 21 64 
Sa. 12-19, So. 10-18 Uhr 


Dafantar-Besz IPK0 1513 

Müllabfuhrwagen, kompL, DM 1 

10 800,- inkL 
Kfs-HdL 02 01 - 23 54 30 


Porsche 911 
Carrera Cabrio 


3/85, preußisch-hlau-met. Leder 
schwarz, AufpralkL, stärkere 
Batterie, Sperrdifferential, Ra- 
dio TtTiln. Sitz-Hzg. ilnfew vl 

6-7 JX16, ^itom. t Gescbwizuflg- 
kei Isregull erung, Alann-Znter* 

valL ZV, Frontscheibe m. Grün- 
keiL DM 3000^ unter NP. 

TeL 0 4« / 36 28 71 ab Mb. 


Porsche Targa 
Neuwogen 

Farbe Schwarz, Ganzleder grau- 
beige, 139, 197, 261, 340, 341, 383, 
387, 395, 454, 559. 567, DM 88 600- 
InkL MwSt, Exportpreis 76 500^, 
sofort lieferbar. 

TBL 049/6 4282 88 


Porsche 911 Carrara 


EZ 9/83, 33000 km, 231 PS, Top- 
zustand, unfallfrei, schleferblau- 
met, innen schwarz, elektr. SSD, 
ge schm. Felgen 7/8/P7, Winter- 
reifen auf Felge, Blaupunkt, 
AlarmanL, 2 elektr. Spiegel, von 
Privat, DM 59 000rv 
TeL 0 51 51/248 40 


Porsche- 

Neuwagen 


Total 3^ Indischrot Uder schwarz 
Total 3,3 schuazUctaschiKnz 
Cävrera Cabrio Indbchr., Lader schwöre 
euren l«8i schwarzbchwarz 


Waitwa FabrzBuga und Gebrauchtwagen 
mri Lagar 

Finanzierung und Laastng möglich 

HENNIGE 

AUTOMOBILE 

FRANKFURT 

UMniar UnditmB» 3S1 -3B7 
8000 FfsnUwt 

TML0 m/7 3SWMI -Ti «17QS1S, 



Porsche Carrera Cabriolot 


neu, rot Leder schwarz, Klima, 
Tempo m., eL Sitz. Fuchs 6*-7" P 7, 
Export DM 77 000,-. Tnland DM 
88 000 .-. 


Auto Atzes. TeL 0 GO 21 / 1 21 09 


Porsche 944 


7/84, 39 000 km, Autom., Extras, 
DM 37 000*-. TeL 03 02 / 8 78 48 


P. 911 Carrara Cataria 


schwarz, Vollausstg^ 7/84, 6000 
km. US-ModeU. DM 95 000,- inkL 
MwSt 


H. J. W.- Auto mobile 
TeL 0 71 51 / 5 24 84 oder 
9 71 81 / 47 SS. FS 7 246 682 


911 Cabrio, Mod. 86 


AusJiefg. 9/85, Ganzleder, Klima, 
7+8". TeL 0 22 46 / 34 36 


Po/idw 911 Carrara Cabrio 

6/85, Extras, DM 80 000,- 
TeL 040/ 6 77 64 88 


Poncte 928 S 

6/82, Autom, Klima , Led. usw n DM 
55 800,- inkL MwSt 

Porsche 911 Carr- Inga 

B/84, I. Hd, Led, P-7-Heif, RC, 2 x 
eL Sp, DM 71 800,- lnkL 
A uto haus SrinnltB 
TeL 0 69 / 86 12 M 


Porsche 811 Caireia Cp. 

3/85. 3500 km, schwarz, Ganzle- 
der schwarz, Klima, ESD, Rd. 
Köln, Chromfelgen u. weit -Ex- 
tras, DM 82 000,-. 

Antohuudel, TeL 0 89 / 8 57 60 68 


911 Carrera Cabrio, Reu 

rot Leder schwarz, DM 87000,- 
inkL MwSt, abzugeb. 

Kiaftfahrz e m fl ru ia 

TeL OB 41 / 6 35 13 


930 Turbo 

EZ 79. Mot überholt. 
TeL 02 71 / 5 G0 51, Händler 


911 SC Targa 

7/83. 52 000 km. Volleder. P 7, 
Fuchs, RC usw, wie neu. 54 800,- 
DM lnkL MwSt 
*0 5456 / 3 93,0 2552 / 73 97 


Porsche 911 Carrera 
Coup*. Neufahrzeug 

irisbla umetaXhc, Leder blau, Son-, 
derausstattune 261, 841, 399, 588, 
139, 220, 340, 3K, 387, 454. 462, 473, 
474, 559, 567, 650, Brief ohne Ein- 
tragung. Preis 88300,- DM lnkL 
MwSt 

TeL 0 62 23/ 4 98 24. Händler 


Porsche 944 Autom. 

dunkelb lau, Targadach, Heckwi- 
scher, Stereo, usw., DM 33000, 
inkL 

Auto- Klei 
TeL 9 52 04/ 20 12 


SupMwgobot: 

Porsche 944 

rot Vollausst, DM lnkL MwSt 
10 000,— unter NF. 

TeL 92 11/ 72 29 42 


Poncho Turbo 

BJ. 5/85, 2000 km, schwarzmet, Lei- 
Btungssteigeruzig 330-PS-4-Rohr- 
auspufßaniage, rronigniier zu- 
sStzlichem öjkühlcr, SSD, Stereo,. 
Sperr M Alarmanlage, Spprttahr- 
werk tiefergelegt n. a. Zubehör, 
DM 150000,-. Top-Leatingkortditto- 


nen. 

Au to h aus -Sfld GmbH 
Bo ebam er 8 trage 103 
4350 ReokUnsbauaen-Sttd 
TeL 0 23 Kl 770 04, Xx^ 829 957 


ta P. 911 Ourara Cdbriotet 

div. Färb., GfU>zte<L, Voli- 


ausstg^ kein Aufpreis, ab 


86000- 

Cors Erich Sctarix 
Platz f, Essna 

Sonntag Besichtigung - kein 
Verkauf und keine Beratung. 

Telex 8 571 «01 
TeL 00 91 / 23 SS 51 


P. 938 

Bj. 79, DM28000,- 

2 x 911 Carrara Taiga, N. W. 

sof. lief erb., rot Led. schw^ Voll- 
ausstg. + schwarz/achw. Normal-! 
ausstattung. 

Carrera CoopA N.W. 

blau, Led. bl, Vollausstg. 

Anto Lösche 
TeL 02 03 / 49 07 39 oder 02134/ 
545 65 


Po. 928 S 

Antont, Bj. 5/85, muskatbraun-| 
met, braunes Led, e. SL, Sitzhzg. 
2-t, RC, ABS, KlimaautonL, 6000] 
km, Vorführwg^ unwerbmdL 
Preisempfehhmg 107 000,- DM, 

95 ooo,- d: “ 


jetzt 95 000,- DM lnkL MwSt. 
« 9 69 n 1 46 32, gewerblich 


Poncho f Turbo 

Neuwag^ sof. Uefertiar. 
TeL 0 2154/ 4 26 92 


Porsche Turbo (930) 
+ Carrara 


Coupfe, Cabrio + Targa), 9 38 S, Neu- 


und Vorführwagen, somit lieferbar. 
Top-Leasingkondltionen 
tausch, Sonntag Besfriitlguxig von 
11 Mb 14 Ubr (keine Beratung; kein 
Verkauf). 

Autohaus-Sfld GmbH 
Boehumer Str. 193 
4350 BeekUngliaeaeu-Sfld 
TeL • 23 61 / 7« 04, Telex 8 29 957 


P. 811 Carrara Taiga 

Bj. 84, L BdL, weiß, Fuchs 7 + 
8", RC, 2. eL Sp„ Color, Design- 
sitze, Alarm, HeckwL, eL Ant, 
ZV, im Auftrag, DM 62 900,-. 

P. §11 Carrara Tagt, m. W. 

schwarz, achw. Led, Klima. 
Fuchs 7 + 8", Tempo rm, eL 
SportsL, 2. eL Sp^ Color u. a. bl, 
DM 85 900,- inkl MwSt 
De lt a- M o tors 
6689 Saarbrücken 
TeL 96 81/ 6 13 73 / 74 
Telex 4 421 282 demo d 


Turbo 5J5 

82. zhmmet. l. Hd, alle Extras, 
32000 km, la, 78000,- DM inkL 
MwSt 

TeL 9 69 / 49 23 54. HBodler 


911 Cabrio new 

US-engftie, black/black, Air, all 
leather, P 7 etc., DM 81 000,-. 
TeL 6 62 21/ 454 43 


Porsche 911 Carrera 

Mod. 84, welß/Lederpolater 
schwarz, ent 12 300 km, KUma, SSD 
etc. nur DM 62 500,-. 
Autohaus-SB«! GmbH 
Boehumer Str. MS 

4356 ReekünsfcMuen-Sfid 
TeL 6 23 61/ 70 64. Tkj 829 957 


Porsche 928 S Aetonatflc 

Bj. 8/85, 10000 km. meteormet, Le- 
der grau. Vollausstattung, DM 
99 000 ,-. Günstige Leafdngfconditta- 


Autohauft-Sfld GmbH 
Boehumer Str. 163 
4856 Heeklhrghausen-Sfid 
TeL 0 23 61 / 79 04. Tx.: 829 to7 


4 Carrara Cabrio, nou 

ln verschiedenen Farben 

911 SC 3.0 I Mod 85 

Leder, SSD 

911 Carrara SC, 8/85 

A utohaus Wagner, Bielefeld 1 
Stadtheldar Str. 2, neben 
Daimler- Benx. TeL »5 21 / S 40 34 


911 Cabrio 

adnnuz. Ganxleder schwarz, alie.Sx- 
tras, z. LP. 


3/85, neues Mod. 5000 km. rat Leder 
schwarz, Color, eL Sltrverst. 7 + 8" 
etc-, DU 48 500.- inkL KwSL 
Auto Wabbd, 58 Hagau 
T. • S Sl / 1 7« 61 od. 1 51 M 


Traumauto 

Poncho 911 SC' 


EZ 5/84, 19 000 km, schieferbbramet, 
VoU-Lederaiustattung weiß, Fncba- 
Pelgen weiß. Verdeck blau. Stereoan- 
lage mit 4 Lantspreriwm o. a- DM 
74 500,- (NP DM 9l 000,-L 

TeL • 74 Z* / 28 27 


Porsche Carrera 

911 Targa. 5/94. KUma, Stereo, 
Alarm, met, Ledersportsitze. 
Spoiler, evtL m. Fuchsfelg, DM 
50 000,- + MwSt 
TeL 6 27 61/6 39 18 


Porechs Gamra Kaofwrtr. 

unter Breis abzugeben. 
TeL 9 28 34/ 12 09 


2P0RChe9UIMs 


rot/ schwarz, K om p l eit i owt at- 

tung, sfr 65 000^-. 


Anfragen am TeL 6 75 / 2 72 65 


Carrera Cp. 

schwarz, Led. schw, Klima, SD, 
Spofler, Fuchs, ZV usw^ 83 220.-1 
'• - • - -lnkL ‘ 

•4 51 / 49 4311, gewerblich 


928 S wotB/Lodor schwatz 

Autom, Bj. 84, sehr gepflegt, 
74 100,- DM inkL MwSt (Exp.-Pr. 
65 00<L- DM). 

TeL« 61 98/18 85, Tx 4 16 967 


Nenwagen 

Turbo 

btOaatnt/adxwarr, VoUasnt 
111 500.- DM Exportpreis 
127 HO.- DMinkL KWSL 

Carrara Coupi 

VoQBnsst, ntAdnuu 
73 000,- DM Exportpreis 
83 320,- DM lnkL MwSt. 
TeL 92 92/ »57 62 
od. 5957 92 HBudler ' 


ABW Antoham, Essen 

Povsch» Carrara CaM» 

Neuw, schwarz, Led. cäztcan, 
Vollausstg, DM 89 500^- 
SteelerSte. 281-297 
TeL «2 91 / 28 59 71-72 . 


911 CamraTi 

EZ 7/85, 4700 km, 1. HdL, 

Ganz! schwarz, 2. Spiegel, Kata- 
lysator, CR, ZV. IM, 6+7, Front- 
u. Hecksp-, Diebstahlw, Kttlte- 
anL. DM 87 000r- inkL MwSt 
Auto- Boutique Wüdner 
43 Easeu, Sefaededtofstr. 59-63 
TeL 62 91/23 54 39, Tx. 8 571 491 
abw 


RoHiJtoyc« 


SUver-Shadow n, Mod 78, 77 800,- D^-; 


fnkL MwSt, evtL Biüausch. 
2kL9228/«»2521 . 


Golf». Cabrio, 9/83 


1. Hd . SoodennocL innen + au- 
ßen alles weiß. Blanp-CR, 19 000! 
km, als Zweltwg gefahren, DM 
17 900,-. 

TeL 92 «S/fW 77 62 
Od.621 61/1 3633 


VW Käfer Cabrio 03 

Bj. 79. 12000 km, neuwertiger 
Zustand, brasllmetallic, Ganzle- 
der. ATS-Felgen, VB 21 000,-. 
TeL 02 41 /746 25 


P. 911 Chihi Cabrio 

schwarz/Led. achw v Vollauastg. 
DM 90 630 t- fnkL MwSt 

P. 911 Carrera Coap* 

EZ 8/84, SSD, met, Fuchafelgi, 
Radio-Stereo, Sperre usw., DMi 
61 OOOrr inkl MwSt 
.TeL 6 75 28/76 Pf. Hindler 


Panther Uma 

Bj. .78, Sommerfahrzeug, DM 
17900.-. 

^ntn XAseke 

TeL 8263/498739 /•£! 34/54565 


»ISHwrShadmrH 

Vollausst, Bestzustand. 69 500,- 
DM. Eintausch. 
Autobans. TeL 6 22 37 / 48 63 

priv. 24 05 


B8»nr Skadow (.Bf. 7* 
RR fflw Stadow B. W.90 
mSRnr«rajtbR,B|. 79 
98 Cwh.b9 Cabrietat H, fl. 79 

ln vecsch. FUrben u. Aussige 
alle Fahrzeage unfallfrei ln 
neuw. Zus t and, LHD, weit 
RR-Fahrzeuge, auch Neuwa- 
gen auf Anfrage! . ■ 
TeL 82 81 /40 75 66 
Tx. 857 897 Habdelaagentor ■ 


ASW Autohaus, Essen 

Käfer Cabriolet 

31000 km, mfirszxrt; neuw. Zust. 
DM18900.- 
Steeler Str.291-267 
TeL 92 91 / 28 50 71-72 


Hobby 400 Benziner 

8000 km, 5/85, L Hel, preisgünstig 
abzugeben! 

TeL 6 57 42 / 23 29 


Aus Bankrücknahme! 

Peace Arrow 

Bj. 8L TÜV 87, 35 000 km, unfaU- 


»eL 9 Per». zugeL, 2x Klima , 
AHK eta, Superzust, NP| 
123 000.-, Festpreis DM 53 000,-. 

Beauftragten Zoeger GmbH 

TeL 8 23 81/ 2 99 11-13 

Mo. ab 9.66 Ubr 


VWAk OoKWlmWH. taMcti MK »116950 

fcy IIWTt . torovCosa . Htm IiM, OM23BOtt 

x Gut-iag». Stob u a duijjsod 

ftMTOTty-.l-fc-awa tewn DU33W0 

1 lm+ BOI. toMUKL rarnsmi* pUMonn 

ve Waran CkOMa. ihk. oer Sm™. 

HIU50DMNI toräafMu.'SWia-RaM pu 17 <wi . 


)3*OOR. 


J^bOUSS 


Mir 


CflRAVflkPARK SIEGERLAKD GMBH 
Tel. 02 71 4 50 91 




RoUs-RoycsSlIrerShadowl 

EZ 4/78, beigenvet/Ledec achwarz. 
82000 km, exzeflenter Zustand. DMI 
»000,-. Leasing + Eintausch. 

. Aatohaaa«SM GmbH 
Bodwnw Str. 183 - ; 
43M BecMBaghansen-and 
TW. 6 S3 61 / 76 84. ®ts ■ » 857 


c f)ÄSST- SL “■ 

Hoogesand (HolL), 09 31/59 86 / 
2 67 49 


Dom*», a^0 
0031/8855 / 72023 


PoL Motorkreuzer ' 

K Votob-Dieaeim«.. 

3« 75 PS, neues Verdeck. Km* 

paß, Echolot usw., hfl 35 OOO- 

TeL 69 31/29 48 / 1 W g2 (NL)' 


3*E-2ÄjfeBlÄ'SfiS; ”■ 

<H°Sl^ 0031- M1B I^ SiIar * d 
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Sam stag. 3L August 1985 - Nr. 202 - DIE WELT 


IMMOBELIEN-ANZEIGEN 
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ukunftsmarkt 




eine auBergewöhnliche KG- Beteiligung, Freizeitanlage + Messehotel — 70 Mio. DM 

Seriöse Partner mit besten Referenzen. Idealer Standort mit direkter Autobahnanbindung Nähe Frankfurt, zukunftsträchtige Anlage - Erlebnisbad. Tennis-, Squash- und Sauna-Center, Vital- und Beauty- Farm, Erlebnis- und Veranstaltungs-Gastronomie, first-class 200-Zimmer- 
ö ' . . Hotel u. a. m. 

uroBanwger: Beteiligung am zukünftigen Marktführer kn Freizertbereich, idealer Werbeträger, Vergünstigungen bei Messen (Zimmerkontingents), Präsentationen - auf Wunsch Sitz im Aufsichtsrat. Vertrauliche Behandlung Ihrer Anfrage. Wir bitten um Ihre Kontaktaufnahme. 

EvI*« ra— f a m ■■■ ■ fc I , a~M Um mmm ■ i ■■ ■ — Am Hang 6 • 6940 Weinhelm • 0 62 01 — 5 29 84 (ab 1986 — 5 20 51} 

SCHlllfOrZ w UnrernenmenSDeraiUlig Hotellerie • Gastronomie • Touristik • Freizeitaniagen 
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Immobilien-Profis 
suchen Vertriebs-Profis! 




|| KAPITALANLAGE 2000 I 


BOWG 


TcnraKiivi- 
Utlnimitaoklll 
PwlfKh IttlU 
IncUunhr ta. I 
1000 Ml« II 
BU0/U7M> 

Tk ItSMS b«tu d 


BOTAG sucht eribJgsonennBr. Malet 

te. selbständige Vertu ebs partner. VwrtrWbo- 

SOTAG ha: eine Prodiikrpaieöe rund p ar tnawi froh», 
um die Immobilie. Von derrenditestar- skhani ond 
kan Immobilien- Akne über Bauträger- sdinalte 
und Erwerbermodelle bis hin nun Vordloi.it 
klassischen steneisparenden Berlin- dumcon. 

Fonds. 

BOTAG- Venn ebspartneT sitzen direkt 

an der Quelle. Daraus ergibt sich eine 

optimale Produkt- und Provuoonsge- 

staltung. Systematisch unterstützen 

und betreuen wir unsere Partner nach^^tf^^SjjjÖJK 

dem Dismkt-Sysiem durch 

nare, Aktionen und tun- 

fassende Informationen. 

Sprechen Sie doch \ 

mit Ihrem Dismki-Manager 

Uber eine Vortnebspamer-TSM^®^^^^^*'’ 

Es wird sich lohnen. 

L Distrikt. PLZ L2. 3 2, Distrikt: PLZ 4 

Axel Kappeier Axel Kappeier 

«030/8879-287 « 030/8879-278 

3 Ehstnkr PLZS.6 4. Distnkt: PLZ1B 

Dr. Jürgen Fischer Dt Jürgen Fischer 

«030/8879-288 « 030/8879-286 

Sollte die Direktwahl besetzt sein, rufen Sie über die 

Telefonzentrale «030/8879-0 


m 


Zinsg. Darlehn 

AAP-Hnanzvena. 0 25 71 / IS Bl 


Leben International 
$-Sfr-DM-Polfce 

Wir informieren Sie Ober die einzi- 
gartige Antagemöglichkett. 
Immobilien u. AabBebeniav 
W.Robde 

TeL 0 22 45 / 48 28 od. 02 28 / 48 44 28 


Vergangenheit 

Gegenwart - Zukunft 

• falsche 

• transparente 

Tatsachen 

Abwicklung 

• mangelhafte 

• jahrelanges 

Beratung 

Know-how 

• steuerlechnische 

• individuelle 

Nachteile 

Behandlung 

• Verluste 

• Gewinne 


Ausgekfagte Forderungen 
bringen Bargeld. 

Ausländische Baak kauft ausge- 
_ «egen Barzah- 
lung. Es sollten 

zrtne Forderungen che Einzel 
fordcrung nicht wesentlich unter 
500 DU und nicht über 10000 DSL 

Angebote bitte an: 
chiite Q.^aamas 
Publiritas Service International 
Postf^ CK— 4010 Basel 



Poftfoffo Managers and Brokers in bttemaftonal Futures 


Lauf enstr. 5, 4053 Basel, Tel. (0041) 61 / 50 92 29 
...der lohnende Kontakt. 



Kontinuität Im Erfotg. Ober- 
durchsclmtttHcha Rendite mit dar 

Keine-Zeit-Strategle 

Gratisinfo anf ordern. 

Der Lukrative Bfirsentlp 
Oberländer Str. 39, 8900 Augsburg 


Wie Sie ms 4.960 DM 


ir-'.'Ii : HL’ 


XBdqfafen&h 




Canarische Inseln - Teneriffa 

Beteiligung an der Verwertung von Baugrund geboten. Beste Kü- 
stenlage, unv erbauba rer Panorama bück, nabe Puerto. Genehmigter 
Bebauungsplan 100 WE und Gewerbezentrum. Kapital ab DM 
200 000,- bei 12% p. a. 

Garantie und hoher Gewinnanteil, erstr. Grundbucha bsichertmg. 
Laufzeit 2-3 Jahre, spätere Dauerbeteiügung an mod. Plantage oder 
EW u. Läden usw. mfl gHrh. Nur Direktzuscbriften mit Telefon. 
Zuschr. erb. u. E 4768 an WELT-Veriag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Deutsche Geschäftsbank zu verkaufen 

Ernstgemeinte Zuschriften werden vertraulich behandelt 
Ang. unter K 4729 an WELT-Veriag. Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


Deutsche GmbH sucht Hnanzbotelllgiing 

Verfügen über Alleinvertriebsrecht Im Lebensmittelsektor, welcher 
kommerzielle Perspektiven bietet 

- Selbsterhitzende Fertigmen 0s 

Ein einmaliges Prinzip: Wann und wo auch Immer verfügen Sie Über 
mne speise gerecht erw8xmte< Mahlzeit Ohne äußere Mitwirkung. 
Ohne Energieverbrauch. Innerhalb weniger Minuten Ist Ihr Fertig- 
menü auf Eßtemperatnr erwärmt Sicheres Unternehmen, leistungs- 
fähiges Team. Seriöse Interessenten wenden sich bitte an: 

TeL 97851/1674 oder Telex 7 53 446 . •_ 


Sie können Besitzer 

einer eigenen, internationalen Bank m. 

vnltor TInnIdfcOTiT nr« ompm imgpgphg- 

tiwy steuerte fjtvi werden. Denken. 
Sie an die anßergtwöhnL g es chäftl u. 
steuert. VbrteOel wir garantieren volle 
Diskretion. Nur ernst gemeinte An- 
fragen »riuilnght. 

Aiigeb. tL M 4621 an WELT-Veriag, 
Postfach 10 08 64. 4300 Essen. 


Versprechen kann man viel . . . 

... in Inseraten. Sie kennen das Ja! Wie kBnneri wir I h nen bele- 
gen, dnB Verdienste von ca- DU 250 000,— pro Jahr bei nur ca. 40 
Stunden pro Monat Zeitaufwand mit ka t rfmflnninrhen ^ Kpnntn ie- 
iwi, in flnftw krisensicheren Wachstumsmarkt mö g lic h sind? 
Am besten durch ein ausführliches Gespräch. 

Sind Sie der „Macher-Typ“, der das Denken und H and eln nicht 
anderen überläßt? Können Sie DM 65 000,- ln Ihre selbständige- 
Zukunft Investieren (kein Warenverkauf), da nn sollten Sie uns 
noch h eute sc hr e iben . 

Zu sc hriften unter G 4749 an WELT-Veriag, Postfach 100864, 4300 
Essen. 


Wir beHee tteM bei ferm Pro- 


todi bei 

ZaUongsschwIerigkeltee 
I Beimtangsgesellaelwft 

H fnr Industrie 

Handel vl Gewerbe mbH 
G. TeL 054 51/ 4 50 61 


100 Mio. DM 

zur TF fomn»äp r t in g eines seriösen Projektes gesu cht . 

Angebote erbeten unter K 4773 an WELT-Veriag. Postfach 1008 64, 
4300 Essen. 


KmtennbgesdMigi? 

Wir halfen schnell und kosten- 
günstig. 

Angebote unter. M 2925 an 
■ WELT-Veriag, Postfach 1008 64, 
4300 Essen. 


Wir suchen 

Vertriebspartner 

für ausgesprochen solide Erwerv- 
bertnodelle in Berlin bei guter 
Provision. 

Nur L Lagen, hohe Steuervortei- 
le, mit sehr hoben Abschrex- 
bungsmöghehkeiten nach dem 
Berlin- Förderungsgesetz. 
Zuschriften u. W 4783 an WELT- 
VerL, P f. 1008 64, 4300 Essen. 





Zahlen Sie mehr als 
15 000 r- DM 
Staoem ha Jabr? 

Wenn Sa, ** | F t * rr wir Ihnen g erne 
einen Weg; wie Sie aus diesem 
Steuergeld Vermögen bilden, das 
minderten* 4000 ,- DM Rendite 
bringt. 

imt S 484S an WKLT- 
Veriaa Posti- 10 08 64, 43 Essen. 


Kapitalanleger 

EROS-CENTER 

Baum Köln, auch stille Gesell- 
schafter. NutzungsünderungsM- 

txaa für niveauvolles Gebäude, 
Soo m a Grund, «nteaUöi 
Aspekten geprüft und gestellt. 

Architektenpltoe einsehbar. Dis- 
kretion. 

Zuschriften unter H WO “ 
WELT-Veriag, Postfach 100864, 
4300 Basen. 


INSOLVENZEN 

Bvralvng and Vcfmlrtlung Sanie- 
rung, ^elr.o Hech!»öcr«tung Kipi.ei-. 
Aflsgeiiverm:rilung. 

Market ingloctiioilcta! 

Gurtsching Partner 

002 Bad Saliuden 
Tcictan 0 52 22 20 99 


"Führeode Finnnri e n i n gs- u. Be- 

ratungsgesellschaft sucht 

freiberuflich« 

Repräsentanten 

für die Bundesrepublik, Öster- 
reich u- Benehix. ■ 
Fuschriften unter E '4835 . an 
TOL??Verlsg. Postfach 1008 61. 

4300 Essen. 



Seminar Schweiz 

Fimwngriindung, Aufanthattsbe- 
wilHgung, Gnmdstückskauf - Dop- 
palbaataueningsabkommen, Steu- 
erfahndung - Finanzierung von kn- 
mobflien und Betrieben In 
Deutschland mit avatfrelen Fran- 
kenkratfltsn, Vermögensan tagen 
und Zbtsarbltrage-Geschfifte über 
Schwäher Bantam - Franken-Le- 
bensversicherung, »koetenloeer« 
Aufbau einer Mtersversorgung für 
deutsche Unternehmer Im Franken 
aus deutschen Steuarmlttaln. 

Es referieren Vertreter aus dam 
Bankfach, von Kantonen. Steuar- 
beratunga-, Treuhand- und VermÖ- 
gensverwaRungageseUschaftHi 
und der Handelskammer Deutsch- 
land-Schweiz 

19720. September 1985 im Hilton- 
Hotal Zürich 

Anmeldung Oben 

WESTAGAG 

Affrad-Escher-StraBe 27 
CH-80O2 Zürich 


Ihre K i edHatebla f 

lösen Sie mit uns! EV kein Problem. 
KostenL Information von XL-Verax, 
Abt 2/14, FostL 352, 2 Hamburg 63. 


Tak« a Nicfc«! 
Male« a Dollar 

P0r September und Oktober ptaneu 
wir 5 ezfatgvenpredMDde tJS-Neo- 
emlssioaeo. 

Zuacihriften bitte mit Angabe I hrer T a- 
lefonuummer unter U 488 B aa WELT' 
Verlag, Poetfacfa 10 0864,4200 Essen. 


TeübalMHEckaft geboten 

Lukratives Angebot für Kanftalanle- 
ger (tBadaXclnwKt* DH SD 0Ä,-.®Srg- 
sefaaft, DM 23000l- bar) auf dem Mea- 
nrrrtrtnr Höhe Ramüt eai Wartu ng. 

Top-Objekt vorhanden. . 
Zuschriften unter N 4886 an WELT- 
Verteg, Postfach 10 08 84, 4800 Friwn 

TbaifcMd-Pjrttaya 

Hotel, 30 ZL. Air-Condition, 
Swimmingpool, sucht Teilhaber 
zw. Erweitcnmg. 

Kontakt: 9 38/7 72 35M Odtends!) 


Unser Auftraggeber, mütelstän- 
/He<hM Unternehmen, ertrags- 
stark und mit guten Zuwachsra- 
ten, sucht. 

stfltaBetefßm 
bei bMNr VanfetMg 

Kapitalbedarf LS Mib- 
Eiiuagen ab 0^5 Mio. 

Näheres durdu . 

Marketing Servioess 

Am-BogesS 
479* P ad erborn 
TeL 05251/ 2 «49 
Telex 9 38 70# msd 


Erfolgreiches - TouristUmnter- 
nehmen bietet 

KapitalrBataHigung 

- aktive oder passive Beteülgnng 
mH gtieb — weitere Expansion »«*1 
Erträge vorhanden - Kapitalbe- 
darf DM 500 000,-. 

Zuschr. erb. imt. X 4894 am 
WELT-Veriag Postfach 1006 64, 
4300 Essen 


USA-VBRtnre-Caiiltal-FowtB 

sucht Beteiligungen an interessan- 
ten de u tschen mtttebtändlschen 
Unternehmen. L Ko n t a kt a nt n ahme 
unt. H 4838 an WELT-Veriag, Post- 
fach 100864, 4300 Essen 

PQr einen Kunden suchen wir 

KapHalgobmr ■ 

ln Tranchen m DH 5000,- (bei 10% 
Scherbett + Bürgen). Wir setzen ans 
Bk firnen iS Verbindung. Diskretion ist 
ungesichert. 

Rat #• Tat Buitwi— a tanwhns 

Hegeistr. 45. PP 35 28, 6500 Mainz 

Das zeigen die 
Zuschriften auf 


«zeigen 

in der WELT und 
WELT am SONNTAG: 
Die Leser dieser bei den 
Zeiun^en sind 
. [meresscnien, die kaufen 
wollen. Denn sie haben 
das nötige Geld. Und 
Interesse an guten . S 
Objekten. ? 


Ihre Adresse in ZOrlch/New York 

Ihre GeschAftsadresse in der Schweiz oder in den USA für Kontakt- 
büro, Agentur, Niederlassung, Firmenstart etc. Repr. Büros/Kon fe- 
renzzimmer (temporär und fest). Telefon-, Telex-, Postdienst, Kun- 
denempfang, Sekretariat, Übersetzungen, Textverarbeitung. 
Marktanalysen etc. 


Hbhlstr. 192, CH-8004 Zürich, TeL (004 11) 44 2644 


* haben wir vom 
25. 4. bis 22. 5. 85 
mH S + P und T-Bond 
Optionen erzielt. 




Lufentr. 5, 4K3 Bnd 
Tel. DO 41 / 61 / 50 92 29 
Tri« M 073 tab-d 
...der lohnende Kontakt. 


Aufstrebende ^LEASINGFIRMA 

private Anleger 

zur REFINANZIERUNG von 

Tj»dn| imrt ritp»n. 

Hohe Rendite, 100%ige Absiche- 
rung. 

WML EANSA-MOBHJEN- 
LEASING GmbH 
Elbchaussee 154 
2000 Hamburg 52 
TeL 040/8810182 


0 41 06-6 79 97 


eilhaber-Börse 



EINMALIGE CHANCE 

International tätiges spanisches Unternehmen unter deutscher Leitung 
bietet selhständlgn Agentur- Geschäfte stellen in Südspanien an. Sofbrt- 
ht» tr itt, Jahres-Nettovardienst DU 110 000.-. Branche: Kapitalanlagen - 
Seniorenresklenzen- Immobilienfonds. pjenstwhg. für das 1. Jahr hosten- 
frei, Sprachkenntnisse nicht ert, auch für alleinsteh. Damen ab 40 J„ 
Rmgtgnri-BetetHgimg DM 35 000r- bar erforderlich. 

TeL 04 31 / 54 91 «B Mo. + DL, danach Zuschr. unter K 4839 an WELT- 
Veriag. Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


Leistungsfähige Vertriebsgruppen 

Für den Exkhudwertrieb von preisgünstigen Wohmmgen und Häu- 
sern gesucht. Interessante Konditionen. Beste Standorte. 

Zuschriften erbeten unter X 4784 an WELT-Veriag, Postfach 
10 08 64, 4300 Essen 


SpieHilmpraduktion 

Beteiligen Sie sich nicht nur an einem Film! Investieren Sie über 
unseren Filmpool in verschiedene Filme zur EndfertigsteÜong bei 
gar. Erstrückführung. Größtmögliche Sicherheit durch Objektprü- 
fung und Überwachung. Mmdestbeteihgung 20 000,- DM. Nutzen Sie 
die GewinnmögHchkeiten der Filmbranche. Unterlagen bekommen 
Sie vom FIDOF, St.-Ca jetan-Str. 9, 8000 München 80. 


Vollexistenz 

an tätigen Teilhaber 

zu vergeben, mit Ozga-Büro am 
Wohnsitz, Orga-Führungs- u. 
Vertiandhings-Kenntnissen. Zur 
Zeit DM 350000,- Jahreseinkom- 
men (ausbaufähig). Barbeteili- 
gung DM 150000,-. Wirtschafts- 
berefche; Anlagen, Projekte, 
Flugreisen u. Seniorenresiden- 
zen international. Bewerbung für 
kurzfristige Übernahme mit Ka- 
pitalnachweis unter W 4761 an 
WELT-Veriag, Postfach 1008 64, 
4300 Essen. 


Österreich 


Erwerben Sie über Hausanteil- 
scheine Immobilienvermögen in 
Österreich. Mindesteinlage ab DM 
7250,-, hohe steuerfreie R e ndi t e. 
Rückkaufsgarantie nach 10 Jahren. 

Tum ulKflte n GmbH 

Saarbrücker Str. 3, 5000 Köln 91 , 
TeL 02 21/ 88 38 20 1 



Schweizer Firma übernimmt 
lukrative 

Handelsvertretung 

Offerten am 

Baerach Handelsvertretauig 
SebadenfeMtttaBe 18 
CH-8967 Wlden 


Sichere Geldanlagen 

Rendite bis 27,5% p. a.. Jederzeit 
verfügbar, keine Immobilien, 
keine Beteiligungen. 

Inf. K 4883 an WELT-Veriag. 
Postfach 10 08 64. 4300 Essen. 


Unser Auftraggeber, mittelstän- 
disches Unternehmen, ertrags- 
stark »nri mit guten Zuwachsra- 
ten. sucht 

Süll s Bdri jj wai 

M beste VefztesoQ 

Kapitalbedarf L3 Mio. 

Einlagen ab 0^5 Mio. 

Näheres durch 

Marketiiig Services 

*m Bozen 3. 4798 Paderborn 

TeL 95251 /2 40 49 

Telex: 9 36 700 msd 

Finanzierungen 

Hypotheken bis 100% mit erst- 
klassigen Konditionen, % B. 7%, 
99% Antra* 10 Jahre. Internatio- 
nale Investttiocsgüterfinanzie- 
nmg zu erstklassigen Bedingun- 
gen vermittelt 

ROBEX GMBH, Postfach 275 
4050 MBncbengladbach 1 
TeL 0 a 61 / 3 70 32. TK. 8 52 125 

0b*r 100 % Gewinn gibt es 
nicht oho« Risiko!! 

Wenn Sie bereit sind, ein über- 
schaubares Risiko einzugehen, 
dann fordern Sie noch heute un- 
sere Unterlagen an. 
Zusch riften erbeten unter U 1743 
an WELT-Veriag, Postfach 
10 08 64, 4300 Essen. 


AuBergeuttaBd» KapftaJanlage 

ln Therapie-Zeotrain. höbe Renditen, 
fundierte Sicherheit. 

B. Boccbert, ÜBt fmriwmnd wireii 
MM Hamb« U, OtoBe Selchenatr. 27 
TeL 146/3273 15 


BAUFINANZIERUNG 

KONDITIONEN für erststellige 
Wohnungsbau-Hypotheken, bis 
50% gewerblicher Anteil 

Zins- Festschreibung 
Nom.-Zins 5J. 10 J. 

p.a. Auszahlung: 

5^0% 96^0% 90,25% 
8,00% 98,75% Mfl0% 

6^5% 99,75% 95,75% 
anf. eft 

Jahreszins 6^0% 7,07% 

Tilgung durch Lebensversiche- 
rung: Keine Bearbeitungsgebülir. 

Vermittlung durch: 
NEUMANN-BAUBETREUUNG , 
4970 Bad Oeynhausen 1 
Eckemkamp 16.0 57 31/9 1607 



Blute GnbH-Ma ntel 

190 T. m. rav err. Steuerguthaben von 
ZOT.für ST. 

TeL ab IBA# Ohr a SS 91 / 78 20 



Ca. 28% Reatite p. a. ohne ffisäol 

Durch Refinanzierung von US- 
Bonds der Güteklasse AAA 
überrenommierte Schweizer 
Bank! Jederzeit kündbar! 

n. X.-WlrtacfaaftabeimtimgB-KG 
tetteltiraeher Str. 18 
1199 Berlin 31 
TeL 9 30 / 8 81 71 82 


DM 10 000r-bis 200 000,- 

erttaltpn Sie sofort bei Erwerb von 
Immobilien aus privater Hand. 
TeL 040/ 72223 48 ah Md. 10-12 Phr. 

. Wirtschaft»- u. 
Untaraohmsmberatuiig 

bietet Ihnen: zinsgfinstige Hypo- 
theken, Gewerbedarlehen, Sa- 
nierungskonzepte. Wir helfen 
auch in schwierigen Fällen. R+S 
Unternehm enaberatung, TeL 
024 04 /8 12 54 u. 0 3431 / 79 14 



Stuttgarter Aktien-Club I 

Über 30% mwiimi Im t. Ha&iahr 85 mit Aktien. 
(1934: 53%). SpekuMves Depot mH nai 3 - 4 
Werten, exakte Kauf- u. Verkufslniits. moratl. 
Stanuntisch. Au#föJn1. Untsrlaoon kostenlos ! 
Weller & Eboriwäl Anibornr StnBo 582, 
7000 Stuttgart Bl, ToMoo: 0711 / 32 5401 


Spanien 

La n dgut mit 300 000 m a für spe- 
zielle Viehaufzucht und Mast mit 
Abnahmegarantie. Lebensquali- 
tät - Existenz - Sicherheit. 
Kaufpreis DM 300 000,-. 
Zuschr. erb. unt. U 4715 an 
WELT-Veriag, Postf. 100864, 
4300 Essen. 



mmm 


Wir zahlen keine 
überhöhten Zinsen, 

dafür aber banknesiclMft] 

Anlage DM 50 000^10% pn. 
DM 100 000,-/U% p-a. 
DM 200 000,-/ 12% p.a. 
Anfragen unt. S 4625 am 
WELT-Veriag, Postf. 10 08 64. 
4300 Essen. 


Neue/zwelte Existenz 

Kriegen Sie das Gewicht Ihrer 
Stadt in den Griff! Unser Slogan: 
Für i m mer schlank! Start: sofort, 
mit konkurrenzloser Methode. 
Verdienst monatL: DM 10 000,- 
und mehr. Gebietsschutz u. Be- 
treuung zugesichert. Erforder- 
lich Telefon und geringes Eigen- 

kapital. 

Kopa-KG, De. HL Schlüter 
Krähenweg 5, 2969 Hamburg 61 
TeL 9 40 /5 55 18 90 


Honorar zahlung erfolgt durch 
Übernahme von Gesellschafts- 
anteilen. Keine Kosten entstehen 
bei Nichterfolg. Diskretion und 
sc h nelle Arbeit sichere ich zu. 
Zuschr. erb. u. H 3758 an WELT- 
Veriag, Postf. 10 08 64, 4300 Essen 


30 % Garantie 

★ LUXEMBURG 

★ Not Absicherung 

★ Mntl. Zinsauszahlung 

★ Einlage ab 100 000- 

★ Export Luxus- Fahrzg. 
spez.: USA/JAPAN 

Anfragen unter Z 4896 an 
WELT-Veriag, Postfach 
10 08 64, 4300 Essen 


Grand schulddartehen 

ab 100 000.» DU bei sehr günsti- 
gem Zinssatz zu vermitteln, 
schnelle u. diskrete Abwicklung 
gewährleistet. 

Trappe, Ziegelstr. 11a 
4806 Werther 

. TeL 05203/ 14 67 

Geldanlage in Alberta/Kanoda 

in Land tmd Appartements (Woh- 
nungen), 10 Prozent garantiert 
Gewinn. Zuschr. erb. u. V 4738 an 
WELT-Veriag. Postfach 100864, 
4300 Essen. 



Mehrzweck-Container-Schiff - Reederei Wesch 

MS Proud Eagle 

• 166% Veriustzuwelsung 

IMzoflen au! che Kommanditeuuagoi 
Uu reicnnondoa KommandUlwUDi 14 4 Mm 1 

• 5 Jahre Fest-Charter 

• Indienststellung: Mal 1885 

• Gesicherte Wirtschaftlichkeit 
Prospekt-Anforderung bet: 

COFINANZ 

Vertriebs- und Verwaltung sg es. mbH u. Co. KG 
Bösche tsriederstr. 5, 6000 München 70 
Tel. 0 69 / 7 23 10 58 oder 7 23 1058, Telex 5 215 948 



MM First Metal 

C0MPUTER-TRAD1NG PROGRAMME 

^exklusiv In Europa 4 
der erfolgreiche Wog für 

TERMINGESCHÄFTE 



Dennis Turner performance record 


Iraci yeai Margm and Beserves 

P'Dto 

Commis&or 

Net Pfof.t 

Fl( Prd J 

1984 

60.000.00 

100.678 

50.100 00 

50?"5 

94 3 

1983 

60.00000 

76.339 

47.350 00 

28 4S9 

47 5 

1982 

60.000.00 

109021 

40 500 00 

öb=:i 

1 14 2 

1981 

60.000.00 

281.033 

37.65000 

243383 

4056 

1980 

60.00000 

316.016 

35 400 00 

280616 

467.7 

Total 

60.00000 

1Ü1B.237 

255.000 00 

.-6323- 

12*20 


. //. // , /}>jS . /£/«/ ■ '¥?; 

Portfolio Managers and Brokers In International Futurs« 


Lauf enstr. 5, 4053 Basel, Tel. (0041J 61 50 92 29 
. . . der lohnende Kontakt. 


Wir suchen 

Vertriebsgruppe Anlageberater 

fOr Erwerbermodelle Berlin-Altbau 

Attraktive Objekte, sehr gute Bausubstanz, Vollfinanzierung, pro- 
fessionelle Abwicklung. 

Zuschriften erbeten unter W 4451 an WELT-Veriag, Postfach 
10 08 64, 4300 Essen. 


Unternehmensberatung 

Sprechen Sie mit uns über unsere Konzepte zur Erhaltung 
ihres Betriebes. 


* WHT=I<« 


4530 Ibbenbüren, TeL 0 54 51 / 4 50 65 


Handelsunternehmen 

sucht für die Ausweitung des 
Geschäftsbetriebes 

DM 120 000,- 

für die Dauer von 3 Jahren. Zin- 
sen und Rückzahlung nach Ver- 
einbarung 

Seriöse Angebote unter M 4753 
an WELT-Veriag Postfach 
10 06 64, 4300 Essen. 


Hypothek en-Darlehen- 
Sonderkontingent 

Vermittlung ab Darlehenssumme 
300 000,-, Tilg. üb. Lebensver- 
sich., 6.25% Zins, 99% Auszg., 5 J. 
fest, eff. 6,51%, 6,75% Zins, 99% 
Auszg. 10 J. fest, eff. 6,94%. Ver- 
mittelt: 

P. Kalkreuth, TeL 029 94 / 47 72 


Hypotheken und Da rieften 

in jeder Größenordnung vermittelt 
EL HSnnseiieidt KG 
TeL 0 »41/2 34 SZ 






betet: Jteue Wege geben” 

Geldanlegen heißt: „An der Lösung 
brennender Zeit Probleme tnitar- 
beiten" 

SIE verstehen uns, wenn Sie in die- 
sem Sinne mit uns zusa mmenarbei 
teo wollen. Finanzierung u. talkrUf 
tige Unterstützung unserer freien, 
politisch unabhängigen, sozialen 
Projekte - altersgerechtes Wohnen 
u. Leben (Senioren) u. menschenge- 
mäße Therapie als Heilkraft für 
Körper, Seele u. Geist. 
Zuschr. erb. unL R 4910 an WELT- 
Veriag. Postf. 10 08 64. 43 Essen, 

Kapitalankig& 

mit 25%iger Nettorenditc zu ver- 
geben. Auch Anfragen von Fi- 
nanz- und Wirtschaftsberatern 
angenehm. 

Zuschriften unter P 4733 an 
WELT-Veriag, Postfach 10 08 64, 
4300 Essen. 


Geldanlage 

oder stille Teilhaberschaft in 
mittlerem Handwerksbetrieb, 
Mindesteinlage DM 500 000,-, 
Angeb. erb. u. V 4892 an WELT- 
Veriag. Postf- io 06 64, 4300 Essen. 


Kredite zu 5Va% 

Jahreszins (Aus*. 100%) ertei- 
len Schweizer Banken. 
Nur tele! Auskünfte (13-17 
Uhr) durch 
Treuhand Dr. Böser 
CH-8096 Zürich 
TeL 00 41/1 7 3 63 20 50 


Engagierte 


liPII : IT = J 7 .1 1 = il 


gesucht 

um ertragssterke Ü1 -Programme 
(USA) cu verkaufen. 

Abgerundetes, strategischem 
Konzept mit Wiederholungsge- 
schäft, hohe Verdienst möglich- 
keilen für erfahrene und ehrgei- 
zige Berater. 

Zuschr. bitte unter A 4765 an 
WELT-Veriag, Poslfoch 10 08 64, 
4300 Eissen 


11,4% Rendite 

mit Hotelbctciligung u. freiem 
Urlaub an den schönsten Plätzen 
der Welt. 

TeL 04 41/ 7 53 76 


Finanzmanager / 
Untemahmensgriinder!! ! 

AG- Mantel. Stammkapital lt. 
HRB 300 TDM. an senose Per- 
sönlichkeit für 12 500.- DM abzu- 
geben. Erstklassige Verwaltung 
ist gewährleistet. 

Zuschr. unter Z 4588 an WELT- 
Veriag. Postf. 10 0864, 43 Essen. 


VERLUSTVORTRAG 
DM 10 Mill. 

(Mantel) 

von seriöser deutscher Firmen- 
gruppe zu verkaufen. 
Zuschriften erbeten unter S 4911 
an WELT- Vertilg, Postfach 

10 06 64. 4300 Essen. 


Wer beteiligt sfcft aa 
Bndttmbjaktn? 

Ab 100000,- DM zu günstigen 
Bedingungen, gegen Absiche- 
rung durch Grundschuld, 
nolarielL 

Zuschr. u. P 4909 an WELT- 
VorL, Postf. 1008 &1. 4300 
Eissen 


Rendite p. a. 

m 250 OÜO.- DM ge- 
il f sucht zur Fina ri- 
ll ff zierung von Old- 
I tiraern u. Luxus- 
f 11 Phws ' reines In- 
f II isnd- Europa kc- 
■ te schüft. Keine 
USA- Exportfi- 
nanzierung. 

Zuschr. u. M 4599 an WELT-Ver- 
iag, Postfach 10 08 64. 4300 Essen. 


9 


































M 


Qi 


G 

Ca 

f 

T 

r 

N 


Neues aus der Industrie 

u ,? 1 !? 0 ® 1 “* 6 Funkausstettung Berlin. I. Teil 

Kettwig: 0 20 54 / 101-580 • Hamburg: 0 40 / 5 51 20 97-98 

vo " P hili P« Motchline 


‘'9 

nenten zeichnen die- 
se* TV-Sywtem aus; ei» 
ne Anschaffung für 
die Zukunft. Matdili- 
ne gliedert sich In 
zwei Richtungen: Re- 
ceiver und Monitor®. 

Brandneu ist der Vi- 
deo-Recorder VR 
6860, der BTX-Deco- 
der V 6170, der AV- 

“iV AV 1090 und AV 1091). Zum 
Philips -Match fine- System, da. dättbS 
schöner und technisch noch perfekter 

raravt£l'V' 

w- » ür ? d 70 -cm-Monitore V 6851 
JSä d 5 'f % c ® iv «;V662l, V 6721 und V 
SliS*?" d 7 °-°»-BildschIrm. Dazu 
gehoren das neue Philips Hat- und 

S^ r ^H»S ra t, hr0n ' Svstem 45 AX mit 

mehr B'ldfkjche und höherer Auflösung. 
Das heißt: mehr Bildfläche, geringere 

>*s/. *-y" 




mm** m 


- h 1 ähore Schärfe, gesteigerte 
Farbwiedergabe. Außerdem Frontlaut- 
sprecher, bei den Receivern In der Hö- 
ne an ge paßte Lautsprecher-Boxen, Se- 
cam-Decprier (Secam-Ost), Videotext 
mrt CCT- Decoder, der mit einem zusätz- 
lichen Seitenspeicher ausgerüsrer Ist. 
Das neue Philips-System Ist durch Ver- 
wendung von Euro-AV-ßuchsen aus- 
bau fähig. Alle Geräte sind fernbedien- 
ter. PfaHtps GmbH, UE Marketing CTV, 
Möndtebergstf. 1, 3000 Hambuig 1. 

jwsbh«®^ 



Philips MatchJine 
Hi Fi -VHS -Recorder 

ein Luxusgerät mit einfacher Bedfe- 
KUo Wehte Recorder 
SHSE?* ^ modernster Technik: 
HiR-Stereo-Ton, VPS- Einrichtung, Kabel- 

S^rfw» Son ^!2. üch ' auf ' SB-PrSgramm- 
speicner, elektronische Wnderefche- 

!f^' TracWng ' Ai;TC,rT10I,k - As- 
^ l '7 sert ‘ Funl{lion - Auf einer 
rtfc? 6 7« ^n^ticmsafueige erscheinen 
Jeweiligen Betriebsarten (ln 
Deutsch). Uber eine ITR-Schneilpro- 
grammierung sind Aufnahmen von 30 
“!L?? ^'"iwen In 30-Minuten-Stufen 

I^« «i h ‘J^ uflerdem 9,bf ®* ^ne Schal- 
tung Wr die automatische Aufzeichnung 
von sechs Programmen Innerhalb von 30 
Tagen sowie auch tägnche Aufnahme 
Programmierung der Schaltuhr per 
Fernbedienung ist kinderleicht, da die 
einzeinen Schritte gut lesbar am Dis- 
play a teelesen werden können. Aus- 
r e2e '=,. r L et arbeiten auch Standbild, 
und Zeitlupe; Zeitraffer und 
RUckw änswlBdargobe sind selbstver- 
ständlich ebenfalls über Fernbedie- 
nung zu steuern. Die neuen VHS- Reco r- 

bürg 1 



Siemens-HiR-Combact- 
Disc-Spieler RW 726: 
Musikgenufi pur 

Der Siemens-Compact-Disc-SpFeler RW 
726 eröffnet dem Schailplatten-Fan 
neue Dimensionen des Hörens. Denn 
diese Geräte der Superldasse spielen 
die Schallptetten der neuen Generation 
so ab, daß man wirklich nur die Musik 
hört - und sonst gor nichts. Die neue 
Technik arbeitet mit verschleißfreier La- 
serabtastung Im ungewöhnlich großen 
Frequenzbereich, ein niedriger Wirrfak- 
tor und der hohe Stärabstand signali- 
sieren besten Hörgenuß. Übersichtliche 
Soft-Touch-Tasten vereinfachen die Be- 
dienung, und das Display zeigt an, was 
gerade läuft. (Die Funktions-Anzeigen 
des MuHi-Display zeigen: Programm- 
Nr. und Spur-Nr., Spur-Nr. mit Index-Nr. 
und Spielzeit in Min. und Sek.) Das Ge- 
rät wird ausschließlich von vom be- 
dient, und auf 20 Speicherplätzen kann 
die Spurfolge frei programmiert wer- 
°® n i „?e r " Bü ® Compaet-Disc-Spieler 
RW726 ist kombinierbar mit den Sie- 
mens-Hlfi-Systemen RS 722 und RS 724 
Denn diese neuen Geräte haben nicht 
nur die gleichen Abmessungen, son- 
dern sind auch akustisch aufei 


Neue Giundig-Radio- 

Sä"* 1 *' 

Safsssteg-Ä 

unterwegs. Die ™we una 


-Amciig« 


Wenn das Leben zur Last wird - 
Frischzellen helfen 




J®dor Arzt kann es ihnen bestäti- 
ge Die meisten Patienten, die 
heute die Wartezimmer fallen, 
Kragen Ober nervöse Reizzustfin- 
°®. Gber Erschöpfung, Überfor- 
derung und „innere Leere“. Die 
Körperlichen Symptome sind 
Schlaflosigkeit, Kopfschmerzen, 
Akmnot, Schwindelgefühl, Ma- 
S^-fDarmbeechwerden und all- 
flemelne Schwache. Nicht sd- 
« Y? rt>af 8 en «Wi hinter diesen 
»Masken" Depressionen. 


«2K*ir re 2 ,e ' i**' Von sp£S& £!}L M 0*e der berühmte 

P-TchoanalyBkT Professor 


Keimdrüsen) oder andere Krankhei- 
ten (z. B. Leberschaden sowie Blut- 
hochdruck) häufig hervorgenifen 
werden. Hier kann eine Frischzellen- 
therapie durchaus hilfreich sein. 

Im Sanatorium Block erlebt man Im- 
mer wieder, wie Patientinnen und 
Patienten, die infolge der Wechsel- 
jahre oder des sogenannten männR- 
chen Klimakteriums an depressiven 
Verstimmungen leiden, sich wenige 
Wochen nach der Kur „wie neugebo- 
ren" fühlen. 


Mit Frischzellen 
gegen die 
Depression 


Soft Ca5S * tt «nt©n mit 

Ä» JTS 

kleinstem Raum wirfcungavoltanslereo- 

Sound^urch eine Ausnetmrungs-ASt^ 

HS Ä -iS? fc !ä® en Aufnoh "»n vom Radkv 

tell über das eingebaute Electret- 


ÄrMESTE* 500000 Spritzen- 

ISF ■*■■■* wn Änseten ge- faffl GmSÜUißcr 


?ÜJ?L? primiert » «^»tniWfv und 
eohanglg.“ 

Nach Berechnung der Medizin- 


abgestlmmL 

Sfe w enu ne ctr oy it iö to GrebH 
Hodntr. 17. 8800 MOadwe 80 


»inander 


Panasonic-Anruf- 
beantworter sparen Zeit 
und Geld 





Panasonic ist seit langer Zeit führend in 
der Welt, was Entwicklung und Produk- 

5^ V stolhri^ l ?? a . n,WO v ® m an telangt. 

• Unternehmen eine hoch- 
modeme Weiterentwiddung vor. damit 
man Immer erreichter und bestens in- 
fonmert jst. Bei dem KX-T 1417 BS han- 
delt es sich um einen sprach- und zeit- 

ffinobfüauM Anru J b ® anr worter mit 
SSSSST- t® r fol 9 enda wichtige 
b, etet: Wiedergabe 

Schnellabfrage, Wiederholen, Zurüclc- 
*® f2:en - „17er neue Anrufbeantworter 
kann außerdem Telefongespräche mh- 
schnaiden und ist mit einem LED-DIspTay 
»L* Punktionen Modeanz^ge 
Stoppuhr und Anrufzähler ausgerüstet. 
Ml * «m internen Infosystem können 
selbst Nachrichten direkt aufgezeidi" 

R KL ün j m 1 der Pnmabfrage jederzeit 
abgerufen werden. Das neue 

Mö S Rch koit, zwei ver- 
I2Ä?? Aussogetexte (Endloskas- 
se «e) zu speichern, außerdem über ei 

ka S f^ eI n SChl i4 9 und Au^oichnungs- 
SffiÜrf M f del1 Ponosonic KX-T 
Jrie 7 Bgenschaften 

Slr i u2 ben b«*chrlebene Modell 
Jedoch keine Femabfrage und Mit- 
schneideeinrichtuna. Panasonic 



MINI-TRESOR 

zum Selbsteinbau 

Er ist ein kleiner Panzerschrank mit enor- 
men Vorteilen. Nur Sie allein 1 mu 

•ein Versteck, denn Sie bauen ihn selbst 
ein. Bohrmaschine genügt - Steinfräse 
fürs Einbauloch wird mitgeliefert. Gut zu 
verstecken - z. & hinter einer Sfecfcdo- 
sen-Atrappe. Faßt bis zu 100 Banknoten, 
oder Gold, Schmuck, wichtige Schlüssel 
- alles was Sie vor Zugriff sichern möch- 
ten. Grati sprospekt I MHNEKT-NEUHB- 
™y»nraiEB, Ktauzstraße 18, 3200 Hfl- 

Telefoa 0 51 21 /13 22 02. 


tS!S akBr teWan *zwä bis drei 

^ GÄ^derÄ 0t rÄ ) ' S nen t»"*»***™ an be- 

MetalBc beträgt ejwa 3*5 kg (ohne Bot" Jl am, * l,n 9»bedürftlgen Depres- 

* one i n - Die Dunkelziffer-Fälle, 
ara nicht behandelt werden, wer- 
den, dreimal so hoch geschätzt 
Jeder fünfte Bundesbürger erlei- 
det wenigstens einmal eine mo- 
natelange Phase. Jeder 50. findet 
aus ihr nicht mehr heraus. 

jm Frischzellensanatorium Block 
in Lenggries, in dem in den letz- 
ten 35 Jahren von den über 
53 000 Patienten viele wegen 
chronischer Krankheiten und al- 
tersbedingter Abbauerscheinun- 
gen behandelt wurden, hat man 
eine erstaun fiche Erfahrung ge- 
macht: Bei der Auswertung von 
'000 Aufnahmebögen von Pa- 
tienten, die wegen unterschiedli- 
cher Beschwerden Frischzellen- 
injektionen bekamen, wurde fest- 
gestellt, daß sich 865 selbst als 
depressiv einschätzten. 


torfen). Der Radlo-Rocoräer RR 1500 
bietet zw« Laufwerke. Jetzt Ist die Wie- 
dergobe von zwei um«s*chIedBch«i 
Programmen ohne Cäuenenwarh«^ 
ebenso möglich wie teTübSÄ! 
von Bändern. Wahrend LaufwerxA «in 
reines Wiedergabeteil l^lstteufwSE 
B mit Aufnahme-Automatik zwei einae- 
& JUten ^J® ctre,_ Mikrofdnen und BaSdT 
länge nzöhlwerk ausgestattet 

KurgartwotraSe 37 
mo Rbth/Bayera 


pc 5412 - das wachsame 
Auge von Philips 

neue semiprofes- 
TX Sl2 ^^^gs-Anloge vor: die 
Sr, S . ys ? m ar 5eitet zuverläs- 

wfr S?I Prf »günstig. Ais Neuheit hat 
der Philips-Monitor jetzt einen etnaa- 
bauten Wahlschalter, um Jeweils eine 
von insgesamt vier Kameras gezielt ein- 

S^T^^ b lJS ilnnen di ® Sera* 

auch jederzeit automatisch abge- 
7o i ? J Verd f n ,-,. Dazu mufl iediglich die 
äi^teih werden, in der die Um- 
schaltung von einer Kamera auf die 
andere gewünscht wird. Bn weiterer 

o5S2 : d . e r? hI ' i P*- üb ® r wochun g s- 

Sci, " e »werß präsen- 
tiert, darf der Abstand von den Kame- 
Monitor 100 Meter betrag 

PhiUps GmbH, Neue Medlee ^ ' 
Moackebergstr. 1 , 2000 Hambtag 1 


-'■‘"'«weeinncnrung. 

Deotschlaiid GmbH. Wh» 

2000 »«»«Hirg 54, Tet: 040/854 9S34 _ * 
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Wie gewonnen, 
so zerronnen! 

Das passiert, wenn computerausae- 
druckie Adreß- Etiketten noch manuell 
auf geklebt werden. DerZeitgewInn des 
Computers wrd lauer versieh. DabS 

42tm^,>h, dem neue r 'Adreß- Etikettierer 
v'f h zu v ?nneiden. Schon für Wei- 
nes Volumen rat er sinnvoll, weil so 

,ür 9 ^ >ße Me ngon unent- 
SS2?- w e S s, vndlich bis zu 7000 
g^Wobt. Auf Umschläge, vor- 
au*a!fI1 Bne ^°Sen, Postkanen. Kurz: 

cw. altes, was flach ist im Format 9M4 bis 

«s ■ 58 cm. Seme Funktion ist so perfekt 
wie einfach: Fotoelekl risch gesteuert 
arrangiert er zuverlässig das Rendez- 
'® u n s Etiketten und Umschlä- 

S e n tJie sich ohne Stopp stapelweise 
nachlegen und entnehmen lassen. Bitte 

a i f ?A d ^m o ». ST,EtoWAE * 145 . 

r,L 


Var 15 Jahren wurde in 
Berlin die Rrvna MAGNA 
Tonträger Produktions 
GmbH gegrGndeL 

Är.5 nn,8n flber 150 Millionen 
S^^S’S S !f tte u hw a* 8t «' ft wer- 
ofolr??oB?AJ a i^ en kommen n *ben AU- 
DiO-QuaRtätskassetten auch VIDEO- 
xassetten aus der Fertigung in Berlin 
i' 0 ° r ££? e ^ SO,ChG f0r VHS-System' 
'^' r «' chen Ver 9teicjTStests haben 

DouerafiS^ H VID |2j KaSS<)tt0n * ,nen 

Dauerplatz m der Spitze aller Anbieter 

Grori« > nl« SO 'T 3 ^ 1 ,n dor Quafltät High 
Gf °de, rrft 

, und ausgezeichneten 
Bildmeßwerten. MAGNA ist als Herstel- 

d« n ?ni£ 9, ^ t f^ n S 1 Liof0rom v <>n Kun- 

ten Dta^Sii n S e 2L211 5 ^«nen- 
T «?W»gw Vertriebs 

Snf 1 "SLiS?" «** hi WH» und belie- 
fert den Fachhandel und die Fochabtei- 
iungen in den Kauf- und Warenhäusern 


£S! ie ?* - H,,fe M Wetter- 
fuhligkeit und ihren Folgen 

Viele Menschen leiden unter Migräne. 
Schlafstörungen, Depressionen, Mattig- 
keit oder ähnlichen Beschwerden, die 
swchnlcht nur auf Wetterfühligkeit zu- 
ruckfuhren lassen, sondern auch auf ne- 
gative Einflüsse aus unserer Umwelt 
Was konnten Sie bis heute dageqen 
tun? Durch Mecos können Sie jetzt die- 
se Alltags besch werden vergessen. - 
“^^teizfrei ohne Medikamente — ME- 
COS Ist ein Minisender, der hier helfen 
kann. Anwendung - denkbar einfach. 

■ 1 * krauchen MECOS nur einzuschalten 
und ihn in Korpemähe bei sich zu tro- 
gen. Sie können schon nach kurzer Zeit 
P^ 0de ^ fi 5^,y v J ,1cun g verspüren. Hilfe 
bei Wetterfühligkeit und Ihren Folgen, 
ohne tten Körper zu belasten. Sie haben 
bei MECOS ein vierwöchiges Rüdcga- 
beredit. Weitere kostenlose Infbrma- 
*■ N«»- Cb- Elektremerihmi- 
Kbe Geräte, 740« Mässingea, Postfach 
11 <0 55, TeL 0 74 73 / 2 18 W roraac " 


Neue Kamera-Recotder- 
Einheit von Grundig 

Der neue integrierte Kamerarecorder 
„V^deo-Movie- VS 150 von Grundig. dS r 
mit norma [großen VHS-Standa^Cas- 
^ tt ® n arbeitet, ermöglicht bis zu v fer 

Kr GÜS"Sffl ‘E? UiSidm 

derzeit die Kontrolle der streben ae^ 
machten Aufnahmen. Der Kamerateil 

ÄSää 

SBffissk'säS 

ääsä 

-Abgänger (Aufnahmen 
vom Fernsehgerät möglich); Stromver- 

Mikro-An- 
.Jonaufnahmen entweder 
fn b n ^ m, *fl8Waferte Aufsteckmlkro- 
XUSZL?**™? Mik rofon; Maße: 
K2S!? 4 VS ISO wird als 

Aufria hme-ZWiedergobe- 
mit Netzteil, 1-h-Aldw AV- 

.Äft'Är-"” - 


Mach der Kur: 
wie ein neuer 
Meiwsb 

Die Medizin unterscheidet drei 
Arten von Depressionen: 

* die endogenen Depressionen 

* die psychogenen Depressionen 

* die organischen Depressionen 
die durch eine Veränderung der Him- 
struktur (Arteriosklerose), durch 
nachlassende Drüsenfunktion (z. B. 


XwischeatäU 

Das Frischzellensanatorium 
Block verfügt über eine eigene 
Herde von 600 gefleckten Berg- 
schafen, die fernab von schädli- 
chen Umwelteinflüssen auf den 
Hochalmen des Karwendelgebir- 
ges weidet Die Schafe werden 
lautend tierärztlich überwacht. 
Jedes Spendertier, von dem 
Frischzellen entnommen werden, 
ist sowohl serologisch als auch 
bakteriologisch - und 24 Stun- 
den vorher noch labortechnisch 
— untersucht worden. 

Die Gewinnung der Zellen er- 
- folgt unter operatlonssaalsteri- 
len Bedingungen. Bereite 40 Mi- 
nuten später erhält der Patient 
die frischen Zteflen injiziert Die- 
se aufwendigen VorbereKun- 
flen, die Sorgfalt und die großen 
Erfahrungen sind ein Grund da- 
für, daß es Im Sanatorium Block 
bei einer Verabreichung von 
mehr als einer halben Million 
Spritzen keinen einzigen ernst- 
haften Zwischenfall gegeben 
hat 


Jeder Patient erhält stete so viele ■ 
Injektionen, daß nicht nur dü — 
betroffene Organ, die Drüse, das . . 
Gelenk oder das Gewebe, son- ; - 
dem der gesamte Organismus re- jul 
vitalisiert werden kann. 

Auch Patienten, die Ihre depres- 
siven Leiden mit Frischzellen 
behandeln lassen, bekommen 
alle jene Zeiten injiziert, die für 
eine allgemeine Regenerierung . 
des Organismus erforderlich . V 
sind. Zusätzlich werden gege- 
ben: Hypophyse, Thalamus und 
Hypothalamus, um die vegetati- 
ve Steuerung zu beeinflussen, 
und geschtecftteeigens männ fl- 
ehe oder weibliche Keimdrüsen. 

Wir sprechen mit Berechtigung 
häufig vom Herzinfarkt und vom 
Krebs, den beiden großen „Seu- . 
chen“ unserer Zeit Wir sprechen ’ 
zu wenig von jener Krankheit, an 
der man zwar nicht direkt stirbt,- .jp 
die den Menschen aber trotzdem r 
umbringen kann: von Depressio- 
nen. Der Medizinhistoriker Dr. . 

Paul Lüth nannte sie „die Krank- 
heit der Epoche“. 

Frischzellen sind, im Gegensatz 
ai Psychopharmaka, «rin un- ' 
schädliches Naturheflmfttel, mit 
dem man diese Krankheit oft : 
wirksam bekämpfen kann. 

Deutsches Zentrum 

für Frischzeltentherapie GmbH ' 

Sanatorium Block 

Latechenkopfstraße 2 

8172 Lenggries 

Tel. 0 80 42 / 20 11 

Telex 5 26 231 

Btx:* 25522# 

Fortsetzung folgt 



Jff nächste Einbruch 
net ihnen ? 






ll jP*7® ou,| d"Machi n es: 


JS? 99° , ? ank temioschinen in 

Deutschland sind 100 000 älter als 10 
Jahre, langst abgeschrieben und über- 
reif ?um Umtausch gegen ein Gerät der 
neuen Generation: 

Portoprinter elektronisch 

speichert elektronisch Porto und zeigt 
digital alfe Zählerstände. Informiert zu- 
sätzlich über Verbrauch pro Tag oder 
Kostenstelle. Frankiert elektronisch feh- '■* 
terfrei, langlebig und laufleise. Druckt 
zugleich Sendungsarten. Bietet Färb» 
Werksgarantie und erstmalig Datum- 
bchnelleinstellung bequem von außen. 
Und ist leicht zu haben. Besondere zur 
zeit durch _ außergewöhnliche Inzah- 
lungnahme jeden Altgerätes. Bitte ta- 
xieren lassen, und Ihre hohen Erwartun- 
gen bestätigen sich prompt. Prospekt 
anfordern von- STIEIOW FM 20S, Pest. 
i 0 -*?**'™! 0 Norderstedt. TeL 0 40 / 

5 23 01-3 37 (Prosp.-Vgrs.) 


Philij 

Die Leistungsstarken 

Philips stellt jetzt zwei neue Stereo- 
Rad lO-Recorder (D 8534 und D8454) 

sÜunH 001 teratungsKarke 

Sound-Mochlnes In schönem Design 
und guter Ausstattung, die herrlichen 

5Jj?' w Besondere vorteil- 
haft sind die abnehmbaren Lautspre- 

EStSSJ? 1 C?.' 1 Baßteut Sprecher und 
Hochtöner. Die technischen Details 
sprechen für sich: Maximale Ausqonas- 
SiJM 2 y ,L 2 -5 Watt (beim 0 8sä) und 
2 D M56); UKW, MW, LW 

und KW; kontinuierlich einstellbarer Ste- 
reoweltwinkel. automatische Umschal- 
tung Mono/Stereo mit LED-Anzeige; au- 
lomatfsche UKW-Scharfabstimmüng; 
3fach Equalizer für Höhen-mefeneln- 
stellung. Zur weiteren guten Ausstat- 
tung tragen bei: LED-Betriebszustands- 
anzeige; l£D-Anzeigekette für Sonder- 
abstimmung, Batteriezustand und Auf- 
nahmeaussteuerung. Ein elektronisch 
geregeltes Laufwerk mit Zählwerk, voll- 
automatische Bandendabschaltung, 
automatische Aufnahmeaussteuerung 
und Rauschunterdrückungssystem Dol- 

Philipsab* " d ° 1,0,stun ® sstarken “ von 
Die D 8534 Ist zusätzlich mit dem 
Rauschunterdrückungssystem Dolby B 
ausgestattet. 

Philips GmbH, Werbung NE 
Mändtebecgstr. 1, 2000 Hamburg 1 


NEUHEIT 
von Kaut 
Raumtiocknerj 

Schimmeibildung, 

Schwitzwasser, 
feuchte Wände und j 
Korrosion müssen i 
nicht seinl Nüchtern ! 
kalkuliert. Ist zu ho- 
he Feuchte eine j 
teure Sachel Nun 

SSÄgfettssssS 

B *fSL' •JH?" Roum von bis ca. 

Kr r SC ¥ tlch Zü Qfl «euchten. 
uonx seiner überzeugenden Technik 

SIS JU jn 9e f ]einen RäurSen 
auch geeignet in unbewohnten Ferien- 

a°ir^iT *? r Minderung dor Heizkosten. 

SS sSÜfS! 4 »®?* TanHonbergrtr. 35 
SS Wuppertal 1. TeL 02 02 / 30 1061 

- • » ■ i y. .. r-*. f rinnK.wzAKi 


Durchsichtige 
Teppichschutz-Unterlago 
aus Polycarbonat 

SrfBfcä'SÄi' 1 ? 'S ® norm bwcfc * wnd 

SH' n,d « und Ist bei norma- 
temGebrauch unzerstörbar. StablrellM 
»"»««» de« teuerem« TuppJSS! 

Darum Ist es wichtig, einen Tep- 
pich schütz als Unterlage zu benutzend 
^ nte rfage universell er- 
setzbar, ob im Büro, zu Hause, Im Rtneß- 
center. In der Turnhalle ocfSS 

aic< hat abgerundete Ecken extmn 

Stolpern oder Ausrutschen 

™S.JSL ü>0 f i f ha,l * t * Gratlspro- 
onfordem bei: Hemellwtg and 
Jtettriebi Ursula Prlcfca, Auf dOTBoaiM 
23,4804 Vfembehn, TeL 0 62 04 / 7 17 25 

*» ■ 

■h . 
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^AiUS--UVASTEINGRHL 
för alle Jahreszeiten 

Ein vöing neuer Grilltyp aus den USA 
d^ 7 9 Kl!! ,nen d ' 0 Kunst der gesun- 

den Zubereitung von Grlllspeisen Irtilt- 

hShretoHR Z1J nlrh. rbrenn ^‘ wSn^und 
2SJ?i 0 Ä,. n,chl 20 verkoh ten und den 
Saftim Grillgut zu erhalten. Glelchzema 

, kochen ünd backen veSdiiJ? 
dener Speisen auf dem Grill - wie das? 
Nun, der ARKLA-LavastelngrUI-so heißt 
diese neue Entwicklung Ss AiJJrikT 
ermägBcht Ihnen, dank p4zis« i£n" 
> ^ u ü- d ZWflCkl TiäBlgem ZubeWr 
»g;™£ ,l,e n «Xnen Hochgenuß fCr 
Gnll-Gourmets zu erleben. KerateniasM 
Informationsmaterial erhalten Sie bei- 
UiSURE UVING INTBtNATIONAL 
K**(aeh 14 02. 3510 Hann. MBude» 1 
TeL: 055 41/ 41 41 1 . 


KsasÄssr 

Schreibmaschine Carrera 
von Olympia 

»te'rtfonische Kof- 
ferschreibmaschine, von privaten An- 
wendern wegen Ihres hohen Bedie- 
nungskomforts und Ihrer Leistungsfä- 

SS und zu HÜS?S!. 

schotet, kann Weht transportiert w*r- 
riSi ^Pa pi ®rainziro erfolgt auto^fi 
tisch. Die einzelnen Positionen werden 

über Papterbewegungstasten anan. 

steuert. Alle Tasten haben Dauerfunfcl 

S?y P* r Korrekt urepelcJter beinhaltet 

24 Zeicfien. Wertere Ausstattunagmedr 

2® 1 ®. 1 »nti Beboata-Tafto.TSIEbte 
Srtrrftteilung I0rt2 Zeichen, Zoll S? 
druck und Spemchrift n. 


Ober 40 000-fach bewährt 

per nächste Einbruch 
bei Ihnen? 

S®®" “iiS 1 S5ÄÜ5» Söfach 


Drahtlos, elegant und 

hypermodern 


äsESkS 

inajsssarjsSS 

ragung. Bne UnlversalschntosSL l, 
tor den Anschluß als Drackw 
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Hannen 


RUMHAUS HANSEN GMBH & CO 


*Ali S . 


Hansen anes der größten .und bekanntesten Unternehmen der Spirituosen-industrie. Wir haben uns aufgrund einer 
©^jS^^wsrterentwickBlten marketing- und vertriebsstrategischen Konzeption auch in diesem schwierigen Markt auf 
beachtliches. Wachstum eingestellt Mit straffen, maßgeschneiderten Sortimenten im Rum- und Importspirituosenbereich 
nachHanwlsbedurfnissan und Verbraucherwünschen ausgerichtet, sind die Weichen für eine solide Expansion der 
nächsten Jahre gestellt Wir verstärken daher unseren Vertrieb und suchen zur Unterstützung unseres National en-Key- 
Account-Martagers weitere erfahrene und engagierte 




KEY ACCOUNT MANAGER 


*»*»,- 
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Den idealen Bewerber stellen wir uns etwa so von . 

• Sie stehen in vergleichbarer Verantwortung und bringen mehrjährige Verkaufserfahrung und -erfolge mit Vielleicht sind 
Sie sogar bereits als Key Account Manager tätig. 

• Sie verfügen über gute Kontakte zu Bundes- oder Regionafzentraien des Lebensmittel-EinzeJ- oder -Großhandels. 

• ^ mö 9 !ichst branchenkundiger Vertriebsprofi absolut verhandlungssicher, verfügen über gute betriebswirt- 

schaftliche Kenntnisse und vermögen den Ihnen eingeräumten Handlungsspielraum unternehmerisch initiativ zu nutzen. 

• Sie reisen gern, sind sehr belastbar, kontakfc- und einsatzstark. 

Die AUFGABENSCHWERPUNKTE: 

• Zielgerichtete Umsatz- und Ergebnisverantwortung für die Ihnen zugewi ese nen Großkunden und Handelsgruppen 

• Überregionale Vericaufegespräche «ich auf höchster Ebene, Pflege und Ausbau des Kontakts zu wichtigen Abnehmern 
der verschiedenen Vertriebsstufen des Lebensmittelhandels 

• Steuerung, Koordination und energische Durchsetz u ng der langfristig angelegten Vertriebsstrategie und Planziele 

• Sicherung und weiterer kontinuierlicher Ausbau des bestehenden hohen Distributionsgrades 

Sitz unseres Unternehmens ist Flensburg. Da Sie im gesamten Bundesgebiet tätig sind, ist Ihr Wohnort von untergeordneter 
Bedeutung. Die Position ist mit einem attraktiven, erfofgsorierttierten Einkommen und anderen Vertragsbedingungen, 
Dienstwagen etc. ausgestattet 

Wenn Sie diese interessante und herausfordernde Aufgabe reizt, nehmen Sie doch einfach Kontakt auf mit uns. 


Zur Vorbereitung auf ein persönliches Gespräch senden Sie uns bitte Ihre aussagefähige Bewerbung mit tabellarischem 
Lebenslauf, Zeugniskopien, Bnkonunenswünscften, frühestmöglichem Eintrittstermin und Lichtbild. 


RUMHAUS HANSEN GMBH & CO • SCHLESWIGER STRASSE 74 - 2390 FLENSBURG 


Wir sind ein entwickiungsintensives Industrieunternehmen, das vorwiegend 
elektronische Geräte für die medizinische Meß- und Analysetechnik hersteilt 
und vertreibt Unsere Aktivitäten beschränken sich nicht nur auf den deutschen 
Markt. Zu unseren Abnehmern gehören sowohl wissenschaftliche Forschungs- 
institute wie praktische Anwender. 


Wir brauchen Sie als 


Personalreferent 


dem wir folgende Aufgaben übertragen möchten: 
Verantwortliche und selbständige Einstellung von neuen Mitarbeitern. Bearbei- 
tung und Abwicklung unterschiedlicher personeller Maßnahmen, Betreuung 
von Mitarbeitern sowie Zusammenarbeit mit dem Betriebsrat. 
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Als kontinuierlich wachsendes Unternehmen mit z. Z. ca. 1000 Mitarbeitern 
werden wir auch zukünftig einen verstärkten Personalbedarf unserer Fachbe- 
reiche zu bewältigen haben. Darum wollen wir diese neugeschaffene Position 
mit einem praxisbewährten und berufserfahrenen Personal referenten besetzen, 
der seine beruflichen Schwerpunkte in der Rekrutierung neuer und der 
Betreuung vorhandener Mitarbeiter sieht. 


Wenn Sie eine betriebswirtschaftliche Ausbildung sowie Erfahrungen in der 
verantwortlichen Einstellung von Mitarbeitern vorweisen können, sollten Sie 
nicht zögern, schriftlich Kontakt mit der von uns beauftragten Personalwerbe 
Union GmbH (Kennziffer 520) aulzunehmen. Sie haben Ihr berufliches Tätig- 
keitsfeld idealerweise auch bisher in .einem Industrieunternehmen gehabt und 
sind an ein technisch hochqualifiziertes Umfeld gewöhnt. 


s 
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Es erwartet Sie ein verantwortungsvolles Aufgabengebiet, das Selbständigkeit 
und Flexibilität ebenso voraussetzt wie Kontaktbereitschaft, Diplomatie und 

Durchsetzungsvermögen. 


Wir sind ein internationales Ingenieur-Unternehmen für die Planung und den Bau von Wasserver- und-entsorgungsanla- 
gen aller Art, Anlagen zur Atmdtreirtigung und dM Umweltschutzes. Unsere Dienstleta 

. 7 .. . |. mmrn 2 - «:.J * ■ M • mm. . 


Personalwerbe 


\ 




_ , i Dienstleistungen reichen von Marktanaly- 

sen, Wirt sc h a t t Bchkeftsstudlen über Entwicklungsaufgaben bis zur Detetytianung, Materialbeschaffung, Montage- und 
inbetriebnahmeüberwacfnmg von Ebtzei- oder Geuarnfprofekten. 

Zur selbständigen Bearbeitung von Aufträgen suchen wir für unseren Bereich KONSTRUKTION 


Dipl.-Ingenieur (TH/FH) 


Dipl.-Ingenieur (TH/FH) 


Fachrichtung aüg. 
Maschinenbau/Energie- 
und Wärmetechnik 



Fachrichtung Elektrotechnik, 
Schwerpunkt Meß- u. Regel- 
technik, Elektronik (SPS) 

Das Aufgabengebiet umfaßt: 

- Abwicklung von Anlagen 

- Mithßfs bei der technischen Be sc ha ffu ng und der Inspektion der Ausrüst u ngen 

- die zeitflehe und kostenmäßig optimale Überwachung der Aufträge 

- die fachliche Vertretung unserer Interessen gegenüber unseren Kunden im In- und Ausland 

- Mitarbeit bei Montageüberwachungen und Inbetriebnahmen 

- Übergabe der Anlagen an den Kunden 


Unsere auf das internationale An lageng esc träft abgestimmten Aibeitsstrukturen bieten unseren Mitarbeitern weite 
Entfaltungsmöglichkeiten. Wir bieten die für ein Unternehmen unserer Größenordnung selbstverständlichen sozialen 
Leistungen. . 

Wenn Sie Ihre bisherige berufliche Laufbahn auf einem zukunftsweisenden Arbeitsgebiet in einem dynamischen Team 
weiter ausbauen wollen und über gute englische Sprachkenntnrsse verfügen, so wenden Sie sich bitte mit den üblichen 
Bewerbungsunterlagen an unsere Personalabteilung. 


Davy Bamag GmbH 


Wetzfarer Straße 136, 6308 Butzbach, Telefon (0 60 33) 8 36 55 



Union GmbH 
Anzeigen- Service 
Eimsbütteler 
Straße 64-66 


PERSONALWERBE 


2000 Hamburg 50 
Telefon (040) 4 392818 
und 439959t 


UNION 



Achtung 

Anlageberater! 


'Ä 
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Sie haben . . . Zeichnungsscheinei Keine Endfinan- 
zierung für Ihre Anleger! Provisionsrisiko! 


Wir haben . . . 100%ig gesicherte Endfinanzierung! 
Bankgesicherte Provisionszahiungl Ca. 200 ETWsl 


Wir betreiben Europas größtes Autowaschstra- 
ßennetz mit allein 180 Betrieben im Bundesge- 
biet Für unsere technische Zentrale in Müi- 
heim/Ruhr suchen wir einen jüngeren 


INGENIEUR 


Unser neuer Mitarbeiterwächst als Betriebsas- 
sistent in die vielfältige Aufgabenstellung wie 
Waschstraßentechnik, techn. Einkauf, Mate- 
rialwirtschaft und EDV hinein. Sein Bestreben 
zur Weiterentwicklung innerhalb unserer Orga- 
nisation wird von uns unterstützt. 


Zügige und problemlose Abwicklung ca. 8 Tage. 


Über Ihre Bewerbung (mit Lichtbild und Le- 
benslauf) oder Ihre telefonische Kontaktauf- 
nahme wurden wir uns freuen. 


PHOENIX 


Für unser zentrales Rechenzentrum suchen wir einen 


Leiter Datenverarbeitung 
und Organisation 


Unser Rechenzentrum wird betrieben mit einer IBM 4381, PO 2, und 250 
angeschlossenen Terminals; außerdem verfügen wir über eine CAD-/CAM- 
Anlage. 


Aufgabenschwerpunkte sind die Pflege der bestehenden Anwendungen 
und die Weiterentwicklung neuer zukunftsorientierter Systeme. 


Sofern Sie über das für diese Aufgabe notwendige theoretische Wissen 
verfügen und bereits praktische Erfahrungen in vergleichbaren Aufgaben- 
stellungen erwerben konnten, übersenden Sie uns bitte Ihre aussagefähi- 
gen Bewerbungsunterlagen. 


PHOENIX Aktiengesellschaft 

Personalleitung 

Hannoversche Straße 88 - 2100 Hamburg 90 


Auskunft über Tel. 02 08 / 65 42 18 
Sa./So. 8-16, Mo.-Fr. 8-12 Uhr 


Imostab Grundbesitz und Bauträger GmbH 
Friedrich-Ebert-Str. 144, 4330 Mülheim/Ruhr 
Tel. 02 08 / 47 00 71 (Herr Ff Hier) 


(m) Europas größtes Autowaschstraßen-Netz 
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Suchen Sie 


Fudi- und Führungskräfte uus dem 
Maschinen- und ftnlugenbau? 



Für das chancenreiche Aufgabengebiet des Verkaufs von Datenträgern können Sie sich 
durch Fleiß, Ausdauer und Initiative eine entwicklungsfähige Position aufbauen. 


DATENTRÄGER 


GIZEH ist ein bedeutendes Unternehmen der Papierverarbeitung in 5275 Bergneustadt. 
Unsere verschiedenen Produktgruppen sind bestens eingeführt. Unsere Datenträger (EDV) 
umfassen die breite Palette der Ein- und Ausgabebelege sowie Spezialitäten. Wir suchen 
eine(n) 


Vertriebsbeauftragte(n) 


für Hamburg, Schleswig-Holstein und nördliches Niedersachsen 


Die Aufgabe erfordert Verkaufserfahrung ln Verbindung mit Eigeninitiative, Ausdauer, 
Verhandlungsgeschick und Kontaktfähigkeit. Eine sorgfältige Einarbeitung und Produkt- 
schulung ist selbstverständlich. Eine Dame oder ein Herr im Alter von 25 bis 45 Jahren würde 
gut zu unserem Team passen. 


Wir bieten ein gutes Fixum zuzüglich einer interessanten Erfolgsprovision und einen 
neutralen Firmenwagen, der auch privat genutzt werden kann. Sie können bei uns sehr 
selbständig und freizügig arbeiten. Ein zentraler Wohnort, möglichst im Großraum Hamburg, 
kann beibehalten werden, evtl, anfallende Umzugskosten werden ersetzt. 


Bewerbungen mit handschriftlichem Anschreiben, Tätigkeitsnachweis, Lichtbild und Angabe 
der Gehaltsvorsteilungen sowie des frühesten Eintrittstermins erbitten wir unter der Kennzif- 
fer 8583 an Mumme rt + Partner Anzeigendienst, Neumarkt 35-37, 5000 Köln 1. 


In der WELT erscheinen am 


14. September 


Sonderseiten mit einer Vielzahl von Stellen- 
angeboten speziell aus diesem Wirtschafts- 
zweig. Gehört Ihr Unternehmen dieser 


Branche an oder suchen Sie Fach- und 
Führungskrafte aus diesem Bereich? Dann 
sollte Ihre Stellenanzeige innerhalb dieser 
Sonderseiten nicht fehlen. 

Anzeigenschluß ist am 1L September 1985. 
Sind Sie an einer Insertion interessiert? 
Wir informieren Sie gern. DIE WELT, 
Anzeigenabteilung, Kaiser-Wilhelm-Str. 1, 
2000 Hamburg 36, TeL (040)3474391/4318. 




Top-Verkäufer 


- Erwerbermodelle - 


als freier Mitarbeiter gesucht Gute eigene 
Objekte. Hohe Erfolgsprovision. 


DOMIZIL Immobilien GmbH 

Ballindamm 38, 2000 Hamburg 1 
Tel. 040/32 2077 


Wir vertreiben exklusiven Silber- und Modeschmuck an 
den Einzelhandel. Zum weiteren Auf- und Ausbau unserer 
Verkaufsorganisation sowie für weitere Führungsauf- 
gaben suchen wir in allen PLZ-Gebieten 


Handelsvertreter als Verkaufsleiter 


(Chance auch für Branchenfremde) 


Wir bieten erstklassige Produkte und hohe Provisionen. 
Etwas Eigenkapital als verzinste Kaution für unsere wert- 
volle Musterkollektion ist erforderlich. Bewerbungen un- 
ter Chiffre Z 4918 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 
4300 Essen. 



/ 




J«. 

Wr 

«b 

DP. 

1». 

HB 

« 

«I 

HB 

HT 

W 

tO 

« 

tC 

« 

r 

H 
■ v 
> t 
1 1 
> i 
) ' 

3 ' 

0 

0 

0 

« 

n 

n 

n 

n 

»i 

12 

« 

ifS 

ir. 

ff 

•ff 

.n 

\n 

sn 

«■ 

r 

tr 

V 


G 

fco 

f 


r 


T. 

A 

3e 

Sl- 

T> 

si> 

d« 

b» 

VT 

a. 

al 

fr 

Zi 

K 

ai 

V. 

ai 

tli 

rc 

Pt 

M 


w 


s< 

D‘ 

di 

ai 

C 


iS 

4 ; 

m 

P' 

bi 

Et 

9* 

ai 

51 

w 

Ol 

VC 

9* 

r»c 

Pi 

P* 

0 


Seite Z 2 


STELLENANGEBOTE 


DIE WELT- Np. 202 -Samstag, 31 





Top-Position 


CHEF 


Als Warenhausunternehmen mit 
Niederlassungen in fast allen 
Großstädten der Bundesrepublik 
bieten wir einer unternehmerisch 
denkenden und handelnden 
Persönlichkeit mit der Position 
als vollverantwortlichen 


EINKAUF/ 


VERKAUF 


die Leitung der Sparte 

Teppiche/Gardinen/Dekorationsstoffe 

Aufgabenstellung ist der ergebnisorientierte weitere 
Ausbau unserer Marktposition durch zielgerechte Fest- 
legung und Steuerung der Sortiments-, Einkaufs- und 
Absatzpolitik. Zur Bewältigung der Detailaufgaben steht 
ein erfahrenes und bewährtes Spezialistenteam bereit 
Als Bewerber sollten Sie die Branche kennen, Erfolge 
in vergleichbarer Aufgabenstellung nachweisen können, 
die Bereitschaft zur Kooperation und zur Führung durch 
persönlichen Einsatz mitbringen, konzeptionelles Arbeiten 
beherrschen und das für eine solche Aufgabe notwendige 
Durchsetzungsvermögen besitzen. Die Beherrschung 
der englischen Sprache setzen wir für diese Position . 
voraus. Die Kompetenzen und die finanzielle Ausstattung 

entsprechen der Aufgabenstellung. 


Ihre Bewerbung richten Sie bitte an: 

HORTEN AG 
Hauptverwaltung/Personalleitung 
Am Seestern 1, 4000 Düsseldorf 11 


Horten 

Morten 

Horten 


R 


Reyher zahlt zu den führenden Handelsunternehmen auf 
dem Gebiet der Verbindungs- und Befestigungstechnik. 
Unsere Vertriebsaktivitäten erstrecken sich schwerpunktmä- 
ßig auf Norddeutschland. Hoher Service-Standard und Zu- 
verlässigkeit begründen unseren Erfolg. 


Für den Verkauf erklärungsbedürftiger Produkte suchen wir einen 


Vertriebsingenieur 

(dipl. oder grad.) 


Unser zukünftiger Mitarbeiter sollte in seinem beruflichen Werdegang 
Kontinuität und nachweisbare Verkaufserfolge erkennen lassen. Ra- 
sche Auffassungsgabe, Verhandlungsgeschick und Bereitschaft zu 
hohem Engagement sind unabdingbare Voraussetzungen für die inter- 
essante und ausbaufähige Position. 


Wenn Sie nicht älter ais 35 Jahre sind und wenn Sie diese interessante 
und ausbaufähige Aufgabe reizt, senden Sie bitte Ihre vollständigen 
Bewerbungsunterlagen an unsere Personalabteilung. Für telefonische 
Rückfragen steht Ihnen unser Herr Schlomka (040/85 45220) zur 

Verfügung. 


F. Reyher Nchfg 


Haferweg 1, 2000 Hamburg 50| 



Leiter Vertrieb national 
Ml. Tochtergesellschaft 


Als geeigneten Nachfolger unseres langjährig bestens bewahrten 
Mitarbeiters, der altershalber in den Ruhestand tritt, wünschen wir 
uns einen unternehmerischen Vertriebsfachmann im Alterzwischen 
Mitte 30 und Anfang 40 mit geradlinigem Werdegang sowie 
einschlägiger Berufserfahrung aus der Konsumgüterindustrie/ 
Nahrungsmittel {z. B. in persönlicher Betreuung namhafter 
Handelszentralen), nachgewiesener Führungseignung (z. B. als 
Regionalverkaufsteiter) und guten Englischkenntnissen. 


ln dieser Führungsposition entspricht die Selbständigkeit der hohen 
Verantwortung, und mit den konkreten Entwicklungsmöglichkeiten 
(Geschäftsführung) sowie den vorgesehenen vertraglichen 
Leistungen ( 2 . B. Jahresgehalt. Tantieme, Firmenwagen) können wir 
auch dem bestens qualifizierten Interessenten ein nicht alltägliches 
Angebot machen. 


Bitte, wenden Sie sich mit ihrer Bewerbung an die von uns beauftragte 
Agentur 


ad personam 


Anzeigen und Werben GmbH 
Westendstraße 24 
6000 Frankfurt 1 


Telefon (0 69) 71 73 98 Telex 4 16 353 


Wir sind ein erfolgreiches Unternehmen, das 
medizinische Geräte für Arzte, Patienten und 
das Rettungswesen herstellt, und suchen einen 
ideenreichen Mitarbeiter bis Anfang 40 ais 


> KONSTRUKTEUR 


Sie sind Ingenieur oder Techniker aus dem 
Metallbereich, verfügen über Elektronikkennt- 
nisse, haben Erfahrung bei der selbständigen 
Entwickiung/Konstruktion von feinmechani- 
schen/elektronischen Geräten oder Baugrup- 
pen bis zur Serienreife und suchen eine selb- 
ständige, anspruchsvolle: Aufgabe in einem 
kleinen Team ... 


. . . dann sprechen Sie mit unserem Herrn Hen- 
necke, Telefon 0 40 / 54 00 92-51 


WEINMANN : HAMBURG 


Gottiieb Weinmann 

Geräte für Medizin und Arbeitsschutz GmbH + Co. 
Kronsaalsweg 40, 2000 Hamburg 54 


Buchhalter (männlich) 


mit Steuer-, EDV- und Englischkenntnissen und 
Eigeninitiative für großen Industriebetrieb in Bayern 
gesucht 


Zuschriften erbeten unter X 4916 an WELT-Verlag, 
Postf. 10 08 64, 4300 Essen. 


Wir zählen zu den expansiven, konzemunabhängigen Pharmaun- 
ternehmen in der Bundesrepublik und sind auch international 
erfolgreich tätig. Aufgrund hoherQuafltätsnonmen und therapeu- 
tisch bewährter Präparate wachsen wir weiter. Unseren Produk- 
ten wird großes Interesse entgegengebracht 

Per sofort suchen wir für unser KontroUabor einen 


Chemotechniker 


zur Mitarbeit bei den Köntrollanatysen. 


Erwünscht wären Spezialkenntnisse in der Gaschromatografie, 
Spektraffotometrie oder auch mikrobiologische Kenntnisse. Wir 
sind aber auch bereit Mitarbeiter, die über eine entsprechende 
Grundausbildung verfügen, in unserem Betrieb weiterzubilden. 


Wir arbeiten mit modernsten Methoden in einem neu eingerichte- 
ten Labor, das von einem promovierten Chemiker geleitet wird. 

Wir bieten ein den geforderten Leistungen entsprechendes 
Gehalt sowie gute soziale Leistungen. 

Falts Sie an dieser abwechslungsreichen und fordernden Aufga- 
be interessiert sind, bitten wir um Zusendung Ihrer aussagefähi- 
gen Bewerbungsunterlagen an 

G. PehMaskanp GnhH + Ge. 

- Personalabteilung - 
Kieler Str. 11, 2214 Hobenfocfcstedt 


Die 


Martin-Luther-Krankenhaus-GmbH 

sucht zum frühestmöglichen Zeitpunkt einen 


Geschäftsführer 


Das Martin-Luther-Krankenhaus führt knapp 400 Betten, es ist 
Schwerpunktkrankanhaus und Akademisches Lehrkrankenhaus. 
Es bestehen 8 Hauptabteilungen, Krankenpflegeschule und Per- 
sonal Wohnungen. Zur Ev.-Juth. Diakonissenanstalt in Flensburg 
bestehen enge Verbindungen. 


Gesucht wird eine kreative, überzeugende Persönlichkeit mit der 
Fähigkeit die Mitarbeiter im Sinne der Ziele: Leistungsfähigkeit 
und Wirtschaftlichkeit zu begeistern und energisch durchzuset- 
zen. Der Bewerber wird in erheblichem Maße in die Öffentlich- 
keitsarbeit eingebunden, für die er selbst Initiative, Phantasie 
und Engagement mitbringen sollte. 


Die vertrauensvolle Zusammenarbeit mit den Dienststellen im 
gesamten Kreis wird von dem Bewerber erwartet 


Quajifizierte Hochschulausbildung und nachgewiesene Erfo^e 


in der Krankenhausverwaltung sind von Vorteil, aber ni 
Bedingung. 


Schleswig ist Kreisstadt und Kulturzentrum mit ca. 30 000 Ein- 
wohnern in landschaftlich reizvoller Lage an der Schlei. Alle 
werterführenden Schulen befinden sich am Ort 


Der Geschäftsführer erhält einen Einzatvertrag. Der Aufgaben- 
stellung entsprechend erfolgt eine leistungsgerechte Vergütung. 


Bewerbungen an: 


Rektor Pastor Dr. Felle ke, Ev.-iuth. DiakonfssenanstaK 
Marfenhötzungsweg 2, 2390 Flensburg 


Bewerber auf 
Chiffre-Anzeigen . . . 


. . . bitten wir, die Chiffre-Nummer auf jeden Fall deutlich 
sichtbar außen auf dem Umschlag zu vermerken. 


Gelegentlich erreichen uns Zuschriften ohne Angabe 
der Chiffre-Nummer. Um sie an die Inserenten weiter- 
leiten zu können, müssen wir sie öffnen. Das kann zu 
Mißverständnissen führen. 


Also daran denken: Nicht nur innen im Anschreiben, 
sondern schon außen auf dem Umschlag die Chiffre- 
Nummer angeben! 


Herzlichen Dank. 


DIE «WELT 

lumstlM TWUItlnm Ft« Dtl TKKL4«0 

Anzeigenabteilung 



Unser Außenhandelsunternehmen - weit erferiaroich tätig. Im 

über 30 Jahren auf vielen MärWen der We t erfogre'cn « w 
Rahmen des Bereiches Maschinen und Anlagen sucnen 
baldigen Eintritt einen Experten als 


Leiter - Technische Abteilung 


Kunststoff- 

Verartieituiigsinaschinen 


v 


und 


Vemackungsmascftinen 


Der neue Stelleninhaber - im Alter zwischen 32 und JSJahren-- 
sollte entweder Ingenieur mit nachweisbarer Verkaufserfanrung 
sein oder sich das erforderliche technische Wissen in längerer 
Praxis als Exportkaufmann angeeignet haben. Perfektes cngnsun 
sowie Reisebereitschaft gelten als Voraussetzung: Bewerber mit 
Fernosterfahrung genießen den Vorzug. . 


: 


i 


Wenn Sie diesen Anforderungen voll entsprechen, erwarten ^ wi 
gern Ihre Bewerbungsunterlagen mit Lichtbild und Genaltsvor- 
steflung an unsere Personalberatung ädlcon, Waitzstr. 5z, äjw 
H amburg 52. Diskretion wird - wie immer - zugesichert. 



Die Hell GmbH, eine Stemens-GeseHschaft, gehört zu den 
bekanntesten Herstellern von Investitionsgütern für die 
Reproduktions-, Satz-, Informations- und TextiltechnlK. . 


Wir suchen 


Diplom- 

ingenieure 


für den Einsatz in den Bereichen Entwicklung, Fertigung, 
Qualitätssicherung, Vertrieb. 


Wir bieten Fachhochschul- bzw. Hochschulabsolventen 
der Fachrichtungen 


Techn. Informatik / Nachrichtentechnik / Elektronik / 
Elektrotechnik / Datenverarbeitung / Informatik f Satz- 
technik / Graph. Technik / Werkstoffkunde / Maschinen- 
bau / Feinwerktechnik 


DR. -ING 

RUDOLF HELL GMBH 
Grenzstraße 1-5 
Postfach 6229 
2300 Kiel 14 
Telefon (0431) 2 00 1 1 


eine gründliche Einarbeitung, umfangreiche Fortbil- 
dungsmöglichkeiten sowie einen sicheren Arbeitsplatz^ 
mit den finanziellen und sozialen Vorteilen eines Groß- 
unternehmens. 


i 


Bitte richten Sie ihre Bewerbung mit Lebenslauf, Zeug- 
nissen und Lichtbild an unsere Personalabteilung. 



Wir sind eine anerkannte Gutachter- und Sachverständigönorganisation. 
Unsere Sachverständigen prüfen und begutachten im Dienste der Sicher- 
heit technische Anlagen, tn unseren neun Dienststellen im norddeutschen 
Raum beschäftigen wir etwa 1300 Mitarbeiter, davon rund 370 in unserer 
Abteilung .Verwaltung“. 


Für die Leitung dieser Abteilung in der HauptdienststeMe Hamburg suchen wir einen 


Dipl.-Kaufmann 


den wir nach entsprechender Einarbeitung als Stellvertreter des Abteilungsleiters einsetzen 
können. 


Die Position verlangt eine selbständige Arbeitsweise, sicheres Auftreten und Gewandtheit in 

ruck 


mündlichem und schriftlichem Ausd 
Wir erwarten gute Führungseigenschaften. Organisationstalent und mehrjährige Berufserfahrung. 


Wir bieten eine Dauerstellung mit zusätzlicher Altersversorgung und sonstigen guten sozialen: 
Leistungen. Die Gehalts regelung erfolgt ln Anlehnung an staatliche Grundsätze. 


Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen mit handgeschriebenem Lebenslauf und Lichtbild bitten 
wir unter Angabe der Kennziffer 4.1 zu richten an: 


Technischer Überwachungs-Verein Norddeutschland e.V. 

- Abteilung Personal- und Sozialwesen - 

Große Bahnstraße 31, 2000 Hamburg 54 



WIR SUCHEN 
ZUR ERWEITERUNG 
UNSERES Mn - ARBEITERSTAMMES 
für die 

INFORMATION UND WERBUNG 
VERBILLIGTER STUDENTEN- 
ABONNEMENTS VON OBER 
250 VERSCHIEDENEN TITELN 
für SS 7 935 und WS t 985/88 


STUDENTEN 


lab 2 . bis max 7 . Semester) 

AN ALLEN DEUTSCHSPRACHIGEN 
HOCHSCHULEN 
|UNlrtWTU/ETH/FH5/PH/GHS/ 
AKADEMIEN) 
VERLANGTES PHORL 

Sie soDten trfieresse an der Presse haben. 

KontaWf reude. Ogansationstaieffl und 
«Wen zu selbständiger AS») besitzen, 
über gute Orte- und Hocbaehulfcenninisee 
verfugen (möglichst KFZ und T«$t0nJ, 
und an öwrlängerfnspgen Zusammen- 
arbeit «Äeressefl sein. 

ZEITAUFWAND 

Maximal 12 Stunden pro WocflS 
ft» freier Zeifameiliingt 

VERDIENST 

Modi, tostungs- und erfotosbreoaen. 
Freies MrtarbeiJervethaHrBS. ‘ 


. IHRE BEWERBUNG 
rrchien &e bare mt 
IffSRabikulatitmsbescheinigung an: 



STUDENTENPRESSE 
z. Hd. H«fm Gerd Ptertter. Rei. 2B5ÄN 
Postfadi 25 tl 25- D-6900 Heidelberg 1 

Wir antra teil sofort 


Selbständigkeit — Initiative 


Unternehmen der Meteftosrarbeftung bä 
W arten und Vertriebs- und Morrtageetallan an verschiedenen Oftan der 
und w Berlin. Unsere Produkte werden im Beraten der 
Bflktrotecnmk eingesetzt. 


Zun» Ausbau unserer Aktivitäten suchen wir einen erfahrenwt 


Vertriebsmann im 
Außendienst 

Rhein-Main-Gebiet 


denen Kundenstammes {Elektroinstallations' und Ertm'nL^h fmiJurfimii 

ssaasasaa&Sag gssE 




SS o" 0 * 1 "**’'* au«««««, en 


können einen«** 

, os en 


Ihre 

WELT-Vertefl. 


m na «WOan wir unter C 

100884, 4300 Essen. 
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Mobilien-Finanz-Leasing 


Als Tochtergesellschaft eines namhaften international tätigen Kreditinstituts wollen wir in Kurze 
mit einem schlüssigen und ausgewogenen Konzept ein gezieltes Mobilisn-Fmanz-Leasing- 
Geschäft betreiben. 

Zum Aufbau unserer Führungscrew suchen wir zum baldmöglichen Termin einen wetteren 

Geschäftsführer 


der aufgrund seiner bisherigen Karriere wesentliche Impulse für unsere Leasing-Aktivitäten 
geben kann. Er soll für das gesamte Geschäft (sowohl intern wie auch extern) die Verantwortung 
tragen. 

Zu den Aufgabenschwerpunkten gehören Kundenakquisition. Bonitätsprüfung, Vertragsgestal- 
tung und die gesamte interne Abwicklung. Der ideale Kandidat verfügt über langjährige 
Erfahrungen im Mobilien-Finanz-Leasing. Er ist in der Lage, seine Auffassungen überzeugend 
zu begründen und zu vertreten. Ein gutes Urteilsvermögen, ausgeprägte Flexibilität und 
Kooperabonsberertschaft sowie die Befähigung zur Detailarbeit sind wichtige Anforderungen. 

Kienbaum Chefberatung 

Gummersbach, Düssektort, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, München; Zürich, Basel, Genf, 
Wien, Hilversum, Barcelona; Philadelphia, San Francisco, Säo Paulo, Johannesburg 


Kenntnisse des Vartrags-ZStauerrechts sowie des Bilanzwesens und Erfahrungen der Auftrags- 
abwicklung mit EDV sind notwendig. Ein gut ausgebildeter Ökonom mit einschlägiger 
Berufspraxis und guten englischen Sprachkenntnissen würden unseren Vorstellungen am 
besten gerecht 

Unser Dienstsitz befindet sich in einer Großstadt Nordrhein-Westfalens. 

Herren im Alter von etwa 40 bis Mitte 50 Jahren, die an dieser entwicklungsfähigen Position 
. interessiert sind, können gerne vertraulichen Kontakt zu Herrn Jochen Kienbaum oder Frau Dr. 
Spreter-Müller (Tel.-Nr. 0 22 61 / 70 31 41) aufnehmen. 

Schriftliche Bewerbungen (tabellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien. Lichtbild, Gehaltsvorstel- 
lung, Eintrittstermin) senden Sie bitte unter der Kennziffer 862 745 an Postfach 10 05 52, 
5270 Gummersbach. 


|KI 


Hochpräzise Maschinenelemente 

die wir in mittleren bis großen Serien hersteilen, haben durch ihre gleichmäßig hohe 
Qualität unseren Firmennamen weltweit bekannt gemacht. Als Nachfolger für den mit 
einer anderen Aufgabe betrauten Stelleninhaber suchen wir einen 

Verkaufsdirektor 



für den inlandsmarkt, der mit einem hohen neunstelligen Umsatzvolumen zu 
unserem Erfolg beiträgt 

Ein Diplom-Kaufmann, Diplom-Wirtschaftsingenieur oder Diplom-Ingenieur (UnVTU) 
mit gutem kaufmännisch-technischem Niveau, Markterfahrung aus der Automobil- 
industrie, Elektroindustrie oder dem Maschinenbau und der Fähigkeit, ca. 350 
Mitarbeiter zielsicher führen zu können, würde unseren Vorstellungen entsprechen.' 
Als überzeugende Persönlichkeit muß er unser Haus gegenüber unseren Topkunden 
repräsentieren können, Koordinationsgeschick besitzen und kooperativ sein. 


Kienbaum Chefberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, München; Zürich, Basel, Genf, 
Wen, Hilversum, Barcelona; Philadelphia, San Francisco, Säo Paulo, Johannesburg 


Die Position ist der Geschäftsführung unmittelbar unterstellt und mit den erforderli- 
chen Vollmachten ausgestattet. Die Vertragsgestaltung entspricht der Bedeutung der 
Aufgabenstellung. 

Für vertrauliche Kontakte steht unser Berater, Herr Dr. Bielecke, unter Telefon 
0 22 61 / 70 31 63 gern zur Verfügung. Diskretion sowie die Berücksichtigung von 
Sperrvermerken werden zugesichert. Bitte senden Sie Ihre schriftliche Bewerbung 
(tabellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild, Gehaltsvorstellung, Eintrittster- 
min) unter der Kennziffer 98 1256 an Postfach 10 05 47, 5270 Gummersbach. 



HO 


i-ri > 




Hochwertige Antriebstechnik 

Wir sind ein gesundes, weltweit geachtetes mittelständisches Unternehmen, dessen Produk- Wir suchen einen im weltweiten Verkauf anspruchsvoller Technik (Antriebstechnik, Elektrik/ 
tionsprogramm elektronisch gesteuerte Präzisionsmotoren im Serienbau umfaßt Bei stetem Elektronik, Feinwerktechnik) sowie in der Anwendungstechnik versierten Diplom-Ingenieur/ 


na 




Zuverlässigkeit, Sicherheit, Service Spanende Nachbearbeitung von Druckgußeizeugnissen 

Un^mcbem ^be" dienen dem Beuten und Holzschute sowie *rtotopflege.&jl 

über 80 Jahren bewahrt sich in innen unsere aufwendige Forschung»- und Entwicklungsarbeit hierbei den ständig neuen Bedürfnissen unserer Abnehmerschaft termingerecht anzu passen. Wir suchen 

Hochwertige Erzeugnisse gewährleisten die Zufriedenheit der in- und ausländischen Kunden deshalb als weiteren fachkundigen Mitarbeiter einen 

unseres mittelständischen Unternehmens. Der Firmensitz liegt am südlichen Rand des Münster- 
landes. Für den Produktbereich „Autopflege“ suchen wir den zukünftigen 

Verkaufsleiter Gruppenleiter AV 

der auf die mechanische Bearbeitung der Rohlinge konzentriert Ist und ca. 30-35 Fachkräfte beschäftigt 
. . Mittelfristig sind zusätzliche Verantwortungen vorgesehen, die auch die Anleitung und Überwachung eines 

Seine Aufgabe wird es sein, das bestehende Vertriebsnetz weiter auszubauen und einen neu oder mehrerer Mitarbeiter erforderlich macht. Das Aufgabenspektrum reicht von der Ausarbeitung der 

Konzeption ierten Absatzweg am Markt durchzusefzen. Hierzu gehören die Führung und Arbeitsgänge, der Definition und Beschaffung von Fertigungsmitteln, wie z. B. Formen, Werkzeuge und 

Motivation der Vertreter ebenso wie die Akquisition und Betreuung der Kunden. Erfahrungen in Sondermaschinen, bis zur Kostenkalkulation und Fertigungssteuerung. 

der Verkaufs- und Produktschulung setzen wir voraus. Bevorzugt wird ein Techniker oder Ingenieur der Fertigungstechnik mit REFA-Ausbildung, der sich in der 

Wir stellen uns einen erfahrenen Praktiker um die 40 Jahre vor, der Ober technisches Praxi s mk vergtel ch^ Atrfsa^ aaeinandwgMetzt hat und wenn maalich dl. Beart afflngstechnltoi 

Verständnis und verkäuferischesTa ient verfijgt ktealerwetee kommt unser neuer Verkaufeletter Besrtieitunasmaschi^. die in zSur« auch bei uns ei™ Rolle werdet CNC_9 « teu0 

aus den Bereichen chemische Baustoffe oder Autozubehör, auch Markenartikler haben eine ..... . . .. _ , , _ , _ 

nuta rthanep Ennlisehe Sorachkenntnisse sind erwünscht enem überzeugenden Bewerber im Alter um 30-40 Jahre, dar sich mit unserer Untemehmenszielsetzung 

gute Ohance. tngnsene bpracnKerminisse sma erwunsem. auf Dauer Identifiziert, werden nicht nur überdurchschnittliches Gehalt und Aufstiegs-Chancen geboten, wir 

Wenn Sie diese anspruchsvolle Aufgabe reizt, nehmen Sie bitte Kontakt mit unserem Berater, helfen ihm auch bei Umzug, Wohnraumbeschaffung und Nachteilsausgleich (Weihnachtsgeld). 

Herrn Engels, unter der Rufnummer 0 22 61 / 70 31 49 auf. Er sichert Ihnen Diskretion und Interessenten werden gebeten, ihre Bewerbung an unsere Berater, die Herren W. G reiner und J. Weise, zu 

Vertraulichkeit zu. senden; ersten Kontakt können Sie unter der Rufnummer (0 30) ß 82 67 83 aufnehmen. 

Ihre Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild, Gehalts- Vollständige Unterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild, Zeugnisse sowie Angaben zum Gehalts- 
wunsch, Eintrittstermin) senden Sie bitte unter der Kennziffer 862 743 an Postfach 10 05 52, wünsch und Eintrittstermin) richten Sie bitte unter der Kennziffer BIO 885 an Bleibt reustraße 24 ln 1000 

5270 Gummersbach. Berlin IS. 

Kienbaum Personalberatung Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, München; Zürich, Basel, Genf, Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, München; Zürich, Basel, Genf, 

Wien, Hilversum, Barcelona; Philadelphia, San Francisco, Säo Paulo, Johannesburg Wien, Hilversum, Barcelona; Philadelphia, San Francisco, Säo Paulo, Johannesburg 


hohen Exportanteil haben wir unsere führende Position seit Jahrzehnten durch konsequente Dipfom-Wlrtschaftsingenleur i 
Neu- und Weiterentwicklungen ständig ausbauen können. Firmensitz ist eine besonders 
reizvoll gelegene Stadt im süddeutschen Raum. 

Leiter des Vertriebs 


EHptom-WIrtschaftsingenleur mit unternehmerischem Profil als 




Er untersteht der Untemehmensspitze unmittelbar und ist Mitglied der erweiterten Geschäfte- 
leitung. Er wird in einem erfolgreichen Team mitarbeiten. 

Der Verantwortungsbereich umfaßt: 

□ Verkauf/Akquisition - weltweit; Führung des hochqualifizierten Mitarbeiterstabs im In nen- 
und Außendienst 

□ Betreuung und anwendungstechnische Beratung unserer Kunden im In- und Ausland in 
enger Zusammenarbeit mit den technischen Bereichen des Unternehmens. 

□ Aufspürung zusätzlicher Anwendungsbereiche und Erkennen von Chancen fQr die ständige 
Weiterentwicklung unseres Produktionsprogramms. 

Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, München; Zürich, Basel, Genf, 
Wien, Hilversum, Barcelona; Philadelphia, San Francisco, Säo Paulo, Johannesburg 


Eine gute Enarbertung in den Verantwortungsbereich ist gewährleistet Persönliches Niveau 
und schwungvolles Engagement mit Eigeninitiative sowie Geschick in der Kooperation und 
Zähigkeit bei der Verfolgung gesetzter Ziele, aber auch eine robuste Natur sind wichtige 
Voraussetzungen für die erfolgreiche Ausfüllung der gebotenen Position. Englische Sprach- 
kenntnisse in Wort und Schrift sind unerläßlich: weitere Sprachkenntnisse sind von Vorteil. 

Für eine erste telefonische Kontaktaufnahme steht Ihnen unser persönlicher Berater, Herr Rolf 
Juergens, Tel. 02 11 / 45 55-245, zur Verfügung. Ihre Kontektaufnahme unterliegt jeglicher 
Diskretion, die von Ihnen gewünscht wird. 

Interessenten, die eine Lebensstellung suchen und unseren Vorstellungen entsprechen, bitten 
wir um Einsendung vollständiger Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Zeugnis- 
kopien, Lichtbild, Istgehatt, Gehaltswunsch, Eintrittstsrmin, Handschriftenprobe) unter der 
Kennziffer 840068 an Füllenbachstraße 8, 4000 Düsseldorf 30. 
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MOLYKOTE 


Spezialschmierstoffe 


DOW CORNING gehört zu den weltweit führenden Her- 
stellern von Silikonprodukten und Hochlelstungsschmier- 
stoffen. Unsere Wachstumsraten werden auch in Zukunft 
überdurchschnittlich sein. Zur Verstärkung unseres Fach- 
bereichs MOLYKOTE* Spezlalschmierstoffe suchen wir 
einen jungen ehrgeizigen Mitarbeiter, der an einer aus- 
baufähigen Position in einem internationalen Unterneh- 
men interessiert ist: 


ENTWICKLUNGSLEITER 


mit Universitätsabschluß (Chemie) und mehrjähriger Be- 
rufserfahrung im Bereich der Schmierstoff-ZMinemlölin- 
dustrie. Die Aufgabe umfaßt die Verantwortung für Ent- 
wicklungsprojekte von Hochleistungsschmierstoffen. 

Die Position erfordert viel Eigeninitiative, Durchsetzungs- 
vermögen, die Fähigkeit Mitarbeiter zu führen und zu 
motivieren sowie sehr gute Englischkenntnisse. 

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung an: 

DOW CORNING 

PeUrevenstr. 152, 8000 Mönchen 50. 



Mobil 


MOBIL PLASTICS EUROPE INC. 
Niederlassung Deutschland 


Wir sind die deutsche Vertriebsniederlassung eines führenden europäischen 
Herstellers von OPP-Verpackungsfolien. Zur Erweiterung unseres erfolgreichen 
Teams suchen wir für unseren technischen Kundendienst einen 

Anwendungstechniker 

Außendienst/OPP-Folien 

Die Aufgabe ist mit einer sehr intensiven Reisetatigkeit verbunden und umfaßt 
das Gebiet der Bundesrepublik Deutschland sowie teilweise auch die Schweiz 
und Österreich. Ihr Wohnsitz sollte im Großraum Hannover liegen. 

Wir möchten gem mit ihnen sprechen, wenn Sie über folgendes Fachwissen 
verfugen: 

- Kenntnisse aller einschlägigen Verpackungsmaschinen 

- deren technische Handhabung in Verbindung mit Kunststoffolien 

- allgemeine Kenntnisse hinsichtlich Anwendung und Verarbeitung von Ver- 
packu ngsmaterialien 

- Bedruckung, Kaschierung und Beschichtung bzw. alle üblichen Verede- 
lungstechniken 

Ausbaufähige Kenntnisse der englischen Sprache sind unerläßlich, da auch 
häufig Kontakte und Besuche zu unserem Stammwerk in Virton/Belgien 
erfolgen. 

ihre Gesprächspartner sind vorwiegend die Verpackungstechniker unserer 
anspruchsvollen Kunden aus dem Bereich Nahrungsmittel, Non-food sowie der 
foiienverarbeitenden Industrie. Sie werden sehr eng mit Ihren Verkaufskollegen 
Zusammenarbeiten und sind in Ihrer Position dem Niederlassungsieiter direkt 
unterstellt. Ihr Gehalt wird der erwarteten hohen Leistu ngsbereitschaft entspre- 
chen. 

Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen erbitten wir an 




Mobil Plastics Europe Ina, Niederlassung Deutschland 
Marktplatz 5, 3012 Hannover-Langenhagen 
Tel.(0511)73 80 54 


|GKN KELLER. 
[SpeziaWefbauj 


Wir sind ein bekanntes 
Spezialtiefbau-Untemehmen 
mit weltweiter Tätigkeit 
und Tochtergesellschaften 
im inner- und außereuropäischen 

Ausland. 


Für unseren Baubereich Norddeutschland mit Sitz in Hamburg suchen wir 
den 

kaufmännischen Leiter 

zum alsbaldigen Eintritt 

Wir denken dabei an einen Herrn oder an eine Dame bis 40 Jahre mit 
betriebswirtschaftlichem Hochschulabschluß und mindestens öjähriger Er- 
fahrung in einer ähnlichen kaufmännischen Leistungsfunktion. Bilanzsiche- 
re Beherrschung der Buchhaltung setzen wir voraus und die Bereitschaft 
zur Arbeit auch im Detail. Die Intemationalität unseres Unternehmens 
erfordert gute Kenntnisse der englischen Sprache. Die Verantwortung für 
einen kleinen Mitarbeiterstab, aber auch Kundenbeziehungen erfordern 
Geschick im Umgang mit Menschen. Erfahrungen in der Baubranche wären 
von Vorteil, sind aber nicht Bedingung. 

Wir bieten Ihnen ein vielseitiges Aufgabengebiet und die Freiräume, die Sie 
zur erfolgreichen Bewältigung Ihrer Aufgaben benötigen. 

Alle weiteren Einzelheiten und die interessanten Konditionen sollten wir 
persönlich miteinander besprechen. Bitte senden Sie uns Ihre vollständigen 
Bewerbungsunterlagen mit Lichtbild und möglichem Eintrittsdatum. Sollten 
Sie einen ersten telefonischen Kontakt wünschen, so steht Ihnen Herr 
Schilling unter der Nr. 069/8051231 gerne zur Verfügung. 

GKN KELLER GMBH 

-Hauptverwaltung 

Kaiserslelstrafte 44 • 6050 OffenbadiM. 


Ais deutsche Tochter einer renommierten japanischen 
Handelsgesellschaft für das Einsatzgebiet Europa ist un- 
sere Aufgabe der Im- und Export von industriellen Gütern, 
vor allem von elektronischen bzw. automatischen Maschi- 
nen und Anlagen. 

Für unsere sich weiter entwickelnden Aktivitäten suchen 
wir 

1 1NGENIEUR 

mit kaufmännischen Neigungen 
uJo. 

1 KAUFMANN 

mit technischem Verständnis. 

Alter, bis zu 30 Jahren. 

Familienstand: (edig. 

Unser neuer Mitarbeiter wird eine gründliche Ausbildung 
im Bereich des internationalen Handels mit industriellen 
Gütern erhalten. 

Unerläßlich sind fundierte englische Sprachkenntntsse. 
Wir bitten um ausführliche schriftliche Bewerbung bis 15. 
9. 1985 an unsere Personalabteilung. 

SEIKA SANGYO GMBH 

Postfach 20 07 08 4000 DÜSSELDORF 1 


Wir sind mit 3700 Mitarbeitern das gröBte Unternehmen der IwmburglscImrffT 

Seehafenverkehrewirtschaft Unser f 


Wir sind mn *rw 

Seehafenverkehrawirtscnaft 

Betriebsarzt 


tritt in den Ruhestand. 
Sein Nachfolger soll 
baldmöglichst tätig wer- 
den. Es handelt sich um 
eine Teilzeitbeschäfti- 
gung von 30 Stunden 
pro Woche. Der Bewer- 
ber muß die Vorausset- 
zungen zum Arbeitsme- 


diziner im Sinne der' 
UW „Bstriebsärzte“ so- 
wie über sehr gute allge- 
meinmedizinische 
Kenntnisse und Erfah- 
rungen verfügen. Er- 
wünscht sind chirur- 
gisch-orthopädische Er- 
fahrungen. Bitte richten 


Sie Ihre Bewerbung mit . 
den üblichen Unterla- 
gen an unseren Zentral--, 
bereich Personal, oder. , 
rufen Sie unseren Per-" 
sonalleiter. Herrn KuW-.. 
mann, ah. 

Tel.: 040/3088-3240 



Harobuie«rHafBii^iii»dLae«rfwu#Alctl»ne«#*llachaft 

Bei SL Annen 1,2000 Hamburg 11 ~ 




Wegen Umgestaltung, LES ATELIERS UL, AG KAPITAL 1 Mio. FF. 
bekannter Barometer-, Uhren- und GeeehenfcheisteHer, in seiner Branche 
führend in Europa, in voller Entwicklung begriffen, suchen für bereits 
vorhandene Kundschaft, für PosflaiteeMflihlsMi 1 , 2 , 3: 

BEZIRKSVERTRETER(IN) 


Kundschaft: Optiker 60%. Uhrmacher 20%, Geschenks 20% (ca.). Gesi- 
cherter Jährlicher Verdienst: ca. 55 000 bis 75 000 DM. Vergütung: Provi- 
sion 15% + starke Zielprämien. Koüektfonen werden zur Verfügung 
gestellt Eigener Wagen erwünscht (Typ angeben). Sofortige Einstellung. 
Ausbildung in Bordeaux: 1 Woche, Ausbildung an Ort und Stelle: 2 
Wochen. 

Schicken Sie bitte handschriftliches Schreiben (unbedingt), Lebenslauf, 
Lichtbild zwecks Vorladung in Bordeaux (Antwort garantiert) an: 

LES ATELIERS LH. S-A_ ZI. du Phare. Rue Gay Lussac 
F-33700 MER1GNAC 


Die Gemeinde Hörnum (Sylt) 

stellt zum nächstmöglichen Termin für die Leitung der 
Kurverwaltung einen im Fremdenverkehrsgeschäft sowie in 
der Betriebe- und Personalführung erfahrenen 


qualifizierten Fachmann 


der kreativ und eigenverantwortlich sowie wirtschaftlich 
arbeiten kann, ein. Auf das Arbeitsverhättnis findet der BAT 
Anwendung. Bewerbungen mrt den üblichen Unterlagen 
richten Sie bitte bis zum 15. September 1985 an die 

Gemeinde Hörnum, Strandweg 4, 2284 Hörnum (Sylt) 
(Telefon 04653/10 32) 


Ringsdorff 


Als bedeutendes, International operierendes Unternehmen 
stellen wir Spezialerzeugnisse aus Kohlenstoff, Grafit und 
Sintermetallen her. 

Für unsere Anlagenptanung suchen wir einen 

Diplom-Ingenieur 

der Fachrichtung Maschinenbau oder Verfahrenstechnik, 

Zu den Hauptaufgaben gehören die Planung und Konstruk- 
tion von verfahrenstechnischen Anlagen. 

Wir bieten eine der Bedeutung dieser Position entsprechen- 
de Dotierung sowie die sozialen Leistungen eines modernen 
Unternehmens. 

Falls Sie an dieser Aufgabe interessiert sind, bitten wir Sie, 
Ihre vollständigen Unterlagen einzureichen. 

RINGSDORFF-WERKE GMBH 

- Bereich Personal - 

Drachenburgstraße 1, 5300 Bonn 2(Bad Godesberg) 
Telefon 02 28/ 841 -2Z7 



Fachberater im Außendienst 

für unsere ProduktpaJette Hautschutz — Hautreinigung — Hautpfle- 
ge zum 1. 10. 1985 für die Bezirke 

Aalen bis A u gsburg 
Köln bis Mainz 

gesucht 

Oberdurchschnittliche Verdienstmöglichkeiten, km-Geld für eige- 
nen Pkw, alle üblichen Vergünstigungen der chem. Industrie. 
Ausführliche Bewerbungen erbeten an 

CHEMISCHE FABRIK CARL WILDEN 
GMBH 

Postfach 1011 80, Tel. 061 02/31 21 
6078 Neu-Isenburg b- Frankfurt/M. 



Stadt Bocholt 


«e Bocholt ist eine traditionsreiche, landschaftlich 
AP . reizvoll gelegene Stadt im westlichen Münster- 
land. Sie bietet - neben vielen FreizeitmÖgiich- 
keiten - ein reichhaltiges kulturelles Programm, 

« sämtliche weiterführenden Bildungseinrichtun- 
gen sowie ausgezeichnete Einkaufemöglichker- 
fg ten. Bocholt (66 000 Einwohner) ist Mittelpunkt 
Np im westlichen Münsteriand. 

Durch den Tod des bisherigen Stelleninhabers 
CB ist baldmöglichst die Stelle einer/eines 


Namhaftes Fmcht-import-Untemehmen in Hamburg sucht jüngeren . 

Verkaufsmanager 
mR Untemehmer-QualNäten 


Aufgabe: 

Bezüge: 

Zukunft: 


Sprachen: 



Aufbau zusätzlicher Verkaufsakt rvitäten als eigenverantwortliche 
Aufgabe. 

Neben Gehalt Erfolgsbeteiligung nach Prafit-Center-Ergebnis. 

Bei Erfolg Teilhaberschaft denkbar. 

Branchenkenntnisse sind nicht Bedingung, Erfolgsnachweis im. 
VK-Management aber unerläßlich. Betriebswirtschaftliche Kennt- 
nisse wären von Vorteil. 

Englisch fließend in Wort und Schrift. Spanisch oder Französisch 
gesprächsfähig. 

Bitte, richten Sie Ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen an 
die von uns beauftragte Anzeigenagentur: 


AUCTOR GMBH • Unteraehmensberatung 

'WIUSELMSTRASSE34 - 6200 'WIESBADEN ■ TELEFON 05121-304139 


l/ctO 


_ 

i“ 
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SI Stadträtin/ 

«§ Stadtrates 

(Stadtkämmerer) 
zu besetzen. 

«e Die Wahlzeit betragt 8 Jahre. Die Eingruppierung 

« erfolgt nach B3 Bundesbesoldungsgesetz. Au- 
ßerdem wird eine Aufwandsentschädigung 
£g gezahlt 
PP Aufgabengebiet: 

« Zum Dezernat des Stadtkämmerers gehören das 
Kämmerei- und Steueramt die Stadtkasse, das 
AP - Sozialamt das Versicherungsamt, das Amt für 
IS Wohnungswesen, das Stadtreinigungsamt und 
Vta das Amt für Fleischhygiene. 

« Eine Änderung der Dezematsverteilung bleibt 
Vorbehalten. 

fifj» Einstellunosvoraussatzunoen: 

CS Wenn Sie die fachlichen Voraussetzungen des 

« § 49 Abs. 1 GO NW erfüllen und vor allem die 
erforderliche Erfahrung als Finanzfachmann im 
£6 Kommunalbereich haben, sollten Sie sich um 
m diese Führungsfunktion bewerben. 

9B Es wird erwartet, daß die/der zukünftige Stelien- 
AP inhaber/in ihren/seinen Wohnsitz in Bocholt 
J5 nimmt. Eine Dienstwohnung ist vorhanden. 

VD . Wenn Sie glauben, die obigen Voraussetzungen 
AP zu erfüllen, dann übersenden Sie Ihre aussagefa- 
JP higen Bewerbungsunterlagen mit Angabe von 
V5 Referenzen innerhalb von 3 Wochen nach Er- 
A p scheinen dieser Anzeige, 

Stadtdirektor der Stadt Bocholt 
95 - persönlich - 
Pp Rathaus, Berliner Platz 1 
TO 4290 Bocholt 

® «§ «§«§ «§« «§ es««««* 51 



Die Walter-Rau-Gruppe, eine im Nahrungsmittelsektor tätige Untemehmensgruppe mit 
einem jährlichen Umsatzvolumen von ca. 800 Millionen DM, sucht 

für die wissenschaftliche Abteilung elne/n 

Lebensmitteltechnologen/in 
oder -chemiker/in 

Bewerber sollten neben einer abgeschlossenen (Fach-)Hochschulausbilduna Qiniae 
Jahre Berufeerfahrung in der Nahrungsmittelindustrie aufweisen. ■ 

Kenntnisse und Erfahrungen im Bereich Speisefette sind von besonderem Vorteil; •. 

Ein fundiertes Wissen über die Analytik von Lebensmitteln, im besonderen von Fetten 
und Fettprodukten, ist erforderlich. 

Vorgesehen ist der Einsatz in der Produkt- und Verfahrensentwicklung. 

modernen Großunternehmens. Dazu gehören 
fortschrittliche Sozialleistungen und leistungsgerechte Entlohnung. 

Bitte schicken Sie Ihre Bewerbungsunterlagen, aus denen wir ihren beruflichen 
Werdegang, Gehaltswunsch und frühestmöglichen Eintrittstermin ersehen können, an - 

■ unsere Personalabteilung. ; 


WALTER RAU Lebensmittelwerke GmbH & Co. KG, 4517 Hilter 1 
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Die Spitzenstellung im Markt unserer Branche 

läßt uns nicht ruhen. Wir entwickeln Produkte für morgen und leisten damit unseren Beitrag zur 
Verbesserung der Umweit Mit Fertfgungswerken an mehreren Standorten (ca. 5000 Beschäftigte) bilden 
wir eine selbständige Untemehmensgruppe. 

Als 

Leiter Fertigungspfcmung 

finden Sie in einem unserer Werte anspruchsvolle Aufgaben. Ihre Schwerpunkte werden sein 
P Montageplanung 

Gestaltung, Einführung und Anpassung neuer bzw. bestehender Montageabläufe 

□ Planung mech. Bearbeitungsabiäufe 

Einführung und Anpassung neuer Fertig ungsverfahren 

□ Zeitwfrtschaft 

Erarbeitung und Betreuung von (eistungsabhängigen Lohnsystemen 
P InvestitionsabwicWuhg: 

Aufstellung und Abwicklung des Investitionsvolumens 

Ca. 30 Mitarbeiter sind Ihnen unterstellt Sie müssen daher hohen fachlichen wie persönlichen 
Anforderungen genügen. 

Wir erwarten von ihnen ein abgeschlossenes Studium (DipWng. TH/FH) der Fachrichtung Maschinen- 
bau ffertigungstechni k und mehrjährige Praxis in der Fertigungsplanung (Serienfertigung). Ihr Alter 
soiits etwa 35-40 Jahre betragen. ' 

Den hohen Anforderungen entsprechend bieten wir attraktive Anstellungsbedingungen. Ihr künftiger 
Standort ist gekennzeichnet durch vertehrstechnrsch günstige und landschaftlich ansprechende Lage 
in NRW. 

Bei Interesse können Sie einen ersten vertraulichen Kontakt mit unserem Berater, Herrn Dr. W. Gteseke, 
unter 02261 / 70 31 18 aufnehmen, ihre Bewerbung (tabellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien, Licht- 
bild, Gehaltswunsch, Srttrittstermin) richten Sie bitte unter Kennziffer 981 251 an Postfach 10 0547, 
5270 Gummersbach. 


Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, München; Zürich, Basel, Genf, 
Wien, Hilversum, Barcelona; Philadelphia, San Francisco, Säo Pauk», Johannesburg 



Das Produktzentrum Kassel kon- 
zipiert entwickelt und fertigt Ge- 
räte und Systeme für die Mefi- 
und Regeltechnik. Es versorgt 
damit unser internationales Ver- 
triebsnetz und stellt das Anwen- 
dungs-Know-how zur Verfügung. 
Für Systeme und Geräte zur 
Steuerung und Regelung techni- 
scher Prozesse auf fiP-Basis su- 
chen wir für unseren Bereich 
Marketing einen 


PHILIPS 


Produkt-Manager 


MeB- und Regeltechnik 

Ihre Aufgabe: 

□ Gewinnung und Verarbeitung 
von Marktinformatronen und 
deren Umsetzung in Konzepte 
für neue Produkte 

□ Realisierung dieser Konzepte 
in Zusammenarbeit mit Ent- 
wicklung, Fertigung und Logi- 
stik 

□ eigenverantwortliche Produkt- 
betreuung 

□ Vertriebsunterstützung auf 
dem nationalen und interna- 
tionalen Markt 

Ihre Wissensbasis: 

Q Oipl.-Ing. (FH/TH) 
Elektrotechnik 


□ Kenntnisse und Erfahrung in 
derMSR-Technfk 

□ fundierte Kenntnisse der 
Digitaltechnik und der engli- 
schen Sprache ; 

Wenn Sie diese attraktive, vielsei- 
tige und abwechslungsreiche 
Aufgabe interessiert und Sie in 
einem dynamischen und interna- 
tional orientierten Team arbeiten 
wollen, dann sollten Sie uns Ihre 
Bewerbung einreichen - mög- 
lichst mit Angabe einer Telefon- 
nummer, unter der wir Sie kurz- 
fristig erreichen können. 

MiramstraBe 87 
3500 Kassel 

Personalwesen / Herr Kobe 
Telefon: 05 61/ 501-259 


Philips GmbH Untemehmensbe reich 
Elektronik für Wissenschaft und Industrie 



EISENWERK BRÜHL GMBH 

Wir sind eine branchenführende Gießerei mit über 3000 gewerblichen Mitarbeitern und beliefern die deutsche und 
ausländische Automobilindustrie mit Zyiinderblöcken und -köpfen. 

Wir suchen zur Betreuung unserer gewerblichen Mitarbeiter einen 


Personalleiter 


der direktster Geschäftsführung Personal unterstellt ist 
Aufgabenstellung: 

- Organisation der Pereonalyerwaitung für den gewerblichen Bereich unter Einsatz modernster Hilfsmittel 
einschl. EDV 

- Durchsetzung der Pareonalpolitik der Geschäftsführung 

- partnerschaftliche Zusammenarbeit mit dem Betriebsrat vor Ort 

Voraussetzung: 

- Diplom-Volkswirt oder Jurist mit Schwerpunkt Arbeite recht 

Wir suchen einen Herrn mit mehrjähriger Erfahrung in verantwortlicher Position In einem Unternehmen 
vergleichbarer Größe. ■ 

Wir «rwarfert eine einwandfreie Persönlichkeit mit dem nötigen Durchsetzungsvermögen, mit Menschenkenntnis 
und dem darauf basierenden Führungsvertiarten und einem erstklassigen, fachlichen Fundament zu einer 
langfristigen Zusammenarbeit 

Wir bieten eine den Aufgaben entsprechende Bezahlung innerhalb eines dynamischen Unternehmens mit hohem 
investitionspotential und die Möglichkeit zur Teamarbeit im Rahmen eines modernen, leistungsmotlvierteft 
Managements. 

Bewerbunoen erbitten wir mit Lebenslauf, Foto, kompletten Zeugnlskopien und Referenzen sowie einem 
Handschreiben (Veidienstvorsteliung, frühester Eintrittstag) an unsere Geschäftsführung. Diskretion wird selbst- 
verständlich zugesichert . „ 


Eisenwerk Brühl GmbH 

Postfach 1260, 5040 Brühl, TeL 02232-75206 



Erfolg im Eigenheimbau mit Fertighäusern! 

Eigenheime werden auch in schwierigen Zeiten gebaut 

Aber kaum jemals zuvor waren Bauherren kritischer und kostenbewuBter. 

Wir verfügen als traditionsreiches Familienuntemehrnen über ein erstklassiges Fertighaussystem und über 
hochmoderne Fertigungsstätten. Wir sind Mitglied einer bundesweit tätigen Untemehmensgruppe, die über 
zahlreiche Musterhäuser verfügt 

Um unsere Marktchancen in unserem Verkaufsgebiet in Westfalen besser auszuschöpfen, suchen wir den 
engagierten Vertriebspraktiker als 

Leiter Marketing/Vertrieb 

Als Kopf unserer Vertriebsorten tsaiion ist er den geschähst ü tuenden Gesellschaftern direkt unterstem. 
Seine Hauptaufgaben liegen in der Weiterentwicklung und Umsetzung unserer Vsrtriebefconzepuon sowie 
dem Ausbau und der Steuerung der Vertnetosabtoilung. 

Für diese ausbaufähige Fühmngsaufgabe wünschen wir eine strategisch denkende, zupacksnde Persön- 
lichkeit im Alter ab 30 Jahren, die über mehrjährige praktische Verkaufserfahrungen im Immobilienbereich 

verfügt. 

Für eine erste telefonische Koma ktauf nähme steht Ihnen Herr Claus und Herr Sturm unter Tel. 02261 . 
6 50 41 zur Verfügung. 

Diskretion und die Berücksichtigung von Sperrvermerken werden zugesichert. Aussagefähige Bewertungs- 
untertagen erbitten wir unter der Kennziffer d3B5/38 an den mit der Weiterleitung beauftragten Anzeigen' 
dienst unseres Beraters, Postfach 31 03 95, 5270 Gummersbach. 

Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, München; Zürich, Basel, Genf, 
Wien, Hilversum, Barcelona; Philadelphia, San Francisco, Säo Paulo, Johannesburg 



Erfolg als Leiter Verkaufsbüro Nord. 

Wir sind ein führender Hersteller von Pumpen mit mehreren Werken und Nisdertassungen in verschiedenen 
europäischen Ländern. 

Durch jahrzehntelange konsequente Produktentwicklung verfügen wir Über ein ausgezeichnetes Know- 
how, welches wir auch über Lizenzvergaben vermarkten. 

Für die weitere regionale Vertriebsexpansion und intensivere Betreuung unserer Industriekunden im 
Bereich Rhein-Ruhr einschließlich Norddeutschlend suchen wir einen 

Verkaufs-Ingenieur 

oder einen technisch versierten Verkäufer mit Sitz im Ruhrgebiet. Wir denken dabei an technisch und 
akqufsitorisch erfahrene Fachleute mit viel Eigeninitiative, die Werbung, Verkauf sowie Auftragsabwicklung 
fördern und steuern. 

Es wird ausreichend Gelegenheit zur Einarbeitung im Stammhaus sowie Unterstützung vor Ort geboten. 
Als Repräsentant des regionalen Verkaufsgebietes ist er der Geschäftsführung direkt unterstellt. 

Die Position ist mit erfolgsbezogener Komponente dotiert und ihrer Bedeutung entsprechend ausgestattet. 
Für eine erste telefonische Kontaktaufnahme steht Ihnen Herr Claus oder Herr Sturm unter Tel. 0 22 61 / 
6 50 41 zur Verfügung. Diskretion und die Berücksichtigung von Sperrvermerken werden zugesichert. 
Aussagefähige Bewerbungsuntertagen erbitten wir unter der Kennziffer 9465/39 an den mit der Weiterlei- 
tung beauftragten Anzefgendtanst unseres Beraters, Postfach 31 03 95. 5270 Gummersbach. 

Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, München; Zürich, Basel, Genf, 
Wien, Hilversum, Barcelona; Philadelphia, San Francisco, Säo Paulo, Johannesburg 



Werkzeugbau und Fertigungstechnik 

Wir sind ein kleines, aber sehr effizientes Fämtiienuntemehman im Sauerland. Wir fertigen und reparieren 
im Aufträge renommierter Kunden Werkzeuge, Vorrichtungen, Formen und Gesenke bis zu 30 1 Stuckge- 
wicht Unser Betrieb ist mit modernen Werkzeugmaschinen ausgerüstet und voll EDV-gesteuert. Weitere 
Investitionen und Rationalisierungen sind geplant Zur Verstärkung der Betriebsführung suchen wir einen 
tatkräftigen und ehrgeizigen Nachwuchsingenieur, der als 

Assistent der 
Technischen Leitung 

Aufgaben der Angebotskalkulation und Fertigungssteuerung übernehmen sowie in Rationalisierungspro- 
jekten m'rtarbeiten soll. Mit fortschreitender Einarbeitung wird die Ergenverantwortlfchkeit steigen und die 
Tätigkett auf andere Gebiete übe rg reifen. 

Wir erwarten einen jungen Ingenieur, der aus dem Werkzeugbau kommt, und der sein Studium schwer- 
punktmäßig auf die Fertigungstechnik der zerspanenden Bearbeitung ausgerichtet hat. Er muB die NC- 
Programmierung beherrschen und sollte sich auch mit CAD/CAM-Probiemen befaßt haben. Bei dar Struktur 
unseres Betriebes sind Selbständigkeit und Durchsetzungsvermögen ebenso wichtig wie die Bereitschaft, 
überall zuzupacken, wo es erforderlich ist 

Wir bieten eine sehr vielseitige und interessante Aufgabe in einem wirtschaftlich gesunden Unternehmen 
mit guten Entwicklungsmöglichkeiten. 

Weitere Informationen erteilt Ihnen der von uns beauftragte Berater, Herr Raabe, unter der Rufnummer 
02261/70 31 49. Er sichert Ihnen Diskretion und Vertraulichkeit zu. 

ihre Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild, Gehaltswunsch, Eintritt- 
stermin) senden Sie bitte unter der Kennziffer 862 746 an Postfach 10 05 52, 5270 Gummersbach. 

Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, München; Zürich, Basel, Genf, 
Wien, Hilversum, Barcelona; Philadelphia, San Francisco, Säo Paulo, Johannesburg 



In- und Auslandsmärkte 

Wir sind ein kleines, aber völlig unabhängiges Unternehmen im GroBraum Köln. Wir beliefern 
einen sehr vielfältigen Kundenkreis in aller Weit mit technischen Spezialgeräten, die nahezu 
konkurrenzlos sind. Da wir ständig expandieren, braucht unser Vertriebsleiter Entlastung. Wir 
suchen daher einen ehrgeizigen und dynamischen Jungen Mann als 

Assistent des 
Vertriebsleiters 

der nach einer gewissen Einarbertungszeit einen in sich abgeschlosssnen-Teii unseres Vertriebs 
selbständig übernehmen soll. 

Der ideale Kandidat hat nach einer kaufmännischen Lehre möglichst ein wirtschaftswissen- 
schaftliches Studium absolviert Er interessiert sich für die Technik. Er hat gute Fremdsprachen- 
kenntnisse (mindestens Englisch). Er reist gerne im In- und Ausland. Er arbeitet eigenverant- 
wortlich und erfolgsorientiert. Er sieht seine berufliche Zukunft im Vertrieb und hat möglichst 
schon erste Erfahrungen nachzuweisen. Und vor allem: Er ist in der Lage, selbständig zu denken 
und zu handeln. 

Wenn Sie diese Voraussetzungen erfüllen, dann nehmen Sie bitte Kontakt mit unserem Berater, 
Herrn Raabe, unter der Rufnummer 0 22 61 / 70 31 49 auf. Er sichert Ihnen Diskretion und 
Vertraulichkeit zu. 

Ihre Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild, Gehalts- 
wunsch, Eintrittstermin) senden Sie bitte unter der Kennziffer 862 734 an Postfach 100552, 
5270 Gummersbach. 

Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, München; Zürich, Basel, Genf, 
Wien, Hilversum, Barcelona; Phfladelpftia, San Francisco, Säo Paulo, Johannesburg 
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Das Stammhaus einer mittetetfindachen Firrnengruppe mit weltweiten 
Aktivitäten im Handel mit Rohstoffen, vornehmlich MetaJfen aller Art 
sowie Produktion und Vertrieb sucht einen engagierten dynamischen 
jüngeren Mann. 

Zunächst vorgesehen als 


Assistent der Geschäftsleitung 



soll der Bewerber sich in das umfassende Aufgabengebiet einarbe Iten. 
Es ist vorgesehen, ihn später zum Generalbevollmächtigten oder Ge- 
schäftsführer der Firrnengruppe zu berufen. 

Oie Position erfordert Einsatzbereitschaft und Belastbarkeit Da der 
Bewerber nicht nur im deutschsprachigen Raum, sondern auf internatio- 
naler Ebene Menschen führen und motivieren muß, sind ein großes Maß 
an Einfühlungsvermögen sowie gute Sprachkenntnisse in Deutsch, 
Englisch und Französisch, nach Möglichkeit auch in anderen Sprachen, 
erforderlich. 

Der neue Mann muß koordinieren und organisieren können, soll Ideen 
entwickeln und diese auch umaetzen. Verständnis für Finanzen und 
Kenntnis der EDV sind Voraussetzung. Mit dieser Tätigkeit ist eine 
umfassende weltweite Reiseaktivrtät verbunden. 

Er sollte bereits Erfahrungen in gehobeneren Positionen bei international 
tätigen Unternehmen gesammelt haben, auch im Ausland. 

Der Sitz der Firmengruppe ist in einer der attraktivsten deutschen 
Großstädte im westdeutschen Raum. Von hier aus werden die Niederlas- 
sungen und Beteiligungsgesellschaften weltweit geführt 

Bitte schicken Sie Ihre aussagefähige Bewerbung mit antrittstennin und 
Gehattsvorstellung an die von uns beauftragte Agentur, die evtl. Sperrver- 
merke beachten wird. Wir werden schnell Kontakt mit Ihnen aufnehmen. 

WMV Weirich Media- und Verlags-Service GmbH, Postfach 14 03 80, 
4000 Düsseldorf 1 


Wir gehören zu den führenden Unternehmen der elektrotechnischen Industrie und erstellen In unserem Werk Qualftätapro- 
dukte für das In- und Ausland. Unsere über dem Markttrend liegende Entwicklung gilt es zu sichern und auszubauen. Aus 
diesem Grund suchen wir Je einen 


Diplom-Ingenieur 

- Fachrichtung Maschinenbau - 

Das Aufgabengebiet umfaßt neben der Konstruktion von 
Sonderbautailen und Maschinen für die Produktion die 
Zusammenfassung der anfeilenden Arbeiten zu Projekten 
und die Sicherstellung der Kommunikation zwischen Kon- 
struktion und Betrieb sowie die Dokumentation der Ergeb- 
nisse der Konstruktionsabteilung. Ate Projektkoordinator 
wird ihre Stelle direkt dem Leiter F + E unterstellt 

Zur Lösung dieser Aufgaben sollten Sie über mehrjährige 
Konstruktionserfahrung, Programmierkenntnisse und ei- 
nen kooperativen Arbeitsstil mit ausgeprägtem Durchset- 
zungsvermögen verfügen. Erfahrungen Im Konstruieren 
mit verschiedenen Werkstoffen (Metalle, Gummi, Kunst- 
stoffe) wären von Vorteil. 


Betriebsingenieur 

- Fachrichtung Maschinenbau - 

Geeignete Bewerber verfügen Idealerweise über 
eine berufliche Grundausbildung und einen Ab- 
schluß einer Technischen bzw. Fachhochschule 
sowie mehrere Jahre Berufserfahrung. 

Ihre gestaltungsfähige Aufgabe umfaßt u. a. die 
Werksplanung und Betriebsmittelbeschaffung so- 
wie Soll-lst-Vergleiche der Materialbedarfsmengen. 

Zur Lösung dieser Problemstellung sollten Sie über 
Kenntnisse der Wertanalyse in Theorie und Praxis 
verfügen. 


Wir bieten einen ausbaufähigen Berufeweg mit leistungsgerechtem Gehalt und angenehmem Betriebsklima, 
ferner Sozialleistungen, die für ein modernes Unternehmen selbstverständlich sind. 

Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen einschließlich Gehaltswunsch senden Sie bitte unter P 4821 an 
WELT-Veriag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 

Selbstverständlich sichern wir ihnen eine rasche Beantwortung zu. 





Stärke und Starkederivate für die 
Lebensmittelindustrie und technische Industrien 

Wir sind ein führendes europäisches Unternehmen auf dem Gebiet der Herstellung von Städte and Stärkederivaten. 
Unsere Kunden sind neben der Lebensmittelindustrie z. B. Papier- und Weflp ap pe n fnbriken. Für unsere deutsch e 
Vertriebsgesellschaft suchen wir einen 

Vertriebsrepräsentanten (m/w) 

Norddeutschland 

der von seinem Wohnsitz nördlich der Linie Essen-Kassel aus unsere Kunden im Food- und Non-Food-Beteich betreut. 

Wir erwarten von Ihnen eine technische und/oder kaufmännische Ausbildung, die Urnen chemische oder biotechnische 
Ke nn t ni s s e vermittelt hat. Außerdem sollten Sie bereits über einige Jahre Außendiensteriahning sowie englische 
Sprachkenntnisse verfugen. 

Wir bieten Ihnen neben einem interessanten Gehalt und den Sozialleistungen eines Großunternehmens einen neutralen 
Mittelklassewagen — auch zur privaten Nutzung. Selbstverständlich erhalten Sie eine intensive Schulung w on tbe Job“ 
unserem S tammha us. 

Wenn Sie gern weitgehend selbständig arbeiten möchten und möglichst nicht älter ab 30 Jahre and, sollten Sie sich mit 
aussagefähigen Unterlagen über Herrn Klaus Kerscht bei der von uns beauftragten Anzeigen- Agentur bewerben. Herr 
Ke recht gibt Ihnen gern schriftlich und telefonisch weitere Informationen. Am Sonntag zwischen 19 und 21 Uhr auch 
unter 0 21 59 1 88 05. Absolute Diskretion ist selbstverständlich. 

SELECTEAM Personal-Anzeigen-Service 

Postfach 10 13 52 - 4040 Neuss 1 - Telefon 0 21 01/ 10 24 24 / 25 


Die Sparkasse zu Lübeck 

sucht zur Erweiterung ihres Vorstandes ein 

stellv. Vorstandsmitglied 

Wir sind eine Sparkasse des Privatrechts mit einem Ge- 
schäftsvolumen von 1,6 Mrd. DM und beschäftigen 440 
Mitarbeiter in 25 Geschäftsstellen. 

Als Bewerber erwarten wir eine unternehmerisch geprägte 
Persönlichkeit im Alter bis zu 45 Jahren, die sich durch den 
Nachweis umfassender betriebswirtschaftlicher und recht- 
licher Kenntnisse sowie eine erfolgreiche leitende Tätigkeit 
in Kreditinstituten auszeichnet. 

Bewerbungen, die absolut vertraulich behandelt werden, 
erbitten wir mit den üblichen Unterlagen an den 


Vorsitzenden des Verwaltungsrates der 


SPARKASSE ZU LÜBECK 

Postfach 2176, 2400 Lübeck 1 



Als ein alteingesessenes gesundes Bauuntemehmen des Hoch- und Tiefbaus im Großraum Essen mit 150 MftatbeJtevft» 
werden wir uns dank der soliden Finanzstruktur unseres Hauses, der Qualifikation unserer Mitarbeiter und unserer 
Nischenpolitik auch in Zukunft behaupten. 

Unser Abteilungsletter Tiefbau wird in einigen Jahren in den Ruhestand treten, und wir suchen seinen Nachfolger, der 
als i- 

Stellv. Abteilungsleiter Tiefbaus 

ausreichend Zeit haben soll, sich voll in diesen Verantwortungsbereich mit ca. 60 Mitarbeitern und 3 Bauführern 

einzuarbeiten. ' 

Dem Abteilungsleiter obliegt die organisatorische Umsetzung der Bauaufgabe, beginnend mit dem Bauherrnkontakt Ober 
die Bauleitung bis zur selbständigen Abwicklung, Schlußabnahme und Abrechnung. 

Um diese Aufgabe erfolgreich bewältigen zu können, sollten Sie über eine Ausbildung als Diplom-Bauingenieur/FH und- 
eine mindestens 5jährige Erfahrung im Tiefbau verfügen; sehr vorteilhaft wäre es, wenn Sie nicht nur aus der Theorie, . 
sondern auch aus der Praxis den Spezialtiefbau beherrschten. Fast überflüssigzu sagen, daß Einsatzbereitschaft und 
Führungsqualifikation unabdingbare Voraussetzungen sind. Spätestens mit der Übertragung der Abteilungsleitung wird 
von Ihnen ein hohes Maß an Selbständigkeit gefordert; unternehmerische Einstellung ist hier genauso gefragt wie eine 
konsequente betriebswirtschaftliche Einstellung. 

Bitte schreiben Sie uns mit Ihren kompletten Bewerbungsunterlagen (Handschreiben, tabefl. Lebenslauf, - 
• f w Lichtbild, Zeugniskopien sowie Angabe von Gehaltsvorstellung und frühestem Eintrittstermin) über die von 

1 uns beauftragte Untemehmensberatung. Kennziffer 585. 


b 


burboum portner 


Partner der Bauwirtschaft 


1 Untemehmensberatung GmbH - BDU 
▼ Hopperigarten 1 9, 4000 Düsseldorf 31 , Telefon 02 03 / 74 61 11 

Unsere Berater bürgen für absolute Diskretion. Sperrvermerke werden selbstverständlich beachtet. 




Wir suchen für ein mitteiständisches MaschF 
nenbauuntemehmen, das mehr als 50 Jahre 
Verpackungsmaschinen herstelR, zum 1. 10. 
^1985 oder später einen 

Verkaufsberater 

für den Außendienst Voraussetzung sind um- 
fangreiche Branchenkenntnisse, eine qualifi- 
zierte technische Ausbildung im Maschinenbau 
sowie gute englische Sprachkenntnisse. 

Sollten Sie an dieser vielseitigen Tätigkeit inter- 
essiert sein, senden Sie Ihre kompletten Bewer- 
bungsunterlagen einschließlich Gehaltswunsch 
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Wenn Sie gerade Ihr wirtschaftswissenschaftliches oder juristi- 
sches Studium abgeschlossen haben oder demnächst abschße- . 
Ben, aber auch wenn Sie bereits über kurze Berufserfahrung 
verfügen, nicht älter als 28 Jahre sind, englische Sprachkenntnto-V 
se besitzen und daran interessiert sind, für die deutsche Tochter- 7 i 
Gesellschaft eines der führenden japanischen Wertpapier-Bro- 
ker-Häuserim 

Emissionsgeschäft 

oder als 

Anlageberater/ 

Wertpapierhändler 

für dessen Bankenkundschaft und institutionelle Anleger tätig zu 
werden, sollten wir uns einmal unterhalten. ■ » 

Senden Sie uns bitte zunächst einen Lebenslauf, Uohtblhf urxf 
Zaugnfskopien an unsere nachstehende Adresse: 

DAIWA EUROPE (DEUTSCHLAND) GMBH 

Mainzer Landstraße 46, 6000 Frarikfurt/Main T \ ■ 

Telefon (0 69) 72 03 16 


Wir sind ein bekanntes, traditionsreiches deutsches Unternehmen. Zu uns gehören auch mehrere Tochtergesellschaften und 
Niederlassungen im in- und Ausland. Wir beschäftigen mehrere tausend Mitarbeiter. 

Für unsere Tochtergesellschaften in Tokio und New York suchen wir zum baldmöglichen 
Eintritt Jüngere 


Diplom-Ingenieure (TU/TH) 

Nachrichtentechnik/Elektronik 



Das anspruchsvolle Aufgabengebiet umfaßt die selbständige Durchführung von Bauartprüfungen nach dem Gerätesicherhefte- 
gesstz, speziell im Bereich imormationsverarbeitender Geräte der Funk-, Famseh-, Phonotechnik und Büromaschinen. 

Weiterhin suchen wir zum baldmögiichen Eintritt für unsere Tochtergesellschaft in Tokio jüngere 

Diplom-Ingenieure (TU/TH) 

Kraftfahrzeugtechnfk 

Das anspruchsvolle Aufgabengebiet umfaßt die Begutachtung von Fahrzeugen und Fahrzeugteilen aller Art auf Betriebe- und 
Verkehrssicherheit sowie die Beratung beim Hersteller während der Entwicklung eines Fahrzeuges bis zur Serienreife. 


rartprüfungen nach dem Gerätesicherhefte- 
. Phonotechnik und Büromaschinen. 


Leiterverkaufsberatung u. Jungingenieure 




elektrische Antriebstechnik 




Verkehrssicherheit 


Bewerber müssen über fundierte Fachkenntnisse und über ingenieurm&Btges Denkvermögen verfügen. Weitere Voraussetzun- 
gen sind schriftliches Darstellungsvermögen und gute englische Sprachkenntnisse. 

Wir bieten eine ausreichende Einarbeitung in unrorer Muttergesellschaft Nach Ablauf des mehrjährigen Vertrages ist eine 
Eingliederung ln die Gesellschaft in der BR Deutschland möglich. Die Position ist den Anforderungen und der Bedeutung 
entsprechend dotiert 

Bitte senden Sie Ihre aussagefähige Bewerbung mit tabellarischem Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien, Gehaltswünschen 
und möglichem Eintrittstermin unter Angabe der Kennziffer 7233 an die von uns beauftragte Personalberatung die Ihre 
Unterlagen streng vertraulich behandeln und Sperrvermerke berücksichtigen wird. 


PS 4000 Personal-Service Düsseldorf GmbH, Personalberatung 
Goltsteinstraße 22, 4000 Düsseldorf 1, Telefon (0211) 369841 
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Auskunft auch sonntags 


17-18 Uhr 


<» . ' t\ 


Diese Anzeige erscheint im Auftrag eines traditionsreichen mittelständischen 
Unternehmens der Stahlverarbeitung mH Sitz Im südlichen Westfalen. Die 
Jahrzehntelange Rrmengeschichte zeugt von solider und konsequenter Unter- 
nehmensführung. Durch eine marktgerechte Produktfonspotitlk erwirtschafte- 
te man in den letzten Jahren - einschließlich der konjunkturell schlechteren - 
eine durchgehend günstige ErtragssHuatfon. Das Fertigungsprogramm Ist 
vielseitig und erfüllt anspruchsvollste Kundenwunsche. Das technische Know- 
how bietet ein gutes Fundament für die weitere Gesamtentwicklung. Gesucht 
wird der 


kaufm. Prokurist 


► j* 


i. . 


c! V 

Vv 


um TDM100 p. a. 


*-> 


Der ideale Kandidat ist ein Diplom-Betriebswirt oder Diplom-Kaufmann im 
Alter um 40 Jahre mit mindestens fünfjähriger Berufserfahrung als erster oder 
zweiter Mann im Finanz- und Rechnungswesen eines expor to rientierten 
mittelständischen Unternehmens. Seine Fuhrungsverantwortvng erstreckt 
sich auf alle klassischen Funktionen des kaufmännischen Bereiches. Der 
Positionsinhaber berichtet dem Inhaber direkt. 

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung, deren vertrauliche Behandlung zugesichert 
wird (Beachtung von Sperrvermerken ist selbstverständlich), mit tabellari- 
schem Lebenslauf, Uchtbüd, Handschriftenprobe, Zeugniskopien, Angaben 
über Emkommensvorstelfung and frühestmöglichen Eintrittstermin unter 
Kennziffer 1262 an den PERSONALANZEIGEN-CHIFFREDIENST der 


K 



Personalberatung PSP 

Porges, Siklossy & Partner GmbH 


Kaiserstrafie 6 • 5300 Born 1 • Telefon (02 28) 21 20 95 


Deutschland 


Österreich 


Schweiz 



r Tieft 
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qeberaW 

ipierhänß : 


Dipl.- Volkswirt 


Stabsreferent in der Volkswirtschaftlichen Abteilung 

der Konzernzentrale 


Wir vergeben Realkre- 
dite in Milliardenhöhe. 
Für uns ist deshalb die 
Beobachtung der ge- 
samtwirtschaftlichen 
Entwicklung von gro- 
ßer Bedeutung. 


Analyse und Doku- 
mentation der wichtig- 
sten Einflußfaktoren 
und Trends, insbeson- 
dere der verraögenspo- 
litischen Aspekte sowie 
die zusammenfassende 
Darstellung wichtiger 
Kennzahlen aus den 
verschiedenen Unter- 
nehmen unseres Kon- 
zerns möchten wir ei- 
nem qualifizierten 
DipL- Volkswirt über- 
tragen. Das Aufgaben- 
gebiet umfaßt neben 
der EDV-gestützten 
Aufbereitung der Da- 
ten auch den Entwurf 
von Reden, Aufsätzen, 
Pressenotizen, Ge- 
schäftsberichten und 
dgi. 


Ideale Voraussetzun- 
gen für eine rasche Ein- 
arbeitung sind: 

- Sachkenntnisse aus 
dem Geld-, Kredit-, 
Grundstücks- und 
Wohnungsmarkt 

- sicherer Umgang mit 
der Sprache 

- Kontaktfahigkeit, 
persönliches Niveau, 
Teamgeist 

- praktische Berufcer- 
fehrung, möglichst 
gesammelt in einem 
Verband, Konzern 
oder bei einer staatli- 
chen Stelle. 


Weitere Details zur 
Aufgabe und zu den 
Möglichkeiten der be- 
ruflichen Entfaltung 
nennen wir im Ge- 
spräch. Vorher eibitten 
wir komplette Bewer- 
bungsunterlagen unter 
D 4834 an WELT-Ver- 
lag, Postfach 10 08 64, 
4300 Essen. 


Diskretion ist gewähr- 
leistet. Sie können auf 
dem Umschlag auch 
vermerken, an wen Ihr 
Brief nicht wertergelei- 
tet werden soll. 


... 


.nal Ä 



Modelleure 

Wir suchen Sie 
für unser internationales 
Exterior Design Team 


und bieten Ihnen die Chance, Ihr Wissen, 
Ihr Können und Ihre Kreativität bei der Entwick- 
lung von zukünftigen Projekten einzusetzen. 


Die Tätigkeit umfaßt die Gestaltung von 
Tonmodellen verschiedener Maßstäbe während 
aller EntwickJungsphasen eines Automobils. 


Englische Sprachkenntnisse sind sowohl in 
unserem internationalen Team als auch für 
mögliche Einsätze in anderen europäischen 
Studios von Vorteil. 


Wir wünschen uns jüngere Damen und 
Herren, die eine abgeschlossene Ausbildung als 
Modelleur oder ln anderen gestaltenden 
Berufen vorweisen können. 


Wir bieten Vertragsbedingungen, vielseiti- 
ge Soziaileistungen und Fortbildungsmöglich- 
keiten, die den Maßstäben moderner Großunter- 
nehmen entsprechen. 


$ie sollten Begeisterung für das Automobil" 
mitbringen und flexibel sein, um in einem einge- 
•arbeitet en Team mitzuwirken. „Computer-Aided 
Design“ (CAD) ist unsere Zukunft 


Wenn Sie unser Angebot anspricht, schrei- 
ben Sie - auch wenn Sie erst später zu uns 
kommen können - unter Beifügung der übli- 
chen Bewerbungsunterlagen an die 
FORD-WERKE AKTIENGESELLSCHAFT, 
ENTWICKLUNGSZENTRUM, Abt. MC/PIR-10, 
Postfach 60 40 02, 5000 KÖLN 60, Oder rufen 
Sie uns an unter Tel. 02 21 1 7 19-74 16 (Herr . 
Hoppmann).' Wir freuen uns auf Ihre 
Bewerbung. 



DEMO! 
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Auskunft auch sonntags 


Als nfftalafiwllsclia Untsnwtunsnsgtuppe mit SfQ im Nordosten Noidrhcfn-Wecttefans tat unser 
Auftraggeber ln dem Beraich «tektratactalschar und «tekUSfitactwr SpazUlaitfkeJ wettweft bestem 
•ingaBtirt. Rund 300 Uttwbalter MwirtachaftM ln dral Werken einen UiftMtz von fast DM 40 Mio. p. a. 
Aufgnnid der taaritan E&snston des Unternehmens suchen wir zur Ergänzung der Führungsmsnn- 
schaft den 


Dipl.-Ing./Dipl.-Phys. 

Leiter Entwicklung 
und Konstruktion 

Elektrotechnik 


Der Ba w e rt ter dar! steh nicht Witter dem Zeichenbrett verste cke n, sondern »oll hontotoutrfc mein und 
gerne ein Team wen erfahrenen Mfsrbcftem fahren. Neben tnnovatioasfreudigkstt und tacfuttactam 
Plonlsrgetat wird setetveretlndHch unternehme risches Denken erwartet Englische Sprachkennt- 
ntase mOseen wir vorauasetzen. 

D«- zt*ÜafOge Stelleninhaber sofft» ein 30- Ws «OJShrtger Diptam- Ingenieur (FH/TH) der Fachrichtung 
Fetmrerk, Etektrataetmta oder Mesrhln e nh e u sehr, der eine mindestens dreyShrige, erioigrelehe 
Berutssrt a hnuig sie Gruppenleiter (Entwicklung und Konstruktion) In der elektrotechnischen Bran- 
che oder Im Werfczeug Mas ch i n e n b au nechwetsen kann. 

Auch _e4n Physiker mit entsprechenden Berufserfahrungen entspricht durchaus unseren Vorstetam- 
gen. Erfahrungen in der Wertenaiyse begünstigen die Bewerbung. 

***** richten Sie ihre Bewerbung, deren vertrauliche Behandlung zuge sichert wird (Beachtung von 
Sperrvermerken lat aefttatveratindSch), mit tabeUarischem Lebenslauf, UchtbUd, HBMlachrtftenpio- 
be, Zeognlskoplen, Angaben über Etnkommensvorstollung und frühestmöglichen Elntrittstermln 
unter Kennziffer 1263 an den PeRSOHALMZBGEN-CHIFFREWENST der 


Personalberatung PSP 


Porges, Siklossy & Partner GmbH 

Kaiserstraße 6 * 5300 Bonn 1 • Telefon (02 28) 21 20 95 

Schweiz 


Deutschland 


Österreich 


Auskunft auch sonntags 


Unser Auftraggeber ist ein namhaftes Unternehmen des Schwermaschinenbaus mit fast 
300 Mitarbeitern und Standort Im Wirtschaftsraum Rhein-Ruhr. Gesucht wird ein Olpl.- 
Ing. der Fachrichtung Maschinenbau (Fertigungstechnik) als 


stellv. Betriebsleiter 


spanabhebende Fertigung + Schweißtechnik 

Anlagenbau 


Bn etwa 3$-bte4q|ihrtgerSehweißfachlngenleur mit mlndestensfünftähriger Berufserfah- 
rung hi der Fertigung eines vergleichbaren Unternehmens käme unseren Erwartungen 
besonders entgegen. Die Position ist entwicklungsfähig und bietet hervorragende 
Möglich ketten zur beruflichen Profilierung. 

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung, deren vertrauliche Behandlung zugesichert wird 
(Beachtung von Sperrvermerken ist settistverständHch), mit tabellarischem Lebenslauf, 
UchtbUd, Handschriftenprobe, Zeugniskopien, Angaben über Einkorn mensvorstellung 
und frühestmöglichen Ei n tr i tt st ennin unter Kennziffer 1254 an den PERSONALANZEIGEN- 
CHIFFREDIENST der 


Personalberatung PSP 

Porges» Siklossy & Partner GmbH 


Kaisersiraße 6 - 5300 Bonn 1 - Telefon (0228) 21 2095 


Deutschland 


Österreich 


Schweiz 


Auskunft auch sonntags 


Mit dieser Anzeige vertreten wir ein international tätiges Unternehmen des Maschine n- 
und Anlagenbaus mit Standort Im GroBraum Essen. Für den Bereich elektronische 
Steuerungen wird ein DfpL-lng. (FH) als 


Leiter Elektroabteilung 

Elektrik/ Elektronik 
Anlagenbau 


gesucht Diese vielseitige und fachlich interessante Aufgabe umfaßt den Entwurf, die 
Projektierung und die Inbetriebnahme von Elektro- Anlagen und setzt Verhandlungsge- 
schick mit Kunden und Lieferanten voraus. Bevorzugt werden Bewerber mH mehrjähri- 
ger Berufserfahrung und Kenntnissen in der Elektronik und In frei programmierbaren 
Steuerungen. Englischkenntnisse sind von Vorteil. 

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung, deren vertrauliche Behandlung zugesichert wird 
(Beachtung von Sperrvermerken Ist selbstverständlich), mit tabellarischem Lebenslauf, 
UchtbUd, Handschriftenprobe, Zeugniskopien, Angaben Ober Elnkommensvoratelluiig 
und frühestmöglichen Elntrittstermln unter Kennziffer 1255 an den PERSONALANZEI- 
GEN-CHIFFREDIENST der 


Personalberatung PSP 


Porges, Siklossy & Partner GmbH 

Kaiserstraße 6 ■ 5300 Bonn 1 - Telefon (02 28)212095 


Deutschland 


Österreich 


Schweiz 



Auskunft auch sonntags 


Mit dieser Anzeige vertreten wir ein bedeutendes deutsches Handelshaus mit 
Sitz in Norddeutschland. Seine weltweiten Import- und Exportaktivitäten 
erreichen einen Umsatzrahmen von DM 180 Mio. p. a. Mit seinem Schwerpunkt- 
programm gehört es zu den Marktführem seiner Branche. Gesucht wird der 


Assistent des kfm. Geschäftsführers 

Administration + EDV 


Das Aufgabengebiet umfaßt alle klassischen Funktionen einschließlich der 
Leitung des EDV-Bereichs. Bei entsprechender Bewährung kann der gesuchte 
Stelleninhaber Prokura erhalten. 

Ein etwa 35- bis 42)ähriger diplomierter oder graduierter Betriebswirt mit guten 
EDV-Kenntnissen und mindestens fünfjähriger Berufserfahrung im administra- 
tiven Bereich eines Handelshauses käme unseren Erwartungen besonders 
entgegen. Verhandlungssichere Englischkenntnisse setzen wir voraus. 

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung, deren vertrauliche Behandlung zugesichert 
wird (Beachtung von Sperrvermerken Ist selbstverständlich), mit tabellari- 
schem Lebenslauf, Lichtbild, Handschriftenprobe, Zeugniskopien, Angaben 
über EmkommensvoisteRung und frühestmöglichen Eintrittstermin unter 
Kennziffer 1231 an den PERSONALANZEIGEN-CHIFFREDIENST der 


Personalberatung PSP 


Porges, Siklossy & Partner GmbH 


Kaiserstraße 6 - 5300 Bonn 1 - Telefon (02 28) 21 20 95 


Deutschland 


Österreich 


Schweiz 


1 

\ 
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Sie haben ihr BWL-Stndium beendet? 

Wir geben die weiteren beruflichen Möglichkeiten! 

Wir importieren aus alter Welt und vertreiben die gesamte Obst- und 
Gemüsepalette sowie Blumen und Pflanzen über unsere 44 Großhandels- 
niederlassungen in der BRD an den Lebensmittelhandet: traditionel! über 
den Großmarkt und durch den Telefonverkauf. 

Vielfältige Aufgaben steilen sich den Führungskräften unserer Großhan- 
deteniederlassungen in den Bereichen 

Verkauf - Logistik - Administration 

Wirerwarten 

- eine hohe Leistungsbereitschaft 

- ein jederzeit unternehmerisches Denken und Handeln 

- für den Verkauf ein dynamisches Auftreten, verbunden mit Ideenreich- 
tum und Ehrgeiz 

- eine fundierte Ausbildung in den genannten Bereichen 

- eine Vorliebe zur Arbeit mit frischem Obst/Gemüse und Blumen/Pflanzen 

Eine gründliche Einarbeitung mit Zielrichtung auf dte jeweiligen Aufgaben- 
gebiete gibt auch Branchenfremden gute Aufsttegsmogbchke rten. Dte 
elektronische Datenverarbeitung steht nicht nur in der Administration, 
sondern auch im Verkauf und zukünftig in dar Logistik im Vordergrund. 

Reizt Sie die abwechslungsreiche Aufgabe, unsere Kunden täglich mit 
„lebenden* Produkten zufriedermistelten? ihre schriftliche Bewerbung 
f > senden Sie bitte an 


fGtl 

QuaiTtltts 

FrUcHta 


SCIPIO & CO., Personalabteilung 

Postfach 1050 69, 2800 Bremen 1,TeL042t 13092314 + 45® 


Namhaftes Unternehmen der Büroartikelbranche sucht 

1. einen Verkaufsrepräsentanten 

Nah- & Fernost 

2. einen Verkaufsrepräsentanten 

Mittel- & Südamerika 

3. einen Verkaufsrepräsentanten 

Westeuropa (EG) 

Wegen der umfangreichen Reisetätigkert muß Ortsungebundenheit vorausgesetzt 
werden. Verhandlungsgeschick und Vertrautheit mit den Gegebenheiten der 
jeweiligen Märkte ist selbstverständlich. Erfahrung im Markenartikelgeschäft wäre 
von Vorteil. 


4. einen 


Geschäftsführer unserer 


österreichischen Tochtergesellschaft 

Bewerber können sowohl deutsche als auch österreichische Staatsbürger sein. 
Die Aufgabe umfaßt die Leitung der Firma und den weiteren Ausbau unseres 
Vertriebsnetzes in Österreich. Sitz des Unternehmens ist Wien. Darüber hinaus 
sind durch regelmäßige Reisen in die Länder Osteuropas und die nicht der EG 
zugehörenden Länder Westeuropas unser dortiges Geschäft zu intensivieren und 
neue Verbindungen dahin anzuknüpfen. 

Der Bedeutung entsprechend, weiche die vier Positionen für uns haben, sind sie 
sehr gut dotiert Wir gewähren die in solchen Fallen üblichen Erfolgsbeteiligun- 
gen. 

Bewerbungen richten Sie bitte an die von uns beauftragte Agentur, die Ihre 
Sperrvermerke selbstverständlich strickt beachtet 


TCR. 


T.C.R.*GmbH, Marketing, Advertismg, Consulting, 
Postfach 940328, D-6000 Frankfurt am Main 




I Norddeutschtand 


Wir sind eine anerkannte Überwachungsorganisation. Unsere 
Sachverständigen befassen sich auch mit den umfangreichen 
Problemen des Umweltschutzes und der Sicherheit techni- 
scher Anlagen. Sie stehen dadurch in ständigem Kontakt mit 
der technischen Entwicklung. 

Zur Erfüllung dieser umfangreichen Aufgaben suchen wir zum 
baldmöglichen Eintritt eine/einen 


Diplom-Pbysiker * Diplom-Ingenieur (TH) 

zur EDV-Bearbeitung von Ausbreitungsprogrammen für Lärm und Luftverunreini- 
gungen. 

Bewerber sollen ihre fundierten EDV-Kenntnisse (Erfahrungen in Fortran, Be- 
triebssystemen, One-Irne-Meßwertverarbeitung, Grafik) bei Gutachten und For- 
schungsaufträgen auf dem Gebiet des Umweltschutzes einbringen. 

Neben selbständiger Arbeitsweise werden Flexibilität und Bereitschaft zur Team- 
arbeit verlangt. Kenntnisse auf dem Gebiet der Akustik sind erwünscht. 

Wir bieten eine Dauerstellung mit zusätzlicher Altersversorgung und sonstigen 
guten sozialen Leistungen. Die Gehaftsregelung erfolgt in Anlehnung an staatliche 
Grundsätze. 

ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen mit handgeschriebenem Lebenslauf 
und Lichtbild erbitten wir unter Angabe der Kennziffer 2.3 an: 

Technischer Überwachungs-Verein Norddeutschland e.V. 

-Abteilung Personal- und Sozialwesen - 

Große Bahnstraße 31, 2000 Hamburg 54 


F:T*N 

Lüfterkupplung 


Wir sind Zulieferant der Automobilindustrie und gehören zu einem welt- 
weit tätigen US-Konzem. 

Unser Standort liegt in der Nähe des Bodensees. 

Controlling/Planung 

Für Untemehmensptanungen, das Berichtswesen und betriebswirt- 
schaftliche Sonderaufgaben suchen wir einen industriekaufmann/ 
Betriebswirt mit praktischen Erfahrungen im industriellen Rechnungs- 
wesen, oder einen Berufsanfanger mit spezialisiertem Schulabschluß. 
Grundkenntnisse der englischen Sprache sind erforderlich. 

Einzelheiten unseres Angebots, das sich sowohl an Damen als auch an 
Herren richtet, klären wir in einem persönlichen Gespräch. Bitte bewer- 
ben Sie sich zunächst schriftlich. 

Eaton GmbH, Personahvesen 561, Brühlstr. 14, 

7778 Markdorf/Bodenseekreis 


Für die Stadt Soltau (19 OQQ Einwohner) unter- 
hält der Verein Freizeitbegegnungsstätte Soltau 
e. V. seit 1982 eine Freizeitbegegnungsstätte, die 
als Jugendzentrum den Jugendlichen im Rah- 
men der Offenen-Tür- und Gruppenarbeit die 
Möglichkeit bietet, ihre Freizeit mitverantwort- 
lich zu gestalten. 

Die Position des Leiters dieser Jugendfreizeit- 
stätte ist vakant geworden. Wir suchen eine(n) 

Sozialpädagogin(en) 

Wir erwarten Kontaktfreudigkeit und Engage- 
ment Weiter soll unser kommender Mitarbeiter 
organisatorisches Geschick besitzen, flexibel 
und mobil sein. Seine Aufgabe ist es, durch 
Eigeninitiative dazu betzutragen, die Fortfüh- 
rung einer adäquaten Freizeitpädagogik und 
Jugendbildungsarbeit m der Jugendfreizeitstätte 
zu gewährleisten. 

Der Bewerber sollte über mehrjährige Berufser- 
fahrung verfügen. Die Vergütung ist bis zur 
Verg.Gr. IV a BAT vorgesehen. 

Ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen 
(Lebenslauf, Lichtbild neueren Datums, Nach- 
weis über die bisherige Tätigkeit, Prüfungs- und 
Dienstzeugnisse) richten Sie bitte bis zum 20. 9 . 
1985 an den Vorstandsvorsitzenden des Vereins 

„Freizeitbegegnungsstätte Soltau e. V.“ 

Sparkassendirektor Bull 

Rühberg 11, Postfach 13 53, 3040 Soltau 


Unser Erfolg - Ihre Zukunft 

Wir sind ein erfolgreiches, internationales, bedeutendes Unter- 
nehmen für Tischdekor- und Party-Produkte, dessen Quaiitäts- 
marfcen seit Jahren außergewöhnlich hohe Zuwachsraten aufwei- 
sen. 

Wir suchen zum nächstmöglichen Termin eine/n 

Produktentwickler/in 

Aufgaben: 

Dem Leiter Technik direkt verantwortlich, sollen Sie unser 
derzeitiges Produktprogramm gezielt weiter entwickeln und 
durch eigene Produkt-Innovationen - in enger Zusammenarbeit 
mit unserer Marketing-Abteilung - ergänzen und erweitern. 

Voraussetzungen: 

Da die gestellten Aufgaben einen engagierten Mitarbeiter erfor- 
dern. sollten Sie an selbständiges und kreatives Arbeiten ge- 
wöhnt sein. Eine abgeschlossene Ausbildung als Ingenieur oder 
Techniker ist Voraussetzung sowie einige Jahre Berufserfah- 
rung. 

Des mitzubringende Know-how so» aus den Bereichen Papier- 
und Kunststoffverarbeitung, Verpackungstechnik, Chemiean- 
wendungstechnik, Drucktechnik oder artverwandten Bereichen 
tommen. 

Angebot: 

Wir bieten einen sicheren Arbeitsplatz in einem fortschrittlichen 
Unternehmen und eine der Verantwortung und der Position 
entsprechende Dotierung. Alle weiteren Einzelheiten sollten 
einem persönlichen Gespräch Vorbehalten sein. 

Zur Gesprächsvorbereitung senden Sie bitte Ihre kompletten 
Bewerbungsunterlagen an unsere Personalabteilung, Kennwort: 
ENTWICKLER. 

DEUTSCHE DUN1 GMBH ■ 

Personalabteilung 
Robert-Öosch-Str. 4 
4550 Bramsche 3 


Bei der 

Stadt Elmshorn 

- kreisangehörige Mittelstadt, 44 500 Einwohner, 35 km nördlich 
von Hamburg gelegen, mit allen erforderlichen infrastrukturellen 
Einrichtungen - 

Ist zum 01. 05. 1986 die Steile des 


Bürgermeisters 

- Besoldungsgruppe B 3 - 

wegen Ablaufs der Wahlzeit zu besetzen. 

Die Wahlzaft beträgt 6 Jahre. 

Zu den Funktionen des Bürgermeisters zählen zur Zeit allgemei- 
ne Verwaltungsaufgaben, Wirtschaftsförderung, Finanzen und 
Steuern. Eine Änderung der Aufgabenverteilung ist möglich. 

Interessierte, dynamische, verantwortungsbewußte und ent- 
scheidungsfreudige Persönlichkeiten werden gebeten, sich bis 
zum 01. 10. 1985 bei dem Magistrat der Stadt Elmshorn, Postfach 
11 03, 2200 Elmshorn, mit den üblichen Unterlagen (Lebenslauf, 
Lichtbild, Befähig ungs- und Tatigkertsnachweis, Referenzen) zu 
bewerben. Der Briefumschlag ist bitte mit „BDrgermetsterbewer- 
bung" zu kennzeichnen. 

Oie Bewerberinnen müssen über die notwendigen Erfahrungen 
auf dem Gebiet der gemeindlichen Selbstverwaltung verfügen. 
Sie müssen die für das Amt erforderliche Eignung. Befähigung 
und Sachkunde besitzen. Insbesondere wird erwartet, daß der/ 
die Stelleninhaber/in Impulse gibt für die weitere Entwicklung 
der Stadt 

Gleichzeitig mit der Steile des Bürgermeisters wird die des 
Ersten Stadtrates ausgeschrieben. Eine der ausgeschriebenen 
Stellen muß mit einem/einer Bewerber/in, detfdie die Befähigung 
zum Richteramt oder zum höheren Verwaltungsdienst hat be- 
setzt werden. 

Stadt Elmshorn 

Der Magistrat 


—m rz ====== : 

ÄÄmSÄ 

das Controlling eine bedeutende Rolle. 

Zur Verstärkung dieses Bereichs suchen wir einen jüngeren 

Diptomkaufm^ 

Controlling 

Controllern 

Instrumentariums, ... , JT - hwufflcha 

Nach einer kfm. od. techn. Lehre sowie 

Erfahrungen im Control lingberaich eines IridustT^nterr^mer« 
schaftsfwSungsgeseUschaft aneignen können. Sie verfügen möglichst über «nwen- 

dungsonentierte EOV-Kenntnisse. _ 1 *^ 06 » 

Wir bieten eine ausbaufähige Position. Sitz unseres Unternehmens ist « mnwjpw* 
Stadt in Norddeutschland. .. _ Ä 

Bitte senden Sie Ihre BevrarbungsunteriapenrnW. 

uns beauftragte Beratungsgesellschaft. die Ihnen Vertraulichkeit zustehart una tut emw 
telefonische Auskünfte gem zur Verfügung steht 

^ 


Untemehmensberatung GmbH 
Mitglied im BDU 

Bürgermeister-Spttta-Anee 3, 2800 Bremen 41, Telefon 04 21 /239049 


Wir sind ein aiteingafuhrtes, leistungsfähiges Unternehmen im norddeutschen 
Raum, produzieren und vertreiben vorwiegend Futtermittel und sonstige Agrar- 
produkte. 

Zum Ausbau unserer führenden Position suchen wir einen 

GESCHÄFTSFÜHRER 

Dabei legen wir größten Wert auf die Neuordnung und Stärkung unserer 
Verkaufsorganisation, so daß wir uns einen auf diesem Gebiet langjährig tätigen 
und erfahrenen, branchenkundigen Fachmann wünschen. 

Er sollte darüber hinaus gewohnt sein, ertragsorientiert zu denken, Entschei- 
dungsfreude, Durchsetzungsvermögen und langjährige Führungserfahrung besit- 
zen, um seine Mannschaft innen und außen lenken und motivieren zu können. 

Sollte Sie diese vielseitige Aufgabe reizen, übermftteln Sie bitte Ihre Bewerbungs- 
unterlagen unter K4817 an WELT-Veriag, Postfach 1006 64, 4300 Essen. 


Wir sind ein mitteiständisches Familienuntamehmen des Schwermaschinerh und 
Apparatebaus mit ca 500 Mitarbeitern. Unsere modernen NE-MetaUwatzwerke 
sowie hochspezialisierten verfah rens technischen Anlagen haben uns weltweit 
bekannt gemacht 

Für unsere aufstrebende Abteilung „OFFSHORE FILTERTECH- 
NIK“ suchen wir einen technisch versierten 


DIPLOM- 


Wenn Sie ein Ingenieurstudium „Verfahrenstechnik“ oder „Ma- 
schinenbau mit Spezialisierung Verfahrenstechnik“ erfolgreich 
abgeschlossen haben, sehr gut englisch sprechen und roude 
an akquisitorischer Tätigkeit haben, erwarten wir mit Interesse 
Ihre Bewerbung. 

Sie sollten bereit sein, Reisen ins Ausland sefoständg durchzu- 
führen. 

Ins Wasser springen müssen Sie bei uns nicht Mär sorgen für 
eine gründliche Einarbeitung und bieten Ihnen langfristig ein 
interessantes Arbeitsgebiet 

Wenn Sie interessiert sind, in unserem Team mitzuarbeiten, bftten wir, zur 
Gesprachsvorberertu ng Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen mit Lichtbild, 
tabellarischem Lebenslauf, Zeugnissen, Darstellung Ihrer derzeitigen Aufgaben, 
Einkommenswunsch und Angabe des frühestmöglichen Bntrittstemwnsan unsere 
Abteilung „Personalwesen“ einzureichen. 

/jZ\ ACHENBACH BUSCHHÜTTEN 

Gesellschaft mit beschrankter Haftung 
Postfach 11 20 - 5910 Kreuztal 
1 * Telefon-Durchwahl (027 32) 771-390 


Ringsdorff 


Als bedeutendes, international operierendes Unternehmen 
stellen wir Spezialerzeugnisse aus Kohlenstoff, Grafit und 
Sintermetallen her. 

Für unser Referat Arbettsafchevbeit und Umweftectuitt su- 
chen wir einen 


Diplom-Ingenieur 



Wir suchen: 


Konstrukteure 


Als eine international tätige deutsche Unter- 
nehmertsgruppe (über 1150 Mitarbeiter) mit 
fast lOOjährigerTradition fertigen wir an unse- 
rem Hauptsitz Schramberg/Schwarzwald 
Trieb-, Roll-, Form-, Blatt- und Drahtfedern 
sowie Platinen für Wirk- und Strickmaschinen, 
Feinschneidteile. Stanzteile und Baugruppen. 
Zusätzlich entwickeln und produzieren wir in 
unserer Dosiertechnik (Sondermaschinenbau) 
Kunstharzgieß- und Schäumanlagen mit auto- 
matischen Handling- und Transfereinrichtun- 
gen. Wir sind Problemloser unserer Kunden 
und besitzen einen hohen Bekanntheitsgrad im 
Markt Damit wir für die hohen Marktanforde- 
rungen der 90er Jahre gerüstet sind, wollen wir 
uns durch fachlich hochqualifizierte Mitarbei- 
ter personell verstärken. 


für den Sondermaschinenbau und den Werk- 
zeugbau, möglichst mit CAD-Kenntnissen. 


Verkaufsingenieur 

für Sondermaschinenbau mit englischen und 
französischen Sprachkenntnissen. 

Technischen Einkäufer 

verhandiungssicher, berufserfahren und mit 
englischen Sprachkenntnissen. 


der Fachrichtung Arbeftssicherheit und Umweltschutz oder 
einen Chemie-Ingenieur mit Erfahrung auf diesem Gebiet 

Wir bieten eine der Bedeutung dieser Position entsprechen- 
de Dotierung sowie die sozialen Leistungen eines modernen 
Unternehmens. 

Falls Sie an dieser Aufgabe interessiert sind, bitten wir Sie, 
Ihre vollständigen Unterlagen einzureichen. 

RINGSDORFF-WERKE GMBH 

- Bereich Personal - 

Drachenburgstr. 1, 5300 Bonn 2 (Bad Godesberg) 

Tel. 02 28/ 94 12 27 


Sie werden sich bei uns wohl fühlen, weil uns©** 
leistungsanerkennender Führungsstit gute 
beitsbedtngungen schafft Bitte schicken 
uns Ihre schriftliche Bewerbung mit tabefl affr | 
schem Lebenslauf, Zeugniskopien,' '•“Kariert 
schreiben. ■<& 

’ ' ' -"*! 

Nennen Sie uns auch Ihren Gehaltswunsd&y 
und Ihren frühesten Eintrittstermin. Falte 
zuvor noch Fragen haben, so erreichen 
unseren Personalleiter, Herrn DipL-lrig, Helmü§|| 


Jülich, unter 0 74 22/51 12 2ß. 



Hugo Kern und Liebere (MbH & Co. 

Platinen- und Fedemfabrik . V-+#; i> 

IndustriestraBe 35, 7230 Schramberg (Suigtete £>• 
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PHILIPS 


Das Produktzentrum Kassel konzi- 
piert entwickelt und fertigt Geräte 
und Systeme für die Meß- und Regel- 
technik. 


Entwicklungs-Ingenieure (FH/TH) 


Es versorgt damit unser intemationa- 

wendungs-Know-how zur Verfügung!" Informatik/Meßtechnik/Mikroelektronik/Physik 

Für die Entwicklung neuer Produkte 

nik suche^wr d8r Pro2eBmeBtech ' Gruppenleiter Software-Entwicklung Konstrukteur P 

nik suchen wir Elektronik für für Meßumformer für Drucksensoren 

Meßumformer und Sensoren 


Konstrukteur 
für Drucksensoren 


Aufgaben: Aufgaben: 

□ Konzipierung neuer auf digitaler □ Entwicklung von Firmware 
und analoger Basis arbeitender 

Meßumformer □ Verantwortuna für meth 


□ Führung eines Teams erfahrener 
Elektronik-Ingenieure 


□ Verantwortung für methodische 
SW-Entwicklung für die Produkt- 
gruppe Meßumformer 


Voraussetzungen: Voraussetzungen: 

□ Erfahrung in digitaler und analoger □ SW-Erfahrung und HW-Kenntnisse 
Elektronik sowie SW-Ersteliung 

□ Neigung zur Teamarbeit 

□ Organisatorisches Geschick und 
Einfühlungsvermögen 

□ Englischkenntnisse 


Aufgaben: 

□ Eigenverantwortliche Konstruktion 
von Drucksensoren 

□ Realisierung künde nspazifischer 
Varianten 

□ Zusammenarbeit mit Produktion 
und Marketing 

Voraussetzungen: 

□ Fundierte Kenntnisse auf dem Ge- 
biet der Feinwerktechnik und/oder 
Physik 

□ Fähigkeit zur Einarbeitung in ver- 
schiedene Technologien 

□ Kommunikationsfähigkeit 


Physiker 


Aufgaben: 

□ Entwicklung neuer Sensortechno- 
logien 

□ Zusammenarbeit mit der Halb- 
leiterindustrie und unseren For- 
schungslaboratorien 


Voraussetzungen : 

□ Fundierte Kenntnisse der Festkör- 
perphysik, der Halbleitertechnolo- 
gie und der Meßtechnik 

□ Englischkenntnisse 


Wir legen neben der entsprechenden 
fachlichen Qualifikation Wert auf sy- 
stematische Arbeitsweise sowie Koo- 
perationsbereitschaft, da alle Aufga- 
ben in Entwicklungsteams bearbeitet 
werden. Auch wenn Sie Berufsanfän- 
ger sind, sollten Sie sich bei uns 
bewerben. Weitere Einsatzmöglich- 
keiten finden Sie bei uns in den Berei- 
chen Software-Engineering, Service. 
Inbetriebnahme, Marketing/Vertrieb. 

Wenn Sie eine der attraktiven, vielsei- 
tigen und abwechslungsreichen Auf- 
gaben interessiert, dann erbitten wir 
Ihre Bewerbung - möglichst mit An- 
gabe einer Telefonnummer, unter der 
wir Sie kurzfristig erreichen können. 

Miramstraße 87 
3500 Kassel 

Personalwesen / Herr Kolbe 
Telefon 05 61 / S0 12 59 


Philips GmbH Unternehmensbereich 
Elektronik für Wissenschaft und Industrie 
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Verpackungsfachmann 


\ * , 
Vfe - 


Aufgabe: 

In der Abteilung Packungs- 
technologie unseres Sektors 
Pharma entwickeln Sie Ver- 
packungen für pharmazeu- 
tische Produkte, optimieren 
bereits vorhandene Ver- 
packungen und standardisie- 
ren dieses Packmittel Sorti- 
ment Sie sind dabei verant- 
wortlich für die Fachliche 
Koordination zwischen Pro- 
duktion, Marketing, Einkauf, 
Produktentwicklung, Quali- 
tätskontrolle und den Liefe- 
ranten. 

Voraussetzung: 

Ausbildung zum Ingenieur 


oder Techniker. Kenntnisse 
der Verpackungstechnik und 
der Materialtecbnologie. 
Fähigkeit, kooperativ mit 
kaufmännischen und techni- 
schen Abteilungen des 
Unternehmens und den Lie- 
ferfirmen zusammenzuaibei- 
ten. 

Angebot: 

Interessante und abwechs- 
lungsreiche Tätigkeit bei 
gutem Einkommen und den 
vielseitigen Sozialleistungen 
eines Weltuntemehmens der 
Chemischen Industrie. 
Bewerbung: 

Damen und Herren, die an 


dieser Tätigkeit interessiert 
sind, bitten wir, uns ihre voll- 
ständigen Bewerbungsunter- 
lagen (Lebenslauf, Lichtbild, 
Zeugniskopien, Angabe des 
möglichen Eintrittstermins 
und des Gehaltswunsches) 
unter Kennziffer 232 zuzu- 
senden. 


Bayer AG 

Personalbeschaflung 
5090 Leverkusen Bayerwerk 
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Wollen Sie, ein aktiver Kauf- 
mann, als Assistent der Ge- 
schäftsleitung zur Verstärkung 
unserer Geschäftsführung 
beitragen? 


Gut, dann kommen Sie doch zu 
uns, einem wirtschaftlich gesun- 
den mittelständischen Unterneh- 
men der Produkt- und Dienstleh- 
stungsbranche. 

Als versierter Kaufmann im Alter 
von ca. 30 Jahren mit Vertriebser- 
fahrung, Führungspraxis, techni- 
schem Einfühlungsvermögen und 
englischen Sprachkenntnissen 
sollen Sie eng mit dem Geschäfte- 
führer dieses Hauses Zusammenar- 
beiten und ihn mit Ideenreichtum 
und vollem persönlichem Engage- 
ment in seiner Arbeit unterstützen. 

Der Schwerpunkt ihrer Tätigkeit 
liegt vorerst im Vertrieb und in der 
Auftragsabwicklung, wobei der 
spätere Aufstieg in die Geschäfte- 
leitung durchaus im Bereich des 
Möglichen liegt. 


Sie sehen, es handelt sich hier 
lim eine hochinteressante, ausbau- 
fähige, gut dotierte Position. 

Wenn Sie glauben, daß die hier 
angebotene Aufgabe Ihren Vorstel- 
lungen entspricht, und wenn Sie 
daraus das Beste für sich und uns 
zu machen gedenken, dann sollten 
Sie sich bewerben. 

Der Sitz des Unternehmens be- 
findet sich in der Nähe von Göttin- 
gen. 

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung 
mit den üblichen Unterlagen 
(Zeugniskopien, Lebenslauf, Licht- 
bild, Gehaltevorstellungen usw.) 
unter dem Kennwort: Assistent der 
Geschäfteleitung an den von uns 
beauftragten Personalberater 


Verkaufsleiter/ Inland 

Technische Markenartikel 


Unternehmen 

Renommierter mitteistän- 
discher Hersteller elektro- 
technischer Martenartikel, 
die im In- und Ausland seit 
vielen Jahren einen ausge- 
zeichneten Ruf genießen. 

Marktführende Stellung in 
einigen Produktbereichen, 
die weiter ausgebaut wer- 
den soll. 

Wirtschaftlich sehr gesund, 
expansive Strategie, ko- 
operativer Führungsstil, 
Anwendung moderner 

Managementmettioden. 

Firmensitz: Groß raum 

Hamburg 

Im Zuge der geplanten Ex- 
pansion und Diversifikation 
ist die Position des Ver- 
kaufsleiters/lniand per 1. 1. 
1966 neu zu besetzen. 


Aufgaben 

Tätigkeitsschwerpunkte 
der direkt unterhalb der 
GL-Ebene angesiedelten 
Führungsposition: 

O Steuerung der Handels- 
vertretungen, Reisenden 
und Verkaufsadministra- 
tion sowie selbständige 
Betreuung der Schlüs- 
selkundea 

O Weiterentwicklung und 
Umsetzung der Ver- 
kaufsstrategien und 
-Konzeptionen. 

O Planung, Durchführung 
und Kontrolle von Ver- 
• kaufsförde Rings maß- 
nah men. 

O Mitwirkung bei der Lö- 
sung kundens pazifi- 

scher technischer Pro- 
blemstellungen in Zu- 
sammenarbeit mit der 
Anwendungsberatung. 


Qualifikationen 

Fachlich und persönlich 
überzeugende jüngere Per- 
sönlichkeit mit Verkaufs- 
und mögl. Führungspraxis, 
gesammelt in einem mar- 
ketingorientierten Unter- 
nehmen der Gebrauchsgü- 
terindustrie. 

Erfahrungen im Umgang 
mit Handelsvertretungen, 
Großhandel, industriellen 
Einkäufern und Technikern 
wären von Vorteil. 

Technisches Verständnis, 
ausgeprägtes Durchset- 
zungsvermögen u. Ver- 
handlungsgeschick, Über- 
zeugungskraft. Initiative 
sowie analytisch-konzep- 
tionelles Denkvermögen 
und ein gewisses Maß an 
Kreativität. 

Alter: Ca Anfang bis Ende 
30 


Konditionen 

Diese Führungsposilion ist 
entsprechend ihrer Bedeu- 
tung für das Unternehmen 
dotiert (Fixum plus variable 
Bezüge). 

Ein Firmenwagen steht Ih- 
nen auch zur privaten Nut- 
zung selbstverständlich zur 
Verfügung. 

Senden Sie bitte Ihre Be- 
werbungsunterlagen (tab. 
Lebenslauf, Zeugnisko- 
pien, mögl. Lichtbild) unter 
Angabe Ihrer Einkommens- 
vorstellungen p. a. an die 
Zwischengeschäfte Per- 
sonalagentur, die Ihnen zu 
einem vertraulichen Erst- 
kontakt auch telefonisch 
zur Verfügung steht 




DIPL KFM. AXEL NOBACH + PARTNER 
Personal - Management ■ Karriereberatung 
Vojens-Ring 9 • 2359 Kisdorf • Telefon (041 93) 1606 


Wir verlangen viel von unserem Sales- und 
Marketing-Manager Europa - elektronische 
Bauelemente aber er darf mindestens 
genausoviel von uns verlangen. 


Als wirtschaftlich gefestigtes Unternehmen bieten wir Ih- 
nen, einem Könner in seinem Metier, eine äußerst interessan- 
te. ausbaufähige Position. 

Ihre Arbeit wird unterstützt durch technologischen Fort- 
schritt und eine schlagkräftige Vertriebsorganisation, die es 
auch weiterhin auszubauen gilt. 

Um dieser wichtigen Aufgabe voll und ganz gerecht wer- 
den zu können, sollten Sie nicht nur über umfassende 
Kenntnisse und Erfahrung in der Leitung einer Vertriebsor- 
ganisation im Bereich elektronischer Bauelemente verfügen. 
Wir erwarten darüber hinaus eine solide Ausbildung zum 
Elektronik- oder Elektroingenieur, fundierte betriebswirt- 
schaftliche Kenntnisse, unternehmerisches Denken, Erfah- 
rung in der Mitarbeiterfühning sowie verhandlungssichere 
englische Sprachkenrttnisse. • 

Sie sehen, unser zukünftiger Sales- und Marketing-Mana- 
ger sollte eine gestandene Persönlichkeit sein mit entspre- 


chenden Führungsqualitäten und Durchsetzungsvermögen 
sowie Erfahrung in der Erstellung und Realisierung von lang- 
und kurzfristigen Verkaufsplänen. 

Die Position ist ihrer großen Bedeutung entsprechend 
dotiert. 

Wenn es Sie reizt, für ein ständig wachsendes internatio- 
nales Haus tätig zu werden und nur dann, wenn Sie die 
Umsatzverantwortung für ein Volumen von ca. 50 Millionen 
DM übernehmen können, sollten Sie sich bewerben. 

Der Sitz des Unternehmens befindet sich im Westen der 
Bundesrepublik Deutschland. 

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung mit den üblichen Unterla- 
gen (Zeugniskopien, Lebenslauf, Lichtbild, Gehaltsvorstel- 
lungen usw.) unter dem Kennwort: Sales- und Marketing- 
Manager an den von uns beauftragten Personalberater 


F+G 


Dr. Fischhof + Grünewald 

’ Personalberatung GmbH 
. ' . Postfach 41 OB' - 4030 Ratingen 4 

Telefon 021 02/ 182 62 



Dr. Fischhof + Grünewald 

Personalberatung GmbH 
Postfach 41 08 • 4030 Ratingen 4 
Telefon 0 21 02 / 1 82 62 


/ 
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MARIACRON - CHANTRE - ECKES EDELKIRSCH - CRISS • ZINN 40 
HOHES C- ECKES TRAUBENSAFT- DR KOCH*S TRINK 10 


Sie kennen uns als einen der großen Markenartikler 
in der Bundesrepublik Deutschland. Unser Erfolg und die Starke unserer 
Marken beruhen auf hohen Qualitätsansprüchen. Innovationsfreude, kreativem 
Marketing und der Stärke unserer Verkäufern an nschaft. 

Interessante Aufgaben in einem Segment mit wachsender Bedeutung 
bieten wir in der 

Produktentwicklung 

Diätetik 

Lebensmittelchemiker / Oecotrophologe 


V 


Gesunde Ernährung ist schon seit 
langen Jahren ein Schwerpunkt unserer 
Arbeit Hohes C und die Dr. Koch's Säfte 
sind Marktsteine in dieser Entwicklung. 
Sie kennen aberauch das MinikaJ -Sorti- 
ment und die Produkte unserer Tochter- 
gesellschaft Lorenz & Lihn, die im diäte- 
tischen Bereich große Marktbedeutung 
besitzen. 

Wir wollen unsere Aktivitäten auf 
diesem Gebiet auswerten und bieten 
einem versierten Produktentwickler viel- 
seitige Aufgaben und die Chance, sich in 
einem Wachstumsbereich zu entfalten. 

Sie werden in Zusammenarbeit mit 
der Marketing-Abteilung Konzeptionen 
für Emährungs Programme erarbeiten 
und diese in konkrete Produkte und Sor- 
timente umsetzen bzw. diese Arbeiten 
koordinieren. 


Für diese herausfordernde Aufgabe 
halten wir eine qualifizierte Universitäts- 
ausbitdung und ca. 5 Jahre praktische 
Entwicklungsarbeit in der Emährungs- 
industrie für unabdingbar. Erfahrung mit 
diätetischen Nahrungsmittein und Ge- 
sundheftskost wäre besonders vorteilhaft, 
um in unserem großzügig ausgestatteten 
Entwicklungsbereich möglichst schnell 
Erfolge zu erreichen. 

Neben einerleistungsgerechten Ver- 
gütung bieten wir attraktive Sozialleistun- 
gen. 

Interessierte Damen und Herren 
senden bitte ihre vollständigen Bewer- 
bungsunterlagen an die Firma PETER 
ECKES KG mit beschränkter Haftung, 
Personalleitung. Ludwig -Eckes- Allee 6. 
6501 Nieder-Olm. 


\ 


€CK€S 




Wir sind ein Spezaluntemehmen des Indu- 
strieaniagenbaues und gehören zur Grup- 
pe DEUTSCHE BABCOCK. Wir planen, lie- 
fern und erstellen Anlagen zur Gewinnung 
und Veredelung von vegetabilen Fetten 
und Oien. Fest-VFIüssig-Extraktionsanla- 
gen und Anlagen der thermischen Verfah- 
renstechnik für die chemische und phar- 
mazeutische Industrie. 

Wir suchen Sie als 


Konstruktions-Ingenieur 



zur selbständigen Konstruktion von Appa- 
raten, Behältern und Maschinenbauteilen 
sowie für Berechnungen nach deutschen 
und ausländischen Vor sc hriften. Sie wer- 
den auch die gründliche Inspektion von 
Apparaten vornehmen. 

Da Sie nach angemessener Einarbeitungs- 
zeit auch den Gruppenleiter vertreten, 
brauchen Sie Berufeerfahrung als Kon- 
struktionsingenieur und Erfahrungen in 
der Schweißtechnik. Die Ingenieurausbil- 
dung sollten Sie im Bereich Apparate- oder 
Maschinenbau erworben haben, optimal 
wäre eine zusätzliche Schweißfachausbil- 
dung. Ihre Engiischkenntnisse müssen so 
gut sein, daß Sie englischsprachige Vor- 
schriften und Verträge lesen und verste- 
hen können. 

Kenntnisse in der Datenverarbeitung und 
CAD wären vorteilhaft, sind aber keine 
Bedingung. 

Bitte senden Sie Ihre ausführliche schriftli- 
che Bewerbung mit Angabe Ihrer Bnkom- 
mensvorstellung an unseren Personallei- 
ter. Harm Schwiere; Tel. 0 40 / 22 92 71 20. 


EztraktioestBctaok 
DEUTSCHE BABCOCK ANLAGEN A6 

ZWEIGNIEDERLASSUNG HAMBURG 
Humboldtstr. 56, 2000 Hamburg 76 



Die „CLB\ Euro-Tochter der Dresdner Bank AG, ist ein 
wichtiger Partner Im Internationalen Finanzgeschäft Mit 
einem Geschäftsvolumen von ca. 23 Milliarden D-Mark zäh- 
len wir zu den größten Banken am Euromarkt-Platz Luxsm- 
berg. 



SCHLOSSERMEISTER 


für Berliner Stahlbau-Schlosserei-Betrieb gesucht. Die 
Tätigkeit setzt selbständiges Arbeiten voraus. Organisato- 
rische wie praktische Kenntnisse im Stahlbau und allge- 
meiner Schlosserei erforderlich. 


Bewerber wenden sich bitte mit den entsprechenden 
Unterlagen unter B 4832 an WELT-Verlag, Postfach 
10 08 64, 4300 Essen 


Für den Bareich 

Rechnungswesen und Information 

suchen wir den 

Leitenden Mitarbeiter 

für folgende Aufgabenbereiche: 

- Geschäftsplanung, Kostenrechnung, Gewinnprognose 

- Kommentierung von Jahresabschluß und Quarta teziftem 

- Entwicklung und Aufbau eines Führungs-Informationssystems 
— • Steuerliche Analysen im Rahmen der Konzern politik 

Wir glauben, daB Sie dieser anspruchsvollen Aufgabe am besten gerecht 
werden können, wenn Sie Diplom-Kaufmann mit abgeschlossener Bank- 
lehre sind, sehr gute analytische Fähigkeiten besitzen und Freude an der 
Aufbereitung von komplexen Zusammenhängen haben. Ferner sollten 
Sie über eine 2-3 jährige Praxis im Rechnungswesen einer größeren 
deutschen Geschäftsbank verfügen und die französische Sprache be- 
herrschen. Zusätzliche Englischkenntnisse wären von Vorteil. 

Die vertraglichen Rahmenbedingungen für diese Position sind sehr 
attraktiv. Nach einer angemessenen Einartmtungszait wird dem erfolg- 
reichen Bewerber Prokura erteilt 

Wenn Sie diese verantwortungsvolle Aufgabe herausfordert, senden Sie 
bitte Ihre Bewerbungsuntertagen (Lichtbild, tab. Lebenslauf. Zeugnisko- 
pien, Gehaltswunsch) mit dam Vermerk „Vertraulich“ an unsere Perso- 
nalabteilung 


o 


Compagnie Luxembourgeoise de la Dresdner Bank AG 


Dresdner Bank International 
B.P. 355 - 26. rue du Marchä-aux-Hertses - LUXEMBOURG 



inDUSTRI£-SV5T£m-TECHniH GJTL&H. 

Patentierte MotehtechnJk 
Patentiert e Abfülltechnik 
Patentiertes Inlineb tonding 
Spezialarmaturen 

Unsere patentierten Spezial-Armaturen sichern uns ein rasches, stetiges 
Wachstum. Zur Erweiterung unseres Außendienstes suchen wir zum 1.1. 
1986 oder Früher 

1 Verkaufs-Ingenieur 

für das Gebiet NRW. 

Wir denken an einen Herrn im Alter von etwa 30 Jahren mit einigen Jahren 
Auflendiensterfahrung m dar chemischen Industrie. 

Wir bieten einen selbständig zu bearbeitenden, interessanten Aufgabenbe- 
reich, intensive Einarbeitung, ein leistungsbezogenes Gehalt sowie einen 
neutralen Firmenwagen der Mittelklasse. 

Sollten Sie Interesse an dieser ausbaufähigen Tätigkeit haben, senden Sie 
uns bitte Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen mit Lichtbild und mH 
ihren Gehaitswünschen. 

mDunRic-svsTEm-TKHnm cutibü 

Naumann-Reichardt-StreBB 34 
D-2000 Hamburg 70 

Telefon 040/ 6 56 60 46 



Wir sind ein führender Hersteller von automatischen Zeichenmaschinen, Bildschiirns y ste- 
men und Digitalisiergeräten für die grafische Datenverarbeitung. 

Zum nächstmöglichen Zeitpunkt suchen wir einen 

Systemprogrammierer 

graf. Datenverarbeitung 


Aufgaben: 

• Erstellung von Anwendungs- und 
Betriebsprog rammen. 

• Entwicklung hardwarenaher Software. 

• Entwicklung von Testprogrammen. 


Voraussetzungen: 

• Abgeschlossenes Studium als Informati- 
ker, Mathematiker, Ing. o. ä. 

• Kenntnisse in einer höheren Pro- 
grammiersprache und möglichst in 
Microprozessoren. 

• Englische Sprachkenntnisse. 

• Auch überdurchschnittlich gute Berufe- 
anfänger haben eine Chance. 

Ferner suchen wir gleichfalls zum nächstmöglichen Zeitpunkt für unsere Abteilung Anwen- 
dungstechnik/Schulung einen 

Anwendungstechniker 

mit Schulungsaufgaben 


Aufgaben: 

• Demonstration unserer Produkte. 

• Kundenschulung. 

• Musterzeichnungserstellung. 

• Unterstützung der 
Entwicklungsabteilung. 


Voraussetzungen: 

• Solides techn. Wissen, mögt, im Studium 
erworben. 

• Programmierkenntnisse. 

• Wünschenswert sind Erfahrungen in der 
Kundenschulung. 


fiteben diesen interessanten und anspruchsvollen Aufgaben bieten wir ein leistungs- und 
anforderungsgerechtes Gehalt sowie zeitgemäße Sozialleistungen. Ihre vollständige Bewer- 
bung richten Sie bitte unter Angabe Ihrer Einkommensvorstellung an unsere Personalabtei- 
lung. 

ARISTO GRAPHIC SYSTEME 
GMBH & CO KG 

Postfach 541060 ■ D-2000 Hamburg 54 

Mitglied der rotring-Untemehmensgruppe 



.Zukunft mit System. 


Wir sind eine erfolgreiche, unabhängige 
Beratungsgesellschaft mit über 7jähriger 
Erfahrung. Unser Konzept ist ausgereift und 
erprobt. 

Im Zuge des weiteren Ausbaus unseres 
Aktionsfeldes suchen wir für unterschiedliche 
Standorte 

Verkaufs- und 
Führungs- 


Auf Sie wartet eine außergewöhnliche Aufgabe 
und Chance. Soviel vorab: 

• ein großer, sukunftsträchtiger Markt wartet 
auf Sie 

• absolute Seriosität 

• hohe staatliche Förderung 

• die besten Positionen sind noch frei 

• langfristige .konjunkturunabhängige Existenz 
Die Einarbeitung und Einführung in unser 
Vertriebssystem erleichtert Ihnen unser umfang- 
reiches SchulungsangeboL Das Honorar ist 
leistungsorientiert und extrem hoch. 

Richten Sie bitte Ihre Koxzbewexbang mit Lichtbild an: 

RWS GmbH. Abt Fansanal, Wegsfeld 42. 3000 Hannover 91, (05 ID 49 3911 




Berufs-Chancen 
im Maschinen- und Anlagenbau 

. . . unter diesem Titel erscheint in der WELT am 

14. September 

eine Vielzahl von Stellenangeboten speziell aus 
diesem Wirtschaftszweig. 

Sind Sie in diesem Bereich tätig? Dann sollten Sie 
diese Ausgabe der WELT unbedingt durchsehen - 
einerlei, ob Sie konkrete Veränderungsabsichten 
haben oder sich einfach nur mal über die Angebote 
der Maschinen- und Anlagenbau-Branche I 

informieren wollen. s 


Herzlich willkommen im Axel Springer Verlag! 

Die tnforrnatkmsverarbeitong bestimmt d* 

Zukunft bei uns gestalten? Die Hauptabteilung Systemlechnlk in unserer ED\- 
Oiganisation Hamborg sucht 

Mitarbeiter 

mit den Schwerpunktkenntnissen 


«£'• 
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• Data Dictionary 

• Datenbanksysteme 
t PC-Connections 

• TP-Monitore 

Wir erwarten Bewerber oder Bewerberin- 
nen mit einem abgeschlossenen Hoch- 
schulstudium mathematischer, naturwis- 
senschaftlicher, technischer .Ausrichtung 
oder mit einem vergleichbaren Bildungs- 
weg. Praktische Erfahrungen sind wün- 
schenswert, aber nicht Voraussetzung. 
Unsere Systemumgebung umfaßt Sie- 
mens- und IBM- Anlagen unter BS200Q/ 
UTM und VSE/VM/CICS mit ADABAS/ 
NATURAL und DATAMANAGER. 


• Netzwerke 

• Hardware Konfigurierung 

• Arbeitspiatzrechner 

• Unix/C 

Unsere überregionale Vernetzung ist auf 
Basis der Kopplung von Transdata/SNA 
realisiert. 

Richten Sie Ihre, schriftliche Bewerbung 
bitte unter der Kennziffer 346 an unsere 
Personalabteilung! 

Für eine erste Kontaktaufnahme steht 
Ihnen Herr Hans-Joachim Ramsel unter 
der Telefon-Nr. 040/347 39 77 zur Verfü- 
gung. 



Axel Springer Verlag 

Kaiser- Wüheho-Straße 6, 2000 Hamborg 36 


5. ir 


■ -v* 

■ fi 


t 



B 

O 

L 

L 

,H 

IO 

Fl 

F 

S 


MONTAGETECHNIK 



SYSTEM UNIGHJICK 

Wir sind einer der führenden Hersteller von automatischen Schraubgeräten bis hin zu 
kompletten Montageanlagen, die in verschiedenen Industrien (vornehmlich Hob-, 
Metall- und Kunststoffverarbeitung, Elektroindustrie} eingesetzt werden. 

Zum frühestmöglichen Eintritt suchen wir einen 

VERKAUFSINGENIEUR 

EXPORT 

* 

Die Aufgabe beinhaltet nach einer entsprechenden Einarbeitung in unserem Konstruk- 
tionsbüro die selbständige, komplette Projektbearbeitung . Dazu gehören die technische 
Beratung ausländischer Kunden und die Angebotsausarbeitung bis zum Verkaufsab- 
schluß. 

Unser neuer Mitarbeiter wird für die Betreuung unserer Agenturen im Ausland und damit 
für die Sicherung bestehender und Erschließung neuer Märkte zuständig sein. Voraus- 
setzungen für diese Aufgabe sind Erfahrungen in der Konstruktion im Maschinenbau 
und dem Verkauf von Investitionsgütern sowie Kenntnisse mindestens einer Fremdspra- 
che (Englisch). 

Wir bieten ein den Anforderungen entsprechendes Gehalt sowie zusätzliche Soziallei- 
stungen. -. 

Wenn Sie in dieser interessanten Aufgabe eine berufliche Herausforderung sehen, bitten 
wir um ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen an den Leiter unserer Zentralen ... 
Personalabteilung, Herrn Gottechalk, der Ihnen auch für telefonische Vorabinformatio- X 
nen gern zur Verfügung steht 


BOLLHOFF MONTAGETECHNIK 

Zentrale Personalabteilung 

Archimedesstr. 1-4 • 4800 Bielefeld 14 • Telefon (05 21} 44 82-1 


Als Hersteller von Spezialprodukten beliefern wir weitweit die TABAKINDUSTRIE. 
Unser Rrmensitz ist Hamburg. Zum schnellstmöglichen Termin suchen wir einen 


f 



- - : 


Ingenieur 

(Fachbereich MeS- und Regeltechnik) 


„Unser Mann" sollte seine Ausbildung zum Ingenieur noch abgeschlossener Lehre in 
den Bereichen Elektronik, Elektrotechnik, Feinmechanik, Physikdurchlaufen hoben und 
Kenntnisse in analoger sowie digitaler Schalttechnik besitzen. Gute englische Sorach 
kenntnisse sind unerläßlich, Vertrautheit mit dem Thema Informatik wäre zweckmäßig" 

Zum Aufgabengebiet unseres neuen Mitarbeiters gehören unter anderem die Ent 
Wicklung elektronischer Apparate, die Darlegung von Kontrollergebnfssen sowie die 
Erarbeitung von Betriebsanleitungen. Ersollebenfalisin der tage sein Problemanaiv 
sen vorzunehmen und Altemativlosungen zu finden. ' . - 

Wir stellen uns einen erfahrenen, initiativen Herrn vor, der bei entsprechenden 
Voraussetzungen bereit Ist, sich in die spezielle Aufgabenstellung dieser Position 
einzuarbeiten. . r \ ‘ Mon 

Außerdem suchen wir einen 

Meß- und Regeltechniker 


Erfahrungen auf dem Gebiet efer 


Sind Sie an einer dieser herausfordernden Stellungen interessiert, dann wenden Ci*, 
sich mit einem handgeschriebenen Anschreiben, tabellarischen Lebenslauf 
vollständigen Zeugniskopien sowie licHtbild an die von uns beauftragte - 


Personalberatung 

De G+G Schmitz 

Parkstraße 16 2000 Hamburg 52 
Tel.: 040/820561 
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STELLENANGEBOTE 


Ihr Gesprächspartner EM Bonn 


für Führungspositionen 


Telefon 0228/2603-0 


Ihr Geschäftsführerprofil wird an da" Persönlichkeü Ihres Vorgängers gemessen 

Als deutsche Vertriebsgesellschaft haben wir uns in einer interessanten, sehr umworbenen Branche technischer Konsumgüter mit sportlichem Image seil 
vielen Jahren im oberen Marktsegment etablieren können. Unser Erfolg beruht auf kreativer Umsetzung der renommierten Markenprodukle unserer 
europäischen Mutier in den deutschen Markt sowie konsequenter Fachhandelstreue . Im Rahmen des Generationswechsels sucht unser Alleingeschafts- 
fahrer seinen Nachfolger. Sie werden ab 

Vertriebsleiter / Designierter Geschäftsführer - Technische 


durch den heutigen SteHeninhaber eingearbeitet und Übernehmen nach einem Jahr 
tassen Position. Da Sie dann die Verantwortung für ein Unternehmen mit einem 
Umsatz zwischen 30 und SO Mb. DM tragen, erwarten wir von ihnen : 

• Nach weisbare Erfolge im Vertrieb vergleichbarer Markenprodukte über die Fach- 
handelsschiene 

• Kreativität, Marktgespür und technisches Fading zur konsequenten Entwicklung 
kupaengerechter Produktvarianten und Marketingkonzeptionen 

• Überzeugende und durchsetzungsfähige Persönlichkeil ab Voraussetzung dauer- 
hafter Akzeptanz bei unserer Mannschaft, unseren Partnern und Kunden 

Sie sollten eine profunde kaufmännische - ggf. auch technische Ausbildung - sowie 
evtl, ein praxisorientiertes wirtschaftswissenschaftliches Studium mitbringen. Wich- 


tig ist uns aber vor altem, daß Sie Vertriebs- und Marketingkennrnisse erfolgreich 
umsetzen und mehrjährige Führungserfahrung nach weisen können. Sie sollten auch 
die Sensibilität für Strukturen unserer Kunden - kleiner, minebtündischer Familien - 
unternehmen - besitzen- Daß Sie Ihre Mitarbeiter durch Vorbild zu Erfolgen motivie- 
ren können, ist für uns unabdingbare Voraussetzung. In unsere Genermionsstrategie 
passen Sie am besten, wenn Sie ca. 38 bis 45 Jahre ab und. Je besser Ihre Franzö- 
sischkenntnisse sind, desto leichter füllt Ihnen die unabdingbare Kommunikation zu 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


unserer Konzernmutter. Sitz unseres Unternehmens ist eine Universitätsstadt NR 
in reizvoller Umgebung. 

Sollten Sie sich von dieser Aufgabe gefordert fühlen, geben wir Ihnen die Möglich- 
keit. sich bei unserem Berater. Herrn Wegner, absolut neutral zu informieren . Herrn 
Wegner erreichen Sie unter der Rufnummer 02 28/2603- 131: nach 18.00 Uhr und 
am Wochenende wählen Sie bitte die Rufnummer der Zentrale: 02 28 >2603-0. 

Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild, 
Zeugniskopien, frühester Eimrittstermin, Gehaltsangabe) senden Sie bitte unter An- 
gabe der Kennziffer I '61 529 an die von uns beauftragte Personal & Management 
Beratung Wolfram Hatesaul GmbH. Poppebdorfer Allee 45 in 5300 Bonn I. 
Absolute Vertraulichkeit ist für uns Geschaftsgrundlage. Sollten Sie sieh zur Zeit in 
Urlaub befinden, genügt auch eine formlose Kontaktaufnahme. 


Die langfristige Absicherung des Erfolges unserer Produkte am Markt verlangt eine optimale Abwicklung der Aufträge 

Wir sind die Tochtergrseüschaft einer führenden internationalen Un temehmensgruppc in der technischen Konsuntgaterindustrie. Unsere Produkte genießen weltweit wegen ihres 
technischen Know-hows, ihres bestechenden Designs und ihrer Funktionalität einen hervorragenden Ruf in Industrie, Handwerk und Hobby. Neben der fachkundigen Beratung 
erwarten unsere Kunden nach Auftragserteilung eine optimale Betreuung. Um diese Zielsetzung zu realisieren, suchen wir für einen unserer wichtigsten Geschäftsbereiche den 
vertriebsorientierten 


Verkaufsleiter Innendienst 


der den K Uten und die Fähigkeiten besitzt, diesen wichtigen Bereich entsprechend den Bedürf- 
nissen unseres Unternehmens professionell auszubauen und zu führen. Im einzelnen erwarten 
wir von Ihnen: 

• Entwicklung einer systematischen Auftrugspknumg 

• Realisierung einer temun- und kostengünstigen Auftragsabwicklung 

• Optimale Skhersteßung der Erfüllung der Zusagen gegenüber unseren Kunden 

• Unterstützung des Vertriebs in allen relevanten, absatzorientierten Fragestellungen 

Diesen Erwartungen werden Sie mir gerecht, warn Sie auf der Basis einer betriebswirtschaftlichen 
Ausbildung einige Jahre praktische Erfahrungen sowohl im Iruten-ais auch im Außendienst ge- 
sammelt hüten. Darüber hinaus erwarten wem hohes Meß an organisatorischer Befähigung 


und die Kauttne neuzeitlicher Systeme im Bereich da Auftragsabwicklung. Das schließt natür- 
lich die EDV ein. Ausgereiftes technisches Verständnis ist im Hinblick auf die Produktpalette er- 
wünscht, neben diesen faehspezijächen Erwartungen ist Führungsbrflhigung unabdingbar, um 
not einem hohen Meß an fladbUltät Kunden wunsche und Produktionsinteressen optimal aufein- 
ander abzustimmen. Wegen unserer internationalen Aktivitäten sollten Sie englische Sprach- 
kenntnisse in Wort und Schifft besitzen. Um unseren Erwartungen zu entsprechen, werden Sie 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


vom Alter her sicherlich aber SO Jahre liegen. Sie könnt" sicher sein, daß die matcneUe Ausstat- 
tung der Bedeutung dieser Position entsprechen wird. Ihr zukünftiger Dtenstsus ca eine Groß- 
stadt in Kordrhein - H ’estfalen . Wenn Sie diese Aufgabe reizt, bei der Sie ein hohes Maß an 
Selbständigkeit realisieren können, senden Sie bitte Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen 
(tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild. Zeugniskopien, frühester Einmnsiermin. Gehaüsangabcl 
au die von uns beauftragte Personal & Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH. Pop- 
pelsdorf er Alke 45. 5300 Bonn I, unter Angabe der Kennziffer 1/21569. Sollten Sie vorab weite- 
re Informationen benötigen, so steht Ihnen Herr Pfersich gerne unter der Rufnummer 
0228/2603-122 zur Verfügung. Am Wochenende und nach 18.00 Uhr wählen Sie bitte die Ruf- 
nummer der Zentrale 0228/2603-0. Konsequente Berücksichtigung von Sperrvermerken jo uw 
absolute Vertraulichkeit werden garantiert. Seihen Sie sich zur Zeit in Urlaub befinden, genügt 
auch eine formlose Koniaktaufnahme. 


Ihr Gesprächspartner EM Bonn 


für Führungspositionen 


Telefon 0228/2603-0 


Organisieren Sie erfolgreich die berufliche Zukunft anderer. 

Als bedeutende Einrichtung der überbetrieblichen Erwachsenenbildung wirken wir mit nachhaltigem Erfolg in der Berufsfindung und Berufsförderung. 
Durch unsere an den neuzeitlichen Erkenntnissen und Erfordernissen ausgerichteten Ausbildungsmethoden sind wir weit über diesen Bereich hinaus 
beispielgebend, fm Rahmen der Neubesetzung im Führungsbereich suchen wir Sie als den 

A usbüdungs-A bteüungsleüer 


Dabei erwarten wir von Ihnen die Erfüllung folgender Voraussetzungen und 
Aufgabenschwerpunkte: 

• Qualifikation durch ein wissenschaftliches Studium (z. B. Dipl. -Kaufmann, 
Dipl. -Handelslehrer) 

• Erfahrungen im pädagogischen und organisatorischen Bereich 

• Befähigung und Nachweis der Führung und Motivation von qualifizierten 
Mitarbeitern 

• Vertrauensvolle Zusammenarbeit mit interdisziplinär tätigen Funktionsträgem 

Sie passen am besten zu uns, wenn Ihre beruflichen Schwerpunkte einer oder 
mehreren Ausbildungsrichtungen unseres Hauses entsprechen, die einen breiten 


Bereich von kaufmännischen Verwaltungsberufen bis hin zu technisch orientierten 
Berufen aus dem Druck - und Graphikbereich umfassen. Der Bedeutung der Aufgabe 
entsprechend ist die Position direkt der Geschäftsführung unterstellt und ihrem 
Rang nach entsprechend langfristig nach BA T dotiert. 

Bewerber, die auf Grund ihres positiven Menschenbildes und eigener vorausgegange- 
ner Praxiserfahrungen im pädagogischen Bereich und im Führungsbereich an einer 

Personal & Management Beratung 
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langfristigen Aufgabe in der Erwachsenenbildung interessiert sind, bitten wir um Zu- 
sendung Ihrer aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, 
Lichtbild, Zeugniskopien, Gehaltsangabe, frühester Eimrittstermin ) an die von uns 
beauftragte Personal & Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, Poppels- 
dorfer Allee 45, 5300 Bonn I, unter Angabe der Kennziffer 1/41549. Unser Berater, 
Herr Heizel, gibt Ihnen auch gerne unter der Rufnummer 0228/2603-1 17 weitere 
telefonische Auskünfte. Wenn Sie uns unter der Durchwahl nicht erreichen (sowie am 
Wochenende und nach 18.00 Uhr), wählen Sie bitte die Rufnummer der Zentrale 
0228/2603-0- Sie können sicher sein, daß Ihre Bewerbung vertraulich behandelt 
wird und Ihre Sperrvermerke konsequent berücksichtigt werden. Sollten Sie sich zur 
Zeit in Urlaub befinden, genügt auch eine formlose Kontaktaufnahme. 



1 Ihr Gesprächspartner 1 
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Ihr Gesprächspartner EM Bonn 


für Führungspositionen 


Telefon 0228/2603-0 


Herausforderung für einen kreativen Naturwissenschaftler mit Managementpotential 

Auf der Basis erfolgreicher und an wendungsorienlierter technischer Entwicklungen sind wir als mitteiständisches Unternehmen ein Hersteller von technolo- 
gisch anspruchsvollen optischen und feinmechanischen Instrumenten. Grundlagen unseres Erfolgs sind eigene intensive Forschung- und Enrwickiungstätig- 
keit sowie das extrem hohe Quaßtätsniveau unserer Produkte. Die konsequente technologische Entwicklung erfordert, daß wir nicht Reaktionen 
des Marktes abwarten, sondern den Markt aktiv gestalten. Um unseren Kunden auch zukünftig marktgerechte und technisch optimale Lösungen an bieten 
zu können, suchen wir einen praxisorientierten 

Projektgruppenmanager - Optik/Feinmechanik/Elektromk - 


Sie sind dafür verantwortlich, daß die Ideen einer Gruppe von hochqualifizierten 
Elektroingenieuren/ Physikern systematisch auf Umsetzbarkeit geprüft und so durch 
Nutzung der vorhandenen Forschungsreserven in erfolgreiche Produkte umgewan- 
delt werden. Um die gestellte Aufgabe sicher bewältigen zu können, müssen Sie 
folgende Voraussetzungen erfüllen: 

• Qualifizierter Abschluß eines technisch-naturwissenschaftlichen Studiums, idea- 
lerweise in der Fachrichtung Physik oder Elektronik 

• Kreativität und laufende Auseinandersetzung mit neuen Technologien 

• Beru fserfahrung aus der Entwicklung eines Unternehmens mit anerkannt hoher 
Technologie 

• Handlungsstarke und überzeugende Persönlichkeit mit dem Gespür und der Be- 
fähigung, qualifizierte Entwicklungsingenieure zu leiten. 


Ihre Aufgabe in unserem Unternehmen wird es in erster Linie sein, die entwicklungs- 
orientierte Projektgruppe konzeptionell und strategisch zu betreuen. Daß Sie neben 
der Fähigkeit, Impulse des Marktes umzusetzen, auch Verhandlungsgeschick. Initia- 
tive und das notwendige Durchsetzungsvermögen besitzen, um Hut Ziele zu errei- 
chen, setzen wir voraus. Vom Alter her würden Sie am besten zu uns passen, wenn 
Sie zwischen 35 und 45 Jahre alt sind. Der Dienstsirz unseres Unternehmens liegt in 

Personal & Management Beratung 
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einer attraktiven Stadt in Hessen. Sollte Sie diese interessante Aufgabenstellung rei- 
zen, so richten Sie bitte Ihre kompletten Bewerbungsunterlagen ( tabellarischer Le- 
benslauf, Lichtbild. Zeugniskopien, frühester Eintriltstemün, Gehaltsangabe) unter 
der Kennziffer 1/51559 an die von uns beauftragte Personal & Management Bera- 
tung Wolfram Hatesaul GmbH, Poppetsdorfer AUee 45, 5300 Bonn I. Für eine erste 
lelefonische Vorabinformation steht Ihnen Herr Steinmetz unter der Rufnummer 
02 28/ 2603 -J 16 gern zur Verfügung. Am Wochenende und nach 18.00 Uhr wählen 
Sie bitte die Rufnummer unserer Zentrale 0228/2603-0. Die strikte. Einhaltung von 
Sperrvermerken sowie absolute Vertraulichkeit sind selbstverständlich. Sollten Sie 
sich zur Zeit in Urlaub befinden, genügt auch eine formlose Kontaktaufnahme. 


Ihr Gesprächspartner EM Bonn 


für Führungspositionen 


Telefon 0228/2603-0 


Einem erfahrenen Verwaltungsprofi übertragen wir eine umfangreiche Verantwortung 

- " Unsere Einrichtung des öffentlichen Rechts im Rahmen einer Stiftung des Bundeslandes bietet qualifizierte Dienstleistungen an, die auch überregional 
einen beispielhaften Charakter besitzen und für viele zum Maßstab geworden sind. Die Qualität unserer inhaltlichen Arbeit hängt wesentlich davon ab. 

. daß Verwaltung und Organisation unserer Einrichtung optimal funktionieren. Dies sollen Sie als 


sicherstpllen. Wir erwarten von Ihnen folgendes Profil: 

m Qualifizierte Erfahrungen aus der Verwaltungsarbeit, idealerweise im öffentli- 
chen Dienst 

• Kenntnisse und Erfahrungen in alten Peisonalongelegenheiren, wie Persoml- 
planung, -beschqffung, Arbeits- und Tarifrecht 

• Steuerung aller finanziellen Angelegenheiten mil der Verwaltung des Budgets 

• Fähigkeit zur weiteren Optimierung unserer Organisation 

• Persönliche Kompetenz zur Führung Ihres Mttarbeiterstabes 

Für diese Aufgabe steilen wir uns einen Verwaitungrfachmtmn vor. der auf der Bass 
einer qualifizierten wirtschaftswissenschrftüchen Ausbildung Verwaltungsfunktionen 


Verwaltungsleiter 

int gehobenen Dienst ausgefüllt haL ln die Altersstruktur unseres Hauses passen Sie 
am besten, wenn Sie Anfang bis Mitte 40 Jahre all sind. Ihre Position ist direkt dem 
Direktor unserer Einrichtung unterstellt. Die Vergütung erfolgt nach BAT. Rahmen- 
bedingungen und die Lage unserer Einrichtungen werden sicherlich Ihren Vorstellun- 
gen voll entsprechen. Sollten Sie aber das dargestdlie Qualifikationsprofil verfügen 
und an der geschilderten Aufgabe interessiert sein, bitten wir um Zusendung Ihrer 
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Wolfram Hatesaul GmbH 


aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild, Zeug * 
niskopien, Gehaltsangabe, frühester Eintrittstermin) an die von uns beauftragte Per- 
sonal & Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, Poppebdorfer Allee 45, 
5300 Bonn 1. unter Angabe der Kennziffer I/4I539. Unser Berater, Herr Hetze!, 
gibt Ihnen auch gerne unter der Rufnummer 0228/2603-117 weitere telefonische 
Auskünfte. Wenn Sie uns unter der Durchwahl nicht erreichen (sowie am Wochen- 
ende und nach 18.00 Uhr), wählen Sie bitte die Rufnummer der Zentrale 
0228/2603-0. Sie können sicher sein, daß Ihre Bewerbung vertraulich behandelt 
wird und Ihre Sperrvermerke konsequent berücksichtigt werden. Sollten Sie sich zur 
Zeit in Urlaub befinden, genügt auch eine formlose Kontaktaufnahme. 
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MASCHINEN UND ANLAGEN 


Im Untemehmensbereich 
Maschinen und Anlagen der 
MAN. MASCHINENFABRIK 
AUGSBURG-NÜRNBERG 
AKTIENGESELLSCHAFT 
mit Werken in Nürnberg, 
Gustavsburg und Oberhausen- 
Sterkradesindin 
Konstruktion, Fertigung, 
Vertrieb und Verwaltung rd. 
10000 Mitarbeiter tätig. 


Unser Produktbereich „Maschinen und Kompressoren“ liefert Turbo-Kompresso- 
ren axialer und radialer Bauart, Industrie-Dampfturbinen, Restgasentspannungs- 
turbinen, Schraubenkompressoren für Prozeßgase, Schraubenkompressor-Stufen 
und -anlagen mit und ohne Öleinspritzkühlung. 


Für unser Werk Sterkrade suchen wir einen qualifizierten 

Berechnungsingenieur 

- Fachgebiet Mechanik - 

Das Aufgabengebiet umfaßt die Durchführung sämtlicher Berechnungen, die bei 
der mechanischen Auslegung von Turbomaschinen erforderlich sind. Hierzu 
gehören insbesondere die Bearbeitung von Problemen der Rotofdynamik und der 
Bauteilfestigkeit. 

Für die Erfüllung der gestellten Aufgaben sind gute Kenntnisse der modernen 
Berechnungsmethoden auf dem Gebiet der Maschinendynamik und Festigkeit 
(FEM) sowie Programmierkenntnisse erforderlich. 

Aufgrund unseres internationalen Kundenkreises sind gute Englischkenntnisse 
erwünscht 

Wir bieten eine der Aufgabenstellung angemessene Vergütung, gleitende Arbeits- 
zeit und sind bei der Wohn rau mbeschaffung behilflich. 

Wenn Sie sich für dieses vielseitige Aufgabengebiet interessieren, senden Sie bitte 
Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen (Lebenslauf, Lichtbild und Zeugnisab- 
schriften) mit Angabe des Gehaltswunsches und des frühesten Eintrittstermins an 
die Personalabteilung Angestellte. 

MAN. MASCHINENFABRIK AUGSBURG-NÜRNBERG AKTIENGESELLSCHAFT 
UNTERNEHMENSBEREICH MASCHINEN UND ANLAGEN - WERK STERKRADE 
Postfach 11 0240-4200 Oberhausen 11 



MASCHINEN UND ANLAGEN Für die 


Unser Produktbereich „Industrieanlage^ plantHe^m^dOTUi^ ^^^ • 
Betrieb: Anlagen und Sn ^«üingenfa« -d« IridU- 
Verhöttung von NE-Metallen. in 

strieanlagen; ferner Anlagen und 

Prozessen der Chemie und für die Drucköl- und Kohlevergasung. 

Für die kaufmännische Auftragsabwicklung unseres Werkes Sterkrade suchen wir 


IHR EINSTIEG INS PERSONALWESEN 

Oas Zeichen für bahnbrechende Forschungsergebnisse, ein hoch- 
wirksames therapeutisches Prinzip, ein außergewöhnlich erfolgrei- 
■ . ches chemisch-pharmazeutisches Unternehmen. 

Arzneimittel Das Zeichen für ehrgeizige Entwicklungspläne, gute Aufstiegschan- 

cen und großzügige vertragliche Konditionen. Das Zeichen auch für 
Sie als junger 

BETRIEBSWIRT 

Fachrichtung Personal- und Sozialwesen 

Unser neuer Mitarbeiter wird umfassend in die verschiedenen Bereiche der betrieb- 
lichen Personaiarbeit eingeführt. 

Er wird mitverantwortlich sein für Personalbeschaffung, Personalsysteme, Grund- 
satzfragen und Projekte. 

Die Position erfordert Flexibilität, Einsatzbereitschaft und Teamgeist Gute englische 
Sprachkenntnisse wären von Vorteil. 

Schicken Sie uns bitte Ihre aussagefahige Bewerbung. 

FISONS ARZNEIMITTEL GMBH 

Max- Planck-Straße 9-1 1 • 5000 Köln 40 (Marsdorf) Personalabteilung 


EDS - Electronic Data Systems (Deutschland) GmbH 

EDS gehört mit weltweit über 37 000 Mitarbeitern und einem Umsatz von über 947 Millionen US-Dollar (1984) zu den 
führendsten EDV-Dienstleistungsunternehmen der Welt innovationsbereitschaft, Know-how und Engagement 
unserer Mitarbeiter bilden die Basis für diesen Erfolg. Planung, Konzeption und Einführung von komplexen 
Rechnerverbundsystemen, wirtschaftlichen Datenbank- und Dialogtechniken, hierarchische Netzwerkkonzepte, 
Verteilung von Daten und Rechnern im Netzverbund und die Nutzung der Informationsverarbeitung für jedermann 
sind für uns die Herausforderungen der Zukunft 

In Rüsselsheim bauen wir derzeit die deutsche Niederlassung auf. Zu den heute schon 680 Beschäftigten werden 
in naher Zukunft noch weitere 800 hinzukommen. Unser Kurs steht auf Expansion. 

Systemanalytiker/ORG.-Programmierer 

Das ist Ihre Aufgabe: 

• Entwicklung, Realisierung und Implementierung von DB/DC-Anwendersoftware für kaufmännische und 
technische Projekte • Einsatzgebiete: Fertigung, Materialwirtschaft, Finanz- und Rechnungswesen • in den 
Branchen: Fertigungsindustrie, Banken, Verwaltungen und Dienstleistungsuntemehmen. 

ihre persönlichen Voraussetzungen: 

• abgeschlossene Ausbildung, idealerweise Hochschulstudium • mindestens 2jährige Berufserfahrung in der 
Softwareentwicklung • Beherrschung mindestens einer gängigen Programmiersprache wie COBOL, Assembler, 
PLI# fundierte Kenntnisse mit Datenbanken, Dialogunterstützungen sind erwünscht. 

System-Programmierer 

Das ist ihre Aufgabe: 

• Planung, Einsatz und Pflege unserer im Einsatz befindlichen Betriebssysteme und der betriebssystemnahen 
Software • fachliche Beratung und Unterstützung der Anwendungsentwicklung • Erstellen eigener Software bzw. 
Software-Tools für die Programmierung. 

Ihre persönlichen Voraussetzungen: 

• mehrjährige Berufserfahrung mit IBM-Betriebssystemen • Beherrschung der Programmiersprache Assembler 

• praktische Erfahrung gängiger DB/DC-Software. 

Spezialisten für Büroautomation 


Im Untemehmensbereich 
Maschinen und Anlagen der 
MAN. MASCHINENFABRIK 
AUGSBURG-NÜRNBERG 
AKTIENGESELLSCHAFT 
mit Werken in Nürnberg, 
Gustavsburg und Oberhausen- 
Sterkrade sind in 
Konstruktion, Fertigung, 
Vertrieb und Verwaltung rd. 
10000 Mitarbeiter tätig. 


Industriekaufmann / Exportkaufmann 

Das Aufgabengebiet umfaßt im Rahmen der kaufmännischen Bearbeitung von 
Aufträgen die 

Hauses 

- Korrespondenz mit unseren Kunden _ 

- Kostenüberwachung durch mitlaufende Kalkulation. 

Von dem Bewerber im Alter bis zu 35 Jahren, der bereite über^tepmcf^ 
Erfahrungen und Kenntnisse verfügt, ewarten * r 

tion gute englische Sprachkenntnisse. Eine weitere Fremdsprache wäre von 
Vorteil. * 

Wir bieten ein der Aufgabenstellung an 9 eme ^®, n ® 

und die sozialen Leistungen eines modernen lndustneuntemehmens. Bei der 

Wohnraumbeschaffung sind wir behilflich. 

Senden Sie bitte Ihre aussagefähigen 

bild und Zeugnisabschriften), Angabe d^Gehatewunsches und des frühesten . 
Eintrittstermins an die Personalabteilung Angestellte. 


BENCKISER 


Wir sind ein Unternehmen der chemischen Industrie mit zahlreichen Tochtergesell- 
schaften im In- und Ausland. Unsere Arbeitsgebiete umfassen Herstellung und Vertrieb 
von organischen Säuren — insbesondere Zitronensäure — für vielfältige Anwendungsge- 
biete sowie von bekannten Markenartikeln wie CALGON. CALGONIT, QUANTO und 
DULCON-Wasch- und Badekosmetik. In der Untemehmensgruppe beschäftigen wir ca 
3300 Mitarbeiter; der Gruppenumsatz betragt 1 Mrd. DM. 

Für den Bereich der JOH. A BENCKISER GMBH suchen wir den 


Leiter 

Personalwesen Angestellte 


der neben seiner Verantwortung für den Gesamtbereich Personalwesen Angesteifte 
auch für die Arbeitsgebiete Gehaltsabrechnung, Berufsausbildung und die Zentralen 
Dienste/Allgemeine Verwaltung zuständig ist. 

Wir erwarten neben einem abgeschlossenen Hochschulstudium und mehrjährigen 
praktischen Erfahrungen in der betrieblichen Personalarbeit auch Fuhrungspraxis im 
Personalwesen. Sehr wichtig ist für uns neben einem breit angelegten Fachwissen in 
den Bereichen Arbeitsrecht, Entlohnungssysteme, EDV-Einsatz im Personalwesen 
sowie Systemen zur Personalentwicklung die Bereitschaft zu einer konsequent koope- 
rativen Zusammenarbeit. 

Wenn Sie diese anspruchsvolle Aufgabenstellung interessiert, die mit entsprechenden 
Vollmachten ausgestattet ist, und Sie in eine umfassendere und verantwortungsvollere 
Position hineinwachsen wollen, richten Sie Ihre aussagefähige Bewerbung (Lebenslauf, 
Zeugniskopien, Lichtbild, handgeschriebener Begleitbrief mit Angaben über Eintritts- 
möglichkeit und Gehaltsvorstellung) an die 


JOH. A. BENCKISER GMBH 

Bereich Personal- und Sozialwesen 
Postfach 21 01 67, 6700 Ludwigshafen 


Das ist Ihre Aufgabe: 

• Analyse und Umsetzung von Kundenanforderungen im Bereich der Büroautomation 
Problemlösungen und deren Installation • Einweisung und Betreuung der Kunden. 


Erarbeiten spezifischer 


ihre persönlichen Voraussetzungen: 

• abgeschlossene Ausbildung, idealerweise Studienabschluß der Fachrichtung Informatik, Nachrichtentechnik, 
Datenverarbeitung • mehrjährige Berufspraxis in der Anwendungsprogrammierung, der Textverarbeitung von 
Mainfraimer oder PCs • fundierte Kenntnisse in Computer-Netzwerk, Electronic Mail, Datenübertragung etc. 

Wir suchen Mitarbeiter/innen, die neben der praktischen Berufserfahrung ein hohes Maß an Kreativität, initiative 
und Durchsetzungsvermögen sowie die Bereitschaft zur Teamarbeit mitbringen. Wegen der internationalen 
Zusammenarbeit benötigen Sie Englischkenntnisse. 

Wir bieten Ihnen anspruchsvolle Aufgaben, ein breites Betätigungsfeld, persönliche Entfaltungsmöglichkeiten und 
die Chance des Aufstiegs in Fachlaufbahnen und Führungspositionen. Eine gründlich abgestimmte Einarbeitung 
die Zusammenarbeit im Team mit erfahrenen Kollegen und nicht zuletzt unser Weiterbildungsprogramm sichern 
Ihnen permanent den neuesten Stand der EDV-technischen Entwicklung. Auch die finanzielle Seite mit einem 
attraktiven Gehalt (14x), umfassenden Sozialleistungen (z. B. voll bezahlte Krankenkasse), vergünstigter Pkw-Kauf 
betriebliche Altersversorgung und Übernahme eventueller Umzugskosten etc. können sich sehen lassen. 

Wann Sie glauben, die gestellten Anforderungen erfüllen zu können, dann senden Sie uns zur Vorbereitung eines 
persönlichen Gespräches Ihre Bewerbungsunterlagen unter Angabe der Kennziffer WE 1 03/35 an die 
Personalabteilung. 

EDS Electronic Data Systems (Deutschland) GmbH, 

Personalabteilung, Eisen Straße 52, 6090 Rüsselshelm. 



Mit Digital Equipment zum Erfolg 

Wir sind ein international führender Computerhersteller, ln Deutschland haben wir rund 

20.000 Systeme installiert, fertigen in eigenen Produktionsstätten und beschäftigen mehr als 

2.000 Mitarbeiter. Diesen Erfolg wollen wir mit Ihrer Hilfe ausbauen. Unser Arbeitsstil ist 
leistungsorientiert und informell. Zu uns passen Mitarbeiter, die Freiraum für eigene Ideen 

beanspruchen und auf deren Erfolg wir bauen können. 

Wir suchen zum nächstmöglichen Termin für unsere 

Geschäftsstellen Hamburg, Hannover und Berlin 

Software-Spezialisten 

für die Bereiche 

• Projektrealisierung • Produktunterstützung 
• Systemberater • Vertriebsunterstützung 

Idealerweise haben Sie bereits Erfahrungen auf DEC-Rechnern gesammelt und verfügen 
somit über RSX und VAX/VMS-Kenntnisse mit Anwendungsschwerpunkten im ßürokom- 
munikations- und Fertigungsbereich. Englischkenntnisse und Führerschein Kl lll sind 

Bedingung. 

Wir freuen uns auf Ihre knappe, informative Bewerbung. 


Digital Equipment GmbH, Personalabteilung 

Schultertlatt 120, 2000 Hamburg 6 
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Z entralber eich Forschung und Technik 

Innovative Produkte der optischen Nachrichten- 
technik ertöntem neue Fertigungstechnbiogien. 

tn Berlin bauen wir eine Entwicklungsgruppe für die 
Zusammenarbeit mit dem Werk für Optische Kompo- 
nenten auf« 

Für diese Aufgaben der FertigungstechnUc für die 
optische Na chri c hte ntechnik suchen wir 


% 





/FH) 




.N 


der . 

Fach rtchtungen 
Phyaik/Optik 
Feinwerktechnik/ 
Fertigungs- 
technik 
Chemie 

Werkstofftechnik 
Nachrichten- ■ 
teclinik/ 
Meßtechnik 


Neben hmdrertem Fachwissen und der Bereitschaft 
Sich in neue Technologien, wie 

# Mikro-Bearbeitungs- und -Verbindungsverfahren 
Glas- und Keramiktechnologie 

' •' Kunststoff- und SpritzgieBtechnoiogie 

• Laserverfahren ■ ' 

! • Betriebsfestigkeit von. Bauteilen, Gütesicherung 

einzuarbetten, erwarten wir kreatives Mitdenken bei 
der Planung sowie selbständiges Arbeiten und ex- 
perimentelles Geschick bei der Durchführung der 
Entwicklungsartleiten. 

Ihre sorgfältige Einarbeitung und Vorbereitung auf 
ihre heuen Aufgaben erfolgen für einen befristeten 
Zeitraum in München. 

Berlin, eine fasrinierende Weftstadt hn Grünen mh. 
Wäldern und Seen bietet ein umfangreiches kultu- 
relles und sportliches Freizeitangebot I . 

Nutzen Sie die Vorteile der S^rvVergüristigungen: 
8%ige steuerfreie Arbeftnaftfndrzulage und zusätzli- 
cherKinderzuschlag. 

Wenn Sie diese anspruchsvolle und abwechskmgs- : 
rercheTätigkeit interessiert, senden Sie bitte Ihre 
aussagefäh^en Bewerbungsunteriagen an 

Zentrale Peisonahrerrmttiung 
Rohrdamm 85, 1000 Berlin 1 $ 

Kennziffer ZPV 6558 

Siemens AG 


JSte 
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Wir sind ein holz-, und metsRvemrbetMndar Industriebetrieb der Hausgergte-Branche mit 100 Mitarbeitern 
und stellen ein: 

Technische Fühningskraft 

zur Unterstützung der Geschäftsleitung 

in unserer Branche sind wir das marktführende Unternehmen mit einer großen Kollektion hochwertiger 
Spitzenprodukte für den gedeckten Tisch. 

wenn Sie oft» dynamische, kreative Persönlichkeit mit guter technischer Ausbildung sind und an einer 
vielseitigen Aufgabe im technischen Bereich Interesse haben, bitten wir um Ihre Bewerbung. Es kommen 
auch Bewerber in Frage, die bisher die Zwmtverantwortung trauen. Bei Eflnung und erfolgreicher 
Einarbeit besteht die Möglichkeit, in die Position des technischen Leiters nachzu rücken. 

Ihre ausschließlich schriftliche Bewerbung erbitten wir mit den üblichen Unterlagen (tabellarischer 
Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild. tet-ÄsolFSazOge, Eintrittstermin) an: 

Zassenhaus GmbH & Co KG, Döinghauser Str. 35. 5830 Schwel m/Westf. (Herr vom Stein). 

Ihre Kontaktaufnahme unterliegt jeglicher Art von Diskretion, die von Ihnen gewünscht wird. 


D AFRC HOTELS 

/V GARMISCH-PARTENKIRCHEN 


AFRC - AHMED FDRCES 




in Garmisch-Partenkirchen 


ist^ 




We are looking for a versatile, experienced and skillful 

EXECUTIVE SECDETADY 

ADMINISTRATION 

for the Executive Director of a large hotel Chain to commence 
as soon as possibfe. Candidätes shoüfd have a thorough 
koowledge of secretaria! duties and substantive experience in 
the secretariai f ield. 

DESIRED QUAL1FICATIONS AS FOLLOWS: 

- Ability to accurateiy take dictation in English at 90 words per 
minute 

- Ability to accurateiy type at 60 woirts per minute 

- Ability to compose correspondence in both English and 
German (anguages 

- Ability to fluently speak, read and write English and German . 
languages. 

Ali social benefits, annual ieave, Christmas bonu$, and Com- 
pany Insurance. 

Piease submit your written application in English to the 
Personnel Department, Geb. 101, Gemackerstr. 2, 8100 Gar- 
misch-Partenki rchen, z. Hd. Frau Kelker. 

For. further Information contact the Personnel Office, Tel. 
08821-750630/750772 
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Blecbverarbeitung und Serienproduktion 

Dünnbleche, womit alle modernen Technologien der Verformung»- und Schweißtechnik mit im Raum stehen. 
DieT jpen-Vielfert Ist beachtlich, erfordert klare Konzepte, höchste Effizienz im Ablauf und optimale Logistik. Damit bietet sich eine erstrangige 
Aufgabe im Produktions-Management an, die die Gesamt-Verantwortung von der Fertigungsplanung über die Fertiqunassteuenjnd den 
vielschichtigen Produktionsprozeß, bis hin zur Qualitätssicherung einschließlich der Nebenbetriebe umfaßt Die Position ^ 

Technischer Leiter 

mit Potential zum Geschäftsführer 

unterstreicht die Bedeutung der Aufgabe und macht deutlich, wie wir den gesuchten Herrn in Zukunft anzusiedeln bereit sind. Natürlich 
mochten wir ihn als Mensch und Fachmann zunächst kennenlemen. Im Produktionsumfeld des kerngesunden, mittelständischen Unterneh- 
mens werden ihnen etwa tausend bewährte Mitarbeiter zur Verfügung stehen. Das Haus Ist deutsch und gehört zu den Marirtführem in einem 
anspruchsvollen Segment der Kfz-Zu liefe rindustrie. Die aufgezeigte Konzeption erfordert von Ihnen natürliche Autorität, Erfahrungstiefe. 
Intuition, Horizont für Zukunftstechnologien und - zupackende Führungshand. Das Domizil liegt südlich des Mains. 

Profilierte Herren aus dem technischen Management werden um die qualifizierenden Angaben und 
Unterlagen gebeten. Bitte nicht ohne: Kurze Darstellung der jetzigen Verantwortungsbreite, Werdegang in 
Stichworten, Zeugniskopien, Handschreiben, Lichtbild, Angabe der Fremdsprachen, Efnkommensvorstellun- 
gen und Eintrittstermin. Die beauftragte Industrieberatung wird eventuelle Sperrvermerke korrekt beachten, 
so daß Sie unbesorgt Kontakt aufnehmen können. Postanschrift: 8022 Grünwald-München, Postfach 320, 

Telefon 0 89 / 64 90 91. 


UNTERNEHMENSBERATUNG 

HANS-GEORG SCHU 




DER INDUSTRIEPRAKTIKER 

MÜNCHEN-GRÜNWALD 


Kfm. Gesamtleitung mit Vertrieb 

- metallverarbeitende Industrie - 

Nachdem wir unseren Klienten fast zwei Jahrzehnte kennen und hoch schätzen, dürfen wir folgendes überzeugt zum Ausdruck bringen: 
Technologie, Instinkt, Intuition und Initiative sind hier zur Synthese geworden. Diese heißt - Marktführung! Marictführung in einem speziellen 
Bereich der Metallverarbeitung für die Fördertechnik. (Mit beachtlichem Exportanteil. Damit dies auch zukünftig so bleibt, möchte der 
Unternehmer den gesamten kaufmännischen Bereich unter der Prämisse 

im Vorfeld Vertrauen 

- dann Geschäftsleitung 

in die Hände einer geeigneten Persönlichkeit legen. Diese wird Zahlen und Ergebnisse vorfinden, wie sie auch in besten Unternehmen der 
mitte Isländischen Industrie nur selten zu finden sind. Es sollte aber auch folgendes klar zum Ausdruck kommen: Der Gesuchte muß breit 
angelegt sein, von der Kostenrechnung über die Buchhaltung, Organisation und Steuern, bis hin zum Marketing und Vertrieb, bereit und in der 
Lage sein, zu strukturieren, optimieren, zu gestalten und auch noch selbst mit Hand anzulegen. Idealerweise kommt er aus einem mfttelgroBen 
Unternehmen, etwa zwischen 30 und B0 Mio. DM Umsatz. Seine Wurzeln sollten im Konservativ-Bewährten liegen, „Modernes“ jedoch dann 
Platz greifen, wenn es sinnvoll ist Das Höchstalter liegt strukturbedingt bei Anfang 4a Die Bestellung zum Geschäftsführer entspricht der 
Konzeption. Der Zeitpunkt liegt weitgehend beim Gesuchten selbst Letztendüch soll er das erfolgreiche Unternehmen - gemeinsam mit einem 
technischen Kollegen - In die Zukunft führen. Das Domizil Hegt im norddeutschen Raum. 

Nur Herren adäquaten Zuschnitts werden um die qualifizierenden Angaben und Unterlagen gebeten. Bitte 
nicht ohne: kurze Darstellung der jetzigen Verantwortungsbreite, Werdegang in Stichworten, Zeugniskopien, 

Handschreiben, Lichtbild, Angabe der Fremdsprachen, Einkommensvorstellungen und Elntrittstermin. Die 
beauftragte Industrieberatung wird eventuelle Sperrvermerke korrekt beachten, so daß Sie unbesorgt 
Kontakt aufnehmen können. Postanschrift: 8022 Grünwald-Mü neben, Postfach 3 20, Telefon 0 89 / 64 90 91. 


UNTERNEHMENSBERATUNG 

HANS-GEORG SCHU 




DER INDUSTRIEPRAKTIKER 

MÜNCHEN-GRÜNWAID 


Als ein bekanntes Unternehmen der Fleischwa- 
renbranche mit Sitz im Raum Niedersachsen 
verzeichnen wir beachtliche Zuwachsraten, de- 
nen wir sowohl räumlich wie auch personell 
Rechnung tragen. 

Wir suchen 

Außendienst-Mitarbeiter 

als Angestellte mit Festlohn und Provision. Un- 
sere neuen Mitarbeiter müssen fachkundig im 
Verkauf und im Umgang mit unseren Kunden 
sein. 

Richten Sie Ihre Bewerbungen oder Auskunfts- 
wünsche an unseren Berater: 

ANTRJTTER UNTERNEHMENSBERATUNG 
Tel.: 0 7232/69 18 ■ Keplerstr. 26 
7535 Königsbach-Stein 2 


Wir sind ein führendes Unternehmen der Kompensationsschreiberbmnche 
und suchen für unsere Entwicklungsabteilung in Nürnberg oder Selb 
einen jüngeren 

DIPL.-ING. oder 

ING.-GRAD 

dem die Mikroprozessor-Technik geläufig ist 

Kenntnisse im Programmieren von Assembler bzw. in höheren 
Programmiersprachen. Basic/Pascal usw„ wären von Vorteil. 

Jungmgenieure mit entsprechender Ausbildung können eingearbeitet werden. 

Kurzbewerbungen erbitten wir an 

Z / /SJ l "".‘ PST" / CS? Linseis GmbH 

- ■ 11 ■■■■■' ■ Vielitzer Straße 43 • 8672 Selb/Ofr. 

MESSQATENERFASSUNG Telefon 0 92 S7 / 7 90 22 


V X Volksbank 


Wir suchen zum nächstmöglichen Eintrittstermin den 

Leiter unserer 
Immobilienabteilung 

Im Staatsbad Bad Salzuflen besteht ein großer Immobilien- 
markt mit regen Umsätzen. 

Unsere Immobilie nabtedung vermittelt erfolgreich den An- 
und' Verkauf von Immobilien, ist bei der Vermittlung von 
Mietwohnungen behilflich und übernimmt die Hausverwal- 
tung von Bgentumswohnungsanlagen. 

Neben, dem Leiter der Abteilung arbeiten hier noch drei 
weitere Mitarbeiter. 

Wir sind eine Bank mit einer Bilanzsumme von rd. 250 Mül. 
DM und 90 Mitarbeltem. 

Der Bewerber sollte über besondere verkäuferische Fähig- 
keiten und Ober ausgezeichnete Kenntnisse und Erfahrun- 
gen auf dem Finanz ieruRgs- und Immobiliensektor verfü- 
gen. 

Ihre Bewerbung richten Sie bitte unter Angabe Ihrer Ge- 
haltsvorstellungen und Ihres frühesten Eintrittstermins an 
den Vorstand der 

VOLKSBANK BAD SALZUFLEN EG 

Schloßstraße 6-4, 4902 Bad Salzuflen 1, 

Telefon 0 52 22/ 8 01-1 43 


JQJJßOle) 


* JURID 

- eine Tochtergesellschaft der ALLIED Corporation - 
Ist Deutschlands größter Reibbelag- Herstellet 

In der JURI »Gruppe sind 3500 Mitarbeiter beschäftigt 


Für unser Unternehmen In Glinde suchen wir zu sofort den 

Leiter 

des Werkzeug- und V orrichtungsbaues 

Diese Aufgabe erfordert Kenntnisse in der Metallverarbeitung sowie im Einsatz von CNC- 
Maschinen. 

Weiterhin sind Erfahrungen auf dem Gebiet des Vorrichtungsbaues wünschenswert 

Darüber hinaus sollte der Bewerber die Fähigkeit haben. Mitarbeiter zu leiten. 

Wir bieten einem fähigen Ingenieur von ca. 3040 Jahren die Chance, in eine Führungsposition 
zu gelangen, die direkt der Technischen Geschäftsführung unterstellt Ist 

Intere ss enten bitten wir um Einsendung Ihrer Bewerbungsunterlagen an unsere Personalabtei- 
lung. 

JURID WERKE GMBH * Postfach 1249 - GlinderWeg * 2057 Reinbek/ Hamburg 

-^LUED“»™ 0 " 
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Volkswagen. 


VW hat Ideen zur Serienreife entwickelt. 
VW-Produktionstechnik setzt neue Maßstäbe. 


Wir laden Sie zur Bewerbung ein. 


Verwirklichen Sie Ihre Ideen bei uns als 


Konstrukteuren) 


Sie konstruieren Vorrichtungen, Werk- 
zeuge und Fertigungsanlagen für die Ferti- 
gungsbereiche 


O Kunststoffteile-Fertigung 
O Mechanische Fertigung 


eine gründliche Einarbeitung in ihre neue Auf- 
gabe, moderne Arbeitsmethoden, leistungs- 
gerechtes Einkommen, umfassende Weiterbil- 
dung. gleitende Arbeitszeit und Chancen für 
Auslandsabsatz. 

Senden Sie bitte Ihre vollständigen Bewer- 
bungsunterlagen mit Angabe Ihres frühest- 
möglichen Eintrittstermins unter dem Kenn- 
wort P-K2/W 85 an 


in der Produktionsplanung Wolfsburg. 

Zu Ihren Aufgaben gehört das Entwerfen. 
Konstruieren. Optimieren und die konstruktive 
Betreuung der Betriebsmittel und Einrichtun- 
gen bis zur Serienreife. 

Wir suchen junge männliche und weibliche 
Diplom -Ingenieure (TU/FH) der Fachrich- 
tung Maschinenbau oder Fertigungstechnik 
mit sehr gutem, breit angelegtem Fachwissen. 

Vorausgesetzt werden Initiative, Flexibili- 
tät. Interesse an bereichsüberg reifenden Zu- 
sammenhängen und Bereitschaft zum koope- 
rativen Arbeiten. Fremdsprachenkenntnisse 
sind von Vorteil. 

Es erwartet Sie bei VW eine fortschrittliche 
Personalpolitik. Wir bieten Berufsanfangern 


VOLKSWAGEN AG 
Personalwesen für Angestellte 
Postfach 
3180 Wolfsburg 1 


Volkswagen. 

Man fährt gut mit uns. 
Auch als Mitarbeiter. 


BDF •••• 


NIVEA tesa Hansaplast 8x4 temagin atrix 


Beiersdorf ist ein internationales Unternehmen. 
In mehr als 40 Tochtergesellschaften in fast 


haus, für den Arzt Es sind Markenartikel mit 
Spitzenpositionen. 1984 erzielten wir einen Umsatz 


1 00 Ländern der Erde produzieren und vermarkten von über DM 2,6 Milliarden. Für die Beiersdorf- 


wir Produkte für die Haut- und Körperpflege, für 
Großverwender in der Industrie, für das Kranken- 


Gruppe sind weltweit 1 4.200 Mitarbeiter tätig. 


Erfolg ist kein Fremdwort für unser Unternehmen. Die Mitarbeiter und die anerkannten Produkte 
waren und sind die Erföfgsbasis. Reizt es Sie, engagiert den Expansionskurs der kommenden Jahre im 
Rahmen unserer medical-Sparte m'rtzu steuern ? Wir suchen einen 


Gruppenleiter 

Konfektionierung Einzelpflaster/Hansaplast 


Ihre Aufgaben: 

► Organisation und Gewährleistung eines 
reibungslosen Fertigungsablaufes in zwei 
getrennten Produktionskostenstellen 

► Einsatz, Anleitung und Führung von 110 Mit- 
arbeitern (incl. Angestellte) 

► Umsetzung von Hygiene- und Qualitäts- 
anforderungen 

► Mitwirken bei der Einführung neuer Verfahren 
und Technologien 

► administrative Aufgaben bearbeiten bzw. 
überwachen. 


► Erfahrung in der selbständigen Leitung von 
Fertigungseinherten 

► Erfahrungen in der Konfektionierung sensibler 
Produkte wünschenswert 

► Kenntnisse in Betriebswirtschaft und EDV 

► Bereitschaft, vorhandene Kenntnisse zu 
erweitern und neue Systeme aufzunehmen. 


Unsere Anforderungen: " 

► technische Ausbildung zum Ingenieur (FH), 
ggf. zum Meister, Techniker 


Wir bieten Ihnen neben guten Sozialleistungen 
und einem attraktiven Gehalt einen auf die Zukunft 
ausgerichteten verantwortungsvollen Arbeitsplatz 
in einem entwicklungsstarken, internationalen 
Unternehmen. Mit Hilfe unserer erfolgreichen 
Werterbildungsprogramme unterstützen wir Ihre 
persönliche Entwicklung. 


Damen und Herren, die an dieser verantwortungs- 
vollen und interessanten Tätigkeit interessiert 
sind, senden ihre Bewerbungsunterlagen mit 
Gehaltsvorstellungen bitte an: 


Beiersdorf AG, 
Personalentwicklung 
Herr Stadelhofer 
Dubben 10, 2104 Hamburg 92 


Beiersdorf AG 


Enka ist Spezialist auf dem Gebiet der Faser- und Polymertechnik. In unserer Hauptverwaltung in Wuppertal sind wichtige 
Produktgruppen und Zentralstellen zusammengefaßt Wir suchen 


als Rohstoffeinkäufer einen 


Dipl.-Chemiker 


Zollfachmann 


Dipl.-Ingenieur Chemie 


der auf dem Hintergrund naturwissenschaftlicher Kennt- 
nisse den Einkauf von chemischen Roh- und Hilfestoffen 
für unsere Produktionsbetriebe durchführt. Durch das 
hohe Einkaufsvolumen, die weltweite Bedarfsdeckung 
und besonderen Qualitätsanforderungen hat die Aufgabe 
einen bedeutenden Stellenwert. 


Zu den Aufgaben gehören sowohl die Bearbeitung von 
Grundsatzfragen als auch die Planung neuer Zollverfah- 
ren. Er vertritt uns gegenüber den Zollbehörden und berät 
neben dem Einkauf auch die Vertriebsabteilungen in der 
Hauptverwaltung und in den Werken. 


Für diese Position sind gute Kenntnisse des Zoll- und 
Verbrauchssteuerrechts sowie benachbarter Rechtsge- 
biete erforderlich. Eine abgeschlossene Ausbildung für 
den gehobenen Dienst der Zollverwaltung und einige 
Jahre Berufeerfahrung wären von Vorteil. 


Sie finden bei uns ein Interessantes, vielseitiges und 
entwicklungsfähiges Tätigkeitsfeld. 


Markterkundung - Risikoabschätzung 
Neue Geschäftszweige aufbauen 


Als bedeutendes Unternehmen der Nahrungsmittelindustrie mit über 1 I Mnl ■ '^{{^ancen 
sehen wir trat7 «nhnn hfwctphpnrier hppnhtiirhpr Diversifikation noch eine rui . l>A k an 


Mhen wir trotz schon bestehender beachtlicher Diversifikation noch ITH hk iten su chen 
für weitere Aktivitäten. Zur systematischen Untersuchung derartiger Mogiic 
wir eine 


unternehmerisch geprägte 
Persönlichkeit 


Sie muß einerseits die Methodik der Markterkundung und Risikoabschätzung 

und sich andererseits auch Zutrauen, erfolgversprechende Projekte von größerer öeaeutu y 

selbständig zu einem neuen Geschäftszweig aufzubauen. . 


Für eine derartige Aufgabe faßt sich kein eindeutiges Berufsbild vorgeben. Sicher müssen die 
Bewerber eine gesunde Mischung von chemisch/technischer und kaufmännischer au Sen- 
dung und Erfahrung nachweisen. Hinzu sollten Begabung und Neigung kommen. Kooperie- 
rend und koordinierend tätig zu sein, und schließlich auch die Befähigung, Mitarbeiter 
zielstrebig und motivierend zu führen. Erforderlich ist sicheres Englisch in Wort und Senn«. 


Richten Sie bitte Ihre Bewerbung (Lebenslauf, komplette Zieugnisköpien, Lichtbild s ° w ' e 
Handschreiben mit Angabe der Verdienstvorstellung und des frühesten Eintnttstages) an oen 
von uns beauftragten 


Personalberater Dipl.-Psych. Hermann Fischer 
Zum Steinberg 47, 6900 Heidelberg 1 


der Ihnen gerne werktags zwischen 9.00 und 12.00 Uhr auch telefonische Auskünfte 
(0 62 21 / 4 99 05) gibt sowie für Diskretion und Beachtung etwaiger Sperrvermerke bürgt. 


Namhafte Hamburger Importfirma (Branchenführer, Kunstgewerbe, 50 Mit- 
arbeiter) sucht per 1. 1. 1886 oder früher 


Leiter des Rechnungswesens 


Wir denken an eine Integra, loyale und beruflich umfassend qualifizierte 
Führungskraft. Der Bewerber muß bilanzsicher sein, über ausreichend prak- 
tische Erfahrungen mit modernen Buchhartungs- und Kostanrechnungssyste' 
men sowie der Finanzplanung verfügen. Last not least sollte der Umgang mit 
einer leistungsfähigen internen EDV-Anlage selbstverständlich sein. Zu dem 
genannten Komplex gehören auch Fragen des Personalwesens und der allge- 
meinen Verwaltung. 

Für dieses Aufgabengebiet wird ein Betriebswirt (grad.) oder ein Bewerber mit 
entsprechenden Erfahrungen und Qualifikationen gesucht Zu den erforder- 
lichen persönlichen Eigenschaften gehören Verantwortungabewußtsem. unbe- 
dingte Zuverlässigkeit, selbständiges Handeln sowie die Begabung zur Führung 
und Motivierung von Mitarbeitern. Altar: bis Mitte Dreißig. 

Die Position ist direkt dem geschäftsführenden Gesellschafter unterstaut 
Wir bieten eine leistungsgerechte Bezahlung aoww freiwillige soziale Leistungen. 
Wenn Sie sich durch die angebotene interessante Aufgabe herausgefordert 
fühlen, übersenden Sie bitte Ihre schriftlichen Bewerbungsunterlagen (Lebens- 
lauf, Zeugnisabschriften, Referenzen, neueres Lichtbild und Angabe des Ge- 
haltswunsches) an den beauftragten Unter ne hm e t wb rater 


eiier f 


Dr. Kart-Heinz Städter Rotdomstieg fl, 2000 Hamburg 60 


Als einer der größten SerienhersteUer von hochwertigen Kunststofferzeugnissen mit einer seit Jahren guten Ertrags- 
situation beabsichtigen wir, unsere Produktionspalette in der Vervielfältigung von digitalen Informationsträgern um ein 
HIgb-Tecb-Produkt zu erweitern. 


Wir suchen für diesen neuen Bereich den 


Projekt- und Produktionsleiter 


Für diese Aufgabe sollten Sie über eine Ausbildung als Dipl.-Ing. im Bereich 


KnnststofiVerarbeitende Maschinen (Extraswnstechnik) 

oder 

Galvanotechnik 

oder 

Verfahrenstechnik 

vertilgen und bereits mehrere Jahre Berufserfahrung in einer vergleichbaren Position in der Industrie gesammelt haben. 


Reizt Sie der Aufbau einer neuen Technik, verfügen Sie über Organisationstalent und haben Sie die Fähigkeit, Personal 
zu führen und zu motivieren, dann sollte Sie diese interessante Aufgabe ansprechen. 


Ü 


■ Vt hti 


Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen senden Sie bitte an Herrn igaus Kerscht, bei der von uns beauftragten 
Beratungsgesellschaft. Strikte Vertraulichkeit und die Beachtung von Sperrvermerken werden garantiert. 


SELECTEAM Personal- und Untemehmensberatung GmbH 

Postfach 101352 • 4040 Neuss 1 


Enka ist eine europäische Urrtemeh- 
mensgruppe mit weltweiten Aktivitä- 
ten. 
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Die Bewerber sollten über einige Jahre Berufspraxis 
verfugen. Englische Sprachkenntnisse werden erwartet 


lm vergangenen Jahr erzielten 
28 100 Mitarbeiter einen konsolidier- 
ten Umsatz von 4,6 Milliarden DM 


Das Einkommen und die sozialen Leistungen sind einem 
Großunternehmen adäquat 


Senden Sie Ihre Bewerbung mit handschriftlichem An- 
sch reiben, tabellarischem Lebenslauf. Zeugnisabschrif- 
ten und Lichtbild sowie Angaben über den voraussichtli- 
chen Eintrittstermin und Gehaltserwartung an 
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Enka AG 

Ressort Personalwesen 
Postfach 10 01 49 . 
5600 Wuppertal 1 


Faser- und Polymer- 
Technik 
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Marktführender 
deutscher Konzern 

Wir sind ein expandierender, ertragsstarker Konzern mit weitreichenden internationalen Aktivitäten, ln unserem 
Zentralbereich Steuern wollen wir uns aufgrund der zunehmenden qualifizierten Aufgabenstellung mit einem erfahrenen 

Steuerprofi verstärken. 

Steuerexperte 

Inland 

Ihre Hauptaufgaben in dieser Position liegen in der selbständigen Erstellung der Steuerplanung, der Beratung unserer 
Kanzemfirmen im Rahmen der inländischen Besteuerung, der Ausarbeitung von Konzemnchtiinien sowie in der 
Betreuung von Betriebsprüfungen. Darüber hinaus wird ein weiterer Schwerpunkt die Anfertigung von Gutachten im 

Rahmen des inländischen Handels- und Steuerrechts sein. 

Besonders interessant ist diese Herausforderung für einen ambitionierten Steuerfachmann im Alter von Anfang 30 bis 
etwa 40 Jahren mit einem Erfahrungshintergrund aus der Industrie, idealerweise aus einem Konzemuntemehmen. Eine 
abgeschlossene Ausbildung als Wirtschaftsprüfer und/oder Steuerberater halten wir für unerläßlich. Wir geben Ihnen 
aber auch eine Chance, wenn Sie freiberuflich ihre Leistungsfähigkeit unter Beweis stellen konnten. 

Wir bieten ihnen die Mitarbeit in einem jungen, dynamischen Team und eine Position, von der aus sich Aufstiegsmög- 
lichkeiten ergeben, die nicht zuletzt von Ihrer Leistung und Überzeugungsfähigkeit abhangen. 

Wenn Sie mehr über diese in jeder Hinsicht attraktive Aufgabe wissen wollen, würden wir uns über Ihre Zuschrift 
(Lebenslauf, Zeugniskopien und Lichtbild) unter der Kennziffer MA 357 sehr freuen. Für telefonische Vorabinformatio- 
nen (02 21 / 21 03 73) steht Ihnen Herr J. Kraan gern zur Verfügung. Ihre Bewerbung wird selbstverständlich vertraulich 
behandelt, und Sperrvermerke werden gewissenhaft berücksichtigt 


INSTITUT F0R PERSONAL- UND 



UNTERNEHMENSBERATUNG 


HORST WllLUND PARTNER- DOMKLOSTER 2 - POSTFACH 10 16 26-5000 KÖLN! 


Wir sind ein seit Jahren auf dem deutschen und europäischen Markt etabliertes 
Unternehmen mit überdurchschnittlichen Wachstumsraten. 

Unser moderner Betrieb ist technisch hervorragend ausgestattet und ist im Bereich der 
neuen Medien angesiedelt. 

Wir suchen einen erfahrenen und von natürlicher und fachlicher Autorität getragenen 

Leiter F ertigung/ Administration 

der dem alleinigen Geschäftsführer direkt unterstellt ist - 

Wir denken an einen etwa 35jährigen berufe- und führungserfahrenen Praktiker 
mit kaufmännisch-technischer Ausbildung und ausgeprägter Motivationsfähcgkeit der 
teamorientiert organisatorische Richtlinien setzen und verfolgen kann, ergebnisbezogen 
arbeitet und ein hohes Maß an Integrationsfähigkeit und Loyalität besitzt. Berufeerfahrun- 
gen im Bereich der professionellen Audio- und Videotechnik and wünschenswert 

Wenn Sie an dieser Position interessiert sind, senden Sie bitte ihre Bewerbungsunterla- 
gen (tabellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild} an die von uns beauftragte 
Rüdiger & Rüdiger Personalberatung, Koenigsallee 83, 1000 Berlin 33, Telefon 030/ 
8 25 55 45 oder 8 25 55 13. Vertraulichkeit und die strikte Beachtung von Sperrvermer- 
ken werden zugesichert. 



Provisions- 

vertretungen 

für den Verkauf von kosmeti- 
schen Artikeln im gesamten 
Bundesgebiet gesucht Bewer- 
bungen an: 

HSS-Bio Vertriebs GmbH 
Postfach 2 68 
4902 Bad Salzuflen 


Ingenieurbüro für Industrie, Hafen, 
Verkehr. Abwasser, Umwelt In 
Hamburg, sucht 

Planungsleiter 

Voraussetzungen: DIpL-Ing. (TU), 
mindestens 10 JWiro Berufserfah- 
rung, geeignet zur Führung qualifi- 
zierter Atitaitoefter. Eintritt späte- 
stens zum 1. 1. 86, Vergütung ent- 
sprechend Pos&lon und Leistung. 

Angeb. u. A 4831 Kl WELT-VMi, 
Postf. 10 08 84, 4300 Enea 


Fersoralberatung 


Sudes ftr RovsWt 
ioBUeMd 

tfictilie* H —m rerln für IBS Im Heue 
enKHenden Arbeiten FOtamchetn er- 
wünscht Bnfiegeneotinung im Hm« 
wird geboten 

Zbecfir. u. P 4843 an WELT-Vart, Port. 
1008 84.4300 


Leiter Betriebswirtschaft 



\ 


Erst informieren! 


069/490055 

auch Samstag/Sonntag von 17.00-19.00 Uhr 


Leiter organische 
Forschung u. Entwicklung 

prom. Chemiker für chemische Industrie 


Sind Sie Diplom-Chemiker mit Promotion und 
bis 40 Jahre ah? Besitzen Sie mehrjährige Er- 
fahrung in Forschung und Entwicklung im or- 
ganischen Bereich, in der chemischen oder mi- 
neralölverarbeitenden Industrie und sprechen 
Sie englisch? Dann bietet sich Ihnen hier die 
Chance, Ihre Erfahrungen im Rahmen eines 
vielseitigen Aufgabenbereiches wirkungsvoll 
einzusetzen. Wir sind als Tochtergesellschaft 
zweier multinationaler Konzerne ein export- 
orientiertes Unternehmen der chemischem In- 
dustrie und bekannt für Produkte höchster 
Qualität, für technischen Fortschritt und Um- 
weltschutz. Zum Ausbau und zur Verstärkung 
unserer Fosschungsafctivitäten wird der organi- 
sche F+E-Bereich als Sektion verselbständigt 


Sie fuhren qualifizierte Mitarbeiter; erforschen, 
entwickeln, erproben und optimieren Produkte 
und Verfahren: im Labor und in den Ver- 
suchsanlage». Sie fuhren anwendungstechni- 
sche Untersuchungen durch und halten engen 
Kontakt zu Produktion und Technik und zu- 
sammen mit dem Marketing auch zu unseren 
Kunden. Kurz: Sie sind Impulsgeber und Reali- 
sator zugleich. Sie erhalten ein attraktives Ein- 
kommen. außergewöhnliche Rahmenbedingun- 
gen (z. B. Haus) und gute Entwicklungschan- 
cen. Sitz unseres Unternehmens ist eine nord- 
deutsche Küstenstadt mit hohem Freizeitwert, 
unweit von Hamburg. Mehr sagt Ihnen unser 
Berater. Rufen Sie Herrn Bannwarth an. Kenn- 
ziffer W 556. Sie können ihm auch schreiben. 


Baumann Unternehmensberatung 

Bannwarth - Berger • Faller - Dr. Lochmann - GmbH Frankfurt ■ Zürich 
Hanauer Landstr. 220 - 6000 Frankfurt am Main 




Erst informieren! 


069/490055 

auch Samstag/Sonntag von 17.00-19.00 Uhr 

Norddeutschland 


Druckaufnehmer 

MeOdatentechnik 

Beratung und Verkauf 


Arbeiten Sie bereits in der An wendungs-Bera- 
tung/Verkauf der physIk. Meßwerter fa ssu n g 
oder artverwandter Bereiche? Sind Sie Ing. 
oder Techniker, der sich physikalische, techni- 
sche und elektronische Vorgänge vorstellen 
und vermitteln kann? Bis 38 Jahre- und suchen 
Sie jetzt eine Aufgabe, die Ihre Sachkenntnisse 
und Neigungen, an vorderster Stelle der Tech- 
nologie zu arbeiten, ebenso fordert wie Ihr Ver- 
kaufetalent? Dann lesen Sie bitte: Wir als deut- 
sche Tochter und europ. Zentrale entwickeln 
und produzieren seit mehr als 25 Jahren mo- 
dernste Transducer, Transmitter und komplette 
Systeme der MeSdatenerfassung. Bahnbrechen- 
de Problemlösungen in Verbindung mit dem 
gestiegenen Umweltbewußtsein sind Baris un- 
serer stetigen Expansion. Damit haben wir im 
Wettbewerb stets die „Nase vom“. Für diese 
zukunftsorientierte und verantwortungsvolle 
Aufgabe innerhalb unserer breiten Palette 


Druckauihehmerföansducer suchen wir nun 
einen Herrn Ihres Zn Schnitts. Als kompetenter 
Gesprächspartner lösen Sie zusammen mit un- 
seren Kunden und Interessenten deren Meßpro- 
bleme und gewinnen damit neue Kunden und 
neue Anwendungsbereiche. Sie initiieren Ange- 
bote, verhandeln über Aufträge, realisieren die 
gemeinsam erarbeiteten Zielvorgaben. Kurzum: 
Sie managen Ihr Gebiet Wir bereiten Sie inten- 
siv auf Ihre neue Aufgabe vor. Englische 
Sprachkenntnisse sind dabei von Vorteil Sie 
finden bei uns viel Raum für Ideen und eigen- 
verantwortliches Arbeiten. Sie erhalten ein at- 
traktives Festeinkommen, das Sie über einen 
ipigfti ng«-ahhängigen Teil noch e rh eb l i ch stei- 
gern können; fahren einen Firmenwagen. Mehr 
sagt Ihnen unser Beraten Rufen Sie Herrn Ber- 
ger an, Kennziffer W 2571. Oder senden Sie Ihre 
Bewerbung direkt an den Personal- Anzeigen- 
dienst unseres Beraters. 


Baumann Untemehmensberatung 

Bannwarth ■ Berger • Faller - Dr. Lochmann • GmbH ! Frankfurt • Zürich 
Hanauer Landstr. 220 * 6000 Frankfurt am Main 




För unseren Kunden, ein angesehenes 
mittleres Markenartikel-Unternehmen . 
der Nahrungs- und GenuBmittelbranche 
mit rund 400 Mitarbeitern und Haupt- 
sitz in Hamburg, suchen wir den Leiter 
Betriebswirtschaft. Der Aufgabenbe- 
reich umfaßt die gesamte Palette des 
betrieblichen Rechnungswesens ein- 
schließlich Controlling, den Verwal- 
tungsbereich mit den üblichen admi- 
nistrativen Aufgaben einschließlich 
Finanzen, EDV, Versicherungen und 
Liegenschaftsverwaltung sowie be- 
triebswirtschaftliche Sonderaufgaben. 
Die Position ist der Geschäftsführung 


direkt untersteHt Prokura nach Einarbei- 
tung ist vorgesehen. 

Wen wir erwarten: Einen Diplom- 
Kaufmann oder Betriebswirt grad. bis 
Mitte 40, der nach mehrjähriger erfolg- 
reicher Praxis möglichst in Marken- 
artikel-Unternehmen mittlerer Größe 
über soRde Kenntnisse und Erfahrungen 
in den einschlägigen Bereichen verfügt 
und nun seine endgültige Stellung sucht 
Allgemeine Kenntnisse der wirtschaft- 
lich wesentlichen Teile des privaten und 
öffentlichen Rechts sind unumgänglich. 
Daneben ist gute betriebswirtschaftliche 
Übersicht ebenso erforderlich wie die 


Fähigkeit, pragmatisch zu handeln sowie 
kooperativ zu arbeiten und zu führen. 

Was Sie erwarten können: Eine zu- 
kunftssrehere Position in einem altein- 
gesessenen, modern geführten Unter- 
nehmen, die einem praxisorientierten 
und zupackenden Herrn interessante 
Perspektiven bietet übrigens: Damen 
mit entsprechender Quafifaktion sind 
ebenso willkommen. Die Vergütung 
entspricht dem hohen Stellenwert der. 
dieser Position beigemessen wird. 
Einbeziehung in die betriebliche Afters- 
versorung zu gegebener Zeit ist vor- 
gesehen. 


Hamburg 

Mülheim/Ruhr 

Frankfurt 

Stuttgart 

München 



Ihre kompletten Bewerbungsunter- 
lagen senden Sie bitte unter der 
Kennziffer W-1032 an den Anzeigen- 
service der SCS Personalberatung 
GmbH, Johnsallee 13, 2000 Hamburg 13. 
Dort steht Ihnen Herr Heinz Tannert 
für erste telefonische Kontakte (040/ 

44 16 51-54) zur Verfügung. 

Er freut sich auf Ihre Bewerbung und 
bürgt für absolute Diskretion. 


Personalberatung GmbH 


— 






Leiter System-Programmierung 

Karriereschritt für qualifizierten Systemprogrammierer 

Unser Kunde nimmt als rechtlich selb- 
ständige Tochtergesellschaft.“ Sitz ist 
Hamburg - alle Funktionen des Rechen-, 

Zentrums und der EDV-Organisation 
eines großen deutschen Konzerns wahr. 

Die Hardware umfaßt IBM-Großsysteme 

•ssessssssssss. 

aerung von Produktivität und. Qualität 
des Svstemsoftware- und Hardware- 
Ensalzes, insbesondere für den Aufbau 

einer MVS/XA-lnstallatfon und die 

Konvertierung einer VM- undDOS/VSE- 
Umqebung, suchen wir den Leiter der 

Systemprogramrmerung. 


Wir erwarten einen Mitarbeiter, der 

folgende Voraussetzungen mitbringt: 

• ein Informatik- oder vergleichbares 
Studium oder einen erfolgreichen Be- 
ruf sweg mit gleichwertigen Kennt- 
nissen, 

• einige Jahre Erfahrung als System- 
programmierer oder System-Engineer 
mit MVS-Systemen und SNA-Netz- 
werken, 

• konzeptionelles Denken, Initiative und 
die Fähigkeit, Mitarbeiter überzeu- 
gend zu führen. 


Was Sie erwarten können: Heraus- 
fordernde Aufgaben mit überdurch- 
schnittlichem Gestaltungsspielraum im 
Hardware- und Systemsoftwarebereich, 
die einem engagierten Systemfachmann 
sehr interessante Profiliert! ngsmöglich- 
kerten und berufliche Perspektiven er- 
öffnen; eine direkt der Geschäftsführung 
berichtende Position innerhalb eines 
modernen, expansiven Dienstleistungs- 
Rechenzentrums; ein der Bedeutung der 
Position angemessenes Gehalt mit allen 
sozialen Leistungen eines Großunter- 
nehmens. 


Hamburg 

Mülheim/Ruhr 

Frankfurt 

Stuttgart 

München 



Ihre kompletten Bewerbungsunterlagen 
senden Sie bitte unter der Kennziffer 
W-1030 an die SCS Personalberatung 
GmbH, Johnsallee 13, 2000 Hamburg . 
13. Dort steht Ihnen Herr Heinz Tannert 
für erste telefonische Kontakte (040/ 

44 1 6 51 -54) zur Verfügung. Er freut sich 
auf Ihre Bewerbung und bürgt für 
absolute Diskretion. 


Personalberatung GmbH 
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Proj ektingcnicur 

Handhabungstechnik 


Wir sind ein bekanntes deutsches Könzemuntemebmen mit breiter, tech- 
nisch anspruchsvoller ProduktpaJette. So entwickeln und produzieren wir 
u. a. Industrieroboter für schwere Anwendungsfälle. Für diese Produkt- 
gruppe suchen wir einen tüchtigen Projektingenieur. 

Aufgabenstellung ist die Erarbeitung kundenspezifischer Lösungsvorschlä- 
ge zu handhabungstechnischen Problemstellungen. 

Obertragen wollen wir diese Aufgaben einem Konstrctttonsingenieur mit 
Kenntnissen und Praxis aus Vorrichtungsbau und Automatisierungstech- 
nik. Kenntnisse in CAD-Systemen und der englischen Sprache sind er- 
wünscht, aber nicht Bedingung. 

Wenn Sie an dieser technisch anspruchsvollen und zukunftsorientierten 
Aufgabenstellung interessiert sind, freuen wir uns über Ihre Bewerbung mit 
tabellarischem Lebenslauf, Zeugniskopien und möglichst Lichtbild (aus 
d©m Urlaub genügt eine Kurzbewerbung). Sie erreicht uns direkt unter 
Kennziffer 8527 über den zunächst Zwischengeschäften Personal-Wert»- 
dienst, dem Sie mrtteilen können, wer Ihre Bewerbung nicht erhalten soll. 


ÖBI WERBEDIENST GMBR 

Baurstraße 84 Postfach 52 03 63 ■ 2000 Hamburg 52 
Telefon. 040/89 20 03-05 Telex Nr. 2 173 371 



Raus aus der Trockenstarre 
rein in Musik & Unterhaltung 

Wir haben eine gewichtige Aufgabe - da ist viel konzeptionelle 
Musik drin. 

Wir suchen einen cobol-perfekten 

ORGANISATIONS-PROGRAMMIERER 

der bestens Bescheid weiß, wenn er IBM 4341 M02 mit VM, 
DOS/VSE, VSAM, ICCT, CMS, SQL liest 


Ihre Aufgabe: 

Leitung und Kontrolle von Projekten. 
Einleitung, Realisierung und Überwa- 
chung von Maßnahmen für Informa- 
tionsverarbeitung des Unternehmens. 
Das beinhaltet das Erarbeiten von 
Pflichtenheften, Kosten- und Zeiter- 
mittlungen, Neuprogrammienjng und 
Programmpflege sowie Erstellung und 
Kontrolle von Dokumentationen. 

Ihre Qualitäten: 
konzeptionelles Denken, 
fundierte kaufmännische Kenntnisse, 
Führungsfähigkeiten, Teamverstand, 
gepaart mit Durchsetzungsvermögen. 


Ihr Stellenwert: 

Bei uns können Sie endlich aus dem 
Schatten hervortreten. Der Chef der 
Organisation/EDV fördert Sie. Sie sind 
ihm direkt unterstellt 
Teldec möchte Sie gewinnen. 
Vereinbaren Sie einen Termin mit 
Herrn Walter, 

Telefon 040/40 19-227 
oder schreiben Sie uns. 

TELDEC 

Schallplatten GmbH 
Heußweg 25 
2000 Hamburg 20 


Bei der 


Stadt Elmshorn 


Wir sind ein erfolgreiches mrtteiständisches Unternehmen in führender Markteteffung mit 
Sitz im mittleren Schwarzwald, mit hohem Freizeitwert und guten schulischen Ausbildungs- 
möglichkelten. 

Mit 550 Mitarbeitern fertigen wir elektronische und elektromechanische Schaltgeräte wie: 
Zeitsteuergeräte, MeB- und Oberwachungsrelals, Störmeldesysteme sowie speicherpro- 
grammierbare Steuerungen. 

Für den wetteren Ausbau unserer weltweiten Aktivitäten suchen wir einen dynamischen 

Vertriebsingenieur 

als Gebietsverkaufsleiter Ausland 

Der Vertrieb der Produkte im Ausland erfolgt über Generalvertretungen. Unser neuer 
Mitarbeiter sollte uns unterstützen, das Vertriebsnetz Im Ausland weiter auszubauen. Seine 
Aufgabe ist es, Konzepte für Verkaufsförderungsmaßnahmen auszuarbeiten und zu realisie- 
ren und unser Vertretemetz mit dem notwendigen Know-how zu versehen, in dieser Funktion 
werden Sie dem Vertnebsleiter berichten. 

Neben einer fundierten Ausbildung als Elektroingenieur sollten Sie bereits über Vertriebser- 
fahrung verfügen. Gute englische, evtl, auch französische Sprach kenntnisse sind erforder- 
lich. Exporterfahrung im Bereich anspruchsvoller Industrieprodukte wäre wünschenswert 

Wenn Sie an dieser Aufgabe interessiert sind und über eine gute Qualifikation verfügen, 
bieten wir Ihnen eine ausbaufähige Position und ein angemessenes Einkommen. 

Wir bitten um ihre ausführliche Bewerbung m'rt tabellarischem Lebenslauf und lückenlosen 
Zeugnissen. 

v/K, E. Dold & Söhne KG 

7riYcV Bregstraße 18, 7743 Furtwangen 1 

CÜLäJ Tel. 0 77 23/6 54-0 


Spitzentedmologie/Nacliricliteiitechiiik 

Durch zukunftsweisende Entwicklungen, exzellentes technisches Know-how lind moderne Fertigungsme- 
thoden haben wir uns mit unseren Produkten von den Mitbewerbern deutlich abgehoben. Unser Name ist 
zum Marktbegriff innerhalb der Hochfrequenz-Technik geworden. Oie so erreichte Maddbedeutung sowie 
der Immer höhere technische Standard der Produkte verlangen eine ständige Erweiterung des Vertriebe- 
netzes. Für das Gebiet Howide micWen d suchen wir einen akquisitionsstarkBn 

Vertriebs-Ingenieur 

Sie werden den bestehenden Markt mit anspruchsvoller Kundschaft eigenständig bearbeiten. MK Ihrem 
guten technischen Wissen sind Sie in der Lage, kundenorientierts Problemlösungen zu tiefem und die 
Kunden fachmännisch zu beraten. 

Diese Aufgabe erfordert den Im Vertrieb erfahrenen Ingenieur oder quaUfizwrten Techniker. Er muB 
Imstande sein, nach intensiver Einarbeitung sein Gebiet wirksam mit hohem persönlichen Einsatz weiter 
voranzu bringen. Dazu sind initiative sowie ein hohes Maß an Kooperation und Überzeugungskraft 
notwendig. 

Wenn Sie sich für diese gestaltungsfähige Aufgabe in einem gesunden, wachstumsorl witterten Unterneh- 
men interessieren, bitten wir um Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen mit Angabe der Bntonunero- 
vorsteflung und terminlichen Verfügbarkeit Herr Frank steht Urnen zur telefonischen Kontaktaufnahme 
unter der Rufnummer 0 41 05 / 8 44 78 am Montag zur Verfügung. 

^IrADIALL 2105 Seevetal III 


- kreisangehörige Mitteistadt, 44 500 Einwohner. 35 km nördlich von 
Hamburg gelegen, mit alten erforderlüAen mfrastntfoniettea Ein- 
richtungen 

ist znm 1.5, 1986 die Stelle des 


Ersten Stadtrats 

- BesoHimgsgrappe B 2 - 


wegen Ablaufe der Wahlzen: zu besetzen. 

Die Wahlzeit beträgt 6 Jahre. 

Der Eiste Stadtrat. der Vertreter des Bürgermeisters ist, nimm t die 
Aufgaben öffentliche Sicherheit und Ordnung, Personensemdswesen, 
öffentliche Rechtsauskunft und Bauwesen wahr. Eine Änderung der 
Aufgabenvcrteilung ist möglich. 

Interessierte, dynamische, veramwortnngsbcwcßie and entschei- 
d ungrfre utügc Persönlichkeiten werden gebeten, sich bis zum 1. 10, 
1995 bei dem Magistrat der Stadt Elmshorn, Postfach 11 03, 2200 
Ebnabom, mit den üblichen Unterlagen (Lebenshnf, Lichtbild, 
R^farhignng^ and Titigixitsnachweis , Referenzen) zu bewerben. Der 
Briefumschlag ist bitte mit „Stadtratbewerbung“ zu kennzeichnen. 

Die Bcwerber/umen müssen über die notwendigen Erfahrungen auf 
dem Gebiet der ge m eindlic h en Selbstverwaltung verfügen. Sie müssen 
die für das Amt erforderliche Eig nu n g , Befähigung und Sachkunde 
besitzen. Insbesondere wird erwartet, daß der/die SteBeninhaber/in 
Impulse gibt für die weitere Entwicklung der Stadt. Gleichzeitig mit 
der Stelle des Eisten Stadtracs wird die Stelle des Bürgermeisters 
ausgeschrieben. Eine der ausgeschriebenen Stellen muß mit einem/ 
einer Bewerbcr/in mit der Befähigung znm Richteraxnt oder znm 
höheren Verwaltungsdienst besetzt werden. 

Stadt Elmshorn 
Der Magistrat 


Einstieg zum Aufstieg 

Wir bieten ihnen die Möglichkeit, mehr zu erreichen und mehr zu 
verdienen. 

Kain Verkauf - kein AuBöndienst 
ErfolgsvriUe und Latstu ngsbe rertschaft werden vorausgesetzt 
Bewerber vorzugsweise aus den PLZ-Gebieten 4 + 9 + 8 erhalten die 
Möglichkeit zu einer Terminvereinbamng ab Samstag, 10.00 Uhr. unter 
Tei. 0 28 51/ 7 74 96 


TELDEC - Da ist Musik drin. 


JaendöH 

Zeitschrift 


nS ifm 


Verkaufsvertreter/in 

Auf unserefn) neuefn} Mitarbeiterin wartet ein interessanter, aber harter 
Job zu einem SpftanverdieraL 

Wir sind ein bekanntes Schweizer Veriagsuntemehmen (über 1 Mio. 
Auflage pro Monat] und heuen uro auf Ihre schriftliche Bewerbung. 

HUG-VERLAGAG 

CH-8802 KÜohberg, Hohen reinweg 1 


Wir sind 

ein dynamisches, international tätiges 
und stark aufstrebendes Unternehmen. 


Wir stellen her 

moderne Werkzeugmaschinen, zukunfts- 
orientierte, flexible Fertigungssysteme 
und -anlagen. 

Wir suchen 

dynamischen 

VERTRIEBSLEITER 


mit Erfahrung in modernen Technolo- 
gien, Kontaktfähigkeit und überdurch- 
schnittlicher Einsatzbereitschaft. 

Bitte bewerben Sie sich unter Y 4917 an 
WELT-Vertag, Postfach 10 08 64, 4300 
Essen. 


Krankenhausbetriebsgesellschaft 
Bad Oeynhausen mbH 


Horzzentrum Nordrhein-Westtaten 
OlabeteaWWk Bad Oeynhausen 


Bel unserem Sonderfcrankenhaus der Spitzen Versorgung 
mit 400 Betten ist die Stelle der/des 

Pflegedienstieiterin/Rlegedienstleiters 

baldmöglichst zu besetzen. 

Wir suchen eine benrfsertahrene, verantwortungsbewuBte und 
eir»salzfrBudigQPeraänBchkert i <feüberd«BrforoeriK^en Füh- 
rungseigenschaften und gute Kenntnisse der Oraaresabon 
verfügt Die Zus atzau sbildung als ltd. Pflegekraft sötte mit 
Erfolg abgeschlossen sein. 

Der/Oie Leiterin) des Pflegetfenstes ist Mitglied der Kranken- 
hausbetriebsJeftung. 

Wir fatalen • eine interessante Tätigkeit - insbesondere in 
bezug auf den Aufbau des Heizzentrums Nordrhein-Westfalen 
- • eine leistungsorientierte Vergütung nach dem BAT/VKA 
und die zusätzlichen Leistungen des öffentlichen Dienstes 
(Zusalzversorgung, Beihilfen usw.]. 

Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen werden «beten an 
die 

Geschäftsführung der Krairitenhausbetriebageseltechsn 
Bad Oeynhausen mbH 
WMandstre8e 23,4570 Bad Oeynhausen 1 
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Wir sind ein bedeutendes, international tätiges Minerafölhan- 
delsuntemehmen. Für unseren Roh öl bereich suchen wir zum 
baldmöglichen Eintritt einen 

Cargo Supervisor 

Zu den Aufgaben gehören die Überwachung unserer Rohölver- 
schiffungen, die Auswertung von Lade- und Löschberichten, die 
Bearbeitung von Claims und das Feststetten und Beseitigen von 
Schwachstetten in unserer TransportabwicWung. 

Sie sollten übereine qualifizierte Ausbildung und einemehrfahri- 
ge einschlägige Berufserfahrung verfügen, vorzugsweise als 
befahrener Nautiker aus der Tankschiffahrt 


Die Position erfordert sicheres Auftreten, Verhandlungsgeschick 
und perfekte Englischkenntnisse. Belastbarkeit Durchset- 
zungsvermögen und die Bereitschaft zu einer intensiven Reise- 
tatigkeit sind unbedingte Voraussetzungen. 

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung unter dem Kennwort .Cargo 
Supervisor“ an das von uns: mit der Anzeige nscha/tung beauf- 
tragte Beratungsuntemehmen. Dieses wird Ihre Unterlagen an 
uns weiterleiten; Sperrvermerke auf dem Umschlag werden da- 
bei beachtet 


Q 


SCHICKIER&PARTNER 

UNTERNEHMENSBERATUNG GMBH 

COLONNADEN 104 • 2000 HAMBURG 36 • TEL 040-34 05 01 




Wir sind ein mittelständisches Famifienuntemehmen und Marktführer auf 
einem Sperialsektor für Krankenhausr, Heim- und Industrieeinrichtung. 
Unser ständiges Wachstum erfordert eine breitere Führungsebene. 

Wir suchen eine starke 

VericäufeipersSiiliclikeit 

als zukünftigen Mitgeschäftsführer 

Der Bewerber sollte 30 bis 40 Jahre alt und als diplomierter Betriebs-, 
wirt gerne promoviert sein. Kontaktfreude, sicheres Auftreten und ge- 
wandter Umgang zeichnen ihn aus. 

Wir erwarten überdurchschnittliche Belastbarkeit Wegen unserer inter- 
nationalen Kontakte und der damit verbundenen Auslandsreisen ist 
verhandlungssicheres Englisch erforderlich, Französisch erwünscht ' 

Stets In unmittelbarem Kontakt mit unserem geschäftsführenden Gesell- 
schafter soll sich unser neuer Mitarbeiter in einem Zeitraum von 1 bis 
2 Jahren In alle Urrtemehmensbereiche einarbeiten und durch erfolg- 
reiche Aufgabenbewöhrung für die MJtgeschäftsfÜhrung qualifizieren. - 

Die Vergütung entspricht den hohen Anforderungen und umfaßt attrak- - 
tfve Nebenleistungen einschließlich Firmenwagen. 

Wir erwarten gern Ihre Zuschrift - vertraulich an die Geschäftsleitung - 
mit den üblichen Bewerbungsunterlagen nebst Lichtbild 
Vertraulichkeit Ist für uns selbstverständlich. 

HAMMERLIT GmbH 

Postfach 1309 • D-2950 Üser/Ostfriesland 
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Projektikalkiilatoren 
Schiffs- und Offshore-Reparatur 


Leiter Vertrieb 

Kesselbau 


Aufgaben 

Wöitgehend selbständige Ausarbeitung von maschl- 
nen baulichen Offshore- und Schiffsreparaturangebo- 
ten 

Abwicklung der Aufträge 
Verhandlungen mit Zulieferern 


Voraussetzungen 

Fähige jüngere (bis ca. 35 Jahre) Ingenieure mit Praxis 
aus Werft undfoder Seefahrt 

Vorkenntnisse in der Projektierung von Schrffsbe- 
triebsan lagen wären von Vorteil 
Verhandlungsgeschick für Umgang mit Kunden und 
Lieferant e n 

Gute englische Sprachkenntnisse 


Aufgaben 


Vertrieb von Dampf- und HeiBwasserkesseln sowie 
kompletter Dampfen lagen für industrielle und kom- 
munale Kraftwerke mit den Schwerpunkten: 

- Vertriebssteuening von der Projektfindung bis zur 
A uftra gserteilung 

- Gestaltung und Koordination der kaufmännischen 
und technischen Angebotsbearbeitung 

- Kaufmännische Begleitung der Auftragsabwick- 
lung 


Voraussetzungen 


Abgeschlossenes Studium (TH/FH) als Dipl.-Inge- 
nieur oder Dipl.-Wirtschaftsingenieur 
ln der Energietechnik erworbene Fachkenntnisse, 
möglichst im Kesselbau 

Mehrjährige erfolgreiche Tätigkeit als Vertriebs- und' 
oder Projektingenieur 

Erfahrung in der technischen und kommerziellen 
Angebots-, Auftrags-, Projektbearbeitung 
Gute Englischkenntnisse; Führungserfahrung 


Unternehmen 

Renommiertes deutsches Konzemuntemehmen der 
liwestitfonsgüterindusirie - 

Einige tausend Mitarbeiter, zu kunftso rientierte 

Geschäftspolitik 

Sitz: Hamburg 




Angebot 

Angemessene Dotierung 
Sozial leistungan eines Großunternehmens 
Gegebenenfalls HiHe bei Umzug und Wohnraumbe- 
scnaffung 



Wenn Sie sich angesprochen fühlen, freuen wir uns über Ihre Bewerbung mit tabellarischem Lebenslauf, Zeugnisko- 
prcsn, möglichst Lichtbild und Angabe Ihrer Geh altsvorsteil ungen. Unter Kennziffer 8505 erreichen Sie uns direkt über 
den zunächst zwfschengeschalteten Personalwerbedienst, dem Sie mittel len können, wer Ihre Unterlagen nicht erhalten 
soll. 


UBI WERBEDIENST GMBH 

BaurstaBe 84 ■ Pbstfach 52 03 63 ■ 2000 Hamburg 52 
Telefon: 040/8920 03-05 - Telex Nr. 2 173371 



Unternehmen 

Namhaftes Unternehmen der Investrtionsgüterindu- 
strie 

Wirtschaftlich gesund, bedeutender Exportanteil 
Breit gefächertes Produktprogramm 
Sitz: Norddeutsche Großstadt 


Angebot 


Verantwortungsvolle, selbständige Führungsauf- 
gabe 

Attraktive Dotierung, gute Sozial leistungan 
Übernahme anfallender Umzugskosten sowie Unter- 
stützung bei der Wohnraumbeschaffung 



Wenn Sie sich von der Aufgabenstellung angesprochen fühlen und den Anforderungen zu entsprechen glauben, würden 
wir uns über Ihre Bewerbung mit tabellarischem Lebenslauf, Zeugnis Kopien und möglichst Lichtbild unter Angabe der 
Kennziffer 8543 sehr freuen. Sie erreichen uns über unseren Personal berater, der Ihre Anfrage absolut vertraulich 

behandelt und Sperrvermerke streng beachtet. 


UBI UfflBINEJMENSBEIMTUNfi 
Wettgrag Rad» + Partner (BDU) 

ßaurstraße 84 ■ ftisdadi 520363 • 2000 Hamburg 52 
Telefon: 040/89 2003-05 ■ Telex Nt 2 173371 


Verkaufsingenieur 

chemisch-technische Spezialitäten 


Wir sind ein renommiertes Unternehmen der. chemischen Industrie. In 
unserer Sparte Technische Chemie produzieren und vertreiben wir mit 
großem Erfolg hochwertige chemische Spezialitäten an industrielle 
Großkunden. Für den Einsatz in unserer. Verkaufeorganisation suchen 
wir einen jüngeren Verkaufsingenieur für den Verkauf und die Beratung 
vorhandener und neu entwickelter Produkte. Hauptzietgruppen sind die 
metall- und mineraJölverarbeltsnde Industrie. 

Als idealen Bewerber stellen wir uns einen Herrn im Alter bis ca. 40 
Jahren vor. Nach erfolgreichem Ingenieurschulstudium, möglichst mit 
den Schweipunkten Oberfl&chenbearbeftung, chemische Verfahrens- 
technik, sollte er einige Jahre Berufspraxis In der kundenorientierten 
Armrendungsberatung bzw. im Verkauf nachweisen können. Eigeninitia- 
tive, Kontaktfreudigkeit, eine selbständige, zuverlässige Arbeitsweise 
sollten zu seinen Stärken zählen. Die umfangreiche Reisetätigkeit setzt 
die Bereitschaft zu Übernachtungstouren voraus. — Wir bieten eine 
anspruchsvolle Position mit großem Gestaltungsspielraum, eine attrak- 
tive Dotierung sowie gute Entwicklungsmögllchkeiten. Domizil ist Ham- 
burg. 

Ihre auasagefählgen Bewerbungsunterlagen senden Sie bitte unter 
Angabe des Kennzeichens S 8518 an den zentralen Anzeigendienst des 
von uns beauftragten Beraters. Er leitet die Unterlagen unverzüglich an 
uns weiter und wird Sperrvermerke strikt beachten. 


SPrTZENVERDIENST 

Damen 

durcJi ata nauea SpMAem-Systmn (ttvn 
Ku Ruanda. emptoWon) an Ktndafyartan 
und Schtda. Bastahondar KundmtamnV 
Einarbeitung ln dar Praxis. 



für die Leitung der gesamten Mats- 

rtaJabwfcfclung zu sofort, späte- 
stens zum 1. 1 . 86 von mittelständi- 
schem Dental-Depot gesucht 

Ang. unL Z 4830 an WELT-Vertag, 
Postf. 10 08 64. 4300 Essen. 


STATIKER 

(Dipl.-Ing. TU) 

mit mind. 5jühriger Berufserfah- 
rung, vielseitig interessiert, für 
breites Auftragsspektrum gesucht 
(Verwaltungsgebäude. Brücken, 
U-Bahn-Bautsn, Hafenanlagen). 
Geboten wird Mitarbeit hi modern 
organisiertem Team in Hamburg- ' 
Ang. unL W 4827 an WELT-Verlag. 
Postf. 1008 64, 4300 Essen. 


Vater (30) mit 2 Kindern 
(1%. 3 J.) sucht verant- 
wortungsbewußte, un- 
abhängige 


junge Frau 


zur selbständigen Be- 
treuung der Kinder und 
Führung des Haushalts. 
Unterbringung gemäß 
Absprache. 

Züsch r. erb. unt Y 4829 an 
WELT-Vertag, Postf. 10 08 64, 
4300 Essen. 


I 

*ersoi 

r\al 

leii 

ter 

Metallindustrie 


Aufgaben 


Voraussetzungen 


Modernisierung und Leitung des Personalwesens mit 
den Schwerpunktaufgaben: 

— Einführung bzw. Pflege moderner Personalsysteme 

- Verband lungsführung mit dem Betriebsrat 

— Personalbetreuung 

- Personalbeschaffung und Überwachung der Admi- 
nistration 

Bericht an: Geschäftsführer 


Unternehmen 

Selbständiges Unternehmen einer deutschen Unter- 
nehmensgruppe 

Technisch aufwendige Fertigung»- und Waitungstätig- 

ketten 

Über 400 Mitarbeiter 

Sitz: Großstadt im mittleren Teil der Bundesrepublik 


Entweder: Fach- oder Hochschulausbildung mit min- 
destens 3 jähriger Praxis im Personalwesen 
Oder: Erfahrener Praktiker bzw. ein Mann (oder Frau!) 
der 2. Linie 

Gute Kenntnisse des BVG, Arbeits rechts, Lohn- und 
Sozialveraicherurvgs rechts 

Wichtige Persönlichkeitsmerkmaie; Verhandlungs- 
und Organisationsgeschick, Durchsatzungsvermögen 
und Kompromißfäh igkelt 




Angebot 


Der Aufgabe und der Qualifikation angepaßte Bezüge. 

die zu Beginn zwischen 70000,- und 90000,- DM 

betragen können 

Attraktive Sozial leistungan 

Hilfe bet Umzug und Wohnraumbeschaffung 


ihre Bewerbung mit tabellarischem Lebenslauf, Zeugniskopien und möglichst Lichtbild richten Sie bitte unter Kennziffer 
8535 an den von uns beauftragten Personalberater, der strengste Vertraulichkeit garantiert und Sperrvermerke beachtet 


VfoHpoi Radau + Partner (BDU] 

Baustraße 84 - Postfach 5203 63 • 2000 Hamburg 52 
Telefon: 040/89 20 03-05 Telex Nt 2 173 371 



Konstruktionsingenieur 

Dampfturbinen 


Wir sind ein -führendes deutsches Großunternehmen der Investi- 
tionsgüter! ndustrie mit mehreren tausend Mitarbeitern und 
internationalen Aktivitäten. Wir wollen unseren Produktbereich 
Dampfturbinen personell verstärken und suchen daher für die 
Abteilung Konstruktion einen Konstrukteur. 

Die Tätigkeit umfaßt die Konstruktion von Dampfturbinen für 
Kraftwerke und die Industrie. Einen Schwerpunkt bildet dabei 
die rechnerische und konstruktive Auslegung des Laufzeuges. 
Die Aufgabe erfordert ein gutes fachliches Beurteülungsvermö- 
gen auch unter Berücksichtigung der fertigungsgerechten 
Gestaltung. 

Als Qualifikation erwarten wir eine Ausbildung als Diplom- 
ingenieur (TH oder FH) der Fachrichtung Maschinenbau. Ena 
ca. 2- bis 3jährige Berufspraxis in dar Konstruktion von Turbo- 
rnaschinen wäre von Vorteil» ist aber nicht Bedingung. 

Wenn Sie an dieser interessanten beruflichen Tätigkeit interes- 
siert sind, erbitten wir - Ihre Bewerbung mit tabellarischem 
Lebenslauf, Zeugnisköpien, Lichtbild und Angabe Ihrer Gehalts- 
vorstellungen (aus dem Urlaub genügt eine Kurzbewerbung) 
unter Angabe der Kennziffer 8539 über den zunächst zwfechen- 
geschafteten Personal-Werbedienst Unter Beachtung von 
Sperrvermerken werden Ihre Unterlagen direkten uns weHerge- 


DEUTSCHE SCHULE Guayaquil/Ecuador, Casilla 4760 sucht 

KINDERGÄRTNERIN 

ab 15. 4. 86. 

Spanischkenntnisse wünschenswert. 



UBI WBIBEDIENST 6MBH 

Baustraße 84 ■ Rastöcft 52 03 63 - 2000 Hamburg 52 
Telefon: 040/89 20 0345 ■ Telex Nt 2 17337) 


Für unseren 2-Pereonen- Vi I to ahaushalt In Düsseldorf suchen wir einen 
zuverlässigen 

Hausmeister 

Er sollte handwerkli ch versie rt sein, den Führerschein Kl. II! besitzen. 
Vorteilhaft wären Servierkenn tntsse. . 

Dia Mithilfe der Ehefrau sollte wenigstens 10 Wochenstunden betragen. 
Gute Bügel- und Nähkenntntese sind erwünscht 

Zur Verfügung gestellt wird eine ca. 80 m 2 große 3-Zimmer-Wohnung - 
unmöbliert - auf dem Grundstück. 

Geboten: Geregelte Arbeitszeit, gute Bezahlung. 

Ihre ausführliche Bewerbung rrüt Lichtbild, Zeugnissen und Referenzen 
richten Sie bitte an die von uns beauftragte Personal beratung unter AZ 4000 
D 34. 

Eine Kurzinformation können Sie unter Tel.: 0 21 02 / 47 10 83/84 erfragen. 

LESACO Personalberatung GmbH 

DümpelstraBe 28 


Für die Postteitzahtenpebtete 50,51.53 
suchen wir zum 1. 10. «965 einen 

Handelsvertreter 

oder 

Zahntechniker 

mit nachweisbaren Verkaufserfolgen, der exklusiv als Repräsen- 
tant unseres Hauses bei Zahnärzten und Dental-Labors unsere 
hervorragenden Produkte anbietet und verkauft 

Das zu bearbeitende Gebiet ist bereits voll erschlossen, bietet 
jedoch weitere UmsatzmÖgUchteitsn. 

Wir sind eine bedeutende Zahnfabrik und bieten Ihnen neben der 
fachlichen Einarbeitung ein Provisionsaufkommen, welches, 
schon jetzt über dem Durchschnitt liegt und noch weiter gestei- 
gert werden kann. 

Ihre Bewerbung mit Zeugnisköpien und Lichtbild bitten wir zu 
richten an: Zahnfabrik LüQenburg, Eberhard Werchan, z. Hd. 
Herrn Fridtjof Walter, Postfach 12 80, 23 22 Lütjenburg, Telefon: 
04381/ 3 64 oder 78 71. , 


Chemieingenieur/ 

Chemotechniker 


Wir. sind ein bedeutendes und erfolgreiches, einem Konzern 
nahestehendes Unternehmen der chemisch-pharmazeutischen 
Industrie. Unser Produktprogramm umfaßt Desinfektionsmittel, 
Körperpflegeprodukte sowie chemische Spezialitäten. Unser 
Standort befindet sich im Norden Hamburgs, verkehrsgünstig 
zur S-Bahn Stellingen gelegen. 

Für unsere Analytische Abteilung suchen wir eirte/n Chemie- 
Ingenieur(in)/Chemotechniker(in) mit mehrjähriger Berufserfah- 
rung in instrumenteller Analytik (HPLC, GC, IR), votzugsweise in 
der Industrie. Vorteilhaft aber nicht Bedingung ist es, wenn Sie 
Erfahrung mit elektronischer Datenverarbeitung im Labor mit- 
bringen. 

Zur Auswertung der Fachliteratur erwarten wir englische 
Sprachkenntnisse. Über das spezielle Aufgabengebiet, Gehalt 
und weitere soziale Leistungen unterhalten wir uns gern per- 
sönlich mit Ihnen. 

Ihre Bewerbung mit tabellarischem Lebenslauf, Zeugniskopian, 
Foto und Angabe Ihrer Gehaltswünsche senden Sie bitte unter 
Kennziffer S 8509 an den von uns beauftragten Personal- 
Werbedienst, der Ihre Anfrage absolut vertraulich behandelt 
und Sperrvermerke streng beachtet 


UBI WERBEDNENST GMBH 

ßaurstraße 84 ■ Postfach 52 03 63 ■ 2000 Hamburg 52 
Telefon: 040/89 20 03-05 ■ Telex Nt 2 173 371 
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STELLENANGEBOTE 


Für unser über lOOjähriges Fachgebiet suchen wir zum 
Ausbau dieses Bereiches: 


DIE WELT - Nr. 202 -Samstag, 3I. August^ 


Bundesversicherungsarteiöi« 


Vorprojektierung und Verkauf für AngOStGlltG 




zur Beratung unserer Kundschaft, zum Vorbereiten der 
Projekte für die Kalkulation. Die Bewerber sollten Ober 
technische Facherfahrung auf dem Gebiete Papier- und/ 
oder Karton-Herstellung verfügen. Da wir auch auf 
deutschsprachig Kn Raum erweitern, sind Fremdsprachen 
nicht Bedingung. Sie können jedoch, bet einem ca. 
50%igen Exportanteil weltweit, alle ihre Sprachkenntntsse 
verwerten und weiteibilden. 

Ein kameradschaftliches Team würde sich auf Ihr Kom- 
men freuen. 


Wir laden Sie zur Bewerbung ein. 


Sie kennen uns. Wir stehen am 
Beginn neuer, großer Investitionsvor- 
haben, mit denen wir die Zukunft des 
Autos gestatten werden. Darum ist es 
interessant in den kommenden Jahren 
bei Volkswagen mitzuarbeiten. 

Für den Zentralbereich Ersatz- 
teile mit Standort Kassel suchen wir 

Marktforscher/ 

Marketingplaner 

Aufgaben: 

O Entwickeln von Methoden und Ver- 
fahren zur Marktbeobachtung und 
Marktanalyse , 

O Erarbeiten von Marketingstrate- 
gien sowie Realisieren von System - 
anforderungen zum Erreichen vor- 
gegebener Marketingziele 
O Erstellen von Konzepten zur strate- 
gischen Planung 

O Analysieren von Einflußgrößen auf 
das Teilegeschäft 

O Entwickeln und Einsetzen von Pla- 
nungs- und Marketingmodellen. 

Qualifikation: 

O wirtschaftswissenschaftliches Stu- 
dtunjt mit Schwerpunkt Marketing 
und Absatzwirtschaft/Unterneh- 
mensplanung oder Abschluß als 
Informatiker 


O mehrjährige Berufserfahrung und 
gute Fremdsprachenkenntnisse 
(Englisch und/oder Französisch) 
sind erwünscht 

Damen und Herren, die an diesen 
anspruchsvollen Aufgaben interessiert 
sind, senden bitte ihre vollständigen 
Bewerbungsunterlagen mit Angabe 
ihres Gehaltswunsches und frühest- 
möglichen Eintrittstermins an: 

VOLKSWAGEN AG 
Personalwesen 'Gehalt 
Postfach 10 38 60 
3500 Kassel 


Konstrukteure 
und Projektabwickler 


für den Bereich Papier, Karton, Zanstoffhersteilungsma- 
schinen und Apparate. Wir brötoeften Projekte von der 
kleinen Rationalisierung bis zu schlüsselfertigen Anlagen 
(ohne Bauabwickfung). Wir stellen auch Fachleute der 
älteren Jahrgänge ein, welche dynamisch ihr Fachwissen 
verwirklichen wollen. 

Junge Ingenieure finden bei unseren langjährigen' Erfah- 
rungen einen schnellen Einstieg und haben gute Berufs- 
aussichten durch aftersbedjngte Fersonalabgänge in den 
nächsten Jahren. Sie erwart« nicht eine eintönige Arbeit 
da Sie entsprechend Ihren Neigungen auch vor Ort ver- 
handeln und in Betrieb nehmen können. Bei Sprachkennt- 
nissen bietet sich der Einsatz bei unseren Expartprojek- 
ten. 


Wir bitten um ihre schriftliche Bewerbung an die GU 


Volkswagen. 

Man fahrt gut mit uns. 
Auch als Mitarbeiter. 


Wir sind ein in unserem Markt führender Berliner Herstel- 
ler von Investitionsgütern und Serienprodukten. 

Für die Fertigungsplanung unseres Werkes suchen wir 
einen 

Produktionsplaner 

Als heuen Mitarbeiter wünschen wir uns einen jungen 
Ingenieur oder Techniker mit gutem kaufmännischen 
Grundwissen oder einen Technischen Kaufmann mit 
überdurchschnittlichem Interesse und Verständnis für 
technische Zusammenhänge. 

Ideal 1 wäre, wenn Sie bereits berufliche Erfahrungen aus 
den Bereichen Arbeitsvorbereitung und Produktionspla- 
nung bei auftragsbezogener Fertigung sowie auch EDV- 
Kenntnisse mitbrächten. - Wichtiger sind uns aber Inter- 
esse, Lembereitschaft und Freude an einer vielseitigen, 
entwicklungsfähigen Aufgabe. 

Interessiert? Dann senden Sie uns bitte Ihre vollständigen 
Bewerbungsunterlagen über den beauftragten Personal- 
anzeigendienst. Wir setzen uns kurzfristig mit Ihnen in 
Verbindung. 

Seine Anschrift: 

Heinz Franke 0 Personalanzeigendienst 

GemsstraBe 2 • 3000 Hannover 51 


GEBR. BELLMER GMBH 

Postfach 1369, 7532 Nietern 1 


Privates Unternehmen, kerngesund, weltweit aktiv und 
marktführend auf einem Spezialgebiet der Baumaschi- 
nenbranche, sucht engagierten 

Konstrukteur 
für Tagebaumaschinen 

Sie haben Erfahrung im Bereich Bergbaumaschinen. Ihre 
Engagement endet nicht am Reißbrett, sondern Sie sehen 
das Gesamtprojekt, angefangen beim Entwurf über die 
Realisierung, den Test und die Betreuung des Produktes 
- Sie denken also anwendungsbezogen. Englische 
Spnachkenntnisse sind von Vorteil. 

Senden Sie bitte ihre aussagefähigen Bewerbungsunter- 
lagen unter G 4573 an WELT-Veriag, Postfach 10 08 64, 
4300 Essen 


stellt zum 17. Mine 1986 . 

Veiwaltengsinspekt 0 r-Anwärter£nrem)^ 

für die Uufbahn des gehobenen nichttechnischen Dienstes in 
eine Tätigkeit in Berlin ein. 

BiwteUungabedlngungtn sind: AeBMritodunaten« 

• ein Höchstafter von 32 Jahren: für Schwerbehinderte 9® 

Höchstaltersgren» von 40 Jahren ■ . 

■ dis allgemeine Hochwhulrcfe die F« W»pcl«huwy <*■» *" ****** 
zumTSöTschutetudium berechtigender Siktungsstand. 

bei dw BW zurückzuiegea Sw iteuert 3 Jahre und «ne . 

-fßmonatige Fachstudtenzert 

Studienzeit S» wW m den L dSot»«™ 

durchgeführt und sehiteflt mit der Laufbahnprüfung und der utpxxrewun» 

zum Dipl -Verwaltungswirt ab. 

Geboten werden während des Vorbereitungsdienstes • - 

• AnwäitefbazOge nach dem BundesbesokJungsgesetz. 

Berufsaussichten _ 

• Nach bestandener Lmrfbahn^üfung 

"Vewaltungsinspektor zur Anstellung" un BeamtenwhWrtS 8tn rroos. 

• Nach 2V*jährifler 

„auf und ertwbOch über dem Durchschnitt Hegenden Leistungen am 
Arbeitsplatz - Anstellung ab „Verwaftungsinspettor . 

9 Mit vollendetem 27. Lebensjahr Verleihung der Eigenschaft eines Beamte« 
auf Lebenszeit 

Interessenten werden gebeten, bis spätestens 20.09.85 ihr® Bewertjung mit 

• Lichtbfld 

• handgeschriebenem Lebenslauf 

9 Ablichtungen der Zeugnisse der letzten 3 Schuljahre • 

• Zeugnissen Ober ein evtl. Studium, eine abgeschlossene Berufeausbildung 
oder berufliche Tätigkeiten nach der Schulentlassung 

• Nachweisen über eine evtl. Wöhrdienstleistimg 

an die 

® Bondesvafslchemngi«mstalt für Angestellte 
Dezernat 2002 — Personaleinsteilungen 
Postfach • 1000 Berfin 98 
zurichten. 

Es ist beabsichtigt, eine ggf. begrenzte Anzahl von Bewerbern vorausefchtjich während 
des Zeitraums vom 21.1CL85-08.11.85 zu einem halbtägigen schriftlichen Test, bei 
positivem Testergebnis zu einem Vbrsteflungsgespräch nach dem 
10.12.85 einzuladen. Die Bewerbung soll deshalb einen Hinweis enthalten, ob 
der Bewerber ln einem der genannten Zeiträume nicht 2 ur Verfügung steht 


m 

•fei 


!r 


Jebsen & Jessen 


Wir arbeiten im ln- und Ausland, sind unabhängig 
und erfolgreich. Unsere Ausführungsschwer- 
punkte liegen im Ingenieur- und Industriebau, 
aber auch im Schlüsselfertigbau. 

Für unsere Niederlassung Wolfsburg suchen wir 
einen 

Ersten Kaufmann 


als Nachfolger des aus Altersgründen ausschei- 
denden Mitarbeiters. 

Das Aufgabengebiet umfaßt alle kaufm. Bereiche 
einschl. Personal bereich und das Beschaffungs- 
wesen. Gute Kenntnisse im Vertragsrecht Tarif- 
und Arberts recht sind erforderlich. 

Die Position erfordert einen qualifizierten Bau- 
oder Industriekaufmann mit überdurchschnittli- 
chem Engagement, Durchsetzungsvermogen und 
Koordinationsgeschick. Die Stelle ist gut dotiert 
und bietet den nötigen Freiraum, selbständig zu 
arbeiten. 

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung mit den übli- 
chen Unterlagen an unsere Personalabteilung in 
4600 Dortmund 1, Märkische Straße 249 (Tel. 
Kontaktaufnahme unter 02 31 / 41 04 2 50) 


Wir sind ein weltweit tätiges Handelshaus mit Niederlassungen in 
Übersee. 

Unseren Maschinen- und Anlagenexport wollen wir schwerpunktmäßig 
im Nahen und Mittleren Osten gezielt weiterentwickeln. Der bisherige 
Abteilungsleiter wird uns demnächst aus Altersgründen verlassen. Als 
seinen Nachfolger suchen wir den 

Export-Abteilungsleiter 

Maschinen und Anlagen 

Seine Aufgabe wind es sein, bestehende Kontakte zu ausländischen 
Kunden zu vertiefen, neue Geschäftsverbindungen systematisch auszu- 
bauen, unsere Vertretungen im Ausland zu steuern und ihnen neue 
Impulse für den Ausbau des Vertriebsnetzes zugeben. 

Für diese interessante und verantwortungsvolle Position denken wir an 
einen auslandserfahrenen Technischen Kaufmann oder an einen Ver- 
kaufsingenieur, der mit dem Exportgeschäft vertraut ist Verhandlungssi- 
chere Englischkenntnisse sind unabdingbar. Die erforderliche Reisebe- 
reitschaft setzen wir voraus. 

Wir erbitten Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen an unsere Ge- 
schäftsleitung, Herrn Putzier, der Ihnen auch gern für weitere Informatio- 
nen telefonisch zur Verfügung steht: 0 40 / 3 01 42 00. 


ZUFÜHR-SYSTEME 


ln unserem Unternehmen der Montage- und Handhabungstechnik gibt es die Produktlinien 
Zuführgeräte, Palettieren lagen und Mantagetechnik. Unsere Kunden schätzen uns als 
zuverlässigen Partner bei der Lösung ihrer spezifischen Automatisiere ngsaufgaben. 

Wir suchen den technisch begabten 

Betriebsleiter 

Zuführsysteme 

der. in enger Zusammenarbeit mit Entwicklung. Konstruktion und Arbeitsvorbereitung, ein 
qualifiziertes Team von Förtigungstechnikem, Monteuren und Elektrotechnikern zu moti- 
vieren versteht 

Idealerweise sollten Sie, etwa 30-40 Jahre alt nach einer Maschinenschlosser-Ausbildung 
ein Eachhochschulstudium des Maschinenbaus mit Schwerpunkt Fertigungstechnik oder 
Forcprtechnik absolviert haben. Wichtig sind Ihre Kenntnisse im Zusammenhang von 
Maschinenkomponenten und hydraulischen wie pneumatischen Steuerungen, vorteilhaft 
Ihr Fachwissen in Antriebstechnik und elektronischen Steuerungen. Mit einschlägiger 
Fach- (insbesondere in der Einzelfertigung) und Führungserfahrung werden Sie einen 
guten Stert haben; andererseits würden wir ggf. auch einem engagierten FachhochachuF 
absohranfen eine Chance geben. 


Bitte richten Sie ihre aussagefähige Bewerbung mit Handschreiben, tab. Lebenslauf. 
Lichtbild, Zeugniskopten sowie mit Angabe Ihrer Gehaitsvorsteilung und Ihres frühestmög- 
lichen Eintrittstermins an unseren Personalchef, Herrn H.-W. Steinmeier, der ggf. auch für 
telefonische Vorabauskünfte zur Verfügung steht 


WINKHAUS ZUFÜHR-SYSTEME GMBH 

Personalabt. * Tel. (0 25 04) 1 20 - Von-Siemens-Str. 10a • 4404 Telgte 


Wir sind ein weltweit erfolgreiches Großunternehmen des Anlagen- und Maschinenbaus. Zur Festigung und 
Stärkung unserer Marktstellung suchen wir für unser Werk in einer attraktiven Großstadt in Norddeutschland 
einen erfahrenen 


Vertriebsleiter Kautschuktechnik 


Zu seinen Aufgaben gehört der weltweite Vertrieb Um diesen Auftrag erfüllen zu können, sollte unser 

von Maschinen für die Reifenindustrie und für neuer Mitarbeiter ein Maschinenbaustudium abae- 

technische Gummiwaren. Er wird Vertragsverhand- schlossen und mehrere Jahre Vertriebserfahrung 

lungen führen, GroBprojekte bearbeiten und die gesammelt haben. Sein persönliches Format wird 

Auftragsabwicklung überwachen. Er pflegt intensiv dem Vertrieb neue Impulse geben um festaeleote 

Kontakte mit unseren Kunden auf höchster Ebene. Marktziele zu erreichen und zu festiqen Englisch 

Kenntnisse der Vertragsgestaitung, Vertiandiungs- beherrscht er verhandlungssicher, in einer werteren 

geschick und EDV-Erfahrung sind für diese Position Fremdsprache kann er sich verständigen. Idealer- 
wesentliche Faktoren. weise kommt er aus dem Maschinen- bzw. Anlagen- 
bau. M 

Wir bieten überdurchschnittlich gute Bedingungen in einem Unternehmen mit Zukunft und Weitaeltuno mit 
allen Sicherheiten eines Großunternehmens. s 

Sollten Sie sich angesprochen fühlen, schicken Sie Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlaoeh mit 
tabellarischem Lebenslauf, Lichtbild und Zeugniskopien an die von uns beauftragten Berater. 

Diskretion und die Berücksichtigung von Sperrvermerken werden zugesichert. 


Ing. (grad.) Rudolf Hofmann Telefon 0 69 / 71 11 - 2 60 

Helmut HöcU Telefon 0 69 / 71 11 - 2 45 

Zentralstelle für Arbeitsvermittlung 

Inlandsabteilung - Bereich Führungskräfte ® 

Feuerbachstraße 42-46 • 6000 Frankfurt/M. * Telefon 069 / 7 1 1 J I - Telex 04 1 1 632 
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Sonntags-Auskunft 

Wir sind ein namhafter mitte Isländischer Hersteller von Spezialmaschinen 
und Einrichtungen für die Nahrungsmitteiindustrie sowie von Filtern mit 
weltweiten Aktivitäten. Jahrzehntelange Branchenerfahrung, hohe Flexi- 
bilität und eine groBe Innovationsstärke sind Garanten für unsere führen- 
de Stellung im Markt 

Wir suchen unseren 

Leiter Konstruktion 
und Entwicklung 

Maschinen- und Apparatebau 

Ein Ingenieur (TU oder FH) im Alter zwischen 30 und 50 Jahren, der über 
entsprechende Konstruktionsprane im Maschinen- und Apparatebau — 
Ideal im Bereich der Nahnmgsmittetindustrie — verfugt, soll diese Auf- 
gabe Übernehmen. Kenntnisse/Erfahrungen aus den Bereichen Hydraulik, 
Pneumatik, Schweiß-, Verfahrens-, Steuerung»- und Antriebstechnik be- 
günstigen eir» problemlose Einarbeit Englische Sprachkenrrinfsse sowie 
die Bereitschaft zu Reisen im In- und Ausland sollten Sie für diese 
Aufgabe milbringen. 

Wir erwarten eine Führungspersönlichkeit, die selbständig, kreativ und 
kostenbewußt arbeitet, Mitarbeiter begeistert, unternehmerisch denkt und 
handelt sowie syste ma tisch In der Zielverfolgung ist Auch wenn Sie 
bisher in zweiter Position tätig waren, sollten Sie sich mit uns ln 
Verbindung setzen. 

Es erwartet Sie eine selbständige und ausbaufähige Position. 

Weitere Informationen gibt Ihnen die von uns beauftragte Personalbera- 
tungsgesellschaft; Sie können sich jedoch auch schriftlich mit den 
üblichen Unterlagen unter Kennziffer 4407 bewerben. Ihre Sperrvermerke 
werden selbstverständlich berücksichtigt 

Emst H. Dahlke & Partner GmbH 

Personelle Beratung • Personal anzeigen • Untemehmensberatung 
Kapeiistraße 29 • 4000 Düsseldorf 30 • Telefon 0211/4941 65/66 


Düsseldorf 


London 


Wien 


Zürich 


Sonntags-Auskunft 

Wir sind ein namhaftes deutsches Unternehmen, das fein- 
mechanische und elektronische Produkte in Einzel- und 
Serienfertigung herstellt. Für unser nach modernsten Ge- 
sichtspunkten eingerichtetes Werk in einer norddeutschen 
Großstadt suchen wir den 

Werkleiter 


der der Geschäftsleitung direkt unterstellt Ist und für die 
Produktion, Arbeitsvorbereitung, Fertigungssteuerung, In- 
standhaltung und den Werkschutz verantwortlich ist 

Wir denken an einen Dipl.-Ing. TH der Fachrichtung Elektro- 
technik/Feinmechanik, der einige Jahre einschlägige Erfah- 
rung - auch als zweiter Mann - besitzt und über entspre- 
chende Führungserfahrung verfügt Englische Sprachkennt- 
nisse sind erwünscht 

Wehere Informationen gibt Ihnen die von uns beauftragte 
Personalberatungsgesellschaft; Sie können sich jedoch 
auch schriftlich mit den üblichen Unterlagen unter Kennziffer 
4455 bewerben. Ihre Sperrvermerke werden selbstverständ- 
lich berücksichtigt 

Emst H. Dahlke & Partner GmbH 

Personelle Beratung * Personalanzeigen - Untemehmensberatung 
Kapeiistraße 29 4000 Düsseldorf 30 • Telefon 0211/4941 65/66 


Düsseldorf * London - Wien •• Zürich 


15-18 UHR 


15-18 UHR 


Sonntags-Auskunft 

Wir sind ein namhafter mittelständischer Hersteller von Arzneimitteln mit 
weltweiten Aktivitäten. Unsere gut eingeführten, qualitativ hochwertigen 
Präparate mit langfristigen guten Chancen sichern uns eine führende 
Stellung Im Markt 

Wir suchen den 

Leiter Produktlonsplaiuing 
und -Steuerung 

Ein Diplom-Ingenieur mit entsprechender Erfahrung in einem Unterneh- 
men mit Kleinserlenprodukten soll diesen Bereich übernehmen. Betriebs- 
wirtschaftliche Kenntnisse sowie EDV-Kenntnlsae sollten Sie mitbringen. 
Ein Bewerber, der bisher in zweiter Position tätig ist, hat hier die Chance, 
eine Führungsaufgabe zu übernehmen. 

Wir erwarten eine Integre, durchsetzungsstarke Persönlichkeit, die Mitar- 
beiter leistungsorientiert führen kann. In ihrem Verhalten kooperativ Ist 
und des nötige Finger sp itzengefühl für die Abstimmung mit anderen 
Bereichen besitzt In die spezielle Problematik der Pharmazie werden wir 
Sie entsprechend einarbe iten. 

Es erwartet Sie eine sehr selbständige und interessante Aufgabe, die 
dementsprechend dotiert ist 

Weitere Informationen gibt Ihnen die von uns beauftragte Personalbera- 
tungsgesellschaft; Sie können sich jedoch auch schriftlich mit den 
üblichen Unterlagen unter Kennziffer 4408 bewerben. Ihre Sperrvermerke 
werden selbstverständlich berücksichtigt 

Emst H. Dahlke & Partner GmbH 

Personelle Beratung - Personalanzeigen • Untemehmensberatung 
Kapeiistraße 29 • 4000 Düsseldorf 30 - Telefon 0211/4941 65/66 


Düsseldorf 


London 


Wien 


Zürich 


Sonntags-Auskunft 

Wir sind ein kenzemgebundener mittelständischer Hersteller von Spezlat- 
ge raten und -maschinen für alle Bereiche der Bauwirtschaft Unsere 
objektbezogenen Produkte sind auftragsgebundene Einzelfertigungen, 
die einen hohen technischen Standard aufweisen. 

Wir suchen für den technischen Bereich (Konstruktion und Produktion) 
einen 

Betriebsleiter/Techn. Leiter 


hK T? i TT? I TTT T 


der seinen 70 Mitarbeiter starken Bereich ergebnis verantwortlich leitet 
Ein Ingenieur des Maschinenbaus mit zusätzlicher SchweiBfachausbiP 
düng im Alter zwischen 35 und 45 Jahren, der über mehrjährige Berufser- 
fahrung als erster oder zweiter Mann in einem Produktionsuntemehmen 
mit Einzelfertigung verfügt, entspricht unserer Vorstellung. Ideal wären 
ferner Erfahrungen im Baumaschinen-, Förderanlagen- und/oder Landma- 
schinenbau. 

Wir erwarten eine initiative, durchsetzungsstarke, kooperative Persönlich- 
keit, die Mitarbeiter zielorientiert führen und überzeugen kann. Eine 
unternehmerische und wirtschaftliche Denkweise sowie die Bereitschaft, 
sich um Details zu kümmern, runden das Bild ab. 

Es erwartet Sie eine sehr selbständige Position, die dementsprechend 
dotiert Ist 

Weitere Informationen erteilt Ihnen die von uns beauftragte Personalbera- 
tung sgesellschaft, an die Sie sich auch schriftlich mR den üblichen 
Unterlagen unter Kennziffer 4315 wenden können. Ihre Sperrvermerke 
werden sefostverständllch berücksichtigt 

Emst H. Dahlke & Partner GmbH 

Personelle Beratung ■ Personalanzeigen * Untemehmensberatung 
Kapeiistraße 29 ■ 4000 Düsseldorf 30 • Telefon 0211/4941 65/66 







London 


Wien 


Düsseldorf 


London 


Wien 


Zürich 
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Hiluungsaufgabe ln der Fertigung 

Wir sind ein metallverarbeitendes Unternehmen und produzieren in einem 
unserer Betriebe im Mehrschichtbetrieb technologisch anspruchsvolle 
Präzisionstelle aus hochfesten Stahl- und Aluminlumlegieningen. Unsere 
Fertigung besteht aus CNC-gesteuerten Bearbeitungszentren mR voflauto- 
matischer Verkettung, elektrochemischer Endbearbeitung sowie rechner- 
unterstützten Endprüfungen. Als Nachfolger für den in Kurze alters ha feer 
ausscheidenden Stelleninhaber suchen wir unseren neuen 

Leiter Produktionsplanuna 
und -Steuerung 

der folgendes Profil erfüllen muß: 

— Ingenieur der Fachrichtung Fertigungstechnik mR zusätzflcher REFA- 
Ausbildung 

- Erfahrung mR EDV-gestützten Pfanungsinstru menten 

- Kenntnisse auf den Gebieten der spanenden Formgebung unter Einsatz 
von CNC-Steuerungstechniken 

- mehrjährige Berufserfahrung In der Planung und Steuerung von Serien 
und Großserien 

- Führungserfahrung 

Das ideale Alter stellen wir uns bis zu 40 Jahren vor. Wir freuen uns auf das 
Gespräch mR einem überzeugenden, kompetenten Zerspanungsfachmann, 
dem wir auch langfristig interessante berufliche Perspektiven aufzeigen 
können. 

Zur ersten Kontaktaufnahme wenden Sie sich bitte mit Ihrer Bewerbung 
einschließlich Einkommensvorstellung und Datum der Verfügbarkeit unter 
Kennziffer 4456 an unseren Berater, Herrn Peter Schwingel, der eine 
absolut vertrauliche Bearbeitung garantiert. Erste I nfo r ma t io nen können 
Sie auch am Sonntag zwischen 15 und 18 Uhr erhalten. 

Emst H. Dahlke & Partner GmbH 

^ Personelle Beratung - Personalanzeigen - Untemehmensberatung 
. Kapeiistraße 29 - 4000 Düsseldorf 30 - Telefon 0211/4941 65/66 

Düsseldorf - London • Wien - Zürich 


15-18 UHR 


Sonntags-Auskunft 

Wir sind ein alteingesessener, modern ausgestatteter Industrie- Lac kier- 
betrieb im westdeutschen Raum mR den Schwerpunkten Elektrotauchen 
und Lackieren von Großserien. 

Wegen Ausscheidens des langjährigen Stelleninhabers suchen wir unse- 
ren 

Lacklaboranten 

Industrielacke 

Neben der labormäßigen Lackvorbehancflung und dem Aufbau der Lacke 
umfaßt diese Aufgabe die lacfctechnische Koordinierung der innerbetrieb- 
lichen Abläufe in Zusammenarbeit mR der Arbeitsvorbereitung, Überprü- 
fung der QualRätssicherungssysteme und den Ko ntroflbe reich. 

Dazu werden praxisorientierte Erfahrungen möglichst aus einem Lackier* 
betrieb benötigt Wir denken an einen Lackiermeister, Chemotechniker 
oder Lacktechniker; aber auch ein erfahrener Praktiker hat eine gute 
Chance. 

Die Position ist direkt dem Technischen Leiter unterstellt Engagement, 
Durchsetzungsfähigkeit und Kooperationsfähigkeit sollten ebenso zu den 
wesentlichen persönlichen Eigenschaften gehören wie die Bereitschaft, 
die Ärmel hochzu krempeln und sich auch um Details zu kümmern. 

Weitere Informationen erteilt Ihnen der von uns beauftragte Personalan- 
zeigendienst, an den Sie sich auch schriftlich mR den üblichen Unterlagen 
unter Kennziffer 4432 wenden können. Ihre Sperrvermerke werden setbst- 
veraümtiSch berücksichtigt 

Emst H. Dahlke & Partner GmbH 

Personelle Beratung * Personalanzeigen • Untemehmensberatung 
Kapeiistraße 29 * 4000 Düsseldorf 30 • Telefon 0211/4941 65/66 


Düsseldorf * London • Wien - Zürich 






















Herzlich willkommen im Axel Springer Verlag! 


Für unsere Abteilung Marirtp faimng innerhalb 
des Vorstandsbereicbes Vertrieb 
suchen wir Schnellstmöglich einen qualifizierten 

Marktanalytiker 


Erforderlich für diese Position ist ein Stu- 
dium der Wirtschaftswissenschaften mit 
Pradikatsexarnen und den Schwerpunkten 
Marketing. Vertrieb und Statistik. 

Dazu setzen wir grundsätzliche EDV/PC- 
Systemkenntnisse voraus und den Nach- 
weis einer mehrjährigen Praxiserfahrung 
in der Markenartikel-Industrie oder in der 
Verlagsbranche. 


Nach einer gründlichen Einarbeitung 
erwarten wir von dem neuen Mitarbeiter 
die selbständige Lösung analytischer 
Aufgabenkomplexe und eine sachgerechte 
Interpretation der Ergebnisse. 

Wenn Sie die beschriebene Position über- 
nehmen möchten, richten Sie Ihre Bewer- 
bung bitte unter der Kennziffer 340 an 
unsere Personalabteilung! 



Axel Springer Verlag 

Kaiser-Wflhelm-Straße 6, 2000 Hamborg 36 


Wir antworten, das ist mehr als ein Versprechen, es ist vielmehr 
unsere Bereitschaft, im ständigen Dialog mit unseren Partnern 
individuelle Lösungen zu bieten. Für alle Lebens- und Arbeits- 
bereiche. 

Wir, die 3M Deutschland GmbH, mit Ober 960 Mio. DM Jahres- 
umsatz antworten mH mehr als 3.200 qualifizierten Mitarbeitern. 
Wir antworten auch auf Ihre Fragen als Bewerber. 

in unserem Werk Hamburg, das elektrotechnische Produkte 
herstellt, suchen wir für die Funktion Produktionsplanung und 
-Steuerung eine(n) 


Diplom-Ingenieur(in) 


Nach Einarbeitung ist der (die) neue Mitarbeiterin) als Gruppen- 
letterfin) für 3-4 qualifizierte Mitarbeiter vorgesehen. 

Wir setzen voraus: 

- abgeschlossenes Ingenieur-Studium, 

- Fortbildung in Rationalisieningstechniken oder Fertigungs- 
Steuerung, 

- Erfahrung mit rechnergestützten Ptanungssystemeri, 

- Englischkenntnisse. 

Wünschenswert ist: 

- Erfahrung in der Personalführung, 

- Systemanalyse und Programmierung. 

Wir bieten einen sicheren Arbeitsplatz, gutes Betriebsklima, 
leistungsgerechte Vergütung, gute Möglichkeiten der berufli- 
chen und persönlichen Weiterbildung sowie die fortschrittlichen 
Sozialleistungen eines Weltuntemehmens. 


sehen Kontakt m'it Frau Herrmann 


3M DEUTSCHLAND GMBH, 
Personalwirtschaft Hamburg 

Georg- Wilhelm-Str. 183-185, 
2102 Hamburg 93 



Als Hersteller wichtiger Komponenten für die Pkw-lndustrie und den Maschinen- 
bau genießen wir weltweit einen hervorragenden Ruf. Am Standort Offenbach 
beschäftigen wir In zwei Werken 1800 Mitarbeiter und tätigen einen Jahresumsatz 
von ca. DM 450 Mio. 


Unseren technologischen und wirtschaftlichen Vorsprung wollen wir sichern und 
ausbauen. Für eines unserer Werke suchen wir den 


LEITER 

FERTIGUNGSSTEUERUNG 


Für diese Aufgabe kommen zwei unterschiedliche Anforderungsprofile in Frage. 
Entweder: Sie sind Dipf.-Ingenieur Maschinenbau/Fertigungstechnik im Alter von 
etwa 30 bis 40 Jahren, verfügen über eine Refa- bzw. industrial Engineering 
Ausbildung und haben mehrjährige Erfahrung in der Fertigung industrieller 
Serienprodukte (vorzugsweise in der Metallverarbeitung). 


Oder; Sie haben auf der Basis eines betriebswirtschaftlichen Studiums und aus 
der Berufserfahrung der Datenverarbeitung sich in die Belange der Fertigungs- 
steuerung eingearbeitet und stehen hier heute an stellvertretender L&tungsposi- 
tion in der metallverarbeitenden Industrie. Zu Ihren Stärken sollten Organisations- 
talent. Eigeninitiative und überzeugende Mitarbeiterführung zählen. 


Für Vorabinformationen steht Ihnen die von uns beauftragte und zur Diskretion 
verpflichtete Beratungsgesellschaft telefonisch bereits Samstag und Sonntag 
zwischen 16.00 und 20.00 Uhr, ansonsten ab 8.00 Uhr (montags, dienstags, 
mittwochs bb 20.00 Uhr) zur Verfügung. Ihre schnftiiehe Bewerbung erreicht uns 
unter der nachstehenden Anschrift. 


NICOLAI & PARTNER 

Managementberatung GmbH (BDU) 

TaubonsiraBe 2 «000 Düsseldorf 30 T*t 02 11/ 48 90 73 







Unsere hochwertigen Navigationsanlagen 
finden Einsatz auf Schiffen nahezu aller 
Nationen. Sie gehören zu den technolo- 
gisch führenden Produkten der Branche. 

Eingebunden in den internationalen Kon- 
zern Litton Industries Ine. mit seinen be-' 
trächtlichen Know-how-Ressourcen 

bieten wir einem jüngeren, aktiven 


VERTRIEBSINGENIEUR 


der Fachrichtung Nachrichtentechnik oder 
Elektronik 

eine interessante Aufgabe in unserem Ver- 
triebs bereich Schiffahrt an. 

Vertriebserfahrung und verftandlungssiche- 
res Englisch setzen wir voraus; eine pro- 
duktspezifische Ausbildung erhalten Sie in 
unserem Hause, bevor Sie dem zuständigen 
Vertriebsgebietsterter zur Seite gestellt wer- 
den. 

Wir bitten um Einsendung vollständiger Be- 
werbungsunterlagen an unsere Personalab- 
teilung, Frau Osterrath. 

C. PLAT H 

FABRIK NAUTISCHER INSTRUMENTE 



Litton Gertigstraße 48. 2000 Hamburg 40 


Unser Produkt. Urlaub/Freäeit/Hobby, hat praktisch keinen Wettbe- 
werb. Zur Ergänzung unserer Veitriebsmannseftaft suchen wir 

Verkaufsleiter 


als Franchisenehmer für das gesamte Bundesgebiet, die Format für 
das Akquistti Ortsgespräch mitbringen, ohne den Abschluß zu verges- 
sen. Bei interessanter Provision läßt sich unser Produkt ohne Proble- 
me ihren bisherigen Vertrtebsafctivttäten zuondnert 

Kurzbewerbungen an: 

JUferia GmbH Touristik, Falkenstr. 15 
8980 Oberstdorf, TeL 0 83 22 / 65 55 


TOURISTIK 


Wir sind ein traditionsreiches Industrieunternehmen mit 
Handwerkscharakter. Unser Hauptaufgabertgebiet ist 
die Entwicklung und Kleinserienfertigung wissenschaft- 
licher Laborgerate. 

Zur Entlastung des Geschäftsführers suchen wir einen 

Physiko-Chemiker 

als wissenschaftlicher Berater 
und Verkaufsingenieur 


Entsprechend unseres internationalen Kundenkreises 
sind neben den rein fachlichen Qualifikationen sehr 
gute Englischkenntnisse erforderlich. . 


Gem erwarten wir Ihre schriftliche Bewerbung. 


KROSS GmbH 

Wissenschaft!. Laborgerate 
iBorsteler Chaussee 85, 2000 Hamburg 


040/75 20 32 15-auf. 


2a 


Energiesparen bleibt Thema Nr.l 


Unser Beitrag; Zweckmäßige und durch- 
dachte Meß- und Regeigeräte für Hei- 
zungsanlagen sowie ein umfangreiches 
Wässeraufbereitungsprogramm. Für un- 
ser Programm mit dem Schwerpunkt 
Wassertechnik suchen wir den 


Gebietsleiter 


der fünf Mitarbeiter fuhrt und selbst ei- 
nen intensiven Kontakt zu unseren wich- 
tigsten Kunden (Baugesellschaften, Ar- 
chitekten, Heizungs- und Sanitärfirmen) 
mit unterhält. 


Neben Branchen- und Führungserfah- 
rung erwarten wir Einsatz und das Be- 
streben, unsere zunehmend anspruchs- 
vollere Technik zu beherrschen und am 
Markt konsequent umzusetzen. 


ihre Bewerbung richten Sie bitte an die 
Personalabteilung in Münster, wo Ihnen 
Herr Ridders unter Tel. 02 51 / 2 10 12 58 
auch für eine Vorinformation zur Verfü- 
gung steht. 





guts englische Sprach- 

kenntnisse sowie Kenntnisse der französischen Sprache. 

Wenn Sie die Mitarbeit in einem 'Unternehmen 
wicklungsmögHchkßiten für Ihre berufliche Zukunft reizt, richten &ie 
Ihne aussagefähige Bewerbung (Lebenslauf, 

handgeschriebener Begleitbrief mit Angaben über Eintnttsmogliwv 
ke'rt und Gehaltsvorstellungen) an die 


JOH. A. BENCKISER GMBH 

Bereich Personal- und Sozialwesen 
Postfach 21 01 67, 6700 Ludwigshafen 


VOR DEN TOREN HAMBURGS . 4 

Für ein spezialisiertes, markifuhrendes t mittelständisches Unternehmen^ 
suchen wir eine Ingenieur-Persönlichkeit als - 

LEITER PRODUKTENTWICKLUNG 

Ingenieure mit fundiertem Fachwissen und Konstntkiionserfahrung er- 
halten die Möglichkeit, sich in das Fachgebiet einzuarbeiten: 

ROHRLEITUNGS-KOMPONENTEN ■■ 

FÜR DEN ANLAGENBAU ' 

Wir erwarten Führungseigenschaften, Verhandlungsgeschick, Organisa ■väj 
tionsialent , Teamgeist und Kreativität. • ''^Jj 

Wir bieten eine sichere, selbständige Position, die der GesthäftsleiiungM 
direkt unterstellt ist, angemessene Bezüge und bei Bewährung ProkurtrfM 

Für die Kontaktaufnahme schicken Sie uns bitte einen tabellarischen Werdest 
gang mit Lichtbild. Wir sichern Ihnen Vertraulichkeit zu uttd berücksichtigen 1 
mögliche Sperrvermerke. - :] 




HUMKE & BECK 

Untemehmensberatung - Personalberatung 
2082 Tornesch, Buchenweg 11 
Telefon 04122/5947 



Erfolg in einer dynamischen Bank.: 

Wir, die KKB Bank, sind Deutschlands größte Spezialbank, die sich mit ihre 
Leistungen ganz auf die Zielgruppe Private Kunden eingestellt hat Dieses Konz« 
wird durch unser Wachstum bestätigt; Mehr als 1 ,1 Mio. Kunden, Verdopplung dl 
Bilanzsumme seit 1976 auf über 7 Mrd. DM und Ausweitung des Vertriebsnetzes a* 
277 Zweigstellen sowie 3400 Mitarbeiter im gesamten Bundesgebiet und inßeriS 
(West). ; J 

Durch dieses stetige Wachstum bieten sich bei uns hervorragende Aufstiegsmögfäi 
keiten. Für unser Zweigsteüennetz In Berlin suchen wir / J 


Amu bilHlIdJ 




haustechnik gmbh 
Rektoratsweg 36 
4400 Münster 


stellvertretende Zweigstellenleiter/in 

Wir bieten Ihnen: 

- Eine hervorgehobene Position in einem Zweigstellenteam, für das Motivation! 

gutes Betriebsklima ebenso zum Selbstverständnis gehören wie die aemeinSw 
Lösung der Marktaufgaben, . 3 

- hohe Selbständigkeit und Entscheidungsfreiheit, j 

- vielfältige Möglichkeiten der Weiterbildung, u. a. in einem modernen Schului# 

Zentrum, sowie ■ J 

- Aufstiegschancen. || 

Ein attraktives Gehait und umfangreiche Sozialleistungen sind darüber hMa 

selbstverständlich. . 7^1 

Wir erwarten von ihnen: - 

- Ein sicheres Auftreten, 1 

" schaÄn 9 ^^ ^ Menschen eln 2 u 9 ehen und eine freundliche Atmosphäre! 

- wirtschaftliches Denken und Handeln, •-V-J 

- eine Banklehre oder einige Jahre Bankpraxis und - 1 

- daß Sie zwischen 25 und 40 Jahre alt sind. . j 

KKB Bank 

Die Bank für den privaten Kunden 
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taftmssante Karriere Ir ttcMgea tamnieBn 

Nachfolger des 
Produktionsleiters 

Druck - Papier - Lwlaf - PtasBk 

Wir sind kein Großunternehmen. Aber wir sind die erfolgreichen Hersteller eines großartigen Sortiments von 
Papier- und Schreibwaren, das beim Fachhandel in ganz Deutschland bekannt und geschätzt ist Fast 700 
Mitarbeiter fertigen an 3 Standorten eine qualitativ hochwertige Palette von etwa 6000 verschiedenen Artikeln und 
vertreiben diese Ober 6 AuBentager. Wenn es Sie reizt, mit uns zu arbeiten, sollten wir über folgenden Karriereweg 
miteinander sprechen: 

Unser Produktionsleiter möchte in etwa 5 Jahren nach langjähriger und erfolgreicher Tätigkeit eine andere 
Aufgabe übernehmen. Die verbleibende Zeit wollen wir nutzen, seinen Nachfolger zu finden und systematisch 
einzuarbeiten. Den idealen Bewerber stellen wir uns so von - 

Diplom-Ingenieur (TH oder FH) der Fachrichtungen DrucktechnBc, Maschinenbau, Fertigungstechnik oder 
Wirtschafteingenie u rwesen, der nach seinem Studium bereits einige Jahre Berufserfahrung gesammelt und erste 
Erfolge in der Führung einer kleineren Abteilung gehabt hat Aber auch Bewerber ohne akademische Titel sind 
uns willkommen, wenn sie über entsprechende Erfahrungen verfügen. Gute Kenntnisse in Zeitwirtschaft, AV, 
Qualitätssicherung und Betriebsdatenerfassung sind ebenso nützlich und erwünscht wie ein systematischer 
Arbeitsstil, Organisationsgeschick, Kontaktfreude, Führungstalent und beispielgebendes Vorbild, um auch 
schwierige Aulgaben zu lösen. Wenn Sie überdurchschnittlich belastbar sind, Loyalität, Beiß, Zuverlässigkeit und 
Engagement für wesentliche Eigenschaften eines zukünftigen Produktionsleiters halten und eine langfristige 
Lebensaufgabe in der Produktion eines seriösen und soliden Hauses suchen, dann freuen wir uns über Ihre 
komplette Bewerbung (inklusive Foto und Handschreiben), die Sie bitte unter Kennziffer DS 97 an den 
Anzeigendienst der Steinbach & Partner GmbH Managementberatung, Daimlerstraße 35, 7000 Stuttgart-Bad 
Cannstatt, senden. Zur Klärung erster Fragen und zur telefonischen Kontaktaufnahme steht Ihnen unter 07 11 - 
56 1 6 26 Herr Steinbach zur Verfügung. 




Steinbach & Partner GmbH Managementberatung 


. \ m v 1 1 . , r-, 
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Geschäftsführer 
Zentrale Fortbildung 

DEUTSCHES BAUGEWERBE 


: • v. • ' . 


I8C!»« 




Wir sind eine vom DEUTSCHEN BAU- Das Anfbrderungsprofil: 

GEWERBE getragene Institution zur - Dipi.-Ing. des Bauwesens oder Dipi.- 
beruflichen Fort- und Ausbildung für Wirtschaftsing, 

die Bereiche Baubetriebswirtschaft, ~ mindestens zehnjährige praktische 

Balltechnik, Baumaschinentechnik, Erfahrung in der bauausführenden 

Berufspädagogik und Datenverarbei- Wirtschaft 

tung. — bau betriebswirtschaftliche Erfah- 

in tarne wie externe Referenten lehren . un( * entsprechend kritische Bn- 

auf diesen Gebieten praxisbezogen so- sfeNung . 

wohl im Hinblick aüf Hoch- wie Tief- -J=uhrongsqudrfitaitJon ‘"f™ 

und Straßenbau. Alle Ebenen - vom hat vom . ^rfj^ujipbereich -f l h 

Unternehmer bis zum Lehrling - wer- veau unterschiedliche Mitarbeiter sehr 

den angesprochen. verschiedener Berufszweige) 

*, . - Verhandlungsgeschick, insbesonde- 

Wegen Erreichens der Altersgrenze des re bei der Akquisition von Aufträgen 

Sie in dieser ungemein vtelseiti- 
cfes Geschäftsführers, der zugleich Lei- interessanten Aufgabe, die 

ter des Schulungszentrums in Dort-, 

mund ist, neu zu besetzen. unternehmerische Qualifikation ver- 

M langt, eine Herausforderung sehen, 

Die wichtigste Aufgabe ist sinnvolle, schreiben Sie uns bitte über unseren 

attraktive und konkurrenzfähige Wei- Personalberater mit Ihrer kompletten 

terbildungsmögiichkeiten zu schaffen. . Bewerbung: Handschreiben, tabell. Le- 
Konzepte sind zu entwickeln, Auftrag- benslauf, Lichtbild, Zeugniskopien so- 

geber zu gewinnen, Referenten (soweit wie Angabe von Gehaltsvorstellung 

nicht im eigenen Hause) zu beauftra- und frühestmöglichem Eintrittstermin, 

gen, Erfolge zu kontrollieren. Gleich- Selbstverständlich wird ein evtl. Sperr- 
zeitig muß gewährleistet sein, daß das vermerk korrekt beachtet Kennz.: WGF 

Institut sich selbst trägt. 655. 

Personalberatung Dipl.-Psych. Fried. Sachteleben BDU 

43 Essen-B reden ey - Meisenburgstr. 45 - Telefon (0201) 423243 


Beratungsintensiver Industrievertrieb 

Wir sind ein bedeutender, international sehr bekannter Hersteller qualitativ hoch- 
wertiger Schrauben und anderer Präzisionsmetallteile und -Systeme der Verbin- 
dungstechnik, die wir überwiegend nach Kundenzeichnung im Kaltformverfahren 
fertigen, in mehreren Bereichen gelten wir als Marktführer. Wir intensivieren ganz 
allgemein die Marktbearbeitung und suchen deshalb einen qualifizierten 

Verkaufs-Ingenieur 

Nordrhein-Westfelen 

Bei der sehr selbständigen, eigenverantwortlichen und individuellen Beratungs- 
und Verkaufstätigkeit sind Industrieunternehmen aus unterschiedlichen Branchen 
zu besuchen. Einen gewissen Branchenschwerpunkt bildet dabei die Kfz-Industrie 
und ihre Zulieferer. Die Position bietet sowohl vom Verkaufegebiet als auch vom 
Erzaugnisprogramm her überdurchschnittliche Einkommensmöglichkeiten. Auch 
die Wagenfrage und die sonstigen Konditionen der Position können großzügig 
geregelt werden. 

Der geeignete Bewerber besitzt eine Techniker- oder Ingenieur-Ausbildung, ist im 
Bundesland Nordrbein-Westfaien reisebereit und verfügt bereits über eine mehrjäh- 
rige Praxis im Verkauf von beratungsintensiven Erzeugnissen an die Industrie. 
Besonderer Wart wird auf menschliches Format und auf die Fähigkeit zum Aufbau 
langjähriger positiver Kundenbeziehungen gelegt Zur Einarbeitung In unser spe- 
zielles Erzeugnisprogramm wird ausreichend Zeit und Gelegenheit geboten. Atters- 
rahmen: bis 40. 

Wenn Sie sich von diesem Angebot eines gnindsoliden, erfolgreichen und modern 
geführten Unternehmens angesprochen fühlen, bitten wir um Ihre Bewerbung. 
Richten Sie diese bitte mit Lichtbild, tabellarischem Lebenslauf und Zeugniskopien 
sowie Angaben zu Einkommensvorsteliung und Eintrittstermin unter den Kenn- 
buchstaben WET an die von uns beauftragte Beratungsgesellschaft Dr. Tobien & 
Partner, Albsfedtweg 4, 7000 Stuttgart 80, zu Händen von Herrn Dr. Tobien, der 
Ihnen unter 07 11 / 7 80 00 22 auch für zusätzliche telefonische Informationen zur 
Verfügung steht Diskretion ist selbstverständlich. 

DR. TOBIEN & PARTNER 

- MANAGEMBTT- UND PERSONALBBtATUNG BDU 



Spitzenprodukte 
in wachsendem Markt 

Kommen Sie zu uns, dBr erfolgreichsten Untemehmensgruppe für chemische Spezialitäten zum Schutz, 
zur Pflege und zur Behandlung von Menschen. Als Nachfolger des Verkaufsgruppenleiters, der in unserem 
Unternehmen Karriere macht, suchen wir für die Bereiche niedergelassene Ärzte sowie Alten- und 
Pflegeheime zum 1. Januar 1966 - gern auch früher - einen führungs- und verhandlungserfahrenen 

Verkaufsgruppenleiter 


Aufgaben: 

Dem nationalen Sales Manager di- 
rekt verantwortlich, stehen im Mittel- 
punkt der herausfordernden Aufga- 
benstellung die Durchsetzung der 
Marketingkonzeption sowie die Rea- 
lisierung der Distributions-. Markt- 
anteils- und Umsatzziele. Im einzel- 
nen: 

Führung, Motivation, Schulung und 
Kontrolle mehrerer Außendienstmit- 
arbeiter. 

Persönliche Betreuung wichtiger 
Großkunden, wissenschaftlicher so- 
wie schulischer Institutionen; Re- 
präsentanz auf Messern. 

Miterarbeitung und Durchführung 
von VerkaufsförderungsmaBnah- 
men, Soli/Ist-Vergieich. Abwei- 
chungsarutiysa, Maßnahmenpla- 
nung und Kostenkontrolle. 


Anforderungsprofil : 

Mehrjährige Verkaufe- und Füh- 
rungserfahrungen - möglichst er- 
worben in der Konsumgütermarken- 
artikelindustrie. Bei entspr. Qualifi- 
kation haben auch diejenigen Kandi- 
daten eine Chance, deren Karriere 
noch in zweiter Position blockiert 
ist Kenntnis der Kundenzielgruppe 
oder angrenzender Bereiche wäre 
von Vorteil. Des weiteren erwarten 
wir 

• Gute Kontaktfähigkeit. 

• Engagement Oberzeugungs- 
und Durchsetzungskraft 

• Domizil: Großraum Hamburg. 

• Altar: bis Mitte 30. 


Angebot: 

Die verantwortungsvolle Aufgabe ist 
gut dotiert und mit einem Mercedes- 
190-Dienstwagen ausgestattet Die 
sozialen Leistungen sind großzügig 
geregelt. 

Alle Einzelheiten sollten einem ver- 
traulichen Gespräch Vorbehalten 
bleiben, für das Ihnen unser Berater. 
Herr Hanns Schulz, gern persönlich 
zur Verfügung steht. Er bürgt für 
absolute Diskretion. 

Zur Gesprächsvorbereitung senden 
Sie bitte Ihre Bewerbung mit Licht- 
bild. tab. Lebenslauf. Zeugnisko- 
pien, Darstellung der heutigen Auf- 
gaben. Gehaltsangabe. Eintrittster- 
min und evtl. Sperrvermerk an die 
HS-Untemehmensberatung. Post- 
fach 65 04 45, 2000 Hamburg 65. 
Tel. 040 / 6 08 00 77. 

Kennziffer: 2678 


Hanns Schulz - Ihr Berater für Führungspositionen 


Reidemeister & Ulrichs 



Edle Weine seit 1831 


Seit Ober 150 Jahren importieren wir aus den berühmtesten französischen, italienischen und spanischen Anbau gebieien. den 
vortrefflichsten Lagen und den großen, hochgelobten Jahrgängen ein vielfältiges, erstklassiges Qualitätssortiment edler Weine - vom 
Tischwein bis zum seltenen Hochgewächs. 

Als Nachfolger unseres langjährig erfolgreichen Verkaufeleiters Nord, der in unserem Unternehmen eine neue Aufgabe übernimmt, 
suchen wir zum 1. Januar 1986 - evtl, auch früher - einen qualifizierten Verkaufeteiter/Großkunden-Manager aus dem Nahrungs-' 
Genußmittefeereich, vorzugsweise aus der Getränkeindustrie oder dem Getrfinkehandel als 

Verkaufsleiter Nord 

Unser Ansehen im Handel, in der Gastronomie und beim Verbraucher sowie die verantwortungsvolle Aufgabe, die ein Höchstmaß an 
Selbständigkeit und Entfettungsmöglichkeit bietet, rechtfertigen auch die Kontaktaufnahme von Herren, die z. Z. nicht an einen 
beruflichen Wechsel gedacht haben. 


Aufgaben: 

Dem Generalbevollmächtigten direkt ver- 
antwortlich und in der Weiterentwicklung 
der Vertriebekonzeption eng mit ihm zu- 
sammenarbeitend, sind Sie Verkaufsleiter 
und Groß künden- Manager in Personaluni- 
on. Im einzelnen: 

Zle [orientierte Führung, Motivation und 
Steuerung von über 20 Handels-Agentu- 
ren/- Vertretern und Durchsetzung der Ver- 
triebs Konzeption, d. h. Realisierung der Di- 
stribution»- und Umsatzziele, verkaufeför- 
demder Maßnahmen und kundenspezifi- 
scher Aktionen. 

Persönliche Betreuung von nationalen 
und regionalen Zentralen und Großkunden 
des Lebensmittel- und Fachhandels, 
einschL Führung der Jahresgespräche. 

Akquisition von bedeutenden Neukunden. 


Anfordemngsprofil: I 

Zusätzlich zu den oben genannten Pflicht- 
voraussetzungen erwarten wir: i 

• Gute persönliche Kontakte zu den wich- 
tigen Einkäufern, Einkaufs- und Ver- 
triebsleitem des Lebensmittel- und 
Fachhandels In NIELSEN I und V. 

• Erfolgsnachweise. 

• Analyse- und Planungsbefähigung. 

• Initiative und Leistungsfähigkeit. 

• Oberzeugungs- und Dunchsetzungs- 
kraft 


Angebot: 

.Dotierung, Ergebnisbeteiligung. Positions- 
ausstattung und Vollmachten entsprechen 
dem Aufgaben- und Verantwortungsum- 
fang. 

Alle Einzelheiten sollten einem vertrauli- 
chen Gespräch Vorbehalten bleiben, für 
das Ihnen unser Berater, Herr Hanns 
Schulz, gem persönlich zur Verfügung 
steht Er bürgt für absolute Diskretion. 

Zur Gesprächsvorbereitung erbitten wir ih- 
re Interessenbekundung mit Lichtbild, tab. 
Lebenslauf. Zeugniskopien. Darstellung 
der heutigen Aufgaben, Gehaltsangabe 
und Eintrittstermin an die von uns beauf- 
tragte HS-Untemehmensberatung. Post- 
fach 65 04 45. 2000 Hamburg 65, Tel. 0 40 / 
6 08 00 77. 

Kennziffer: 2659 


Hanns Schulz - Ihr Berater für Führungspositionen 


Marktführer 

. . . das sind wir, ein bekanntes, außergewöhnlich erfolgreiches Unternehmen der Nahrungsmittelbranche. Um unsere 
überproportionale Entwicklung weiter auszubauen und abzusichem, verstärken wir unser Einkaufsteam und suchen 
zum 1. Januar 1986 einen qualifizierten marketing- und absatzorientierten 

Zentral-Einkäufer 

Gemüse und Obst 


Aufgaben: 

Dem Einkaufeleiter direkt verant- 
wortlich, sind Sie als Einkäufer zu- 
gleich auch Manager Ihrer Produkt- 
g nippe, d. h. verantwortliche Mitwir- 
kung bei der Sortimentsgestaltung— 
von der Produktfindung bis hin zur 
-Vermarktung, im einzelnen: 

Markt- und Wettbewerbsbeobach- 
tung. Analyse des Verbraucherver- 
haltens und frühzeitiges Erkennen 
von neuen Verzehrgewohnheiten 
und Produkttrends. 

Prüfung der in- und ausländischen 
Angebote nach Qualität, Preis und 
Beschaffungssicherheft. 

Herstellung neuer sowie Vertiefung 
und Pflege bestehender Kontakte zu 
Lieferanten. Verantwortliche Füh- 
rung der Einkaufeverhandlungen bis 
zum Kontraktabschluß. 

Bearbeitung der in- und ausländi- 
schen Märkte vor Ort einschi. Be- 
such von Messen etc. 


Anforderungsprofil: 

• Erfahrung im Einkauf in- und aus- 
ländischer Nahrungsmittel für 
Handels- und Industrieuntemeh- 


Befähigung zur Detaiiarbeit und 
Qualitätsbesessenheit. 

Spürsinn für Lebensmittel und 
neue Produkte. 

Erfahrung im Produktmarketing. 

Initiative, Engagement, Durchset- 
zungsvermögen und absolute 
Zuverlässigkeit 

Gute Engtischkenntnisse. 

Alter: bis Mitte 30. 


Hl 


Angebot: 

Die verantwortungsvolle Aufgabe ist 
ihrer Bedeutung entsprechend do- 
tiert und ausgestattet. Dienstsitz: 
reizvolle Stadt in NRW mit allen 
Schulmöglichkeiten und hohem 
Freizeitwert. 

Alle Einzelheiten sollten einem ver- 
traulichen Gespräch Vorbehalten 
bleiben, für das Ihnen unser Berater, 
Herr Hanns Schulz, gem persönlich 
zur Verfügung steht. Er bürgt für 
absolute Diskretion. 

Zur Gesprächsvorbereitung senden 
Sie bitte ihre Bewerbung mit Licht- 
bild, tab. Lebenslauf, Zeugnisko- 
pien. Darstellung der heutigen Auf- 
gaben, Gehaltsangabe, Eintrittster- 
min und evtl. Sperrvermerk an die 
HS-Untemehmensberatung, Post- 
fach 65 04 45, 2000 Hamburg 65, Tel. 
040 / 608 00 77. 

Kennziffer: 2669 


Hanns Schulz - Ihr Berater für Führungspositionen 
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Spirituosen-Industrie - 

Herausfordernde 
Führungsaufgabe für 
eine unternehmerisch 
geprägte 
Persönlichkeit im 
Vertriebsmanagement 


VERTRI 


Die Aufgabenschwerpunkte: 

• Führung, Training und Motivation einer ein- 
gespielten in- und externen Verkaufe- 
mannschaft und unserer Handelsvertreter 

• Pflege und Ausbau des Kontakts zu 
Topkunden aller Vertriebsstufen des 
Lebensmittelhandels 

• Planung, Steuerung und energische Durch- 
setzung der langfristig und strategisch 
angelegten Vertriebskonzeption; Bewertung 
betriebswirtschaftlicher Leistungsdaten 

• Sicherung und kontinuierlicher Ausbau eines 
hohen Distributionsgrades 



Systematische Marketing -Konzeption sowie 
eine am Verbraucher orientierte, bestechend 
klare Sortiments- und Froduktpotitiic mit der 
Spezialisierung auf Massensegmerrts haben 
uns zu einem der größten und bekanntesten 
Unternehmen der Spirituosenindustrie heran- 
wachsen lassen. Nicht zuletzt deswegen so 
erfolgreich, weil unser Haus von Menschen 
repräsentiert wird, die in Ihrer Aufgabe leben 
und die.entscheidenden Impulse des Marktes 
praktisch umzusetzen verstehen Um auch 
zukünftig Wachstum und überdurchschnittliche 
Erträge zu sichern, suchen wir einen direkt der 
Geschäftsleitung unterstellten, erfahrenen und 
engagierten 


LEITER 


Der ideale Bewerben 

• Sie stehen in vergleichbarer Führungs- 
verantwortung und können auf mehrjährige, 
nachweisbar erfolgreiche Verkaufstätigkeit 
auf nationaler Ebene zurückblicken 

• Sie sind absolut führungssicher, hoch 
belastbar und fähig, den hier gebotenen 
Handlungsspielraum selbständig und 
unternehmerisch initiativ zu nutzen 

• Sie kommen aus der Nahrungsmittel-/ 

■ Spirituosen-Industrie und verfügen Ober 
gute Kontakte zu allen Stufen des 
LebensmittelgnoBr und -einzeihandels 

• Sie sind etwa 35-45 Jahre alt 


Vorteilhaft wäre es auch, wenn Sie bereits über Marketingerfahrung verfügten. Die hier angebotene Position ist für unser Haus 
von außerordentlicher Bedeutung, so daß ihr Einkommen und die übrigen Vertragsbedingungen, Dienstfahrzeug etc., attraktiv 
ausgestaltet werden. Sitz unseres Unternehmens ist eine reizvolle Stadt ln Nord deutschfand. Wenn Sie diese herausfordernde 
Aufgabe reizt nehmen Sie doch die Möglichkeit eines ersten vertraulichen Kontakts mit unserem Berater wahr, auch wenn Sie 
z-Z. an einen beruflichen Wechsel nicht gedacht haben. Herr LöbeJ bürgt für absolute Diskretion und gibt Ihnen gern weitere 
Informationen. 

Bitte senden Sie zur Vorbereitung auf ein persönliches Gespräch Ihre komplette Bewerbung mit tabellarischem Lebenslauf, 
Zeugniskopien, Soll -/Ist-Einkommen, frühestmöglichem Eintrittstermin und Lichtbild unter der Kennziffer 217 an die Waus Löbel 
Unternehme nsberatung, Rotdomweg 14. 2085 Quickbom, oder rufen an unter 04108/69 444. 


Wenn man ernsthaft über Datenkommunikation spricht, 
redet man mit Ihnen - vorausgesetzt. Sie sind unser 

VertriebsbeauAragter 

Wir sind die deutsche Tochter eines internationalen Elektronikkonzems, dessen 
Jahresumsatz die Größenordnung von 4 Milliarden OM übersteigt. Mit unserem 
innovativen Produktprogramm sind wir in Deutschland auf dem Gebiet der Datenkom- 

mun/katron führend tätig. 

Unsere wachsenden Erfolge erfordern eine Verstärkung der Vertriebsaktivitaten und 
die Erweiterung unserer Geschäftsstelle in HAMBURG. 

Als Ingenieur oder Techniker der EDV, der MDT oder der Nachrichtentechnik mit 
Erfahrung im Vertrieb von hochtechnischen Produkten - oder als Verkaufsprofi der 
Büromaschinenbranche - werden Sie innerhalb eines erfolgreichen Vertriebsteams 
die Umsatzverantwortung für ein eigenes Gebiet übernehmen. 

Mehr über uns, Ihre Aufgabe und die attraktiven Vertragsbedingungen sagen wir ihnen 
gerne in einem persönlichen Gespräch. Rufen Sie uns einfach an und vereinbaren Sie 

einen Termin. 

Unser Gebietsverkaufsleiter, Herr Niemann, steht Ihnen bereits schon am Sonntag, 
1. 9. 1985, unter der Rufnummer 0 40/7380674 von 10.00 bis 12.00 Uhr für 
telefonische Auskünfte zur Verfügung. 

Racal-Milgo GmbH 

Geschäftsstelle Hamburg 
Mexicoring 23, 2000 Hamburg, Tel. 0 40 1 6 30 70 72 


‘Unser Erfolg 

J - Ihre Chance persönlichen Erfolg auf ■ 

Wir brauchen begeisterungsfähige _ Jahre hinaus! 

R Verkäufer als Führungskräfte I 

■ Die ZEUS-Vermittlungsgesellschaft in Hamburg ^A\ Ä 

™ ist eine bundesweite Direktvertriebsorganisaüon ^ ™ 

_ auf dem Dienstleistungssektor. Wir vermitteln JSL S 

■ zielgruppenorientierte Produkte der Assekuranz L- ^ ^ 

an den Endverbraucher. Mit unserem Original- 

£ Produkt geboren wir zu den Marktfuhrern. Hrx 

Unser Weg der Distribution macht Assekuranz-Produkte für den Kunden transparent und verständlich. 

■ Eine klare Marketing-Konzeption und die richtige Unternehmensphilosophie sind dafür die Grundlage. 
Uber 720 .000 Abschlüsse in den letzten Jahren sind ein deutlicher Beweis iurunser marktgerechtes, auf den 

JP persönlichen Bedarf des Kunden, zugeschnittenes Angebot. 

Derzeit arbeiten 670 hauptberufliche Mitarbeiter im Außen- und Innendienst in 42 Büros im gesamten 
m Bundesgebiet einschließlich Berlin für uns. 

Um weiterhin alle Chancen für unser Original-Produkt im Markt nutzen zu können, wollen wir unsere 
m Organisation in diesem Jahr bundesweit optimal ausbauea Dafür suchen wir 

g praxisorientierte Fühnwgskrafte 

- als Gebietsleiter und Verkaufsleiter 

™ Wir bieten ein hervorragendes Fundament für überdurchschnittliche Verkäufer und Organisatorea die 

— erfolgreich und kreativ arbeiten wollen. 

® Wenn es Ihre Philosophie ist, zusätzliche Leistungen außergewöhnlich honoriert zu bekommen. Sie die 
_ Denk- und Handlungsweise eines Praktikers haben, dann wollen wir Sie unbedingt kennenlemen. 

■ Wir freuen uns auf Ihre schriftliche Kurzbewerbung mit Lichtbild und Lebenslauf. Bitte schicken Sie Ihre 
Unterlagenan das Sekretariat des geschäftsführenden Gesellschafters der ZEUS-Vermittlungsgesellschafl, 

Herrn Jürgen Hunke, Gustav-Freytag-Straße 15, 2000 Hamburg 76. 


wiaib iwu nuu»u wurawi i wnv»v. vn.«, — - . , i.r.KjLi jn Jff 

beroch. Mit dem hohes Qualitätsstandard unserer Produkte gehören wir zu den Mamtunrern 
Branche. Unser Standort ist im Großtaum Braunschweig. Wir expandieren weiter und sucnen 


Lt. technisches 
Product Management 

(Kennziffer X) 

Ingenieur aus dem Bereich Kältetechnik oder 
Elektrotechnik mit umfangreichen Erfahrun- 
gen in Qualitäts-ZEndkontroUe und Neupro- 
dukte ntwicklung. Führuagsaufgabe direkt un- 
ter der Geschäftsleitung. Unerläßlich hohe 
Kreativität und sicheres „Feeling“ im Bereich 
„New Product Development“. Idealer Kandi- 
dat z. Z*. in Konstruktion oder Entwicklung 
oder ähnlicher Aufgabe tätig. 

Lt. Kältemontage 

(Kennziffer 3) 

Kältefachmann mit nachweisbaren Kenntnis- 
sen und Erfahrungen in der Kältetechnik und 
idealerweise zusätzliche Kenntnisse in elek- 
tronischen Steuerungen. Als leitender Chef- 
monteur Betreuung eines großen Kunden- 
stamms und Führung einer schlagkräftigen 
Gruppe von Kältemonfeuren im nördhcheii 
Bundesgebiet. 


Kältefachmann 

Anlagenprojektierung 

(Kennziffer 5) 

Kälte facbmann mit gestandenen Erfahrungen 
in der kähe technischen Berechnung von Ehn- 
zelgeraten bis zur kompletten Anlage. Kennt- 
nisse in technischem Zeichnen und kaufmän- 
nischer Kalkulati on unerläßlich. 


Elektrotechniker 

(Kennziffer 2) 

Elektrotechniker/Elekcromeister mit umfang- 
reichen Erfahrungen und Kenntnissen in der 
Berechnung von Schaltplänen für kältetecnni* 
sehe Anlagen. Meisterbrief wegen gesetzli- 
cher Abnahmevorschriften unbedingte Vor- 
aussetzung. 


Lt. Arbeitsvorbereitung 

(Kennziffer 4) 

Refa-Fachmann mit praktischen Erfahrungen 
in vergleichbaren Unternehmen und Kennt- 
nissen in einer EDV-gestützten Fertigung. 
Führung von Mitarbeitern und verantwortlich 
für das gesamte Spektrum der Arbeitsvorbe- 
reitung bis zur Terminöberwachung. 


Kältefachmann 

Konstruktion 

(Kennziffer 6) 

Ingenieur/Techniker der Fachrichtung Kälte- 
technik oder Kaltemeister mit Konst rukrions- 
erfahning für selbständige Aufgaben in der 
Konstruktion. 


Alle hier aaJgeführten Positionen sind entsprechend ihrer Bedeutung dotiert, hinzu kommen 
außergewöhnliche Karriere- und Eiwk n mmenschan cesn, die sich in einem schnell expandierenden 
Unternehmen bieten. Wenn Sie an einer dieser Positionen interessiert sind, bitten wir Sie. Ihre 
komplette Bewerbung und Angaben über Ihre Einkommensvorstellungen und frühesten 
Emstellungstemiin an die von uns beauftragte Dr. Hentze + Partner Umemehn« nsberatung GmbH, 
Salierzing 42. 5000 Köln 1, Telefon 02 21 / 21 08 77 - 79, zu richten. Sperrvermerke werden 
selbstverständlich strikt beachtet. 


I>ieUnfernefaiTieas6^atuiig 


DR. HEIMTZE-4-PARTNER 




Verkaufsberater 
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Stadtentwässerung/ 

Straßenplanung/Wasserbau 

Wir planen seit mehr als 20 Jahren überregional umfangreiche Projekte für 
öffentliche und private Auftraggeber. Zur Verstärkung unseres Inganieur- 
tsems suchen wir einen einfallsreichen und efaeatzfräudigen 

Bauingenieur 

mit fundierten Kenntnissen in den oben genannten Bereichen- Der 
B«*eit»r bearbeitet daher bereits ähnliche anspruchsvolle Aufgaben in 
einem Ingenieurbüro. Er verfügt über eine durch mehrjährige Praxis 
erworbene Entwurfeerfahmng und Routine «nscHleflllcti <EDV. Wir erwar- 
ten Initiative, Offenheit für neue Ptanung s methoden. Durchsetzungsver- 
mögen, die Fähigkeit zur Anleitung von Mitarbeitern und ein ausgeprägtes 
Verhandlungsgeschick gegenüber unseren Auftraggebern. D» Vergütung 
und sonstigen Vertragsbedingungen werden Sie zufrieden Stedten. Uns« 
Büro liegt in einer westfälischen Kreisstadt mit aUen schulischen Möglich- 
keiten und einem vielfältigen kulturellen Umfeld. 

Wenn Sie diese vielseitige Aufgabe Interessiert, so senden Sie bitte Ihre 
vollständigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, lücken- 
lose Zeugniskopten, Lichtbild, Handschreiben) mit Angabe Ihres frühesten 
Hrrtrittstetaiins und Ihrer Einkommenserwartung an unsere für strikte 
Vertraulichkeit bürgende Beratung. In der Dinen Harr Dr. Witthaus zu 
ersten Informationen (auch am Wochenende Sonntag von 18,00 bis 2000 
Uhr unter 02 08 / 78 24 28) gerne zur Verfügung stehL 


Unternehmensberaiung Df, Witthsus 




Managmaentbefatung; Training - Fors c hung 
MHheim 2L Ö. Ruhr - Telefon (0203) 7698345 


33 J-, versierter Transport- und 
Projektfachmann, führungs- rei- 
se- und auslandserfahren, Oraa- 
msatjonaspezialist, innovativ 
s eu-mo tivated. kontaktstark! 
fairzfrisäg einfsatzbenät, sucht 
die neue Herausforderin«- welt- 
weit - auch in Pn MeMMtt n 

Am. unter B 4788 an WELT-Ver- 
fag, PCBtL 10 08 64, 4300 Essen. 


Kaufmann 

SÜ* AD-Erlahnreg, 

sucht W erksvertretung /Hand^ 

«Vertretung für den Raum Nord- 
weatdeutschtend / Westfalen. 

Zuechr. u. FL 4800 an WELT-Ver- 

lag, Postt 10 08 64, 4300 Essen 


> «18 an WELX-Veria*. 
__ Postfach 1008 64. 4300 Essen, 


Diplom-Bauingenieur ; 

32 Jahre, Uni Haimover, Ab*< 
gtinß 10/83 (gut), 2 Berufspraxis 
™ Softwarehaus in FEM, Statik, 
u. CAD, sucht neuen 
Wirkungskreis. 

Ang. uni. F 4792 an WELT-Ver- 
fag. PostL 10 08 84, 4300 Essen. 



Conso loperator 
(g«I- MaschimoscMoesei) 

Führerschein BLQ, 38 J„ sacht 
■««“i Aufgabenbereich, tnört. 
gehobene Position. 

untfir p 4799 an 
WELT- Verlag, Postfach 1008 8t 
4300 Essen. 


Behobene Position. verändern. Branche: Möbel und/ 

j Acgeb. erbeten unter P 4799 an od * r Errichtung, auch Herst el 
WELT- Verlag, Postfach 1008 84, . * ßr * 

«00 Essen. Zuschr. erb, u. P 4579 an 

{Verlag, Postf. iq 08 64, 4300Egge*D 

Stellengesuche finden Sie auf den Setten 20, 22 und 24 
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'‘■‘"'•“■rfhm, 


Qualität — Leistung — Menschlichkeit 

■ - • kÄnnpkjhnwjunser Unternehmen. Wir sind ein in unsarsr Branche führendes Industrieunternehmen mit bekannter Marke, das 
?l!IrJi ö ^r ^odukt< ^ ua,iö^, ^ac^kompetenz, Initiative, Fleiß und Kreativität seiner Mitarbeiter sowie durch aktive Marktnähe bei 
U ^ j“ .£S!SL *^ re ^ ■ Konditoreien und backenden Industriebetrieben bestens bekannt und sehr anerkannt ist Firmensitz: 
norddeutsche Großstadt. Um auch in Zukunft übefproportional zu expandieren, suchen wir für die Entwicklungsabteilung zum 
1. Januar 1986 bzw. früher oder später den 

Leiter 

Produktentwicklung 

Die Bedeutung unseres Unternehmens und die Voraussetzungen für eine langfristige Bindung rechtfertigen auch die Kontaktaufnah- 
me von qualifizierten Bewerbern, die z. Z. nicht an einen beruflichen Wechsel gedacht haben. 


Aufgaben: 

Dem Geschäftsführer Produktion und 
Technik direkt unterstellt, stehen im Mit- 
telpunkt der zukunftsorientierten, verant- 
wortungsvollen Aufgabenstellung die 
Entwicklung neuer Produkte sowie die 
Weiterentwicklung des bestehenden 
Programms durch Qualitätsverbesse- 
rung. Stichworte hierzu: 

Rezepturen- und SortenvielfaJt, Ge- 
schmackstrends und neue Verzehrge- 
wohnheiten, sich wandelndes Produkter- 
scheinungsbild, Produktfrische, saisona- 
le und anlaßgebundene Sortimente etc. 
Weitere Aufgaben: Führung der Mitarbei- 
ter aus den Bereichen Labor-Entwick- 
lung, backtechnische Entwicklung und 
Technikum. 

Zusammenarbeit mit den Fachabteilun- 
gen Marketing, Verkauf und Produktion. 


Anforderungsprofil: 

Bewerben sollten sich Lebensmittelche- 
miker oder -ingenieure, die idealerweise 
zuvor als Bäcker- und/oder Konditormei- 
ster tätig waren. Voraussetzung ist eine 
mehrjährige, fundierte Praxis in der Prxy 
duktentwickiung der Backlndustrie oder 
verwandten Branchen. Außerdem wer- 
den erwartet: 

• Guts Kenntnisse in der Verfahrens- 
technik sowie backtechnisches und 
chemisches Wissen. 

• Initiative, teamorientierte Arbeits- 
weise. 

• Kontakt- und Kommunikaüonsbefähi- 
gung, natürliche Autorität 

• Gute Englischkenntnissa. 

• Alter: -35 —45 Jahre. 


Angebot: 

Dotierung, Positionsausstattung und 
Vollmachten entsprechen dem Aufga- 
ben- und Verantwortungsumfang. Die 
sozialen Leistungen sind großzügig 
geregelt 

Alle Einzelheiten sollten einem vertrauli- 
chen Gespräch Vorbehalten bleiben, für 
das Ihnen unser Berater, Herr Hanns 
Schulz, gern persönlich zur Verfügung 
steht. Er bürgt für absolute Diskretion. 
Zur Gesprächsvorbereitung senden Sie 
bitte Ihre Bewerbung mit Lichtbild, tab. 
Lebenslauf. Zeugniskopien, Darstellung 
der heutigen Aufgaben, Eintrittstermin, 
Gehaltsangabe und evtl. Sperrvermerk 
an die HS-Untemehmensberatung, Post- 
fach $5 04 45, 2000 Hamburg $5, Tel. 
040/608 00 77. 

Kennziffer. 26 75 


Hanns Schulz - Ihr Berater für FQhrungspositionen 


Karriere-Chance 

Wir sind ein weltweit aktives, sehr erfolgreiches mittleres Unternehmen der chemischen Industrie mit Firmensitz in 
norddeutscher Großstadt Unser Know-how und unsere breitgefächerte Spezial-Produktpalette für viele Anwendungs- 
bereiche in der verarbeitenden Industrie sind in über 50 Ländern - auf allen Kontinenten bewährt und anerkannt. 

Aufgrund steigender Nachfrage verstärken wir unseren Verkauf und suchen zum zügigen Ausbau unserer Marktstei- 
fung zum 1. Januar 1986 oder früher einen bentut m- und verkaufserfahrenen Chemie- oder Wl/tschattslnaenteur 
bzw. einen entsprechend versierten Kunststof f le c h nflcer als 


Verkaufs-Repräsentant 

ln- und Ausland 

Entsprechende Bewährung vorausgesetzt bieten wir eine interessante, zukunftssichere Karriere mit der Chance, 
längerfristig in die Funktion des Verkaufsleiters hineinzuwachsen und sich als sein Nachfolger zu qualifizieren. 


Aufgaben: 

Als verlängerter Arm des Verkaufs- 
leiters besteht die Hauptaufgabe in 
der unterstützenden, motivierenden 
Zusammenarbeit mit den In- und 
Auslandsvertretungen, im einzel- 
nen: 

Anwendungsberatung bei Rohstoff- 
produzenten und Maschinenherstel- 
lem. 

Kontaktpflege zu Groß- und Pro- 
blemkunden in der verarbeitenden 
Industrie. 

Zusammenarbeit mit den Anwen- 
dungstechnikem der Vertretungen, 
.mit ■ dem zentralen technischen 
Dienst und den zentralen Fachabtei- 
lungen - speziell mit dem Labor und 
der Technik. 


Auf orderungsprofil : 

Zusätzlich zu den oben genannten 
Basisvoraussetzungen werden er- 
wartet: 

• Ausgeprägte Kontakt- und Kom- 
munikationsbefähigung. 

• Englisch in Wort und Schrift. 
Franz, oder Spanisch als zweite 
Fremdsprache ist erwünscht 

• Bereitschaft zu intensiver ln- und 
Auslandsreisetätigkeit 

• Ideales Alter: bis Anfang 40. 


Angebot: 

Dotierung und soziale Leistungen 
entsprechen dem Aufgaben- und 
Verantwortungsumfang. Ein Dienst- 
wagen wird gestellt. 

Alle Einzelheiten sollten einem ver- 
traulichen Gespräch Vorbehalten 
bleiben, für das Ihnen unser Berater, 
Herr Hanns Schulz, gern persönlich 
zur Verfügung steht. Er bürgt für 
absolute Diskretion. 

Zur Gesprächs Vorbereitung senden 
Sie bitte Ihre Bewerbung mit Licht- 
bild, tab. Lebenslauf, Zeugnisko- 
pten, Darstellung der heutigen Auf- 
gaben, Eintrittstermin, Gehaltsanga- 
be und evtl. Sperrvermerk an die HS- 
Untemehmensberatung, Postfach 
65 04 45, 2000 Hamburg 65, Tel. 
040/608 00 77. 

Kennziffer: 2680 


Hanns Schulz - Ihr Berater für Führungspositionen 


’ARTI 


Pharmareferent 

Der Weg in eine erfolgreiche berufliche Zukunft 

Byk Gulden ist ein Unternehmen der forschenden pharmazeutischen Industrie mit weltweiten 
Aktivitäten. Unsere Arzneispezialitäten genießen seit Jahren das Vertrauen des Arztes in Klinik und 
Praxis. Als Pharmareferent eines der bedeutenden deutschen Pharmaunternehmen gehen Sieden Weg 
öi eine interessante berufliche Zukunft 

In einer mehrmonatigen Fortbildung vermitteln wir Ihnen das notwendige theoretische Wissen und 
informieren über unser Praparateprogramm. Wenn Sie noch kein „geprüfter Pharmareferent" sind, 
können Sie Ihre Qualifikation durch cfie IHK-Prüfung bestätigen. Anschließend unterstützen Sie 
kompetente Kollegen in der praktischen Einarbeitung. So vorbereitet sind Sie ein willkommener 
Gesprächspartner des niedergelassenen bzw. des röntgenologisch tätigen Arztes. 

Und das sind unsere Leistungen: Volle Bezüge während der Fortbfldung, betriebliche Altersversorgung 
und zusätzliche Unfallversicherung, Spesen und km-Geid im Rahmen der steuerlichen Höchstsätze, auf 
Wunsch ein neutraler Firmenwagen, auch zur Privatnutzung. 

Zum 1.1 0.1 985 und l. 1.1 986 besetzen wir mehrere Phar ma refe r enten- Bezirke im Bundesgebiet 
sowie Röntgenkontrastmittel-Bezirke in den Pharmabereichen Stuttgart und Frankfurt 

Unsere Pharmabereichsleiter geben Ihnen gerne weitere Auskünfte. Sie erreichen sie telefonisch unter 
folgenden Anschlüssen: 


Berlin 

Essen 

Bad Homburg 
Hamburg 
München 
Stuttgart 


030/4024005 

0201/555071-73 

06172/6048 

040/6783086 

089/8711042-43 

0711/513081 



Byk Gulden Pharmazeutika 

Byk-Gulden-Straße 2, 7750 Konstanz, Telefon 07531 / 84-24 45 





EISENWERK BRÜHL GMBH 


:Jfirsihd eine branchenführende Gießerei mit über 3000 gewerblichen Mitarbeitern und beliefern die deutsche und 
jnisläridische Automobilindustrie mit Zylinderblöcken und -köpfen. 

oinAr bedeutenden Modem i sie rungsphase mit hohem Investitionsaufwand und entsprechenden 
AMoiqiH'urlgensm dieArtjeitsablauforganisaöon suchen wir den künftigen 

Leiter der Arbeitswirtschaft 

der direkt der Geschäftsführung Technik unterstellt ist 

AU Shiü S ^i l ^ S ÄrtMits»ort»rBitung unter Einbezug der fremdbazogenen Dienstleistungen und der damit 
0 M a ke-or-buy“-Entscheidungen. 

oder Gießerei-Ingenieur (grad.) mit zusätzlicher REFA-Ausbildung. 

.... ... .r , mit mehrjähriger Erfahrung. in verantwortlicher Position in einem Unternehmen 

TOl^Wditerer 'oröBe ^lictet auf dem Sbiet der Metallverarbeitung oder Metallverformung. 

, „inu/dndfreie Persönlichkeit mit dem nötigen Durchsetzungsvermögen, mit Menschenkenntnis 
Wir erwarten eine den Führungsverti alten und einem erstklassigen fachlichen Fundament zu einer 

und -dem darauf basieren«" 
langfristigen Zusammenarbeit 

* entsprechende Bezahlung innerhalb eines dynamischen Unternehmens mit hohem 

Wir bieten eine den AuTgaoo ^ T0amaftieit j m Rahmen eines modernen, teistungsmotfvierten 

Investmonspotential und die woy 
Managements. 

wir mit Lebenslauf, Foto, kompletten Zeugniskopien und Referenzen sowie einem 
Bewerbungen erbitten frühester Eintrittstag) an unsere Geschäftsführung. Diskretion wird selbst- 

Handschreiben (Verdienstvorsreiiu.^. 

verständlich zugesichert , 

Eisenwerk Brüht GmbH 

Postfach 12 60, 5040 Brühl, TeL 0 22 32 / 7 52 41 



PHILIPS 


Wir sind einer der international 
führenden Hersteller hochwertiger 
medizinisch-technischer Geräte 
für die Röntgendiagnostik, Com- 
puter-Tomographie, Kemspin-To- 
mographie, Strahlentherapie, Nu- 
kiearrnedizin, Ultraschall und Da- 
tenverarbeitung in der Medizin. 


Software-Support 


Für unseren Geschäftsbereich Me- 
dizinische Datenverarbeitung su- 
chen wir einen Mitarbeiter für den 
Software-Support als Bindeglied 
zwischen unseren Kunden und der 
Programm-Entwicklung. 

Die Aufgabe umfaßt die Installation 
von Programmpaketen ebenso wie 
kleine Anpassungen und das Be- 
heben von Fehlem. 

Voraussetzungen für diese ab- 
wechslungsreiche Tätigkeit sind 

■ gute Programmierkenntnisse 
und 


■ Geschick im Umgang mit ande- 
ren Menschen. 

Wenn Sie diese Aufgabe reizt, die 
ein hohes Maß an Selbständigkeit 
verlangt, dann sollten Sie sich 
schnellstens bei uns bewerben. 


Alexanderstraße 1 
2000 Hamburg 1 
Personalabteilung/Vertrieb 
Telefon (040) 2 81 25 89 
HerrRenuning 


Der Bundesverband Mikro-Computer- Anwender und die 




für Telematic e. V. suchen für den werteren Ausbau ihrer 
regionalen Geschäftsstellen den/die 


Leiter/in 


Intensive Schulung und Einarbeitung ermöglichen Kaufleuten, 
Technikern, Lehrern und EDV- Interessierten mit Eigenkapital 
den Einstieg in einen zukunftssicheren Markt Telefonische 
Information unter 0 41 92 / 50 45 58 od. 72 17, schriftliche Bewer- 
bung an: 

BVMA, Köhlerhof 8, 2357 Bad Bramstedt 


C.H.F. Müller 
Unternehmensbereich der Philips GmbH 


Wir sind ein AuBenhandelsuntemehmen in Ham- 
burg und suchen per sofort oder später einen 


Chemikalienhändler 


mit Branchenerfahrung auf dem Ein- sowie Ver- 
kaufsgebiet im In- und Ausland. Wenn Sie an 
selbständiges Arbeiten gewöhnt sind und eigene' 
Ideen entwickeln können, erwarten wir Ihre auf- 
schlußreiche Kurzbewerbung mit Angabe des Ein- 
trittstermins und Gehaltswunsches. 


Hubbe Handelsgesellschaft mbH 

Matte ntwiete 5, 2000 Hamburg 11 


^Assistent der Geschäftsführung 

Chance für Ingenieur aus dem Behälter- und/oder Rohrleitungsbau 


Wir prüfen als Druckbehältar-Oberwachungsvep- 
ein e. V. Hamburg unter strikter Anwendung d er 
bestehenden gesetzlichen Grundlagen bundesweit 
Rüssjggas-Lagerbettälter. Dienstsitz Ist Hamburg. 

Zur Entlastung unseres Geschäftsführers suchen 
wir den qualifizierten Diplom-Ingenieur TH/FH aus 
dem Behälter- und/oder Rohrleitungsbau, der bereits 
über einige Jahre berufliche Praxis verfügt Schwer- 
punkte konnten dabei in der Arbeitsvorbereitung, 
Konstruktion oder in der Betriebsleitung gewesen 
sein. 

Sie werden mitwirken bei 

• Überwachung, Steuerung und Schulung der Mit- 
arbeiter 

• Vereinheitlichung des Prüfwesens 

.• Sammlung und Austausch der Prüferfahrungen 
intern und extern 


E\ 


• ständige Anpassung der Prüftätigkeit an rechtli- 
che Vorschriften 

• wirtschaftliche Durchführung der Prüfungen 

Wichtig sind uns Sachverstand, gepaart mit kor- 
rektem, seriösem Auftreten. Zusätzlich sollten Ko- 
sten- und Effizienzbewußtsein stark ausgeprägt sein, 
auch wenn unser Unternehmensprinzip lautet „Si- 
cherheit vor Wirtschaftlichkeit“. 

Fühlen Sie sich angesprochen? Dann stehen 
Ihnen für erste vertrauliche Gespräche und zur Ab- 
klärung weiterer gezielter Fragen bei der von uns 
beauftragten Personal beratung Herr Michael W. Har- 
rte oder Herr Heinz-Dieter Hestermann unter Tel.-Nr. 
040/33 1795 gern zur Verfügung. Ihre aussagefähi- 
gen Bewerbungsunterlagen senden Sie bitte unter 
Kennziffer HH 1294 an PA Ihre Sperrvermerke wer- 
den selbstverständlich strengstens beachtet 




B\ Psrsonalberatung 

Alstertor20, 2000 Hamburg l,TeL 040/331795 

Ein Unternehmen der PA Cousulunp- Gruppe 
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Das zu betreuende Bnkaufsvolumen umfaßt im wesentlichen HF-Schweißfolren, Ttefziebfo- 
lien und Verpackungsfolien in einer Größenordnung von ca. QOQQ t p. a. 


Die Position setzt eine genaue Kenntnis der Lieferquelten, der Normen und der technischen 
Abnahmebedingungen voraus. Erfahrungen in der Uefervertragsgestattung und im Einsatz 
von EDV im Materialwesen werden ebenso vorausgesetzt, wie hohe SgenmotivatJon, 
Organisationsfähigkeit, Durchsetzungskraft und Verhandlungsgeschick. 


Unser Auftraggeber ist eine beachtliche deutsche Organisation innerhalb dieses Wirtschafts- 
zweiges und bietet einen sicheren Kurs in die Zukunft 


Erfolgsorientierte Bewerber aus dem Metier, Ideaterweise im Alter zwischen 35 und 40 
Jahren, bitten wir um Zusendung ihrer Unterlagen (tab. Lebenslauf, Zsugniskopren, kurze 
Darstellung der jetzigen Verantwortungsbreite und Lichtbild) an die beauftragte Rüdiger & 
Rüdiger Personalberatung, Königsallee 83, 1000 Berlin 33, Telefon 030/8255545 oder 
8 25 55 13, die Ihre Sperrvermerke korrekt beachtet 


Fbrsonalberatung 


Wir sind ein führendes Unternehmen der Papierindustrie in Europa mit zahlreichen 
Produktionsbetrieben in der Bundesrepublik und bedeutenden Ausländsbeteiligun- 
gen. 


Für unsere Kartonfabrik in Arnsberg suchen wir zum möglichst baldigen Eintritt einen 
Diplom-Ingenieur der Fachrichtung Maschinenbau als den 


Leiter der Technik 


Der neue Mitarbeiter sollte 35-40 Jahre alt sein und mehrere Jahre Berufspraxis im 
Maschinenbau und Instandhaltungswesen haben. Gute Befähigung zur Menschen- 
führung und Organisationstalent setzen wir voraus. Oer SteUeninhaber ist dem 
Werksdirektor unmittelbar unterstellt 


Zum Aufgabengebiet gehören: 

• Führung des technischen Büros mit Arbeitsgruppen Maschinenbau, E-Technik, 
M+R-Technik und der zugehörigen Werkstätten mit über 100 Mitarbeitern. 

• Verantwortliche Betreuung der Energieerzeugungs- und -Verteilungsanlagen. 

• Planung von Reparatur- und Neubauvorhaben einschlieBlich Kosten- und Termin- 
kontrolle. 

• Verhandlungen mit Lieferanten und Behörden. 


Wir werden unseren neuen Mitarbeiter nach einem sorgfältig abgestimmten AusbiP 
dungspfan einarbeiten. 


Wir bieten eine interessante Dauerstellung und die in einem Großunternehmen 
selbstverständlichen Leistungen. 


Bewerber, die sich diesen Aufgaben gewachsen fühlen, bitten wir um Zusendung 
ihrer vollständigen Unterlagen mit handgeschriebenem Lebenslauf und um Angabe 
des frühestmöglichen Eintrittstermins. 


< D 


Feldmühle 


^ Hauptverwaltung 

Fritz-Vomf ekle- Platz 4, 4000 Dtissektorf-Oberkassel, TeL 02 tt / 58 12 60 


IV< 
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Gesellschaft mbH 


Wir planen, gewerblich und industriell genutzte Immobilien, bieten Trans- 

bauen und vermieten port- und Lageikapazitäten für Mineralölprodukte und unterhal- 
ten und modernisieren Schienenfahrzeuge. Unsere Geschäftstä- 
tigkeit erstreckt sich auf das gesamte Bundesgebiet 


Für unsere 


suchen wir 


Hauptverwaltung in Bonn (Bad Godesberg) 

Sachbearbeiter/in 

für Konzembuchiialtung 


Vorausgesetzt werden kaufmännische und buchhalterische Ausbildung f Bilanzbuchhal- 
terprüfung) sowie mehrjährige Berufserfahrung in der Konzem- 
buchhaltung. 


Wir bieten 


eine taistungsgerechte Bezahlung des umfangreichen und ver- 
antwortungsvollen Aufgabengebiets sowie überdurchschnittli- 
che Sozialleistungen einschlieBlich einer zusätzlichen Altersver- 
sorgung. 


Wir bitten 


um schriftliche Bewerbung mit Lebenslauf, Lichtbild. Zeugnisko- 
pien und Angabe des möglichen Eintrit te termins sowie der 
Gehaltsvorstellung an 


Personalabteilung der 
Industrieverwaftungsgesellschaft mbH 
Postfach 20 08 86 
5300 Bonn 2 


Allergie-Außendienst 


Unsere Vertrtebssparte 
Dome-Hollister- Stier hat die Aufgabe, 
allergologisch tätige Arzte in Klinik und 
Praxis über Testlosungen zur Allergie- 
diagnostik und Allergenextrakte zur 
Hyposensibilisierung bei allergischen 
Erkrankungen zu informieren. 


DlpI.-Biok>gen, Biochemikern 
und Pharmareferenten, die noch nicht 
im Bereich der Allergologie praktisch 
tätig waren, bieten wir ebenfalls eine 
Chance. 


STELLENANGEBOTE 


Wir sind ein traditionsreiches, toätungsabSges. international«« Unternahmen des Maachi- 
nen- und Anlagenbaus mitSta im Großraum Dortmund. Mit 500 Mitarbeitern planen und 
liefern wir für die Esen-, Stahl- und NE-MatalHndustrie: Kattwalz-. Bandbehandlung»-, 
Länge- und Quertettartiagen. Binde- und VarpeckungsUntensowte komplette Wericseinricb- 
tungea Durch unseren Letetungsstandard haben wir seit Jahren eine internationale 
Spitzenposition aut dem Weltmarkt erreicht Für unsere Abteilung 


HYDRAULIK 


suchen wir im Rahmen der Nachfolge als steffv. Abteüungstofter einen 


DIPL.-INGENIEUR (TU/FH) 


für folgende Aufgabengebiete: 


Gesamtplanung und Auslegung kompletter Hydraulik-Systeme, Walzölanlagen und Kühlwas- 
serkreisläufe für Einzel-Aggregate und Gesamtenlagen. Darin enthalt«) sind die Aufgaben- 
Schwerpunkte: 


• Engineering 

• Auftragsführung 

• Koordination 

• Termin- und Kostemrerfolgiing für die Projekt- 

• und Auftragsabwicklung 


Der Vorbildung nach erwarten wir einen auf diesem Arbeitsgebiet fachlich erfahrenen, 
qualifizierten Ingenieur, der bi der Lage sein muß, mehrere Projekte .und Aufträge zu 
überwachen und mit den Kunden selbständig technisch und abwicktungsm&Blg zu verhan- 
deln. Er sollte eis Führungspersönlichkeit über die entsprechenden Fühningsquafitäten 
verfügen und das erforderliche technische Fachwissen milbringen. Aufgrund unserer 
Auslandsaktivttöten sind Kenntnisse der englischen Sprache unertfiBiich. 


Zur Kontaktaufnahme erbitten wir ihre Bewerbungsunterlagen (handschriftliches Anschrei- 
ben mit Ouafifrkatfonsdarstellung. tabellarischer Lebenslauf, Gehaltsvorstellungen, Lichtbild 
und Zeugnisunteriagen) an: 


SUNDW1GER EISENHOTTE, Maschinenfabrik Gralt & Co. 

5870 Hemer-Sundwig, Postfach 27 40, Kennziffer 710.1 





Die Versicherung, mit der es sich gut leben läßt. 


Der Pflege und Erweiterung unseres Grundbesitzes widmen wir besondere Aufmerksamkeit 
Für unsere Grundstücksabteilung, der die bautechnische Betreuung unseres rd. 160 Objekte 
umfassenden Bestandes und die Steuerung künftiger Bauvorhaben obliegt suchen wir 
einen 


Architekten / Diplom-Ingenieur 


Die Aufgabe: 

- Durchführung von Umbau-, Modem isiemngs- und Instandhaltungsmaßnahmen: 

- Steuerung künftiger Bauvorhaben; 

- Übernahme von Führungsaufgaben. 


Die Anforderungen: 

- mehrjährige Berufserfahrung einschließlich verantwortlicher Bauleitertätigkerten; 

- ausgeprägte Führungseigenschaften; 

- gründliche Kenntnisse von Ausschreibung»-, Kalkulation»- und Abrechnungsver- 
fahren sowie in der kaufmännischen Bau- und Grundstücksverwaltung; 

- Verhandlungsgeschick, berufliches Engagement Bereitschaft zu Reisetätigkeiten. 


Das Angebot: 

- eine der Bedeutung der Position entsprechende Bezahlung; 

- soziale Leistungen eines modernen Großunternehmens. 

Bitte reichen Sie Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen unserer Personalabteilung ein. 


Gothaer Lebensversicherung auf Gegenseitigkeit 
Gothaer Allgemeine Versicherung AG 
Gothaer Platz - 3400 Göttingen 


Wir sind eine deutsche Tochtergesellschaft des internationalen Konzerns 
W. R. Grace + Co„ New York, mit 80 000 Mitarbeitern in 42 Ländern. 


Darex-Otehtungsmassen sind ein wichtiger Bestandteil von Blechpackun- 
gen. Mit DaraseakDfcbtungsmassen werden Gläser- und Flaschenver- 
schlüsse hergestellt 


Für unsere Fertigung suchen wir einen 


Industriemeister 

(2-Schichten-Betrieb) 


Zu seinen Aufgaben gehört: 

-die Führung einer Arbeitsgruppe von ca. 10 erfahrenen Mitarbeitern, 

- der effektive Einsatz unserer Produktionsanlagen, 

- die Erhaltung des hohen Qualitätsstandards unserer ca. 40 Produkte. 


Für diese vielseitigen Aufgaben denken wir an einen MitartXHter mit 
Meisterausbildung in der Chemie bzw. artverwandter Branche oder Techni- 
ker mit Erfahrung in der chemischen Industrie, einem Alter von 25-35 
Jahren und der Neigung zur Mitarberterführung. 


Ober Einzelheiten der Tätigkeit und unsere Leistungen möchten -wir Sie in 
einem persönlichen Gespräch Informieren. 

Bitte bewerben Sie sich (tab. Lebenslauf, Zeugniskopien, Foto). 


GRACE 


Grace GmbH - Perconahvesen 
Ert e n gang 31, 2000 Norderstedt 
Fr. Krause, TeL 040/52 60 12 08 
ab 9130 Uhr 


^^1 tItopon 
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Für diese anspruchsvolle Aufgabe su- 
chen wir zum 1. 1. 1986 oder früher 
geprüfte Pharmareferenten -mit eini- 
gen Jahren erfolgreicherTätigkert im 
Bereich Klinik und Praxis, speziell in 
den Fachbereichen Allergologie, Der- 
matologie und Asthmaheiikunde. 


Kontaktstärke und Persönlichkeit soll- 
ten Sie besitzen. 


Folgende GroBräume sind zu besetzen: 

• Hannover-Göttingen -Kassel 

• Pforzheim - Freiburg - Tübingen - 
Bodensee 


Wir Meten: 

• eine der Aufgabe und Leistung ent- 
sprechende Dotierung. 

• Großzügige Spesenregelung. 

• Wahlweise km-Geld oder attraktives 
Firmenfahrzeug der Mittelklasse mit 
privater Nutzung. 

• Unfallversicherung. 

• Betriebliche Altersversorgung. 

• eine umfangreiche Präparate-Sehu- 
iung in unserer Zentrale. 


ihre aussagefähigen Bewerbungsunter- 
lagen - mit Angabe des gewünschten 
Gebietes und Ihrer Telefonnummer - 
senden Sie bitte an unsere Personalab- 
teilung, Frau Schneider. 


Tropen Arzneimittel 
Berliner Str. 1 56, 5000 Köln 80 
Telefon (02 21) 67 82-6 10 





Dipl.-Bauingenieur 

39, TU Berlin, ortsungebunden, hn&j. E ^ ah ^ ' n ^ cdeu(cn dc 
lung computergestützter statischer Berechnungen rne 

Industriebauten, sehr gute Sprachkenntmssc m Engl.suh. 
sisch und Griechisch 


Auskünfte erteilt: Frau Kreutzer-Model -. 

Facfcrereiittiugsdienst Botin. Chariouenstraße w - ?•* 
1000 Berlin 61,* 030/2584-300. FS 183529 


Bezirks-Verkaufsleiter 

57, Lehensmittel (Food), Süd-Niedersachsen. NRW. Nortfhcs$«n, 

angeführt bei Verbänden, Einkaufc»niralen 

ten-u. SB-Warcnhausem; sucht ab 01. 10. S5 neuen Wirkungskreis. 

Auskü nfte erteilt: Herr Grü ndemann 
FidWen dttlmtriSeim Bielefeld, Friedensstraße 19 
4800 Bielefeld 1,* 0521/587-360 o. 342, FS 932344 


DipL-Betriebswirt 

28, IndustriekAufinann, Studium an der FH Lippe, Scbwerpunkic. 
Betriebliche Steuerlehre, Untemehmensprüfuftg; sucht Tätigkeit 
in Industrie, Handel oder in Steuerberatung, Wirtschaftsprüfung. 


Auskünfte erteilt: Herr Wiefel 
Fachvenatttliuigsdieost Bielefeld, Friedenstraße 19 
4800 Bielefeld 1,* 0521/587-361 o. 342, FS 9 32 344 



Jurist, Dr. jur. 

54, Studium io Köln und Münster, Ex. 59, Berufserfahrung im 
Bankwesen, insbes. Kreditgeschäft (Fitiatieitung). I J. Tätigkeit 
beim Bundessozialgericht. Teilnahme am Lehrgang der 
Deutschen Gesellschaft für Personalfiihrung: Kaufmännische 
Praxisqualifizierung; sucht Tätigkeit in Industrie, Handel oder 
Verband. 


Auskünfte erteilt: Herr Wiefel 
Fadweran S tthnigsdienst BMefdd, Friedenstraße 19 
4800 Bielefeld 1.* 0521/587061 0 . 342, FS 932344 


DipL-Wirtscbaf^ 

36, vertL, TH Darnstedt, Studienschwerpunkte: Werkstoffkunde, 
Getriebe, marktorientierte Umemehmensführung, Wirtschafts- 
theorie, ErC in Forschung und Lehre, Verwaltung sowie im Sach- 
versicherungsgeschäft. Englisch gut. Französisch; sucht Tätigkeit 
als Assistent der Geschäftsleitung in betr. Siabsfiinktion, 
z.B. Marketing. Unternehmensplanung- und Kontrolle. 
Auskünfte erteilt: Herr Rausch 

Factivemitlhmgsdieast Gießen, Landgraf-Hkilipp-Platz 3-7 
6300 Gießen, * 0641/305-287, FS 4821020 


DipL-Wirtschaftsmgemeur 


4Q, verh.. Dipl.-lng. Feiawerfctechnik (FH Berlin), Feinmechani- 
ker, FH Frankfurt, langj. Tätigkeit in der Längen- und Wlnkel- 
schrittgeber-Entwicklung für Meßgeräte, Erfahrungen in der 
Berechnung und Projektierung von Luftlagersystemen sowie als 
Laborleiter in der Qualitätssicherung und Umweltprüftechnik, 
mit guten Englischkenntnissen; sucht leitende Funktion in der 
Entwicklung oder Qualitätssicherung. 

Auskünfte erteilt: Herr Rausch 

Fadweraättlnngsdieiist Gießen, Landgraf-Philipp-Platz 3-7 
6300 Gießen,* 0641/305-287, FS 4821020 


Maschinenbauingenieur (FH) 


53, verh., Ing.-Schule Köln, Fachrichtung Verfahrenstechnik und 
Apparatebau, langj. Beiriebsleiiererf. in der Kunststoflindustrie 
(Herstellung und Verarbeitung von Thermo- u. Duroplasten, 
sowie Gummibeschichtungen), Ktn. in Prägen, HF-Sch weißen, 
Kalkulation, Invesihionsplanung, Verkauf (Innen- u. Außen- 
dienst) sowie allgem. techn.-kfm. Tätigkeiten; sucht Anstellung in 
der Kunststoflindustrie (auch Tätigkeiten mit Außendienst) mgl. 
im Rhein-Main-Gebiet. 


Auskünfte erteilt: Herr Rausch 

Fach venaitthrags dienst Gießen, Landgraf-Philipp-Platz 3-7 
6300 Gießen, * 0641/305-287, FS 4821020 


Leiter Vertrieb/Marketing 

Fachmann für beratungsmtensive Investitionsgüter, techtu-kaufm. 
Background, A u slä n dserfahrung. Besondere Stärken: unternehme- 
risch bandelnd, Aufbau und Führung von modernen Vertriebsort-, 
nteationan, Planung, Controlling, Persona IfQhrung. EDV, 
sucht unternehmerische Vera n t w o r t u ng. . 

Zuschr. unt F 4500 an WELT-Verlag, Post! 100864, 4300 Essen. : 


DiptoM-KfmJBaok-Kfm. 

31 J, EngL + Span, fli e ßend, verantwortlich als Projektleiter für 
ProduktemfiihruiUEen CBPV) und untemehmeiuwtrate^jteh«» 
sucht aus o ngek fln d - St el l un g (Banken) neue Verantwortung in den 
Aufgabenbereichen Marketing/Vertrieb oder Finanzwesen. 


Zuschriften erb. u. Y 4785 an WELT -Vertag, Postf. 1008 84, 4300 

Essen. . . 



MöbeHachiMua 

49 Jahre, Erfahrung im Einkauf, 
Kalku lation u. Kostenre chnung 
sucht neuen AiÄahgnh«»r p^4i 
Audi als stiller Teilhaber bis 
30000 0r- DK möglich. Wohnsitz 
Baum Oldenburg. 
Zus c h rift en erb. unter A 4787 an 
WELT-Verlag, Postfach 10 08 64. 


KA17VHANN, 47 Jahre, penmov 
Seit rund acht Jahres Nledertas- 

GebfetsvarimSStS 

zert ?; Ihre Interessen im 

Wrtsdaäsramn 

* 5^ ” ■ * «82 an WELT- 1 
Vertag, Postfach 100864, 43001 


Ißhor Finanzen 


mit 

™ sucht neuen üben» 
»len WWnogSta'S 
, steUtenverh&ltnis. 

M 4819 an WB 
Vertag. Postt IQ 08 64. dann g* 


undVovwaltima 

38 Jahre, trilaorricber, umfassen- 1 
de Kenntnisse in Controffing. Or- 
^nisatioti und EDV, versiert lm 
Arbettsrecht, sehr gute Kontakte 
zu Ban ken , sucht neue Heraus- 
Forderung. 

Sosehr. erb, u. U 4583 an WELT-! 
Vertag, Postfach 100864, 4300; 


ff mrtnlfihrige- SS- 

nmg m der Bmmdustrie, 
pde Kenntateefa 55 
Snghsch- 

S?^^"*** verauhrortÄ- 


Stellengesuche finden Sie auf den Seiten 20,22 und 2« 
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Ressort-Chef Controlling 

Innovationsstarke deutsche Untemehmensgruppe 


Wir si ndeine international tätige, starkdivers tf izierte Untemeh mensgru ppe mit 
mehreren Mrd. DM Umsatz. Kontinuität in der Führung und eine konsequente Produkt- 


und Marktpolitik sichern unseren Unternehmenserfolg. Fürunser Ressort Controlling 
mit mehreren hundert Mitarbeitern undZuständigkeitfur 


Unternehmensplanung und Berichtswesen 
Rechnungswesen (Buchhaltung und Kostenrechnung) 
Organisation und Daten verarbeitu ng 


suchen wir den neuen Leiter, der nach intensiver Einarbeitung durch den heutigen 
Stelleninhabereinegroße Führungsverantwortung in Direktuntersteifungzur Unter- 
nehmensleitung übernehmen wird. 

Der ideale Bewerbersoliteeine sehrgute betriebswirtschaftliche Ausbildung nachwei- 
sen können, in den bisherigen Berufsjahren sind erstklassige Erfahrungen in den 
zugeordneten Funktionsbereichen unerläßlich. Unsere seit Jahren erfolgreich ange- 
wandten, permanentweiterentwickelten betriebswirtschaftlichen Systeme sowie der 
vielfältige Einsatz der Datenverarbeitung setzen ein entsprechendes Know-how, 
insbesondere auf den Gebietender modernen Piankostenrechnung,derUntemeh- 
mensplanung und der Informationsverarbeitung voraus. 

Plaut Personalberatung GmbH 

HAMBURGER ALLEE 2-10 - D-6000 FRANKFURT AM MAIN 90 • TELEFON 0 69/77 0315 


Wirsuchen einen überzeugenden Betriebswirtoderwirtschaftsingenieur, der sich als 
Führungspersönlichkeit durchsetzt und in den wesentlichen Entscheidungsprozessen 
des Unternehmens eine aktive Roilespielt. Die Stand ige Kommunikation mit allen 
oberen Führungskräften unseres Hauses erfordert eine ausgewogene, überdurch- 
schnittlich dynamische Persönlichkeitsstruktur. 

Wir machen dem interessierten Fachmann ein ausgezeichnetes Anstellungs-Wert rags- 
angebot, das auch Inhaber bester Positionen motivieren wird. Die Auf gäbe besitzt in 
unserem Unternehmen einen besonderen Stellen wert und ist durch ihre Einflußnahme 
auf die Unternehmens politik von ho her Attraktivität. 

Bitte senden Sie Ihre ausfü hrtichen Bewerbungsunterlagen unter 1 355 an u nseren 
Berater, Herrn G. Swierzy, der Ihnen absolute Diskretion zusichert und eventuei le 
Sperrvermerke gewissenhaft ei nhalten wird. 


Ml /(Au' 
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Automobil-Designer 

Wir suchen Sie 
für unser internationales 
Exterior Design Team 


Voraussetzung ist ein hohes Maß an Begei- 
sterung und Kreativität, verbunden mit einer 
mehrjährigen Erfahrung im Automobildesign. 

Wir wünschen uns jüngere Damen und Herren, 
möglichst mit entsprechender Ausbildung an ei- 
ner Hoch- oder Fachschule sowie mit guten 
Englischkenntnissen aufgrund unserer weltwei- 
ten Organisation. 

Als Designer bei FORD werden Sie in einem 
anerkannt professionellen Team arbeiten mit der 
Möglichkeit, Ihre Talente zu entfalten und uns mit 
Engagement bei der Verwirklichung unserer ehr- 
geizigen Projekte zu unterstützen. 

Sie sind zuständig für die Erstellung neuer 
Designkonzepte und deren Umsetzung vom 2- 
ins ^-Dimensionale. Ihre Arbeit beinhaltet die 
Abstimmung mit den Aerodynamikem und Pro- 
duktingenieuren über die Durchführbarkeit bei 
der Gestaltung des neuen Designs. 



Sie sollten bereit sein, sich mit neuen Ar- 
beitsmethoden wie „Computer-Aided Design“ 
vertraut zu machen und die Bereitschaft zum 
Teamwork auf internationaler Basis mit unseren 
Studios in Europa und Übersee mitbringen. 

„Designer Exchange“-Programme geben Uv* 
nen die Möglichkeit in unseren Studios in Euro- 
pa und USA weiters Erfahrungen zu sammeln. 

Die Flexibilität unserer weltweiten Organisa- 
tion bietet sehr gute Aufstiegsmöglichkeiten. - 
Unsere Vertragsbedingungen und vielseitigen 
Soziallelstungen entsprechen den Maßstäben 
moderner Großunternehmen. 

Wenn Sie unser Angebot anspricht, schrei- 
ben Sie unter Beifügung der üblichen Bewer- 
bungsunterlagen an die FORD-WERKE AKTIEN- 
GESELLSCHAFT, ENTWICKLUNGSZENTRUM, 
Abt. MG/PIR-10, Postfach 60 40 02, 5000 KÖLN 
60. Oder rufen Sie uns an unter Tel. 02 21 / 7 19 - 
74 16 (Herr Hoppmann). Wir freuen uns auf ihre 
Bewerbung. 


Dc^iGfl 


Airbus 

weiterhin 

erfolgreich 

A300 

A310 

A320 


Aufgrund unserer zukunftsorientierten Themenstellungen und des hohen 
technologischen Standards ist MBB ein begehrter Partner internationaler 
Programme. Uber 2000 Mitarbeiter sind im Unternehmensbereich Trans- 
port- und Verkehrsflugzeuge allein in Entwicklung und Konstruktion tätig. 

Wir suchen einen erfahrenen Fachmann für das 

Projektmanagament : 
Effizienzsteigerung 
im Entwicklungsbereich 

Diplom-Ingenieur 

Schwerpunkt der Aufgabenstellung ist die planerische Umsetzung und 
Durchsetzung bekannter Rationalisierungsmaßnahmen im Entwicklungs- 
und Konstruktionsbereich in Zusammenarbeit mit allen Fachabteilungen. 
Darüberhinaus sollen fachübergreifende Wertanalyse-Teams zur Lösung 
von organisatorischen Problemen geführt werdea 

Ausbildung und Vorausssetzunqen 

Ein abgeschlossenes Ingenieurstudium der Fachrichtung Elektrotechnik 
oder des Maschinenbaus ist ebenso erforderlich wie Praxis aus Konstruk- 
tion, Wertanalyse und/oder (auch innerbetrieblicher) Unternehmensbera- 
tung, erworben in einem Großunternehmen. Kenntnisse und Erfahrungen 
im Projektmanagement sowie Grundkenntnisse in EDV und Englisch 
sind notwendig. Analytisches Denken - gepaart mit der Fähigkeit sich 
mündlich und schriftlich präzise und knapp auszudrücken, Verhandlungs- 
geschick und Motivationsfähigkeit sowie Zielorientiertheit sind Voraus- 
setzung. Die Ausbildung zum Wertanalytiker erhalten Sie bei uns. 

Sprechen Sie mit uns! 

Zur Vorbereitung eines ausführlichen Gesprächs erbitten wir Ihre Bewer- 
bung mit tabellarischem Lebenslauf und Zeugniskopien. Vorabinformatio- 
nen erhalten sie unter der Telefon-Durchwahl (0 40) 74 37-22 55 von 
Herrn Teuber. 
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Wie geht das? 

Kein Verkauf. Kein Außendienst Und trotzdem übeidurchschnitt- 
.üches Gnkommen. 

Termtnvarelnbarung ab Montag, SLOOUhr 

Tel. 0 26 89/ 12 80 



MBB 


Hamburg 

Messerschmitt-Bölkow-Blohm GmbH 
Untemehmensbereich Transport- und Verkehrsflugzeuge 
Bereich Personal TP 11 
Kreetslag 10, 2103 Hamburg 95 


NDR 

Der NDR Hamburg sucht zum höchstmöglichen Termin für seinen 

Leiter der Abteilung Sendertechnik 


einen Nachfolger. 

Im Verantwortungsbereich des Stelleninhabers 
liegt die. Planung der Rundfunkversorgung im 
NDR- Bereich. Er fuhrt die Verhandlungen über 
erforderliche Frequenzzuteifungen mit den zu- 
ständigen Stellen, ihm obliegt die Planung der 
technischen Ausrüstung an bestehenden und 
der Aufbau neuer Senderanlagen. Es gehört 
weiter zu seinen Aufgaben, den NDR in interna- 
tionalen und nationalen Arbeitsgruppen des 
Bereiches Sendertechnik zu vertreten. Er hat 
den Einsatz seiner Mitarbeiter im Rahmen der 
Aufgabenstellung für die Abteilung zu regeln. 

Für die Besetzung der Position sind ein abge- 
schlossenes Universität»- oder Hochschulstu- 
dium (TU oder TH) der Fachrichtung Nachrich- 
tentechnik und langjährige Erfahrung auf 


dem Gebiet der Hörfunk- und Femsehsender- 
technik sowie der Sendemetz- und Frequenz- 
planung Voraussetzung. 

Zudem verlangt die Wahrnehmung der Aufga- 
ben ausgeprägtes Kooperations- und Durch- 
setzungsvermögen ; ebenso sind gute engli- 
sche und möglichst auch französische Sprach- 
kenntnisse erforderlich. 

Wenn Sie sich dieser Herausforderung stellen 
möchten, senden Sie ihre aussagefähige Be- 
werbung mit Gehaltswunsch an den 

NORDDEUTSCHEN RUNDFUNK 
Personalabteilung 
Rothenbaumchaussee 132-134 
2000 Hamburg 13 
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Traineef’rogramm für Ingenieure 

Wir sind ein hochspezialisiertes Unternehmen des Maschinenbaus 
mit Ober 1000 Mitarbeitern. Die Entwicklung der letzten Jahre tetdurch 
ein kontinuierliches Wachstum gekennzeichnet. 

Im Rahmen unserer langfristigen Zielsetzungen bauen wir unseren 
Mitarbeiterstab qualitativ aus. Gute berufliche Chancen erhalten bei 
uns 

Diplom-Ingenieure 

Fachrichtung Maschinenbau 

mit Universitätsabschlufi als Führungsnachwuchs für die Fertigung. 

Die Vorbereitungszeft wird 15 Monate betragen, nach der unsere 
neuen Mitarbeiter qualifizierte Aufgaben ln unserem Werk Im GroO> 
raum Hannover übemehmensollen. Ineinervorgeschalteten Informa- 
tionsphase werden wir Sie zusätzlich mit den Bereichen vertraut 
machen, die für das Verständnis der InrterbetriebBchen Abläufe, 
Funktionszusammenhänge und ArbeltstechnikQn bedeutsam tincL 

Wir stellen hohe Anforderungen an unsere Mitarbeiter und erwarten 
deshalb neben einem Examen mit PrädikatsabscMuB gute engHscha 
Sprachkenntnlase. 

Herren, die diese Bedingungen erfüllen, können sich schriftlich mit 
den üblichen Unterlagen unter Kennziffer 4441 bei dem beauftragten 
Personalanzeigendienst bewerben. Ihre Sperrvermerke weiden 
selbstverständlich berücksichtigt 
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Emst H. Dahlke & Partner GmbH 

Personelle Beratung * Personalanzeigen - Untemehmensberatung 
Kapeltstraße 29 • 4000 Düsseldorf 30 • Telefon 0211/494165/66 

Düsseldorf * London - Wien - Zürich 


Wir sind ein mittelständisches Industrieunternehmen in Nordwest- 
deutsch iand und auf dem Gebiet Geotextilien (Herstellung und Vertrieb 
von textilen Produkten für den Wasser- und Straßenbau) einer der 
führenden Hersteller. Ein erheblicher Teil unseres Geschäftes liegt im 
Ausland, auch in Übersee. 

Wir suchen zum Ausbau unseres Vertriebes einen einschlägig qualifi- 
zierten 

Tiefbauingenieur 

jüngeren bis mittleren Alters, der nach Einarbeitung fähig ist, auf 
diesem neuartigen Gebiet selbständig tätig zu sein. 

Voraussetzung sind Neigung zu vertriebsmäfiiger Tätigkeit und kauf- 
männisches Gespür. Von Vorteil wäre es, wenn Sie über Vertriebspra- 
xis, auch im Ausland, verfügten. Erwartet werden gute englische, wenn 
möglich auch französische Sprachkenntnisse. 

Wenn Sie Freude an einer interessanten und abwechslungsreichen 
Tätigkeit haben, bitten wir um Ihre Bewerbung mit tabellarischem 
Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien sowie Angabe über Einkommens- 
vorsteilung und frühestmögliche Verfügbarkeit an die von uns beauf- 
tragte DTU Deutsche Treuhand-Untemehmensberatung GmbH, Harde- 
fuststraße 1, 5000 Köln 1, die Sperrvermerke selbstverständlich berück- 
sichtigt. 



Wir suchen für unser Gaswerk, HA Gasübemahme und -Übergabe, Abt. Steuerung und 
MeBwesen, einen 

Dipl.-Ing. (FH)/lng. (grad.) 

Fachrichtung Elektrotechnik 

mit Kenntnissen über ProzeBrechneranlagen und aus dem Gebiet der Fernwirktechnik. 
Es sollten sich auch TECHNIKER bewerben, die über eine abgeschlossene Technika raus- 
blkfung verfügen und entsprechende Erfahrungen besitzen. 

Das Aufgabengebiet beinhaltet neben Sonderaufgaben, die Planung und Überwachung 
der Schnittstellen zwischen verschiedenen Rechner- und Automatisierungssysteman mit 
der vorhandenen ProzeBrechneranlage sowie die Arbeiten bei der Erweiterung der 
Hardware, der ProzeBrechneranlage und der Peripheriegeräte. 

Wir bieten eine dem Aufgabengebiet entsprechende Vergütung nach dem Bundes- 
Angeste 1 1 tentarifvertrag (BAT) sowie zusätzliche Sozial leistungen. 

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen, der Angabe des 
Gehaltswunsches und des frühesten Eintrittstermins an die 

Stadtwerke Hannover AG 

Postfach 57 47, 3000 Hannover 1, Telefon (05 11) 4 30 - 21 79 


Wir vertreiben erfolgreich bekannte Kosmetik und NaturheUmttteL Für die 
selbst Betreuung unserer Fachhandelskunden in den PLZ-Gebietan 30, 31, 
32. 33, 34. 35 suchen wir 


Diplom-Ingenieure 
(TU/TH) als 
Vertriebs-Ingenieure 


der Fachrichtung Starkstrom- 
technik/Energietechnik. 

Wir sind ein weltweit tätiger GroB- 

tnansformatorenhersteller bis 

800 kV. 

Wir sehen auch in der Zukunft für 
die Übertragung elektrischer 
Energie in Netzen unterschied- 
licher Spannung keine Alternative 
zu Leistungstransformatoren und 
suchen deshalb mehrere neue 
Mitarbeiter. 

Um diese Aufgabe sicher zu 
bewältigen, sollten Sie über ent- 
sprechende Berufserfahrung und 
sichere Verhandlungsführung mit 
Kunden verfügen. Darüber hinaus 
erwarten wir Initiative, Kontakt- 
fähigkeit und englische Sprach- 
kenntnisse in Wort und Schrift 

Einen engagierten Hochschul- 
absolventen würden wir eben- 


falls, unterstützt durch eine ent- 
sprechende Einarbeitung, an 
diese Aufgabe heranführen. 

Bei Bewährung bestehen gute 
Chancen für Ihre persönliche 
Weiterentwicklung. 

Für eine erste Kontaktaufnahme 
steht ihnen Herr Brandt, 

Tel.-Nr. (0621) 381-4708, gerne 
zur Verfügung. 

Ihre Bewerbungsunterlagen 
senden Sie bitte unter Kenn- 
zeichen "TR/M” an die Personai- 
steile TR/KP der 


BROWN, BOVERJ & CIE 
AKTIENGESELLSCHAFT 
Geschäftsbereich TR 
Postfach 351 
6800 Mannheim 1 


C 


BROWN BOVERf 


BBC. Energie für viele. 

Wir sorgen dafür, daß Strom erzeugt werden kann und daß er auch fließt 


Energieübertragungs-Systeme 

Wir sind ein mittelgroßes, führendes deutsches Unternehmen der Energietechmk. 

Von unserem Standort im Großraum Bremen aus liefern wir seit vielen Jahren unsere technologisch 
anspruchsvollen Erzeugnisse an die Ener&eversorgungsuntemehmen und industriellen Abnehmer 
weltweit 

Für die Intensivierung unserer Aktivitäten im internationalen Geschäft bieten wir einem in der 
allgemeinen Elektrotechnik rrdt guten Kenntnissen ausgestatteten 

Jüngeren Fachmann 

Vertrieb Export 

eine vielseitige Aufgabe. Die Betreuung unserer Kunden besieht die Bearbeitung von Anfragen ebenso 
mü ein wie Produktvorjühnoigen und Verhandlungen mit Zulieferanten. Darüber hinaus sind 
Erfahrungen in der erfolgreichen Umsetzung von Neukontakten im Rahmen unserer besonderen 
Aktivitäten im Ausland für uns von Interesse. 

Dies erfordert die Fähigkeit zum selbständigen Verhandeln auf -unterschiedlichen Ebenen und 
mindestens die Beherrschung der englischen Sprache. 

Des weiteren suchen wir für die Betreuung unserer Kunden und zw Unterstützung des Vertriebs 
international für eine abwechslungsreiche und technisch herausfordernde Aufgabe einen jüngeren 

Anwendungstechniker 

mit einer elektrotechnischen Ausbildung und Erfahrungen auf dem Geiriet der Energfetedudk. Von 
Vorteil wären spezielle Kenntnisse über den Einsal: von Erwrgfeverteihmgpsystemen, wie Energiekn- 
bel hoher Spannungsberdche sowie hochwertiger Garnituren und Sduriigerüte. 

Wir erwarten die Bereitschaft, auch ins Ausland zu reisen. Dies setzt englische Sprachkenntnisse 
voraus. 

Interessenten, die eine Möglichkeit zur Selbstverwirkiichung in einem expansiven Unternehmen 
suchen, bitten wir um die Hereingabe ihrer aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (mit Angabe zum 
Ist-Gehalt) an unseren Berater. Herr Markwardt steht Ihnen vorab für wettere telefonische 
Informationen zur Verfügung, auch außerhalb der üblichen Geschäftszeiten unter Telefbn-Nr. 
02102 1 6 76 22. Diskretion und die Beachtung von Sperrvermerken ist selbstver st ändlich. 


H.-J. Markwardt Untemehmensberatung 


S • TaL B21 02/67622+8 389$ 


Repräsentanten/innen 

(auch an HV-Zweitvertretung) mit Pkw und Telefon. 

Ihre Bewerbung erbitten wir an Kneifei & Co „ Drehstr. 12. 3340 WOtfonbflttat 


Wir sind die deutsche Tochtergesellschaft eines weltweit tätigen 
Unternehmens, das eine führende Stellung in der industriellen 
Ultraschalltechnik einnimmt. Einer unserer Schwerpunkte ist das 
Ultraschall-Schwei Ben und -Siegeln von thermoplastischen 
Kunststoffen bzw. Verbundmaterialien. 

'Für den werteren Ausbau der Abteilung Verpackungstechnik 
suchen wir zum nächstmög liehen Termin einen Verpackungs- 
fachmann oder technischen Kaufmann (bis 35 Jahre) als 

Verkaufs-Ingenieur 

Seine Aufgabe wird es sein, in enger Zusammenarbeit mit 
Maschinenherstellem und Anwendern Probleme zu erkennen, zu 
beschreiben und Lösungskonzepte zu erarbeiten. 

Neben einer mehrjährigen Berufserfahrung im beratenden Ver- 
kauf von Anlagen oder Maschinen erfordert diese Tätigkeit 
Organisationstalent und ein gewisses Maß an Durchsetzungsver- 
mögen. Englische Sprachkenntnisse sind erwünscht. 

Wir bieten interessante Verdienstmöglichkeiten und umfangrei- 
che Sozialleistungen. 

Nach der Einarbeitungszett stellen wir einen neutralen Firmen- 
wagen zur Verfügung, der auch privat genutzt werden kann. 
Bitte senden Sie Ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen an 
unsere Personalabteilung. 

BRANSON ULTRASCHALL 

GmbH, fndustriestraBe 46 
6056 Heusenstamm 


Chemie-Ingenieur/techn. Betriebswirt 

47 Jahre, mit den Alter entsprechenden vielsmbg^ Erfahrun- 
gen , sucht aus ungeküJKÜgter, leitender(ppa) Posi^n Aufga- 
be in bis mittlerem Betrieb, die für die nächsten ca, 

15 Jahre befriedigend ist 

Zuschr. erb. unter W 4585 an WELT-Verlag, Postfach 10 OS 64, 
4300 Essen. 


o* iT* r i t * j 1 1 l 


chem-techn. Produkte, Industrie - Gewerbe - Bätter. staatL 
gepr. Betriebswirt, Marketmg-Manager IBW <48 Jah re?. 
Schwerpunkte: Unternehmen sfi-ihrung, Marketing, Vertneo. 
natinnafg und internationale Erfa hr u ng; sucht neue Aufgabe 
in der ehern. Industrie in NRW. 

Zuschr. erb. unter C 4789 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64. 
4300 Essen. 


Technologie-Produkte 

- Elektronik. Optfk. Swnwrtfr. PI* mUf tifimg,i ii - 
or rr m t om im Vertrieb Technologen, der mit unternehmeri- 

schem Gespür die Motivationslage seiner Zielgruppe erfaßt. 
DmL-Fbys, 39 verfaß 3 Kinder. 7 J. in verantwortf Vertriebsfnnk- 

tinnen, vertritt gern Ihre Interessen (Südd. bevorz.) als 




Angeb. u_ K 4793 an WELT-Vexiag, Postfach ZOOS 64, 4300 Essen 


Selbst Bauleiter (Dipl.-Ing.) 

46 Jahre, bewirbt sich um freie mitarbeit oder objektbe- 
zogene ansteliung im raum NRW; Schwerpunkt; schlüs- 
selfertigbau im hochbau, einschl. angebotsbearbeitung, 
kaikulaiion, vergäbe und abrechnung. 

kontaktaufnahme: tei. 0211/57 97 73 oder unter 
A 3773 an WELT-Verlag, postfach 10 08 64. 4300 essen. 


Leiter ORG/EDV/CONTROLLING 

46 J- Juxa/BWL-Stndium, quaüf. Praktiker, marke tingorienU 
n ionirfMiihmprfarfimflini, nacbwdsb. Erfolge in der Konzeption und 
ReaBitening von Systemen zur Ergebnisverbesserung und EDV- 
TChrfttHrTma lang j jfhr Erfahrungen im Groß- u. Außenhandel als 
Führungskraft ln den Bereichen Organisation, EDV, Untemehmens- 
pbmuflg , Rechnung swesen. Kosten-Controlling, Logistik, sucht an- 
spruchsvolle Aulgabe in Nenddeats ch l and . 

Kontakte . unt. N 4578 an WELT-Verlag, Post L 1008 84, 4300 Essen. 


Geschäftsführer Maschinenbau 

Geschäfts^, 43 J* DtoL-lng- (TH), leitet eine Maschinen!, die 25 Mkx 


an Maadnnenn- Anlagen we l tw e i t ve r ti e fe t 

Außer dem B&ck fflr das techn. Machbare u. Gespür für markt« 
zechte' Produkte sind Ae intern. Vertriebserfahrongen ausgeprag 
Das bebdebswirteeb. Wissen ist fundiert. 

Ang. exb. u. H 4794 an WELT- Verlag, Pnstf. 10 08 64, 4300 Essen. 


Teefan. Rfhnmgskrcrft 

DipL-lng, 43 J n m. EDV- Kenntnissen, einsatz- 

freudig, y prhu nH h mptirirh^r XL mW ftnrftMjn Varfilt.nHfwfiiinm im 
Maschinen- u. Anlagenban, sucht neue Aufgabe im Großranm 
Hamborg. 

Zuschr. u. T 4802 an WELT-Vertag, Post! 1008 64. 4306 Essen. 



Experten für Technisches Englisch 

Die Berufstätigkeit von Ingenieuren ist in einem exportorien- 
tierten Land wie der Bundesrepublik Deutschland ohne qualifi- 
zierte Ke nn t ni sse der englischen Sprache nieht' möglich; 
daher haben Ingenieure und Tfechniker in einem 16-wöchigen 
Intensivkurs „Technisches Flugfisch“ bei täglich 8 und mehr 
Stunden unter Nutzung modernster didaktischer Methoden ihr 
Sprachvo hinten erheblich erweitert und die Anwendung bis zum 
verfaandhingsrichercn Einsatz trainiert. 

Für die feefaicompetente Stofivermittlung zeichnete die nicht nur 
im Bereich der Industricsemmare bekannte Technische 
Akademie Wuppertal verantwortlich. 

Nachdem das Seminar nunmehr beendet ist, hoffen die Teil- 
nehmer auf einen möglichst berufeadäquaten Einsatz, bei dem 
. sie ihre Kenntnisse optimal verwenden können. 

Nachstehend finden Sie einige InfonnaZionen zu denTeünehmem: 


Dijrfom-lBgeaieinr Maschinenbau (TH) 

Ausbildung als Maschinenbautechniker, langjährige Berufe- 
erfahrungais Projekt- und Auftragsleiter im Bereich der Energie- 
wirtschaft, wie Durdiführungwaraietechnischer Meßarbeite 
Berechnung, Beschaffun g . Abnahme, Montage, Inbetrieb nahm e 
im In- und Ansland ENG 01 

D^plo«4nge»enrBa(nveBeo 

R.WTH Aachen, Studienschwerpunkt: Konstruktiver Ingenieur- 
bau, intensive Kenntnisse der EDV (Basic, Fortran IV, 

^scal) ; . . . ENG 02 




DipfaBHnCTfa« Maschinenbau (fati pn^techu k) 

langjährige Bentfcerfehnmg als Befriebsleiter (Instandsetzun 
AV, Vertrieb), intensive Kenntnisse des Marketings . ENG 


Stediensch wtt punkte? Heizung»-, Klima-, Lüftungaechnik, 



Magchmte fafiecfan kcr- 

AusbÖdun^Tfcchnisdier Zeichner, Berofserfehnmo alsKno 
struktettr, Montegeleiter, Leiter der QuaBtätsskhemn« und ' 


Sollten Sie an Kontakten re den Teilnehmern hner^^ 
fordern Sie bitte detaillierte Unte rlagen an. 

Auskünfte erteflfc Wrj%aag Kriqg - 



{^RoelwrcSin8e2,4(ffil Düsseldorf 1 - 

^=Ä' 4S8 ’- 262 ’ T<fcK8s * 8 ^ 
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Sehen nicht auch Sie rol 

. . , mit Ihnen um die Anerkennung von .Kleckerbeträgen* streitet, obwohl die häufig übereifrigen St.-Fiskus- 
Jünger zum Beispiel It. vertraulicher Anweisung der Oberfmanzdirektion Köln (.steuertip* 29/85) ausdrücklich 
angewiesen sind, nicht zu kleinlieh zu verfahren? 

■ - • die Pensionsriickstelhmg für Ih re im Betrieb mitarbeitende Ehefrau einfach streicht, obwohl der BFH in 
seinem Urteil VIII R 177/78 anders entschieden hat? 

s 

... die von Ihnen durchgeführte Betriebsaufspaitung mit Ihrer Ehefrau nicht akzeptiert, wenngleich die im 
BFH-Urteil I R 174/79 bestätigte Konstellation vorliegt? 

- ■ < Ihr Arbeitszimmer nicht anerkennt, weil Sie es nur außerhalb der normalen Bürostunden für Gespräche 
mit Geschäftsfreunden nutzen (entgegen BFH VI -R 68/82)? 

’ ‘ * *? re rege ^ ma ^ igen Bez üge aus einem Betriebsverkauf als — voll steuerpflichtige — , dauernde Last 1 bewertet, 
obwohl sie It. BFH IX R 2/84 als - nur teilweise steuerpflichtige — Leibrente eingestuft werden können? 

. . . nach § 2a EStG seit dem 1. 1. 1983 ausländische Gewinne besteuert, Verluste aber nicht anerkennt - 
obwohl dieser Paragraph verfassungsrechtlich höchst bedenklich ist? 

. . . in gleicher Weise - und zwar nach § 15a EStG - bei Ertragen oder Verlusten aus KG-Beteiligung verfährt, 
obwohl auch hier eine verfassungsgerichtliche Überprüfung nicht vorliegt? 

■ : * Wenn Sie trotz sorgfältiger Gestaltung Ihrer steuerlichen Tatbestände oft genug bei Ihrem Kontakt 

mit dem Finanzamt wie gegen eine Gummiwand laufen? - 


D1E»WELT 


, wenn Ihr Finanzamt 

Über 45 000 »progressionsgeschädigte* Steuerzahler setzten bisher schon als ihre Antwort gegen diese Willkür 
das Abonnement des .steuertip*. Europas mit weitem Abstand auflagenstarksten Finanz- und Geldratgeber. 
von dem sie die richtige Einstimmung für ihre Gespräche mit ihrem Steuerberater erhielten. Jedoch: Trotz 
,Wende* werden die Jünger von St. Fiskus noch schärfer auf Ihr Einkommen angesetzt. 

Mit interner Anweisung vom 11. April ^ ^ ^ ____ 

1985 fordert der Bundesfinanzminister die " ~~ ” r_ 

Länder wiederum auf, ein höchst riehterli- ^“dwminister 'der Finanzen Bonn. 11. April l*S5 

ches Urteil auf andere gleich oder ähnlich 1 B - - s —n - 3t» K» 
gelagerten Fälle nicht anzuwenden. Also Finanzministcr iRnanaenatorcn) 
werden alle Bürger dazu gezwungen, er- der Länder 

neut die Mühlen der Instanzen bis zum B«r.: Behandlung von Dflrlehensverträgen /wischen nahm Vn^chorigm: 

Bundesfinanzhof zu durchlaufen. Und der hicn Anwcndun « «■** BFH-i rteik vom 22 . Mai 1 m - vm k 35 jw - 

Blunfcstagböchloß sogar, daß abl7. 7. 85 Bezug: Schreiben vom 5. Fehniar - IV B 2 - S 12 *\ - « SS 

öie yreitwertrevisioD z um BFH abge- und Erörterung in der Sitzung ESi II SS - /u TOI* - 

schäm wird mit der Folge, daß Ihnen nur 

noch eine Rechtsinstanz zur Verfügung ... . . 

steht, wenn nicht die - allzuoft aus der ^ ... ...•■• 

Finanzverwaltung kommenden - Richter -- *;v - -• 

dem Fall «grundsätzliche Bedeutung“ bei- ‘ 7 ;. ’ ; l ■ 

messen. Geschäftsleitung und Chefredak- V 

tion des raarkt-intern-Verlages waren sich ..er. 

ob dieser Herausforderung schnell einig: »_ 


Der Bundesminister der Finanzen Bonn. 1 1 . Annl 

IVB3-S3241 -26K5 

Finanzminister (Finanzsenatoren) 
der Länder 

Beir.: Behandlung von Dariebetuverträgm /wischen nahen Vngehorigen: 
häen Anwendung des BFH-l'rteils vom 22. Mai I9JW - VIII KJS .S4 - 

Bezug: Schreiben vom 5. Februar - IV B 2 - S 2MI - 4 SS 
und Erörterung in der Sitzung ESi II SS - /u TOI* 2’ - 
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Drei Wochen lang ging ein Team aus externen Experten und eigenem Management in Klausur. Das Ergebnis 
r McsrJ stellt alles in den Schatten, was je an bedarfsorientierter Serviceleistung in der Steuer-Publizistik geboten 
Wurde. Für Sie bedeutet das: Noch nie konnten Sie für weniger als 30 DM im Monat so ergiebige Steuerspar- 
s Chancen kaufen! 


DAS TEAM • Ein Konzept ist so gut wie die 

Menschen, die es ansznfuhren haben. Konsequenz: Das Team 
der^teuertip'-Redaktion wird erhebKcb erweitert und hat nun mit 
dem langjährigen Redaktions-Leiter Wolfgang F. Wiegele, dem 
VoUjuristen Wolfgang May, dem Dipl. -Finanzwirt Friedhefan 
Schwarz, dem DipL -Volkswirt Heribert P3ous, der EDV-Speziali- 
stin und StenerfacfagehOfin Martina Nopens und .zwölf erfahrenen 
Korrespondenten aus der Steuerberatnng, der Wirtschaftsprü- 
fung, der Strafverteidigung, der Steuer-Gerichtsbarkeit, der Geld- 
anlage, der Finanzanalyse sowie ans dem Büanzäernngsrechi eine 
Konstellation, die fraglos als ^einzigartig“ bezeichnet werden 
kann. 


WI 


GEN BEHÖRDEN- 

LLKUR: Die WiDkör dreister SL-Fiski 


V v jiIjIJIä. U I\* Die WiDkör dreister SL-Ftskns- 
Jünger erhält ab sofort durch den ^teuertip* ihren publizistischen 
Gegenpol? Fühlen sich .stenertip‘- Abonnenten vom einzelnen 
übereifrigen Beamten schikaniert, setzt äch der ,sfeuertip‘ direkt 
mit deren Vorgesetzten in Verbindung. Wenn nötig, mit Diensfanf- 
skhtsbesch werden über die Finanzministerien. Das mag nicht In 
allen Fällen sofort zum Erfolg fuhren. Wenn sich die Klagen über 
einen Beamten jedoch hänfen, maß er mit Konsequenzen rechnen. 
Ministerialrat Harro Muuss vom Bandesftnanzministerium: 
. «Wenn 10 Beschwerden über einen Steoerprifa e ingehen, ist er 
Aveg vom Fefßter.“ 


BISIKÖ- 

ÜBERNAIIME: 


U jTkL MIVMJLj, In unserem demo- 

■ kretischen Tranmstaat muß der Steuerzahler seine Suche nach 
dem Recht über die Gerichtsbarkeit mit eigenem Geld, eigenem 
zeitlichen Aufwand und nntter Inkaufnahme möglicher Vergei- 
rnnjxmaftnahnvn bezahlen. Unter diesem massiven Druck läßt er 
sich allzuoft anf faule Kompromisse ein. Dem setzen wir entgegen: 
Wenn ,steuertip ‘-Abonnenten sich mit dem Finanzamt in für die 
| Allgemeinhe it wichtigen Gnmdsatzfragen streiten, übernimmt der 
. »Steuertip* das Prozeßkostenrisiko, engagiert erstklassige Fachan- 
wälte und steuert das Verfahren. Erste konkrete Vorhaben: ® 
Infopnationsaix*»w«*h der Steuerbehörden anf der Grundlage von 
Doppelbeslewrnivf^ ah kommen: Das Grundgesetz gibt xmr den. 
deutschen Steuerbehörden die Ermächtigung, über Bundesbürger 
A uskünft e einznfaolen. Das Anskunftsbegehren eines fr em den 
• Staates ist damit verfassungsrechtlich nicht gedeckt. ® Die Britra- 
ge zur Rentenversicherung sind nach der. bestehenden Gesetzessy- 
stematik eigentlich keine Sonderausgaben, sondern vorweggenom- 
mene Werbungskosten für spätere Einkünfte mit der Folge der 
'■ r ’ vollen Absetzbarkeit. In einem Musteiprozeß muß dies geklärt 
werden.* Von derFfamnzverwalCnnf erlangtes Wissen über einen 
Fall Y während »mgr Vn hmfanremaßnahme X wird oft zur 
Einle itun g einer neuen FahndnngsmaßDahme genutzt. In einem 
. fidnsterverfahren muß dies für die Zukunft endgültig unterbonden 
werden. 9 Die Ahschaffling der Streitwertrevision soll das Bun- 
desverfassungsgericht klären. • Die Regelung des § 2a EStG, nach 
der aus&ndfeche Verluste nkht angerechnet werden, ausländische 
Gew inne jfrrinrii m versteuern sind, wird auf die Vereinlwritejtmit 


AKTUALITÄT: 


ril\ X X A • Die bisherige Maxi- 

me der r steuertip‘- Redaktion war, möglichst immer die _ erste 
Publikation zu seih, die neue Urteile des B FH oder derFfoamge- 
firht«» sowie der F*" amn| l n isteritti veröffentlicht. 

(Me Planungsgruppe erkannte zu Recht: Diese Intension enthält 
»inen Denkfehler! Denn für die Interessen des Lesers iä nicht cfie 
relative Schnelligkeit (im Vergleich zu möglicherwetse ausnahms- 
fas fangsa m en Wettbewerbern) cntacfaeMend, sondern die a_b_s ^2 
lute. Für den »steuertip* heißt das: An die Schnfttstellen der. 
Informationen (Gerichte, Behörden, Parlamente, Parteien. Ver- 
bände) werden einerseits direkte Drähte geschaltet, zum anderen 
irird die Zeitverschiehung zwischen Eingang einer Information 
jnd ihrer Pubfiziernng im ,stfoert»p‘ noch einm al drastisch 
- notfalls bis anf wgnlpi» Shimfa» - reduziert. 
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legale Sleoerspar- und Geidanlage-MÖgfichkeften aufzuspüren. 


PRAXISNAHE: d* ^ 

Berichterstattung und die ausgeklügeltsten Tips können beim 
Leser nicht ,ankommen‘, weil sie verengern* inert werden 
Die Kommission kam zu dem Ergebnis: Am lebendigen Beispiel 
aus der Praxis lernt der Leser am meisten. Konsequenz; Der 
^teuertip* wird künftig Marksteine setzen in der Berichterstattung 
über konkrete Falle item Aihao. Die über 1000 den .steoertip* 
regelmäßig lesenden Steuerberater wurden anfgefordert, über ihre 
aktuellen ProbkanfäDe. selbstverständlich gegen hohes Honorar, 
zu berichten. Damit unsere . Leser ein sicheres Gefühl für das 
Machbare (aber auch das Umnüeficfae) bekommen. 


POLITISCHER EIN- 
FLUSS: In Bonn zimmern die Ministerialen Steuer- 

Besetz um Steuergesetz - am Schreibtisch ohne Kontakt zur 
Realität. Und die Abgeordneten nicken- im Bundestag wQHahrig 
mit dem Kopf, weil de von dieser komplexen Materie keine 
Ahnung haben. Vor altem nicht von den Auswirkungen ihrer 
. Ent s cheidun g e n* auf <ße Praxis des Wirtschaftslebens. Konse- 
quenz des ^teoertip*: Den betrogenen Steuerzahlern maß direkter 
Einfluß nach Bonn verschafft werden! Deshalb: • Der .steoertip 1 
baut bereits ‘bestehende Kontakte in Bonn weiter ans. • Per 
Rundbrief werden Landtags- und Bundertagsabgeordnete in ekla- 
tanten Fällen von ßsfcaflschen Fehlentwicklungen mobflisxrt. • 
Mit vorfonnulierten Brief» können Leser ihre Proteste und 
Anregungen direkt an die Abgeordne te n leiten! Aktu eller F all: 
Rundbrief des »steoertip* zur Abschaffung der StrettwertreviSHm! 


PERSÖNLICHER 

KONTAKT: Ziel des ^tenertip* ist es. kurz 

und prägnant über Steaerstrategten anfeufclärea. Trotzdem Ist es 
oft notwendig, in die Fein beiten gangbarer Stenersparmöglichket. 
ten emzusteigen. Dem trägt die Redaktion Rechnung: In Znsam- 
menarbeit mit namhaft en Veranstaltern and unter tfinznztefanng 
qualifizierter Experten bietet der »steoertip* seinen Abonnenten m 
l»amtäy»pe n Sänfaiarv eraiwfalfanpen die Möglichkeit, sich einge- 
hend mit Speriafthemen za befass». Vor allem: Bei diesen 
Seminaren werden Erfahrungen von Teilnehmern gleicher Interes- 


senlage ansgetansefat, aber auch Komakte zu den Experten ge- 
schaffen, wodurch schon mancher aussichtslos erscheinende Fall 
eine Kehrtwendung erhielt. 


Sie sehen: Der ,steuertip k schafft alle Vor- 
aussetzungen, um Ihnen eine völlig neue 
Dimension des Steuersparens zu eröffnen. 
Bedenken Sie einmal, wieviel Sie Tag für 
Tag für Ihr Brutto-Einkommen arbeiten, 
von dem Ihnen letztlich nur 50 oder gar 
lediglich 30% verbleiben, wie wenig Sie 
jedoch bisher dafür aufwandten, die nor- 


L asscn auch Sie sich zum unternehmerisch denkenden 
Steuerspar- und Geldanlage-Strategen ausbilden. Ziv 
gern Sie nicht länger! Rufen Sie mit untenstehenden» 
Coupon den ^teuertip 1 und mit ihm die im Preis enthalte- 
nen Supplements • „Geld + Kredit“ • „Recht. Privat -f 
Betrieb“ • „Steuerbegünstigte Kapitalanlagen" • ..Steu- 
ern Spezial“ und • „Steuerrecht aktuell“ »»fort ah! Sic 
weiden erstaunt sein, wieviel Hundert- oder gar Tauscnd- 
Mark-Scheinc Sie vom ^ Finana nnts-Pfad“ in die eigene 
Tasche Abzweigen“ können! 


Wir möchten Sie davon überzeugen, daß -steupitip* 
Anschaffung Ist, die sich wirklich annahlt! Bei Bestellen 


E i nf ach Ausschneiden und mit Coupon einsenden! 


□ Lohnsteuerfreie Bezüge 

□ Entgeltlicher Nießbrauch 

□ Teihvenabschreibung 

□ Stille Beteiligung 

□ Betriebsprüfung 

□ Auslandsreisen 

□ Steuerfahndung 

□ Firmengründung 

□ Betriebsaufspaltung 

□ Direktversicherung 
O Arbeitszimmer 

□ Steueroase a/Seminare 

□ Ehegatten- Arbeitsven rag 

□ Altbaumodemisierung 

□ Autokauf-Modell 

□ Anonyme Bankkonten 

□ Ouellensteuer 

□ Mietwen 

□ Pkw- Leasing 


□ Bankgeheimnis 

□ Erbschaftsrcucr- Vorteile 

□ Englische Limited 

□ GmbH-Gründung 

□ Exisfcnzgnindung 

□ Geschäftsführer- Vergütung 

□ Holding-Gesellschaft 

□ Komplettes Steuert ijv Verzeichnis 

□ HXKi'.'ut!) Vcrlustzuweisung 

□ Nießbrauch-Erlaß 

□ Umsatzsteuer-Option 

□ Zwangsanleihe 

□ Reisekosten 

□ Neueste Hypotheken- Konditionen 

□ Geheimerlasse 

□ Warenbgerhe Wertung 

□ Lohnsteucr-Außunprufung 

□ Nachfolge- Regelung 

□ Schweizer Lebensversicherung 

□ Kirchensteuer- Kappung 


malerweise an Steuern abzuführenden 50 
oder gar 70% zum Teil oder ganz behalten 
zu können: Rechtfertigt dies nicht zwangs- 
läufig den im Vergleich dazu minimalen 
Einsatz von 29,50 DM im Monat, zumal 
Sie diese Investitionen als Steuerberatungs- 
kosten voll absetzen und die vielen Service- 
Leistungen der Redaktion in Anspruch 
nehmen können? 


Auch ich 
möchte 
diese neue 
Dimension 
des Steuer- 
sparens 
kennen- 
lernen 




Noch haute einsenden an: 

„markt intem'-Verlag. Grafenhergar Allee 30 
4000 Düsseldorf 1. Tel. 102 11) 66 60 11. Tx. B 587 732 


suM Sie ncli oft afenfoft du Stow-, Beda- und AmMer 






• nfct uH • kritisc h • un ab h ängig • internat io nal • anzefgenfret 

inw. der Supplements • steuertip .Geld + Kredit" • steuertip „Recht, Privat ♦ Betrieb" • 
■teuertfep „Steuern Spezial' und O steuertip „Steuerrecht aktuell" zum Preis von 29,50 DM 
inkl. MwSt. und Porto im Monat. Berechnung quartalsweise vorab, Kündigungsfrist 6 Wochen 

auf Kalenderquartal. 

Name Vertraue nsqaratrt»e: Ich nabe das Recht. 

~ diese Bestellung innerhalb von 7 Tagen (Ab- 

sendedatum genügt) schriftlich zu widerru- 

fen bei .markt intern“. Grafenberger Allen 

30. 4000 Düsseldorf 1 w 31. 8. 85 


Unterschrift 
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ln unserer Ferienwohnanlage In Höchenschwand . . . 

fäSSSäS SS- 

Berner Alpenpanorama S, bB « 


a 

3 

(0 


BwwftwiSto 

Ihre Ferienwohnung 
Kapitalanlage 
odorOvon Altersruhesitz tm 

Thermalbad 


z. a 2 ZU 64 m*. mit 210 m* GntsnanMI 
2 ZU 71 m 2 . mrt 150 2 GartenanteQ 
odarlm 




■M 20 Tag« riw Moh Nadnchlen, T|p> 
Pitbrnmm*. TaWon (0Stt>afi2283 
P**a«**rta*3Harn. Im WVUth 12 


Sylt / Tinnum 


6 Nenbau-ElgMitiim&-Whg. ab 


. . . fitw 9000 Anschriften mll Töteten- 
Nummern der litigen bnmoMten- und 
Gruncbtüdamaktar. alter Moktervotfafci- 
da. IrmmMtenMnan. TaoeuaMinoao, 
tepdtetefltenten. HmMtkannani 


■ i ; - r 




kA i®* ,on 1 ' 

, SO° <fl,, A6Vl W . { ^oP 


t\ 


oder lin 

Q Kneippkurort WLDK1RCH 

(SdmnnamM] 

7 R 9 39.. SO m>. S 71 SO m* 



ndt VwtwndruguhOrtgfcsft. aulMMHl 
nach Bundwtendom und 1400 Omm- 


TwdWUd/Ptear— fcLBTWfiitf 

tafibL. a. SteBpL *. Mnl Am 


M' ‘»fl *• 


z. B. 2 ZL, 50 m* 3 ZL, 80 m* 

oder ta der 


airf eilfem Ä Sie können ^ auch die aus- 

LmS2SSi£?S2?' Wertes Stehen Unterlagen anfor- 
^ n nn? aftSSCh !2 2aebtet flrenzt dem, oder direkt mft uns einen 
ÄeSZ^ Ubar ^! edfe Pe^nlichento^“ n 

tupnrt 5? wohl_ termm vereinbaren, 

tuend erholsam ist die Ruhe. A 

Bn Preisbeispiel: 

2k Zimmer mit ca 51,6 m 2 , ^ \ 

DM 151.600- zuzügl. ^ ™ \ 

DM 16.900 - TG-Absteiiplatz. •• _ 

Gesamtpreis: DM 168.500,-. WÜStfilirOt 


Erbringen Sie doch einfach ein 
»Probe-Wochenende« in einer 
der bereits eingerichteten 
Wohnungen. 


wüstenrot 

Städtebau 

HohenzoUemstraße 12-14 
7140 Ludwigsburg 
Telefon (0 71 41) 1 49-3 19 


LLHU 


Sportparadies am Chiemsee 

fürs^ler. Surfer, Reiter und Golfer in Seebruck. SpitzenJage, nur 60 ra 
AuBeraewöhnliche Ausstattung, z. B. Kachelofen Parkett- 
hotten, Holzdecken. Rustikalputz, indirekte Beleuchtung, ünnwhart 
Eigentumswohnung, 68.5 m* Wfl.. DM 248 500 .-. bezugsfertig. 

„ > **J£“ B * u t nH >hand GmbH Fritz Schuster 

^ Ki roh platz 20. 8221 Waging, Tei. ( 08681 ) 15 15 oder 220 


Hamburg-Blankenese 


£ £• u 

"t □ □ 



;i 3 : i : 


z. B. 2to ZU BW m* 

314 77,8 fit 2 , mit 120 m 2 Gartenanteil 

3% ZL, S2^2 m*, mit 25 m>; Dachte n aaae 

gebau süd 

Gemeinnützige Baugenos«m*ch«fI 

Südbadon eG 

7800 FMbwg • HMtocfaer 8tr. 70 • TeL 07 61 M 80 43 13 / 14 


Gesundes Wohnen Im SOdschwanwald 

besagst körnt Eigentumswohnungen, . Südhanglaee. ab 148400 - in 

Wintersport- u. heiÄL sSi » 

verkaufen. Telefon 07 61/ 5 88 25 


Ferienwohimnflm Hordsc hwarzwa ld 

IN HUNDSBACH. 5 km abaaits dar 
®?T««WAU>-HOCWmA^ 
a* Abnmlg Hundswdc verkauften 
teratechaBBch nNzvoBar 
ewige bezugsfertig« 

FERIENWOHNUNGEN 


... _ .. WIEGAND WOHNBAU 

BnkMjgung hn SeptHnba: Wffl ffnltfiiaii rtm snrii. i . m 

. . . sonntags von UWbISWv . . . ££%£?”* ** 


Ostfr. Nordsee - 
temtaMMt Mdokli 

ETW. ca. 41 n*. Kaulprais 
09ooa- DU. Precpekt «nfontem 
Auktionator & Claashu 


1) ««51 M. 5368 


SML Schwarzwald 



ETW im Golf- und 
Maritim, 27. OG., 2 ZL, 
Balkon, 70 m 2 , kompL a OK, 

- 230000,-. 

Makler TteL «41 «1/3 4t «fc 



Helgoland 

Erstmalig kBnaen Sie Hgen t mafwohmmgen auf Pcwtochtoa d « dari- 
ger Hochseelnael e rwer ben 1 

Alle Wohnungen verfügen über einen unverbaubaren Bück auf du , 
offene Hfeer und den Yachthafftn. Geeignet für Btgcaautacr und? 

Kapftabualeger. -i 

Staubfreie Loft mit hobem Salz- und Jodgebalt und gs&dttadg« 
ultraviolette Efnstrablung ermfigUchen Ihnen du Kuren za jedes 
Jahreszeit. 

Die beste Adresse für Allergiker —d Asthmatiker! Hodtteeangter, 
Hbchseejegler und Surfer finden hier ideal« Bedingungen. Für die 
ShmUie Ist Sdiwlmmen und Saunen im ganzjährig geöffneten und 
beheizten Me er ejrf r ri S chwimmb a d »nSgllcb. 
CONFJDENTA GMBH 

Aachener Sfec 9, 50M KSla 1, Tel, (ttfl) UM 07 ■ « 
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1 ^ ' I 







im Allgäu 

3-ZL-Eigentowhg, 

86 m 2 , 7. Obergeschoß, 
TG-Stellplatz 
DM 235 000,- 
zu verkaufen. 




M KNE1S WOHNBAU 


8 C nM.iv. C ’ 


■ I ij Ä 'J !i C H .V 1 Ü £ ,‘J 




, 7 , „ ^ We,en wn ‘ r noch 3 Luxuswhg'rv rr^ herrl. Bbbück 

Baikonen, Marmorbadem, Luxus leuchen. Kamin. Sauna, TV-Mon il Of - /Ala rnW 
TorsdiKeSanlage. 

«Kg. Nr. 1 : 315 ■* WJWL, DM StfOOk- 

Whg. Ne. 3: 143 W/NfL, DM U2C ÖOU^ 

Wbg.Nr. 4: 126 m* W/NfL. DM 44400k- 

» um . . ' ,om BQefHümer ohne Courtoge 

wffi i ÄrsÄjsr^ 54 

— " W 040/54 33 w ^~ 


WIRTSCHAFTSBERATER, ANLAGEBERATER 
__ STEUERZAHLER 

^^l^'.Uil.'.LlJn.rvrrH^J i.ll.r i.a, J.i i m 


-IJVU "IMP'' 


_ _ ^w, Anleger oder Vertrieb (ca. 150 WE). 

* von DM 220«,- faikL NK 
öomtat vorausgesetzt 

I f der Bank bmerfaalb £-7 Taren 

! K^5 3 32f R * Pn ^? ollsf,,iß b * 1 wo tZz££i Tm 

• KP mkL gesamter NK nur DM 2150, -/m 1 

Solvente Interessenten erhalten Information unter 
Oberhaasen Telefon «2 08 / 88 16 98 
Mootags-treitags v. 9-18 Uhr, samstags 9-13 Uhr 


Rontaind Baftram 
EntamtamMl BaHnn 

ftwoa v. 33 bla 55 m» m. Bficfc auf 
dta NonkL, Kaufpr. ab 16775a- 
Prosp. anf. 

Auktionator G. Claashen 
Nfluor Weg 85^900 Nonten 
. Tal. (04931) 6451 od. 5366 


FerienopporteBMivt 

in schönem Pari, mit Wald, Wie- 
se, See. mit Außen- und Innen- 
Sch wimmhad , mit Sauna. 48 m* 
voU eingerichtet, geringe Neben- 
kosten, ca. 1km in Belgien, 8 km 
von Aachen-City entfernt er- 
Tuiclibar mit A achener Stadtbas. 
für DM 33 000,- inkL Notarkosten 
zu verk. Näheres; 

TeL QM 63 -16 33 oder 4 08 


2-Zi.-Komf.-Whg, Bj. 78, 47 
(Wo hmJ . 24 m*L in kleiner 

zen traler Wohnanlage, Kt 

Hblzdeckm. KeUer, Pkw^Flatz, DM 
145 000.-, von/an Privat. 

TaL 0 44 / 6 M 82 22 


Bad Kltt hiB— 

ScbBnet gr. 1 -ZL-Aot m. gc. t >tt v. 
Wv. in verk, SBC 180000.-. 
T«L49T 71/15 SS 


KIEL-SCHILKSEE 

Die Sonnenseite des 


vmpia-Zentrums 


Appartements, frei oder vermietet 
Jetzt nur DM 79.000 - 


Drachsnbahn 17. App. 137. Do, Fr., 
So. 14-18 Uhr 04 31/ 37 15 W 

Neue Heimat Nord 
Lübecker Str. 1 • 2000 HH TB 
Tel. 040/26108-333 

NeueHeimat 



Suche Vertrieb 


Nur 6,5 % 


effektiver Zinssatz für 
Neubau Dünenhof im 
Ostseebad Heiligenhafen 
traumhafte Lage 
auf einer Halbinsel 




ls?f 5K"e _i-ZL-Etw. Mm", 


ETW cinschL 2 Penths. im Villen- 
viertel v. Hamburg- Wandsbek- 
Mari enthal, Bj. 1970, prfv. 

TeL *45 «3 / 7 32 62 


SYLT 


PrekgOnsflge Bgentumswohnungen 
im ruhigen Nordsoebod Hörnum 
(SUnnOMtw, kL Wohnanloge) 

2 ZL, 52 m 2 0M 153 700, 

3ZL, 65 m 2 0M 192 100, 

4ZL, 77m 2 DM220 200. 

Neu ausgesfaltelB Wohnungen: 
lZL,ab29m > CÖ) DM 105 100, 

2ZL, 46 m 2 DM 171 800, 

Bendzko Immobilien 

SonnlagsousKunlt 0 30 / 88 99 - 2 1 5 


FerlMowofming 
Ferienpark Helilgen h afen 

45 m*. Preis DM 75 000.-. 
TeL 043 62 / 85 6« 


HeriMtzeit ist SoHlaszeft 

Kft.-Eigt-WhgcrL in Spltzcnlaeen 
des Sollings fsüdl Wescrbcrgland), 
dir. vom Bauträger, keine Provision. 
Immobiliea-Servlce HoLzmindeo, 
GmbH 

Mittlere Str. u. 3454 

TeL *55 31/ 6» «I 


exng. KücbL, 16 m 1 gr. Balkon, 
Südseite, unverb. Bergblick, in 
bester Lage für 395 000r- z. veric. 

TeL «88 21/585 77 od. *211/ 


„ CJelegeBheit! 

Von Privj Sytt/K e lta wv Verkauf aus 
fam. Gründen, Whg. in erstkL T ^g«. 
unter Heetdach, ca. 75 m*. kompL 
mäbL, mkL I-ZL-Etaliegerwög. L Sou 
temain. VB DM 350 000,-. 
TcLM21/8313S6 



Hamburg, harri Alsterblkk 

Harvestehuder Weg 1. OG, 3-ZL- 
Whg^ 167 m 3 , Zentr.-Hzg, Dusche 
u. Vollbad, gr. Wohnzimmer. 
Schwimmhalle, Sauna, Erbbau- 
recht, Ford. DM 600000,-. 
Kul-Hdni Fischer, KDM 
TeL * 40 /5 38 56 28 


Nofdsckwonw., Näh« Badm»- 
üadto a, von Privat 

3 ZL, ETW, 92 m J , zu verkaufen. 
Schönste Aussichtslage, Gerns- 
bach, Südhang. OG im Hause mit 
nur 3 Wohneinheiten im Villen- 
viertel, DM 259 000. 
Telefon * 72 24 / 20 64 


Schweizer Grenze 

Idealer ALteraruhesltxi Schö- 
ne große 2 % -Zimmer- Woh- 
nung. Südbalkon, 75 m a WfL, 
mir DM 158000^. 

TeL *71 51/8 18 59 


Fertigstellung Jahresende 
hervorragende Ausstattung 
keine Maklercourtage 


Sorsum RDM Makler 
Post? i 09 • 2^47 h'sRcen.^äfsn 


SYLT ETW ’s im lairflif 

ab 150 6*0^, 4***,-/m>. 
SCHLtüTEB -Inaaob 
TeL *46 51/ 56 11 


ffB - hwu B bÜlM , —in hu 
Oo« Hm^axkbnhm hMMiliaaa 
TaMfua ■ I* 41 / 4 01 98 


175000 ETW, Ahairsbach/ 
Schwarz w., 3 ZkL, Kr. _ i »i p 
Bad, Baflu 120m?. 

3M 000 ETW, InntaL 3 ZL, KXL. 

Diele, Bad. Baik. 

275 000 ETW, teüeinger., Nord- 
See in sei Amrum 

27 2 000 ETW, Gartnisch- Part.. 2 
K1L, Die, Bad, Terr, 

32 5 0 00» 1-Fam_-Reihenhaus- 
NB, S chütac h/Schwarzwa M 
120 m a WfL 403 m a Gnmrf . 


Wir wissen weiter 


^Baden-Baden 

Penthouse im Vflten- 
vtertei, 130 m 2 WIL,Terr, Garage 

„ . _ K4u(tiral8:DM560Qoo^ 

Eteiamnteahaua mit Qnliegerwoh- 
nung im Bungalowstil bi bester 
Sudhanglago, unamsehbares 
Grundstück mit 1090 m 2 , Wfl. 263 

Motekmahmen p. a. nw 12 OOOr 
, , Kaiilp»eii:DM298000^ 
^Baratengrtflro : 7570 Baden-Badai 

O anis ba cl«ai S k.ia,Tal.07221/22107 


, LBS 

Immobilien 

GMBH 


ETW, ca.L25m>, 

rns^toL m. Shik, 7X3, Aufag, f, aurDM 
8X2500^- au verk. Zuachr. u. q 474a an 
Wm,T-Verl, Poatt 10 08 M. 4300 Essen. 


Eilt! 

102 m* k n mf Penthousewhg_ 
Westerwaid, 3 km BAB Frank? 
furt-Kßln, IL Stock, an Wald u. 
See, nur DM 189 000,-. 
Niharea Tdcfen • 26 23 / 32 54 


Kaufpreis: DM 360000,-. 
Bitte fordern Sie unsere ausführ- 
lichen Unterlagen an. Unsere 
Frau Hausstein wird Sie gerne 
beraten. 

wohnstLtthmu 


Geme&in. Baugenossenschaft eG 
Am Bttdwfskreuz 1, 7800 Fnriburg L Br. 
Tal 0741/82081 von 9-12 und 14-16 
Uhr 


Bad MÜBSter/St. 

Beglück, mod. ruh. 1-ZL-ETW, 31 
mr, Bj. 8L u. überdachte Teowe, 
Liegewieae, lfl m 2 , u nver baut. HWcV 
a. Ebemburg verkauft za DU 
120 000,- privat. 

P. H. Berthold. DauuufiUemveg 28 
laetm imw» 


BÜSINGEN. 5-ZL-ETW, 

62 ös 2 , Rhein hück. SGdloggfa, 
252 00(L- DULT. 6*41-41 -41 46 78 




ele gante M3e1MaNte 
Terr^ Garten, 120000,- DÄt 
verkaufen, v - . 

Stadler, Oaatftgali. 2* 
Ba dee H adee. U*»n/17 



Oobrnamm«. schöne 2-ZL-Whg, Bj. 
82- mkL Möbel, DU 130 000^ TsL 

048/4749«^^ 


Mvitfn/TmvnMDuda 

SeebL, Prfv.-Verimuf. 

*4* /88Z *449 


tiun^nstrTBrmo-ArandaStr. 
Nur noch frei: 

1 Wohnung 52B3 m 2 
1 Appartement 2M2 m 2 
^■•tioateflung zur Saison 1986! 


Wolfgang Warfcotz 
Immobilien 

Am Duishom 10 
2878 WiWeshauaen 
Tel.: 044 31/ 29 66 


Norderney 

ETW, Nähe Nozdstnuid, 67 m 2 
DM 285000,-i v. Etk. zu verk. 
Zuschriften unter V 4804 an 
WKLT-Vedag, Postfach 100864, 
4300 Essen. 



Tübingen’ 

on ruh. Lage; ca. 

29 m 2 , frei ab Okt 85, Bj. 81, TeL 
07151/62309 



Pcft<|gn O(So)889^48 

Immobilien 


BODEHSEE 


1"/ 2-, 3-, 4-ZImmer- 
Egentumswohnungen, 
Ferienwohnungen 
und Reihen ha^er 

in MEERSBURG 


+ IMMENSTAAD 


ab DM 149,000,- 


Bonn 1 

BTW v. Privat, 85 m 2 , sehr g»^- 
Top-ZusL, bestes Um 
^ sep- WC, gr. Bal- 

kxm, Ffcstpr. DM 212000, 
Garage. 

TeL *2 28/62. 62 77 od. 63 14 62 


BAD PYRMONT 

In bester I^ge erstdien wir 13 
2 - bis S-ZhniYwr -Knmfty rt-lM- 
g RUtum swo hnung en in G 
Ben van 64 bis 160 m* CP ._ 
thouse). Auch als Kapitalanla- 
ge gedgnet (V mnletu iigsga- 
rantie). Fertigstellung Nov. 85. 
Informationen direkt durch 
den Bauherrn 
M. Bansch & Söhne 
Mühlenste. 22. 328t Bad Pytnumt | 
TeL *5281/4595 I 


g m B zfl gig e Dachgescha&wob- 
uung in schOn renovierter AK- 
baurilla. 110 m* Galerie, Khmin 
usw„ VB DM 450000,-. 
Sonntagsruf ab 11 Uhr: 

030 / 88219 77 


MafrSadH-tagaUat 

Elegante 2— Smmer- Wohnung, 

50 m 2 Terrasse, Garten, 120000,- 
DM, m ve rkaufen 

Stad le r, Quettigrtr. 26 

Baden-Baden 
TeL 072 21/ 27 10 74 
oder 02 11/ 68 22 74 


Bad Safacufh« 

ExkL ETW, 95 m 2 in kl WEH und 
bester Lage, m. Garage umstSn- 
ddialber zn vmk, Preis VHS. 
TeL • 52 22 / 33 13 


Amivnc Norddorf 

B a u grundstflck 1672 m 2 , VHS (U. 
dhr. ETWs). 

Darkow, Heide, Freudental 25 
TeL 0481/76 19 


Bonn- - 

a-ZL-M ge ntna teWOh nang , 
übexachaubarer Anbde (nur 

Whg,)._2 B ader.rgS^T 

chratüxmi. Parkettböden. 
moEtiur, 10 VtxOnfaL ins Zc 
Erstbezug sofort, dir. v. 
hmn. DM 199 100,-. 

Alge NteJUng-Ttofs 

Friedrdchstr. 48, 830Ö Bonn 1 
Tel 02 28 /CIO 61 od. 33 MM 


4 Egentums- 
wohnungen 
unter Reef ob 


I 226 00Q 


oder 15 05 35 


Bad Uppspringa 

2 ETW in schöner ruhiger Lase, ie 
2% ZL mit Balkon, 62 m 3 , pro 
Wohnung DM 120000,- von Pri- 
vat 

TeL • 22 68 / 59 98 oder 66 •• 


AM SEEPARK 
is FREIBURG i. Br. 

Im Bereich der Landesmrten- 
schau 1986, Neuban B 74, 2- n. 

3-ZL-H geaU i m a-Woha aii is ca. 
schOne Grundrisse, sehr gute 
Ausstattung, zu verkaufen. 

P Uh b eh p tefc 

2 ZL, 4BJB5 m 2 incL Garage DM 

. „ . 189300,- 

3 ZL, 84,18 m 2 fand. Garage DM 

299150,- 

Bitte fordern Sie unsere ausführ- 
flehen Unterlagen an. Unsere 
Frau Hausstein wird Sie eerne 
beraten. 

■OHBSTÄTTBBAU frbbubg 


Kurfürstendamm 16. 1000 Berlin 15 


Studenteneltern 

Bezugsfrefe Eigentumswohnungen In allen Berliner Bezirken: 

Bln-Wedding 1 Zi., 40 m 2 KP OH 56 580,- COUPON Ich interessiere mich für eine 

Bln-Wilmersdorf 1 Zi., 37 m 2 IP DM 63 900,- ^-Zimmer-Wohnung 

Bln-Schönebeig 1 Zi., 34 m 2 KP DM59388,- Name 

Bln-Spandau 2Zi.,56m 2 IPMI779«! I -' Adresse ‘ 

, Bin-Wllmersdorf 22., 53 m 2 KPDH84588,-i Telefon welt/wnws 31 . 6 / 1 . 9.85 



Der große übewegiohale 

und mteniaiioiiale Marict 
Miit Sfwdtefudke, Hauser, 
Gesdiäfte, Betriebe, 
Kapitalien 


Die Große 
KönAhation 




DIE# WEIT 


Schweizar Gtmz* 

MJ. PenthoMe- Wohmm mit 
aenUabem, nvezbaabmrem 
PtamsBUlek. 

P 1 ,? 01 “fe* 1 »1« Al- 

^rwuberitz oder Kapitalanla- 
ge, bezugsfertiger Neubau, nur 
DM 330 000^ 

TeL *71 51 /SU 58 



A eue Heimat 
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TMMOiUI JEN- ANZEIGEN 

IMMOBBLIEN-ANZEIGEN 


K. 
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Wir sind eine private Vermögen dere tlsc hafi 
und suchen im gesamten Bundesgebiet 
in Städten mit mehr als 40.000 Einwohnern 


H&L 

Bau- und Verwaltungs-Gesellschaft 
m.b.H. 

- Vermögensgesellschaft - 
Kaiser-Friedrich-Promenade 101 
Awn Bad Homburg. Telefon 0 61 72 / 6Ü 64 


GESUCHE 


Geschäftshäuser 

nur ln la Lanfiagen 

(FuBgängefZone/Kauptgcscbäft&siraQe) 

Auch, wenn es ach sich um 

Sanierungs-Objekte 

und 

Abrißgrundstücke 

handelt, bitten wir um Ihre Kontaktaufnahme. 

Schreiben Sie uns bitte oder fuhren Sie ein erstes 
Koiuaktgespräcb mit unserer Frau Marquardt. 
Auch spezifizierte Maklerangebote sind erwünscht. 
Ihre Zuschrift wird schnell, unbürokratisch und mit 
größter Diskretion bearbeitet. 


/ Wohu-yBeschäflshäeser \ 

in 1a Lage - Fußgängerzone 
laufend für solvente Anleger 
bundesweit gesucht. 
Kurzfristige Entscheidung 
wind zugesichert. 

Dahmengraben 16 
5100 Aachen fWk. 

Tel.: 0241/26925 

IMMOBILIEN ■ ■ 

I VDM ROLF HERBST 


Innenstadt Mannheim 

Von Friv. zu verk.: Wohn- u. Ge- 
schäftshaus, ME p. a. WC 000.- DSI 
brutto, anteilige Bewirt scha ft ungs- 
kosten nur 14 000,- DM p. a. KP DM 
Z3 Mio- Maklerangebote angenehm. 
Zuschr u. V 4760 an WELT-VerL. 
Postf. 10 OB 64. 4300 Essen. 


Wohn- u. Geschäftshaus. Citylage. 
Haupt geschaflssir, 3 Gewerbe. 34 WE. 
sanierter Altbau. Mteieinnahme DM 
202 000.- p. a. neilo. VB DM 2 700 000.-. 
Mchkr Immobilien. 3000 Hannover 1 
SenUMtnUtr. U. TeL OS 11 1 28 20 S3 


Für einen westdeutschen Investor suchen wir zu kaufen: 

l . «.RENDITE- OBJEKT aät SB-Markt/Läden 

2. WOHN- UND GESCHÄFTSHAUS (guter Bwdw MMt ) 

5. ÄRZTEHAUS 5. BÜRO- UND GESCHÄFTSHAUS 

Alle Objekte müssen einen erstklassigen Standort und einen sehr guten Pflegezustand 
aufwetsen (Baujahre ab 1970-1983), Ojektvolumen nicht unter DM 2,5 Mio. 

Standorte: 

HAMBURG ■ HANNOVER - BREMEN ■ KIEL - LÜBECK - FLENSBURG 

• Diskrete Bearbeftung und schnelle Abwicklung. Ihr Angebot erwarten wir gern. 

# Richard Großmann /£> 

™ Immobilien *«it 1913 — CrundsfthUcsvorwaltungen W 

Jungfemstieg 34, 2000 Hamburg 36, TeL-Sa.-Nr. 0 40 / 34 15 55, Telex 2 14 064 grsmk hmb 



Privat 

suche ich in Großstadtlagen in 

SöddeutscMand 

eine größere Wohnanlage bis 
6 Mio., ab 8 WE. 
Telefon 0 51 21 / 1 22 89 


Privatmann 

sacht Wotm- u. GescbfiftsbaoB als Ka- 
pitalanlage in guter Lage Frankfurt*. 
2 mehr. unL L 4508 an WKLT-Verfag. 
Poatt 10 W 84. 4300 Emen. 


Rendttoobjekle 

laufend für Großanleger in guten 
Lauflagen bis 100 Mia gesucht. 
Vertrauliche Abwicklung wird 
zugesagt Wir bitten um Verfü- 
gungstelhmg kompletter Unter- 
lagen, mit Mieterliste. 

Immobilien Kotiert KG 

8900 Mflnchrn 88, Wienerplatz 
Telefon 6 89 / 4 48 22 80 
5188 Aachen, Alexianergntben 
Telefon 02 «1/3 95 88 

Heilpraktiker sucht 

dringend Geschäftshaus, leerste- 
hend oder vermietet, in sehr gu- 
ten Stadtlagen Nord- oder West- 
deutschlands <1,5 Mio. DM Barka- 
pital vorhanden). 


Abt Immobilien 
Kanzielstr. 11, 31 Cell e 
TeL051 41/10 31 


RencUteobiekte 

in BRD ab 1 Mio für solventen 
Käufer gesucht. KP max. L12^ 
der Jahresnettomiete. 

TeL 05 11 / 8« 22 99, Hakler 


Kapitalanlage 

in Großstädten größere Wohn- a. 
Geschäftshäuser, bis llfache Jah- 
resnetto miete, von Privat 
TeL 8 52 81/81 28 




Notvrliebfiaber 

T |milhnin Ifl POpenbllfg lEmtliUXil. 
ErsLbezug. ruh. Lage, mit allem Körnt, 
roter Klinker, Sprossende riet er. Holz- 
wnMdBBft Keramik boden. m. 120 m : 
WEL, über di« Aufteilung der Raume 
werden ste angenehm überrascht sein. 
Schöne 615 «n 5 Gartcnanlage, Bonanza- 
zäune, Garage u. Geraieraum für nur 
200 000,- DM (VB) zu verkaufen. 

TeL 0 59 51/ 24 SS \ 


Oldenburg OH 

bevorzugte Wohnlage, repräsen- 
laL Wohnhaus. Bj. 6P. 10 ZL, 2 
BäcL, Gäste- WC, ca. 320 m : 
W iohnfL. sehr schö- G rundst, m. 
altem Baubest., sof. frei, für nur 
558000,- DM, zu verk. Besichti- 
gung sa. u. so. v. 15-17 Uhr. 

Oldenburg OH. Bohelnftstr. 34 


Raum Frankfurt - 
Bad Homburg 

F 20. 1 8, Abport 20 UnftiHsnfrii 

Stwliohans mit vielen Extras und 
Ideen, allem Komfort, hochwer- 
tige Bauausführung, freistehend, 
Bj. 82. 145 m- WfL, Areal 320 m\ 
direkt am Wald, Fernsicht, gärt, 
angelegter Garten, gr. Garage. 
steaerL t-nua-Hua, v. Privat. 
DM540000.- VB. 

TeL 0 6981/90 77 


BERTELS 

Kompetent für Immobilien 

Wir suchen dringend 
Immobilien-/ 
Renditeobjekte von 
DM 1 Mio. bis 30 Mio. 

Kaufentschekfcaig nach Prüfung innerhalb 
- von 10 Tagen mögßch, trolle Diskretion. 

Sprechen Sie zuerst mit uns. 

ALFONS BERTELS 

IMMOBILIEN 
Volksgartenstr. 10 • 5000 Köln 1 

TeL <0221) 31 7856 und 31 1424 ■ Tate 8885 116 abi d 


Bei Antworten auf Chiffreanzeigen immer W 286 

die Chiffre-Nummer auf dem Umschlag vermerken! 


Renditeobjekte gesucht 

Einkaufszentren and Warenhäuser 
Büro- and Lagerhäuser mit langfristigen Verträgen. 
Größere, öffentlich und frei finanzierte Wohnanlagen 
Größenordnung bis DM IM Mio. 

Strengste Diskretion - schnelle Abwicklung 
Angebote erbittet: ' 

V/fffiAf MANFRED MIELBRECHT 

ITÄSzAyJL Internationale Vermögonsanlagen 

Helmk^Wne-AItae 38, 4000 DüssaMoft 1, TaL 02 11 / 32 40 19 



Für Konsortium suchen wir bundesweit 

Anlageobjekte 

vermietete Büro- und Geschäftshäuser, Einkaufszentren, 
Wohnanlagen, Investitionshöhe pro Objekt zwischen DM 5 
Mio. bis DM 60 Mio. Wir prüfen Angebote bis zur 15fachen 
Miete p. a. Auskünfte werden auch telefonisch erteilt. Kun- 
denbezogene diskrete Bearbeitung sichern wir zu. 


Unternefiirensgruppe 



Zentrale Nürnberg - Abtig. Groß- und Spezialobjekte 
Hauptmarkt 2, 8500 Nürnberg 1 
TeL 09 11 / 2 06 46. Telex 6 26 500 


ANGEBOTE 


Besondere Gelegenheit! 

Aus Altersgründen verkaufe ich mein Anwesen mitten im Kurzentrum 
eines norddeutschen Hfflbftctes . 

Luxusvilla 

mit großem Hallenbad auf einem iwrkUhnlirhm Grundstück von 3000 m*. 
Preis DM 1 fi Mio, bestens geeignet für Sanatorium, vornehmes Senioren- 
heim oder kleines Luxushotel 

Angebote unter R 4738 an WELT-Veriag, Postfach 1008 Mt, 4300 Essen. 


Dir. Ebepw verkauft wegen Umzug in Altenkeim 

1-Fam.-Haus, 25 km von Passau, Südhanglage, ca. 700 m* Grund, 
Wo hnfläche ca. 140 m*. Emliegerw. ca. 80 m*. 2 Garagen. Balkon u. 
Terrasse, exkl. Bauweise, VB 390000,- DM. Außerdem 1 Kesban 
543x380 sowie einige Seidenbrücken. 2 franz. Kaminuhren 1820, 2 H.- 
BrilL-Ringe 2,4 ca TW, 3^3 ca W. •' 

Zuschriften erbeten unter J 4431 an WELT- Verlag, Postfach 10 08 84, 
! 4300 Essen 


Düsseldorf-Mitte 

ln ruh. Seitenstraße, außergew. komf. ausgest. Mehrfamilienhaus m. 
4 herrschaftl. 3%-ZL-Whg- u. 1-Lux.-App. Der sehr schön gestaltete 
Garten ist verbunden m. der EG-WhjL, zu der weiterhin noch wertv. 
ausgebaute Räume im UG gehören. Diese Whg. könnte auf Wunsch 
kurzfr. zur Eigennutzung freigemacht werden. DM 930 000,— 

Telefon 0 21 82 / 2 95 54 


Büsum 

Mirfwml Hawhm i« auf ca. 575 m*, 8 7j|. 
Snbaukft. 2 Bäder. 320 000.- DM. 
Darkow, Heide. Freu dental 25 
TBL 04 81/76 19 




GepfL Bungalow, 140 m a , in 
Whg. teilbar, Bj. 60, sch öner Gar- 
ten, 950m* Garage, DM 750 000,- 
von Privat. 

TeL 9 49 / 36 31 98. Mo^-Pc. 9J0-47A9 



Frankfurt am Main /Sachsentlausen 

zentf . Lage (Altstadt), Appartenertlns, figesetessig) 

Bj. 74/75, gepflegtes Objekt, ca. 830 m* NutzfL, Zentralheizung. . 
Kurzfristig frei lieferbar. Forderung: DM 1 550 000,-. . 

Wir bitten höflich tun schriftliche Anfragen. 

© Richard Grofimann O 

Immobilien seit 1913 - Grundstacksverwaltungen lT7 
Jungfemstieg 34,2000 Hamburg 36 
TeL 040/34 1555. Telex 2 14 084 grsmk hmb 


Im Kundenauftrog bieten wir an 

Norderney, 1 Wohn- u. Geschäftshaus mit 7 PEWos u. 1 LadentokaL 
VB 950000- DM Eigentumswohnungen u.' andere Objekte auf An- 
frage. Wochenendberatung. Volksbank Norderney. ImmobiBen-AbL 
(Herr Carstens), PL 16 23. 2982 Norderney, TeL 04932/81072 od. 

-38 20 = 


Im re izv ollen Voralpenland, nur 32 
km. von München. Ebersberg, sehr 
gepflegter 

Bungalow 

ca. 450 m 3 GrdL, ca. 140 m 1 WfL, 140 
m* ND_ ruhige Lage, nur 10 Gehmi- 
TWif^Ti wir S-Bahn, g »ia > hm«>»ln T n1lB 
rustikale Einrichtm^ 3 Bäder, Sau- 
na. kompL Kellerausbau (Bar, Jagd- 
stfiberL Trinkstube), div. Ernbau- 
xen, DM 895000,-. 

TeL 1 88 92 / 2 11 01 
oder • 89 / 7 286151 


• a. d. 


EjdUosivea Anwesen, nutzbar ab 1- oder 2-Fam.-Haus, Allein- und 

qnvertnnhäre h^rrüchar Pa non una b ück. Gnmdstadt ca. 1200 

m*. Wohnfläche ca. 380 m 1 , beBeWg auftelbar, nocha m h au ghlg. Affiqua- 

te Ausstattung: weißer Carrbra-Marmoihoden, Kaminzimmer und Gale- 
rie vertäfelt, Bundbogen-Sprossenf^ster und -Türen, große 

Terrassen ™d Gar tenanb ge, Patio etc. Zu s ä t zlich es NebengebSnde. ca. 
120 m’alB PartjTaum oderfihnL geejg pet, weiterer Gnmdstflckserwerb 
mä gHtt , für 880.000,- DM VHS von Print zu verkaufen. 
Intcresaentenzuschriften erbeten unter X 4608 an WELT-Veriag, 
Postfach 10 06 OL 4300 Bnen. 


Von/an Privat 

NShe Klmshom. Bane. BJ. 74, 
KomL-AuasL, 280 m* WfL. An- und 

Tl mhmimftgtM ,fcwtt | mit T 3o^f»**Tl 4 

Bozen, GrundsL inkL WelrieflSche 
6000 m 1 , Preis 515 000,- DM. 

TeL 841 21 /9 14 28 ab Mb. 9 MM 


• 640 m* Grundstück 6 ZL, ca. 110 • 
^ m 1 WfL, erweilemngsßihig, 2 m 
_ Bäder, Gar, hübsch an g el Gar- m 
® ten. DM 530 00(L- Festpreis. ” 

• Jnstas Mayer Immobilien * 

• TnlpenweylS, 84 L fl b eck • 

m TeL M 51 / 8 54 25 • 




Landsitz 

bei Bad Bentheim zu vermieten/ 
verpachten. Neubau vor der Fer- 
tigstellung, Ausstattungswün- 
sche können noch berücksichtigt 
werden. 

Bungalow, ca. R0 bi* WfL 

Maße 40x15 m. Areal noch Bedarf 
1-45 ha. Waldreiche, ruhige Lage, 
evtL JagdmöglichkeiL Gepflegte 
Reitanlage in der Nähe. 
DtpL-Ing. 3. Schulze We 
XnanobiBen RDM 
4400 Münster-Nienberge 
TeL 025 33/ 5 27 


Traumhaus in Tra Umlage Bad 
Künste reif eL Wohnen, wo die 
Gesundheit zu Hause ist. Kom- 
fortbungalow, 238 m J WohnfL, ge- 
schmackvoll n. aufw. ausgest L 
gesamten Bereich. Grdst 
1000 m 3 , unverbaubazer Panora- 
mabhek. Kurzfristig frei wer- 
dend- Ein Anwesen, das Ihnen 
sfcherfich von der La^, Art n. 
Ausstattung gefallen wird. 
Preisvorstelhmg: DM 620 000,-. 

-T anflc Immobilien 
Euskiichen, TteL 0 22 51 / 5 40 46 


Privotverkauf 

I9p8«9n> 9 fc > K a et d ockv iHa 

hl reizvoller Landschaft Schles- 
wig-Holst, Bj. 1981, 80 km nach 
Hamburg, 25 km zur Ostsee, 270 
m* WfL. 140 m a NutzfL, 100 m* 
aus b a ufähig , 7000 m* Grundst, 
Doppelgarage, kfL Grundriß, 
hochwertige Ansst, auch nutzbar, 
als 1- Fant-Haus m. Biniie- 
gerwhg. {separ. E i n gan g ), Preis 
VHS. 

TeL 04551/8 10 66 


Von Privat 

Wohn- und Geschäftshaus, abso- 
lute Zentrumslage in Rothenburg 
o. T. zu verkaufen. 

Zu sehr, u. N 4776 an WELT- Ver- 
lag, Postf. 1008 64. 4300 Essen. 


Von Privat 
liebboborobjnkt 

in herri. Lage a. Waldr. in Haliem- 
Sytben. 168 m 1 WfL in gebob. Aussig 
Erbpachtgru ndst „ 800 m> TfeL Sa. ab 
18 Uhr.So-v. 10-18 Uhr 0 23 64 / 65 10 
(82 23)od.Zuschr.u.D4856anWELT- 
VerL, Postf. 10 08 64, 4300 Essen 


Woche ne Ddbäuschen 

(8x4 m), 8000 m* Grund, Schwab. 
Alb, schönste Berglage, Wald- 
rand, von Privat VB 100 000,-t 
Zuschriften unter K 4751 an 
WELT-Veriag, Postfach 10 08 64.1 
4300 Essen. 


Wochenendhaus 

mit 1000 m s Gründet, Bootsliege- 

S latz u. Pool, Nähe deutsche 
irenze/Prankrelch, Stockwei 
her, 132 m a WfL, 4 SchlafzL, Bad, 
Garage. 

TteL ab Mo. 86 81 / 39 84 11 . 


Wohn- u. Geschäftshaus 

Bj. 74, zentrale Lage in Klein- 
stadt Niedersachsens, Netto- ME 
560 000,- DM, KP 7,2 Mio. DM. 
Zusch. erb. u. K 4375 an WELT- 
Veriag, Postf. 1008 64. 4300 
Essen. 


Wohn- u. Geschäfte bans 
in Niodotsachson 

Neub^ Mieten Aldi, Arzte, ME 
DM 177 804,- inkL MwSt p. 2L, KP 
2 050 000,- DM. 

Ernst Kalbarg Immob. RDM 
Sehopenhaaerstr. 8 
4996 Lübbecke 1 
TeL 8 57 41/ 19 H/8 


Winterberg 
Hochsauerland OrtsL 

Durch Betriebsverlegung frei ge- 
wordenes BetriebsgrundstOck mit 
3- Familien- Ha us. ca. 300 m : Wohn- 
fläche, große geräumige Zimmer. 
Parkettböden, Kamin, am Ortsrand 
gel e g en , gute Fernsicht, ruhige La- 
ge. Beheizbares Schwimmbad. 
Werkhalle ca. 400 m*. Grundst 3300 
m*. vielseitig verwendbar. Pension, 
privates Altersheim, Arztpraxis o. 
ä. Grundstück Ist teilbar in 3 weite- 
re Bauplätze. 

Von Privat zu verkaufen, Schätz- 
wert DM 8S0 000,- VB DM 600000,-. 
Auch Teilverkauf möglich. 

ToLO 64 Bl/216 81 


Wir verkaufen tm Auftrag 
BtHltfarit-llwtlHH I r M H W r 

mH 3 Ztanmam. KOctw, Bad/WC. Ab- 
Ärttaaisr, auf ca. 1200 m* Gnmd- 
ttbek ln Tating. 

NfltaaSLPamrOtdtavgMoreaae, 
]• Hftlfta mm 091 ISO 990^ 


Wahl- d. Seschäftsh3B5 

Düsseieort-City. Bj 1967 GnintMücK m 
590 m : . Wohn- und Nutrttacfte zx 1260 
nr. TG. KM 0M 9S 000.- p s KP nur DM 
t.t SLO 

] /< MnpBRmaMoRDU Oisanxf 
Li Mseana 23 1« 02 1 1 683338 




Bad Wttrbbafen, Brnfamilinm 
haus, 134 m‘, WfL 1214 m* GrcL, 
DM 400 000,-. PHwfaiwilinnhnng, 
138 m a WfL, 6070 m 3 GrdL, DM 
500 000.-. 

C k ra b cb -Grdiaoa. Einfamilien- 
haus, 145 m 1 WfL 6659 m* GrcL 
DM750000,-. 

RDM Immob.-Lederle 
Postfach 2 52, 8948 Mindelheim 



LObecIc 

Wohnhaus, Alt bau, Zgescb. m. gewerbL 
»nutzten Teil n. 4 Garagen. 76- m 3 - 
wnhnang Im L OG freiwerdend, vor 
dem Hafcttnlor. NUc Bahnhof v. Prtv. 
za verk. TeL 0 50 41 / 38 64 od. Zuschrif- 
ten u. A 49» an WBLT-VerL Post!. 1 
10 08 64. 4300 Essen. 





EerrL Landhaus m. dto. Einbauten, la 
y.nitmvl wg. beruft Veränderung zu 
verkaufen. 430 m* WfL, 4200 m s Grdst, 
m «i | inifh f ü r KlelnDensiöä etc. 

Unter Scbätspreis & 7£DM^- DM 
inkL separatem Baugrundstück! . 
Zu sehr. unL P 4777 an WELT-Veriag. 
Postfach 10 08 84, 4300 Essen. 


Düsseldorfer City 

Nähe Königsallee, 514ge* 
schossiges Wohn- und Ge- 
schäftshaus, Baujahr 64 
196000 ME, DM 2^ Mio. VB 

WOLFGANG KOCH 


TEL. 02 11/57 90 87 


Grabenstätt am Chiemsee 
Landhaushälfte 

bezugsfertig Juli 85 in ruh. Lage am 
Schloßpark v. Eigentümer L DM 
398000.— 

erschL Grundstück 

m. Bauplan L freisteh. EFH u. Ein- 
Begerwhg- DM 180000,-. 

WpL-ta®. Renner, TeL 0 99 / 8 14 10 17 


Acbtrag, Kapital ule ger! 

Vier 6- Farn. -Häuser. GclsenJdr- 
chen. 1000 m : WfL. Netto-ME 
66000.- DM. steige rungsfähig, KP 
875000.- DM. 

Nenenborn & Partner Immob. 
4909 Düsseldorf, Schlofimannssr. 9 
TeL 02 II / 31 4# 61-04 


An der Schlei . 

GroQeiVgkges Haus mit allem XomfoM. 
150/900 m-, 200 m zum Wasser, zu verk. 
(DM 390 000,- VB). Zuschr. u. Y 4741 an 
WELT-Veriag. Postfach 1008 64. 4300 
Essen 


Bayerischer Wald 

Lu f t kur ort u. Wintersportplatz, 
exkL HnngvUla, ca. 418 m* WfL m. 
Schwimmbad, Grundst, ca. 5500 
m* gewerbL nutzb./teiibar, VB 
DM 766 OM.-. 
Immobilien Isar Kapital 
TeL 6 89/ 16 94 88 


Bauernhaus dir. am Meer 

v. Priv.. Alleinlage, Ostfries lau d. 
6 Fe-App. ausgebaut. 2700 m" 
Grdst ck. inkL Inventar. VB DM 
450000.-. 

Telefon 049 71/ 75 16 


m. 4800 ra* Grund. Siallg, Scheune, 
umlangr. Baumbestand, berTl Elnzel- 

T , KnüQ-Geh, Nordhe&sen. Cebäu- 
rep-bedtlrftlg. zu verk. TDM 150- 

TeLOS# 64/464 


h i ffW4 1 m m riTrrn rj m i : 


Geschäftshaus 
Nähe Köln 

Mieter 1. Adresse, langfristiger 
Vertrag, solide Bauweise. 2ge 
schossig. mit Satteldach und Zio 
geleindeckung. fertig ca. Mai 86. 
Kaufpreis 1375000.- DM - 
MwSL, orovisionsfrei. 
Zuschr. u. S 4889 an WELT-Ver- 
iag. Postfach 1008 64. 4300 Essen. 


BODENSEE 

□bedingen, ruhige Lage. 2gesch 
Einfamilienhäuser mit ausDaub 
Dachgeschoß, mkl Garage 

DM 440 000. 
Nu8dorfSee. Ortsmitte. Ge 
schäfts* u Wohnhaus. Z-Zi -Whg 
mkl. Tietg -Platz ab DM 1 76 000. 

COpüNN^EISS 

GmbH 1 TTTOUDerltngai 

CÄBtorsti. 23 Tel C^sl -5033 

! Wohn- und 

Geschäftshaus 

6050 Offenb. (Innenstadt). 16 
Wohnungen und 2 Laden, Nelto- 
Mleteingang, DM 91 400.-, 
Kaufpr. DM 995 000,—. direkt vom 
Eigentümer zu verk. 

TeL 0 61 08 / 62 96 
Hausverw*. - gew erblich 


Ihr Landsitz am Tegernsee 

Top-Lage Rottach-Egem 

Oberftayofecta ACsoiui« ScMtscnanwOSen lur e^Kiu-ji.i AnipiuoNr ivVC * ■ 
Laodbnt nein gopfl Paikgrunjssuck rruf Pi< » vwj«re»,v u -«: -j»- - - • 

ww Uga an SucnsiroBo. H,ui3nei5U*fijrPJut*e ni 1 
trakt. CCD m ? Wuhnllacho. «uWich ahetwrer rji:a*a •»■i* .*. 
janren im FanulwnsosiL; ggl aucn Mm.i, Si*>.vr«i , s 
(arm geeignet Dw PieibursirlUing von DM 3.« Mic en~cr.cn* 
tun* realen Gegenwert Wir ama aneintwauniaj; und Hwil*" 
sui ihic Anträge 


IMMOBILIEN 

Nürnberg, Hauptmarkt 10, TeL (09 1 1) 23 42-0 


Achtung Bauträger' 

Ferienhaus-Projekt in Moselseitental 
Luftkurort/Naturschutzgebiet 

380 000 m : Grundstück, 45 WE baugcnchmigl. DM 1 Lim fiOt».. 
VB. Angebote erb. u. C 4B99 an WELT-Vorlui;. P.»t:.ivh 
20 08 64, 4300 Essen. 


WESTBAU Immobilien 


KOMFORT-WOHNHAUS zu verkaufen. 
Boratel-Hohenraden. Himmelmoorweg 2 
Abfahrt BAB 23 Pinneberg- Nord, Richtung Quickborn. 
Besichtigung am Sonntag, dem 1. 9. 1985, von 10.00 bis 
12.00 Uhr. 

Kaufpreis 450 000,- DM VHS. keine Courtage 


WESTBAU GmbH & Co KG — Wohnungsuntor nehmen - 
Planung - Finanzierung - Verwaltung 
Eichenstr. 30. 2064 Rellingen. Tolofono 4t o> -5d2« JS 


Raum München, seiften günstiges Angebot 

rünuntikctws. Kvmull Landtuur.. ZZi m r W!1 . ui . fishi M1 * r« ,i. v 

«an m. ncrTltcbcm ßcsundt-n ftt- IHOjuhrlR ILiumN- 1 . t inni .Ji,..- ~**-. . 

louchtunfl. sehr srhunc SchKlramhaUr* la-lii. 3 G.irar.i-n. hol.xm- . N.-!„ n 
Rcbaudv. 70 m l Wfl. kl sIcuktpcs Ahsii lCuu-., kdiuli-.u-n. um-iii-d h!.,i ,.r> 
Onrd Kclf#U‘i>cs. kein Timrlwnus. 21i M«n uuvh Muru-h> n Km *i.*n n-iü'i.S 
selten Dautr-Fcnreparadics im Grunrn Sirhrn* ü>-liLinL,i:r im k,u .,*-» j. 
live» Bayern. Werl DM XO M»u.. 1 DM 1 J MM girgriiL-urix.' m : -lTi i, j,:. i;: : 
blankes Bauland ohne Anschlüsse DM CU'.- - 3iW.- Auf IVuiim!-. L.m.i. :• j.: 
ha (37 000 m : i gesunder Edellunnenwakl f. UM .iTimumi.- » , 4 « 

werden (Wert DM GOOOOO.-I, dann Lund- und rorstuirlschüni |i. 
daraus JAhrl Einkünfte e. 50000-100 D00.- UM iChri-1 u .’.i> iI>.iuii:. 
lieh. Zuschriften un Inhaber unter S 4797 an WELT- Vi_vL»r, Ti-sitav it li< er. »4 
4300 Essen 

Anzeige bitte ausschncidvii 


Schwarrwald 

Reprdsentaüvcs. luxurids aucRe- 
stattetes Einfamilienhaus (Bj. *82) 
mit Einliegerwohnung. Df. -Garage 
und großem Garten, sehr ruhig in 
klimatisch günstiger Winzcrgc- 
mcinde am Ronde des Schwarz- 
waldfs, 9 km sundüch von Freiburg 
(6 km bis Bad Krozingen). 8 Raume. 
3 Bader. 2 Terrassen. 1 Balkon, offe- 
ne Kamine (innen und außen) etc. 
von Privat. VHB; DM 280.-.'m- zu- 
züglich Baukosten. Genaue schrift- 
liche Beschreibung auf Wunsch 
unverbindlich. 

TeL werktags 07 21 / 4 00 73 50. 
sonst 0 76 64 <’ 69 96 


Sctaevenliapn / länebngar Hrids 

v. Privat. 375 / 190 m= WfL/NfL für 
Wohn- u.i'o. Geschäft geeignet. 
2160 m ; Grdst.. alter Baumbe- 
stand. Bj. 62. 63. Prs. DM 950 000.- 
oder langfristige Miele VHS, TeL 
051 93/1OB9 


JUIST 

Exkl Reihenhaus als Eigentums- 
wohnung. Blick auf «las Watten- 
meer. unmittelbar hinter der. Da- 
nen. auf it<00 nr grellen gärtne- 
risch angelegtem Grundstück in: 
Loog. Wohnzimmer, Küche. 2-3 
Schkifraume, 2 Bader, Sudhal- 
kon. Liegewiesen 08 m : . ä^äOOO.- 
DM VB. 

Tel. 0 23 24 7 23 65 auch Sam-, 
tag Sonntag 


JUIST, Grundstück 

in la Luge sowie Ham am Daicfa 
anzubieten. JuLst-lmmobilien. 
0 49 35 10 95, Slrnndstruiic 2. 
2983 Juist. 


Selff gepfl. HaRiiiisel 
am Dieksee/Schlesw.-Holst. 

Größe 7531 na s m. Woluihs., Bj. 
1941, Ausbau 1967. Wfl. 300 m= 7 
ZL, Ztrhzg., Wo.-Zi. m. Kam. u. 
Kachelofen. 1 Vollbad. 1 Du'bad. 
2 BootsanlegeslcUcn, Bootshaus 
m. Slipanlage. Gar., Grdst u. Ge- 
bäude im besten Zustand, sofort 
zu verk. Anfragen ab Mo. unter 
0 40/5 3918 06 


Sichere Rendite - 
höchste Steuervorteile 
garantieren unsere Wohn- und 
Gewerbeeinheiten in einer der 
ersten Adressen von 

AACHEN 

Nachhaltige Wertsteigcrung pro- 
grammiert durch beste Vermiet 
barkeit. 

Individuelles, stilvolles Wohnen 
und optimale Bedingungen für 
den Gewerbetreibenden sind ein 
Muß für Anleger und Selbstnut 
zer! 

RUOFF- IMMOBILIEN 
Postfach 15 69. 6070 Langen 
Telefon 08103 / 2 40 25 - 26 


SH 



Bauernhaus 

8 km v. Rothenburg ob d. Tauber, 
160 m 2 WfL, 580 m = Grund, aus- 
baufähig, Preis 140 000.- DM. 
Immobilien Kneh, 8901 Endsee. 
TeL 08843 / 34 22 0. 098 61/8406 


SoRnenhanggrundstÜck 
mH Bungalow 

emgefriedet und großer Baumbe- 
stand, sofort von Privat zu verkau- 
fen in 5207 Ruppichteroth, Sonnen- 
hang 67 (Bergteches Land). 
Zuschr. erb. u. A 4897 an WELT- 
Veriag. Postfach 10 08 84, 4300 Essen 


St Peter-Ording 

l-Fam-Haus m. 2 Ferienwhg 
Grundst. 900 m 9 . Hauplwbg. 1)0 m , 
FeWos 44 + 37 m=. v. Priv. ZU verte. 
TeL 0 48 83 / 24 80 od. 10 2S 


■ifT T ■ 


Bayerischer Wald 

l-Fsa-Hans, Nh. Bogen, 5 ZL. 
WohnidL, Bad, WC. 300 m 2 Grund, 
Keller, guter Zustand, nur DM 
145 000.-. ab DM 20 000.- EK. 
Immob. Haban RDM - 8351 Neu- 
hausen, TeL W91/ 9 01 11 


. Ostsseinsel Feteara 

B»ing Grdst 380 m\ WfL 75 m ! . 
Wahnraum 30 m* 3 Schlafräume 
osw. Dir. am Südstrand v, Burg, 
Priv. ZU vertu VB DM220 000,-. 

TteL 02 34 / 28 63 22 



z. B. Gewerbe hof, Hamborg, ME 
160000,- netto, NutzfL 6500 m*!l 
Nur 1,6 MUL 

Neobaoindnstriehof, Hafen, ME 
360 000,- Detto, NfL über 6000 m=. 
3.9 MilL 

Büro haus. Ia- City- La ge nur 7,8 
MilL; Riesen- Bürozentrnm, 

MUL usw. 

Über 40 weit. günsL Obj. - Kata- 
log anfordern. 

PETER HOFFMANN 
IMMOBILIEN RDM 
TteL 0 40 / 4 91 25 85 n. 4 91 59 11 


Bad Wörishofen 

Großzügig gebautes Wohn- 
haus, mit allem Komfort, wie 
Schwimmhalle. Sauna etc., be- 
ste Ausstattung, zu verkaufen. 
Paul-Peter Eb Inger 
Immobilien 
Kolpingstr. 16 
7950 Biberach/Biß l 
TeL 0 73 51 / 7 47 19 o. 77 59 


ExkL ReehL-Hous 

am Bistensee bei Rendsburg m. 
Seezugang; EG 160 m=, gute 
Aussttg. u. Kam, OG Einliege rw hg. 
70 m : . ausbaufähig, mit 6000 m 
GrdsL, teilbar f. 2 weitere 1-Fam- 
Häuser ab 575 000,-. 

Alster -Hausbau. 2000 Hamburg 76 
Auguststr. 3. TeL 0 40 / 22 77 205 



Südd. Großstadt 

Wohn- und Geschäftshaus. 400 m : 
W£L, 150 m* Gew.-Flächc. Bj. 
1907. VK-Preis 498 000,-, Brutto- 
miete 55 044.- p. a. 

Iiilnger Immobilien 
TeL 089 / 3 20 59 20 


Sylt 

Ifistor. Geschäftshaus, erstkl. renov.. 
v. Priv. zu verk. Hohe Rendite durch 
langfr. Mietverträge. Große lux. Whg. 
kann mit erworben werden. KP DM 1.7 
Mio. 

Zuschr. unter S 4801 an WELT-Veriag, 
Postf. 10 08 64. 4300 Essen. 


Niederboyern/Donau 

1 -Farn.- Ha us, renov., 4 Zi.. Wohn- 
kil^ Bad/WC. 200 m : Grund, nur 
DM 89 000.-, ab 19 000,- EK. 
Imm. Haban RDM 
8351 Neohanseo 
09 91/9 91 11 


RenditeteBs ~ Aacten 

Unmittelbares Zentrum - Umnähe - 
Verkaufspreis 2,5 Mio. Rendite 10%, 
guter Bauzustand. OG Wohnungen. EG 
Laden. Zuschr. erb. unt. E 4901 an 
WELT- Verlad. Postf. 100864. 43 Essen 


KAPITALANLAGE! 

Gcschallshau* TO allerbester Lu- 
ge, neu bau pleich. an solvente, 
zahlungskräftige Mieter vermie- 
tet (z. B. Bundespost, Arctpruxus. 
Behurdcn). teilweise 12juhnge 
Mietverträge mit Wcrtsiehe- 
rungsklausel. Jährliches Mietauf- 
kommen DM VU0S6O.- MieVerho- 
hung U. Index. 

Verkaufspreis (Festpreis) 1.7 Mio. 
bar erforderlich DM 450 000.- 
Fordem Sie Expose an 
IMMOBILIEN BECKER VOM 
5455 Rengsdorf 'Westerwald 
Westenvaldstr. 72 
Tel. U 26 34 25 90 


Kampen/Sylt 

SUlv. Friesonhs. t Neubau) in ruh. 
Idyll. Walt läge, -Änderungen noch 
mdgl_ VB 1.8 Miu. von Privat. 

TeL 0 40 / 4 OS 89 25 


Hannover, Citylage 

Büro- und Geschäftshaus, lang- 
fristig vermietet, Net Io- ME 
180000.- DM. KP 2.35 Mio DM 
Zuschr. u. H 4374 an WELT-Ver- 
iag, Postf. 10 08 64. 4300 Essen. 


Grenze Salzburg 
^ Freilassing 

9000 m 5 . sof. bebaubur. Gleisan- 
schluß, m. Büro- u Wohngeb. zu 
verkaufen. 

Zuschr. uni. 3287 un Aiueigcnagen- 
tur F. Kruiian, 8228 Freilassing 


Bünde/Westf. 

Geschäftshaus. 4 Ladenlukule. ! 
Praxis, 1 Restaurant. Jahres ver- 
trag DM 220 0ML-. KP 2.5 Mio. 
F. Baller KG. Immobilien, Pf. 
4970 Bad Oeynhausen, Tel 
0 57 31 .12 83 «4 


185 000,-, 3-Fam.-Ha*is 

Hamburg-Sud, mud Altbau. ME 
15 900,-. Wfl. 175 m- - . evtl aus- 
bauf.. keine MKL-Ceurtagc. 
04173-75 35 


2 Mehrfam.-Höuser 

Berlin- West, crslkl., ruh. zentrale 
Lage. ME DM 300 000,- JuhrL f. 
DM 3J Mio zu verk.. freifinan- 
ziert. Näheres zu Büro Zeiten. 
Tel. 0 59 73 / 8 61 * 8 62 


Richtige! 

WohiHGesctuftahaite Kot», Bj. 1972. 
ME DM 351 000,-, KP 4.3 Mio DM 

2 

GeweibBobjekt. 27 Mieter. ME DM 
245000,-. KP DM 19 Mio Schatzwert 
W Mio, Mi, noch 15 000 nr frei. 

3 

FiBüsh-Westem-Center. Schatzwert 
0M 11« Mb. KP 5,5 Mio DM Vollfi- 
nanzierung! Superchanca 

4 

7 Laden lokale Köln-Crty, Top-Lage. B|. 
I960. ME DM 365000.-. KP 4.85 Mn 
0M. 

5 

Supermarttt, Vertrag 20 Jahre, Bj 85. 
ME DM 300 000.-. DP 3.4 Mio. DM 

6 

Hotel gamt in. LusuvBistro. 20 Betten. 
Schätzwert l Un. DM. Varkaubprss 
DM 675 000.-. 

Alfons Bertels 

Immobilien 

Volksgartenstr. 10, 5 Köln 1 

TeL 02 21 / 31 78 55 

Telex 8 885 166 abi d 
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SCHWEIZER GROßE 


BLUMENAUER 


IMMOBILIEN 

ÜtorreglaiuiundvM- 

ühig durch 2aNroiche 

SpezMabtaflungan. 


Villa 

Körnt. 500 bo® WfL. 3 BWJUWJOm 
Psxfcgut. tu verk. od. zu »«««"• 

Tai, fl 35 <t / 37 » »t 


lnter«ss> 

BL 71 HnzugSfltbW KOta. 

LOBBNZ. lamwMtai-' BfSF » 
«364 FtontoÄUW»£Si55*L 


Bad Zurzach 10, 

Zürich f 

30 Automfnuten, -- 

hier bieten wir Ihnen 
8 Bnfam&tmhäusor 
in Terrassenbauweise. 


Los Angeles 

001/213/258-083$ 


Düsseldorf 

02117*452045 


Frankfurt 

0 09/ *740111 


Hamburg 

0407*2201491 


BadSoden 

061967*25081 


München 

0897*1298031 


ZWANGSVERStBlCERlJMC 


Düsseldorf 


Modems Architektur, grundsolide Massivbauweise, bester 
Wohnkomfort und unvarbaubare, ruhige Südhanglage zeichnen 
dieses Objekt aus. 

Für nur DM 318 000 ,- werden Sie Eigentümer einer Einheit 
Efnzfehen können Sie ab November 1985. wobei Sonderwünsche 
noch berücksichtigt werden können. 


bevorzugte Lage, Einge- 
schossiges Wohn* u. Ge- 
schäftshaus. Uft, Isover- 
glasung, 300000 ME, 3,9 
Mio. DM VB. 

WOLFGAJNG KOCH 


STEWA VDHNMU GMBH, 7MB UÜCHRMGEM, HBXaillEG12 l TBL07741/e»81 


TEL.02 11/579087 


Traamhaft schm» Objekte 
zu veriBMfen: 

Schöne Lage: im 

aML Bodm-WOmwabeig. z. B. 
Bodensee 
Markgräfler Land 
Schwanwald 

Inklusive Keller, gepflegte Au- 
ßenantoge. teilweise mit Kirnte " 

gerwohnnng. 

m ö gl i ch. 

Information: 


Bauernhof im Chiomgau/Obb» 

Np» Baterhof Taing u. Golfplatz (18 Loch), 5 Min. zum Chiemsee, 
ueb&aberobjeki, unverbaub. Dorfrand, Südlage, BersbHck, 370 m a WfL 
stilvoll u. komfortabel ausgebaut, Zuhaus so m* WfL, große Tenne, Stall, 
Tonnengewölbe. 7000 m 1 Grd., Preis VB, direkt vom Eigentümer. 
Ang. u. F4902 an WELT-Veriag, Postfach 1008 84, 4300 Essen. 


OKAL 7810 Tttbee-Nawtodt 1 
acTHd. Herr« Boffeodorf 
TalefOB 0 51 7 1 82 21 


tan stilvolles älteres, 1978 teü- 
modemlsiertes Bus ln «ewsch- 
Hnem Mannheimer Wohngebiet. 
G*dst au 394 m x , 6 Wohnungen 
utt X bb 3 ZKB, insges. WfL cn. 
317 u*,steuerL günstige Kapital- 
anlage mtt:m erwartender Wert- 
zteUerung. mftf * ™*»"* stel- 
Bcnmgifgldg; VKP: DBK 27t Q4tr% 
W» Sie Fa. A. 

KJrcher (KDM). Festste. 28, 69M 

Heidelberg. TeL: 0 6221/1«« 
an. 


lonbeabad Borddeich 

Preisw. Klinkerhäuser SPt zu be- 
ziehen, keine Maklerprovision, 
Wohn- u. Nutzfl. 78 m*. Bitte Pro- 
spekt anf ordern od Besichti- 
gungstermin vereinbaren. 

*. Mehmke. Tangente. 9, 233* 
Varel. TeJL Q 44 51 764 77 


Kapitalanlage 


Mehrere SSietobjekte in Frank- 
furt Umgebung von DM 

490000,- tos DM 2,6 Mio. zu verk. 
TeL 0 6108 7 6396 gewVHaus- 
vexw, keine Makloprov. 


Im Aufträge einer deutschen Groftbcmk 

verkaufen wir rj*™uwig Overath-Much — Bergisches T-»™*. WfL 266 
m*, G rundst 1450 m 5 , VB 550 000,- DM. Finanzierung lrar " 1 übernom- 
men werden. 

Zuschr. uni. F 4836 an WELT-Veriag, Postfach 1008 64, 4300 Essen. 


Bodensee 

-HmgS, Bj. 72, am 

Natonefantzieblet, 10 Mio. z. 
See, ca. 140 m* WfL, Hallen- 
schwimmbad, Garage, 500 m* 

Grdst, DM 580000,-. 

Weitere Angebote, auch ETWs, 
auf Anfrage. 

D. Biss - Immobilien 
0 77 35 7 39 50 


HeiHdfa pa ti scto r Kurort 


Diu beste Urft 

in ganz Deutschland ist in der Lüne- 
burger Heide- Fachwer kha us, 
Bj. 82. WfL 170 m* + 70 m J , Grdst 
1400 m* 30 bis Hamburg; unter 
Schatzwert DM 570 000,- v. prtv. 
TeL SaJSo. 05194/72 22, ab Ab. 
040 / 5402111 


r Gelegeabeft! tjökfeÄenfajett 
Staretam (Besttage) 

Tnuunh. SeebL kleine i Ji mlh - 
VDto, 1« m 1 WfL, Bj. n, schönste 
Ausstattung, G rundst- 2000 m*» 
S diwiuu riad, IsgdUnsdKO. KP 
ZA BCo. VB. 

Sddefiler Immobilien 
l «89/1574959 U 



1-Fam.-Haus 

m. Einliegenvbg. 

HH 70, WfL 100+ 50 xn*. Grdst 072 
m*. 2 Gazsgen. ruhige Wohnlage, 
v. FriV. z. verk-, VB DM 390 000,-. 

TeL fl 24 43 7 53 12, aacb 18 USr 


i i i ^ .... 

Gn»ndstöcks-Zwang*vorsteig«nn»9 

Mittwoch, 11. SeplMtor IMS, «*»“■ ^ 

WtIWI ® en: Mw* 

■BV. L FW 62. BUBbtewes S (Lud**** - unter Denkmahehut* -U ■ 

gV. 2, Fiat. 83/1, Mitten im Dort Unland. Ge brflacfa „".f.? rr^* *" »«* «* *00»* 
§r<teo LsndgsrtboiWaid »* 
DM und fiir FÜL 63/1 auf 500,- DM festgesetzt. “ , M -885t 

tBte, Um« erteilt 4 GwcbUWWfc *. OrtcM, : 
FreudemtadLden 18. August 1«B • ■ ******* 




Nordfriesland 


Reetged. Ferienhs. (z. Z. Galerie), 
von Privat zu verkaufen. 2400 m* 
Grdst.. 180 m* WfL, Preis DM 
400000- VHB. 

TeL 046 62/59 9tf 


Kom£.*Landhs. (4 ETWs), Wob- 
nnngen d. SpkmnUssfe, MwSt.- 
Exstennng, hohe Rendite, a. 
Wunsch M wrpnmfii» 

Immobffien GeraM W. Jarnsen 
An der En a h i fleh e 60, 2950 Leo- 
Telefon 04 91 7 36 46 


Jugendstil-Villa in romantischer 
Lage, großzügiger h»ii^ ii, umlau- 
fende Terrasse, Rundbalkon. EG: 
Wohnranm, Eßzimmer, Die- 

le, Gäate-wc. Garderobe, OG: 2 
Schlafröume, a nkleidengmier . 2 
Bäder, ausbaufähiges Dachgeschoß. 
Im Souterrain befindet sch eine 
Einliegerwo hnung, die noch fertig- 
zustellen ist. 

GrundstacksgrOße 1466 m*. Sn 
Bauplatz von 542 m* kann abge- 
trennt und gesondert verkauft wer- 
den. 

Verkaufspreis DM 535 «Nr- 
i wphttgimg in B»hr em pfehlms - 
wert und kaum jederzeit nach vor- 
heriger Termin Vereinbarung mit 
uns vorgenommen werden. 

IMMOBILIEN BECKER VOM 
5455 Rengsdozf/Westerwald 
WesterwaMstr. 72. TeL 0 26 34-25 90 


fwiuslunis Im Zug sp teda** Gral- 

roo v. Prtv. aus Altersgründen zu 
verk: 7 ZL. KiL. Bad, 1000 m s 
Gzdstck. 

TeL 0 29 21 7 1 50 05 


Koofovt-Aalage, Hanborg-Sfid 

1151 WfL, Bj. 1978, MM 139 000,-^ 
18 WE, Klinker etcL, DM 1^ MIo^ 
04178— 7535 MkL 


Gelegeaheft 
Reftevkof sudl. Müncta 

30 Mn- v. Zentr., im Naturschutzge- 
biet, großes herrschaftL L andh a us ; 
WfL ca. 370 m* + NfL, LS ha Park. 

20 Boxen, Dressur- n. 
Springplatz, 3 Personal- Whg^ DM 4 
Mio. Alleinauftrag: bereit zur kol- 
leg. Zusammenarbeit- 
InonobDlen Rosemarie Bamr 
8822 Gcflnwald, Dc-Ham-Steub-Stc. 8 
TCL 889/8 41 MU 


Bayerischer Wald 

1-Fam.-Ha us mit BinL-Wohnuzig, 
N3be Deggendorf, herrL Wald- 
randL, 1100 m 1 Gruad, ZH, Gara- 
ge, Bj. 81, nur DM 290 000,-, ab 
DM 70000,- EK. 

1mm. Habaa RDM 
8351 Meuhaoaen. >9 91 / 9 01 11 


5657 Haan 

in unverbaub. Lage (Land- 
schaftsschutzgeb. ), Bestlage zu 
D’dL, Wtal, SoL, Hilden, teebn. 
mod- knmf. Eini-RH. Top-ZusU 
200 m s Gr^ 170 m s W./NfL, Ein- 
bauk. u. a. KP DM 350 000,-% 
Ange bote erbeten unter R 4734 
an WELT-Verlag, Postfach 
10 08 64; 4300 Essen. 


Altersruhesitz 


Bonn-Stadt 
Exki. moderne Rheimilta 

direkt an Rhein promenade. Bj. 
81, einzelstehend, mit großzüg. 


Bonn 1, Diplomateavtertol, 1-2- 
Familien-Haus mit allem übli- 
chen Komfort privat zu verkau- 
fen. Sofort beziehbar. Keine Ma- 
klergebühren. Zuschriften erb. u. 
L 4752 an WELT-Veriag; Postfach 
10 08 64, 4300 Essen- 


Berlin-Neukölln 

exzalL AnJageobj. L Immob.- 
Fcrad. Bevorzugter Standort m. 
guter Bausubstanz, 106 WE: da- 
von 40 WE Attb. a. 66 WE öffentl 
gefSrdL, DG auabant, Grdst, Erb- 
haurecht, Berlin Ms 2028, 5945 m 1 
WfL Kalt-BGete p. a. 326000,-, 
Befale bskc^, pt^a^CT, 101 000,-, 

Preis DM 3.1 Mio. Verkauf durch 
Makle r . Zuschriften unter H 4904 
an WELT-Veriag, Postfach 


BREMEN 

Wohn-/GeschSftshaus, Aldi- 
Markt, Gaststätte, 15 Whg.. 12 
Garagen, Netto miete DM 
152000»-, langfr. Verträge, Ver- 
mietungsgarantie, KP DM L^ 
Mio. 

TeL: 0421/2155Mod.l7 6511 


Wer möchte seinen Lebensabend bequem 
Sorgen irtw das tägliche Wohlergehen in einer Weinen 
Gemeinschaft verbringen? Es handelt sich bei unserer 
Wohnanlage um ein schönes modernes Landrausmj 
ruhiger Lage, gelegen in einer Kleinstadt, Nahe von 
Bad Kreuznach. Das Haus ist ebenerdig angek#» ™ 
ca. 600 m 2 Wohnfläche, Schwimmbad und W0Q m a | 


Grünanlage Das Anwesen ist za zwei Dnttei imiffle- 

n+nlll Irann in na 3 Mnnatpn bfiZUBSfritlE s e il t . Die 


stellt ynri ]ranTi in ca. 3 Monaten bezugsfertig sein. 
Aufnahme ist auf 8—10 Personen begrenzt. 


Ilfachfl HL-IBs. 


Wohnanlage, 50 WE . 3 Gewerbe, 
Gea.-WfL/NfL 2079 m*. N.-ME ca. 
241 000,-, KP DM 2,68 Mio fest. 


BGW Müder, SdAtnmste. 1#T, Z 
Hrnborx 58, TWL 9 40 /8 50 5fl 05 


In seiner Konzeption ist das Haus so erstellt, daß «den 
höchsten wohnlichen Ansprüchen gerecht wird. (Zim- 
mer mit Bad, WC, und Dusche). Sollten Sie zu dem 
Personenkreis gehöre», die Wert darauf legen, ihren , 
dritten' Lebensabschnitt in privater und persönlicher 
Atmosphäre zu verbringen, dann rufen Sie uns unver- 
bindlich an. Tel. 0 67 53 / 43 21 oder schriftlich BEKA, 
Postfach 1 28, 6554 Meis en heim. 


angelegtem Garten, ca. -300 m z | 
WfL. G rundst. 1050 m 1 , 2 Emgin-| 


Fischerdorf Greetsiel 


Bad GatiafK/ßstBrreteii 

6- ZL -Ferienhs., möbL, 2 Kü., 2 
BäcL, ölhzg-, 10 Min. z. Lift, Bj. 75, 
Hanglage. Priv.-Verkauf. 

■ 40 /88104 49 


ge, großzüg. Empfangshalle, 2 gr. 
RheintetT-, SW-Halle, 2 off. Ka- 
mine, Doppelgarage, aufwend. 
techxL Ausstattung, v. Priv., 1,75 
Mio. 

Zuschr. unL M 4841 an WELT- 
Veriag, Ptostf. 10 08 64, 4300 Essen. 


Komfort- Doppelhäuser im Land- 
hausstil, in Kürze bez ug sfe r tig. 
Besichtigung nach Absprache. 

lumUHtn Gerold W. Jausen 
An der Bnubrfleke 6S, 2950 Leer 
Telefon 04 91 73646 


Wenn Sie es eilig haben, 
können Sie Ihre Anzeige über 
Fernschreiber 
8 579 104 aufgeben. 


Im AHf dort le b e n » 
wo endore Urlaub ma chen . 

Neue Seniorenpension ln land- 
schaftlich reizvoller Lage, direkt 
am Wasser (Wald), unter fachli- 
cher Leitung, hat noch Apparte- 
ments freL 
TeL • 46 35 / 12 23 


(SeniorM-)Paitsioii 

(24 Betten) im Oberharz zu ver- 
kaufen. Komplett eingerichtet, 
DM350 000,-. 

Telefon 053 23/ MB4 



Nähe Autobalmkreuz DEGGENDORF BAB Nr. 3 ll 11 


Gewerbeimmobilie 


ca. 35 000 m> Betriebsgrundstuck 

ca. 25 000 m 3 Nutzfläche mit erf. Neben- u. Sozialraumen für 
ca. 250 Mitarbeiter mkl Parkplätze und 100 000 m 1 umbauter 
Raum, massive Bauweise, teils Baig. 70771 ganz, oder teilweise 
mit günstiger Teflfinanaierung für 8^ Mio. DM n g} 3,42% 
Courtage im Alleinauftrag zu verkaufen. 

Anfragen richten Sie bitte am ; 


üig^/PTodaktianskilte 

1250 rn*. 3000 m 1 G rundst-, 15 km 
v. Köln, Autobahnnähe, Bj. 74, zu 
verkaufen oder zu verpachten. 

Zuschr. unt K 4597 an WELT- 
Veriag, Postf. 10 08 64, 4300 Essen. 


Gewerbeobjekt in Stuttgart 

Sehr verkehrsgünstig beim BAB- Dreieck Karisrube/Heilbroan/ 
München zu verkaufen. G esamt fläche 2000 m* Bürogebäude, La- 
getgebfiude, SozialrSuine, Freilagerflache befestigt (noch überbau- j 
bar), Preis DM 1,45 Mio. 

Zuschr. unter Ü 4881 an WELT-Veriag, Postf. 1008 64, 4300 Essea 


Mehrfamilienhaus 
Köln 60 

Mietertrag DM 118000,- P- a-, KP 
DM1800000,-. 

TeL 6 2234/82647 


An verkehrsgünstigem EWG-Standort (D-F-Benelux) in Trier 
an A1/A48/B51 ohne Makler zu verkau&n/vermieten: 


SB- Markt- Projekt 

Grundstück in Niedersachsen 
mit Baugenehmigung (sofortiger 
Baubeginn möglich), mit Miet- 
vertrag (DM 80000,- p. a_ netto 
indeziert), zu verkaufen - evtl 
mit GU-Vertrag. Preis für 
Grundstück komplett DM 
325000,-. Unterlagen direkt vom 
Eigentümer. 

Zuschr. u. T 4890 an WELT-Ver- 
iag. Postfach 1008 64, 4300 Essen. 


Jährlich 500 000 DM Mfeteinnahmen 
Gewerbliches Objekt mit bester Rendite 

Fabrikanlage 2,7 ha Grund mit 20 000 m* Hallen flfiche und modernem 
3geach. Bürogebäude vom Eigentümer zu yerkmifen. VB 5 Mio. DM 


bei über 12 Mio. DM Substanzwert. Die Einnahmen rfnri noch 30 % 
ateigenmgsffihig. da noch Halkm frei, auch für Eigenbedarf- Wlit- 
sebaftaforaerungsgebiet Das Objekt befindet sich im Allgäu 1 Jan 
von Autobahn. 


Anfr. unt G 4881 an WELT-Veriag, Postfach 100864,4300 Essen 


n Flora u -RDM-lmmobiliea- 
und Verwattungs-GmbH 


iakl GazaaenpL, Bj. 78, sehr gute Lauf- 
lage. 65 m . Nettondete 48000 DM p. a, 
Kaufpreis 480 000,- DM; 70 m 1 . Netto- 


Halle 1400 m 1 , Höhe 4 
für Lager o. Produktion 


Schreinerei 

10 AibeltsplStzc, 2000 m 3 , gr. Wohn- 
haus, AltanBOlKte: 700000,- (Vollfi- 
nan7<««nmg möglich). 

Eckardt-ImmobOleB, 0S28/61 3Z09 


Stolpmünder Straße 15, 5300 Bonn 1 
TeL: 02 28 — 66 30 88 / Telex: 88 66 47 


miete 52000,- p. a, Kaufpreis 520 ©M 0 - 
DM. Beide Läden zns. 950000,- DM. 
direkt von Privat 
E-Mail. Am Bomber* 25 
6457 Mafetal *, T. fl« 894 88 » 


freitragend, 200 m* Büro, 2100 m* HofTParkpL, 7400 m 2 aus- 
baufL, ebenes Industriegelände 


Kapitalanlage 


Anfr. an: D. Möller, Postfoch 2930, 5500 Trier 


Supermarkt Bona 

Mietvertrag 30 3-, DM 145 920,- 
p. el, KP DM 2043 000,-. 

T«L 0 22 34 782« 47 


Konkursvorkauf 

e he rn. B e tr iebs— l i n d e Dmthani 
Sdhardfeet 4989 Wenea 1. Grund- 
stftcksgrj 2909 m 3 , NutrfL: ca. Z890 m 3 , 
Lage: FreibeitsstrTVlctcriastr^ 

Kaufprj DM350000,- VB, aot beriafab. 
Der Konkur sv erw a lter 
DlpL-Kfm. W. V. Betteray, 
Steuerberater- Dflssehiorf 
AbwickhmgsbOro: 0 21 38/30091/93 
Telex 85 51 0M 


RuOoOrpaoafM. nsanhflfeiSBS. Ihr Mw- 
nUe mrrts Ite iat auf 4M oaaundSL larXh 


sarris lko ist auf Omi b — u ndq. la 
)lhries MktW » bl l B H S99 V UeflL 


OpaflMhaMMakllalalBHnpnfexfllhMe ' 

570 io 1 OnrndatOeMHO ttf GQ-LadunlCH 


tewzso m* VfehnwtfPOnv »Usfenma 1 

0M 1NJ2HL- p. a. Kaufpmls OM 
1918000 t- 


OV&n/ I 


Groftraum Stuttgart 


bebautes Grdst, 19 Ar, gewerblich nutzbar, InkL 3-Fam_-Haus, L 1^8 
Mto. zu verk, 9%ige Verzinsung m. Absicherung, ohne Makler. 


TeL07I 437244 90 


BlMrtflO^Bfclfl/frpHUflndi 

lLöfocbe Jabresmlete, mit Jangtct- 
itlg ind exirr ten BPet veitr ägen für 
Kapit a i a n l B ger (keine Makler) ln 
Inter. Lagen Norddeutsch landa 
Pack namoblUen 
Im Gellboamut ZS 
M59 Glinde, XbL 949 77 U M 8« 


SB-Märkte 


Für projektierte SB-Märkte und Geschäftshäuser soeben wir noch 
Investoren. Ca. 12feche Jahresmiete. 

GIG GmbH, Britoner Landstr. 4-6, 3540 Korbacfa 
TeL 0 56 31/7034-70 36 


Tanklager 

m. 800 cbm Lagerkapazität, 
GteisanschL, Büro- u. Wohngeb, 
Grenznahe Salzburg-Freilassing, 
zu verk. 

Zuschr. 3288 Anz.-Agt 
F. Krittian, 8228 Freilassing 


GESUCHE 


Modernes Industrie-Objekt 

Standort: Woidw i tdutochn Seahqf nns todt 


Areal: 40000 m s , Hall en fl ä che: 7000 m 2 , Bürofläche: 200 m 2 , 
direkter Hafen- und Gleisanschluß . 


O tmnimtfnin«liliilftiwl 

Anacb.-Fccis TDM 100, mit Fizmen- 

iwnfal mit Fabrlkafion I1_ ExuoTtfl»- 

nrt mrign ng TDM 98. Zuacfar. unt K 4741 
an WBLT-Vc tag, Foatt 100864. 4300 
Essen. 


Ihre Hausmakler in Hamburg und Schleswig-Holstein 


Kontaktaufhahme bitte unter P 4755 an WELT-Veriag, Postfrch 
10 08 64, 4300 Essen. 





Qi. 80, 2582 m 2 Mt. 

TO MMMntaltan 
jBb uuw to 4g 773.- 
S-M0HNV- 



Verkavf SB-Markt 

Schleswig-Holstein. Stadtlage, 
ca. 1 (Mache Jahresmiete. Erst- 
klassiger Mieter. 
Angebote nur bis 12. Septem- 
ber unter K 4905 an WELT- 
Veriag, Postfach 1008 64, 4300 


Grundstock für SB-Markt 

in den Räumen Frankfurt - Stottert - München. 

gesucht 

Ang. unt. T 4758 an WELT-Veriag, Postfach 100864, 4300 Essen. 


i iMtoslfto-lMMblHM 

Wir hoben idwfeBu tod fl ooa— lOtefer für 


OTTO STÖBEN • KIEL I QCKtsi- g.x STOBEN&Wittliii ^tT ' too40- 

• '•■■...*77-.»,- ■ irr,rrcbi!.en - Schulperbaum 31 1 676 031 Immobilien - HH13.fhrkal.'efl7 ! 449 597 


Gewerbegrundstücke (*£££) 



Augenoptikgoschtift 

Betfle- H asgartan 

ca. 60 m 2 , zu verk. oder zu verpach- 
ten. Au gena r zt, (40000,- DM). 

TeL fl 30 7 6 9429 99 


Aus unserem Bestand bieten wir provtoionsfrel - zum Teil mit günstiger Finanzie- 
rung - an: 


1. Düsseldorf - Innenstadtjage - 


Büro- und Ausstellungskomplex mit 6380 m* Nutzfläche auf 5300 m 2 Grundstück. 
Indexierte mittelfristige Mietverträge, ab 1986 steigerungstähig auf TDM 590 p. a. 
derzeitige Kaltmiete TDM 526 p. a. Verkaufspreis TDM 6.100 



2. Hannover 

Büro- und Lagerkomplex mit 5040 m 2 Nutzfläche auf 14 770 m* Grundstück. 
Indexierte mittelfristige Mietverträge 

Kaltmiete TDM 480 p. a. Verkaufspreis TDM 5A0O 

3. Wuppertal 

Lebensmittel-Supermarkt - Plus-Markt - mit 900 m* Nutzfläche als Teileigentum. 
Indexierter langfristiger Mietvertrag 

Kaltmieto TDM 138 p. a. Verkaufspreis TDM 1.700 

4. Wuppertal 

Ladenzeile mit 10 Läden, u. a. Rewe-Markt, 1270 m 1 Nutzfläche, als Teileigentum 
Indexierte mittelfristige Mietverträge 

Kaltmiete TDM 237 p. a. Verkaufspreis TDM Z750 

5. Pforzheim 

Lagerhalle mit Büroteil, 6220 m 2 Nutzfläche, auf 10 450 m 2 Grundstück. 
Indexierter Mietvertrag, 

Kaltmiete TDM 531 p. a. Verkaufspreis TDM 6.100 

6. Köln 



bei vernünftig. Kaufpreisfindung. Objektmeldung nur von 
Eigentümern oder Erstmcddem erbeten. 


Vcrv/.iltuncjs GmbH. MM. 
Hiimburqi.fr Str. 11,2 HH 7(, 
T f.-t. 040 '2 20 14 61 


VtrUafer-BuMcer- ArcfcKektea 
WIR SUCHEN BUNDESWEIT 


gewerbliche Grundstöcke 

für SB-Märkte/ Einkauf szent reu 

»omirawel«! mit pos. BaovortHBcbdd 
oder gmehmJBt auch etgm AtaundzahL 

GODEET VDM.069Z1/21328 

8759 Mdotfcidna. FnUuatr. £9 



vorzugsweise mit Vorbescheid, 


Sanatorium BAD ORB 



150 m zum Kurpark, 55 ZL, Dil, 
WC, Bj. 68770, 1B68 m 2 GrdsL, 
4gesch. Massivbau. Kranken- 
haus-Konzession, KP DM 2JS Min 

INGRID PRADELLA 


(11 I #1 I ’AS\ 


TeL 0 60 51/174 34 


ooptamsr Neubau. Bayern. 
®jMXlatflck ol 6000 mi*. Nfl. ca. 1560 re*. 
l^Lhr. Udo*. MMwrtng, la Mieter. 
WOkL BousubManz und Architektur. KM 
DM 210 000 .- p.a. Hohe Steuervorteile 
durch Beuhenenelaene cf i eft. KP DM za 


Heizwerk, Teileigentum, langfristig inkl. Option 
verpachtet an Texaco mit TDM 143 p. a. Verkaufspreis TDM 1430 

7. Frankfurt/M 

Heizwerk, Teileigentum, langfristig inkl. Option 

verpachtet an Texaco mH TDM 64 p. a- Verkaufspreis TDM 640 

8. Duisburg-Homberg 

Wohnanlage mit 320 Wohnungseinheiten und 197 Tiefgaragen-Plätzen, Baujahr 
1974, 24 000 m* Wohnfläche, 17 500 m 2 Grundstücksfläche, Übernahme zinsloser 
Mittel von DM 7,0 Mio. möglich. 

Sollmiete TDM 2.022 p. a. Verkaufspreis TDM 25.500 

- weitere Wohnanlagen auf Anfrage - 


Verkaufspreis TDM 1430 


Verkaufspreis TDM 640 


För Kapitalanleger 

9^5% Rendite 

lager* o. BfiregsUedfl 

in Barlm-Charlotteiiburg. 3411) m J 
Nutzfläche, 2442 m 1 Grund, DU 

270888t- JahzesmieteiimahiDe, 
Kaufpreis nur DM 2926 OOOt% ab DM 

350 000,- EK 
launobb BUmb BDH 
8351 Neuhausen, TeL 09 91 / 9 01 11 ! 


Nettoteodfts £5 % 

Ladenlekal. langfristig vermie- 
tet, Kaafpreia L6 Mio. DM. 


GHZ mbH. Panlste ri, 5286 Bonn 1 
Tefefen («2 a) SS 48 M 7 63 44 27 


Goweitoabjefct RreMkMRBU 

Mietvertrag 10 DM 205 000,- 
p. KP DM 2 470 000,-. 

TeL «2834 7 8 2« 47 


Twfraan Bm eiie UgM c fcaft 

Jeans und junge Mode in 2350 
Neuznünster zu verk. Verkaufen, 
ca. 80 m*. 

Zuschr. u. B 4854 an WELT-VerL, 
Postf. 10 08 64, 4300 Essen. 


Fordern Sie bitte Eunzetunterlagen an. 

Telefon techfl Informationen Tel. 0221 5779296, 297 + 298. 


Intergrund Grundstücks GmbH + Ca KG 
GrasffetraSe 5, 5000 Köln 30 


Telex 8682930, Telefax 0221 5779 200 


GewevbL hmobillen 

zu verk, GrondfWcfae cs. 38000 m*. 
Davon 12000 u? unbebaute Flache. 
Bestem geeignet für SB-Markte. Und 
12000 nr Büro und Halten- Moderne 
Bauweise. Vermietet. 
a ■- DM 730000,- netto. Beste Lage. 
Großstadt am .Niedenitda Grenze 
BbeurRufar-GebteL 
Zuschr. «mt T 4912 an WELT-Vertaa. 
Postfach 100864, 4300 Essen. 


Verkauf im Kandenauftrag: 

Gut vermietete SB-Märkto 

sowie div. Wohn- n. Ge- 
Mshfiftsbätucr m. guter Ben- 
dfte. 


C a ba wg ft, 

47fl3 Canen, TeL « 23 07 7741 25 


Mehrzweckgewertofaalle 




A.GX1, 


Aktiengesellschaft 
für Grundbesitz und 
Industriebeteiligungen 
Detmoider Straße 5 
4800 Bielefeld 1 
TeL 05 21 7 6 25 28 


!:Ü 


Geben Sie' bitte die 
Vorwahl-Nummer mit an, 
wenn Sie in Ihrer Anzeige^ 
eine Telefon-Nummer 


Zuschriften erbeten unter D 4768 
an WELT-Veriag, Postfach 
10 08 64, 4300 Essen. 



Eutin / Holstein 

J. H, Petersen, 2420 Kittla, Am RoaengMteB 13, T. 1 4521 7 2631 



R an dgebiet Brames 
BaedgeMet Okkmbara 
Randgebiet NordseekÜste 


Umsatzerwartung 800-900 
Tsd., hohe Hendite. alle Ob- 
jekte werden erstkL ausgest 


| j.'t i eil»sin 


Kämpen (Sylt) 

Haushälfte an der Wattsette mit 
Terrasse + Garten, l WohnzL 
3 Schlnfri (4 Betten), tTbad, 2 WC, 
E inh.-KiL Wertvolle Eänh. + Aus- 
stetig, Abfindung t MBbHeräng, 
13000,- ex. p. a. langfrist. Vertrag 

Aiücv Jcrcr ^ 


' mach mit . . 


Aktion Saubere Landschaft e. V 
Godesberger Straße 17, '5300 


















NSamstag, 31- August 1985 - Nr. 202 - DIE WELT 


1 i- iß] Jj 


: '"Pächter - Käufer - Verpachter - Verkäufer I i iDOT’IrnTC^ 


IMMOBBLIEN-ANZEIGEN 


Kassel - City 


ttdgntne* 


Suchen ste- Gaststätte, Hotel oder anderes eastrononx Objekt zur 
Pacht ndgr-zum Kauf (klrin oder groß) in Sflririeu rtgpW cti^ frn AJg&u 

oder ln Oberboyen? 

Wir haben viele Angebote - testen Sie rmq 

Wir erledigen für Sie die ganze Abwicklung (Finanzierung, evtl 
Kgonkap l t aib es c h affLmg. Wertschätzung, Wirts chaft Hr-hV*»H «h e- 
recbnnng usw.), kurz alles, bis zum fertigen Abschluß. 

Des weiteren suchen wir Ob jekte aUcr Art und Größe zum Kauf und 
Pacht in der BRD und Ausland für vorgemerkte Kmriim Aach hier 
übernehmen wir anf Wunsch die vollständige Abwicklung. 
MB-lmmobiHen GmbH» WMf Bitreosbnrc 
EUnbetbenstreße 9, 7980 K&vensbarr 
TeL 97 51 /1 84 15 




Ezktash#*» AMtaunuU m. Twr. In Toplaga von Baden-Baden, gehobene 
Küche,fürctoutseheod.fiBnz. Fachleute. AbL 40 000.-, KL 22 000.-.P.7 500,-.' 




Top-Diskothek 
in Kampe n/Syft 

za nrk., KP 300 000.- DIL Puehtvertrae 
6 J. + 5 J. Option sowie Top-Diskothek, 
führend am Platze, in Westcrland/Sylt, 
sowie das dazugehörige Rest auran t za 
verk. 300 000.- DU + Übernahme des 
BranermkrecBtes. 

Zuschr. unter N 4842 an WELT- Verlas. 
Postfach 10 08 64. 4300 Basen. 


direkt L d. City Berlins. Bis zu 10 000 Besuchern an Spitzentagen- 
w f TTr>he Hnnahnwn aus Unterpacht, Eintritt u. Antomaten. 

Steuert Verlust DM 700 000, teils Stmderabschrefbungen fi 14 
S, BerL PG, i«™ übernommen werden. 

Mietvertrag 10 Jahre. GmbH-KP: DM 650 000. Beteiligung bis 49% 
. u nt e r Obern, d. steuert. Verluste möglich. 
Informationen: Wiso Venn. GmbH L Xmmoh. hu Anlagen. Hagenstr. 
19. 1M0 Berlin 38, TeL • 30 / g 25 55 03 


KAPITALANLAGE GroBrawn FRANKFURT 

Winzige Super-Discothek im Umkreis von 50 km, mit Bistro und 
neuem angebauten Wohnhaus. Grundstück mit Parkplatz 1200 m*. 


überdurchschnittliche Rendite. Dazu neuerbatztes exklusives fin- 
familienhsus »"rt BnUegernobmot im naha^fapwiw« inftknrort. 
Zusammen für DM 1,4 Mio. von Privat za verkaufen. 
ALFHAtENTEKPBISE GmbH, Postfach 13 48, 6455 Erlen** 



T arienToVal, gut geschnitten, 
450 m 1 , 15 000,- DM infcL, frei ab 
1986, allerbeste Z-age, neuwer- 
tige Ausstattung, seriöse 
Hausverwaltung, für alle 
Branchen geeignet. 

Zuschr. 1 L M 4775 an WELT- 
Verlag, Postf. 100864, 4300 


Bistro + Terrasse + 

ca. 250 m 2 , wegen Auswanderung 
vom EagMtnnw 1011014 zu ver- 
kaufen. VB: DM 400 000,-. 

Ihterementenzuschr Hten erbe- 
ten unter z 4764 an WELT- Ver- 
lag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


VmkaafshtHa ca. 3000 ■* 

erweiterungsfähig, beste Stand- 
ortlage, dg- ParkpL, zu verm. 

fevtL zu verk.) Anfragen an; 
BBE-Niedersachsen. Schiffera- 
ben 24, 38W Hannover 1, TeL 
8511/34 5X51 


Sache Hqctatffr für cxkLD a- 
menboutk|ue im ntedexbayerischen 
Baum. AblOsc e rforde rlich. 
Zuschr. u. W 4803 an WELT- Verlag, 
Pos tf ach 100864, 4300 Essen. 


TiefkDhlraum 

140 m 1 , StapeEböbe 3,50 m, in 1 
■elxheim zu vermieten. 


Tophotel in Harz 

Gaxni, 30 Betten, Schwimmhalle, 
S v v iff , Solarium, alle Timmy r Bä- 
der od_ Doariien. TeL, Farbfernse- 
hen, Balkon, Garagen u. 15 Efnstell- 
]im», Kaufpreis LS MUL DIL Bei 
geringem Eigen kapital durch Ei- 

jfwiiSii .n^-nnig TTanf iriÜ^IMt. 

TeL 038/4 81 75 2S 



WILDBAD 

Kurbette! il Sanatorium 

mit (auf Wunsch] tach*m»char Bacnu- 
unji auf 4000 af GfundMOck. NutzfOcha 
insges. 1300 rrr, baMndwMngeractt. 47 
Beüun. Labor, nau» HoMhÜcm. Spoiae- 
saal m. 75 Ptttzon. sso. konznn. Oa- 
strauni m. 32 Pt 18B1/B2 vötflg umg*- 
bsut u. nxxJsmbricrt. Jahresumsatz ca. 
900 000.- DM. 

Xaidpraia 4 350 B00u- DM 


TaL (030) SK SO 6S 


nt wfcaufan. SpHaan la ga zwfechan Kö- 
nlgaafta» und WEST LB. Uaubau. 35 UZ. 
Bar. RasL und varmMata Disco. KP nur 
ZI Mkx 

r/7 Ksrapo bmoOdan rdu. Dusssbod 
1 (C Acfenoadis». 23, Tel 0211/ 
u 683388 


Bayerisch« 1 Wald 
Peaskn Nh. St. Bglmr 

Neobatx: 34 Betten (DtL/WC), Altbau: 
OMthnz Kehgeni, g °°i io ZL, 
3100 m 2 Grund, ZH, günsL Darlehen, 
DM 980 000,- ab DM 180000,- EK. 


TeL OB 91/9 01 11 


Ungern 

trenne ich mich von meinem Ho- 
tdesethof. Gelegen im Hochtau- 
nus, 40 km vor Frankfurt, offerie- 
re ich ihn für DM L25 Mio. 
An g u. Z 4742 an WELT-VerL, 
Postf. 10 08 64, 4300 Essen. 


Im Auftrags einer flnanzstarken 
Gruppe suchen wir Hat rt a n lsgan, 
Feflamnltimnlagea u. T ■ikndfl rfw, 
die eine ganzfahrige Saison armbgU- 
chen und für den Wander- und Skiur- 
lauber geeignet sind. Bevorzugt wer- 
den Standorte in Deutschland 
(Schsrarzurafd, ABgiu, Bayerischer 
Wald, bay. Alpen), Oi ri enel cb und 
SOddroL Der Kaufpreis sollte zw. DM 
4 Mkx bis max. DM 20 Mio. pro 
Anlage angesiedett sein. Auch Ma- 
klerangebote sind uns angenehm. 
Diskrete und schnelle Bearbeitung 
wird zugesichert. 

MüBer Management 
Seefachctr. 20, 7570 Baden-Baden 
TeL 07221/710 23 




Unser nicht alltägliches Mietangebot: 


Erstklassige Kühl- und Lagerflächen 


am Leverkusener Kreuz. 


GESUCHE 


Telefon 

0251 /711189 


Junger Konditor sucht 
Frühstückspenslon mit 
Caf6 

ZU Irairfon 

TeL • 55 61 / 28 81 ab 19 Uhr 



Fischzucht- und Angi 


nMr> SiaiC' 


im Kreis Osnabrück 
Rentable Existenz 

für Naturfreunde Bf ... / . aB 

In reizvoller Lage drrekf am Lordsee 

verkaufen wir die wirtschaftlich ein- ■. \. m . VjÄ 

gerichtete Rschaufztartttanlage mit ■' 

angegTiedertem Anglerpark und 
groBem Wochenendhaus. ' 

• 17 Tmche mit einer Wasserfläche von je 300 bis 400m 2 

• Aufsicht- und Brutgebäude 

• be s tf r e qu entierte Angelteiche auf ca. 8000 m 2 Parkfläche 

Auf dem 31 000 m* großen Gelände befindet sich ein Bauplatz 
mit Obstgarten. Dis Anlage ist voll technisiert. Sie ist mit sämt- 

flehan Einrichtungen für. DM 580 000.- DM zu erwarben.. . . 

Dr. Limburg Immobilien GmbH 

Jahnstr. 4 • 4460 Nordhorn • Telefon (0 59 21)60 77 


Landwirtschaftliches Anwesen 

Wohnhaus (unbewohnt, baudSffig), Scheune, Ac kerland , Gr ünl a nd , 
insgesamt 6.5491 ha. In Klaff erstraß bei Breitenberg (Bayer. Wald, 
Nahe Dreisesselberg) zu verkaufen 
Verkaufspreis DM 205 000,-. 

Volksbuk Fassau. TeL «8 51 /3 » *6 


Kreis Uelxen 

Landwirtecbaft U cfaer Betrieb: ca. 86 ha Eigen t um (58 ha Acker, 15 
ha Zupachtong möglich), Mgegfend, Brennrecbt, Rttbenkontfngent, 
Inventar, aus gesundh. Gründen zu verkaufen. DM 3,2 Mio. VB. 

. -VB Immobilien GmbH Uelzen, Herzogenplatz 5, 3110 Uelzen (Volks- 
fjhnk) Herr MBller. Tel 05 81/ 20 30 oder nach Bankzeit 0 58 22/ 15 3L 


1 SeJbatvcut, FZemettobj^ Pxenlehalt, 
Nordsee, Nb. KJanxbflU, sji ha, teübexv 
230 m* WO, fco, ZH, ambauL Neben- 
geh, Pr. 288 000,- DU v. Priv. 
Triefte 8 48/ 6 95 34 53 


Rittergut En 
NMersaehsen 

Landscfiaftlich sehr reizvoll ge- 
legen. 170 ha, davon 30 ha 
Waid. Zuckwrübenkontingent 
12000 dz. Geb&udQ in gutem 
Zustand. 

& TH- BS51/45t87-M 


BW« U. Py^Bgrthwgltf - 

Im UQnsteriand zu verk. 78 ha 
Waldbesitz, Jagdfrei nach Verein- 
barung, DU lß Mio. 100 ha, V. 
Acker/Weide, V< Wold, guter EI- 
f±enbestand, DM 4,0 Mio. 30 ha 
Hof, alles Acker, schöne Gebäu- 
de, DM 2fi Wo. Wettere Objekte 
auf Anfrage: 

Clemens Foeloe, 

Landwirt «. Gntubtfleksvenn. VDM. 
4405 NoCtnln 3. TeL • 25 82/4 47 


Allgäu, 2JS Mio VB 

Landw. über 200 Tsd. 

Gewinn, Kälbermast, 

Tjinrifw. Bj. 79, U ha Weideid.. 
Stalhmgen m. Wohng, ca. 550 
Stck. Vieh. 

TeL 022 82/ 17 «3 




Harten 

Fofigängetzone, LadenlokaL 50-200 
m 2 , zu verm. Mete D M tS .Vte 3 . 
Zuschr. nmer K 4861 an WBLT-Veriag, 
Postfach 10 08 64. 4300 Essen. 


Dffran, FvBgängarzona 

nji- t iiftninM ws iai in 1 and Keller 
ca. 00 m*. mit XMH-WC; L OG abgesebL 
Wdfang, ca. 72 m 3 , ab L L 1880 iangfr. zn 
verpachten. VB netto ohne UwSL DM 
5900,- + NK. 

Zuschr. nr ' t X 4740 an WELT- Verlag, 
PoctL 10 08 04, 4300 Emen. 


• Hervorragende Verkehrs- 
anbindung an das rechts- und links- 
rheinische Autobahnnec. 

• Gesamtlagerfläche von 
13.121 qm, verteilt auf zwei 
Gebäude und jeweils sechs Geschosse 
(auch teilweise vermietbar). 

• Davon sind 6.434,5 qm Kühl- 
lager-Kapazität kühlbar bis 5 C 
(einschließlich 304 qm Tiefkühl- 
bgerbis-10”). 

0 Mit 1 500 kp/qm stark belastbare 
Stahlbetonmassivdecken , 


3 m lichte Raumhöhe. 

• 5000 kg tragende Lastenaufzüge 
verbinden alle Stockwerke. 

• Verwaltung«', Schulung«- und 
Sozialräume zählen ebenso zur 
Ausstattung wie großflächige 
Laderampen. 

• Große Hoftläche mit 50 PK\V- 
Stellplätzen. 

• Prov'isionsfreie Vermietung: 

(02 1 1 ) S 26 63 89, Herr Zomdort" oder 
(02 11)8266221, Herr Kampmann. 



FM, W Hk fl«. Jaitf 

Südwest-Hessen, DM 1 650 000,- 
LOKENZ, Güter-Makler 
8364 Ftorstadt 1, T. 0 60 35 / 56 20 


GESUCHE 






Rheinisch -Westfälische 
Immobilien- Anlagegesellschaft mbH, 
Neusser Str. 111. 4000 Düsseldorf 1 


Io Logst NamtixAAValntiri« 

Geschäftsräume für Sanitätshaus 

EG 120 m*UG 120 m 1 , Miete 3850,- DM, Apotheke u. etliche Arzte im 
Han», Parkplätze vor dem Anwesen, direkt vom Eigentümer. 

Telefon 8621 728836 


Wir bauen im 


Hof oder Rasthof 

za pnftM«»n oder auf Erbpacht 
ges. 

TeL *4 21 /669t 28 


lAfldwfrtscfcaftficter Betrieb 

csl 100 ha arrondiert, evtL mit Ei- 
gpnjng ri von Privat zn kaufen 


Angebote unter R 4778 an WKLT- 
V erlag, Postf. 10 08 64, 4300 Essen 


Stahlhandel, 

Fliesenhandel/ 

Baumarkt 

bau* iMBiTMtemn in NRW zu vwfcHifan. 
■ FOlMffiK 

Daniel & Co. GmbH 

uowsmeuiuuutMuoii 

Töteten 0 23 02 / 8 10 61 
Telex 8 229188 



EINKAUFSZENTRUM 




Hamburg-Harburg 
Durch Verlegung von 
Warenhausbereichen sind 

Rächen van 30 m 2 bis 
688 in 2 karzfristii zu 


Makler-Schnellkontakt: 

VEFIMA GmbH 
Telefon (04777) 8171 


in stark frequentiertem Arzte- 
baus mit Ober 10 Praxen aller 
Pachrlchtungen, ab L 10. 1985 
oder L L 1986 zu vermiet e n. 
Zuschr. u. A 4743 an WKLT-VerL, 
Postf. 10 08 64, 4300 Essen. 




im Münsteriand zu verk. Ab DM 1 
150000,-. Näheres: Landwirt- n. 
Gütennalder Hans Lüke, 

TeL 0 28 64 / 12 29 


13400 Göttingen Rohnsweg 6 


zu verk., ca. 130 ha (evtL Sandabbau 
mögL), nfirdL Hamborg. VB DM 2j8 
«So. 

Zuschr. u. W 4805 an WELT-VexL, 
FDstf. 10 08 64, 4300 Essen. 


Modem oinguc. 

(Apparatebau), Bob-, Metaüver- 
arbeitnng and Elektronik xn. ein- 
zigartigem Produktionspro- 
gramm, Nähe Hamburg, 250 m 1 

H*P' T~Hg^ »r> g»hnT1«> < ca. 80 m* BÜTO- 
ränme n. Befcriebswhg^ bei Ge- 
bäudemiete DM 2500,- mtL um- 
ständehalber zu verk. erforderi. 
Kapital DM 200 000,- u. Teflfinan- 
ziernng mSgi- Zuschriften unter 
X 4782 an WELT-Verfag, Post- 
fach 10 08 S4, 4300 Essen. 



Ftforikgeböude 
Berti n-Kreuzbarg 

5 Etagen, ca. 2600 m 1 , Ölzentral- 
heizung, Lastenfahrstuhl, Dek- 
kenlast bis 750 kg, Kaltmiete 
7900,- DM. 

l4 i bHx 


• M/336 37 67 


Braunlage 

Bauvorhaben mit Baugenehmi- 
gung für 12 Eigentumswohnun- 
gen, Wohnnutzfläche 780 m a 
Grundstück 1885 m 1 , mit Waldbe- 
stand, schöne Lage, DM 470 000,-. 
OBBA Baubetremmg GmbH, 
Telefon (8 M) 4 33 80 82, 
montags bis freitags. 


Privat 

Bri m nifafl kA. 523 m>. Kfita-Hath 91 
(MuDwnü SVigesdu nicht erschlossen 
- DM UOO0QL-. 

Zuschr. erb. u. F 4748 an WELT-Veriag, 
PostL 10 08 M, 4300 Essen. 


Freiburg - Stadtmitte 

Laden in der Fußgängerzone, ca. 
100 m 1 , zu vermieten. 

TeL »7 61 7 3 26 94 


Allerbeste la Lage, 570 m 1 Ge- 
sch&ftsr. zu verm. 

AgL Nagel KG 
3 Hanno v er L Maschstr. 17 
TBL 05 U / 88 85 55. FS 9 230 593 


Soeben Sie eftm 
geweiblkfce« Zwh rh— tet»r? 
Oder bIdm WobnoogsveiwaHef? 

ROLAND Vermagensverw&ltnng 
Kalenberger Graben 17 
3200 HDdeshelm 
TeL 0 51 21/3 7012 


Main-Spessart-Kreis Arztpraxen 

gesucht H KV: Neurologe, Hautarzt, HNO (Apotheke, Allgomein- 
arzt, Zahnarzt bereits im Haus). 

Außerdem noch 1 Laden im EG, ca. 200 m 3 frei ! Sehr gute Stadt löge. 
ParkpL vor dem Hans. Interessant für Mieter u. Anleger. 

TeL: 0 93 96 / 711 


In Mülheim an der Ruhr 

7 Ladenlokale 


ab X. 11. 85 von Privat zu vermieten. 

Größe 100-130 m a , auch als Einheit, insgesamt 800 m : 
zuzüglich Lager/Kellerfläche, in einem attraktiven Neubau, 
gute Innenstadtlage, Ausbauwünsche können noch berück- 
sichtigt werden. 

Geeignet als Ausstellungsräume, Banken, Arzt- und 
Anwaltspraxen, Restaurants, Textil etc. Mietpreis DM 17,50 
per m* + MwSL, Lagerräume DM 8,50 per m ! + MwSt_ 

Zuschriften erbeten an 

Klans Thierschmidt, Mülheim, Schenkendorfttr. 29 


W i i i mm i R I s>i i 1 STi 


Paderborn 

BaugrundstOck, ca. 2300 m ! . in absolut ruhiger Lage, geeignet für 
Reihenhausbebauung, von Privat zu verkaufen, DM 550 000,- VB. 
TeL: 0 89 / 15 79 U 09 


LOneburg 

400 m 3 isolierter HaBe pne obau. be- 
hebbar, v. Spedition za verm. 
Zuschr. unt. C 4855 an WELT-Ver- 
lag, Postfach 10 06 64. 4300 Essen. 


Universitätsstadt Göttingen 

In bester Umgebung und Nachbarschaft finden Sie - von Privat - ein 
Ttaumgrundstück (oberes Ost viertel) von ca. 950 m : in unverbauba- 
rer Lage mit Sicht über ganz Göttingen - sofort bebaubar. Keine 
Mhklerangebote. Zuschriften unter C 4767 an WELT-Vcrlag, Post- 
fach 10 08 64, 4300 Essen 



BERLIN 

KURFÜRSTENDAMM 

Brennpunktlage, rep räse n tative Ladenfläche, ca. 260 m 1 , mtL Kalt- 
miete ohne Nebenkosten 29 000^ DM, bei Bedarf erweiterbar um 
T^gfalMi bis zn 380 m* Bürafläche im L + 2. OG, kurzfristig 
beziehbar. 

Angebote erbeten unter T 2908 an WELT-Veriag, Postforfi 10 08 64, 
4300Zäsen 


ANGEBOTE 


■ iTiTi iE * )* *■-! 


ln. 200 m* Ladeaflädie 

ln Regoissburg 

jßgängerzone, Altstadtkern, 
ei ab sofort, langfristig zn ver- 

- Tniotan. 

ng. U- B 4744 an WELT- Verl. 




2100 m* Veikaufshalle, 
ganz o. teilweise zu «ermleißti! 

ab Anfang ’86, sehr gute Veiehrslage, izn Zentrum Handels- 
Gewerbegebiet, in Göppingen, ausgezeichneter Zustand, mit 
großer Scfaanfensterfront, Teüunterkellening, großem Lager, 
Büros, Aufaug, Sozialräumen u. 100 I^rkplatze, gute Lkw- 
An&hrt, geeignet für alle Branchen. 

Zuschriften unter B 4766 an WELT-Veriag, Postfach 100864, 
4300 Essen 


Nuirätadt/Wefnalr^ FuBgangerzone, 1. Adresse 
v. ins. zu«. 700 m 2 Verfcaufsfl. im EG, UG, OG 
auch trennbar in 300 u. 400 m 2 , günstig zu-vermieten 

KmtaUaufo.ttb.li. itel/WübCT Wtrb*-A8enfo r l fig to,^ >aL-Abüg. f. hnmob.- 
Pt 14a,8t40n« m«bc im r Tte^x4 884ILTeL0 82 51 /60 Wiaröbrixgkteii. 
z.T. Wochenende) 


2000 Norderetsdt/HH-Ochsenzoa 


Büro- BBd 




1 00 , 300 und 200 m 2 , mit beliebiger 
Aufteilung, mpräsentative Lage u. 

AusstattunC. Neubau. 

■ DM 12,- p. m*, kurzfrist, beziehbar. 

TeL (9 49) 5 23 10 96 
duuHtTer 


BestznsL, Zonenrandgebiet, ver- 
kehrsgünstig. 50 ParkpL s hu 
südL HaniL-Messe, zn verm/Ver- 
fanrf. 

Telefon 0 59 68 - 44 34 


Ladenlokal 

2900 Oldenburg, 
Lange Straße 

la Lage 

EG ca. IW) m* Verkaufsflä- 
che und Nebenramn, Front 
ca. 9 m, ab L 13- 1985 provi- 
sionsfrei zu vermieten. 

Awfrnppp . bitte unter IT 4781 
an WELT-Verla& Postfach 
10 08 64, 4300 Essöl 


„Leider zu spät .. 

lautet immer wieder die Auskunft, 
wenn es darum geht, Anzeigen fiir den 
großen überregionalen und internatio- 
nalen Immobilienteil von WELT und 
WELT am SONNTAG später als 
10.00 Uhr am Donnerstag aufzugeben. 

Dos muß nicht sein! 

.V 

Hier noch einmal zum Ausschneiden die Daten: 


| Anzeigenschluß: Donnerstag vor [ 

j Erscheinen 10.00 Uhr i 


DIE&WELT 


Anzeigeo-Expedition 
Postfach 100864 
4300 Essen 1 
TeL 02054/101-511 
101-513 
FS 8-579 104 

Telefonische Anzetgen-Aufaahme: 
Essen: 02054/101-524 
101-1 

Hamburg: 040/34743 80 
347-1 

Informationen: 
Anzeigenabteilung 
Postfach 305830 
2000 Hamburg 36 
Tel. 040/34743 24 
34744 9T 
3474485 
FS 2-17001 777 


Bauland 

voU erschlossen, b. Reinfeld, NBhe 
BAB HH-HL. für 1 zu verk. 

TBL 045 33/ 49 9« 


AACHEN 

IwHit odl-gnwdrtOcfco 

geeignet für Praxen und 

Wohnungen. DM Bvo.-Zm 1 Wohn- oder 
Gewerbe fi*che. Anfragen unter 4738 
am WELT- Vertag, Postfach 10 08 84. 


Gelegenheit 

Perle in Oberllagen/Bodeiuee. 
Bangreradstnek für Objekt m. 
3-5 Wohnungen, di r ekter Zu- 
gang z. See, DM 5900,- pro m : 
WIL, ohne Steuervorteil, z. 
verkaufen. 

Paul- Peter Ebtoger 
Immobilien 

Kolpingstr- 16 
7950 Bibezacb/Riß 1 
TeL 073 51 /7 47 19 O. 77 59 


Bayerischer Wald 
1690 m 2 Baugrund 

für 1-F&m.-Haus m. EinL- Woh- 
nung, genehm., herrl. Lage bei 
Deggendorf, nur DM 98 000,-, ab 
DM 28 000,- EK. 

ImiM- Bttbu RDM 
8351 Nrahaasen. a 09 91/9 91 11 


CHIEMGAU ? 


B. Inzell 

Beugnmd, voll erschi., m. gen. 
Plan f. Fsrienhs., 100 m* WH., 
harrt. Bargbl.. 700 m* 

nur 105 000,- DM. 

DHH, mit Erlcar, 130 m 3 WfL 

450 m* Grd., basta Wohnlage, 

bezugsfertig 360 000,- DM. 


PFRONTEN. BknanmdMfiek mit ZFH 
bebanbar, uav er ba ixbare Bergsächt, ca. 
tOOO cd*, teüerechknm, nmfotat Brb- 
späterer Kaufpreis DK XM Wr 
BaacnmdKOelce ab 858 m* för E3H - ZFH. 
ab DH lötete- + Bsdriieftingstostfin 
KfW ln Uetner VohnanMe. sehr schöne 
an v erbaubare Berfsieht. Erstbeaifr Kel- 
i CT Ii M L **"*"", 35 urt, IW US H4r- 
wievor.phts Garage, 75 Hr, DK Sfooai^- i 

Immobilien WlsntevnU 
8851 trsee.Tel 66341 /IM 18 


Wangerooge 

Bangnindstfick zur Erstellung 

VOU 9 Trtpnhmun a/ilimmgsn m 

knmpL genfthmigte» Unterlagen 
zu verkaufen. 

Angebote unter D 4900 an WELT- 
Verlag, Postf. 100864, 4300 Essen 


BaugrundstOck 
In Hameln 

— yVI WohnfiCBend, Stadtrand, Vakhd- 
be. zu verk, voll erechL. 1100 m’, DM 
330000.- VÖ. 

TeL 8 51 51/44324 (ab 8a. 15 Dhe) 


Alpcnweg 10 

6221 Bergen (RDM) 

Tel 0 6S &2 31 11 


smtoes m m um 

Grundstock, idyllische Lage ln 
einem Gebiet mit aufstrebendem 
Tourismus, an gut ausgeb. 
Landstr., 1,8 ha, teüw. bebaut, 
voll erschlossen, auch gewerbL 
nutzbar, v. Priv. zu verk. Gut 
geeign. als CamplngpL, gerade 
auch für Winter- u. Dauercam- 
per. VB 620000,- DM. 

Ang. u, F 4880 an WELT-VerL. 
Postf. 1008 64, 4300 Essen. 


GESUCHE 


Grundstücke gesucht 

ab 10.000»'— in guten Lagen 

miudgiofief Sudle — auch bebaut. 
tXMINt-AflEA- 

BEraLlCl’XCSCE&ELiSCHArreN 
SeWcO AltncT, 5202 Hainci ADncr 
Tel. 822C/50»-b8. Tdn 8SJT46 


































IMMOBILIEN-ANZEIGEN 
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IBIZA 

Uiiza-YQIa: 4 Gehminuten zuxq Strand, 5 Autominuten Yaebt- 

hafl»n 

VULu 3 Schlaft! , 2 Bäder (alles sehr geräumig), offener 
komplett eingerichtet, umgeben von offenen Terrassen und pergo- 
las, Pool, schöner Garten. Preis; DM 3S5 000,-. 

Milisonette: 2 Schlaf zi . 2 Bäder (aflgem. Beschreibung wie VLUa). 
Preis; DM 130 000,-. Villa und Maisonette ebenfalls zur .Vermietung. 

TeL Ibiza (00 34 71) 33 02 60 

Anschr.: Helena Prohaska, Bungalow Park Atlas 
L'rbanisariön Siesta - Box 13, Santa FkifaK* del Hio/Ibiza. Spanten 


JANDIA, FUERTEVENTURA 

KANARISCHE TRAUMINSEL 

Fertenwohnungen und Bungalows von DM 145.000,- Ws OM 259.000,-. 
Sofort bebaubare Grundstücke ab 500 m* Groögrundstücke bis 5 Mio. m>. 
Gewerbeobjekte und Ladenlokale in allen GröBen. Alleinvertrieb durch: 
Jandla Immobilien GmbH Ä A Oft /A |> 4 CA OO 
BawnstraBe 10, 8 Mütchen 5 ® U 09/ JL Ul O Um 


TILLA II NMB81A 
ln ruhiger Lage alt Heeresbllcfc 
SSO qa Wönfltet«. 1.500 m Erundstfld: 
6 SchJjfzlwer. 5 Bader. Z Gingen 
DKbgircen. SdBlvÄel. 4 Kanin« 
ElnDauscftrlncc. 
unmOhnllcta SrcMUkor 
alt Galerien. Itaieortöden «c. 

2 getrennte Kcusnl ogbige. 
naclftt alt x, T. aitiquea nein, 
luta-and Segelboot 
Kaufpreis 05.000 19* PrMt 
Tel.; '0*0/280 38 49 ab Montag, 09.00 Ohr 


Prfvotverkatf 
El Tosaletßavea 

TfQoW Villa, 3 Schla f zi m mer, 2 
Bader, 152 m ! Wohnfläche, schö- 
ner Garten, für 180 000,— DM di- 
rekt vom Eigentümer. 
Zuschriften unter S 477S an 
WELT-Verlag, Postfach 100864, 
4300 Essen- 


Tlaumdorf unter 
südlicher Sonne 




Bgertflnsmtawigea ob 29 800,- 

Appartements, Villen, Grund- 
stücke in Top-Lager an der gas. 
Costa del Sol. Strand-Pool. Ton- 
nte, Golf, dtsch. Verw., auch Ver- 
mietung über dtsch. Manage- 
ment 

SofonauakinVl de Jang VOM 

31/850“_ 


Ibiza / 895 000/- DM 

herrschaftL Besitz a. Meer, 3 km 
nörcLL San Antonio, 570 m 3 WfL + 300 
m 9 Terrass-, 2000 m * 1 2 Pinienhang 
3000 m J b. Bedarf, von Privat. 
Zuschriften unter U 4913 an WELT- 
Verlag. Postf. 1008 64, 4300 Essen. 


Mallorca 

Kleiner, möbL Bungat. (Doppel- 
haushälfte). 5 Min. v. Strand, DM 
69 800.-. 

CJ>.S. GmbH, Tet 012 21/148 TI, 
nach BäroschL bxw. Wochenende 
TeL 0 44 41/ 51 84 


V3la fei Ms/Costa Bma 

8 ZL, 2 Küchen. 2 BadL, WC, voll- 
raöbi, ausbaufäh. UG, 2 Terr., 
MeerbL, VB DM 250 000,-. 
Zuschr. il E 4857 an WELT-VerL, 
Postl. 10 08 64, 4300 Essen 


Ibiza 

Ihr Haus auf Ibiza dir. v. deutschen 
Bauunternehmer! Fertigstellung 
März 86, gr. WohnzL, 2 Schlafet.. 2 
Bäder, gr. Terrassen. Superlage. 
Preis DM 198 000,-, Normplan S. A-. 
TeL 0 30 / 24 97 87 ab 19 Uhr 


Bajanar Tenerife 

WpHirHma, Ajl, 50 in*, mit Terras- 
se, 57000- DM, 72^ m 3 mit Ter- 
rasse, 78 000,- DM. 

Zuschr. erb. unt. V 4694 an 
WELT-Verlag. Postfach 100864, 
4300 Essen. 



(vp&GahH. Baumle O 
*fi2U)SMHB+3791fl7 


PAGUERA/MALLOHCA 


ln abioiui ruhige, Viifen-Sudlagc. 
mt Biick uttr die gejemte Bucht ton 
P^gucra, entjteh: die kleine, exklusive 
Appartement-Anlage .Pueblo Lei 
Angeles" Fenigjtellung Frühjahr 06. 

Multc-rwohnjngcn können besrehtigt 
werden 

RtprueaUtr 

HUSCH & PA RTN ER 
<120 Moers 3 
Lind Orter Str. 122 
Tel 0 2S 41 7 20 73 
17 20 72 1 7 12 G2 


Bans od- FeWo auf 
Ibiza zu kaufen gemchL 
Zuschr. hbl V 4803 so WELT-Verlag. 
Potts. 10 00 «. 4300 Essen, 


Ibizo/Traumlage 

Texzassenljfiuser mit allem Kom- 
fort u- Top- Ausstattung. 2 SZ. ! 
Bäder, KumpL-Embaukü, 2 Ka 
mmt u. v. m* in kL Edelurbanisa- 
tion m. Pool, Teerstraße, gepfl. 
Gerteoa&lagen, direkt oberhalb 
girier Sandbadebucht m. traum- 
haftem Südausblick auf Laad 
und Meer. 

Neu: 50% Finanzierung. 

TeL 6228/373838 



Immci. immo. 

08105/149' MT 03105/1492 


Spanien 

Landgut mit 300 000 m*- für spe- 
zielle Viehaufzucht und Mast - 
mit Abnahmegarantie. Lebens- 
qualität, Existenz — Sicherheit. 
Kaufpreis DM 3M8ML*. 
Zuschr. erb. unt U 4715 an 
WELT-Verlag, Postf. 100864. 
4300 Essen. 



DENIA (Alicante) 

Zu restaurierender Bau e rn hof . DM 
35000- TeL Belgien 0032/3/21- 
17 63 oder Familie Jung, Camping 
„Eden del Sol“, Denifl. 


Gran Canaria 

Sn exklusiver Villengegend Bau- 
grundstück (7500 m*) zu verkau- 
fen. Reiche Bepflanzung und au- 
tomatische Bewässerungsanlage 
sind vorhanden. Preis; DM 30,- 
pro m 3 . 

Zuschr. u. E 4879 an WELT-Ver- 
lag. Post! 10 08 64. 4300 Essen 



Teneriffa-Hotels 

Holöp/ojekte m der schönsten tage 
der Insel. 200-1000 Betten. Rendite- 
fantie ganz o. leite zu veräussem. 
Beiefligung mögt Erwerb dlreki 
jgentumer. Keine Provision. 
ConUoes Verwaltung GmbH, 
Oskar-Sommer-StK8, 6 Ffm. 7" 




GakgMbaW Vollexistenz, Pens., 33 
Betten, Costa Brava. an knrzfr. 
entsehL Käufer, Bnd pr.: 2 50000.-. 
Zuschr. u. U 4759 an WELT-VerL, 
Postf. 10 08 64, 4300 Essen. 


Villa auf Ibiza. Nähe Ibiza Stadt, 
m. Pool u. G arten . 

Zuschr. u. Y 4807 an WELT-VerL, 
Postf. 10 08 64, 4300 Essen. 


nTTFE 


Luxus-Vüla (200/1000 m 3 ) Neu- 
bau, Sw-pooL bewaldete 
Hang la ge am Meer, abseits 
vom Massentourismus. DM 
230 000.- »nkl Notar, Steuern. 

Plwellek - 1— hWlen 

TeL 04 21 / 80 46 29 auch Sa. u. So. 


Von Schweizern zu verkaufen: 

Farm in Spanien 
53 Hektar 
2 Häuser 

Remise, eigene Quellen, Strom, 
vorhanden. 40 ^ Landesinnere 
von Alicante. Bei baldiger Ab- 
nahme VB 530 000,- Schweizer 
Franken. 

Nähere Auskunft: 

Chiffre; CB 729 Anzeigenagentur 
TCai^PT^nryim 20, 1000 Berlin 19. 


Ein Haus am Meer. 

Dema.. Costa Bianca/Spanien 


IBIZA 

Traum villa auf Parkgnind- 
stück am Meer mit Pool, 328 m 3 
Wohn/NutzfL, Neubau, absolu- 
te Spitzenlage und Ausfüh- 
rung. Nur 320 000,- DM. 
PiweDek - tawoMDai 

TeL 04 21 /SO 46 29 auch Sa. /So. 


Ibiza 

Umtswhg.. PanoramabL aofs Heer. 
»■vltl Lage im Hs. m. 8 WE, Fußbo- 
r WiVrre Solarium, Sauna. Pool. Gart. 
u_ Terr„ ca. IMm 4 WIL. 180 000,- DM. 

T«L 0 81 94/ 12 49 


■ Ibiza 

groBzOglger Landsitz 

fiir Anspruchsvolle bei Santa Eu- 
lalia, ca. 400 m z WfL, strandnah, 
Meeresblick, 8000 m s G rundst, 
mit ObstbSuroen, großem Pool u. 
eig. Wasserversorgung, Garage 
etc., oh ne Makler für 650 000— 
DM zu verkaufen. 
Twfnrmatinn- TeL 03 31 / 73 05 40 


SÜ B 


deraagcbM DK 130 000.-. 
renaittbw + FtBaatanaaE** 

vennlUJoaz 

Inter.-bmnaMdea 

ft.8daaWete 

KiuricMr.n.W NUhdB 
Tel*« 52/SW «7 


SPANIEN 

Costa dd Sol 
Nutze ■ Si* ursmw Mhr oi« 
1 tattrige Effohnmg! 

Wir suchen zwischen Malaga 
nT »rf Estepona Eigentumswoh- 
nungen, Villen, Grundstücke 
für Barzahler. Wir Übernehmen 
die gesamte Abwicklung, auch 
ha Spanien. 

Brigitta da loag— VOM 

Cari-Loewe- Weg 5. 33 Kiel 
TeL 04 31/ 8 50 25 


An der Westküste Me.üoreas 

Die Pueblo-Bu ng alow -Wohn residen/ 
ohne A Itcmative im MiiteiiiK erratiin. 


. .«;>■. i c diKi- ^ \ 

t ...i,, i.i i i't'.;:., I M.ill.in t ’> ’» ‘ 

Ki |n üt.ill.' I K ul^ b!.trt;! 

\ i ■ ' l:*n«S t n i i -i, i • ! t :i Melmtil K. i > f ; 1 sj • 1 
iSu,l<ki's!(. ■/, ! ^'11 'I iü ‘W 


Costa dal Sol 

von Privat, bei ifatega. Uol-Bub- 

galow, 150/700 m\ herrL Panorama - 
Sicht, DM 196 000,-. 

Zuschr. u. F 4770 an WELT-Verlag. 
Postfach 100864, 4300 Essen 




Z 

Z-rr . g pispie l- 

ApD<J7tc-nents ab DM 

■.öc-tussfertlg) 59.500,- 

Vilivr. ab DM 

(Zulus: Grundstück) 121 . 000 ,- 
3;ttc Farökatalc« antordarn- 
CHC-Dcnia GmbH 
LoHclJtraße 5 - 7000 Stuttgart 70 
Tel. (0711) 764021-22 


MSftBW-Bareefc» JOutaDandaT 

total fertige Apartments mH L, 2 
und 3 Schlafzimmern, direkt am 
Meer, zu verkaufen. Es gibt Golf- 
platz ""ri Casino. Finannerun 
gen über Caxier-Cataluza, 10 bis 
15 Jahre. 

Information direkt vom Baunter- 
nehmen. TeL; 00 34 -51 - 25 49 55 
Telex 7 8 953-ceoi. 
postf. 446. Almeria/Spanien H. 
Buano Fortes 


Tj« pzimas - Gran Canaria 

XaBtptoriB, 88 ■* 

gegen Ablösung abzugeben. 
Telefon 00 34 28-265753 


Mallorca 

Lux. 2-4-ZL-Appta, Südterr^ Privsts- 
trwid. SW-PooL YachthafenplStze. An- 
fragen unter R 4844 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 6«, 4300 Eneo. 


DENIA (Alicante) 

Zu restaurierender Bauernhof, 
DM35 000,-. 

TeL Beigen 0032/3/21 17 62, oder 
Familie Jung, ejmpin^ 




aemgaüB 


6 App. ’s za vert, 80 m*. m. 2 + 3 
SchlafeL, Strand ca. IS Pr. DM 
85000,-. 

TeL 0 48/86 12 67 od. 8 32 41 58 


MALLORCA — CAIA P*0B 

Luxusvillen direkt am Meer 
oder In der 2. Linie. 3 SchlafzL, 3 
Bfider. mit ZH, je nach Lage und 
Größe der Grundstücke ab 
250 000.- DM. 

HK ImmobHien-Vcrtrleb 
Erast-Brasse-Str. 28 
4050 Mö w h e n gl adbuch 1 
TeL 021 61/ 46 74 


Bung. 50 m v. Strand. 2 SctüafzL. 
2 Bäder, WoziyEOzi. m. Kamin, 
gr- PdoL Cerport, DM 185 000.- v. 
Priv. Zuschr. u. V 4763 an WELT- 
Verlag, Postfach 100804. 
Essen. 


Ahmtitecar 

kompL efnger. 2-ZL-Aj 
29000,- ocL Tausch geg. Wi 
Enrique Oden, Urbanisation, Costa 
Banaiu» Block B. Casa B. Planta 9, 
Almunecar/Gnmads Spnnleh. 


App. 50 m*. TDM 57, 72 m J 78 
TDM. 

Zuschr. erb. u. L 4906 an WELT- 
VerL, Pöstt 10 08 64, 4300 Essen 



können Sie Ihre 

Anzeige über Fernschreiber 08 579 104 
aufoeben 



BÜRO-/WARENHAUS 
EDMONTON / ALBERTA t CANADA 

ANWESEN; ca. 7600 m 7 BDro-/Warenhaus, ca. 22 000 m 7 G rundst Odcsgrö- 
Be (leib befestigt), erbout Mitte 1970 In Stahl/Beton. 

MIETER: Nationales canadisches Unternehmen (Aktien werden an der 
Börse In Toronto gehandelt), 15 Jahre 3fach netto .Mietvertrag bis 
zunächst 1994 mit Mieteftiöhungsklausel in 1989. 

Preis Vorstellung: can. Dollar 2 550 000,- 

Belastung: can. Dollar 1 400 000,- 

Hypoihek zu 13.5% Zinsen, Auslauf 1989 
(vorherige Tilgung evtL mögBch). 

NETTO-Mlk IERTRAG: Can. Dollar 83 000,- für die nächsten 3 Jahre (die 
Tilgung für die Hypothek ist bereits berücksichtigt). Ab 1989 Mieterhö- 
hung auf ca. can. Dollar 130 000,- pro Jahr. Dokumente und Fotos auf 
Anforderung verfügbar. 

Zuschriften unter V 4782 an 
WELT-Veriaq, Postfach 10 08 64. 4300 Essen 


In Canada mit 1 1,25% Rendite 

Vollvermletetai Geschäftshaus la der bekannten Ainififrihi m«ni,e KITIMAT, 
Provinz British rtniumhin Kaufpreis 946000 ™ Dollar. m»toinn»>wn» p. a. 
106 535. SGetgaranUe kann arrangiert werden. 

Caromar Sales Ltd, P. O. Bo x 912 36, West Vanoonver E C. 
Canada V7V3N 

Europa- Kontakt: Wimmer. Kurfürstenparfc, CH-8872 Weesen. Schweiz 
Telefon Schweiz (058) 43 15 30 Canada (6 04)9 21 -81 11 
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Ital. Riviera 

Im Raum Alaario-Veatimlglia, Haus 
ab 130 ur Wohnfläche u. 1500 m’ 
Terrain zu kaufen oder langfristig 
zu pachten gesuchL 

TeL OST 21/ 6511 Wb Mo.l 


RAUEN / BIBIONE 

Zweiraumappartement, voll ein- 
gerichtet. Küche. 250 m von 
Strand. Von Privat, DM 60000,-. 

TeL 061 72 / 2 60 44-46 
Fs. MERZ GmbH 


Österreich 

Mayerling bei Wien 
Herrensitz. 10 ha arrondiertes 
Gebiet, Wohnhaus, 800 Ne- 
bengebäude. Reiten - Fischen - 
Jagen. Vhb. DM 1080 000,-. 
Zuschr. erb. unt. Y 4895 an 
WELT-Verlag. Postfach 10 08 64, 


MONACO 

1- bis 5-Zlmmer- Luxuswohnungen, 

auch Penthousewohnungen mit 
Dachgarten und Schwimmbad, 
ebenso Großraumbüros, in bester 
Loge von Monte Carlo sowie Fe- 
rienwohnungen in grafte r Auswahl 
ln Südlrankreich und 

Cöte d'Axur 

Immobilien Janouschek 
TeL 08 71/690 91 


FLORIDA 

in bevorzugter Wohnlage Fort 
Lauderdales, Nähe Commercial 
BLVD, am IntracoastaL Dock, in 
kleiner , gepflegter Condo-Aute 
ge, Pool, Appartement, ca. 100 m 1 
mit 2 Schlafzimmern, 2 Bäder, 
großes Wohnzimmer, moderne 
Küche, m. Blick auf Ijmdings, 
sofort von deutschem Eigen tü 
mer für DM 330000.- zu vertrau 
fen. Finanzierung bei 20% An- 
zahlung zu 12% p. a. mö glich 

Zuschr. erb. u. R 4888 an WELT- 
Verlag, Postfach 1008 64, 4300 
Essen. 


AI AUSTRALIEN 




ÖSTERREICH 


MARIA ALM 

Gwminde Saaifeuen, Wander- u. 
EmotungsgebW im Satzburgar 
Land, 1- b*4-Zknmar Wohnungsn. 

SEEHAM 

am Oboftrumar Sw, nur 20 tan wn 
der tateplalBMt Salzburg «Mmt 
1-u.2-Zfamw-Wohnung8nab47 ni*. 


»DEIN HEIM« 

Wohnungsbau Ges.m.b.H. 

A-5G20 Sacburg. I -Ri^der-Kai 13a 
Ä 00 43 662 23 5C6-C 


SUDOST-FLORIDA - GOLDKUSTE 

ln Florida, dem Staat der USA mit der größten 
Wachstumsrate, mit niedrigen Steuerraten, bieten wir 
günstige Antagemöglichkeiten im Wachstumszen- 
trum - der Südostküste zwischen Ft. Lauderdafe und 
Palm Beach. 

Ein ausgezeichnetes Klima erlaubt das Jahr hindurch 
Bauarbeiten und Freizeitgestaltung. 

Vorhandene Leichtindustrie unterstützt das Wachs- 
tumspotential. 

IN FORT IAUDERDALE 

wertvolles Bauland, 3 ha, oder Teile da- 
von. Auf der Landseite eine Reihe luxuriö- 
ser am Ozean gelegener Eigentumswoh- 
nungen und umgeben von exklusiver 
Wohngegend. Geeignet für langfristige 
Anlage oder Bürogebäude, elegante 
Geschäftsanlage. 

KAPITALNACHWEIS ERBETEN. 


Florida 

US-Malder- yad Baafirma 
bwtet Znsanmeaarbeft mft 

Immobllienflnnea il Vertretungen 
in Nord- a Westdeutschland. Hol- 
land and Skandinavien. 

Unser Angebot enthält: 
BaugrundstOcke, Häuser, Eigen 
tusuwb». Büros, Geschäfte, In 
selgrdL. Inseln in der schönsten Lage 
Floridas. 

Schriftliche Bewerbungen: 
Florida Gulf Invest. BL B. Schate 
SL-Cafetan-Str. U. 8888 BOnelien 88 
TeL 688/494484 



Venedig . 

Appartements ab ca. 46-80 m* Gruße im restaurierten Palazzo in 
bester Wohnlage Nähe Markusplatz zu vmrk. Zuschriften unter B 
4810 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64. 4300-Essen. 


Traumhafte Existenz Im herrlichen Salzkammergut 

100 Jahre altes SEEHOTEL. 20 Betten mit RESTAURANT. SEGEL u. 
SURF-SCHULE, 9000 m* Parte, beste Lage Trauzwee, an Fachleute wegen 
Todesfall zu verpachten Monat! DM3000.- KkoL-f Obern. VB. Konaessä»- 
nen können evlL gestellt werden 

Anfragen unter H 4882 an WELT-Verlag. Postfach 100864. 4300 Basch 




Talacker 35 

CH-8001 ZQrich/Schweiz 
Tel. 00411/211 1144 




(W, 




Postfach 3064 
6000 Frankfurt/M. 1 
Hauptpostamt 


Natums bei Meran 

3 ZKB, Abstellraum 2 B fllk.. 73- 
m^-ETW, oberste (2.) Etg., Keller, 
AutoeinstellpL, gr. Grdstck. m. 

Schwimmbad, zu ve rk. 
Zuschr- naft. G 4859 an WELT* 
▼erlag. Postf. 16 08 64.48 Essen. 




otatKJb des Spoiflng CUb 
von Monte Colo mt änftteni 
Zugang zum Stund, 14. Bags, 
2 BaUtm, 112 m 3 Wbhnfl^ 
zu 800 000.- zu «deuten. 

Näheres durch die 
NteWm6wgte 


NW- Irland 

Bungalow, 120 m 1 , Ranglage, auf 
18000 m* Grundst, E-KQcfae. 
E- Schränke, Farb-TV, Geschirr- 
spüler, Boot m. 20 + 5 PS Motor + 
Trauter, voll einger^ InkL- Preis 
185000,- v. Priv. 

Telefon 041 65 / 5 26 12 


HENKELL BROTHERS 


Griechenland 

Peloponnes. Grundstück 35 000 n 1 . 
Wa wg in g P am Meer. Bestens geeign. L 
Bungalow-, Hote Umla ge. 
z iwcht . erb. u. G 4771 an WELT-Verlag. 
Postfach 10 08 84. 4300 Essen. 


/rFkxkki/Gotfkuste> 

★ 2000 m‘ Baugrund. 

M te- ab 2500 US S * * 
4c Bungaknys ab 32000 US $.£ 
16%ige Nettoan lagen, 

gewerbl. Objekte und 

Beteiligungen auf Anfrage. . 

* SUN & COMFORT INC * 
■k Schierghoferstraße 13 ■¥ 
-k * .8220 Traunstein 

V-Üa [0861] 4055 


Farm in Kanada 

ca. 185 ha, Rinder-, Schweine- 
und Milchwirtschaft geeign. 

Auk unter TeL 
0 6223 / 23 38 od. 0 62 26/ 32 24 



Arztebaus ATLANTA 

Unsere Atlanta-Niederlassung wur- 
de mit dem Verlauf dieses Arzte- 
hauses beauftragt: voll vermietet, 
langfristige Mieter, io bevorzugtem 
Stadtgebiet, bei wichtigem Spttal - 
seit Jahren von COB2M verwaltet. 
Gote Ertragslage, dadurch hohe 
Wertsteigerung. 

Gebäudefläche: 2068 m 3 

Gesamtfläche: 4645 m 3 

Preis: S 1025000,- 

Rypotbefc: 

(Zins fest bis 1997) $ 296170^ 
Eigenkapital f 728 830^- 

Keine US-lnvestition ohne fach- 
männlsche Verwaltung vor Ort. 

^gORIM 


HORST F. G. 


| . i ’ I.i 

Mattertwiete 5 • 2 Hambura 1 1 

ROM TbLMI /381 2078 





Kapitalanlage 
In Nordwest-USA 

70 000 m 2 . am Pazifik, hervorras. ®e- 
eign. f. Bau v. 75 Perienbang., DtT 
980 000,-, v. Priv. 

TeL 09 11 / «5 15 13 tnodi 1* Ubr) 


ReadHeabpJd b MenlamW 

Umgebung Olympiastadion, be- 
stehend aus: einem Wohnblock. 
4gesc h ., mit 48 Wohnungen, 
Dachgesch. mit 8 kleinen Studen- 
ten-Wohn., Erdgeschoß 3 ge- 
werbl. Räume. 

M i e t einna h m e: ca. DM 271000,-. 
Verkaufspreis: DM 1 780 000,-. 
Capelle Immobilien 
Apollolaan48 
NL-1077 BB Amsterdam 
TeL 00 31/ 20 79 5Ö 67 
FS 1 2 564 almk oL 


Viltan, Raflienhäner 
Wohnungen 
Direkt vom ErstBfler 
TaL 80 41/ 93/ 35 57 15 


Saint Trapaz 

Einzigartiger Panoramabhck auf 
den Golf von SL Tropez. Studios, 
2- b. 3- ZL -Wohnungen, Häuser, 
Villen, Gewerbeobjekte Im pro- 
vinzlaÜscheQ StiL 
Ab DM 100000.- 

gÜDSt Finanriwimglnnftgliphlfpit 

günst Besichtigungsflüge 

HeH» Vtestring 

Cöte d’Azur Immobilien, 

4290 BochottS 

TeL 0 28 74 / 6 79 od. 0 28 71 / 1 32 06 


Traum zu verkaufen 

Villa im mex. Stil mit Marmor- Pool u. Palmen. Gesamtgrundstuck 
9000 m : . einzigartige Lage, hoch über dem Meer und Fischerdorf 
Carvoeiro/Algarve. ExkL möbL Preis: L 3 Mio. 

Näheres U- TeL 0 03 51 82 / 5.72 35 ' 


Schweiz/GrautMinden . 

2- Zimmer- Wohnung, Nähe Skxgebfet, mit AosländerisewUligung zu 
verkaufen. 

Anfragen sind zu richten an: 

Beite Ghuzaer, eidg. dlpL ImmbblUeBtreaMuider, Bahnhofpiatz 8 
7001 Clmr. TeL 60 41 / 81 / S2 64 74 


Baakznd, Bos nt of (Kfiraten) 

in berrürijster SQ dh a n gte g e. $lcht auf 
den Fthtrlteersce. aber das ganze 
Boaeatal |BI zu den Karawanken, pri- 
vat an verkanten. Zuschriften erb. u. N 
4754 an WELT-Verlag. Postfach 
10 08 04. 4300 Essen. 


Bad Hofgastein 

Eigentumswohnung in bester 
Lage. 

DipL-Ing. D. Pletschacher. Offin- 
gerweg 3, A-5034 Salzburg, TeL 
0043 / 662 / 427140 


ISe Aseon, Lago Haggoie 
ai der RivabeRa 



Egönsa c ' 1350 Rc1fc " 1 


T? 1 e 2? 52 .'15: 17 



nun, BAMTB BAT 

12 000 m 3 Bauland, DM 2,«J/m J , 92 
m 3 BungaL, 52 TDM, im Bau. 
Zuschr. erb. u. M 4807 an WELT- 
VerL. Postf. 10 08 64. 4300 Essen 


möbL, 45 m s + Balkon, aus Alters- 
gründen für DH 157000. Am 
Strand tt (0 89) 36 6633 ab 18 Uhr 


Ostqtgarve 

Grundbesitz t Individualisten, z. 
R 28000.- m a DM 125 000,- 5000 m* 
DM28000,-, v. Priv. 

TeL: 99 11/ 63 37 65 


PARAGUAY 

936 Held. WcidcL, TDM 150. 
Zuschr. erb. u. N 4908 an WELT- 
VerL. Postf. 1008 64.4300 Essen 




M.D041 81 722 54 2S 
um 21 Bl 81 

SS Bivfo m Julierpaß/ 
Graubünden, wird das 
Terrassendorf „PLAZ" auf 
SSS den Winter 1985/86 be- 
zugsbereit 1- bis 4-Zi.- 
Wohnungen und Haustei- 
>■+: le an unverbaubarer 
Südhangtage mit Halten- 
bad una Clubhaus, 1- bis 
v>:j: 4-Zi.-Wahnungen ab sfr 
186 600, mit Ausländer- 
bewilligung/freier Ver- 
kauf eine Vermietungs- 
«¥• Pflicht. Gerne senden wir 
Ihnen unverbindlich die 
Verkaufsunterlagen. 


8x Tahresmiete 
Anaterdam 

Anlageobjekt! Wohnhaus im 
Zentrum, fest vermietet u. ver- 
waltet, aus eigenem Besitz, ge- 
setzt Mieterhöhung, Kaufpreis 
hfl 159 900,-, Hypothek bis 80%. 
TeL 80 31 20 / 71 16 45 
AOgoed rmmahilbn 
Joh.- Verimlst- Str. 16 
NL-1671 NC Amst e rdam 


EIN EIGENES 

ZUHAUSE IN ZYPERN 





von Privat zu verkaufen 

Herrschaftsvilla 

an ungesiartar. traumhaft schöner Ls», 
50 m Ober See. gssenObar Brissago- 


WaW ohne nötigen Untariialr. Preis: 
Fr. 2 700 000.—. Ernsthafte Interessenten 
fOr ein einmaliges Obfekt dioeer Pieiate- 



9° whaben ausführliche Untartagan un- 
ter CWffr» 8 03-990 233 an PuMleitas. 
4010 Basel 


REPUBLIK IRLAND 

33 ha 032 Morgen) Rinderfarm, 
sehr gutes Weideland, Farmbaus, 
Scheune, Nebengeb. DM218 000 ,- 

t AnhoWknmobienGmbH . 
Landwehrsl£9-81Darmsiadt 
Telefon 061 St/217 94 




Objekte ITALIEN 


1- 2W, FSSiNG/BftUNtCK 7900IL- 

K»,BROEN iw 5j; 

2- ZW, CELLEÖmn Meam. 138 000.- 

«», BIBIONE, Meere. 108 axL. 

Buag.UAWTlQKWWApulifn ..138000,- 

Wig'antaKarrejpiss 100 000,- 

Wh9'gan,H»aer. vakm, Biuemhüte u, 

Hotels a. CMBONAZZDSee ilGATOASCE 

arischen OH 60 000,- und 3 Wo. 


IGESSCHlA'jER ;-tq RDM 7 039- 7*74) 


Ostemleä/BdlmefwaU 

Bauernhaus mit 2000 m l Grund, 
renoviert. Studiorau m, icaynip 
Galerie, 180 m 3 WfL, Teilzahlung 
möglich. Gesamtkaufpreis DM 
135000,-. 

TeL 99 43 / 72 88 / 65 09 

Robert Saimncr 
A— 1163 Kläffer 41 


Leukerbad 

Schönstes Sldgetnet, Kur- u_ Ur- 
laubsort bei Zermatt/CH, ver- 
kaufe ich ein Luxusapp., 48 m : , 
3 Min. 3L Lift. Nähere Angaben: 
Tel. 0 21 04 / 439 38 


LOCARNO / LUGANO 

Ihre komfortable Stadtwohnung, ru- 
hig und sonnig gelegen. Seesicht, zu 
vert. evtl zu vermieten. 
Gugllelminetti, Landgrabenweg 62, 
S80P Bona 5. Tel 02 88 / 488802 


Schweiz / Wallis 

Gelegenheit: Chalet, neu, 300 m 
v. Skistation, einmal Panorama- 
bliok bis zum Matterhom. 3 ZL, 
Galerie, off. Kamin. KiL kompL, 
Bad. WC. Keller, teilmöbL, sfr 
225 OOQ,- tnkL GrdsL 
Weitere Angebote, auch ETWs, 
auf Anfrage. 

D. Biss. Schweizer Immobilien 
Telefon 0 77 35 / 39 50 


Wallis/Schweiz 

Verkaufe und vermiete zwischen! 
Zermatt und Leukerbad Chalets 
und Ferienwohnungen in allen 
GröBen. 

TeL 071 52/540U 


Einmalige Gelegenheit direkt an 
Lngmner See: 3-ZL-Wo- ca. 100 m : , 
Wohn-EßzL, m. Ten-., KU.. 2 ZL, Bad/ 
WC, DM 285 008,-. 4-ZL-flfo. ca. 130 
m 3 , Wohn-Eüzi., m. Terr. u. Balkon. 
KIL, Dusche/WC, 3 ZL, Bad/WC, DH 
329888/-, mit Garten ll Pkw-Ab- 
stellpL sowie Bootssteg zu verk. TeL 
07 31/7 6714 


Güter in Sfid-Anerfta: 

1000 ha -9000 ha, ertrags- 
u. absatzgünstige Lagen. 

«M + Wemcftmaan 

Lore« Güte rmakler 

D-6364 Florstadt 1, T. 0 60 35/56 20 


KAUFEN SIE SICH 
EIN STÜCK FREIHEIT 

in dec 

grandiosen Bergweit 


LTT TTiiTTTw 


Keine Steuern, 300 Son- 
nentage, tuxusaparf- 
ments, Chalets in affen 
Lagen. 

Preise ab 100 000,- DM 

Deutscher hilft Ihnen bä 
der Abwicklung, rufen Sie 
mich am I 

00 34 738 / 5 14 97 


Paraguay 

250 ha Land, DM 585.-/ha. «ca&j- 
VSch- u. Land w ir ts c h aft, von Priv. 

*u verfc 

TeL 82 34 / 25 63 SS 


Schweden 

Sommerhaus am Väncrnsec (Sdfflrt 
zu verk. TeL 05 21/6 Ml? 


Gelegenheit! 
15-20% Rendite 

Wir verlaufen im Auftrag etej- 8 
vmsetcr Klienten eine Feftd®““ 1 
läge in einer der schöost«“ 
gionen Schwedens. Ganzi»*^ 
nutzbar, Höhe Mfctgarant« 

durch TourisUkuntemehPico- 

Anfragen nur schriftlich w’ - 

Friedrichs + M»* 0 
Alte AmaUenstr-35 
2909 OWenhwg .. 


% 
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IBIZA 

Uiiza-YQIa: 4 Gehminuten zuxq Strand, 5 Autominuten Yaebt- 

hafl»n 

VULu 3 Schlaft! , 2 Bäder (alles sehr geräumig), offener 
komplett eingerichtet, umgeben von offenen Terrassen und pergo- 
las, Pool, schöner Garten. Preis; DM 3S5 000,-. 

Milisonette: 2 Schlaf zi . 2 Bäder (aflgem. Beschreibung wie VLUa). 
Preis; DM 130 000,-. Villa und Maisonette ebenfalls zur .Vermietung. 

TeL Ibiza (00 34 71) 33 02 60 

Anschr.: Helena Prohaska, Bungalow Park Atlas 
L'rbanisariön Siesta - Box 13, Santa FkifaK* del Hio/Ibiza. Spanten 


JANDIA, FUERTEVENTURA 

KANARISCHE TRAUMINSEL 

Fertenwohnungen und Bungalows von DM 145.000,- Ws OM 259.000,-. 
Sofort bebaubare Grundstücke ab 500 m* Groögrundstücke bis 5 Mio. m>. 
Gewerbeobjekte und Ladenlokale in allen GröBen. Alleinvertrieb durch: 
Jandla Immobilien GmbH Ä A Oft /A |> 4 CA OO 
BawnstraBe 10, 8 Mütchen 5 ® U 09/ JL Ul O Um 


TILLA II NMB81A 
ln ruhiger Lage alt Heeresbllcfc 
SSO qa Wönfltet«. 1.500 m Erundstfld: 
6 SchJjfzlwer. 5 Bader. Z Gingen 
DKbgircen. SdBlvÄel. 4 Kanin« 
ElnDauscftrlncc. 
unmOhnllcta SrcMUkor 
alt Galerien. Itaieortöden «c. 

2 getrennte Kcusnl ogbige. 
naclftt alt x, T. aitiquea nein, 
luta-and Segelboot 
Kaufpreis 05.000 19* PrMt 
Tel.; '0*0/280 38 49 ab Montag, 09.00 Ohr 


Prfvotverkatf 
El Tosaletßavea 

TfQoW Villa, 3 Schla f zi m mer, 2 
Bader, 152 m ! Wohnfläche, schö- 
ner Garten, für 180 000,— DM di- 
rekt vom Eigentümer. 
Zuschriften unter S 477S an 
WELT-Verlag, Postfach 100864, 
4300 Essen- 


Tlaumdorf unter 
südlicher Sonne 




Bgertflnsmtawigea ob 29 800,- 

Appartements, Villen, Grund- 
stücke in Top-Lager an der gas. 
Costa del Sol. Strand-Pool. Ton- 
nte, Golf, dtsch. Verw., auch Ver- 
mietung über dtsch. Manage- 
ment 

SofonauakinVl de Jang VOM 

31/850“_ 


Ibiza / 895 000/- DM 

herrschaftL Besitz a. Meer, 3 km 
nörcLL San Antonio, 570 m 3 WfL + 300 
m 9 Terrass-, 2000 m * 1 2 Pinienhang 
3000 m J b. Bedarf, von Privat. 
Zuschriften unter U 4913 an WELT- 
Verlag. Postf. 1008 64, 4300 Essen. 


Mallorca 

Kleiner, möbL Bungat. (Doppel- 
haushälfte). 5 Min. v. Strand, DM 
69 800.-. 

CJ>.S. GmbH, Tet 012 21/148 TI, 
nach BäroschL bxw. Wochenende 
TeL 0 44 41/ 51 84 


V3la fei Ms/Costa Bma 

8 ZL, 2 Küchen. 2 BadL, WC, voll- 
raöbi, ausbaufäh. UG, 2 Terr., 
MeerbL, VB DM 250 000,-. 
Zuschr. il E 4857 an WELT-VerL, 
Postl. 10 08 64, 4300 Essen 


Ibiza 

Ihr Haus auf Ibiza dir. v. deutschen 
Bauunternehmer! Fertigstellung 
März 86, gr. WohnzL, 2 Schlafet.. 2 
Bäder, gr. Terrassen. Superlage. 
Preis DM 198 000,-, Normplan S. A-. 
TeL 0 30 / 24 97 87 ab 19 Uhr 


Bajanar Tenerife 

WpHirHma, Ajl, 50 in*, mit Terras- 
se, 57000- DM, 72^ m 3 mit Ter- 
rasse, 78 000,- DM. 

Zuschr. erb. unt. V 4694 an 
WELT-Verlag. Postfach 100864, 
4300 Essen. 



(vp&GahH. Baumle O 
*fi2U)SMHB+3791fl7 


PAGUERA/MALLOHCA 


ln abioiui ruhige, Viifen-Sudlagc. 
mt Biick uttr die gejemte Bucht ton 
P^gucra, entjteh: die kleine, exklusive 
Appartement-Anlage .Pueblo Lei 
Angeles" Fenigjtellung Frühjahr 06. 

Multc-rwohnjngcn können besrehtigt 
werden 

RtprueaUtr 

HUSCH & PA RTN ER 
<120 Moers 3 
Lind Orter Str. 122 
Tel 0 2S 41 7 20 73 
17 20 72 1 7 12 G2 


Bans od- FeWo auf 
Ibiza zu kaufen gemchL 
Zuschr. hbl V 4803 so WELT-Verlag. 
Potts. 10 00 «. 4300 Essen, 


Ibizo/Traumlage 

Texzassenljfiuser mit allem Kom- 
fort u- Top- Ausstattung. 2 SZ. ! 
Bäder, KumpL-Embaukü, 2 Ka 
mmt u. v. m* in kL Edelurbanisa- 
tion m. Pool, Teerstraße, gepfl. 
Gerteoa&lagen, direkt oberhalb 
girier Sandbadebucht m. traum- 
haftem Südausblick auf Laad 
und Meer. 

Neu: 50% Finanzierung. 

TeL 6228/373838 



Immci. immo. 

08105/149' MT 03105/1492 


Spanien 

Landgut mit 300 000 m*- für spe- 
zielle Viehaufzucht und Mast - 
mit Abnahmegarantie. Lebens- 
qualität, Existenz — Sicherheit. 
Kaufpreis DM 3M8ML*. 
Zuschr. erb. unt U 4715 an 
WELT-Verlag, Postf. 100864. 
4300 Essen. 



DENIA (Alicante) 

Zu restaurierender Bau e rn hof . DM 
35000- TeL Belgien 0032/3/21- 
17 63 oder Familie Jung, Camping 
„Eden del Sol“, Denifl. 


Gran Canaria 

Sn exklusiver Villengegend Bau- 
grundstück (7500 m*) zu verkau- 
fen. Reiche Bepflanzung und au- 
tomatische Bewässerungsanlage 
sind vorhanden. Preis; DM 30,- 
pro m 3 . 

Zuschr. u. E 4879 an WELT-Ver- 
lag. Post! 10 08 64. 4300 Essen 



Teneriffa-Hotels 

Holöp/ojekte m der schönsten tage 
der Insel. 200-1000 Betten. Rendite- 
fantie ganz o. leite zu veräussem. 
Beiefligung mögt Erwerb dlreki 
jgentumer. Keine Provision. 
ConUoes Verwaltung GmbH, 
Oskar-Sommer-StK8, 6 Ffm. 7" 




GakgMbaW Vollexistenz, Pens., 33 
Betten, Costa Brava. an knrzfr. 
entsehL Käufer, Bnd pr.: 2 50000.-. 
Zuschr. u. U 4759 an WELT-VerL, 
Postf. 10 08 64, 4300 Essen. 


Villa auf Ibiza. Nähe Ibiza Stadt, 
m. Pool u. G arten . 

Zuschr. u. Y 4807 an WELT-VerL, 
Postf. 10 08 64, 4300 Essen. 


nTTFE 


Luxus-Vüla (200/1000 m 3 ) Neu- 
bau, Sw-pooL bewaldete 
Hang la ge am Meer, abseits 
vom Massentourismus. DM 
230 000.- »nkl Notar, Steuern. 

Plwellek - 1— hWlen 

TeL 04 21 / 80 46 29 auch Sa. u. So. 


Von Schweizern zu verkaufen: 

Farm in Spanien 
53 Hektar 
2 Häuser 

Remise, eigene Quellen, Strom, 
vorhanden. 40 ^ Landesinnere 
von Alicante. Bei baldiger Ab- 
nahme VB 530 000,- Schweizer 
Franken. 

Nähere Auskunft: 

Chiffre; CB 729 Anzeigenagentur 
TCai^PT^nryim 20, 1000 Berlin 19. 


Ein Haus am Meer. 

Dema.. Costa Bianca/Spanien 


IBIZA 

Traum villa auf Parkgnind- 
stück am Meer mit Pool, 328 m 3 
Wohn/NutzfL, Neubau, absolu- 
te Spitzenlage und Ausfüh- 
rung. Nur 320 000,- DM. 
PiweDek - tawoMDai 

TeL 04 21 /SO 46 29 auch Sa. /So. 


Ibiza 

Umtswhg.. PanoramabL aofs Heer. 
»■vltl Lage im Hs. m. 8 WE, Fußbo- 
r WiVrre Solarium, Sauna. Pool. Gart. 
u_ Terr„ ca. IMm 4 * * WIL. 180 000,- DM. 

T«L 0 81 94/ 12 49 


■ Ibiza 

groBzOglger Landsitz 

fiir Anspruchsvolle bei Santa Eu- 
lalia, ca. 400 m z WfL, strandnah, 
Meeresblick, 8000 m s G rundst, 
mit ObstbSuroen, großem Pool u. 
eig. Wasserversorgung, Garage 
etc., oh ne Makler für 650 000— 
DM zu verkaufen. 
Twfnrmatinn- TeL 03 31 / 73 05 40 


SÜ B 


deraagcbM DK 130 000.-. 
renaittbw + FtBaatanaaE** 

vennlUJoaz 

Inter.-bmnaMdea 

ft.8daaWete 

KiuricMr.n.W NUhdB 
Tel*« 52/SW «7 


SPANIEN 

Costa dd Sol 
Nutze ■ Si* ursmw Mhr oi« 
1 tattrige Effohnmg! 

Wir suchen zwischen Malaga 
nT »rf Estepona Eigentumswoh- 
nungen, Villen, Grundstücke 
für Barzahler. Wir Übernehmen 
die gesamte Abwicklung, auch 
ha Spanien. 

Brigitta da loag— VOM 

Cari-Loewe- Weg 5. 33 Kiel 
TeL 04 31/ 8 50 25 


An der Westküste Me.üoreas 

Die Pueblo-Bu ng alow -Wohn residen/ 
ohne A Itcmative im MiiteiiiK erratiin. 


. .«;>■. i c diKi- ^ \ 

t ...i,, i.i i i't'.;:., I M.ill.in t ’> ’» ‘ 

Ki |n üt.ill.' I K ul^ b!.trt;! 

\ i ■ ' l:*n«S t n i i -i, i • ! t :i Melmtil K. i > f ; 1 sj • 1 
iSu,l<ki's!(. ■/, ! ^'11 'I iü ‘W 


Costa dal Sol 

von Privat, bei ifatega. Uol-Bub- 

galow, 150/700 m\ herrL Panorama - 
Sicht, DM 196 000,-. 

Zuschr. u. F 4770 an WELT-Verlag. 
Postfach 100864, 4300 Essen 




Z 

Z-rr . g pispie l- 

ApD<J7tc-nents ab DM 

■.öc-tussfertlg) 59.500,- 

Vilivr. ab DM 

(Zulus: Grundstück) 121 . 000 ,- 
3;ttc Farökatalc« antordarn- 
CHC-Dcnia GmbH 
LoHclJtraße 5 - 7000 Stuttgart 70 
Tel. (0711) 764021-22 


MSftBW-Bareefc» JOutaDandaT 

total fertige Apartments mH L, 2 
und 3 Schlafzimmern, direkt am 
Meer, zu verkaufen. Es gibt Golf- 
platz ""ri Casino. Finannerun 
gen über Caxier-Cataluza, 10 bis 
15 Jahre. 

Information direkt vom Baunter- 
nehmen. TeL; 00 34 -51 - 25 49 55 
Telex 7 8 953-ceoi. 
postf. 446. Almeria/Spanien H. 
Buano Fortes 


Tj« pzimas - Gran Canaria 

XaBtptoriB, 88 ■* 

gegen Ablösung abzugeben. 
Telefon 00 34 28-265753 


Mallorca 

Lux. 2-4-ZL-Appta, Südterr^ Privsts- 
trwid. SW-PooL YachthafenplStze. An- 
fragen unter R 4844 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 6«, 4300 Eneo. 


DENIA (Alicante) 

Zu restaurierender Bauernhof, 
DM35 000,-. 

TeL Beigen 0032/3/21 17 62, oder 
Familie Jung, ejmpin^ 




aemgaüB 


6 App. ’s za vert, 80 m*. m. 2 + 3 
SchlafeL, Strand ca. IS Pr. DM 
85000,-. 

TeL 0 48/86 12 67 od. 8 32 41 58 


MALLORCA — CAIA P*0B 

Luxusvillen direkt am Meer 
oder In der 2. Linie. 3 SchlafzL, 3 
Bfider. mit ZH, je nach Lage und 
Größe der Grundstücke ab 
250 000.- DM. 

HK ImmobHien-Vcrtrleb 
Erast-Brasse-Str. 28 
4050 Mö w h e n gl adbuch 1 
TeL 021 61/ 46 74 


Bung. 50 m v. Strand. 2 SctüafzL. 
2 Bäder, WoziyEOzi. m. Kamin, 
gr- PdoL Cerport, DM 185 000.- v. 
Priv. Zuschr. u. V 4763 an WELT- 
Verlag, Postfach 100804. 
Essen. 


Ahmtitecar 

kompL efnger. 2-ZL-Aj 
29000,- ocL Tausch geg. Wi 
Enrique Oden, Urbanisation, Costa 
Banaiu» Block B. Casa B. Planta 9, 
Almunecar/Gnmads Spnnleh. 


App. 50 m*. TDM 57, 72 m J 78 
TDM. 

Zuschr. erb. u. L 4906 an WELT- 
VerL, Pöstt 10 08 64, 4300 Essen 



können Sie Ihre 

Anzeige über Fernschreiber 08 579 104 
aufoeben 



BÜRO-/WARENHAUS 
EDMONTON / ALBERTA t CANADA 

ANWESEN; ca. 7600 m 7 BDro-/Warenhaus, ca. 22 000 m 7 G rundst Odcsgrö- 
Be (leib befestigt), erbout Mitte 1970 In Stahl/Beton. 

MIETER: Nationales canadisches Unternehmen (Aktien werden an der 
Börse In Toronto gehandelt), 15 Jahre 3fach netto .Mietvertrag bis 
zunächst 1994 mit Mieteftiöhungsklausel in 1989. 

Preis Vorstellung: can. Dollar 2 550 000,- 

Belastung: can. Dollar 1 400 000,- 

Hypoihek zu 13.5% Zinsen, Auslauf 1989 
(vorherige Tilgung evtL mögBch). 

NETTO-Mlk IERTRAG: Can. Dollar 83 000,- für die nächsten 3 Jahre (die 
Tilgung für die Hypothek ist bereits berücksichtigt). Ab 1989 Mieterhö- 
hung auf ca. can. Dollar 130 000,- pro Jahr. Dokumente und Fotos auf 
Anforderung verfügbar. 

Zuschriften unter V 4782 an 
WELT-Veriaq, Postfach 10 08 64. 4300 Essen 


In Canada mit 1 1,25% Rendite 

Vollvermletetai Geschäftshaus la der bekannten Ainififrihi m«ni,e KITIMAT, 
Provinz British rtniumhin Kaufpreis 946000 ™ Dollar. m»toinn»>wn» p. a. 
106 535. SGetgaranUe kann arrangiert werden. 

Caromar Sales Ltd, P. O. Bo x 912 36, West Vanoonver E C. 
Canada V7V3N 

Europa- Kontakt: Wimmer. Kurfürstenparfc, CH-8872 Weesen. Schweiz 
Telefon Schweiz (058) 43 15 30 Canada (6 04)9 21 -81 11 
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Ital. Riviera 

Im Raum Alaario-Veatimlglia, Haus 
ab 130 ur Wohnfläche u. 1500 m’ 
Terrain zu kaufen oder langfristig 
zu pachten gesuchL 

TeL OST 21/ 6511 Wb Mo.l 


RAUEN / BIBIONE 

Zweiraumappartement, voll ein- 
gerichtet. Küche. 250 m von 
Strand. Von Privat, DM 60000,-. 

TeL 061 72 / 2 60 44-46 
Fs. MERZ GmbH 


Österreich 

Mayerling bei Wien 
Herrensitz. 10 ha arrondiertes 
Gebiet, Wohnhaus, 800 Ne- 
bengebäude. Reiten - Fischen - 
Jagen. Vhb. DM 1080 000,-. 
Zuschr. erb. unt. Y 4895 an 
WELT-Verlag. Postfach 10 08 64, 


MONACO 

1- bis 5-Zlmmer- Luxuswohnungen, 

auch Penthousewohnungen mit 
Dachgarten und Schwimmbad, 
ebenso Großraumbüros, in bester 
Loge von Monte Carlo sowie Fe- 
rienwohnungen in grafte r Auswahl 
ln Südlrankreich und 

Cöte d'Axur 

Immobilien Janouschek 
TeL 08 71/690 91 


FLORIDA 

in bevorzugter Wohnlage Fort 
Lauderdales, Nähe Commercial 
BLVD, am IntracoastaL Dock, in 
kleiner , gepflegter Condo-Aute 
ge, Pool, Appartement, ca. 100 m 1 
mit 2 Schlafzimmern, 2 Bäder, 
großes Wohnzimmer, moderne 
Küche, m. Blick auf Ijmdings, 
sofort von deutschem Eigen tü 
mer für DM 330000.- zu vertrau 
fen. Finanzierung bei 20% An- 
zahlung zu 12% p. a. mö glich 

Zuschr. erb. u. R 4888 an WELT- 
Verlag, Postfach 1008 64, 4300 
Essen. 


AI AUSTRALIEN 




ÖSTERREICH 


MARIA ALM 

Gwminde Saaifeuen, Wander- u. 
EmotungsgebW im Satzburgar 
Land, 1- b*4-Zknmar Wohnungsn. 

SEEHAM 

am Oboftrumar Sw, nur 20 tan wn 
der tateplalBMt Salzburg «Mmt 
1-u.2-Zfamw-Wohnung8nab47 ni*. 


»DEIN HEIM« 

Wohnungsbau Ges.m.b.H. 

A-5G20 Sacburg. I -Ri^der-Kai 13a 
Ä 00 43 662 23 5C6-C 


SUDOST-FLORIDA - GOLDKUSTE 

ln Florida, dem Staat der USA mit der größten 
Wachstumsrate, mit niedrigen Steuerraten, bieten wir 
günstige Antagemöglichkeiten im Wachstumszen- 
trum - der Südostküste zwischen Ft. Lauderdafe und 
Palm Beach. 

Ein ausgezeichnetes Klima erlaubt das Jahr hindurch 
Bauarbeiten und Freizeitgestaltung. 

Vorhandene Leichtindustrie unterstützt das Wachs- 
tumspotential. 

IN FORT IAUDERDALE 

wertvolles Bauland, 3 ha, oder Teile da- 
von. Auf der Landseite eine Reihe luxuriö- 
ser am Ozean gelegener Eigentumswoh- 
nungen und umgeben von exklusiver 
Wohngegend. Geeignet für langfristige 
Anlage oder Bürogebäude, elegante 
Geschäftsanlage. 

KAPITALNACHWEIS ERBETEN. 


Florida 

US-Malder- yad Baafirma 
bwtet Znsanmeaarbeft mft 

Immobllienflnnea il Vertretungen 
in Nord- a Westdeutschland. Hol- 
land and Skandinavien. 

Unser Angebot enthält: 
BaugrundstOcke, Häuser, Eigen 
tusuwb». Büros, Geschäfte, In 
selgrdL. Inseln in der schönsten Lage 
Floridas. 

Schriftliche Bewerbungen: 
Florida Gulf Invest. BL B. Schate 
SL-Cafetan-Str. U. 8888 BOnelien 88 
TeL 688/494484 



Venedig . 

Appartements ab ca. 46-80 m* Gruße im restaurierten Palazzo in 
bester Wohnlage Nähe Markusplatz zu vmrk. Zuschriften unter B 
4810 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64. 4300-Essen. 


Traumhafte Existenz Im herrlichen Salzkammergut 

100 Jahre altes SEEHOTEL. 20 Betten mit RESTAURANT. SEGEL u. 
SURF-SCHULE, 9000 m* Parte, beste Lage Trauzwee, an Fachleute wegen 
Todesfall zu verpachten Monat! DM3000.- KkoL-f Obern. VB. Konaessä»- 
nen können evlL gestellt werden 

Anfragen unter H 4882 an WELT-Verlag. Postfach 100864. 4300 Basch 




Talacker 35 

CH-8001 ZQrich/Schweiz 
Tel. 00411/211 1144 




(W, 




Postfach 3064 
6000 Frankfurt/M. 1 
Hauptpostamt 


Natums bei Meran 

3 ZKB, Abstellraum 2 B fllk.. 73- 
m^-ETW, oberste (2.) Etg., Keller, 
AutoeinstellpL, gr. Grdstck. m. 

Schwimmbad, zu ve rk. 
Zuschr- naft. G 4859 an WELT* 
▼erlag. Postf. 16 08 64.48 Essen. 




otatKJb des Spoiflng CUb 
von Monte Colo mt änftteni 
Zugang zum Stund, 14. Bags, 
2 BaUtm, 112 m 3 Wbhnfl^ 
zu 800 000.- zu «deuten. 

Näheres durch die 
NteWm6wgte 


NW- Irland 

Bungalow, 120 m 1 , Ranglage, auf 
18000 m* Grundst, E-KQcfae. 
E- Schränke, Farb-TV, Geschirr- 
spüler, Boot m. 20 + 5 PS Motor + 
Trauter, voll einger^ InkL- Preis 
185000,- v. Priv. 

Telefon 041 65 / 5 26 12 


HENKELL BROTHERS 


Griechenland 

Peloponnes. Grundstück 35 000 n 1 . 
Wa wg in g P am Meer. Bestens geeign. L 
Bungalow-, Hote Umla ge. 
z iwcht . erb. u. G 4771 an WELT-Verlag. 
Postfach 10 08 84. 4300 Essen. 


/rFkxkki/Gotfkuste> 

★ 2000 m‘ Baugrund. 

M te- ab 2500 US S * * 
4c Bungaknys ab 32000 US $.£ 
16%ige Nettoan lagen, 

gewerbl. Objekte und 

Beteiligungen auf Anfrage. . 

* SUN & COMFORT INC * 
■k Schierghoferstraße 13 ■¥ 
-k * .8220 Traunstein 

V-Üa [0861] 4055 


Farm in Kanada 

ca. 185 ha, Rinder-, Schweine- 
und Milchwirtschaft geeign. 

Auk unter TeL 
0 6223 / 23 38 od. 0 62 26/ 32 24 



Arztebaus ATLANTA 

Unsere Atlanta-Niederlassung wur- 
de mit dem Verlauf dieses Arzte- 
hauses beauftragt: voll vermietet, 
langfristige Mieter, io bevorzugtem 
Stadtgebiet, bei wichtigem Spttal - 
seit Jahren von COB2M verwaltet. 
Gote Ertragslage, dadurch hohe 
Wertsteigerung. 

Gebäudefläche: 2068 m 3 

Gesamtfläche: 4645 m 3 

Preis: S 1025000,- 

Rypotbefc: 

(Zins fest bis 1997) $ 296170^ 
Eigenkapital f 728 830^- 

Keine US-lnvestition ohne fach- 
männlsche Verwaltung vor Ort. 

^gORIM 


HORST F. G. 


| . i ’ I.i 

Mattertwiete 5 • 2 Hambura 1 1 

ROM TbLMI /381 2078 





Kapitalanlage 
In Nordwest-USA 

70 000 m 2 . am Pazifik, hervorras. ®e- 
eign. f. Bau v. 75 Perienbang., DtT 
980 000,-, v. Priv. 

TeL 09 11 / «5 15 13 tnodi 1* Ubr) 


ReadHeabpJd b MenlamW 

Umgebung Olympiastadion, be- 
stehend aus: einem Wohnblock. 
4gesc h ., mit 48 Wohnungen, 
Dachgesch. mit 8 kleinen Studen- 
ten-Wohn., Erdgeschoß 3 ge- 
werbl. Räume. 

M i e t einna h m e: ca. DM 271000,-. 
Verkaufspreis: DM 1 780 000,-. 
Capelle Immobilien 
Apollolaan48 
NL-1077 BB Amsterdam 
TeL 00 31/ 20 79 5Ö 67 
FS 1 2 564 almk oL 


Viltan, Raflienhäner 
Wohnungen 
Direkt vom ErstBfler 
TaL 80 41/ 93/ 35 57 15 


Saint Trapaz 

Einzigartiger Panoramabhck auf 
den Golf von SL Tropez. Studios, 
2- b. 3- ZL -Wohnungen, Häuser, 
Villen, Gewerbeobjekte Im pro- 
vinzlaÜscheQ StiL 
Ab DM 100000.- 

gÜDSt Finanriwimglnnftgliphlfpit 

günst Besichtigungsflüge 

HeH» Vtestring 

Cöte d’Azur Immobilien, 

4290 BochottS 

TeL 0 28 74 / 6 79 od. 0 28 71 / 1 32 06 


Traum zu verkaufen 

Villa im mex. Stil mit Marmor- Pool u. Palmen. Gesamtgrundstuck 
9000 m : . einzigartige Lage, hoch über dem Meer und Fischerdorf 
Carvoeiro/Algarve. ExkL möbL Preis: L 3 Mio. 

Näheres U- TeL 0 03 51 82 / 5.72 35 ' 


Schweiz/GrautMinden . 

2- Zimmer- Wohnung, Nähe Skxgebfet, mit AosländerisewUligung zu 
verkaufen. 

Anfragen sind zu richten an: 

Beite Ghuzaer, eidg. dlpL ImmbblUeBtreaMuider, Bahnhofpiatz 8 
7001 Clmr. TeL 60 41 / 81 / S2 64 74 


Baakznd, Bos nt of (Kfiraten) 

in berrürijster SQ dh a n gte g e. $lcht auf 
den Fthtrlteersce. aber das ganze 
Boaeatal |BI zu den Karawanken, pri- 
vat an verkanten. Zuschriften erb. u. N 
4754 an WELT-Verlag. Postfach 
10 08 04. 4300 Essen. 


Bad Hofgastein 

Eigentumswohnung in bester 
Lage. 

DipL-Ing. D. Pletschacher. Offin- 
gerweg 3, A-5034 Salzburg, TeL 
0043 / 662 / 427140 


ISe Aseon, Lago Haggoie 
ai der RivabeRa 



Egönsa c ' 1350 Rc1fc " 1 


T? 1 e 2? 52 .'15: 17 



nun, BAMTB BAT 

12 000 m 3 Bauland, DM 2,«J/m J , 92 
m 3 BungaL, 52 TDM, im Bau. 
Zuschr. erb. u. M 4807 an WELT- 
VerL. Postf. 10 08 64. 4300 Essen 


möbL, 45 m s + Balkon, aus Alters- 
gründen für DH 157000. Am 
Strand tt (0 89) 36 6633 ab 18 Uhr 


Ostqtgarve 

Grundbesitz t Individualisten, z. 
R 28000.- m a DM 125 000,- 5000 m* 
DM28000,-, v. Priv. 

TeL: 99 11/ 63 37 65 


PARAGUAY 

936 Held. WcidcL, TDM 150. 
Zuschr. erb. u. N 4908 an WELT- 
VerL. Postf. 1008 64.4300 Essen 




M.D041 81 722 54 2S 
um 21 Bl 81 

SS Bivfo m Julierpaß/ 
Graubünden, wird das 
Terrassendorf „PLAZ" auf 
SSS den Winter 1985/86 be- 
zugsbereit 1- bis 4-Zi.- 
Wohnungen und Haustei- 
>■+: le an unverbaubarer 
Südhangtage mit Halten- 
bad una Clubhaus, 1- bis 
v>:j: 4-Zi.-Wahnungen ab sfr 
186 600, mit Ausländer- 
bewilligung/freier Ver- 
kauf eine Vermietungs- 
«¥• Pflicht. Gerne senden wir 
Ihnen unverbindlich die 
Verkaufsunterlagen. 


8x Tahresmiete 
Anaterdam 

Anlageobjekt! Wohnhaus im 
Zentrum, fest vermietet u. ver- 
waltet, aus eigenem Besitz, ge- 
setzt Mieterhöhung, Kaufpreis 
hfl 159 900,-, Hypothek bis 80%. 
TeL 80 31 20 / 71 16 45 
AOgoed rmmahilbn 
Joh.- Verimlst- Str. 16 
NL-1671 NC Amst e rdam 


EIN EIGENES 

ZUHAUSE IN ZYPERN 





von Privat zu verkaufen 

Herrschaftsvilla 

an ungesiartar. traumhaft schöner Ls», 
50 m Ober See. gssenObar Brissago- 


WaW ohne nötigen Untariialr. Preis: 
Fr. 2 700 000.—. Ernsthafte Interessenten 
fOr ein einmaliges Obfekt dioeer Pieiate- 



9° whaben ausführliche Untartagan un- 
ter CWffr» 8 03-990 233 an PuMleitas. 
4010 Basel 


REPUBLIK IRLAND 

33 ha 032 Morgen) Rinderfarm, 
sehr gutes Weideland, Farmbaus, 
Scheune, Nebengeb. DM218 000 ,- 

t AnhoWknmobienGmbH . 
Landwehrsl£9-81Darmsiadt 
Telefon 061 St/217 94 




Objekte ITALIEN 


1- 2W, FSSiNG/BftUNtCK 7900IL- 

K»,BROEN iw 5j; 

2- ZW, CELLEÖmn Meam. 138 000.- 

«», BIBIONE, Meere. 108 axL. 

Buag.UAWTlQKWWApulifn ..138000,- 

Wig'antaKarrejpiss 100 000,- 

Wh9'gan,H»aer. vakm, Biuemhüte u, 

Hotels a. CMBONAZZDSee ilGATOASCE 

arischen OH 60 000,- und 3 Wo. 


IGESSCHlA'jER ;-tq RDM 7 039- 7*74) 


Ostemleä/BdlmefwaU 

Bauernhaus mit 2000 m l Grund, 
renoviert. Studiorau m, icaynip 
Galerie, 180 m 3 WfL, Teilzahlung 
möglich. Gesamtkaufpreis DM 
135000,-. 

TeL 99 43 / 72 88 / 65 09 

Robert Saimncr 
A— 1163 Kläffer 41 


Leukerbad 

Schönstes Sldgetnet, Kur- u_ Ur- 
laubsort bei Zermatt/CH, ver- 
kaufe ich ein Luxusapp., 48 m : , 
3 Min. 3L Lift. Nähere Angaben: 
Tel. 0 21 04 / 439 38 


LOCARNO / LUGANO 

Ihre komfortable Stadtwohnung, ru- 
hig und sonnig gelegen. Seesicht, zu 
vert. evtl zu vermieten. 
Gugllelminetti, Landgrabenweg 62, 
S80P Bona 5. Tel 02 88 / 488802 


Schweiz / Wallis 

Gelegenheit: Chalet, neu, 300 m 
v. Skistation, einmal Panorama- 
bliok bis zum Matterhom. 3 ZL, 
Galerie, off. Kamin. KiL kompL, 
Bad. WC. Keller, teilmöbL, sfr 
225 OOQ,- tnkL GrdsL 
Weitere Angebote, auch ETWs, 
auf Anfrage. 

D. Biss. Schweizer Immobilien 
Telefon 0 77 35 / 39 50 


Wallis/Schweiz 

Verkaufe und vermiete zwischen! 
Zermatt und Leukerbad Chalets 
und Ferienwohnungen in allen 
GröBen. 

TeL 071 52/540U 


Einmalige Gelegenheit direkt an 
Lngmner See: 3-ZL-Wo- ca. 100 m : , 
Wohn-EßzL, m. Ten-., KU.. 2 ZL, Bad/ 
WC, DM 285 008,-. 4-ZL-flfo. ca. 130 
m 3 , Wohn-Eüzi., m. Terr. u. Balkon. 
KIL, Dusche/WC, 3 ZL, Bad/WC, DH 
329888/-, mit Garten ll Pkw-Ab- 
stellpL sowie Bootssteg zu verk. TeL 
07 31/7 6714 


Güter in Sfid-Anerfta: 

1000 ha -9000 ha, ertrags- 
u. absatzgünstige Lagen. 

«M + Wemcftmaan 

Lore« Güte rmakler 

D-6364 Florstadt 1, T. 0 60 35/56 20 


KAUFEN SIE SICH 
EIN STÜCK FREIHEIT 

in dec 

grandiosen Bergweit 


LTT TTiiTTTw 


Keine Steuern, 300 Son- 
nentage, tuxusaparf- 
ments, Chalets in affen 
Lagen. 

Preise ab 100 000,- DM 

Deutscher hilft Ihnen bä 
der Abwicklung, rufen Sie 
mich am I 

00 34 738 / 5 14 97 


Paraguay 

250 ha Land, DM 585.-/ha. «ca&j- 
VSch- u. Land w ir ts c h aft, von Priv. 

*u verfc 

TeL 82 34 / 25 63 SS 


Schweden 

Sommerhaus am Väncrnsec (Sdfflrt 
zu verk. TeL 05 21/6 Ml? 


Gelegenheit! 
15-20% Rendite 

Wir verlaufen im Auftrag etej- 8 
vmsetcr Klienten eine Feftd®““ 1 
läge in einer der schöost«“ 
gionen Schwedens. Ganzi»*^ 
nutzbar, Höhe Mfctgarant« 

durch TourisUkuntemehPico- 

Anfragen nur schriftlich w’ - 

Friedrichs + M»* 0 
Alte AmaUenstr-35 
2909 OWenhwg .. 


% 


























